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5 Is en | 
Bibliothek 
München 
Zur Rachricht. 


Die für das Amtsblatt beſtimmten Bekanntmachungen find unter ver Adreſſe: 
„An die Redaction des Regierungs-Amtsblatts zu Arnsberg” 


einzufenden,. Sie müſſen, beſonders in Bezug auf Eigennamen, deutlich gefchrieben ſeyn 
und, wenn ch das nächſte Stück aufgenommen werden follen, fpäteftens am Mittwoch 
ac, si Ale an die Redaction gerichtete Schreiben find zu franfiren oder mit 

eier genigenden „beruhhaftlihen Rubrik zu verfehen, indem Briefe, für welche Porto zu 
’ ichtem MH angenommen werden. Die Verfendung gefchieht durch die Spedition 
des Amtsblatte. 
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der Königlichen Stegierung zu Arnsberg. 





Stuͤck 1. Arnsberg, den a 3. Jana Januar. 1846. 





Das 41. Stück der vorigjäbrigen Geſetz-Sammlung enthält: 


Nr. 2657. Allerhöchſte Kabinets-Order som 21. November 1845, betreffend 
das angehängte Regulativ über die Breite und Länge der Schiffs— 
gefäße und Flöſße auf den Wafferftraßen zwifchen der Oder und 
Spree, vom Bien deffelben Monats. 


ers 


Bekanntmachungen des Königlichen Dber-Bräfidenten. 

Da neuerdings Yandfarten berausgefonmen find, welche nicht blos bie 
Darſtellung der politiſchen oder natürlichen Abgrenzumg oder der Beſchaffenheit 
eines Theils der Erdoberfläche zum Gegenſtande haben, und Schrift ent— 
halten, welche nicht zum geographiſchen noch topographiſchen Verſtändniſſe 
einer Karte gehört, ſo werden die betreffenden Gewerbetreibenden im höheren 
Auftrage darauf aufmerkſam gemacht, daß zwar alle Laudkarten, welche nicht 
unter die Ausnahmefälle des F. A. der Alerhöcften Verordnung vom 30. 
Juni 1843 (Geſetz-Sammlung ©. 257.) fallen, cenfurfrei find, daß aber 
rücjichtlich der beigefünten ſchriftlichen Bemerkungen vorausgefetzt wird, daß 
ber Herausgeber hierbei ſich innerhalb der Grenzen bält, welche zum Ver— 
ftändniffe der Landkarte nothwendig oder allgemein üblich und her- 
gebracht find, 

Werden daber ſolche Bemerkungen hinzugefügt, die zu dem Berftäindniffe 
ber Karte, je nach ber Beſtimmung derfelben, nicht nothwendig erfeheinen, fo 
unterliegen felbige der Cenfur des betreffenden Bezirks— Ceuſors. 


Münſter, den 10. December 1845. 
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N. 
Geſetz Samm⸗ 
lung Nr. 41. 


N. 2 
Eenſur der 
Landkarten. 


N. 3. 
Unterftügung 
für die auf der 
Afademie zu 
Münfter Stu- 
direnden, 


N. A. 


Bi 


Indem ich nachftehende mir vom Herrn Reftor der biefigen Königlichen 
ꝛc. Akademie eingefandte Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
fühle ih mich gern veranlaßt, den am Schluffe derfelben ausgefprochenen 
Wunſch auch meinerfeits den Bewohnern diefer Provinz zur Berückſichtigung 
angelegentlich zu empfehlen. 

Münfter, den 11. Desember 1845. 


Die hiefige Königliche theologische und philoſophiſche Afademie entbehrte bis- 
ber faſt aller Mittel zur Unterſtützung dürftiger Studirenden, im grellen Gegen- 
fage gegen die übrigen Hochſchulen, welche mit Stipendien, Freitifchen u. |. m. 
meilteus reich ausgejtattet find. Diefer Mangel war aber um fo fihmerz- 
licher, als gerade bier die Zahl der unbemittelten und armen Studirenden 
jehr groß iſt. Um deſto erfreulicher muß es feyn, daß in jünafter Zeit der 
Anfang gemacht ift, dDiefem Mangel abzubelfen. Herr Ober - Bürgermeifter 
Hüffer bierjelbjt nämlich bat der Mfademie ein Capital von 1000 IThalern 
geſchenkt, um die Zinſen davon zu Stipendien für bürftige Studirende zu 
verwenden; fo zwar, daß zunächſt fulche zum Genuffe berechtigt find, die zur 
Familie des verftorbenen Regens und Normallehrers Overberg, dann 
foldye, die zur Smilie des Liefigen Domfapitulars und Profeffors Dr. Keller: 
mann gebörigen, in Ermangelung deren aber, auch andere Studirende be- 
theiligt werden können. 

Einige Zeit vorher war durd die Gnade Seiner Majeftät des Königs, 
mittelft Allerhöchſter Rabinets-Order vom 12. Mat d. I, die Abbaltung 
einer Collefte in den Fatholifchen Kirchen der Provinz Weltphalen einmal im 
Jahre zur Unterftügung dürftiger Studirenden bewilligt worden. 

Durd Eröffnung diefer beiden Quellen iſt der Akademie die erfreuliche 
Ausficht gewährt, in Zukunft zur Erleichterung ber drüdenden Lage tüchtiger 
und ausgezeichneter Studirenden, die fi dem Dienfte der Kirche oder der 
höheren Jugendbildung widmen, Einiges beitragen zu können. Da aber dag 
fo große Bedürfniß ſich dadurch nur einem Heinen Theile nach kann deden 
laffen, jo it fehr zu wünſchen, daß das edle Beijpiel Des genannten verehr- 
lichen Stifters jenes Stipendiums zahlreihe Nachahmuug finden, und aud 
ber der Kirchen» Collecte der befannte ehrenwerthe MWohlthätigfeitsfinn ber 
Bewohner Weftphalens in recht wirkſamer Weife bervortreten möge. 


Seine Majeftät der König haben mittelt Allerhöchfter Ordre vom 
283. November c. zu genehmigen gerubt, daß Seitens bes Herrn Bifchofs 
von Waderborn dem Kaplan und bifhöflichen Secretair Greusberg ber 
Charakter eines bifchöflidhen geiftlichen Raths beigelegt werde, 
Münfter, den 13. December 1845. 


6) 
Im Berfolg meiner Befanntmahung vom 3. October d. J. werben, 


um möglihen Mißverftändniffen und Störungen im Gefchäftsgange vorzu- 
beugen, im Nachfolgenden diejenigen Gegenjtände, welche nach der Allerhörhften 
Verordnung vom 27. uni d. J. zum Reffort des Königl. Provinzial-Eon- 
filtoriums übergehen, nody näher bezeichnet. 


A. Hierher gehören nämlich: 


1) 


2) 


11) 


12) 


Alle auf die Erledigung und Wiederbefegung ber geiftlidien Stellen Bezug 
babenden Berichte und Anträge, fo wohl bei den Stellen Königlichen 
als auch Privatpatronats, mit Einfchluß derjenigen, bei melden den 
Kirchen-Gemeinden das Wahlrecht zuftehet. 

Nicht minder die Anſetzung, bezüglich Beftätigung der unteren Kir— 
chenbeamten (Cantoren, Organiften, Küſter ꝛc.), in fo fern mit deren 
Stelle Fein Schulamt verbunden iſt oder ihnen die Verwaltung des 
Firchlichen Vermögens nicht obliegt, und in fo weit jelbige nicht nach 
der Kirchenordnung dem VPresbyterium, bezüglid dem Superintenden- 
ten, zujtebt. 

Die Beitimmung der Gnadenzeit für die Ointerbliebenen ber Geiftlichen, 
in ſo weit fie nicht ſchon durch die Kirchenordnung feſtſteht. 

Die Entſcheidung über die Emeritirung der Geiftlichen und bie Feft- 
ftellung des Emeriten-Antheile. 

Die Unterftüßung der Geiftlichen und die Bewilligung von Gratifica- 
tionen und Gebaltszulagen, in fo fern hierzu Fonds vorhanden find. 
Die Ertheilung der Heiraths-Confenfe für die Geiftlichen durch den 
Chef des Eonfijtoriums. 

Die Aufficht über den Einfauf der Ehefrauen der Geiftlichen in die 
allgemeine Civil-Wittwen-Derforgungs-Anftalt durch eben denſelben. 
Alle Urlaubsbewilligungen für Geiſtliche nad den näheren Beftimmun- 
gen der Kirchenordnung. 

Die Oberaufficht über die Kirchen-Arcive. 


. Desgleichen über die Predigtamts- Candidaten, die nach der Kirchen 


Ordnung unter der fpeciellen Anfſicht der Superintendenten ſtehen. 
Die Erlaubniß zum Gebraucde der Kirchen⸗Gebäude zu einem anderen 
als dem reinkirchlichen Gebraudye, namentlih aud ber Benutzung der⸗ 
felben zu mufifalifchen Aufführungen. 

Die Verhandlungen wegen Einführung liturgiſcher Chöre. 


N. 5. 
Reffortverhält- 
niſſe des 
Königlichen 
Eonfiftoriums 
zu Müntter, 
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13) 


14) 


15) 


16) 


Das. gefammte Confirmanden - Unterrichts- Wefen, mit Einſchluß der 
Dispenfationen vom vorfchriftsmäßigen Alter bei der Confirmation. 
(Dagegen gehören Dispenfationen vom Schulbefuh zum Reſſort der 
Königlichen Regierungen.) 

Die Entfiheidung über Streitigkeiten bei der Wahl der Mitglieder 
eines Nirchen-Presbpteriums und der Repräfentanten einer Kirchen— 
Gemeinde, 

Die Beanffichtigung des Serten -Wefens, die Unions-Sachen und bie 
den Mebertritt zur evangeliſchen Kirche betreffenden Angelegenheiten, 
Findet dabei ein poltzeiliches Intereſſe Statt, jo tritt die Mitwirkung 
der Königlichen Regierung ein. 

Die Aufſicht über alle Eirchlichen DVereine, als die Miſſions- und 
Bibelgefellichaften. (Die Genehmigung der Guſtav-Adolphs-Vereine und 
ihrer Statuten verbleibt dem Ober-Präfidenten.) 


B. Dagegen verbleibt den Königlichen Regierungen: 


1) 


4) 


9) 


6) 


7) 


Die allgemeine Aufficht über die Verwaltung des Kirchenvermögens, 
bei allen Kirchen, ohne Unterſchied des Patronats, daher auch über die 
Führung der Prozeffe wegen der Pfarr-Dotation. 
Ale Angelegenbeiten in Betreff der Werbefferma ber Geiftlichen 
Stellen jelbjt und die Feſtſtellung der Dotation. 


Die Aufſicht über die Bau - Angelegenheiten aller firdlichen Ge— 
binde, jo wie auch die Negulirung des Interimiſtikums in ftreitigen 
Kirchen-, Pfarr- und Küſterbauſachen. 

Die Beſetzung, bezüglich Beſtätigung derjenigen weltlichen Kirchen— 


x 


Bedienten-Ztellen, mit denen ein Schulamt oder die Verwaltung des 
Kirchen-Vermögens verbunden tft. 

Desgleichen folcher Lehritellen, mit welchen zugleich eine Hülfsprediger- 
Stelle verbunden ift, nad vorgängiger Communikation mit Dem Nönige 
lichen Conſiſtorium. 

Die Fürforge für die Sinterbliebenen der Geiftlichen und anderer Kir— 
chenbeamten, daher auch Die Penſionen und Unterftügungen der Wittwen 
und Waren derjelben. 

Die Erftattung der Wittwen-Kaſſen-Beiträge an Geiftliche in den ge— 
eigneten Fällen. 


8) 


9) 
10) 
11) 
12) 
13) 


14) 
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Die allgemeine Beaufjichtigung der Kreisionodal- Kaffen, fo wie der 
Synodal⸗Wittwen⸗Kaſſen. 

Die Wahrnehmung der Immunitäten der Geiſtlichen. 

Die Aufſicht über Haltung der Geſetz-Sammlungen und des Amts— 
blattes. 

Drsgleichen über die Brandverficherung aller kirchlichen Gebäude. 
Die Verwahrung ſämmtlicher Kirchen» und Pfarr-Matrifeln. 

Die Auseinanderjeßung des abgebenden Geiftlichen, oder feiner Erben, 
mit dem Amts-Nachfolger. 

Das gefammte Collectenwejen (mit Ausnahme der Haus und Kirchen⸗ 
Eollerte für die Taubjtummen-Anftalten der Provinz, deren Beaufſich— 
tigung dem Ober-Präfidenten obliegt). 


©. Zum Reſſort beider Behörden gehört: 


1) 


2) 


Die Veränderung beftehender, fo mie die Bildung neuer Pfarrbezirke. 
Die Anträge find. zunächit an die betreffende Stönigliche Regierung zu 
richten. 

Die Abänderung der bisherigen, fo mie die Einführung neuer GStol- 
Gebühren-Taren. 


D. In der Gefhäfts-Drdnung treten nach Vorftehendem folgende Nenderun- 


1) 
2) 
3) 


4) 


5) 


gen ein: 


Megen Erledigung und Wicderbefeßung geiftlicher Stellen berichten Die 
Superintendenten an das Confijtorium, und 


machen hiervon auch der Regierung eine Furze Anzeige. 
Daffelbe gilt von deu unter A. 2. bemerften Rirchenämtern, in fo weit 


‚die Königlichen Behörden bei deren Beſetzung ober Beftätigung bethei- 


ligt find. 

Die Einmweifung der Geiftlichen in das Kirchenamt und in den Genuß 
der Dimnfteinfünfte durch den Superintendenten wird vom Königlichen 
Conſiſtorium verfügt. Ueber beides aber werben abgefonderte Verhand— 
lungen von Dem erjteren aufgensmmen, von welchen Die leßtere an bie 
betreffende Königliche Regierung einzufenden ift. 


Die Kirchen-Bifitations »- Verhandlungen find nad) Maaßgabe ber ver 
fchiebenen Reffort-Berhältniffe fo zu fondern, daß über bie zum Ge— 


fhäftsbereiche jeder Behörde gehörigen Gegenftände in befondere Pros 
tofolle abgefaßt und mittelit befonderen Berichtes auf dem angeordne- 
ten Wege einer jeden berfelben eingefandt werden. 


Münfter, den 21. December 1845. 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial: Schul-Eollegit. 


N, 6. Wir finden uns mit Hinſicht auf die Beziehungen des biefigen Stubien- 
Belohnung für Fondes zu der Kreuzkirche in Stromberg veranlaft, aus den Mitteln bes 
ee erfteren für die Ermittelung der. Diebe, welche gedachte Kirche in der Nacht 
ER vom 21. auf den 22. vorigen Monats beraubt haben, und ber geftohlenen 
Stromberg. Gegenftände, fo daß erftere zur Beſtrafung herangezogen und Ießtere ſämmt- 

lich wieder berbeigefchafft werden Eönnen, eine Belohnung von 200 Thalern 
zu bewilligen. 


Münfter, ben 20. December 1845. 


N. 7. Dem Schulamts-Candidaten Friedrih Kottenfamp ift die durch dem 

Yerfonat. Tod des Lehrers Schubert am Gymnaſium zu Bielefeld erledigte letzte 

Ehronit. Lehrſtelle vom Curatorium verliehen, und ift die Beftallung für ihn von uns 
beftätigt worden. 


Münfter, ben 15. December 1845. 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


N. 8. Durch eine von uns heute vollzogene Urkunde iſt mit höherer Geneh⸗ 
Abgrenzungder migung ber Pfarrbezirk der evangeliſchen Kirchengemeine Medebach in ber Art 
Kara feftgeftelt worden, daß berjelbe: 


er 2. bie katholiſchen Kirchfpiele Medebach, Deifeld und Düdinghaufen, 
welche aus den Spezialgemeinden Medebach, Medelon, Dreislar, Berge 
und Ronninghaufen, Deifeld und Wißlinghauſen, Referinghaufen, Titma— 
ringhaufen, Düdinghaufen, Oberſchledorn und Küftelberg beitehend, das 
Amt Medebach bilden; 


b. das Fatholifche Kirchfpiel Hesborn, Amts Liefen; 
c. von 
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ec. von dem Fatholifchen Kirchſpiele 9 allenberg die Spezialgemeinde 
Braunsbaufen, Ans Kiefen, und 


d, von dem farholifchen Kirchſpiele Züſchen Die Spezialgemeinde tiefen bes 
gleichnamigen Amtes, 


umfaſſen fol. 
Arnsberg, den 4 December 1345. 





Bekanntmachung der Juſpektion der Zager und Schuͤtzen. 


Durch Allerhöchfte Kabinets Ordre vom 24. April 1845 haben Seine 
Majeftät ver König eine anderweitige Organifation und Formation ver Jäger 
und Echüßen anbefohlen. 

Die bisherigen 4 Schützen-Abtheilungen (ſſte bis 4te) find vom 1. Octo— 
ber 1845 an in Yäger-Abtheilungen umgeitaltet wornen, unter dem Namen 
5te bis Ste Jaͤger-Abtheilung. Die Garniſonen verfelben find unveränvert in 
Goͤrlitz, Breslau und Wetzlar geblieben. 

Saͤmmitliche Jaͤger-Abtheilungen ſind in Bezug auf Formation, Ergän: 
zung, Bekleidung und Befoldung, fo wie auf vie Verpflichtungen und Rechte 
der Jaͤger vollkommen gleich geſtellt; mirhin koͤnnen diejenigen Jaͤger, welche 
mit einem vorſchriftsmaͤßigen Lehrbriefe verſehen ſind, durch den Eintritt in 
das Garde-Jäger-Bataillon oder in eine der gedachten 8 Jaͤger-Abtheilungen 
und eine 2Ujährige tadelloſe Dienſtzeit in denſelben bei ſonſtiger Qualifikation 
ſich eben dieſelben Anfprüde auf eine Königliche —— erwerben, 
wie dies früher nur in dem Garde-Jaͤger-Bataillon und den 4 erſten Jäger: 
Abrheilungen der Fall gemejen iſt. 

Potsdam, ven 9, December 1845. 
von Rnoblaud, 
Oberſt und int. Inſpekteur. 





Den Fabrikanten Gebrüvdern Dittmar zu Heilbron iſt unter dem 
17. December 1845 ein Patent, 

auf ein Verfahren, Rafirmefferflingen zu bärten, fo weit dajfelbe als 

neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang Des 
Preußifchen Staats ertheilt worven. 





N. 9. 
Andermeile 
Organiſatien 
und Aormatıon 
der \üger und 


Schutzen 


R. 10. 


Patent: 
Nerleibung, 


N. 11. 
Perſonal · 
Ehronif. 

Ic. 28659. 


Ib. 27330. 


8. 1192, Pr. 


1d. 26085. 


Id. 25558. 


Id. 26688. 


Id. 26781. 
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Perfonal:Chronif der, Königlichen Regierung, 


Im Kreife Siegen it zum Stellvertreter ded Amtinanns des Amts: 


1) Weidenau: der Meifbeerbte Friedrich Schleifenbaum zu Fidenhütten; 
2) Netphben: der Metjtbeerbte Hermann Weber zu Obernerphen ; 

3) Hilchenbach: der Meiftbeerbie Wurmbach zu Winterbah; 

4) Crombach: der Meiſtbteibte Jakob Hambloch zu Erombadı ; 

5) Freudenberg: der Hauptmann Sıebel zu Freudenberg ; 

6) Burbach: der Meiſtbeerbte G. Wörner zu Burbach, 


ernannt worden. 


Der Eandicat ver Feldmeßkunſt, Ludwig Martini, iſt auf den Orund 
des ihm von der Königlichen Ober:BawDeputation ertheilten Qualificationo— 
Arteftes als Koͤniglicher Feldmeſſer vereidet worden, 


Friedrich Wilhelm Henke iſt mit hoͤherer Genehmigung zum Civil— 
Supernumerarius der Regierung angenommen worden. 


Der bisherige Schulve.walter zu Hemmern, im Kreiſe Lippſtadt, Theodor 
Dank, iſt zum Lehrer daſelbſt ernannt worden. 


Der Schulamts-Candidat Heinrich Berkemeyer iſt zum Lebrer bei 
der neu gebildeten Schulgemeine Müllingſen, Bergede und Elfſen, Kreiſes 
Soeſt, proviſoriſch ernannt werten. 


Die neu creirte Lehrerſtelle bei der Elementar-Schulanſtalt zu Letmathe, 
Kreiſes Iſerlohn, iſt dem Lehrer Schmale zu Stirpe verliehen worden, 


Der bisherige Schul-Verwalter Schulamts-Kandidat Mathias Klein— 
forge iſt zum Lehrer bei der Elementar-Schulanſtalt und zum Organiſten in 
Oeſtinghauſen, Kreiſes Soeſt, definitiv ernannt worden. 


—— 


Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 1. Stücke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 3. Janunar 1846. 


u BD TI rn 
Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Schwelm. 


Di, den Geſchwiſtern Hieronymus und den Minorennen Müller zugehörige, 
fel. 41 des Hyvothekenbuchs der Stadt Schwelm eingetragene, und zu 14220 Thir. 
abgeſchatzte Befisung, betebend aus zwei Wohngebauden, einem Hinterhauſe, Hofraume 
Fl. 1. No. 227, zu 17 Ruthen 50 Fuß, Hofraum und Garten, Fl. IE No. 228, zu 
39 Ruthen 25 Fuß, Obſtzarten, 51. 1. Ro. 259, ad I Morgen 117 Rutben, Garten, 
Fl. 1. Ne. 262, ad 90 Nutben, Garten, Fl. II. Ne, 76, ad 3 Morgen 135 Ruthen, 
Garten, FI. 1. Ne. 77, ad 171 MRuthen, Wiefe, Fl. mM. No. 251, ad 5 Morgen 68 
Ruben 18 uf, und Garten, Fl. U. Ro. 280, ad. 61 Ruthen, ſoll behuſs Auseinan— 
derjeung am 9. März 1846, Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsitelfe, zuerit 
parzefenweife und fodann im Ganzen oder in zufamımnengelegten Parzelen, ſubhaſtirt 
werden. Tare, Vorwarden und der jüngſte Smporhefenfchein find im Büreau J. einzufehen, 








Am 16. Juli 1843 fkarb zu Steinhanfen der Kandidat der Theologie Carl 
Albrecht Gottlieb Pfeiffer, gebürtig aus Roſſach, deſſen Nachlaß ungefähr in 350 
Thaler beiteht. 

Da unbekannt geblieben üt, wer Erbe diefed Nachlaffes fen, fo werben alle 
Diejenigen, welche an die gedachte Nachlaffeinichaft aus irgend einem Grunde ein Erb» 
recht zul haben glauben, ‚hierdurch vorgeladen, fich am 15. Juli 1846, Vormittags 10 
Uhr, vor dem Land» und Stadtgerichtds Director Sethe im hiefigen Gerichtsgebäude 
einzufinden und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, widrigenfalld jie mit ihren Erb» 
anfpruüchen prächwdirt und der Nachlaß ald berrenfofes Gut dem Fiskus zugefprocden 
werden fol. Zugleich werden die Gläubiger der Erbmaſſe aufgefordert, in dem anges 
fetten Termine ihre Forderungen anzumelven und nachzuweifen, widrigenfalls fie ſich 
nicht ferner an den beſtellten Nachlaßcuratur halten fünnen, fondern ihre Befriedigung 
bei Demjenigen ſuchen müffen, welcem der Nadylaß zugefprochen und auegeliefert 
werben wird. 

Schwelm, den 18 Auguft 1845. Könige. Lands und Stadtgericht. 


B. VT. 6. 
N. 1. 
Subhaſta⸗ 

tions Patent. 


B. VI. 3. 
N. 2. 
Erictals 
Ladung. 


B. III. 3. 
N. 3. 
Subhaſta⸗ 

tienẽe⸗Patent. 


B. nn. 3. 
N. 4. 
Subhaßu- 

tiond-Patent. 


PB. Ill. 3. 
NR. 95. 
Subhafter 

tiend-Putent. 


B. I. 3. 


N. 6. 
Subhaſta⸗ 
tions⸗Patent. 


B. II. 3. 

N. 7, 
Eubhafta- 

tions Putent, 
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Nothwendiger Verlauf. — Land- und Stadigericht Schwelm. 

Die, der Wittwe und den Erben Hermann Diedrich Noelle zugehörige, fol. 28. 
des Hopothelenbuchs Der Bauerſchaft Linderbaufen eingetragene Veligung, beſtebend aus 
einem Haufe nebſt Schmiede und Stall, Hofraum, Garten, Ackerland, Wire und Holzung, 
nach Flur 11. fol. 90, 125, 127, 128, 129, 130 und 316, im Ganzen zu 32 Morgen 
55 Rutben vermeffen und abgefchägt, zufolge ver nebit Hyrotbefenfchein und Vorwarden 
im Büreau 1. einzufebenden Tare, zu 2361 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., foll in dem am 7. März 
1816, Morgens 11 Uhr, an bieiger Gerichtsitelle anberaumten Termine nothwendig ſub— 
baftirt werden. Da von der Flur I Ne. 150 vermeſſenen Wieſe ein Theil gegen das 
Grundſtück Flur 11. No. 126, vertauſcht it, jo wird eventuell ſtatt des vertaufchten Par: 
zels die Flur I. No. 126. mitverfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Etadtgerüht Erwitte. 

Die, dem Hermann Hellwig gut. Flohmann zu Mellrich zugehörige ideelle 
Hälfte der in der Kataſtralgemeinde Mellrich gelegenen Grundſtücke: Flur XII. No, 58, 
59 nnd 60 nebſt Wohnhaus und Stall, abgeihägt auf 701 Thlr. 19 Egr., zufolge 
der nebit Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen am 4. Febritar 
1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöitelle fubhaftirt werden. 


— —— — 





Das, dem Tagelöhner Gerhard Linnebank und ſeinen Kindern gehörige, in der 
Südenfeldmark der Stadt Hamm, an der Landſtraße nach Werl unter No. 10. gelegene 
Wohnhaus nebit Hausplag und Hofraum, aud Garten, Flur 9. No. 24° und 24%/,, 
zur Größe son 66 Ruthen 50 Ruß, welches alles zu 665 Thlr. abgeichäpt worden, 


ſoll auf Antrag eines Gläubigers, in dem auf den 12. Februar 1816, Vormitttags 10 Uhr, 


angefegten Termine an ben Meiftbietenden verkauft werden und können die Abichätkung und 
der Hypothekenſchein täglich in der Regiitratur eingefeben werten. 
Hamm, den 23. October 1845. Rönigl. Laud- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Arnsberg. 

Die, dem Johann Gene zu Hachen gehörige, in der Gemeinde Hachen befegene 
Parcele, Flur I. No. 115, Haus und Hofraum nebſt Bürgerrecht, abgefchäkt auf 620 
Thlr. Cour., zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll am 6. Februar 1846, an ordentlicher Gerihtöftelle ſubhaſtirt 
werben. 


Nothweudiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Meſchede 
Die, den minderjührigen Geſchwiſtern Elemens, life, Caroline, Wilhelmine 
und Antoinette Kohler zu Meſchede zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Meſchede 
gelegenen, und im Hypothefenbuche Vol, IH. fol. 16. eingetragenen Grundſtücke: Flur 
IV. Ro. 27, Garten, abgeſchätzt auf 55 Thlr., und FI. IV. No. 35, Hofraum nebit 
Wohnhaus und Anbau, abgeſchätzt auf 2900 Thfr. zufolge der nebſt Bedingungen in 


—— 


unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 13. Februar 1846, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhafirt werden. 








Nothmendiger Berfauf. — Sand, und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Die, der Wittwe und den Erben Johann Schefe gehörigen, im Dorfe Her 
fcheid befegenen, und Vol. 3. fol. 22. des Hypothefenbuchd diefed Dorfs eingetragenen 
Immobilien: Flur 12. No. 239 der Grundfteuer-Mutterrolle, No. 240 Wieſe, No. 
241 Ader, No. 242 Wohnhaus und Hofraun, abgefchätst zufolge der nebſt Hypothe—⸗ 
fenfchein in der Negütratur einzufehenden Tare auf 1452 Thlr. 10 Sgr., follen in 
Termine den 25. Februar 1846, Morgend 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftire 
werden. Unbekannte Nealprätendenten haben ihre Anfprüche ſpaäteſtens in dem Ter— 
mine, bei Bermeidung der Präcluſion, anzumelden. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Enmmiſſion Meinerzhagen, 

Die, im Hypothekenbuche der Gemeinde Rönſahl Vol. I. fol. 105 und fol. 157. 
vermerfte Befigung ded Polterpediteurd I. P. H. Doerfhler, aus zwei Häufern 
und mehreren in nnd bei Rönfahl gelegenen Varcelen, Garten und Aderland, Wieſen 
und Hol, ungen beftehend, zufolge der nebſt Hypothekenſchein im unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 2677 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. abgefchägt, foll am 11. Februar 
1846, Morgens 11 Uhr, in dem Friedr. Asbeckſchen Gajthaufe zu Nönfahl zum 
nothwendigen Berfaufe ausgeſetzt werden. 

Nothwendiger Verkauf. — Gerichte: Gommifjion Meinerzhagen. 

Die, im Hypothelenbuche der Gemeinde Kierſpe Vol. 1. fol. 69, 77 und 197 vers 
merkten, zufolge ber in unferer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein einzufebenden Taxe, 
aufammen auf 3903 Thlr. 23 Sur. 4 Pr. abgefchägten Immobilien des Kaufmanns 
Johann Kleinſchmidt zu Sierfpe, follen am 14. März 1816, Morgens 11 Uhr, im 
Poſthauſe zu Ktierſpe nothwendig fubbaftirt werden. Der eingetragene Grediter Benjamin 
Heinrih Johann Peter Plate vom Shoppen Kſp. Valbert, deſſen jepiger Aufenthalt 
unbelannt it, wird zu Diefem Termine biermit verabladet. 


— 








Nothwendiger Verkauf. — Geſammtgericht Lippſtadt. 

Folgende, in der Kataſtralgemeinde Lippſtadt belezene, auf den Namen der Ehe 
leute Friedrich Vahl kamp sen. und refp. des Friedrich Nahlfamp jun. eingetra— 
gene Immobilien: I) Flur IV, Nr. 185, Garten in der Rüdenkuhle, gefchägt zu 210 
hr. 12 Sgr.; 2) Flur VI Nr. 730, Hands und Hofraum mir Wohnhaus, gefchäßt 
zu 2350 Thlr., mit dem daran gebauten 3) auf Flur v1. Nr. 729 ftehenden Anbau, 
abgefhägt zu 1150 Thlr.; 4) Flur VI. Nr. 660, Hands und Hofraum nebft Wohn— 
haus, geihäßt zu 1450 Thlr., zufolge ver nebit Hypothelenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Tave, follen am 24. März 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichteftelle fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Yands und Stadtgericht Soeſt. 

Das, den Ebelenien Lobgerber Wenz gebörige, zu Soeſt an der IbomäsStraße 
und dem Kolksbache sub No. 724 belegene Wohnhaus nebit 66 Ruthen 90 Buß, Blur 
13. Ro. 500, Dofraum und Garten, and Pohnerberei und Stallung, tarirt zu 2198 
Ihr. 22 Sar. 6 Pf., fell am 26. Februar 1316, Vormittags 11 Ubr, an gewöhnlicher 
Gerichteſtelle jubbaftire werden. Tare, Vorwarden und neueſter Hoppothekenſchein lönnen 
in unſtrer Regiſtratur cingeſeben werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Dortmund. 

Auf den Antrag mehrerer Gläubiger ſoll das, dem Schreiner Guſtav Brechte— 
feld und der Arnoldine Wilhelmine Henriette Brechrefeld zuftebende, in der Kuh— 
ſtraße zu Dortmund belegene Wohnbaus, sab Sir. 211 cat, nebſt Hintergebäude und 
Hofraum reip. Haueplatz, Flur 15. Wr, 218, von 30 Ruthen 26 Fuß, abgeſchätzt zu 
1682 Thlr. 16 Zar. 6 Pf., in Termine, den 12%. März 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an der Gericteitelle dem Meiftbietenden zum Verkaufe auegeboten werden. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein können in der Gerichteregiftratur eingefehen werden. 


- 


Notbwendiger Verkauf. — Yands und Stadtgericht Arnsberg. 
Die, dem Fuhrmann Georg Goſebrinck bier gehörigen Immobilien: Flur I. 
No. 243 nebſt dem MWohnhaufe, und Fl. Vl. No. 434, in der Stenergemeinde Arnsberg, 
zufammen abgefchätt zu 998 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf., jollen in Termino den 9. März 
1846, an der Gerichtejtelle jubhaftire werden. Tare und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen. 


—— — 





Korhwendiger Berfauf. — Gerichts: Commiljion Schwerte. 

Folgende Grundſtücke des Schmieds W. Raſche bier in biefiger Steuergemeinde 
gelegen: 1) Fl. VIl. No. 86, am Kuhmwege, Garten, 13 Ruthen 25 Fuß, zu 22 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pi; 2 Fl. vII. Ro, 93, am Kuhwege, Gaten, 13 Nuten 25 Fuß, zu 
22 Thlr. 29 Sor. 2 Pi; 3) Fl. VI. Ro. 302, aufn Kämpchen, Garten, 48 Ruthen 
12 Fuß, zu 75 Thlr. 10 Sgr. 2 Pi; 4 Fl. IX. Ro. 93, alte Heide, Aderland, 
114 Ratten, zu 78 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. tarirt, follen in dem am 7. März 1846, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle angeſetzten Termine norbwendig fubbaftirt 
werden, und find SHppothefenfchein nebit Tare in der Regiftratur einzujehen. 


Evictaleladung. — Land- und Stadtgericht Laasphe. 

Ucber das Vermögen Des vormaligen Apotbeters und Hammerbeſitzers Friedrich 
Dorering zu Niederlaaspberbammer ift der Concurs eröffnet worden. 

Es werben daber alle Diejenigen, welche Forderungen an die Maffe machen wollen, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 2. April 1846, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Deputirten, Herrn Land- und Stadtgerichts-Natd Holländer, anberaumten Liquidations— 
Termine entweder perfönlich oder durch einen zuläfigen Bevollmächtigten vertreten Cwozu 
die Juftiz-Kommiffarien Prinz dabier und Gerten zu Berleburg vorgefchlagen werden) 


ee a 


zu erfcheinen und ibre Anſprüche an Die Konlursmaſſe anzumelden und nachzuweiſen. Die 
Nichterfchienenen werden mit alien ihren Forderungen an die Maife präcludirt, und wird 
ibnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillffehweigen auferlegt werden. 


Nothwendiger Verkanf. — Fand: und Stadtaeriht Rüthen. 

Die, dem Caspar Sommer gut. Göcke zu Kneblinghauſen zugebörigen, in ver 
Kataftralgemeinde Mifte gelegenen Grundſtücke: Flur I. 552, geſchätzt auf 60 Thlr.; I. 
45, gefchäpt zu 20 Thlre; V. 34, zu 305 Thlr.; v. 37, zu 135 Thlra; v. M, zu 
138 Thlr.; V. 74, zu 570 Zhlr.; V. 105, zu 155 Thlr.; V. 115, zu 70 Thlr.; 
V. 117, zu 155 IThir.; v. 131, zu 225 Tblr.; V. 133, zu 241 Ihe; V. 138, 
zu 185 Tbtr.; V. 143, zu 50 bir; v1 114, zu 40 Tble.; vn 214, zu 166 
Tblr.; VII 220, zu 290 Tbir.; Vl. Ro. 50, mit aufftebendem Wohnhauſe, zu 500 
Zhlr., Scheune, zu 150 Thlr., und Speicher, zu 50 Ihr; VI, 51, zu 130 Thlr.; 
v1. 1, zu 12 Ihr; vu. 7, zu AO Thlr.; vi. 9, zu 50 Thlri; v1. 229, zu 
230 Thlr.; v1. 230, zu 70 Ibn; vi. 66, zu 30 Thlr.; ferner in ver Ge 
meinde Rüthen: Val. 16%, zu 36 Tr; VORN 338, zu 40 Thlra; XIV. 71, zu 
20 Thlr., zufolge Der in unferer Negiftratur einzufebenden Taxe, follen am 6. April 
18416, Vormittags 187% Ubr, an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. 


— ———“ 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Brilon. 

Die, Ten Gensdarm Wiedemuth zu Medebach zugehörigen, in ver Kataſtral— 
Gemeinde Brilon gelegenen Grundſtücke: Flur 22. No. 39/., Garten, AO, Garten und 
Wieſe; 657, Garten; 33, Daus- und Hofraum nit dem Hauſe; Fl. 23. No. 163, 
Ader, abgefchäst auf 2750 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in unf.rer Regijtratur 
einzufebenden Taxe, follen am 22. April 1936, Morgens 10 hr, an ordentlicher Ges 
richtsftelle fubbajtirt werden. 


Die dem Huffchmied Heinrich Dommermühl zu Sundwig gehörigen, im Hoppo— 
tbefenbuche von Sundwig, vol.’1. fol. 105 und 105 verzeichnete Bejigung, beitebend aus 
dem Wohnhauſe Nr. 30, Nebengebänven, Hofranm, Gärten, Wicfen, Uder und Holz, abs 
gejchägt auf 3153 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., follen im Wege der Subbaftation am 16. April 
1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtäjtelle hierſelbſt, öffentlich meijtbietend verkauft 
werten. Die Tare und die Hypotbefenfcheine fünnen täglich in unferer Regiftratur einge— 
ſehen werten. Zugleich werden Diejenigen unbefannten Real: Prütendenten, welche an 
Fl. XII. No. 2/, und FL. XI. No. 15 Anfprüche zu baben vermeinen, aufgefordert, diefelben, 
bei Vermeidung der Präckufion, fpäteftens bis zu obigem Termine anzumelden. 

Sferlohn, den 23. December 1845. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Bodum. 
Die, in dem Amte Bochum, Steuergemeinde Weitmar, Flur I. No. 173, 185, 
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250, 253 der neuen Mutterrolle belegenen, im Hppothefenbuce von Weitmar und guphafe- 
Bärendorf, Vol. I, pag. 529, eingetragenen Oruntfkiiste des Johann Diedrib Pinterneil Hand-Patent, 
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abgeſchätzt auf 1659 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau 
III. einzuſehenden Taxe, ſollen am 1 April 1846, Morgens 11 Ubr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. — Land- und Etadtgericht Arnsberg. 

Die, dem Schloſſermeiſter Anton Püttmann zu Arnsberg gehörige Wieſe, Steuer— 
gemeinde Arnsberg, Flur VI. No. 93, taxirt zu 186 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Termine den 28. März 1816, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle metitbietend verfauft werden. Taxe und Hopothekenſchein find im unferer Regitratur 
einzufeben. 

In der Nacht vom 16. auf den 17. November c. find aus dem Keller des 
Kofon Brüggemann zu Heengſen mittelft Einbruche: 

ein. fleinerner Topf, mit circa 24 Mund Butter, und 13 Stück ſogenannte 

Banernfluten, 
entwendet. 

Mir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeiihaffung der entwen— 
beten Gegenſtände Aadkunft geben kann, und oder der nächſten Polizeibehörde darüber 
Anzeige zu machen. 

Unna, ben 10. December 1815. Königl. Land- und Stadigericht. 

Am 21. November c., Abende, zwiſchen 6 und 7 Uhr, find von der Bleiche 
des Bictnalienhändferd Kümperling zu Camen: 

cin Mannshemd, deſſen Aermel vorne viermal geſtickt; cin Franenhemd, was 

oben am Halſe mit feinem Band eingefaßtz 5 Kinderhemden, und ein Halstuch, 

worin unten am Ende ein dreiediger Fleck befindlich 
entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, ber über den Dieb oder 
zur Wiederherbeiſchaffung der Sachen Auskunſt geben kann, uns oder der nächſten 
Wolizeibehörde Anzeige zu macen. 

Unna, den 10. December 1845. Königl. Land- und Stadtgericht. 


— — — — — — — 


Am 7. November c., Abends, iſt and der Wohnung des Kolon Wilhelm 
Schwarte zu Siddinghauſen: ein vollſtändiges zweifchläfriged Bert mit 2 Betttüchern, 
entwendet. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, der über die Diebe oder 
zur Herbeifbaffung des Berted Andfunft geben kann, und oder der nächſten Polizei- 
behörde davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 10. December 1845. Königl. Land: und Stadigerich. 


— —— ö — 
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In der Nacht vom 19. auf den 20, November c. find aus der Wohnung des 
Heinrich Wilhelm Dunefer zu Ülltenmerhfer mitteljt Einbruchs, folgende Gegenjtinde 
entwendet: 

ein Schwarzbrod; ein circa 5 Kannen großer Topf mit Butter; ein circa 6 
Kamen großer Topf mit Birnenfrautz von einem friſch geſchlachteten Schweine 
die Leber, die + Füße, beide Ohren, eine Quantität Cingeweide: Fett nnd ein 
Napf voll geiihmittenes Fleifch zu Mettwürſten; zwei feere fleinerne Krüge, 4 
bid 5 Kanne groß; ein leerer fleinerner Topf; vier Frauenhemden; gezeichnet 
W. IL; drei Mannshemden, gezeichnet D.; eine blaue feidene Schürze: ein 
blaues kattungedrucktes Frauenkamiſol; ein grüner biberuer Frauenrock; drei 
Paar Frauenſchuhe; ein blauer leinener Kittel; eine blaue leinene Hoſe; ein 
Tiſchtuchz ein Kiſſenüberzug von gedruckter Keinewand; eine zinnerne Kaffeekanne; 
ein eiferuer Hammer; zwei Beitel; ein Bohrbrufelz; ein Zeichmeffer, und zwei 
gewöhnliche Meſſer. 

Warnend vor dem Anfanfe, fordern wir Geben auf, welcher über die Diebe 
eder zur Herbeiſchaffung der entwendeten Gegenjtände Auekunft geben fan, und oder 
der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Unna, den 10. December 1815. Königl. Land- und Stadtgericht. 


An der Nadıt vom 29. auf den 30. November c. ſind von einer Kammer im 
ter unbewohnten Scheune ded Colon Diedrich Holtmann zu Ueltzen mirtelft Einbruche: 
ein D. Holtmann gezeichneter Sack mit 8 und Gänſefedern; ein Scheffel 
Weisen, nnd von einen zweifchläfrigen Bette das Oberbert, zwei Kiffen und ein 
Pfühl, 
entwendet worden. 

Warnend ver dein Ankaufe, fordern wir Jeden auf, der über die Diebe oder 
zur Herbeifchaffung der Gegenftinde Ankunft geben kann, uns oder der mächften Po— 
lizeibeberde Davon Anzeige zu made. 

Unna, ven 12. December 1845. Königl. Land- und Stabdtgerict. 


An der Nat vom 24. auf Den 25. Ortober ec. find mittelſt Einbruchs aus dem 

Keller ver Witwe Colon Koch zu Allen: 
circa 60 P rund Butter in drei fleinernen Töpfen, ein Faß mit circa S— I Maafı 
Oel und 2 große Schwarzbrode, 

entwendet werben. 

Wir fordern Jeden auf, welder über Die Diebe, oder zur Herbeiſchaffung der 
Gegenſtände Auslunft geben kann, uns oder der nächſten Polizeibeböede davon Anzeige 
zu machen. | 

Unna, ven 17. Tecember 1845. Königl. Land- und Stadt-Gericht. 


N. 25. 
Diebftahl zu 
Altenmethler. 


N. 26, 
Diebſtahl zu 
llelgen. 


N. 27. 
Diebftabl zu 
Afeln. 


N. 28. 
Diebftahl zu 
Leinſchede. 


N. 20. 
Diebſtahl zu 
®enna. 


. N. 30. 
Diebftabl zu 
Kirchlinde. 


In der Nacht vom 29. auf den 30. October d. J. find: 

1) dem Landwirth Adam Bieregge zu Leinfchere von dem Gartenzaune in der Nähe 
jeine® Hauſes: ein Frauenreck son grünem Tuche; ein Frauenkleid son ſchwarzem 
Merino; ein Mädchenkleid son gedrucktem Kattun, und 

2) dem Karl Schulte zu Leinſchede von der Bleiche neben dem Leinſcheder-Bacht: 
ein Mannshemd, gezeichnet K. 8.; zwei Aranenbemden, gezeichnet M. 8.; ein 
Arauenbemd, gezeichnet W. 8.; 2 Bettrüder, gezeichnet K. 8.; 1 Betttuch; 
1 Tiſchtuch, 

entwendet worden. 

Warnend vor Dem Ankaufe dieſer Sachen, fordern wir Jeden, Der zu deren Wir: 
derherbeiſchaffung over zur Auswittelung des Täters beitragen kann, auf, foldes ſofort 
ung oder der nächſten Polizeibebörde anzuzeigen. 

Plettenberg, den 15. December 1845. Konigl. Land- und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 11. auf den 12. October c. find dem Kolonen Engelbert 

Zurnieden gnt. Niederbaner zu Genna folgende Gegenſtände, als: 
eine gelbe tuchene Hofe; ein blauer tuchener Frackrock mit gelben Knöpfen; ein bite 
mit gelben Anöpfen; eine balbfeivene Weſte, grün mit rotben Blumen; ein blauer 
tuchener Ucherrod; eine graue tuchene Militair-Hoſe mit rotben Streifen; 1 Paar 
Halbftiefeln;, 1 Paar dito; cin Spiegel; 2 binue leinene Kittel; eine neue 
fhmwarze tuchene Weſte; eine ſchwarze tuchene Kappe; eine Pfeife mit porzellainenem 
Kopfe, einer neufilbernen Kette mit einer birfchbörnernen Arone, und eine weißigraue _ 
tuchene Hofe, 

mittelit Einbruchs entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe dieſer Gegenſtände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
be’annten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftohlenen Stücke 
Dienenden Thatumſtände, ung oder der nächjten Polizeibebörde anzuzeigen. 

Limburg, den 16. December 1845. Fürſtl. Land⸗ und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 26. auf den 2. November d. I. find dem Landwirt Diedrich 
Goebel zu Kirchlinde mittelſt Einfteigens entwendet werten: 

vier bis fünf Stüde eingepödeltes Rindfleiſch; eine gegerbte Rindshaut, zu Sohl— 

leder zugerichtet; ein fleines Stück Sohlleder; ein kleines Stüd Rindleder; ein 

geräucherter Schinken; ein Stüd überjäbriges geräucertes Rindfleiſch; eine ge— 

räucherte Kubzunge; Drei Mettwürfte und cine Ninderwurft; ein fteinerner Topf 

mit 7 bis 8 Pfund Butter; ein Darm mit Talg; ein Topf mit Hiünereier und 

ein Topf mit Ninverfett. 

Ein Jeder, der über die Thäter oder den Verbleib der Sachen etwas angeben 

fann, wird aufgefordert, ſolches uns oder der nächſten Polizeibchörde anzuzeigen. 

Dortmund, den 16. December 1845. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Im 


—— 


In der Nacht vom 29. auf den 30. November d. J. Mad mittelſt Einbruchs aus 
dem Heller des Gaſtwirths Caspar Diedrich Jacobi au Hörde: 
2 Fäſſer mit Butter, gez. D. J., circa 153 Pfund entbaltend; 2 Flaſchen Lauben— 
beimer; 5 Semmelbrote, 
entwendet. 


Jeder, der über die Thäter oder den Verbleib der Sachen Auslunft geben fanı, . 


wird aufgefordert, folches uns oder der nächſten Polizeibebörbe anzuzeigen. 

Dortmund, den 17. December 1845. König. Land- und Stabtgeridıt. 

In der Nacht vom 27, auf den 28. November d. J. find dem Schufter Hayes 
mann zu Dortmund nachſtehende Gegenjtände durch Oeffnen eines Schiebefenſters aus 
feiner Wohnung entwendet worden: 

ein dunfelblauer Oberrock mit über,ogenen großen Knöpfen und großen, mit einer 
Klaype verfehenen Seitentajchen, 6 Thir. au Werth; ein fattunened Kamiſol, 
blau mir gelben Blünchen, 1 Thlr. werth; ein dunfelgrünes baummollenes 


Koller mit kurzen Scößen und Geitentafben, an Werth 2 Thlr.; ein Paar- 


Mannsfchube, noch nicht gewichet und nicht vollitändig eingefaßt, 1 Thlri 17 
Sar. an Werth; ein Paar Frauenſchuhe, ebenfalld ungewichet und nod nicht 
eingefaßt, 1 Thir. an Werth; eine frauzöſiſche Zafchenuhr mit filbernem Ge: 
haͤnſe, römijchen Ziffern und der No. 175 (oder 275) nebſt einer Haarkette, zum 
Werthe von 3 Thlru.; ferner folgende Schuhmacyergerätbe: 6 Koliſten, 3 Stup— 
räder, 2 Bifeneifen, 1 Gelenktoliſte, 3 Kantenfeger, 2 Pifireifen, 2 Keileifen, 5 
Pfriemen; ein Paar vorgefchuhte Stiefeln, noch unſertig, ohne Eohlen, zum 
Werthe von 1 Thlr.; ein Tabadsbeurel von Hirfchleder und eine fhwarzlederne 
abgenußte Brieftajche, in weldyer der Name „Wilhelm Hagemann ” eingefchries 
ben war. 

Vor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, fordern wir einen Jeden, der liber 
den Verbleib derjelben oder die Ermittelung des Diebes Auskunft geben kann, auf, 
folched und oder der nächſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Dortmund, den 17. December 1845. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 





Sn der Nacht vom 2. auf den 3. December d. J. find mittelit Einbruchs aus 
dem Keller und ter Backkammer des Wirths Heinrich Knappmann zu Eichlingbofen: 
ein Faß mit 7 bis 8 Maaß Del; eine unbeſtimmte Tuantität Thran; 7 bie 8 
Stüd fleinerne Krüge mit Bier; eine unbeftiminte Quantität Brantwein; circa 
1 Dutzend Hühnereier; drei Stücke Schwarzbrod, von 24 bis 30 Pfund Gewicht 
aus dem Bachofen; ein meſſingener Theefeffel, circa zwei bis drei Maaß faffend; 
17, Sceffel Roggenmehl nebft Sad, weldier mit dem Namen: Koapp.zann in Tinte, 
und ein leerer halber Echefjel- Sad, weicher mit dem Namen: Lurse in Schwarzer 
Kohle gezeichnet, 
entwendet worden. 
Jeder, der über die Perfon der Diebe oder über den Verbleib der Sachen Auskunft 
geben fann, wird erfucht, folches und oder der nächſten Polizeibebörde anzuzeigen. 
Dortmund, den 19. December 1845. Königl. Yand- und Stadtgericht. 
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NR. 31, 
Diebftahl zu 
Hörte. 


N. 32, 
Diebftahl zu 
Dortmund. 


NR. 33. 
Diebſtahl zu 
Eihlinghofen. 


N. 34 
Diebitabl zu 
Sirchderne. 


RR. 35. 
Diebitahl zu 
W 


erl. 


DB». K. 

N. 36: 
Aufforderung 
wegen muth: 
maaßlich ge 
ttohlener 
Leuchter. 


N [3 37. 
Diebftabl zu 
Brilon. 


— 10 — 


In der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. find dem Wilhelm Kuſe zu Kirchderne, 
mittelit gewaltfamen Einbruchs aus jeiner Bienenbürte drei Bienenſtöcke, entwendet worden. 

Warnend vor Dem Anfaufe, fordern wir jeden auf, welcher über die Diebe oder 
zur Herbeiſchaffung der Bienenſtöcke Auskunft geben kann, uns oder der nächiten Polizeis 
bebörve davon Anzeige zu machen. 

Dortmund, den 20. December 184. Konigl. Land- und Stadtyericht. 


mn — — ç e 0 nn 


Da in der Nacht vom 8. auf ven 9. d. M. der Ehefrau des Auguſt Heide 
dahier, mittelſt Einbruchs aus dem Keller: 
ein alter Schinken von 22, Piund; ein friſcher dito von 7 Pfund; ein unauge— 
ſchnittener holländiſcher Käſe von 13 Piund, und ein Anfer Ibran, 
geftoblen worden ind, fo warnen wir vor Deren Ankauf, und erfuchen Jeden, welcer 
bierüber und über ten Dieb etwas weit, uns oder Die nächſte Polizeibehörde alsbald zu 
benachrichtigen. 
Werl, den IS. Decembert 1845. Könige. Yand- und Ztadtgerict. 


Der Kupferfchläger Bernhard Janfen aus Nebeim iſt vor mehren Wochen im 
Beflge ziveier meflingener Leuchter, welche auf der Fabrik des Derrn Otterſtedde gemacht 
worden find, angetroffen, und bat Den redlichen Ermerb verfelben nicht nachweiſen können. 
Da die Leuchter wabrſcheinlich gefteblen find, jo machen wir das Publilum bievauf auf— 
merljam, und fordern einen Jeden, der über den Diebſtabl Auskunft geben kann, biermit 
auf, und oder Der näciten Volizeibebörde Davon Anzeige zu machen. 

Arnsberg, den 19. Devembir 1845. Könige. Land- und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 22. auf Den 23. November c. find dem Kaufmann Wilhelm 

Beder zu Brilon folgende Gegenſtände mittelft Einbruchs, geitobleu worden: 

an baarem Gelde 28 Thlr., worunter zwei Fünfthalerſcheine und ein einfacher Schein ; 
ein verjiegelter an Knoblauch und Hoffmann zu Aranifınt a. M. addreſſirter 
Brief mit 60 Zbir. in Kaſſen-Anweiſungen; acht große und drei Feine filberne 
Löffel, Die großen von alter Fagon, ohne Bezeichnung eines Namens, nur mit einem 
Stern (einer O und + Dadurd gezogen) von verfchiedenem Gewicht, die Keinen 
Löffel waren mit den Buchſtaben C. B. bezeichnet; ein ſchwarzer ſeidener Geldbeutel 
mit Stablperlen ausgeftidt, mit einem Glöckchen und jtäblernem Ringe daran, ein 
ihwarzes feidenes Manns-Halstuch, was ſchon einigemal getragen war, 54 groß, 
obne befondere Kennzeichen; ein grauer mit ſchwarzen und brüblauen Quadratın 
gezeichneter Zuch, mit reihe, weiße und fehwarzfarrirtem Rande, von wollenem Stoffe 
und als Umſchlagstuch benußt. 

Bor dem Ankaufe Diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, der über die Diebe 
ober zur Herbeifchaffung der Gegenftinde Auskunft geben kann, auf, uns ober der nächſten 
Polizeibebörde Auslunft zu eribeilen. 

Brilon, den 19. Terember 1845. Königl, Land- und Stadtgericht, 
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In Anfange ver zweiten Hälfte Des vorigen Monats ift aus der Entree eines hie⸗ N, 38, 
figen Gaſthauſes ein verſchloſſener Koffer geſtohlen, ver fich fpäter unweit der Stadt, in Diebftahl au 
der Richtung zur Emfcher bin, erbrochen wieder gefunden bat. Aus dem Stoffer find fols Recklinghauſen. 
gende Gegenſtände entwendet: 

11 Hemden, mit fchwarzer chemiſcher Dinte F. Luthe gezeichnet; 6 Vorhemdchen, 
ebenjo gezeichnet; 5 Paar graue und 2 Paar weiße wollene Strümpfe, von deren 
legtern 1 Paar F. 1. gezeichnet war; 2 Dofen von graumelirtem, eine von vunfels 
blauem Tuche, (an den Beinen der legtern war unten ein | Zoll breiter Streifen 
deſſelben Tuches eingeſetzt); 6 Weiten, eine ſchwaärzſeidene, eine kameelhaarene von 
ſchwarzer Orundfarbe, eine von ſchwarzem Nafimir und Drei von Piquet; 3 Saden, 
eine von dunkelblauem, eine von grünem Tuche und eine von braunem Biber; 2 ſei— 
dene Halstücher, eincs ſchwarz⸗, eines bunt-carrirt; 2 baummollene Halstücher von 
schwarzer Grundfarbe; 1 ſchwarztuchene Scirmfappe; 5 rotbbunte und 2 weiße 
Zafchentücher, 2 Ellen weißes Leinen und außerdem einige Kleinigkeiten. 

Indem wir dieſes zur Öffentlichen Anzeige bringen, erſuchen wir, alle Umſtände, 
welche zur Wiedererlangung der geftoblenen Sachen und zur Ausmittelung Der Diebe füh— 
ren können, ſchleunigſt der nächiten Polizeibebörte oder uns anzuzeigen. 

Recklinghauſen, ven 20. December 1845. Rönigl. Kante und Stadtigericht. 


Der Witwe Knippſchild zu Mefchere iſt am 29. November d. 3. aus ber N. 39. 
Werlſtube eine Taſchenuhr, mit einfach filbernem, gerieften Gebäufe und den Worten: Diebfahl zu 
„Vepine a Paris“ entwendet worden. Meigede. 

Warnend vor deren Anfaufe, fordern wir Jeden auf, ver zur Herbeiſchaffung bie 
fer Uhr oder Ermittelung des Thäters Auskunft geben fann, uns oder der mäcitın 
Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Meſchede, ven 23. December 1845. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 19. auf den 20. d. Mes. find in der Gemeinde Richraih aus N, 40, 
einem bewohnten Haufe, mittelft Einbruchs, die nuchbezeichneten Gegenſtände geſtohlen Diedftahl ıu 
worden, und zwar außer einer Quantität son circa 20 Pfund Butter und eirca 10 Pfund Richrath. 
Darmfett: 

1 grautuchene Mannshoſe; 1 blauer leinener Kittel; 2 Paar Munnsjchube mit Ries 
men und I Paar Zrauenjchube; 1 grüner bibertuchener Mädchenroch; 3 Mannshem- 
den, I Frauenbemde und 2 Kinderhemden von Leinen, obne Zeichen; 1 leinenes 
Betttuch, obne Zeichen; 1 leinenes Tiſchtuch, ohne Zeichen, 1 zinnerne Kaffeekanne 
mit einem runden Fuße und zwei Ringen; 1 Pfeife mit börmernem Rohre und weiße 
porzellanenem Kopfe. 

Indem ich vor dem Ankaufe diefer Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, ber über 
den Verbleib derſelben oder die Diebe Auskunft zu geben vermag, mir oder ber nächften 
Polizeis Behörde davon Anzeige zu machen. 

Elberfeld, ven 24. December 1845. Der Ober-Profurator von Koefterig. 





N. 4. 
Diebftahl zu 
Voßnacken. 


N. 42. 
Diebftähle zu 
Iſerlohn. 


N. 43. 
Steckbrief 
hinter F. 
Eickhoff. 


In der Nacht vom 19. auf den 20. d. Mis. iſt auf der ſogenannten Straße zu 
Voßnacken, Bürgermeiſterei Hardenberg, ein Diebſtahl mittelſt Einbruches verübt worden. 
Die Diebe ſind verſcheucht worden, und haben nur eine Quantität Mehl in einem groben 
leinenen, blauen, weißgeblümten Kiſſenüberzuge entwendet. Der Beſtohlene hat mit einer 
mit Schrot geladenen Flinte nach einem derſelben geſchoſſen und ihn wahrſcheinlich in den 
Hintern getrofien. 

Wer von dem Dafein einer äbnlichen Berwundung- oder von den geiteblenen 
Kiffenüberzuge Kenntniß erlangt, wolle mir Darüber ungefänmt Anzeige machen. 

Elberfeld,_ven 25. December 1845. Der Ober-Profnrator von Köfterip. 


1) Dem Handlungs» Commis Guftav Reintfc bier it in der Nacht von 30. 
November auf den 1. December d. 58. eine filberne Cylinder-Uhr mit goldenem Rande 
nebjt Stabffeite, aus feiner Schlafjtube entwendet. 

2) Dem VBirtmalienbändler Fran Schumacher aus Büderich ift am 8. v. Mts. 
auf biefigem Marite ein Schinfen von feiner Karre entwendet. 

3) Dem Habritbarbeiter Franz Caspar Meyer bier it am 30. November d. Is., 
Abends zwifchen 4 und 9 Uhr, eine bellgraue Tuchhoſe, mit ſchwarzen Streifen carrirt, 
entwendet. 

4) Dem Handelsmann Simon Heinrich, von Holzbaufen bei Siegen, ift in der 
Nacht vom 3. auf den 4. Noveniber d. Is. ein an feiner vor dem Wirth Grürmann- 
ſchen Haufe am Markte ftehenven Karre befeftigter Kaften von Tannenbolz, ungefähr 2% 
Fuß lang, 1 Fuß hoch und I Fuß tich, mit einem Schleife verfeben, welches Sußertic 
mit Weißblech befchlagen, mit dem Inhalte geftoblen worden: 

3 Hemden, gez. S. he 1 blauer Kittel, gez. ebenſo; 2 Paar lange blaue banm- 
wollene Strümpfe; 1 Paar blaue leinene Gamaſchen; 1 Paar blaue wollene Neber- 
hoſen; 3 Hemden, gez. H. S.; 1 Paar carirte Sommerhoſen; 1 blauer Sittel, gez. 

U. 8.; 1 Paar bellblaue Samafchen; 1 Hufhammer; 1 Zange, woran eine Ede ab- 
gebroden, und Y, Pfund Tabak in weißem Papier, mit der Auffchrift: „Aechter 
bolländifcher Tabad, Johann Daniel Haar.‘ 

Indem wir vor Dem Ankaufe diefer Gegenſtände warnen, erfuchen wir Jeden, wel: 
chem von ten genannten Diebftäblen etwas bekannt, ung oder der Polizeibebörde davon 
fofort Anzeige zu machen, was zur Ermittelung der Sachen oder Ucberführung der Thäter 
beitragen kann. 

Iſerlohn, ten 28. December 1845. Königl. Land- und Stadtgericht, 





Der nachſtehend fignalifirte Studioſus Der Theologie, Zranz Eikhoff gnt. Hen— 
neken aus Niederflestenberg, treibt fich feit einiger Zeit zwecklos umher, und bat ven ibm 
mehrfach und zulegt in Burbach gegebenen Weifungen, ſich nach der Heimath zu begeben, 
feine Folge geleiftet. 

Sämmtliche Polizeibebörden werden dienftergebeaft erfucht, den ꝛc. Eikhoff, wenn 
er fich betreten läßt, arretiren und per Transport mir zuführen laſſen zu wollen. 

Schmallenberg, den 18. December 1845. Der Amtmann. 


u 


Kerfon-Befdreibung. 

Derſelbe iſt fatholifcher Eonfeflion, 30 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zell groß, hat dunkelbraune 
Haare, hohe Stirn, duntelbraune Augenbraunen, graue Augen, frike Nafe, gewöhn⸗ 
fichen Mund, dunkeln Bart, längliches Geſicht, geſunde Geſichtefarbe, iſt mittler 
Statur und etwas pockennarbig. 


Sonnabend, ten 51. f. Mts., Morgens 10 Uhr, ſollen aus dem Diſtrict Hechten— 
araben 600 Klafter Koblholz in der Behauſnng des Gaſtwirths Knecht im Züſchen öffent 
lich meiftbietend verfauit werden, 

Die Beringungen find bei mir einzufeben. 

Lieſen, den 24. December 1845. Der Amtmann. 


Die, In Dem Forſidiſtrict Reinefe Eichen ders Königl. Moosfelder Waltee pro 
18416 eingefchlagene Holzmaſſe, als: * 

1) 4671 Kubilfuß eichen Nutzbolz in 94 Blöcken, meiſt von vorzüglicher Qualität; 

2) 130 Klafter eichen Derbholz und 

3) der Reiſer-Abfall son vorſtehendem Holze, unaufgearbeitet in einzelnen Looſen, 
wird Dienstag, ven 13. Jannar 1846, Morgens 9 Uhr, an Stelle dem öffentlichen 
Meiſtgebot ansgejcht. 

Der Verkauf beginnt mir dem gedachten Nupbolze, und möchte derſelbe am 13. 
nicht vollſäändig beentigt werben können, fe wird Die Fortſetzumg am folgenden Tage, 
Morgens 9 Uhr, Statt haben. 

Himmelpferten, den 25. December 1815. Der Oberföriter. 


Am Montan, ven 12. Januar 1836, Merams 10 Ubr, ſollen in dem Forſtdiſtrict 
Bengit, Schupbeziris Himmelpferten, 
1) circa 30 — AO Stüd ſtarke und gefunde Eichen, 
2) eiren 250 Stück buchen Studen, 
keite Sortimente auf dem Stamme, Öffentlich verkauft werden. 
Himmelpforten, den 25. Derember 1545. Der Oberföriter. 


— — 


Der Kohlholz-Einſchlag pro 1846 in dem Königl. Oehlinghäuſer Walde, Schutz— 


bezirt Holzen, von circa 400 Klaftern, faſt nur Buchen, wird am 15. Januar 1846, O 


Donnerstags, Vormittags 11 Uhr, in dem Hauſe des Gaftwirtbs Herm Haus zu Hüften, 
öffentlich verkauft werben. 
Himmelvforten, den 25. Desember 1845. Der Oberförſter. 


Freitag, den 2. Januar 1846, werden im Diſtriete Unterſte-Herbremen, Bezirks 
Wirheln, 
12 eichene Ban und Nupblöde, 20 Klafter gemifchtes eichen Kloben- und Knüp- 
pelholz, 52/ Klafter Knüppel-Weichholz und 128 Klafter Reiſerholz Caufgearbeitetee), 
öffentlich dem Meiftgebot ausgefept. Zufammenfunft 10 Uhr früb im Schläge. 
Obereimer, den 24. December 1845. Der Oberförfter. 





B. 1. 
N. 4. 


Holjverfauf 
in Züſchen. 


N. 45. 
Holzverfauf 
in der Ober: 
förfterei 
Himmel: 
rforten, 


N. 46. 
Holzrerfauf in 
der Ober: 
förfterei 
Himmel: 
rforten. 


N. 47. 
olz verkauf 
in der Ober⸗ 
förflerei » 
Himmel: 
vforten, 


N. 48. 
Holjverkuuf 
in der Ober 
förfterei 
Dbereimer. 


N. 49. 
Verdingung 
von Megebatt- 
arbeiten, 


B. M. 1. 
N. 50 
Praͤcluſoria. 


— — 


Zum Umbau der Altenhagen-Siegner (Staats-) Straße von Drolshagen bis 
Dlpe, und zwar der Strede von Nr. 152 bis Nr. 220,5, oder von Rennewinkel bis zur 
Einmündung in die Altenhagen» Siegner Straße, follen folgende Arbeiten und Lieferungen 
an den aualificirten Mindeftfordernden öffentlich verbungen werden : 
1) Die Anfertigung von 655 laufenden Ruthen Planum, 


veraufblsst U 2.5.0 8 00 00 . 4200 Tor. 9 Sgr. — Pf. 
2) die Anfertigung der Brüden und Durchläffe, veran— 
VORGE IR u 6 a er ER ee 





Summa 56 „. — „ Mn 
Summelplap zum Begeben der Banlinie it am 17. Januar 1846, 9 Uhr Mor: 
gens, bei Ronnewinkel. Verding wird eine Stunde fpäter, in der Vehaufung des Herrn 
Gaſtwirths P. A. Schlöffer, dahier abgebalten werden. 
Vorbedingungen, SKoftenanjchläge ꝛc. können täglich bei dem Herrn Conducteur 
Klein zu Altenfleusbeim eingefehen werten. 


Olpe, den 27. December 1845. Der Wegebaumeifter Borggreve. 


In Sachen, betreffend Die Theilung der niedern Jagden in folgenden Dijtrieten 
des Kreifed Bochum: 
1) im Bereiche der Gemeinde Holſterhauſen, Amts Herne; 
2) im Bereiche der Gemeinde Baudau, Amts Herne; 
3) im Bereiche der Gemeinde Herne, Amts Gerne; 
bat die Jagdtheilungs-Commiſſion des Kreifes Bochum, in Erwägung, daß Die öffentliche 
Borladung der unbetannten Jagd Intereffenten durch Die Elberfelder Zeitung, Das Amts— 
blatt der Königlichen Regierung zu Arneberg und Das Weſtphäliſch-Märkiſche Intelligenz- 
Blatt in geböriger Form gefcheben if, auch Die geſetzlichen Friſten inne gehalten find, für 
Recht erkannt: 
daß Diejenigen, welche bei diejen zu tbeilenden Jagden ein Intereſſe haben, der Vor— 
ladung ungeachtet, aber in dem am 13. September 1845 zu Bochum angeftandenen 
Termine, zur Anmeldung ibrer Gereditfame, nicht erfchienen jind, mit allen und 
jeden Jagd» Gerechtiamen im den vorbezeichneten Jagdrevieren zu prächudiren feien. 
V. R. W. 
Haus Ruhr, ven 9. December 1845. 
Königl. Jagdtheilungs-Commiſſion des Kreiſes Bochum. 
Overweg. von Spberg. Vorſter. 


— — — — — — 


Stuͤck 2. 
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Da⸗ 36. Stück der vorigjährigen Geſetz- Sammlung enthält: 
Mr. 2630, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 26. September 1845, wegen 


. 2631. 


. 2632, 


. 2633, 
. 2634. 


Uebertragung ver, der Quaͤſtur der Berliner Univerſitaͤt ertheilten 
Befugnig zur Einziebung und Einflagung geftundeter Honorare 
auf die Dudfturen ver übrigen Univerfitäten. 

Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 27. September 1845, betreffend 
die Beftrafung des Zweikampfs zwiſchen Offizieren und nicht zum 
Dffizierftande gehörenden Militair⸗ oder Civilperfonen. 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 31. October 1845, die Verpflich⸗ 
tung der Juden zur Führung feftbeftimmter und erblicher Familien⸗ 
namen betreffend. 

Geſetz, betreffend die Abldfung der Dienfte in der Pridvinz 
Schleſien. Vom 31. October 1845. 

Befanntmahung über die, unterm 17, October 1845 erfolgte 
Beftätigung des Statuts der für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chaujjee von Memel nad Laugallen ARSHMIAERGEIEMENEN 
Aktiengeſellſchaft. Vom 5. November 1845. 





Bekanntmachungen des Königlihen Ober⸗Praͤſidenten. 

Die Eenfur:Berordnung vom 18, October 1819 beftimmt Artikel IX.: 
Alle Drudichriften müffen mit dem Namen des Verlegers und Bud) 
druckers, leßterer am Ende des Werkes, alle Zeitungen und 
Zeitfcpriften auch mit dem Namen eined im Preußifchen Staate wohn 
haften befannten Redakteurs verfehen feyn. 





N, 12. 
Geſetz⸗ Samım- 
lung Wr, 36. 


N. 13. 
Eenfur:Bor- 
hriften, 
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Da diefe Vorſchrift nah den bisherigen Erfahrungen nicht felten un: 
beahtet gelajfen, unter andern audy der Name des Buchdruckers nicht immer 
an der im Geſetze beftimmten Stelle angegeben wird, fo finde ich 
mid veranlaßt, vie Buchhändler und Buchdruder auf dieſe gefeßliche Anoro: 
nung aufmerffam zu machen, und ihnen die genaue Beachtung verfelben um fo 
Pringenver zu empfehlen, als deren Unterlaffung die in der Verordnung ange: 
gebenen Strafen Art, XVI.) zur unvermeioliden Folge haben muß. 

Münfter, ven 25. December 1845. 


Mt Für die Waſſerbeſchaͤdigten in Oft: und Weſtpreußen babe id) ferner 
Interügung dankend empfangen und weiter befördert: 

ver Waſſerbe Mon dem Herrn Landrath des Kreifes Dortmund 72°%hlr.25&ygr. 4 Pf. 
ee. Hierzu nach Anzeige vom 5. September ec. . 1578 „ 21 


[23 [2 
Preußen. 





Ueberhbaupt 1651 „ 16 „ 11, 
Auferikm find gefammelt und weiter befördert 8375. 4 u Tu 


Im Sanzen 10027 Thlr. 11 &ar. 6 Pf. 
Münfter, ven 23. December 1845. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
9.15. 


Die nachſtehend näher bezeichneten Hengſte find von ven Schauämtern 
— der Kreiſe Arnsberg, Bochum, Brilon, Dortmund, Hamm, Iſerlohn und Me— 





In. 25343. ſchede angeföhrt worden und dürfen daher für die Dauer des naäͤchſten Jahres 
als Beſchaͤler benugt werden: 

7 Des Eigenthümers Beſchreibung der Beſchäler. 

Kreis. 

= Name, Wohnort. Farbe. | Abzeichen. ve — Schlag. 

* Ina = Sahre. 










I Arnsberg Graf v. FürftenberglDerbringen Fuchs 


2WBochum Parpe Marmels hagen dunkelbraun ohne 





31 Schmidt Södingen dei braun 


Herne 


ſchiefe ſchmale] 5 
Bleſſe, linker 
re 

weiß 

Schußſtern u 





1 75 /, FBollbiut 
hiefiger 
dito 





Des 


Name. 


Bochum Watermann 


’” 


* 


177 
Brilon 
Dertmund 


sr 


#r 


#r 


Pr 


’, 


Schulte am Eiche 


Tbelen 
Wilbahn 
Hermann 
Blankenſtein 
Backs 

Job, Terburg 
Troesken 
Theimann 


Plũmer 


Wilmsmann 


Thürich 


Grochper 
Hoerdemann 


Oſtermann 


Maßmann 


Kaehmann 


Eigenthümers 


Wohnort. 


Somborn 
Horitbaufen 
Heßler 
Röhlinghauſen 


Bickern 


Marmelshagen 


Ueckendorf 
Altenbüren 
Mengede 
Hoſtede 


daſ. 


Berghofen 


Holthauſen, 


Amts Caſtrep 


Weſterſilde 
Huckarde 


Wombel 


Natorp 
Aſſeln 


Beſchreibung der Beſchäler. 
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Farbe. 


ſchwarz 
braun 

braun 
ſchwarz 
ſchwarz 
braun 

Fuchs 

Fuch⸗ 
Marpre 
dunkelbraun 


Fuchs 


Rothſchimmel 


Hellfuchs 


hellbraun 
hellbraun 


braun 


Hellſuchs 


Rappe 


Abzeichen. 


ohne 
Stern 
Stern 

ohne 

ohne 
Stern und 
Schniere 
große Bleſſe 
kleinen Stern 

ohne 
Stern 
Bleſſe und 
linker Hin 
terfuß weiß. 

ohne 


Bleſſe 


Stern 

Stern 

Bleſſe, beite 
rechte Rufe 
weißß. 


Bleſſe 


Stern 


Größe. 
Fuß Zoll. 


ei 


3* 


Um 


Alter, 


Jahre. 


> 


Sctruida. 


hieſiger 


dito 


gie 


dito 


Emiber: 
brucher 


Lant ſchlag 
dito 


Konial. Geſtut 


Landſchlag 


dito 
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Z Des Eigenthümers Bejchreibiing der Beſchäler. 

A Kreis, er 7 

= Name. Wohnort. Farbe. | Abzeichen. ete| Alter. | Schlag. 

= Fuß Zoll Jahre, 

22] Dortmund] Schmidts Ewing —— ohne 51 9 51/, Eandgeſtũt 
raun ii ö 


231 „ Deininghaufen Igtappe ohne 5| 7 52% |Weftphälinger 
24] Hamm Flierich Duntkelſuchs PBleſſe, finter | 5| 2 8 lbveredelter 
Dinter- und 
rechter Por: 
Zn Berge Dunkelfuchs ae a 1 15 biefiger 
a6» Sönnern Blaufbimmel | „ 572 4 dito 
21 » Hamm Rappe —593 4 dito 
231 „ Mefmann Altenbögge Hellfuchs J 5 — 15 oeredelter 
23] » BWeringhoff daſ. duntelfuchs Bleſſe, linker | 5] 3 | 5 | die 
e 
Ww. 
301 » Welsmann Oberaden — Biden, rote 5 — | 34 | eite 
weiß. 
si) Brüggemann WaſſercourldDunkelfuchs Bleſſe 53 9 hiefiger 
2 » Middendorf Pellum Raype chne 5lı Ivo dito 
3] » FBtüggel Berge Schimmel ohne | 5] — | 41 fperedeiter 
AT Sertopml&hwargelühe  IMefflingfen  [Dunfeltuhs Imähne, | 5] Ay] 614 jhenger 
Bleſſe und 
linfer Hin: 
z 4 terfuß weiß 
SI „ Nordhaus Tange bei dunkelbraun ohne 5 24 31 dito 
Hennen 
36 |Mefchede Graf v. WeftphalenfLaer braun ohne 56 115 Wollblut 
37 w Derfelbe daf. hellbraun Blumen 9 6 5 dito 
3 „ of. Lüble Oberberndorf ounkelbraun Siniibe 4 8 andſchlag 
wei 
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Nachſtehende Verordnungen: 
In Gemäfheit Allerböchfter Beftimmung vom 6. Juni d. 9. ift bie 
Berwaltung der Ruhrfaifffahrts:Ubgaben und des zu Nubrort zu erheben 


N. 16. 
Reffort:Ber: 
häftuiffe hin: 
ſichtlich der 

mwaltung 


den Hafengeldes, fo wie tberbaupt in Unfehung der laufenden Einkünfte per Ruhr und 
von der Ruhr und den damit zuſammenhaͤngenden Anlagen, dem Provin: Lippe⸗Schiff 


pinzial-Steuer-Direftor zu Coͤln, dagegen die Baus und Polizei: Verwaltung 
binfihtlih der Ruhr von Witten bis Ruhrort, hinſichtlich des Ruhrorter 
Hafens und der fonftigen, mit der’ Rubr auf der erwähnten Strede zu: 
fammenhängenden Anlagen, vesgleichen die Verwaltung in Betreff der an 
Ruhrſchifffahrts-Abgaben gefammelten Veftände und fünftig auffommenven 
Ueberfhüffe, dem gegenwärtigen Praͤſi denten der Königlichen Regierung 
zu Düſſeldorf übertragen, nachdem mit dem Ableben des Ober-⸗Praͤſi iventen, 
MWirfliben Geheimen Raths Freiherrn von Binde, weldher ſchon im 
Sabre 1814 als Eivilgouverneur die gefammte Ruhrſchifffahrts-Verwal—⸗ 
tung übernommen und fpAäter deren Fortführung gewünſcht hatte, vie 
Gründe fortgefallen find, aus mweldyen dem Freiberrn von Binde als 
Ober-Praͤſidenten ver Provinz Weſtphalen die Verwaltung in Abficht der 
zum größten heile dem Düfjelvorfer Pegierungs + Bezirfe angehörigen 
fchiffbaren Ruhr und des in vem leßteren belegenen Rubrorter Hafens, 
ausnahmsweiſe belaffen war. 

In ven Beftimmungen über die Urt der Verwendung der an Ruhr: 
ſchifffahrts- Abgaben gefammelten Beftände und Fünftig fi ergebenven 
Ueberfchüffe wird bierdurd nichts geändert, 

Berfin, den 10. November 1845. 
Der Finanz: Minifter. 
Flottwell. 


22,788. 
ıv. 17,375. 


In Folge Allerhöchfter Beftimmung vom 6. Zuni d. 9. ift die 
Verwaltung in Abſicht der laufenden Einfünfte von ver Lippe und den 
damit zufammenhängenden Anlagen, dem Provinzials SteuerDireftor zu 
Münfter übertragen. 

Berlin, ven 10, November 1345. 

Der Finanz Minifter. 
(gez.) Flottwell. 


zu. 22,788. 
iv. 17,378. 


werden mit dem Hinzufügen bierburch zur ofentlichen Kenntniß gebracht, daß 


fahrts:Ein- 
Fünfte, 
1b. 27733. 
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die darin getroffene neue Einrihtung mit dem 1. Januar Pünftigen Jahres 
ind Leben tritt. 


Arnsberg, den 29, December 1845. 


Nachdem nunmehr die fämmtlihen Klaffenfteuer:Liften und Gewerbefteuers 


N. 
— Rollen für das Jahr 1846 von uns abgeſchloſſen und feſtgeſetzt worden ſind, 
machen wir Folgendes bekannt: 


über das bei 
Ginreihung 


von Gewerbe: 


und Klaſſen⸗ 
fteuer-Refla- 
mationen zu 
beobadtende 
Berfahren. 

He, 12869. 


1) 


2) 


3) 


Die Reflamationen gegen vie Stlaffenfteuer find ohne LUnterfchieo bei den 
Herren Lanpräthen, die Reklamationen gegen die Gewerbefteuer in ver 
II. Gewerbefteuer:Abtheilung: Arnsberg, Altena, Dortmund, Hamm, Ser: 
lohn, Siegen und Sorft, fo wie in den Städten ver III. Gewerbefteuer: 
Abrheilung: Berleburg, Bodum, Brilon, Hagen, Hattingen, Hervede, 
Camen, Lippſtadt, Luͤdenſcheid, Menden, Meſchede, Olpe, Schwelm, 
Schmerte, Unna une Werl bei den Magifträten, in allen übrigen Orten 
bei den Landraͤthen angebradt, 

Nah $. 1. des Geiſetzes vom 18. Juni 1840 über die Berjährungfrif 
bei öffentlichen Abzsaben (Geſetz Sammlung von 1840 Eeite 140) müffe 
die Neflamationen gegen die Klaſſen- und Gewerbefteuer binnen 3 Mo 
naten vom Tage der Befanntmahung oder Offenlegung der Liften unt 
Rollen angebradht werden. Weflamationen, welche nad) diefer Frift ange 
bradjt werden, fönnen nıdır mehr angenommen werden; die nad $. 1 
zur Annahme verfelben beftimmten Behörden weifen vie Neflamationen 
vielmehr ſogleich zurüc, 

Die zeitig angebrachten Reklamationen werden ung demnaͤchſt vorgelegi 
und von und Darauf entjchieden werden. 


4 Gegen unfere Beſcheide ftebe der Rekurs an das Königliche Finanz Mini: 


5) 


fterium offen. 

Die Rekursgeſuche dürfen jedoch nicht bei vem Herrn Finanz Minuiter 
oder dem Herrn General-Steuer-Director unmittelbar, fondern müflen bei 
den unter 1. genannten Behörden, jenachdem fie die Klaffen: oder Ge— 
werbefteuer betreffen, eingereicht werden, 

Dem Nefursgefudye ift ver ablehnende Beſcheid, gegen welchen vaffelbe 
gerichtet ift, beizufügen. 

Das Rekursgeſuch muß nad) $. 3. des oben angeführten Geſetzes binnen 
6 Wochen von Zage der Bekanntmachung des Beſcheides angerechnet, 
eingereicht werben. 
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Nekursgefuche, welche nad Ablauf diefer Frift eingehen, Fönnen nicht 
mehr angenommen werden; die zur Annahme verfelben bezeidineten Be: 
börden weifen das Geſuch vielmehr ſogleich zurüd. 

5) Die zeitig angebrahten Rekursgeſuche werden demnaͤchſt dem Herrn Finanz- 
Minifter zur Entſcheidung vorgelegt werden. 


Arnsberg, den 24, December 1845. 


Nach den Beftinnumgen der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung vom 17. 
Januar d. Is. foll die Erlangung folgender Rechte: 
I) die Mitgliedſchaft bei folchen Fünftig zu bildenden Innungen, bei mwel- 
chen dieſelbe von einer befondern Aufnahme abhängig it, (Tit. VI. II. 
1. der Allgemeinen. Gewerbe» Ordnung); 
in denjenigen Fünftig zu bildenden mungen, bei welchen eine förm— 
liche Aufnahme nicht erforderlich iſt (Tit. VE IL 2. ebendafelbft), das 
Stimmrecht und die Theilnahme an der Verwaltung ; 
3) bei den im $. 131. ebendafelbft aufgeführten Gewerben: die Befugnif, 
Fehrlinge zu balten, 
außer den fonftigen Erforderniffen davon abhängig feyn, daß die darum nadh- 
fuchenden Gewerbtreibenden durch eine vorher abzulegende Prüfung die Be- 
fäbigung zum Betriebe ihres Gewerbes bejonders nachweiſen. 
Ueber die Zufammenfeßung der für biefen Zweck nad $$. 162 u. fi. 
a. a. D. zu errichtenden beftändigen Orts- und Diftriets - Prüfungsbehörben, 
und über das bei denjelben zu beobadhtende Verfahren, werden die näheren 
Bejtimmungen vorbehalten. Bis dahin wird, in Gemäßheit des.$. 167 a. 
a. O. Folgendes hiermit angeordnet: 


I. Es werden in den nachbenannten Orten Commiffionen niedergefeßt, 
welche einftweilen die, den obigen Präfungsbehörden beizulegenden Functionen 
auszuüben haben: 

1) für den Kreis Bochum: zu Bochum, Hattingen und Witten ; 

2) für den Kreis Dortmund: zu Dortmund; 

3) für den Kreis Hamm: zu Hamm, Camen und Unna; 

4) für ben Kreis Speft: zu Soeft und Werl; 

9) für den Kreis Lippftabt: zu Lippftabt, Gefede und Rüthen ; 

6) für den Kreis Hagen: zu Vogelfang (für den ganzen Kreis zur Prü- 
fung ber Eifen- und Stahlarbeiter), zu Hagen und Schwelm für Die 
übrigen Gewerbe; | 


N. 18. 
Yrüfung der 
Gewerbtreiben- 
den für die, 
Aufnahme ın 
Innungen und 
für die Betug- 
niß zur An⸗ 
nahme von 
Lehrlingen. 

1b. 25954. 
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7) für ben Kreis Iſerlohn: zu Iſerlohn; 

8) für den Kreis Arnsberg: zu Arnsberg; 

9) für den Kreis Aitena: zu Altena, Lüdenſcheid und Halver; 
10) für den Kreis Olpe: zu Olpe und Attendorn; 

11) für den Kreis Siegen: zu Siegen; 

12) für den Kreis Wittgenften: zu Berleburg und Laasphe. 


In den Kreifen Mefchede und Brilon wird bie Errichtung befonderer 
Prüfungsbehörben zur Zeit noch nicht für nöthig gefunden, die dortigen 
Gewerbtreibenden mögen ſich mit ihren desfallfigen Anträgen an eine ber 
benachbarten Prüfungs» Commiffionen wenden, Ueberhaupt werden den eins 
zelnen Commiffionen Feine bejtimmten Bezirfe ausschließlich überwiejen, 
jondern es. bleibt den Betheiligten überlaffen, wo fie die Prüfung ablegen 
wollen. 


Sinfichtlih der, für einzelne Gewerbe bereits beſtehenden beſondern 
Prüfungsbehörden, und ber hierbei geltenden Beftimmungen, behält es fein 
Bewenden. 

I. Die vorläufigen Prüfungs» Commiffionen werden cbenfo zufammens« 
aejeßt, wie das im $. 162. der Allgemeinen Gewerbe - Ordnung binfichtlich 
der Errichtung der beftändigen Prüfungsbehörden vorgefchrieben iſt, und bes 
jtchen: aus einem Mitglieve der Communalbehörde, refp. dem Amtmann als 
Borfigender, und aus je einem Meifter von denjenigen Gewerben, welche im 
dem betreffenden Ort oder Diftriet hauptſächlich betrieben werden, als Mit- 
gliedern. 


U. Die Commifjion verſammelt ſich in der Regel monatlich einmal, 
um über die Gegenftände ihrer Wirkfamfeit zu berathen. In dieſer Der- 
fammlung entfcheidet fie, nach Borlegung der Verhandlungen über die inzwi- 
ſchen ftattgefundenen Prüfungen (ad V.) und ertheilt, nach befundener Quas 
lification des Geprüften, Diefem das Fähigkeitszeugnif ($. 166. der Nllgemei- 
nen Gewerbe» Ordnung), welches jtempelfrei auszuftellen iſt. Ein joldes 
Zeugniß ift auch, wenn die Commiffion aus den im $. 132. der Allgeneis 
nen Gewerbe- Ordnung nachgegebenen Gründen den Erlaß der Prüfung 
befchlieft, unter Angabe dieſer Gründe, auszuſtellen. 


Auf die, bis dahin eingegangenen Meldungen zu Prüfungen werden 
die Termine zu dem legtern, und die an denjelben Theil nehmenden Mitglie- 
der von dem Vorfibenden beftimmt, die zu denjelben binzuziehenden Gewerb+ 
treibenden aber (ad IV.) von der Commiſſion ausgewählt. 


% 


if 


IV. Die Prüfung felbft wird in einem Prüfungs» Husfchuffe unter 
Leitung Des Borfigenden bewirkt, Durch em Mitglied der Prüfungs» Conmmif- 
ion und einen, dieſem beizugebenden, ſelbſtſtändigen Gewerbtreibenden von 
dem Gewerbe des zu Prüfenden. 

V. Die bei der Prüfung zu erfordernden Leiſtungen beſtehen: 

) in Anfertigung eines Meifterftüdes ; 

2) in mündlicher oder ſchriftlicher Beantwortung yon Fragen, und Löſung 
von Aufgaben. 

Bis zur Ertheilung der hierüber vorbehaltenen böberen Anweiſung ($. 

164. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung) it bierbei Folgendes zu beobachten. 

Der zu Prüfende muß zunächſt fich darüber ausweiſen, daß er hinrei— 
cbend leſen, ſchreiben und rechnen kann, und wird, nachdem dieſer Beweis 
gefübrt, zur Anfertigung des Meiſterſtückes zugelaſſen. 

Zu dieſem Behufe bleibt die Beſtimmung einer Reihe von angemeſſe— 
nen Aufgaben der Berathung der Prüfungs-Commiſſion, die Auswahl unter 
diefen aber, für jeden einzelnen Prüfunasfall dem Prüfungs-Ausſchuſſe einft- 
werfen überlaffen, doch it bei jener Beſtimmung nur ein gewöhnlicher Grad 
von Gefchieklichfeit zum Manfftabe zu nehmen. Der zu Prüfende bat baber 
einen oder zwei Gegenftände feines Gewerbes, von einfacherer Art, ſelbſt— 
ftändig, unter der Controle des Prüfungs» Nusjchuffes und unter der ſpe— 
ziellen Auflicht des dabei zugezogenen Sadverjtindigen, anzufertigen. Dieſe 
Gegenitinde werden von dem Prüfungs» Ausfchuffe befichtigt, melder dabei 
bejonders zu unterfuchen bat, ob fie zu den gewöhnlichen Zwecken ihrer Art 
brauchbar, ob die Arbeit mit Genanigfeit und Sorgfalt ausgeführt und ob 
nicht etwa Mängel in der Ausführung abfichtlich verdeckt worden find. Wenn 
Die Arbeit dieſen Anforberungen entfpridyt, fo hat der Meifter » Candidat noch 
eine Prüfung über die fonftigen, zum ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb erforder» 
lichen Keuntniſſe und Fertigkeiten, zu beſtehen. Diefe iſt beſonders dahin zu 
richten, daß ibm. von Dem, zu feinem Gewerbe dienenden Materialien und 
Werkzeugen, von deren Bereitung und Anwendung, von ihren Eigenfchaften, 
von den Merkmalen, an melden man ihre gute oder ſchlechte Qualität und 
Brauchbarkeit erfennt; ferner, in den geeigneten Fällen, von den Gegenden 
und Orten, woher fie bezogen werben, und von ihren Preifen das Nö— 
thigſte bekannt ſey, daß er im Stande fey, über einen Gegenftand feines Ge- 
werbes einen Entwurf und eine Koftenberedinung zu liefern, und daß er auch 
die gewöhnlichiten, fein Gewerbe betreffenden, geſetzlichen Beſtimmungen Fenne. 

Ueber dieſe Segenftände find ibm Bragen und einfache Aufgaben zur 
mündlichen oder fhriftlichen Pöfung vorzulegen. ” 2 '., 
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Ueber den Hergang der Prüfung ift mit menigen Worten eine Ver— 
handlung aufzunehmen, im welcher der Prüfungs -Ausshup auch ſein Gut— 
achten über Die gefertigte Probrarbeit abzugeben bat, und melde ber 
Prüfungs - Commiffion bei ihrer möchten Verſammlung zur Enticheidung 
vorgelegt wird. 

Hält der Prüfungs» Ausfhuß ſich ſchon nach dem mangelhaften Aus- 
weife über die Kunde im Leſen, Schreiben und Rechnen, oder nach der Be— 
fihtigung der Probearbeit, von der Unfähigkeit des Candidaten überzeugt, fo 
bat er die Berbandlung der Commiſſion einzureichen, welche darüber entſchei— 
det, ob der Candidat ſogleich zurückzuweiſen, oder die Prüfung fortzufeßen ift. 

VI. ‚jeder, der zur Prüfung zugelaffen zu werden wünfcht, bat fich 
dazu, unter Einreichung jeiner Gewerbe» Attefte und eines Führungs » Zeug- 
niſſes der Polizei Behörde feines Wohnortes, jchriftlih bei der Prüfungs- 
Commijfion zu melden. 

VII. Bei der Zulaffung iſt an die Kaffe der Prüfungs» Commiffion 
eine Prüfungsgebühr von 2 Ihlen. zu entrichten, welche unter die Mitglieder 
des Prüfungs-Ausſchuſſes zu gleihen Antheilen vertheilt wird. Bei Aus— 
händigung des Zeugniſſes ſind Die etwa erwachſenen notbwendigen baaren 
Auslagen an Copialien, Porto ꝛc. zu erftatten, 

VII. Die Prüfung über die, einem Gefellen nöthigen Kenntniffe 
und Fertigkeiten, jofern die Prüfungs - Commiffion dazu veranlaßt wird, 
($. 157 und 160. der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung), ift dabin zu rich— 
ten, daß der zu Prüfende lefen, fchreiben und rechnen kann, Kenntuiß von 
ven Materialien, Werkzeugen und Dandgriffen feines Gewerbes hat, und in 
den letztern auch durch Ausführung einiger leichtern Arbeiten unter Anleitung 
eines Meifters die nöthige Fähigkeit darthut. 

Die Prüfung iſt durch ein geeignetes Mitglied der Prüfungs Commif- 
jion, welches von dem Vorſitzenden dazu beſtimmt wird, unter Yeitung bes 
legtern zu bewirken und jo einzurichten, daß dadurch, außer ben baaren 
Auslagen an Copialien ꝛc. feine Koften verurfacht werden. Dem farhver- 
ftändigen Mitgliede werben, aber nur dann, wenn es bie Prüfung außerhalb 
feines Wohnortes vornimmt, hierfür 10 Sgr. an Diäten vergütet, welche der 
zu Prüfende zu entrichten bat. Das Prüfungszengniß zum Zweck ber Ent 
laffung als Gejell wird ftempelfrei ausgeftellt. 

IX. Nah Errichtung der vorläufigen Prüfungs - Commifjionen iſt 
jeder Gewerbtreibende, welcher die Eingangs erwähnten Rechte erlangen will, 
gehalten, fich ber gejeßlichen Prüfung zu unterwerfen. 
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Namentlich erlangen die, im $. 131. der Allgemeinen Gewerbe- Orb- 
nung benannten Gewerbtreibenden die Befugniß, Lehrlinge zu halten, fofern 
ihnen» diefe nicht bereits früher zuftand, nur dadurch, daß fie durch eine 
folhe Prüfung die Befähigung zum Betriebe ihres Gewerbes befonders nadh- 
weifen, ober Fünftig in eine Innung, nach vorgängigem Nachweis diefer Bes 
fähigung aufgenommen werden. 

Diefe Gewerbtreibende find: Gerber aller Art, Leverbereiter, Leder: 
tauer, Korduaner, Vergamenter, Schubmader, Handſchuhmacher, Beutler, 
Kürſchner, Riemer, Sattler, Seiler, Reifſchläger, Schneider, Hutmacher, 
Tiſchler, Rademacher, Stellmader, Böttcher, Drechsler in Holz und Horn, 
Töpfer, Grobſchmiede, Hufſchmiede, Waffenfchmiede, Schloffer, Zirkelſchmiede, 
Zeugfchmiede, Bohrſchmiede, Sägenſchmiede, Mefferfchmiede, Büchſenſchmiede, 
Sporer, Feilenhauer, Kupferſchmiede, Rothgießer, Gelbgießer, Glockengießer, 
Gürtler, Zinngießer, Klempner, Buchbinder, Färber. 

Es bleibt jedoch vorbehalten, nach Maaßgabe der örtlichen Verhältniſſe, 
den Nachweis der Befähigung für einzelne der vorſtehend genannten Ge— 
werbe zu erlaffen, fo wie für andere als diefe Gewerbe anzuordnen. 

Die Communal- und rejp. Orts» Polizei- Behörden haben darauf 
zu wachen, daß alle Gemwerbtreibenben, welche Lehrlinge halten, durch Erfül- 
lung ber in den $$. 126— 132. der Allgemeinen Gewerbe - Ordnung vor- 
gefchriebenen Bedingungen, diefe Befugniß bejigen,. und Diejenigen, melden 
diefelbe hiernach nicht zuitebt, oder melde derfelben verluftig gegangen find, 
zur Entlaffung ber Lehrlinge in Gemaͤßheit der FF. 130 und 133. a. a. O. 
auzubalten. 

Diejenigen Behörden, von welchen nah 68. 147 und 157. a. a. O. 
die Aufnahme und Losfprechung der Lehrlinge erfolgt, haben die bafelbft ent- 
baltenen Beftimmungen genau zu beobachten, und darüber die im $. 158. 
vorgefchriebenen Verzeichniſſe furgfältig zu führen. 

Arnsberg, den 31. December 1845. 





Belanntmachnng des Königlichen Provinzial- Steuer-Directors. 
Unter Bezugnahme auf den 9 14. des Hollgefeßed vom 23. Yanuar 
1838 wird biermit zur Kenntniß gebracht, Daß das am liche MWaaren:Berzeicy: 
wie zu dem Zolltarif für die Zabre 1846—48 erfdyienen ift, und daß daffelbe 
nidyt nur bei den Amtöftellen eingefehen, fonvdern auh im Wege des Buchs 
handels von der Dederfhen Bebeimen Ober⸗-Hof-Buchdruckerei zu Berlin zu 
dem Preife von 15 Sgr. für das Eremplar bezogen werden fann. 
Münfter, den 2. Januar 1846. 
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Betauntmachung des Königlichen Dberlanded- Gerichts zu Hamm. 


PerfonalsChronik. 
A. Bei dem DOber:Landesgeridt. 
Der Oberlanvesgerichts: Affeffor Vierhaus it feinem Wunfche gemäß 
an das Königliche Landgericht zu Coͤln verjeßt. 
B, Bei ven —— 
der Lands und Etadtgerichtd: Director Schulz zu Hattingen und ber 
Land⸗ und Stadtgerichts-Rath Henne zu Hagen, find zu Oberlandes: 
gerichts⸗-Raͤthen, erfterer bei dem KRöniglicdyen Oberlanvesgerichte zu 
Arnsberg und leßterer bei dem Königliben Oberlandesgerichte zu Naum— 
burg, ernannt; 
ver Juſtiz-Commiſſar und Notar Fiſcher zu Freveburg it als Juſtiz— 
Commiſſar bei dem Land: und Etadtgerichte zu Altena mit Verftattung 
der Praris bei ven Gerichten zu Livenfcheid und Plettenberg, ſowie als 
Notar im Departement des Oberlandesgerichts angeſtellt; 
der- biöher bei dem Land: und Stadtgerichte zu Olpe, Oberlandesgerichts⸗ 
Bezirfs Arnöberg, als Hülfsrichter beſchaͤftigt geweſene Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Devens iſt in gleicher Eigenſchaft an das Land- und Stadt; 
gericht zu Iſerlohn verfeßt; 
die durch den Tod Des Gerichtöboten Stolle zu Hattingen und Auf: 
rüden der andern Boten erlerigte Stelle ift dem Unteroffizier Beyer 
verlieben; 
der Gerichtebote Kuſſſch zu Hatiingen ift mit Tode abgegangen. 
Hamm, den 3. Januar 1846, 





Perfonal- Chronik: der Königlichen Regierung. 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Theodor Arens bat fi 


in Geſecke niedergelaffen. 


‚Der Bau:Conducteur Siemens iſt als Communal-Bau:Gonducteur für 


den Kreis Brilon auf Widerruf angeftellt worden. 


Der bisherige Schulverwalter Heinrich Padberg it zum Lehrer in 


Hiptfeld, Kreifes Brilon, ernannt worden, 


Tie Lehrerftelle bei ver Schulgemeine Oberbeuslingen :Lindenbeig, Kreifes 


Siegen, ift dem Schulamts-Candidaten Frievorid Thielmann veıliehen 
worden, 


Der Schulamts-Candidat Johann Wilhelm. Röder ift zum Lehrer bei 


ver Schulgemeine zu Plitteröhagen, Kreiſes Siegen, ernannt worden. 


— — — .— — — 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 2. Stuͤcke des Amtsblatts. 


Arnsberg, ben 10. Januar 1846. 





Nagthdem des Könige Majeſtät die widerrufliche Uebertragung der Patrimonial⸗ 
gerichtsbarleit zu Padberg an das Königliche Land- und Stadtgericht zu Marsberg im 
Kreiſe Brilon durch allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 10. November d. J. zu genehmigen 
geruht haben, wird die Uebernahme dieſer Jurisdiction vom 1. Januar 1846 ab durch 
das Königliche Land- und Stadtgericht zu Marsberg erfolgen, was dem betheiligten 
Publikum bekannt gemacht wird. 

Arnsberg, den 27. December 1845. Königl. Oberlandesgericht. 





Semäß kriegsrechtlichen, vom Königlichen General-Kommando des 8. Armte-Corps 
am 13. d. M. beſtätigten Contumacial-Erkenntniſſes d. d. Saarlouis den 3. December 
1845 iſt der Kanonier Anton Schnadt von der Feſtungs-Reſerve-Artillerie-Compagnie 
zu Saarlonis, geboren zu Garbeck im Kreiſe und Regierungs-Bezirk Arnsberg am 8. 
Aprit 1821, als Dejertenr erachtet und fein gefammtes gegenwärtiges und zufünftiges 
Bermögen zum Vortheile der Königlichen Regierungs-Haupt-Kaſſe zu Arnsberg confiscirt 
morben. z 

Saarlouis, den 23. December 1845. Königl. Kommandantur-Gericht. 


Nothwendiger Verfauf. — Lands und Stadtgericht Mefchede. 

Das, dem Lobgerber Ignatz Schmitz zugehörige, in der Kataftralgemeinde Rausbed 
gelegene, und auf der Parzele: Flur 16 No. 118, ftebende Wohnhaus (superlieies), 
abgefhägt auf 710 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzuſe— 
benden Taxe, fol am 9. Februar 1846, Bormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in 
Ramsbeck jubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert, ſich, 
bei Vermeidung der Präclufion, fpräteftens in biefem Termine zu melden. Insbeſondere 
werden der Beſitzer Ignag Schmitz und der Gläubiger Factor Schmip früher zu Ramss 
bet, zur Wahrnehmung ihrer Mechte zu dem anberaumten Termine mit vorgeladen. 


Die Immobilien des Caspar Wilhelm Grote zu Grummenerl, Flur XXX. 


No 21/, 23/, 25/;, 28/,, 33/,, 35/, 40/,,, 66,;, 68/;, 17, 70%, 71 und 36/, nebit 
dem Wohnhaufe und Stall anf legrer Parzele, abgeſchätzt zu 980 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. 
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und dem Franz Grote daſ. für dad Meiftgebet von 845 Thlr. adjudicirt, ſollen 
mweren unterbliebener Zahlung bed Kaufgelded in Xermino den 20. Februar 1846, 
Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftele refubhaftirt werden. Tare und Bedingungen 
liegen im Bürcan I. zur Einficht offen. 

Attendorn, den 4. Norember 1815. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Not! wendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Schwerte, 

Das Aderland des Dachdederd 3. H. Hoffmann zu Weſthofen, in bortiger 
Eteuergemeinde Flur IV. Nr. 373 in der Wanne gelegen, 1 Morgen 79 Ruthen 50 
Fuß, tarirt zu 288 Traler 10 Spr., fol am 25. Februar 1846, Morgens 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden, und it die Taxe in der Negis 
firatur einzufehen. Unbekannte Realprätendenten werden zugleich aufgefordert, ſich, 
bei Vermeidung der Präclufion, mit ihren Anſprüchen fpäteitens bis in diefem Termine 
ju meiden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts: Commiffion Schwerte. 

Die Parzele, Ader des Tagelöbners H. Wiefeler gent. Keune auf dem Höch— 
ften, Blur V. Nr. 91, in der Steuers Gemeinde Holzen gelegen, 3 Morgen 79 Rutben, 
tarirt zu 209 There. 8 Sgr. 4 Pf., foll in dem am 25. Februar 1846, Vormittags 
10 Ubr, an hieſiger Gerichtsftelle angefegten Termine notbwendig fubbaftirt werden, und 
it die Taxe vorher in der Regiftratur fchon einzufeben. Unbekannte Real-Prätendenten 
werben aufgefordert, fich fräteftens bis in diefem Termine mit ihren Anfprüchen zu melden. 

Nothwendiger Berfauf. — Land- und Stabtgericht Altena. 

Folgende, den Erben Diepmann zugebörige, in und bei Neucnrade gelegene 
Immobilien: A Kataftralgemeinde Neuenrade: 1) Flur VII Ro. 594, Gebäudeplatz 
und Hofraum, 30 NRutben 70 Fuß, tarirt mit Einfchluß des Hauſes Ne. 39, zu 
193+ Thlr. 29 Sgre; 2) Flur VII. Ro. 596, Gebäiudeplaß und Hofraum, 11 Ruthen 
70 Fuß, tarire mit Einſchtuß des Hauſes No. 56, zu 551 Thlr. 23 Sgr.; 3) Flur 
vi No. 592, Gebändeplatz und Hofraum, 9 Ruthen 60 Fuß, tarirt mit Einſchluß 
bes Hauſes No. 55 zu 159 Thlr. 7 Sar. 1 Pf; 4 Flur VIER No. 547, Gebäude, 
14 Nurhen 40 Fuß, tarirt mir Einichluß des Haufed No. 35, zu 706 Thlr. 5 Bor, 
6 Pf; 5) Flur VI. No. 54+, Gebaͤude, 3 Ruthen 55 Fuß, tarirt mit Einfchluß 
des Haufes No. 38 zu 177 Thle. 11 Sgr. 6 Pf.; 6) Flur VI. Ro. 2, Adler an 
der Halle, 1 Morgen 170 Ruthen 65 Buß, tarirt zu 140 Thlri; 7) Flur J. No 506, 
Holz im Schufuth, 7 Morgen 24 Ruthen 5 Fuß, tarirt zu 80 Thlr.; 8) Fur 1. 
No. 520, Holz im Schufurh, 3 Morgen 106 Nurhen 95 Fuß, tarirt zu 172 Thlr.; 
9) Flur I. No. 5424, Holz im Loh, 3 Morgen IL Ruthen 5 Fuß, tarirt zu 45 Thlr.; 
10) Flur 1. No. 76, Holz im Rob, 1 Morgen 12 Rüthen 5 Fuß, tarırt zu 18 Thlr.; 
11) Flur I. No. 39, Holz am Meinen Artig, 1 Morgen 144 Rutben 50 Fuß, tarirt 
zu 16 Thlr; 12) Flur 1. No, 420, Holz und Heide am fleinen Attig, 7 Morgen 
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165. Ruthen 40 Fuß, tarirt zu 59 Thlr.; 13) Flur VI No. 630, Garten unter’m 
Wal, 29 Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 59 Thlri; 14) Flur VI Ro. 631, Weite, 
Wiefe unterm Wal, 3 Morgen 33 Nutten 90 Fuß, tarirt zu 951 Thir.; 15) 
Flur vi No. 618, Wiefe im Miühlendorfe, 1 Morgen 62 Ruthen 30 Fuß, taxirt 
mit Einfchluß der Lohgebände, zu 651 Thlr. 16 Sgr; 16) Flur VI Mo. 64H, 
Garten auf dem Graben, 110 Ruthen 15 Fuß, tarire mit @infchluß des Gartenhaufes, 
zu 190 Thir.; 17) Flur VI. Ro 642, Garten auf dem Graben, 66 Ruthen 80 Fuß, 
tarirt zu 88 Thlr.; 18) Flur VI No. 627, Acer unterm Wall, 70 Rurhen 65 Fuf, 
tarirt zu 82 Thlr.; 19) Flur VII. No. 640, Garten am Graben, 40 Ruthen 15 Fuß, 
tarire zu 80 Tole.; 20) Flur VIE No. 46450, Wieſe auf Niedernheide, 1 Morgen 
At Ruthen 40 Fuß, tarirt mir Einſchluß der Lohmuhle, zu 309 Thlr. 15 Sgr.; 21) 
Flur IX No. 295, Adler auf Niedernheide, 1 Morgen 130 Ruthen 30 Fuf, tarirt zu 
207 Thir.; 22) Flur VL No. 161, Wieſe auf Niedernheive, 1 Morgen 52 Ruthen 
35 Fuß, taxirt zu 387 Tolr.; 23) Flur IX, No. 301, Wiefe an der neuen Münte, 
1 Morgen 31 Ruthen 90 Fuß, tarirt zu 317 <hr.; 24 Flur vi No. 33, Ader 
im Hahn, 2 Morgen 63 Ruthen 35 Fuß, tarirt zu 158 Thlre; 25) Flur 1.No. 129, 
Ader im Hahn, 1 Morgen 40 Ruthen 75 Fuß, tarirt zu 66 Thlr; 26) Flur IX, 
No. 4164 und b, Acer und Holz auf den Flachsfämpen, I Morgen 10 Rutben 70 Fuß, 
tarirt zu 22 Tor. 15 Sr; 27) Flur IX No 305, Adler am Küntropers Wege, 
1 Morgen 93 Ruthen 90 Fuß, tarirt zu 94 Thlr.; 28) Flur VI No. 81, Ader 
aufm Muühlenyraben, 1 Morgen 52 Ruthen 60 Fuß, tarirt zu 42 Thlr; 29) Flur 
VI Ro. 67, Ader aufn Muühlengraben, 1 Morgen 146 Ruthen 20 Fuß, taxert zu 
40 Tuir.; 30) Flur VI No. 99a, Ader am Weenfiepen, 1 Morgen 122 Ruthen 
80 Fuß, tarirt zu 93 Thlr.; 31) Flur VII. No. 106, Ader am Weenfiepen, 4 Morgen 
179 Ruthen 25 Fuß, tarirt zu 320 Thlr.; 32) Sur VIE No. 34, Ader am Semberg, 
1 Morgen 171 Ruthen 30 Fuß, tarire zu 140 Thlr.; 33) Flur VII No. 114%, 
Wieſe in der Königeftraße, 1 Morgen 46 Nuthen 74 Fuß, taxitt Ju 339 Thlr.;z 34) 
Flur v. No. 59, Holz im BärentropersBerge, 6 Morgen 105 Ruben 25 Fuß, 
tarirt zu 298 Thie.; 35) Flur VII. No 30, Acker im Hahn, 3 Morgen 36 Rathen 
50 Fuß, tarirt zu 212 Tolr.; 36) Flur MI. No. 482, Adfer auf der Höhe, 117 
Ruthen 65 Fuß, tarirt zu 5 Thlr.; 37) Flur I. No, 463, der im der Hönne, 
1 Morgen 34 Ruthen 80 Fuß, tarirt zu 17 Thlr.; 33) Flur 1. No. 396, Ader an 
. der Hademert, 1 Morgen 93 Ruthen 35 Fuß, tarirt zu 25 Thlr.; 39) Flur IX. 
No. 408, Ader auf den Fladyöfinpen, 133 Ruthen 60 Fuß, taxert zu 16 Thlr; 
40) Flur VI. No. 83, Acker aufm Muüblengraden, 2 Morgen 123 Ruchen 80 Zuß, 
tarirt zu 86 Thlr.; 4) Flur V. Ro. 154/55, Holz und Acker an der Schamert, 
2 Morgen 58 Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 32% Thlr. 15 Sgre; 42) Flur V. No 123, 
Adler in der Winterlit, 2 Morgen 143 Nuthen 35 Fuß, tarirt zu 90 Tbir.; 43) 
Flur V. No. 85, Acker im Schütteloh, 2 Morgen +2 Rurhen 75 Fuß taxirt zu 
70 Ihr; 44) Flur V. No. 88, Holz im Schätteloh, 113 Ruthen 10 Faß, tarirt zu 
6 Tulr.; 45) Flur VIENe 19%, Wiefe in der Wellmecke, 2 Morgen 55 Ruthen 
3* 
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34 Fuß, taxirt zu 415 Thlr.; 46) Flur VI. Ne. 166b, Wieſe in der Königöſtaße⸗ 
51 Rutben 75 Fuß, tarirt zu BL Thlr.; 47) Flur VO. No. 433, Garten im Flöten 
graben, 6+ Ruthen 85 Fuß, tarirt zu 128 Thlr.; 48) Flur VII No. 440, Garten 
am Flötengraben, 23 Ruthen 70 Fuß, tarirt zu 3+ Thlr. 15 Syr.,; 49) Alur VI. 
No. 151, Wieſe auf der Riedernheide, 35 Nuthen 15 Fuß, tarirt zu 45 Thlr.; 50) 
Flur VO. No, 208, Garten im Semberge, 5 Nuthen 45 Auf, tarirt zu 6 Thir. 
B. Rataftralgemeinde Kuentrop: 51) Flur M. No. 81, Ader auf der Feldmede, 
Scyamert, 1 Morgen 86 Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 22 Thlr.; 52% Alur I. No. 92, 
Ader auf Geven, 1 Morgen 174 Ruthen, tarirt zu 70 Thlr., follen am 11. Maͤrz 
1846, Morgens 9 Uhr, im Schroeder’jden Gaſthauſe zu Neuenrade vwerfauft werden. 
Die Abfihägungs: Verhandlungen liegen in der Negiftratur zur Einſicht und werden 
alle unbefannte Realprätendenten aufgebeten, fih, bei Vermeidung der Präcluſion, 
fpäteftend in dem Bietungstermine J meiden. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Arnsberg. 

Nachftehend verzeichnete, in der Kataftralgemeinde Arnsberg befegene, den Erben 
bed NegierungesSecretaird Heufe gehörende Immobilien: Flur 41. No. 392, mit darauf 
ftehendem Haus und Stall, tarirt auf 2531 Thlr; Alur VI, No. 177, Wieſe, taxirt 
zu 154 Thlr. 16 Sgr. 8 P.; Flur VE. No. 178, Acker, tarirt zu 109 Thlr. 10 Sgr.; 
Blur v1. No. 179, Wiefe, tarirt zu 74 Thlr. 10 Sgri; Flur VI No. 230, Garten, 
tarirt zu 179 Thlr. 27 Sor. 3 Pi; Alur VE Ne. 234, Garten, tarirt zu 403 Thfr. 
15 Sgr., follen in Termino den 10. Mär; 1846, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubha- 
flirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find im unferer Regiftratar einzufehen. 


Nothwendiger Berfanf. — Lande und Stadtgericht Arnsberg. 
Die, vom Anton Reintgen junior in Sundern durch Adjudicateria vom 13. 
März 1845 eritandenen Immobilien der Gemeinde Sundern Flur IV. No. 786, 
geihhäßt zu 47 Thlr.; Flur IV. No. 81, mit aufitebendem Mohnbaufe, geſchätzt zu 
225 Thlr ; Blur VI. Ro. 82, gefchaßt zu 279 Thir.; * Flur IV. No. 93, geſchätzt 
zu 74 Ihr. ‚ Sollen im Wege ber Refubbaftation in Termine den 7. März 1846, 
an orbentlicher Gerichteftelle verfauft werden. 


Norhwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Die dem Schreinermeifter Franz Woeite gehörigen Immobilien; a. das Wohnhaus 
in der Stadt Lüdenſcheid: Flur 58. No. 396, mit der Hausnummer 129; b. das 
Nebenhaus, zufammen geichägt zu 4781 Thlr. 16 Ser. 9 Pf.; «. der Ader am Tins— 
berge: Blur 60. No. 72, geſchätzt zu 258 Thlr. 10 Sar. 6 Pf., eingetragen in dem 
Dwotbefenbucdhe der Start Lüdenſcheid Vol. 11. fol. 141, follen in Termino den 6. April 
1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe und Hppotbes 
fenfchein liegen in der Regiftratur zur Einficht offen. 
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Nothmendiger Berfauf. — Lands und Stabtgericht Siegen. 

Folgende, tem Schenkwirth Wilhelm Better zu Eiferfeld gebörige, in ber 
Hataftralgemeinde Eiferfeld gelegene Immobilien: Wohnhaus, Flur A. No. 833, zum 
Flächeninhalt von 10 Rutben 53 Auf mit Hofraum; Alur A. No. 834, von 15 Rutben 
86 Auf, tarirt zu 2050 Zbir.; Flur A. No. 831, Wieſe, 79 Rutben 8 Auf, tarirt 
ver Ruthe zu 2 Ihr. 9 Spr.; Flur A. No. 852, Garten, 46 Rutben 14 Auf, tarirt 
ver Rutbe, zu 2 Thlr. 20 Sgr.; Blur A. No. 835, Ader, 37 Nutben 58 Fuß, tarirt 
ver Rutbe zu 2 Ihle,; Flur A. Ro. 1126, Wiefe, 58 Rutben 50 Fuß, tarirt per 
Ruthe zu 1 Thlr. 15 Sgr., follen in dem am 14. April 1846, Morgens 11 Uhr, vor 
dem Dbers Landesgerichts Affener Wörner in dem Haufe des Wirths Gütbing zu 
Eiſerfeld anberaumten Zerm’ne notbwendig fubbaftirt iverden, Tare, BVerfaufsbedinaungen 
und Sopotbeienfchein ſind in der Gerichtsregiſtratur einzufeben 


Nothwendiger Berfauf. — Land- uud Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehende, Vol. J. fol. 24 des Hypothekenbuchs son Rückerehauſen für Johannes 
Weigandt zu Rückershauſen eingetragene Grundſtücke des daſigen neuen Flurbuchs, 
nämlich: Flur I. No. 1,4, 19, 45/1, 80/,, 323/, 147, 137%, 1884, 2714, 245%, 
3594, 150% und 246,, nebit Gebäude, zufammen tarirt 1300 Thlr. 20 Sgr., jollen in 
Termino den 7. April 1846, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle fubbaftirt 
werbem Die Tare und nähere Beichreibung der Immobilien find in der Gerichtsregiftratur 
einzufeben. | 


Edictalladung. — Land- und Stadigeriht Berleburg. 

Demnach durch Contumacial» Erfenntni de insin. den 28. diejes über das Vermö— 
gen des Zeugfabritanten Heinrich Kemper zu Schüllarhammer der Konkurs eröffnet und 
der offene Arreit verhängt worden, ſo it ein Termin auf den 11. März 1846, Morgens 
10 Uhr, vor dem Herrn Oberlandesgerichtss Ather von Briefen an biejiger Gerichts— 
fielle anberaumt, in welchem fünmtliche Gläubiger ibre Anfprüce an die Confursmaffe 
anzumelden und deren Richtigkeit nacızuweifen, unter der Verwarnung aufgefordert werden, 
dag die Ausbleibenden mit allen ihren Anfprücen an die Conkursmaſſe präcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden 
wird. Zu erfcheinen Berbinderten werden die YJuftizs Commiffarien Gerken dahier, 
Prinz zu Laasvhe und Hüfer zu Fredeburg in Vorſchlag gebracht, um fi an diefelben 
zu wenden und fie mit Vollmacht und Information zu verfeben. Zugleich haben die Gläu— 
biger fih alddann über die Beibehaltung des zum Interims-Curator und Contradietor 
beftellten Zuftiz « Commiffar Gehrken zu Laasphe zu erflären. 


Die, zu Gunften des Johann Georg Dreisbach vom Johann Daniel Didel 
zu Rinthe ausgeftelte Schuld» und Pfandverfchreibung d. d. Berleburg ven 24. Auguft 
1802, ijt bei erfolgter Subbaftation der verpfändeten Grundſtücke mit 72 Thlr. 17 Sgr. 
8 Pf. zur Hebung gefommen, jedoch, da die Obligation angeblich verloren gegangen, 
‚damit die Specialmafle Erben Dreisbach formirt und ad depositum genommen. Dem 
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Antrage der Erben des urſprünglichen Gläubigers gemäß werden alle Diejenigen, welche 
an diefer Specialmaſſe als Eigentbümer, Pandgläubiger, Ceffionarien, Erben oder fonit 
Anfprüche zu baben glauben, aufgeferdert, felce fräteftens in Dem am 4. April 1846, 
Bormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor v. Briefen anberaumten 
Termine geltend zu machen, wibrigenfalls fie Damit präcludirt, und ihnen ein ewiges 
Stillfchweigen auferlegt, die angelegte Depofitalmaiie aber den Erben des Johann Heinrich 
Dreisbach verabfolat werden wird, 
Berleburg, den 5. December 1845. Königl. Land- und Stadigericht. 


— — — — — — 


Offener Arrcſt. — Land- und Stadtgericht Berleburg. 

Nachdem durch Kontumacial-Erkenntniß de insin. den 28. Dieſes über das Ver— 
mögen des Zeugfabrifanten Heinrich Kemper zu Schüllarhammer der Concurs eröffnet 
iſt, fo wird Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effeeten 
oder Brieffchaften binter jich baben, biermit angedeutet, an Denfelben nicht das Mindefte 
davon zu verabfolgen, vielmehr Dem Gerichte Darüber vorderſamſt treulich Anzeige zu ma— 
chen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Nechte, in 
das gerichtliche Depofitum abzulicfern. Sollte dennoch davon dem Gemeinfchuldner etwas 
bezahlt oder ausgcantwortet werden, fo wird Dies für nicht gefchehen erachtet, und daſſelbe 
zum Beften der Maffe anderweit beigetricben werben. Wenn aber der Inhaber folder 
Gelder oder Sachen Diefelben verfchweigen oder zurüdbalten follte, fo wird berfelbe noch 
außerdem alles feines daran babenden Unterpfandes und andern Rechts für vwerluftig 
erflärt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stradtgericht Laasphe. 
Nachftchend bezeichnete, zum Nachlaß der Erben Forftrendant Göbel zu Siegen 
gebörige Immobilien: Flur X. No. 1985 XL 322, in der Kataſtralgemeinde Laasphe 


“ belegen und eingetragen Vol. I. fol. 36 des Hypothekenbuchs von Laasphe, Alur IV. 


Ro. 230, 426, 428, 496, 510, 512, 601, 1009, 997, 551, in der Sutaftralgemeinde 
Niederlaasphe belegen, und Vol. I. fol. 5 des Hypotbelenbuchs für Niederlaasphe einges 
tragen, ſämmtlich tarirt zu 335 Thlr. 25 Sgr., follen an biefiger Gerichtsſtelle in Termino 
den 7. April 1846, Morgens 10 Uhr, theilungshalber fubbaftirt werden. Die Tare und 
nähere Beſchreibung der Immobilien find an der Gerichtöftelle einzufeben. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadigericht Fredeburg. 

Solgende, dem Laurenz Braum gnt. Hermes in Bbdefeld zugehörige, in ber 
Steuergemeinde Bödefeld gelegene Immobilien: Flur IV. No. 32, Wiefe, tarirt 30 Thlr.; 
Flur VI. No. 7, Ader tarirt 60 Tolr.; Flur VII. No. 36, Wiefe, tarirt 120 Thlr.; 
Flur VIII. No. 49, Wieſe und Ader, tarirt 200 Tblr.; Flur vi. No. 151, Ader, 
tarirt 20 Thlr.; Blur IX. No. 137, Garten, tarirt 25 Thlr., follen am 3. April 1846, 
Bormittagd 10 Uhr, in der Wohnung des Gaftwirtbs Schmidt in Bödefeld fubbaftirt 
werden. Taxe und Hppothekenſchein können in der Regiitratur eingefehen werben. 





— M = 
Freiwilliger Verlauf. — Land⸗ und Stadigericht Arnoberg. 
Die, den Erben des Steuer⸗Empfängers Caspar Zumbroich zu Erwitte gehörige 
Wieſe, Steuergemeinde Arnsberg, Flur II. No 128, in der Berbecke belegen und abge—⸗ 
fhägt auf 220 Thlr., fol in Termino den 2+. Januar 1846, an ordentlicher Gerichts: 


ftelle im Wege der freiwilligen Subbaftation meiftbietend veräußert werben, Die Tare 
ift in unferer Regiftratur einzufchen. 


Es ift die Refubhaftation des in biefiger Stadt unter No. 483 belegenen, Vol, 
XxVII. fol. 31 bie 33 des Hypothekenbuchs eingetragenen, dem Fabrifarbeiter Caspar 
Wilhelm Albert bier für 605 Thlr. zugefchlagene Wohnhaus nebft Hintergebäude und 
Pag unter Alur IV. No. 965, 3 Rutben 20 Fuß groß, welche Immobilien zufolge nebſt 
Kaufbedingungen im Büreau II. beruhenden Tare zu 646 Thlr. 5 Sgr. geſchätzt ſind, 
verfügt, und ver Berfaufstermin auf den 19. Februar 1846, Morgens 11 Uhr, anberaumt. 

Iſerlohn, den 26, December 1845, Königl. Lands und Stadtgerid)t. 

Nothwendiger Berlauf. — Lands» und Stabtgeriht Pletenberg. 

Die dem Friedrich Arnold Korte zu Plettenberg gehörigen, in ter Steuers 
gemeinde Plettenberg gelegenen, Immobilien: 1) Hofraum und Hausplaß zu Plettenberg, 
IX. 133, 5 Rutben nebft Wohnhaus 1335;, zu 118 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 2) Gärten: 
1X. 98, ober'm Scibbederwege, 16 Ruthen 48 Fuß, zu 9 Thlr. 27 Spr.; IX. 101, 
dafelbit, 28 Nutben 50 Ruß, zu 22 Thlr. 24 Sar.; 3) Holz: u. 180, im Diebrepfad, 
2 Morgen 29 Rutben 50 Fuß, zu 25 Thlr. 29 Sar.; I. 377, ober'm Twerspfad, 


B ” 1. 
N 68. 
Subhafte- 
tions: Patent, 


B. I. 
R. 69. 
Subhafta: 
tions⸗Patent. 


Subhafta- 
ttond-Patent, 


2 Morgen 51 Nutben, zu 3 Thlr.; Im. 163, aufm Sorn, 2 Morgen 179 Rutben , 


50 Ruf, zu 26 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. tarirt, follen zufolge der in ber Regiftratur einzus 
ſehenden Taxe, Berfaufsbedingungen und Hopothefenfhein, in Termino den 23. April c., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsitelle notbwendig fubhaftirt werten. Der uns 
befannte Inhaber der für den verftorbenen Affeffor Dverbed zu Altena ex doc. vom 11. 
October 1785 und reſp. der Ceſſion som 26. Auguft 1805 eingetragenen Forderung, ad 
36 Thlr. 40 Stüber Eour., wird zu diefem Termine mit vorgeladen. 


Die monatlichen Gerichtstage in Lenbaufen (für die Kirchſpiele Schöndoltbaufen 
und Sclieprüthen und den zum biefigen Bezirk gehörigen Theil Des Kirchfpiels Hagen) 
werden im Jahre 1846 an folgenden Tagen: 

‚15. und 16. Januar, 18. und 19. Februar, 18. und 19. März, 20. und 21. April, 
22. und 23. Mai, 19. und 20. Juni, 22. und 23. Juli, 18. und 19. Auguft, 
23. und 24. September, 21. und 22. Oftober, 23. und 24. November, 18. und 
19. Dezember, 
abgehalten werden, und zwar im Hauſe des Varriere- Empfängers Bender, 
Attendorn, den 24. December 1845. Königl. Land» und Stadtgeridt. 


N. 71 
Gerichtstage in 
Lenhauſen im 
Juhre 1816. 


N. 72. 
Diebflähle zu 
Holen, 


NR. 73 
Diebftahl zu 
Albringhaufen. 


N. 74. 
Diedftahl im 
Langenbrud,. 


N. 73. 
Diebftahl bei 
Schleebuſch. 


M. 76. 
Diebſtahl zu 
Benninghofen. 


—— 


In der Nacht som 15. auf den 16. November c. iſt dem Kolon Jürgen Heinrich 
Buſchkötter in Holzen aus feinem Stalle ein zweijähriges Nind von ſchwarzbunter 
Farbe, mit einem Stern vor dem Kopfe und kleinen Hörnern, entwendet worden, wovon 
jedoch die Haut und das Eingeweide fowie der abgefchnittene Kopf und Die Füße in der 
Nähe von Steinbaufen wiedergefunden worden find. 

Diejenigen, welche über den Thäter oder Wiebererlangung des geftohlenen Rindes 
Auskunft geben können, werben aufgefordert, uns oder ber nächiten Polizeibebörde fofert 
Anzeige davon zu machen. 

Schwerte, den 16. December 1845. Königl. Gerichts s Commilhen. 


Dem Bergmann Andreas Fiſcher von der Schlacht bei Albringhauſen ift in der 
Nacht vom 5. auf Den 6. December 1845 mittelſt Einbruchd aus dem Keller ein im 
Salze befinliches Schwein von eirca 250 Pfund, geitohlen worden. 

Wer über den Dieb oder den Verbleib des Fleiſches Auskunft geben kant, wird 
erfucht, uns oder die nächte Polizeibebörde davon ſofort in Kenntniß zu feken. 

Schwelm, den 18, December 1819. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Fuhrmann Heinrich Wollmer im Langenbrud, Gemeinde Hiddingbaufen 

find in der Nacht vom 21. auf den 22, November 1845, folgende Gegenitände: 
eine zinnerne Kaffeefanne, 4 Maaß baltend; ein zinnerner fogenannter Ziehtopf, 
1 Maaß baltend; ein zinnernes Senftöpfhen; eine blecherne Kaffeedoſe; 2% 
Dugend Paar blaue porcellainene Theetafien; ein blaugeblümtes jteinernes Düppen, 
mit 35 Pfund Butter, an einer Seite des Düppens befand fich ungefähr in ver 
Mitte ein Grübchen; ein Heines blaugebliimtes iteinernes Düppen mit Butter darin 
15 Pfund, 

mittelft Einfteigens und Erbrechens geftoblen worden. 

Wir warmen vor dem Ankaufe Diefer Sachen, und erfuchen Denjenigen, welcher 
über den vorliegenden Diebſtahl genau Auskunft geben fann, uns oder die nächte Polizeis 
behörde davon fofort in Kenntniß zu fchen. 

Schwelm, ven 18. December 1845, Könial. Land» und Stadigericht. 








In der Nacht vom 18. auf den 19. November 1845 find auf der Schlechufche 
HarkottersEifenbabn etwa 70 Fuß Eifenfcbienen aufgebrochen und geftoblen worden. 

Wer über ven Verbleib dieſer Schienen over ven Dieb Auskunft geben Tann, 
wird erfucht, und oder die nächite Polizeibehörde ungeſäumt darüber zu benachrichtigen. 

Schwelm, ven 18. December 1815. Königl. Land- und Stmdtgericht. 





In der Nacht vom 7. auf den 8. November d. J. ift aus dem verfchloffenen 
Stalle des Kötters Chriſtien Steinweg zu Benningbofen mittelt Erbrechens des 
Scloffes eine Ziege von grauer Farbe, obne Hörner und milchgebend, und ein Beil, 
mit dem Zeichen: I. D. verjeben, entwendet worden. 


— 23 — 


Indem mwir vor dem Anfaufe dieſer Gegenſtände warnen, erfuchen mir Neben, ber 
über den Verbleib befagter Gegenſtände oder den Thäter etwas anzugeben vermag, uns 
oder ber nächſten Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

Dortmund, den 20. December 1845. Königl. Land» und Stabtgerict. 


In der Nacht vom 2. auf den 3. December c. find aus dem Seller des Colon 
Spbrecht zu Aſſeln mittelft Einbruchs circa AO Maaß Oehl in Fäſſern; circa 30 Pfund 
Butter; ein Topf; mehrere Stüde Schmeinefleifch, welde im Pölel lagen, und ginige 
Roggenituten, entwendet. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe Auskunft geben fann, uns oder der 
nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Unna, den 27. December 1845. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Dem biefigen Bürger Carl Temwes iind in ber Nacht vom 9. auf ben 10. 
December c. aus einem vor dem Thore ftebenven Haferbaufen ſechs bis ficken Stiegen 
Dafergurben ausgezogen, ausgedrofchen und ter Hafer entivendet worden. 

Ferner in der Nacht act Tage fpäter aus einem nahe dabei ftebenven Roggen 
haufen fünf bis fehs Stiegen Roggen berausgezogen, ausgebrofchen und ber Roggen 
entiwendet. 

Wir fortern Jeden auf, der über Die Diebe Auskunft geben fann, uns oder ber 
nächſten Polizeibebörde Davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 27. December 1845. Königl. Land- und Stadtgericht. 


— — —— — 


In der Nacht vom 1. auf den 2. December ſind aus der Wohnung des Colon 
Diedrich Trapphoff zu Aplerbeck mittelft Einbruchs: 

3 Paar Frauenſchuhe, 2 Paar Mannsjtrümpfe, 1 Paar Frauenſtrümpfe, 4 blaue 

leinene Kittel, 1 blau carrirter Regenſchirm mit höfzernem Stiel; Starkens Gebetbuch 

in Leder, worin ein Zettel über Die Zehntabgabe an den Pfarrer Bädecker gelegen, 
entwendet. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, der über die Diebe oder zur 
Herbeiſchaffung der Sachen Auskunft geben fann, uns oder der nächſten Polizeibehörde 
davon Anzeige zu machen. 

Unna, ten 29. December 1845. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


In der Nacht vom 13. auf den 14. d. Mts. find dem Aderwirtb Anton Hans— 
bauer gnt. Steimann zu Schmerlede von deſſen Schlaffammer: 
eine blaue Tuchkappe mit ledernem Schirm; ein Paar weiße wollene Strümnfe; eine 
alte, ſchon geflidte, afcharaue Tuchhoſe; ein langes Kamifol von grauem Tuche, mit 
gelben Knöpfen; ein Betrag von 23 Thlrn., im der Tafche des erwähnten Kamiſols 
ftedend, und aus zwei Dufaten, 2 franzdjifchen Krontbalern, 1 Finffranfenftüde, 10 
Thalerſtücken und anderer Münze beſtehend, 
entwendet worden. 


* 


N. 77. 
Diebftahl zu 
Aſſeln. 


MN. TR. 
Diebftahl bei 
Unna. 


N. 79. 
Diebftahl zu 
Aplerbeck. 


N. 80 
Diebitahl zu 
Schmerlecke. 


NR. 8. 
Diebſtahl zu 
Boenen. 


N. 82 “ 
Diebftahl zu 
Braubauer- 
ſchaft. 


M. 83. 
Diebſtahl zu 
Dattingen. 
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Warnend vor dem Erwerbe, erſuchen wir einen Jeden, der über den Verbleib des 
geſtohlenen Guts oder den Thäter Auskunft geben kann, uns oder der nächſten Polizeis 
behörde davon Anzeige zu machen. 

Erwitte, den 29. December 1845. Königl. Land- und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. December find dem Suvperintendenten Alberti 
zu Boenen, im Amte Pelkum, mittelt Einbruchs: 
1» Faß und 2 Töpfe mit Butter, 2 Töpfe mit Schmalz, 1 Seite Sped, 3 Semmel 
oder fogenannte Stuten, 4, Käſe und einige Flaſchen Wein aus dem Keller feiner 
Wohnung, 
geſtohlen worden. 
Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jedermann auf, etwaige zur Entdeckung 
der Thäter dienende Spuren, uns oder der nächſten Behörde anzuzeigen. 
Hamm, den 29. December 1845. Könige. Inquifitoriat. 


In der Nacht vom 21. auf den 22. Dezember d. 3. find dem Schmied Theodor 
Hollmann zu Braubauerfchaft aus feiner nabe beim Haufe ftebenden Schmiede, mitteljt 
Einbruchs folgende Gegenſtände: 
fünf Feilen, eine dreikantige, eine dicke platte, um deren Heft ein kupferner Ring ſich 
befand, welcher gelöthet war, eine runde und zwei kleine platte; eine Handſchraube, 
an deren Bolzen mit Kupfer gelöthet war; ein neues langes Rühreiſen; zwei eiſerne 
Hämmer, ein dider, der mit U. M. gezeichnet war, und ein dünnerer; ein Bolzen 
mit Hülfe ans einem großen Schraubftod und ein noch fat neues Schurzfell, an dem 
weiße mildfederne Riemen fich befanden, 

entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankauf dieſer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der gefloblenen Stücke dienen» 
den Thatumftinde, uns oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, ven 29. December 1845. Königl. Land» und. Stadtgericdt. 








Aus dem Haufe eines Eingefeffenen biefiger Stadt find im Paufe des Monats 
November d. J.: 
zwei fette Enten; eine Fleiſchhacke, ein großer eiſerner Kochtopf und eine eiſerne 
Kuchenpfanne mit einem hölzernen Dedel; 
fowie in der Nacht vom 18. auf den 19. d. Mis. mittelit Einbruche: 
eiren 5 Scheffel weiße, fehr die Kartoffeln; 5 bis 6 weiße Kapbustöpie; ein Zopf 
mit Butter; 10 Pfund Schnupftabad; 20 Flaſchen weißen Wein und 9 Krüge 
rotben Wein, 
geftoblen worden. 


— — 


Warnend vor dem Ankaufe dieſer Sachen, fordern wir Jeben, ber zu deren Mies 
derherbeiſchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, ſolches 
fofort entweder uns oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 29. December 1845. Königl. Land» und Stadtgeridt. 


In der Nacht vom 18. auf den 19. December v. 9. find aus dem Keller des 
Kötterd Johann Bruſt zu Durchholz, Amts Blankenſtein, mittelft Einbruche: 
4 weiße fteinerne blaugeblümte Töpfe mit circa 25 Mund Butter; 1 dedgleichen 
Topf mit circa 3 Maaf Schmalz; 2 Pfund Butter, und 1 an beiden Geiten 
nit Kalk beſchmirtes mit hölzernen Reifen verſehenes Ankerfaß mit circa 13 
Maaß Rubbl, 

geſtohlen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Sachen, fordern wir Jeden, der zu deren 
Wiederherbeiſchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, 
ſolches ſofort entweder und oder der nächſten Ortdobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 3. Januar 1846. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. December pr. find and’ der Schmiede des 

Friedrich Müller zw Vormholz, Amts Blanfenftein, mittelit Einbruchs: 
ein Stück Bandeifen von 2 Zoll Breite uno circa 20 Pfund Gewicht; ein bed+ 
gleichen von 124. Zoll Breite und circa 15 Pfund Gewicht; eim deögleichen von 
1 ZoU Breite und circa 3 Pfund ſchwer; ein Stück Eifen von 41% Fuß Länge, 
2/4 Zoll [J Rarf und circa 6 Pfand ſchwer; ein Erüd Lifen, 4%, Fuß lang, 1 
Zoll 0 ſtark und circa 8 Pfund ſchwer; ein Stück Eiſen, 1%/, Zoll breit, %% 
Zoll ftarf und circa 8 Pfund fchwer, und eine mit F. M. gezeichnete f. g. Bar 
ſtardſeile, Jo 

‚geftohlen worden, 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Geben, ber 
zu deren Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung ded Thäters etwas beitragen 
fann, auf, foldyes fofort entweder und oder der nachſten Ortéobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 3. Januar 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 





In ker Nacht vom 5. auf den 6. d. Mts. find dem Lehrer Sende in Ende aus 
dem unterm Haufe belegenen Keller folgende Sachen, ald: 
ein Sad mit Kartoffeln; Y%, Schefjel Aepfel; 2 Pfund Butter mit dem Zeller; ein 
Waſchfaß; ein fleinermer Buttertopf; ein irdener Topf mit gefalzenem Schweinefleifch, 
gewaltfam entwendet worden. . 

Wir warnen vor deren Ankauf, und fordern zugleich Jedermann auf, und ober der 
nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende Umftände ſofort 
anzuzeigen. 

Hagen, den 30. December 1845. Königl, Lands» und Stadtgericht. 


4r 
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N. 85. 
Diebftahl zu 
Vormholj. 
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hinter 9. 
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—— 


In der Nacht vom 27. auf ven 28. v. Mts. find dem Johann Caspar Fiſcher. 
zu Hobrät im Dahl'ſchen: 
ein Schwein ‚von circa 120 Pfund, welches nicht weit von deſſen Wohnung gefchlad- 
tet worden; ein Bienenitod, 
aus der Nähe des Haufes entwendet worden. 
Wir fordern hierdurch Jedermann auf, und oder der nächſten Polizeibebörde alle 
auf die Ermittelung des Thäters führende Umjtände unverzüglich anzuzeigen. 
Hagen, den 31. December - 1845. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 15. auf den 16. v. Mee. find dem Pandwirch Wilhelm 
Dohms in der Vorhalle ppir. 115 Pfund Schweinefleiſch aus einem Zaffe im Keller 
gewaltfam entwendet worbdei. 

Wir warnen vor dem Anfaufe, und fordern zugleid; Jedermann auf, und oder 
der nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung ded Thäters oder auf den Ber 
bleib des Fleifches führende Umftande, unverzüglic) anzuzeigen, 

Hagen, den 3. Januar 1846, Königl. Land- und Stadtgericht. 


— 





Am 13. v. Mis. iſt dem Tagelöhner Heinrich Schulte in Wetter eine eins 
häufige filberne franzöſiſche Tafıhenuhr mit einer Kette von Tombad von der Schlaf: 
fammer entwendet worden. 

Bor deren Anfaufe warnend, fortern wir zugleich Zedermann auf, und oder 
der nächiten Polizeibehorde alle auf die Ermittelung des Thäters oder auf den Ber: 
bleib ver Uhr führende Umftande, unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 3. Januar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht, 

In der Nacht som 2. auf den 3. November v. 3. iſt dem Landwirt Andreas 
Dringenberg vom der Wildenbauer bei Echtrop aus feinem Garten cin 6 bis 7 Eimer 
haltendes Sauerfrantsfaß, geitoblen wörden. 

Indem wir diefin Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jeden, 
der Über den Thäter oder Verbleib der geitoblenen Sache Auskunft geben kann, auf, uns 
oder der nächſten Polizeibebörde hiervon fofort Anzeige ju machen. 

Arnsberg, den 2. Januar 1846. Königl. Land» und Stabfgericht. 


* 


Der Handelsmann Herz Seligmann, geboren zu Velbert, zuletzt in Werden 
wohnhaft, der Iheilnabme an einem betrügerifchen Banquerott beſchuldigt, bat fich der 
gegen ibn eingeleiteten Unterfuchung durd die Flucht entzogen. 

Indem ich defien Signalement nachftebend beifüge, erfuche ich auf den Grund eines 
dur den Königl. Inftructiongrichter Herrn von Marées bierfelbft, gegen ihn erlaffenen 
Vorführungsbefehls, alle Polizeibehörden, den ꝛc. Seligmann im Betretungfalle zu ver⸗ 
baften und mir vorführen zu laſſen. i 

Elberfeld, den 30. December 1845. Der Ober-Prokurator von Köfterig. 


— — 


Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt 28 Jahre alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, ‚bat ſchwarze Haare, bedeckte Stirne, 

ſchwarze Augen und Augenbraunen, dicke Naſe, großen Mund, gute Zähne, ſchwar⸗ 

zen Bart, breites Kinn, läugliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe und iſt kleiner Statur. 
Beſondere Kennzeichen: iſt budelig und verwachſen. 


Der nachſtehend näher ſignaliſirte Schmicdelehrling Michael Michel bat ſich ver 
wegen Prellerei gegen ibn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 


Alle Polizeibehörden werden erſucht, auf denſelben zu wachen, und ihn, wenn er m 


ſich betreten laſſen jollte, zu verbaften und mir vorführen zu laſſen. ’ 

Elberfeld, den 30. December 1845. Der Ober:Profurator von Koefterig. 
Perjon:Beihreibung. 

Derfelbe ift gebürtig aus Kölbe bei Marburg, wohnhaft zulept in Nemſcheid, 23 Jahre 
alt, 5 Fuß 14% Zoll groß, bat dunkelblonde Haare, gewölbte und freie Stirn, weißblonde 
Augenbraunen, graubraune Augen, jtarke Nafe, mitteln Mund, gute Zähne, einen im 
Entftehen begriffenen Bart, rundes Kinn, längliche Geſichtsform, gefunde Geſichts— 
farbe und ift gefepter Statur. 

Befondere Kennzeichen: eine Glatze. 


rn ee EEE 


Der wegen Unterichlagung zur Unterſuchung gezogene Schneider Daniel Brofius, 
geboren zu Röddenau im Kurfürtentbum Heſſen, zulegt wohnhaft am Born, bei Hüchkes— 
wagen, bat ſich auf flüchtigen Fuß geſeht. 

"Ich erfuche alle Polizeibehörven, auf denfelben zu wigiliren, ibn im Betretungsfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, ven 30. December 1845. Der Ober-Procurator von Köfterip. 





Der Johann Diehl, geboren zu Hainden, im Kreife Siegen, zuletzt Arbeiter auf 
der Prinz Wilhelm - Eifenbahn bei Neviges, bat fich der wegen Diebftahls gegen ihm ein 
geleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Deffen Signalement nachſtehend mittheilend, erfuche ich alle Poligeibehörden, den⸗ 
fefben im Betretungsfalfe zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfejd, ven 30. Dezember 1845, Der Ober-Procurator von Köiterig. 
Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt 21 bis 22 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, runde 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, kurze Nafe, Heinen Mund, rundes Kinn, 
langes Geficht, gefunde Geſichtsfarbe und ijt mittler Statur. 

Beſondere Kennzeihen: Sommerfproffen. 


Der nachftehend fignalifirte Bürftenmader Franz Grebe aud Kippitabt, weldyer 
wegen Gonatd eined Andern zum Meineide zu zweimonatlicher Gefüngnißftrafe und 
Verluſt der Nationals@ocarde verurtheilt worden, hat fid) von hier während der Un⸗ 
terfuchung entferut. 


N. 92, 
Etedorief 
hinter M. 
ichel. 


N. 93. 
Eteckbrief 
hinter D. 
Brofius, 


N. 94. 
Stedbrief 
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B. I. 
N. 96. 
Steckbrief 
inter F. 
be. 


B. 1. 


N. 96, 


Steckbrief 
hinter 9. 
Dreisbach. 


N. 97. 


Steddrief 
hinter €, 
nus, 


B. 1. 

N. 98. 
Eteckbrief 
hinter 4. 
Tramer. 
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Ueber feinen Verbleib conſtirt nur, daß derſelbe ſich am 4. Auguſt d. J. im 

Kreuznach ſeinen Paß nach Erfurt hat viſiren laſſen. 

Alle Polizei-⸗Behörden erſuchen wir, auf denſelben gefälligit vigiliren und ihn 

im Betretungsfalle und vorführen zu laſſen. 

tippftadt, den 30. Debr. 1845. Königl. Pr. u. Fürſtl. Lipp. Geſammtgericht. 
Verfon-Befhreibung. 

Derjelbe ift 33 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, bfous 
de Augendraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naje und Mund, defecte Zähne, 
bfonden Bart, rundes Kinn, ovaled Geficht, gefunde Gefichtäfarbe und it Kleiner 
Etatur. 





Der eines Todſchlags verbächtige Heinrich Dreisbach zum Drebbach bei Weiden: 
baufen bat fich feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen. 

Wir erſuchen alle Civil- und Militair- Behörden, auf benfelben zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfulle an uns oder das Königl. Land- und Stadtgericht zu Ziegen abs 
zuliefern. Das Signalement des Angeklagten fann nicht näher, als nachſtehend, angege— 
ben werden. 

Laasphe, den 2. Januar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 

BPerion:Befhreibung. 

Derfelbe ijt evangelifcher Confefiion, rirca 24 bis 23 Jahre alt, circa 5 Fuß 5 Zoll groß, 
breitichulteriger Statur, bat blonde und etwas gefräufelte Haare, gewöhnliche Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, Heine Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
feinen Bart, volles und rundes Gericht und friſche Geſichtsfarbe. 

Befondere Kennzeichen: ſtammelt etwas. 

Bekleidung kann nicht angegeben werden, 


Der Nadler Chriſtoph Janus von bier it des Verſuchs eines gewaltfamen Dieb» 
ftable verdächtig und hat ſich aus biefiger Gegend entfernt. 
Sämmtliche Civil- und Militairs Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu 
baben, ihn im Berretungsfalle zu serbaften und ung vorführen zu laſſen. 
Iſerlohn, den 2, Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
BPerfon-Befhreibung. 


Derſelbe ift gebürtig aus Schwerte, 43 Jahre alt, Fatholifcher Eonfefilon, 5 Fuß 1% Zoll 


groß, bat schwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwärzliche Augenbraunen, bläuliche Augen, 
ordinäre Nafe und Mund, rundes Sinn, Schwarzen Bart, gefunde Geſichtsſarbe, ovale 
Geſichtsbildung und ift ſchwächlicher Statur. 


Die nachftehend befchriebene Katharina Cramer aus Cidlinghofen, hat ſich 
vor einiger Zeit aus der Provinzial Pflege-Anitale zu Geſecke entferne, und if bis 
jegt in diefelbe nicht. wieder zurücgelehrt. 


— — 
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Ale Polizei⸗Behoͤrden erſuche ich daher ergebenſt, auf dieſelbe vigiliren, und im 
Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. 


Befede, den 30. December 1845. 
Perfon:Beihreibung. 
Dieſelbe it aus Eicklinghoſen, Amtsé Lütgendortmund, Kreis Dortmund, gebürtig ka— 
thofifcher Confeſſion, 4 Fuß + Zoll groß, fchlanfer Statur, hat ſchwarze Haare, 
hehe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, breiten Mund, 
längliches Geficht, blaffe Gefichtsferbe, und auf dem rechten Auge zwei Pupilfen. 


Der Inipector, 








Der Müblenbeiiger Lange zu Aſſeln beabfichtigt feine ſüdlich vom Dorfe Alfeln ftebente 
Windmühle, ohne Verändernng in der Betriebsart vorzunchmen, auf ein ihm geböriges 
Grundſtück, öſtlich vom Dorfe Affen, an dem Wege von Affeln nach Wickede und in 
gefeplicher Entfernung von demfelben, Flur IM. Nr. Al. ver Grundftener » Mutterrolfe 
zu verſetzen. 

Indem ich Diefes zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich Diejenigen, welche 
gegen dieſes Vorhaben alauben gegründete Einreden erheben zu Fünnen, gemäß $. 29. ver 
Allgemeinen Gewerbe > Ordnung vom 17. Januar c. auf, ihren etwaigen Widerferuch bins 
nen A Wochen bei mir einzureichen und zu begründen. 


Aylerbed, ven 30. December 1845. Der Amtmann. 





Die Stelle des Elementarsfehrers des Waifenhaufes zu Steele, welche außer freier 
Wohnung, Licht und Wärme ein Gehalt son 215 Thlrn. einbringt, iſt durch tie Beför— 
derung des bisherigen Pehrers vacant geworden. Qualificirte, jedech nur unverbeirathete 
und des Orgelſpielens kundige Aſpiranten wollen ſich unter portofreier Einreichung ihrer 
Zeugniſſe binnen drei Wochen an den Unterzeichneten menden und zugleich angeben, ob fie 
auch Turn Unterricht ertbeilen können. 


Steele, den 3. Jannar 1846. Der Director des Waiſenhauſes. 


Dienstag den 13. Jauuar, Vormittags 9 Uhr, follen bie in den Köohlholzſchlägen 
Glashütte und Knippenberg, Schutzbezirls Rumbeck, fich ergebenden 1103 Eubiffuß buchen 


Nugs und Geſchirrholz, gleichwie 40 Klafter unaufgcarbeitetes Reiſerholz, öffentlich ver— fö 


fteigert werben. 
Zufammenfunft beim Ortsvorſtand Herrn Menge bier. 
Rumbed, ven 3. Januar 1846. 


Der Forſtinſpector. 


Zur anderweiten mehrjährigen Verpachtung der Waldwieſen im fisfatifchen Antheile 
der Deleter Mark, Schupbezirfs Breitebruch, ftebt vor dem Unterzeichneten Königlichen 
Oberförfter am 14. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ein Termin im Förſterhauſe zu Breitebruch 
an. 


Obereimer, ven 4. Januar 1846. Der Oberförfter. 


B. 1. 

N. F 
Verſetzu 
einer TE 
mühle. 


BR. I. 


N. 100. 
Bacante 
Fehreritelle zu 
Steele, 


R. 101. 
Hol;verfauf 
in der Ober 
rfterei 
Rumbeck. 


N. 102. 
Berrahtung 
ron Bald: 
wieien in der 
Delecker Mark. 


N. 103. 
Holjverfuuf 
in der Ober— 
förfterei 
Obereimer. 


N. 104. 
Holjrerfauf in 
ter Ober: 
förfterei 
Dibereimer. 


R. 105. 
Submiſſion 
wegen Gradir⸗ 
hausbauten zu 
Königsborn. 


N. 106. 
Zurirdge: 
nommene 
Etedbriefe. 


NR. 107, 
Zurückge⸗ 
nommener 
Aufruf, 


ze Bi 


Mittwoch, am 14. d. Mte. werben im Schußbezirt Breitebruch nachfolgende Holz⸗ 

verfäufe abgebalten: 

1) im Diftriet weftl. Deleler = Sammelsberg, circa 20 Stück buchen Nutzholz und circa 
100 Kfafter vergl. Brennbolz, nebit dem Reiferabfall; 

2) im Diftriet Brandigerbrucd 287 Stüd diverſes fichten Nußbolz und 2%, Schock 
dergl. Stangen Nupbölzer, nebit Reiferabfälle. 

Die Zufammenfunft ift am gedachten Tage Vormittags 9 Uhr auf dem Forſthauſe 
zu Breitebruch. 

DObereimer, den 4. Januar 1846. Der Oherförfter. 

Areitag, den 16. d. Mte., Vormittags 10 Uhr, follen die im Sclage Unterite 
Herbremen am 2. letzthin unverfauft gebliebenen 20 Klafter eichen gemifcht Kloben- und 
Knüppels, 6%; Klafter eichen Knüppel- und 524 Klafter ellern Knüppelholz, nochmals 
und event. zum Verkohlen öffentlich ausgeboten werben. Hierzu und zum Anfauf ber 
ebentafelbit noch vorbandenen Reiferbolzbaufen wollen fih Kaufluftige zur beftimmten Zeit 
auf Ort und Stelle einfinden. 

Obereimer, den 


r 


5. Januar 1816. Der Oberförfter. 
Die Zimmerarbeiten zur Erbauung eines neuen Oradirhaufes mit Sorten-⸗Re— 
fervoir, fo wie zweier Windfünfte, folen an den Menigftfordernden verdungen werden. 
ualificirte und mit diefen Bauten vertraute Meifter haben daber auf Grund 
der in unferer Verwaltungsſtube zur Einjidyt offengelegten VBerbingebedingungen, ihre 
deöfallfigen Erbietungen in Termine 
den 24, diefes Monate, Morgens 10 Uhr, 
verfiegelt und unter ber Auficrift: 
„Submiffion wegen Gradirhausbauten” 
einzureichen und den Zufchlag zu gewärtigen. 
Königeborn, den 4 Januar 1846. Königliched Salzamt. 
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Zurückgenommene Stedbriefe. 
Wilhelm Bolmer, öffentl. Anz. pro 1845, Stüf 34, No. 1640. 
Aranz Heinrih Adam Potbmann, Öffentl. Anz. pro 1845, Stüd 53, No. 2542. 





Zurückgenommener Aufruf. 
Franz Lübde, öffentl. Anz. pro 1845, Stüd 47, No. 2221. 
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Stuͤck 3. Arusberg, den 17. Ann Januar. 1846. 





Be ST ee ee ae 


Das 42. Stück der vorigjährigen Sefeh- Sammlung enthält: N 22, 

Nr. 2658, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 31. Oftober 1345, betreffend die ——— 
Beſtaͤtigung des unterm 5. April d. J. notariell vollzogenen Statuts Me 
der Preußiſchen Nationals:Berfiherungsgefellihaft zu &tettin. 

Nr. 2659, Minifterialerflärung über vie zwiſchen ver Königlich) Preußiſchen 
und der Fürftlih Reuß-Plauiſchen Regierung älterer Linie ge: 


troffene lebereinfunft zur Beförderung der Rechtspflege. Bom 
25. November 


‚0. Derember 1345. 

Nr. 2660. Allerböchfte Kabinetdorder vom 28, November 1845, das Krauers 
reglement vom 7. October 1797 betreffend. 

Nr, 2661. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. December 1845, betreffend die 
Eidesleiſtungen fürſtlicher Perſonen in Prozeſſen und Unterſuchungs— 
ſachen in Neuvorpommern und im Bezirfe des Juſtizſenats zu Ehren: 
breitſtein. 

Nr. 2662. Verordnung, betreffend die Publilation der Beſchluͤſſe der Deutſchen 

Bundes-Verſammlung vom 5. Juli 1832 für die Provinzen 
Preußen und Pofen. Vom 5. December 1845. 

Nr. 2663. Verordnung wegen Ausdehnung der Verordnung vom 23. Juli 
d. %, die Abänderung der $$. 4. 5. 6. 44 und 46. des Geſetzes 
vom 21. April 1925. binfihtlid der an die Stelle der Natural: 
dienfte getreienen Dienftgelver und anderen Leiftungen in ven 
vormald zum Königreihb Weftpbalen gebörig gewefenen XTbeilen 
des Herzogtbumd Magdeburg betreffend, auf Die übrigen Landes: 
theile der Provinz Sachſen, mit Ausnahme der Altmark, weldye 
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N. 23. 


Agenturen, 
la. 18174 


N. 21. 
Aeuer:Rer: 
ſicherungs⸗ 
Weſen. 


la. 15328. 


N. 25. 


Arjneipreife, 


Ian. 105. 


vormals zu dem genannten Königreihe gehört haben. Vom 11. 
December 1845. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Poſt-Expediteur Chriſtoph Hanfeln zu Mieversfelo, Kreifes Brilon, 
ift ald Agent ver Machen: Münchener Feuers BerfiherungssBefellfehaft von uns 
beftätigt worden. 


Arnsberg, den 3. Januar 1846. 


Mit Bezug auf die in dem mitgetheilten Referipte des Königlihen Mini: 
ſterii des Innern und der Polizei vom 10. Juni 1937 über das Mobiliars 
Feuer :Verlicherungs:Wefen enthaltene Inſtruction zu $. 14. des Gefekes vom 
8. Mai 1837, weiſen wir ſaͤnmtliche Polizeibebörnen unferes Verwaltungs: 
Bezirks an, die ihnen nah $. 14. |. © zugebenden Duplifate aller Verſiche— 
rungssUnträge, die von Eingefeffenen ihres Bezirfs bei foldhen Agenten 
gemacht werden, welche außerhalb ibres Polizeibezirfs wohnhaft 
find, an die Wolizeiobrigfeiten viefer Agenten, und zwar die Duplifate ver 
bereits genehmigten Anträge fofort, die ver fünftig zu genchmigenden aber in 
monatlicdyen Lieferungen abzugeben, nachdem ver Hauptbetrag jeder Verſicherung 
ins Nepertortum übernommen, und die Abjendung des Belays darın vermerkt 
iſt. Die Polizeiobrigkeiten ver Ugenten haben vie ihnen folhergeftalt zu: 
gebenten Duplifate zu fammeln, und diefelben bei ihren Reviſionen ver 
Buchführung ver Agenten zu benußen. In gleicher Weiſe iſt mit ven 
Anzeigen von Prolongationen bereitd genchmigter Berfiderungs ; Anträge zu 
verfahren, 


Arnsberg, den 5. Januar 1846. 


— — — — — 


Das hohe Miniſterium der ꝛc. Medizinal-Angelegenheiten bat, bei dem 
fortdauernden Eteigen ver Preife des Jod, des Opium, der Ganthariden und 
des Peruvianiſchen Balfams, tie betreffenten Pofitionen ver Arzneitaxe nad) 
untenſtehendem Verzeichniſſe abzuänvdern beitimmt, und gleichzeitig angeornnet, 
daß die veränderten Tarpreife mit dem Tage diefer Bekanntmachung in Wirk 
fanfeit treten follen. 


25 


Werzeichniß. 

Aqua Opii . . j 1 Une 6 Sgr. 8%. 
Balsam. Peruvian, i 1 Drachm. BF #4 
Cantharides , y ‚ 1 Unze B 5 4 „ 
- gr. m. pulv. — —— B. .,, 
— subt. pulv. — 8 „ 6, 
Klect. Theriaca . : — — ME 
Empl. Canthar, ord. . — J WM, 
— — perp. . — I u 2 „ 
ur opiatuın i — ee | | DV 
Extract,. Opii ; j 1 Dradm. 10 „ 8 
Jodum. A ; 1 Scrupell:-: 2 „ 5 „ 
Kali hydriodicum ; I Dradm, 9 ,„ — 
Massa pil e. Cyuogl . _ I 4 „ 
Opium pulverat. . : — Bu 8, 
Pulv. Ipecac. opiat. . — — , 8. 
Tinrt. Cantharid. : 1 Unze In — 
— Jodi : i 1 Dradım. I; Mi. >; 
— UVpii benzoie. . 1 Ange 3 „u 8, 
— — crocat. — IN. < 3 
— — simpex . — 7,10, 
Ungt. Cantharid. . ’ — I» u 
— Kali hydriodieci . — 33.0. AU 


Arnsberg, den 6, Januar 1846. 


Dad Königliche Minifterium ter geiftliben Unterrichts und Medizinal- N. 26 
Angelegenbeiten bat in Uebereinftimmung mit den Königlidien Minifterien der — 
Finanzen und des Innern durch Erlaß von 18. December vorigen Jahres an- "N 35. 
geordnet, daß die Beitimmungen des im Amtsblatte für 1841, Seite 26, bes - 
fannt gemadhten CircularsRefeript3 vom 6. Januar 1841, über die Prüfung . 
und Niederlaffung ver Hebammen, durch tie allgemeine Gewerbe-Ordnung vom 
17. Januar vorigen Jahres niit ald aufgehoben anzufeben, vielmehr nad wie 
vor in Anwendung zu bringen find. Zur Vermeidung von Neflamaiionen 
gegen die, hinfichtlih ver Ausübung der Hebammenfunft beftebenden, Vorſchrif— 
ten, welche fid) auf die gedachte Gewerbe-Ordnung gründen fönnten, it daher 
‚notbivendig, daß den in das Provinzial-Hebammen-Lehr⸗-Inſtitut aufzunchmenven 
Lehrtödytern die aus der genannten Circular-Beroronung vom 6, Januar 184 
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N. 27, 
Berwaltung 
ver Steuerkaſſe 
zu Börbede. 

lle, 12680. 


m, 28. 
Beſchaͤlſtatio⸗ 
nen im Regs. 
Beziek Arne: 
bera für Das 
Jahr 1846. 

in 639. 


N. 29, 
Berleihung der 
Rettungs⸗ 
Medaille. 

in. 644, 
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fid) ergebenden Befchränfungen ihres Fünftigen Gewerbebetriebes zu Protofoll 
befannt gemacht, und vie Lehrtöchter nur unter der Bedingung Der Unterwer: 
fung unter jene Beſchraͤnkungen zugelaffen werden jollen. 


Die Herren Randrätbe verpflichten wir zur pünftliben Beachtung Diefer 
Anordnung mit dem Bemerfen, daß die Anträge zur Aufnahme von Frauen 
in das Lehr-Inſtitut Furzer Hand zurücgegeben werden müſſen, ſobald ven Ber; 
handlungen das beregte Protofoll nicht beiliegt, Auch iſt es unumgänglich 
nothwendig, daß die ſaͤmmtlichen Verhandlungen nebſt den vorjchriftsmäßigen 
Zeugniffen, unter welhen dad von einer Commüne ertheilte Wahl⸗Atteſt nicht 
fehlen darf, ſp aͤtte ſt en drei Wochen vor dem beginnenden Lebrfurfus, 
mithin Anfangs September und Tanuar jeden Jahres an uns eingereicht 
werden. 


Arnsberg, den 6. Januar 1846. 





Die interimiſtiſche Verwaltung der Steuerfaffe zu Coͤrbecke ift dem Steuers 
Empfänger Ballhoff zu Warjtein aufgerragen. 


Arnsberg, den 10, Januar 1816. 


Den PferdesBeligern unſeres Verwaltungs s Bereichs werden nachſtehend 
die Beſchaͤlſtationen befannt gemacht, welche für die nädite Detkzeit Seitens 
ded Landgeftüted befeßt werden : 


1) Stirpe, 2Bejhäler , treffen ein ven 21. Februar, gehen ab ven 19. Juni c. 
2) Berwide,. 3 ,, (18 2Tblr. Dedyelo) 21. do. — 19. do. 


3) Uentrop,2 21. do. — 19. vo. 
4) Süd Camen3 ,,' (L Bollblur) 21. ©. der 19. vo. 
9) Hörde 3 ,, (1 a2 Xhlr, Dedyelo) 22. do. Mn 18. do. 
6) Bodum 2 Il. do. — 29. Mai c, 
7) SÖlinfeb 2 , 20 Dir, u » 15. Julie, 


Arnsberg, den 12. Zanuar 1840. 





Der jüdiſche Lehrer Zafob Schiff, zu Hoveſtadt, Kreis Soeft, bat 
anı 19. September v. J. mit eigener Lebensgefahr den, in den Hausgraben 
des Orafen von Plettenberg daſelbſt gefallenen, zebnjährigen Sohn 
des Nachtwaͤchters Diedmann vom Ertrinfen gerettet, 
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Als Anerkennung diefer fobenswerthen That haben eine Majeftät der 


König dem ꝛc. Schiff die ehrenvolle Auszeichnung der Rettungs: Medaille 
am Bande allergnädigit zu verleihen geruht. 


Arnsberg, den 13. Januar 1846. 





Bekanntmadungen ded Königlichen Ober-Landesgerichts zu Arusberg. 


3) 


5) 


6) 


8) 


Perſonal-Chronik. 
I. Beim Ober-Landesgericht. 


Der Land: und Stadtgerihtd: Director Schulz zu Hattingen ift zum 
Oberlandesgerichts-Rath beim Collegio ernannt; 


der Oberlanvesgerichts-Auskultator Sehl macher zum Oberlandesgerichts— 
Referendar befördert. 


II. Bei den Untergeridten. 
Der Gefangenen Wärter Froelih zu Arnsberg iſt zum Boren beim 
Geſammtgericht zu Lippſtadt und der bisherige Hülfsbote Nitſch zu 
Geſecke an feiner Stelle zum zweiten Oefangenen :Wärter beim Land— 
und tadtgeriht zu Arnsberg ernannt ; der Hülfsbote Graf zu 
Lippſtadt in gleicher Eigenfchaft zu der Gexichts-Commiſſion in Gefede 
verſetzt; 
der ehemalige Feldwebel und bisherige Büreau-Aſſiſtent Holliet zu 
Brilon iſt zum Salarien-Kaſſen-Controleur und Sportel-Reviſor beim 
Zands und Stadigerichte zu Erwitte ernannt; 
der Juſtiz-Commiſſar und Notar Fiſcher zu Fredeburg ift in gleicher 
Eigenfdhaft zu dem Land» und Stadtgerichte in Altena verfeßt; ver 
invalive Unteroffizier Carl Koebe zu Bodolo als Hülfsbore beim 
Land: und Sradtgericdhte in Fredeburg angenonımen; 
dem Lands und Stadtigerichts-Aſſeſſsr Schrader in Halle ift die Ger 
fammerichterftelle in Lippſtadt verlichen ; 
der Oberlandesgerichts Aſſeſſor Dr. Roebler in Mevebah ift zum 
zweiten etatsmäßigen Affeffor beim Lands und Stadtgericht in Ruͤthen 
ernannt, Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſsr Schloßer in Rüthen ale 
Hulfsrichter an das Juſtiz-Amt zu Altenkirchen verfeßt; 


der Unteroffiiier Guftav Naab zu Münfter it ald Hülfsbote bei dem 
Lands und Stadigerichte in Medebach, und ver ehemalige Unteroffizier 


N. 30. 
Perſonal⸗ 
Thronik. 


N. 36. 
Beauftragung 
ter Gerichte: 
boten mit 


Geldechebun⸗ 


gen. 


N. 32. 
Verhütung 
des Finder 
mordes. 
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Johann Drofte ald Hülfsbote bei dem Land: und Stadtgerihte zu Olpe 
angenommen, 

9) der Oberlanvesgeridht3:Affeflor Devens zu Olpe iſt als Hülfsrichter an 
das Lands und Stadtgericht zu Sferlehn verfeßr. 


Arnsberg, ten 31. December 1845. 


Mieveiholt wird die Beftimmung in Erinnerung gebradıt, 

daß von uns fünf Thaler. ald der böhfte Betrag feitgefeßt iſt, mit 

deſſen Erhebung ver Negel nach ein Gerichtsbote bei nen Gerichten 

unfere3 Departements beauftragt werden kann, 
und daß deshalb diejenigen Gerichtseingeſeſſenen, welche Erefutionen über höhere 
Beträge nachſuchen, in jevem einzelnen Falle anzuzeigen baben, 

on wen die Zahlung ver beizutreibenden Summe geleiftet, oder auf 

weldje Art ihnen das Geld überſchickt werden foll. 

Wenn Jemand dieſe Anzeige unterläät, wird er dazu vom Gerichte - 
aufgefordert, und bis dahin der Erlaß des Exekutions-Befehls ausgeſetzt 
werden. 

Arnsberg, den 6. Januar 1846. 


Nachſtehende, die Verhuütung des Kindermordes bezweckende Vorſchriften 
der Preußiſchen Strafgeſetze: 

1) Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, müſſen ihre Schwangerſchaft der Orts— 
obrigkeit oder ihren Eltern, Vormündern, Dienſtherrſchaften, einem Ger 
burtshelfer, einer Hebamme over einer andern ehibaren Frau anzeigen, 
und ſich nad) deren Anmweifung adıten. 

2) Die Nieverfunft darf nicht heimlich geſchehen, fondern mit gehörigem Beis 
ſtande. 

3) Iſt dabei nur eine Frau gegenwaͤrtig, ſo muß das Kind ſofort vorgezeigt 
werden, es mag todt oder lebend ſeyn. 

4) Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nach ſich; verliert 
es durch unvorſichtige Behandlung Tas Leben, fo tritt Die Zuchthaueſtrafe 
von mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5) Uber aud ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerſchaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kino verunglüdt ift, mehrjährige Zuchthaus: 
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ftrafe zu gemwärtigen, follte fie fonft auch nidıts gethan haben, wodurch 

der Tod des Kindes veranlaft worden. 

6) Ternachläfiigen die Echwängerer, die Eltern, Wormünder, oder Dienft: 
herrſchaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und veranmortlid). 

7) Der Echwängerer iſt nach den Geſetzen zur Unterhaltung des Kindes beis 
jutragen verpflichtet. 

werden zur allgemeinen Kenntniß des Publifums gebradit. 

Zugleich werden die von uns reffertirenden ©erichte auf das Cirecular— 
Nefeript vom 28. April 1834, die befondere Bekanntmachung refp. Erneuerung 
der vorftebenten Borfgriften in ihren Bezirfen betreffend, aufmeffam ge 
madıt. 

Arnsberg, den 6. Januar 1846. 





Bekauntmachung des Königlichen Ober-Bergamts zu Dortmund. 


Perfonal:Chronif. st. 33. 
Bei dem Koͤnigl. Effen:Wervenfhen Berg-Amte. eg 


I) Der Vice-Berg-⸗Geſchworne Find ift mit dem Character als Perg: 
Geſchworner in den Rubeftand verfeßt; 


2) zu deffen Nadıfolger der zum Revier Oberfteiger ernannte Fahrfteiger 
Arummel beftimmt, und 


3) der Revier» Oberfteiger von Normann zum Bice: Berg: Gefchwornen 
ernannt worden. 


Beidem Königl. Salz: Amte zu Neufalzwert 
ift der Salinen Inſpector Bover zum Salinen: Director ernannt. 


Dortmund, den 9. Januar 1846, 
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Rabweifung 
der im Monat Desember 1815 auf den Haupt-Korn-Märkten des Negierungs- Bezirks 


Arnsberg ftattzebabten Durchſchnitts-Preiſe der verſchiedenen Fruchtarten. 






































Namen Weigen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbien, Kartoffeln, | ° Deu, Strob, 
SE der der der der dei der der Centner das Schock 
der Scheffel. Scheffel. Scheffel. | Scheffel. Scheffel. | Scheffel, [a 110 Pre. a 1200 Pfd. 
Marktorte. im Preußiſchen Maaß und Gewicht. 
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rüchte ıc, 
onat 


N. 34. 


der 
im 


Marftereije 
December 1845. 
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DSeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum 83. Stüdfe des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 17. Januar 1846. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Schwelm. 


Die, fol, 58. des Hypothekenbuchs von Esborn eingstragene Befikung des Land: 
wirths H. P. Schmalerbedf gent. Schürmann zu Albringbaufen, abgeſchätzt zu 
7236 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf, fol am 28. März 1346, Morgens 10 Uhr, an Ort und 
Stelle öffentlich verfauft werben. Taxe und Hypothekenſchein find im Büreau 1. eins 
jufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Der, ten Erben bed Landwirths Friedrih DOberftelehn zu Horade gehörige, 
fol. 39. des Hypothelenbuchs der Bauerſchaft Genebre eingetragene Ketten, abgefchägt 
zu 4770 Thlr., fol am 14. Februar 1846, Morgens 11 Ubr, an Ort und Stelle 
öffentlich verfanft werben. Taxe und Hypothekenſchein find im Bürcau I. einzufeben, 
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Rothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Die nothwendige Subhaftation des den Brüdern Carl und Auguſt Steinbach 
gehörigen Guts zum Grafwege, eingetragen in dem Hypotbekenbuche von Eichhofen 
Vol. 2. fol. 1. mit den in der Gemeinde Halver befegenen Parzelen Flur 39. No. 3.; 
Fi. 44. No. 192, 195, 196, 197, 200, 206, 207, 208, 209, 219, 213, 214, 218, 
302, 304, und zwei in der Gemeinde Nabe vorm Wald belegenen Pertinenzſtücken: 
51. 9, No, 310, Hergemeder Berg, Holz, und von Fl. 9. No. 328, Vofflepen, Holz, 
1 Morgen 40 Fuß, zufammen abgefhhäkt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Negiftratur einzufel,enden Tare zu 1963 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf, iſt eingeleitet und der 
Bierungstermin auf ten 9. März 1846, Morgens 11 Uhr, an der Ennere in dem 
Wirthehaufe ded Wilhelm Eversberg angefegt Etwaige unbefannte Realprätendenten 


B. VI. 5. 

N. 108. 
Subhaſta⸗ 
tions· Patent. 


B. III. 3, 

NR. 109, 
Subhaſta ⸗ 
tiond: Patent. 


B. Il. 3. 

N. 110. 
Subhaſta⸗ 
tiond-P ıtent, 


werben, bei Vermeidung der Präckufien, aufgefordert, ihre Anfprüche in dem Termine 


anzumelden. 


Notbwendiger Berfauf. — Sands und Stadigeriht Dortmund. 
Das, dem Bergmann Friedrid; Kreft zu Dortmund zugehörige Haus sub 


B. u. 3. 
N. 111. 
Eubhafla: 


Ne. 210 Kataftri auf der Kuhftrafe, nebit Hofraum, aufgeführte Flur 15. No 219, tions:Patent, 
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N. 115. 
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der G⸗St.M.N. der Gemeinde Dortmund, zur Größe von 4 Ruthen 75 Fuß, fell 
in Zermino den 5. März 1846, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöftelle öffentlich dem 
Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hyporhefenfchein können 
in der Oerichteregiftratur eingejehen werben. 


Notbwendiger Verfauf. — Lands und Stadtgericht Bochum, 

Der, in der Steuergemeinde Gerthe Flur II. Nr. 169, 170, 110%, 110/10 der 
neuen Mutterrolle belegene Evermannd-Kotten, nebſt dem auf der Nr. 170 befinds 
lichen Gebäude, und das Aderland Flur I. Nr. 147 des Heinrih Hermann Evers 
mann, abgefhätt auf 1032 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Büreau Il. einzufehenden Taxe, ſellen am 16. Februar 1846, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. Alle unbekannte 
Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcluſion, ſpäteſtens in 
diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. — Land- und Stadtgerüht Hagen. 

Die, der Wittwe des Kleinjchmieds Friedrid Geitebrügge, geborne Hücking— 
haus, fo wie deren Kindern gehörigen, Band I. pag. 185 ded Hyothekenbuchs von 
Voerde eingetragenen, am Steuenleh befegenen Grundſtücke, nad; Flur IV. Nr. 289, 
der Steuergemeinde Voerde groß 5 Mogen 5 Ruthen, aus einen Wohnhauſe, Ader- 
fand, Garten und Holzung beitehend, und ohne Nüdjicht des darauf ruhenden jährs 
lichen Erbpachts-Kanons von 11 Thir., zu 1036 Thlr. 15 Sgr. und nach Abzug des 
Kanons zu 761 Thlr. 15 Sgr. gerichtlid, gewürdigt, follen am 21. Februar 1846, 
Vormittags 11Y. Uhr, in der Wohnung des Wirth Käufer zu Voerde north: 
wendig fubhaftirt werden. Taxe, Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein find im 
Büreau IH. einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 
Dad, Band Ul. fol. 175. des Hypothekenbuchs von Hagen eingetragene Wohn: 
haus der Eheleute Schreiner Conrad Stallmann nebft Garten, Flur I. Nr. 80. 
und 81. der Steuergemeinde Hagen, abgeſchätzt auf 1100 Thaler, zufolge der nebit 
Hypothekenſchein und Verfauföbedingungen im Büreau III. einzufehenden Taxe, foll am 
25, Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäitelfe notwendig fubs 
haftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 

Die, Band I. Seite 171 des Hypothefenbuchs von Herdede eingetragenen, den 
Eheleuten Friedrich Küper, jet deren Erben, zugehörige Wohnung nebft Haus uud 
Hofraum: Flur I. Ne. 181 der Steuergemeinde Herdede, abgeſchätzt zu 900 Thlr., 
foll am 19. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, an ber Wohnung des Wirths 
Boejenhagen zu Herdede zum Zweck der Theilung nothwendig fubhaflirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein können im Bureau IM. eingefehen werben. Alle unbekannte 
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Realpraͤtendenten werden aufgefordert, fidh, bei Vermeidung ber Prärlufion, in biefen 
Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichtd-Gommiffion Schwerte. 

Folgende Grundftüde des Schmiede W. Raſche hier in hiefiger Stenergemeinde 
gelegen: 1) 51. VII. No. 86, am Kuhmege, Garten, 13 Ruten 25 Fuß, zu 22 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pi; D Fl. vi. No. 93, am Kuhwege, Gaten, 13 Ruthen 25 Fuß, zu 
22 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf; 3) Fl. v1. No 302, aufın Kämychen, Garten, 48 Ruthen 
12 Fuß, zu 75 Thlr. 10 Egr. 2 Pf; HF. IX. No. 93, alte Seide, Aderland, 
144 Rurhen, zu 78 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. tarirt, follen in dem am 7. März 1846, 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle angefegten Termine nothwendig fubhaftirt 
werden, und find Hypothekenſchein nebſt Tare in ber Negiftratur einzuſehen 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgerict Dortmund. 

Dad, dem Rentner Auguft Lukas und feinem Sohne erſter Ehe gehörige 
Wohnhaus sub No. 820 cat. nebſt Scheune und Brennhaus, ſammt Hofraum, von 
95 Ruthen 75 Fuß und refp. 3 Ruthen 75 Fuß, abgefhätt zu 6013 Thlr. 15 Sgr. 
10 Pf., und aufgeführt Flur XII. No. 200 und 201 der Steuergemeinde Dortmund, 
ſoll theilungshalber in Termino den 2: Juli 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichts: 
ftelle dem Meifibietenden zum Berfaufe auögeboten werden. Die Tare und der neuefte 
Hypothelenſchein koönnen in der Gerichteregiftratur eingefehen werten. 


Nothweudiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 

Der, den Erben Peter Caspar Rüttler zu Voßhoefen gehörige, Folio 24 ded 
Hypothekeubuchs der Bauerſchaft Esborn eingetragene Kotten, abgeſchätzt zu 1105 Thlr, 
ſoll am 14. März 1846, Morgens 11 Uhr, an der Wohnung des Wirths Daniel 
Storfmann zu Boßhoefen öffentlich verkauft werden. Taxe und Sypothefenfchein 
find im Büren 1. einzufehen. 


Nothmwendiger Berfauf. — Land- und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Auf Antrag eines Glänbigers fell die Beſitzung des Bohrfchmieds Caspar Schufter 
in der Marf mit den in der Gemeinde Halver belegenen Grundftüden: Flur 29. No. 36, 
46, 51, 52, 66, 67, 71 und 80, eingetragen in dem Hyopothekenbuche der Bergfelder 
Bauerſchaft Vol. I. fol. 149, abgefchäpt zufolge der in der Negiftratur nebſt Hppothelen— 
ſchein einzufebenden Taxe zu 1001 Thlr. 20 Spr. 10 Pf., in Termino den 21. März 
1846, Vormittags 11 Ubr, an der Wohnung des Wirtbs Heinrich Wilhelm Wiebuſch 
zu Neuenberivege fubhaftirt werden. 


Es follen die den Erben der Eheleute Färber Arens gehörigen Grundftüde 
Theilungshalber in dem auf den 30, März, Morgens 10 Uhr, augefegten Termine 
verfanft werden, nämlich: 1) das zu Hamm auf der Brüderſtraße unter Ro. 258 
gelegene Wohnhaus, nebſt Anbau, Farbehaus und Gärtchen, gefhägt zu 1800 Thfr.; 
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2) dad Obereigenthum von dem zum Hauſe gehörigen, für einen jaͤhrlichen Erbpachts—⸗ 
sind von 2 Thlr 23 Sgr. 1 Pf. vererbpachteten Heideantheil, geſchätzt zu 69 Thlr. 
7 Sgr. 1 Pf.; 3) der in der Oſtenfeldmark am Wege nah Ritz Garten gelegene 
Garten, Flur X. No. 63, von 119 Ruthen 10 Fuß, geichist zu 300 Thlr. Die Ab- 
fhäsung und der Hypothefenfchein koöͤnnen täglich auf der Negiftratur ded Gerichte 
eingefehen werben, 

Hamm, deu 13. December 1845 Königl, Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf, — Lande und Stadtgeriht Marsberg. 

Die, von dem Pafter Adams zu Vennighaufen in der Subhaftationd «Sauce 
des Franz Boremann zu Helminghaufen angefanften, in der Kataftralgemeinde 
Padberg gelegenen Grundftäde: Flur II, No, 126 mit Wohnhaus 111, 1255 IL. 48, 
65, 97, 98; 11. 101, 103, 122; 1 100, 101, 103, abgefhägt auf 1216 Thfr. 
4 Sgr. 7 Pf., zufolge der nebſt Sprothefenfcein und Vedingungen in unferer Regie 
ſtratur einzufchenden Tare, fellen am 30. März 1846, Vormittags 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtäfielle wegen nicht eingezahlter Kaufgelder refubhaftirt werben, 














Nothwendiger Verkauf. — Rauds und Stadtgeriht Hattingen. 

Der, in der Geme'nde Baak befezene, Vol. VI. fol. 492 für die Erden Dell 
mann und Verghaus eingetragene Schröers-Kotten, abgeſchätzt zu 930 Thlr. 
nach Abzug eines jährlichen Kanons von 4 Thfrn, fell am 26. März 1846, an der 
Gerichteſtelle theifungehalber virfauft werden. Hypothekenſchein und Tare fünnen in 
der Regiſtratur eingefehen werden. 
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Nothweipdiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hattingen, 

Der, Vol. VI. fol. 145 Hypothekenbuchs eingetragene, den Erben Georg Heinrich 
Hagenbud zugehörige Hagenbucks-Kotten zu Baaf, abgeſchätzt auf 1532 Thlr., 
zufolge der in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol am 17. März 1846, Ror- 
mittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Arnsberg. 
Der, in biefiger Stadt belegene Haus- und Hofraum,. Steuergemeinde Arnäberg, 
Flur 1. Ro. 297 mit aufftchendem Wohnhaufe und Stafle, dem Schloffer Anton 
Wulff hierſelbſt gehörig, zufolge der im der Negiftratur einzufehenden Tare, auf 
2008 Thlr. 17 Egr. 4 Di. abgefchäßt, fell am 24. März 1846, an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Eommiſſion Meinerzhagen. 
Dad, im Hypothekenbuche der Gemeinde Kierfpe Vol, I. fol. 93 vermerfte, ber 
Witwe Hager und den Erben Brockhaus und Hager zugehörige Wohnhaus im 


Dorfe Kierſpe nebit den dazu gehörigen Grundflüden, zufolge der in unferer Regiftratur 


nebft Hypothelenſchein einzufehenden Tare, anf 513 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., abgeſchätzt, 
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fol am 21. März 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle nothwendig 
fubhaftirt werden. 








Nothwendiger Verlauf. — Gerichts: Commifjion Meinerzhagen. 

Die, im Hypothefeubuche der Gemeinde Meinerzhagen Vol. VI. fol. 129 vermerften, 
zufolge der in unferer Regiftratur nebit Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, auf 
768 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. tarirten Immobilien ded Wilhelm Ihne zum Liefterthal, 
follen am 25. März 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle nothwendig 
jubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadrgerict Berleburg. 

Die, der Ehefrau Georg Heinrich Trapp, Anna Elifabeth geborne Spies 
gent. Jägers zu Langenwieſe zugehörigen, in der Kataitralgemeinde Langenwiefe 
gelegenen Grundſtücke: 1) Flur I No. 94, Wohnhaus nebſt Hands und Hofraum, 
tarirt zu 404 Tolr.; 2) Flur 2. No. 97, tarirt zu 10 Thir. 15 Sgr.; 3) Flur 1. 
Ro, 1766, tarirt zu 227 Thlr.; 4) Flur 1. No. 207, tarirt zu 80 Thlr., zufolge 
der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 1. April 1846, — 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stabtgeriht Unna. 

Dad Wohnhaus sub No. 31 an der Laudskrone und das Erbpachtörecht an 
ben Grundſtücken Flur IV. No. 148, 149 und 150 in der Gemeinde Soelde des 
Bergmannd Caspar Stiepermann, abgefhäst dad Wohnhaus und Stallung zu 
610 Thlr. 15 Sgr, dad Erbpachtrecht nach dem zu 5 Procent capitafifirten Reinertrage 
zu 276 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., und, zu & Prozent auf 356 Thlr. 7 Syr. 6 Pf., zufolge 
der nebſt Hppothefenfihein in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol in Termino den 
3, April 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöjtelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Bands und Stadtgeriht Unna. 
Das, in der Stadt Unna sub No. 178 gelegene Wohnbaus, der Garten Flur 
10. No. 50, und der Ader Flur 9. No. 241 der neuen Mutterrolle, dem Wirth 
Echtermann gehörig, abyefchägt auf 1317 Thfr., zufolge der nebft Hypothefenfchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, follen am 20. März 1846, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher ‚Serichtöftelle fubhaftırt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Uuna. 

Folgende, in der Gemeinde Widede belegene, Immobilien der Erben Stüting, 
ber Stütings-Kotten, befteheud aus 77 Ruthen 105 Fuß Hofraum und Garten 
nebit Gebäuden, 2 Morgen 30 Ruthen 90 Fuß Aderland, 3 Morgen 19 Ruthen 50 
Fuß; ferner die Grundftüde: Flur IV. Nr. 70, Ader ober dem Gölderwege, 118 Rus 
then 70 Fuß groß; Flur v. Nr. 262, Obſthof, groß 69 Ruthen 25 Fuß, der neuen 
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Mutterrolle der Gemeinde Wickede, zuſammen abgeſchätzt auf 1425 Thlr. 15 Sgr. 
5 Pf., zufolge der nebft Sppothefeufchein und Bedingungen in der Negiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare, feollen am 25. Februar 1846, Morgens 11 Uhr, auf Antrag der 
Intereffenten im Haufe dee Wirths Eleff zu Wickede fubhaitirt werden. Zugleich 
werden die unbekannten Erben des Pfarrers Johann Friedrih Hörte gu Bönen 
aufgefordert, ſich im Termine zu melden, 





Notbwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgeriht Hagen. 

Die, den Eheleuten Holzſchneider Friedrih Schneider und Anna Katharina, 
geb. Korthaus, zugehörigen, Band 3. pag. 88. des Hypothekenbuchs von Brederfeld 
eingetragenen Grundftüde, nach Flur 8. No. 1914, Obftgarten und Hofraum mebft 
Wohnhaus, groß 27 Fuß; Fl. 8. No. 202, Aderland, groß 2 M. 114 R. 50 F.; 
1. 4. No. 204, Aderland, groß 3 M. 157 R.; Fl. 4 No 203, Helzung, groß 76 
R. und Fl. 9. No. 28, Holzung, groß 14 R., welche gerichtlich auf 603 Thlr. 15 
Sgr. abgefchätt worden find, ſollen auf Antrag eines Gläubigers im Wege der noth— 
wendigen Subhaftation öffentlih an den Meiftbietenden an Gerichtöftelle zu Breder: 
feld auf den 25. Aprif 1846, Morgens 10 Uhr, verfauft werden. Die Tare liegt im 
Bureau IM. zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stabtgericht Arnsberg. 

Nachſtehend verzeidjnete, dem Gaftwirth Gaepar Harnade zu Arnöberg ge 
hörige, in der Steuergemeinde Arnsberg befegene immobilien: Flur 1. Wo. 528, nebſt 
darauf fiehenden Gebänten, tarirt auf 4414 Thlr. 12 Sgr.; FI. 1.No, 745, Garten, 
tarirt zu 174 Thlr.; FI 1 No 752, Ader, tarirt zu 188 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.; 
FI. 1. No. 138, desgl., tarirt zu 215 Thlr. 15 Sgr. 5 PM; Fr. ım. No. 157, 
desgf., tarivt zu 257 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf.; Fl. IV. Mo. 126, desgl., tarirt zu 98 
Thlr. 19 Sar. 5 Pi; FL V. No 131, desgl., FL. IV. No. 132, desgl., Fl. IV. 
Ko. 133, Wiefe, zufammen tarirt zu 225 Thlr. 3 Sgr. 2 Wi; FI. IV. No. 254, 
Ader, tarirt zu 122 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf, Fl. IV. No. 255, Wiefe, tarirt zu 62 
Thlr. 4 Sgr. 8 Pf; FT. IV. No. 256, desgl., tarirt zu 16 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf; 
Fl. WV. No. 257, Ader, tarire zu 265 Thlr. 25 Sgr.; Fl. V. No. 188, Wiefe, 
tarirt zu 70 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf; Fl. v. No. 198, deögl., tarirt zu 124 Thlr. 12 
Syr. 6 Pf., zufammen alfo abgeſchätzt auf 5935 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf, follen im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in Termino den 16. April 1846, an ordentlicher 
GSerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. Taxe und Hypothefenfchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land: und Stadtgerüht Alteıra. 
Folgende Immobilien der Gebrüder Peter Wilhelm und Peter Caspar Dunder 
in Werdohl, Kataftralgemeinde Werdohl: 1) Flur IV. No. 115 und No. 115/44, 
Sebändeplag und Hofraum oben im Dorfe, 31 Ruthen 55 Fuß mit Einfdluß des 
Hauſes No. 20, und Flur IV. No, 120, Garten, 5 Rutben 30 Fuß, zufammen tarirt 
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zu 920 Thlr.; 2) Flur V. Ro. 68, Garten am Grünnodel, 54 Nuthen 55 Fuß, 
tarirt zu 100 Thlr.; DD Flur IV. Ne 334, Wiefe aufm Gradader, 40 Rutben 
10 Fuß, tarirt zu 50 Thlr.; 4) Flur V. No. 52,/,, Adler in der Wachhelle, 33 
Ruthen 30 Fuß, tarirt zu 24 Tılr.; 59 Flur v. No. 3, Berg auf der Haarb, 
2 Morgen 122 Ruthen 10 Fuß, tarirt zu 40 Thlr.; 6) Blur v. No 51/4, Berg in 
der Wachhelle, 15 Rurhen 20 Fuß, tarirt zu 18 Thlr., follen am 29. April 1846, 
Morgens 10 Uhr, im Wiefermann'fchen Wirthshauſe zu Werdohl nothwendig 
fubhaftirt werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen in  unferer 
Regiſtratur zur Einfüht offen. 








Nothwendiger Berfauf. — Gerichtd-Commiffion Meinerzhagen, 
Die, der Wirtwe und den Erben Chriſtoph Krugmann dahier zugehörigen, 
im Hypothefenbuche von Meinerzhagen Vol. I. fol. 289 vermerften, zufolge der in 
unferer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, auf 1020 Thlr. 6 Pf. 
gewürdigten Immobilien, follen am 20. Aprif 1846, Vormittags 11 Uhr, am hiefiger 
Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Erwitte. 
Die, den Eheleuten Peter Schulte gut. Eickhoff zu Horn zugehörigen, in 
der Kataſtralgemeinde Horn gelegenen Grundſtücke: Flur I. No. 543 IM. Ro. 66, 
67, 68 nebſt Wohnhaus und Stall, und No. 170, abgefchätt auf 1511 Thlr., zufolge 
der nebft Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, follen am 7, April 
1846, Vormittags 10 Uhr, au ordentlicher Gerichteftelfe fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Hattingen. 
Der Rambergs:Kotten des Georg Heinrih Hünnebed zu Hanr, eingetragen 
im Hypotbetenbuche Vol. 27. pag. 121. und in ver Grundſteuer-Mutterrolle Art. 33. 
Alur II. No. 141, 154, 155, 156, 157, 159, gerichtlich abgefchägt zu 2360 Thaler 
Eourant, foll mit Ansichluß des Leibzuchthauſes, des Leibzuchtgartens und drei Scheffelie 
Aderland notbwenvig fubbaftirt werden. Der Birtungstermin ift auf den 23. April 1846, 
an Gerichtsjtelle anberaumt und Tare und Hppotbefenfchein im Büreau II. einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Schwelm. 

Die aus Wohnhaus, Schmiede, Garten, Arderland, Wieſe und Buſchgrund beite- 
bende Beſitzung des Schleifers Friedrich Trooft im Fever bei Gevelsberg, eingetragen 
Blatt 42 des Hyvotbefenbuchs von Molingbaufen, und abgeichägt zufolge der nebft Hppo— 
tbefenfchein in unferm Büreau I. einzuiehbenden Taxe, auf 2010 Thlr. 25 Sgr., fell im 
Termine den 20. Avril 1846, Morgens 11 Ubr, an der biefigen Gerichtsſtelle verfauft werben. 


Nothiwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 
- Die aus einem halben Wobnbaufe, Garten, Aderland, Wiefe und Seufenbammer 
beftebenvde Beſitzung des Ensyar Earl Friedrich Hülsberg, in den Stöden, Bauerſchaft 
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Mylinghaufen, belegen, eingetragen Blatt 238 und 239 des Hopothelenbuchs von Myling⸗ 
haufen, und abgefchägt zufolge der nebſt Dopotbefenfchein in unferm Büreau I. einzufehen- 
den Tare, auf 3270 Thlr., fol am 22. April 1846, Morgens Il Ubr, in der Wohnung 
des Gaftwirtbs Schüren in der Schnellenmarf verfauft werden. 


Nothwendiger Verfauf. — Lands und Stadtgericht Schwelm, 

Das fol, 47. des Hppothelenbuchs son Wengern eingetragene, dem Landwirth 
Ludwig Rüping zu Wengern gebörige Adergut, beftebend aus einem Wohnbaufe und 
Nebengebäuden im Dorfe Wengern, fowie den Grundftüden: Flur 1. No. 86, 29; Flur 
1. No. 53, 86, 98, 99, 100, 1074; Flur IV. No. 54; Alur V. Ro. 15, abgefhägt 
zu 3981 Thlr., worüber Tare und Hypotbefinfchein im Bürcau I. einzufchen find, foll am 
25. April 1846, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle notwendig refubbaftirt werden. 





Notbwendiger Verkauf, — Gerichts -Commiffion Schwerte, 

Folgende Immobilien der Wittwe und Erben Bergmannes Peter Audernach, in 
der Wanne, Kataftral-Gemeinde Syburg, gelegen, fol. 11. des Hypotbefenbuchs eingetra: 
gen, follen in dem am 18. April 1846, Vormittags 10 Ubr, an biefiger Gerichtsftelle angefepten 
Termine notbwendig fubhaftirt werden: 1) Alur IV. No. 110, in der Wanne, Wiefe, 
122 Ruthen, taxirt zu 54 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf; 2) dafelbft No. 111, Aderland, 3 Mor: 
gen 142 Rutben 50 Fuß, tarirt 237 Thlr. 15 Sgr.; 3) daſelbſt No. 112, Hofraum, 
36 Ruthen 96 Ruf, nebſt Wohnhaus, tarirt 336 Thlr. 7 Sar. 9 Pf.; 4) dafelbit No. 
109, Wieſe, 96 Rutben 25 Ruf, tarirt 42 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf.; 5) daſelbſt No. 108, 
Holz, A Morgen 137 Ruß, tarirt 206 Thlr. 15 Sur. 10 Pf., im Ganzen zu 829 Thfr. 
11 Spr. 3 Pf. nach Abzug der Steuern abgeſchätzt, und können die Tare nebit Öupotbe- 
fenfchein vorber ſchon in der Regiftratur eingefeben werden. 


Rothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehende Vol. I. fol. 13. des Höpotbefenbucds von Feudingen, für Adersmann 
Johannes Kuhty zu Feudingen, eingetragene Immobilien des neuen Kataſters von Feu— 
dingen, nämlich: Flur V. No. 1526; Flur VI. No. 62, 82; Flur vu. No. 100, 101; 
Flur VII No. 26, 96, 97; 107, 248, 249, 262, 473; Alur XIV. Ne. 113; Flur 
x. No. 631, 6534 und 122, nebit Gebäuden, zuſammen zu 2050 Thlr. 22 Ser. 
abgeſchätzt, fellen in Termine den 1. Mai 1846, Morgens 10 Ubr, an biefiger Gerichtsftelfe 
fubbaftirt werden. Die Tare und nähere Befchreibung der Grundſtücke find in der Ges 
richts - Regiftratur einzufeben. 


Der früber bei dem Juſtiz-Amt zu Bilftein, demnächſt ſeit dem 1. Januar 1839 
bei Dem unterzeichneten Gericht als Gerichtsbote angeftellte, nunmehr feines Dienſtes 
entlaffene, - Ludwig Nölle bat um Rückgabe feiner Amtscaution von Einhundert Thlr. 
gebeten. 

Es werben daher alle Diejenigen, welche glauben aus dem bezeichneten Dienſt— 
serhältnig an den Ludwig Nölle Anfprüche begründen zu können, aufgefordert, folche 


- 


— NR 


fräteftens am 5. März c., Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle dem deputirten 
Richter, Fand» und Stadtgerichts- Direetor v. Michels, anzumelden, widrigenfalls fie 
ihres Anſpruchs an diefe Amtscaution für verluftig erarhtet und blos an Die Perſon bes 
Ludwig Nölle verwieſen werden. 

Werl, den 8. Januar 1816. Königl. Pauds und Stabtgericht. 


Die Ehefrau Wilhelm 8 N u mye, Marie Ehriftine Wilhelmine, geborne 
Kettelhade, zu Yandemert, hat nach anfgehobener Bormundfchaft die Gütergemeins 
fhaft mit ihrem Ehemanne ausgefchloffen. 

Plettenberg, den 5. Januar 1846. Königl. Lands und Stabtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Landgericht Burbach. 

Die, dem Ludwig Konrad Judt in Burbach theils allein, theils in Gemeinfchaft 
mit feiner Ehefrau Wilhelmine, geborne Kräger, zugehörigen, in der Kataftrafgemeinbe 
Burbach gelegenen Grunditüde: Flur MI. No. 322, 13 Ruthen 80 Fuß; Flur VL 
No. 210, 6 Rutben 30 Fuß; Flur IV. No. 405, 11 Ruthen 82 Fuß; Flur IM. 
No. 26, 1 Ruthe 50 Fuß; Flur 11. No. 66, 3 Ruthen, abgefhätt auf 433 Thlr. 
16 Sgr. 7 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur einzutehenden 
Tare, follen am 2. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Geridhtöftelle 
fubbajtirt werden. Alle unbefannte NRealprätendenten werden aufgefordert, ſich, bei 
Bermeidung der Präclufion, fpäteftensd in diefem Termine zu melden. 


Freiwilliger Verkauf. 

Die, den Minorennen Adam Aßhauer v. Pos zu Übdorf zugehörigen, in ber 
Kataftrulgemeinde Sanftein gelegenen Grunpftüde, ale: Klur I. No. 72, 160, 177, 
178 und 194; Flur I. No. 38, abgefhäst auf 313 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., zufolge 
ber nebft Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer Regiftratar einzufehenden Tare, 
folen am 7. Aprıl 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlidyer Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. 

&anjtein, den 6. December 1845. Reichegr. v. Speeſches PatrimonialsGericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Maröberg 
Die, den Gefchwiftern Anna Maria Elifabeth und Johann Ludwig Kinold 
zu Giershagen zugehörigen, in der Ratajtralgemeinde Giershagen gelegenen Grundjtüde, 
als: Flur 1. No. 59a mit Wohnhaus und Holzgerechtfame, abgefhägt auf 431 Thir. 
5 Sgr., zufolge der nebit Hypothefeufhein und Bedingungen in unferer Negiftratur 
einzufehenden Tare, follen am 20. April 1846, Vormittags 10 Uhr, in der Behaufung 
des Wirths Johann Willefe zu Giershagen fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stabtgeriht Brilon. 
Flur 111. Ro. 28/,, tarirt zu 40 Thlr. 20 Egr., und Flur IV. Ne. 22 nebit 
Wohnhaus, tarirt zu 250 Thaler, Steuergemeinde Antfeld, dem Bergmann Lubwig 
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Goͤdde zu Antſeld gehörig, ſoellen in Termino den 16. April 1846, Morgens 11 Uhr, 
Öffentlich fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur 
Einfiht offen. 


Notbiwendiger Verkauf, — Land- und Stadtgeriht Brilon. 

Blur 5. No. 258, nebft darauf ftehender Schmiede im Dorfe Nöfenbed, dem Franz 
Beder dufelbft gehörig, abgefchäpt zu 65 Thlr., fol am 20. April 1846, Morgens 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Taxe und Hypotbefenfchein liegen in der Re: 
giftratur zur Einficht offen. 


Freiwilliger Verlauf. — Land» und Stadtgeriht Hilchenbach. 

Der, den Minorennen Johann Heinrich Schrag in Allenbady zugehörige, in 
der Kataſtralgemeinde Allenbach befegene Ader: Flur I. No. 46 und 3 Pfenninge 
Ideal⸗Antheil am Allenbadyer Hauberge No. 149 bis 151, tarirt zu 92 Thlr., follen 
am 18. April 1846, Morgens 11 Uhr, am biefiger Gerichtöftelle freiwillig verkauft 
werben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Erwitte. 

‚Die dem Joſeph Menke gnt. Dotter zu Mellrich zugehörigen, in der Cataftral- 
Gemeinde Mellrich gelegenen Grunpftüde, Blur XIII. No. 118, nebft Wohnhaus, tarirt 
zu 340 Thlr., und Flur VI. No. 3, Aderland, tazirt zu 110 Thlr., zufolge der nebſt 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, folen am 16. April 1846, Bor: 
mittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


In der Naht vom 26. auf den 27. October d. 9. find aus dem Vorhauſe bes 
Mirtbs Echtermann hierſelbſt mittelft Einbruchs: 
ein Paar Stiefeln und aus einem Schranfe für circa 15 Sgr. Weißbrod und 3 Ort 
Branntwein, 
entwendet. 
Wir fordern Jeden auf, ber über Die Diebe Ausfunft geben fan, uns oder ber 
nächften Polizeibebörbe Anzeige zu machen. 
Unna, den 18. December 1845. 


In ter Nacht vom 1. auf den 2. November c. find dem Tagelöhner Hermann 
Diffelboff auf der Landsfrone aus einem verfchloffenen Stalle zwei Ziegen, von fchwarz- 
bunter Farbe und mit Hörnern, entivendet worden. 

Wr fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur etwaigen Herbeifchaffung ber 
Ziegen Auslunft geben kann, uns oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu mädchen. 

Unna, ten 18. December 1845. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Könige. Land» und Stadtigericht. 





In der Nacht som 6. auf den 7. Dezember c. find aus dem unbewohnten Bads 
baufe des Kötters Lenze zu Mühlhauſen mittelft Einbruchs: 
5 bis 6 Scheffel Kartoffeln, ein Körbchen mit Aepfeln und etwas weißes Leber, 
entwendet. 
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Wir fordern eben auf, der über die Diebe Auskunft geben fann, uns ober ber 
nächften Polizeibebörde davon Anzeige zu machen. 


Unna, den 29. Derember 1845. Königl. Land- und Stadt- Gericht. 


In der Nacht vom 30. November auf den 1. December pr. find aus der Woh⸗ 

nung des Predigers Tewaag zu Widede mittelit Einbruchs: 
ein alter ſchwarzer Zuchüberrod und ein neues Kirchenfiegel von Meſſing mit fchwar- 
zem hölzernen gedrechfelten Handgriffe, in der Mitte die Kirche von Widere Dar: 
fellend, mit ter Umfchrift: „Siegel der combinirten evangelifhen Gemeinde zu 
Wickede 1838.%, 

entwendet. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, welcher über vie Diebe oder 
zur Herbeifchaffung der entwendeten Gegenftände Auskunft geben kann, uns oder der naͤch⸗ 
ſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 2. Januar 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 11. auf den 12. December v. I. find aus der Wohnung des 
Wirtbs Friedrich Biggeleben, gut. Ublenbraud, zu Fröndenberg mittelit Einbruchs: 
1 fupferner vierediger, circa 5 Eimer baltender Schinkenkeſſel; A verfihiedene zinnerne 
Kaffeckannen; 1 zinnerne ftehende Lampe; I mefiingener Durchſchlag; 1 mefjingener 
und fupferner Theewafferfefiel, circa einen Eimer groß; ein großes drillenes und ein 
Heines herdenes Tiſchtuch; 1 fteinerner Topf mit Weizenmehl; 1 halbes Schwarzbrod 
und 1 Döschen mit Zündhölzchen, 
entwendet. j 
Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir eben auf, welcher über die Diebe over 
‚zur Herbeifchaffung der entwendeten Gegenftände Auskunft gehen lann, uns oder der näch⸗ 
ften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Unna, den 2. Januar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


In der Naht vom 11. auf den 12. December pr. find dem Colon Wilhelm 

Hüfer jun. zu Altendorf mittelt Einbruchs : 
aus dem Seller circa 80 Pfund Butter und mehrere Stüde Rindfleifch aus dem 
Pölel; ferner von der Fleiſchbühne 20 Würfte, 

entwendet. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur etwaigen Herbeiſchaffung 
der entwendeten Gegenftände Auskunft geben kann, uns oder ‚Der nächſten Polizeibehörde 
"Davon Anzeige zu machen. = 

Unna, den 2. Januar 1846. Königl. Land» und Stabdtgericht. 





In der Nacht vom 27. auf den 28. December pr. find aus der im Haufe bes 
Kaufmanns Sümmermann bierfelbft befinplichen Empfangejtube Des biefigen Steuer: 
empfängers, Hofraths Flatten, mittelft Einbruchs: 
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ein Tiſch, welcher aber wiedergefunden; 68 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. in verſchiedenen 
Münzforten, und mehrere Papiere, ſowie ein Schleifitein, 
entwendet. 
‚ Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeiſchaffung des Geldes 
oder der Papiere Auskunft geben kann, uns oder der nächiten Polizeibebörve davon Anzeige 
zu machen. 


Unna, den 3. Januar 1846. Könige. Rand» und Stadtgericht. 


—. 


Da in der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. dem Weber Ludolph Stemann 
dabier von einem Webjtuhle 60 Berliner Ellen blau, weiß und roth groß carrirter % 
Kölniſch breiter Siamois entwendet worden find, jo warnen wir vor dem Ankauf, und erfuchen 
Seden, der bierüber und über den Dieb etwas weiß, uns oder Die nächte Polizeibehörde 
alsbald zu benachrichtigen. 


Werl, ven 23. December 1845. Königl. Land» und Stadigerict. 


Wir warnen vor dem Ankauf folgender in der Nat vom 29. auf den 90. 
Dezember v. 3. aus dem Keller des Majors und Steuerempfängerd Brüggemann 
dabier mittelft Erbrechens einer bölgernen Klappe und Einfteigens, entwendeter Gegenitände : 

ungefähr 36 Pfund Butter; einer Flaſche Rum; eines Krugs Kirfchbrauntweins; 
eines Krugs mit 6 Maaß Oil; 1 Scheffel Aepfel und Birnen; einer Welle Butter 
von 3 Pfund, und 3 Flaſchen Wein, 
erfuchen auch Seven, der bierüber und über den Dieb Auskuyft geben kann, uns oder bie 
nächfte Polizeibebörve ſofort zu benachrichtigen. 
Werl, den 3. Januar 1846. 








Königf. Land: und Stadtgericht. 


Da dem Eolon Theodor VBielberg zu Bremen in der Nacht vom 9. auf den 10, 
vorigen Monats und Jahrs, 2 weiße und 2 mweißgraue Gänfe geitoblen worden find, fo 
wathen wir vor deren Anfauf, und erfuchen Jeden, welcher bierüber und über den Dieb 
Auskunft geben kann, uns oder die nächte Polizeibehörde alsbald zu benachrichtigen. 

Werl, den 7. Januar 1846. Königl. Lands und Stadtgerict. 


Am 2. d. Mis., Abends 6 Uhr, ift dem Bäder Anguft Stegmann von Boms 
mern ein circa 2, Scheffelfadt voll Roggenfchrot von der Schiebfarre, welche er vor der 
Thüre des Wirtbs Ludwig Schürmann in Witten fteben batte, entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſes Oegenftandes, fordern wir Jeden auf, die ibm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeiſchaffung des geftoblenen Stüds 
dienenden Thatumftände, und oder der nächſten Polizeibebörde anzuzeigen. 

Bochum, den 5. Januar 1846 König. Fand und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 26. auf den 27. December vor. Is. find dem Bohrmeifter 
Joſeph Kindermann bierfelbft von der, in ber Nähe ver bier wohnenden Wirtbin 
Kaltheumer liegenden Bohrerei folgende Gegenftänve: 





a A 


ein Fnpfernes Rohr, Schleiger genannt, von 5 Fuß lang und 3 Zoll did; eine graus 
tuchene Hofe, welche am rechten Fuße winflicht zerrifien war; eine blauleinene ge— 
ftreifte Jade und Hofe, 

entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfanf dieſer Gegenſtände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftoblenen Stüde dies 
nenden Thatumftände, und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, ven 6. Januar 1846. Königl. Yand- und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 18. auf den 19. vor. Mts. find aus dem Wohnhauſe des 
Kötters Friedrih Eickhoht zu Oberbonsfeld, Amts Hattingen, mittelft Einbruche: 

1 zinnerne, mit einem Krahnen verſehene Kaffeefanne, mit drei Füßen und zwei Ger 
bängen;, 1 zinnerne, circa 1 Maaf große Kaffcefanne; 1 hölzernes Salzfaß, 1 Kaffee— 
müble; 3 Paar wollene Frauenſtrümpfe; 1 Paar hohe Manns» Niemenfchuhe; 1 Paar 
Srauenfchube, 1 Paar Kinderſchuhe; A Hemden, theils Manns- und theils Araucnz 
bemden; 4 Frauenhalstücher, weiß mit roth und weiß mit violett gedruckt; 2 wollene 
Frauenröde von dunfelbrauner Farbe, mit Aermeln; 1 wollener Frauenrock von vio— 
letter Farbe, ohne Aermel; 6 Paar eiferne Meſſer und Gabeln; 2 feine blauleinene 
Frauenſchürzen; 6 weiße Frauenkappen; 37% Elle weißes Futter-Neſſel, » breit; 
I Schwarzbrod und eiren 1/44, Pfund Butter, 
geitoblen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe Diefer Sachen, fordern wir Jeden, der zu deren Wies 
berberbeifchaffung oder zur Ausmittelung, des Thäters etwas beitragen fann, auf, ſolches 
fofort entweder uns oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 5. Januar 1846. Königl. Land» und Stadigericht. 


Aus dem Keller der Witwe Friedrich Wilhelm Nödel zu Oberbonsfeld, Amts 
Hattingen, find in der Nacht vom. 21. auf den 22. December pr. mittelt Einbruchs circa 
110 Pfund Butter geflohlen worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe warnen, fordern wir Jeden, ber zur Wiederberbeis 
fhaffung der Butter oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen fan, auf, ſolches 
obne allen Verzug entweder und oder der nächiten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 5. Januar 1846. Königl. Kande und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 24. auf den 25. December v. 3. find mittelft Einbruchs aus 
einem Keller eines Eingeſeſſenen bierfelbf circa 55 Pfund Tabadsblätter, |. 9. Beßgut, 
und aus einem Seller eines andern Eingeſeſſenen bierfelbft circa Pfund Rauctabad 
geſtohlen worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir eben, dir zu 
deren Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen Tann, 
auf, folches fofort entweder uns oder der nächſten Ortsobrigleit anzuzeigen. 

+ Hastingen, den 7. Januar 1846. Königl. Land» und Stabigeridt. 
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In der Nacht vom 26. auf den 27. December pr. find Dem Kötter und Schmied 
Heinrich Peter Schröder zu MWelper, Amts Hattingen, aus dem Seller mittelft 
Einbruchs: 

4 Schwarzbrode, jedes circa 17 Pfund ſchwer; A ſogenannte Stuten; gefochter Reis; 
getochte weiße Bohnen und ausgebratened Schweinefert, 
geftoblen worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe Diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, ber zu 
deren Wiederberbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen fann, auf, 
folches fofort entweder uns oder der nächften Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 8. Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


— — mn 


Vor etwa einem Jahre iſt zu Lennep ein wegen Diebitahle in Verdacht ge,os 
gener Menſch entlaufen, und bat in den Händen eined Goldarbeiterd eine goldene 
Halskette zurüdgelaffen, an weldyer fid ein aud zwei Konwer geformten Glaspfatten 
bejtchended rundes Medaillon befindet. Daffelbe ift kürzlich bei mir eingereicht worden, 
und fordere ich den Eigenrhümer auf daffelbe zu reflamiren, widrigenfalld es verfauft 
und der 13 Thir. betrageude Werth dem GriminalsFonds zugewieſen werden wird. 

Elberfeld, deu 3. Januar 1846. Der Ober: Procurator v. Köfterip. 


Der Tagelöbner Wilhelm Sieymann (Sickmann) aus dem Kreiſe Bielefeld, 
bat jich der wider ihn, wegen Diebſtabls eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht ent- 
zogen. Indem ich deſſen Signalement bier beifüge, erfuche ich ſämmtliche Polizei - Bebör- 
den, den ꝛc. Siepmann im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, ven 4. Jannar 1846. Der Ober: Profurator von Koeſteritz. 
Perfon-Beihreibung. 
Derfelbe ift 19 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll groß und ſchlanker Statur, bat blonde Haare, 
blaue Augen, gewöhnliche Nafe, aufgeworfenen Mund und gefunde Zähne. 
Detleidung: hellblauer baumwollener Kittel, hellblaues baumwollenes Kamifol, bellgraue 
Kaſſinethoſe, Schnürſchuhe, gelbes kattunenes Halstuch mit großen rothen Blümchen 
und eine dunkelbraune Tuchkappe mit Schirm. 


Am 19. Februar 1846, Nachmittags 2 Uhr, ſollen die der Gemeinde Boͤhle 
jugehörenden Grundftüde: 





1) Flur I. No. 141, Helve Hütung, : . Größe — Morg. 23 Ruth. — F. 
BT En „LH AR —, 
3) „ 11, ,„ 210, EtennertsStraucufer 
j RN J ol; 7) — „ 140 ” — 7 ] 
4) 77 VI. „ 112, Steinſtück Hütung ” . „ = [73 53 " 50 „ 
5) n YvI " 113, „ 7 .. 7 —* „ 19 nn 
6) „ - WE 116, ee Te DE —— 
) „ V „ 39, Lürfenheide J. I.» 9 u un 
VII ,„ 173 Stennertöufer FR — 2 „ 2 ven 


Summa 6 Morg. 36 Ruth, 25 F. 
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bei dem Wirth 3. D. Fiſcher zu Böhle zum öffentlichen Berfauf auögefegt werben 
und liegen bie Borbedingungen qualifteirten Kaufluftigen zur Einſicht bier offen, 
Altenhagen, ben 22. December 1845. Der Antd:Berwalter 
Dienstag, am 10. März db. Is., Vormittags 9 Uhr, werden auf dem hiefigen 
Magiftrats - Büreau öffentlih an ven Meiftbietenden ausgefept: 
1) zum Verfaufe, 50 Stüd Heinere Grundparzellen, theils Wegetbeile, theils Hude⸗ 
terraind ; N 
2) zur Bererbpadhtung, 5 Stüf Hudeparzellen, und 
3) alternative zum Berfaufe und zur Vererbpachtung, das fogennnnte Haard- 
fiepen, beſtehend aus circa 8 Morgen Hute in fechs Abtheilungen. 
Befchreibungen, Tare und Bedingungen können tägfich auf unferm Büreau einge 
feben werben. 
Rütben, dem 5. 





Januar 1846. Der Maniftrat. 

Die Herren Friedrich Siebel et Comp. zu Einergraben beabfichtigen auf ihren 
von Peter Klein erworbenen Grunpftüden, Flur V. Ro. 146 und 147, einen Ziegelofen 
anzulegen. 

In Gemäßbeit $S. 27 und 29 ff. der Allgemeinen Gewerbe - Ordnung vom 17. 
Januar v. 8. wird biefes, in Folge höherer Verfügung, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und fordere ich alle Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage Einreven zu haben glauben, 
hierdurch auf, folhe binnen einer vierwöchentlichen Präckufiofrift bei mir anzumelden, 
mwidrigenfalld weiter und ſpäter feine Rückſicht Darauf genemmen werden wird, 

Saflingbaufen, ven 12. Januar 1846. Der Amtmann. 





Am Donnerstage, den 22. Januar fünftigen Jahres, Morgens 10 Uhr, follen auf 
ter biefigen Rentamtsitube folgende, Ende dieſes Jahres pachtlos werdende Domanial- 
Grunpftüde, als; 

1. ein Ader an der Galgenbreide, 117 Rutben 19 Buß, Blur VI. Ne. 22% ber 
Steuergemeinde Wefternfotten, fo in Often vom Wege, Süden von Herrin Schwes 
mann zu Lippitadt, Welten von der Steuergemeinde Erwitte, Norden von Ham— 
melsmann zu Erwitte, begränzt wird, und feither an Heinrich Adämmer gnt. 
Voßjohann zu Wefternfotten verpachtet gewefen ; 
ein Ader am Holtwege, 84 Ruthen 59 Fuß, Flur V. No. 467 der Steuergemeinde 
Wefternfotten, fo in Dften und Süven vom Wege, Weiten von Steinhauer zu 
Wefternkotten, Norden von Wulfermann daſelbſt, begränzt wird, und feither an 
den Herrn Steuerperäquator Potthoff zu Weiternfotten verpachtet gemwefen, 

im Öffentlichen Meiftgebot zum Verkauf ausgefegt werden. 
Lippſtadt, den 30. December 1845. 


11. 


Königliches Rentamt. 
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N. 173. Dienstag, den 27 d. Mts., Morgens 11 Uhr, follen die nachltehenden, im 


—8*8* Diſtrict Großeberg, des Schutzbezirks Scheda, eingeſchlagenen Holzſortimente, als: 


forſterei 1236 Kubikfuß eichen Nutzholz, in 31 Stücken; 1’, Klafter eichen Kloben; 
— 41, Klafter eichen Knüppel; 8 Klaſter eichen Reiſer; 226 Kubikfuß buchen 


Nutzholz; 27%; Klaſter buchen Kloben; » Klafter buchen Knüppel und 414 
Klafter buchen Reifer, 
öffentlich an Stelle verfauft werben. 





Himmelpforten, den 6. Januar 1846. Der Oberförfter. 

N. 174. Im Königl. Forftrevier Obereimer finden nächſthin folgende Holzverkäufe ftatt: 
—— 1) am 22. d, M. im Bezirle Stemel, woſelbſt zuerſt Morgens 9 Uhr im Diſtricte 
förfterei Püttfebedtenberg, und ſodann im Diftriete Baſſenbrüche das beim dortigen Koblbolz— 
— einſchlage, ausſortirte buchen Nutz- und Reiſerholz verkauft werden wird; 


2) am 23. d. M. im Bezirk Niedereimer, woſelbſt das aus den Brenn- und Koblbofzs 
ſchlägen in den Diſtrieten Bockſtall, Schultenhahn und Stemberg ausſortirte eichen 
und buchen Nutzholz und die Reiſer- ıc. Abfälle zum Verkaufe ausgeboten werden. 

Zufammenlunft an diefem Tage, Morgens 9 Ubr, am Handweifer auf dem Bod- 
ſtallsweg in Niedercimer Mark. 





Obereimer, den 12. Januar 1846. Der Oberförfter. 
B. m. 1. Nachdem die Theilung der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur hoben Jagd auf der 
N. 175. Haar, in den Grenzen: 
Erictal, „Von der Schaafbaufer und Schedaer Privatjagd, dem Karrnwege nach, bis auf 


Ladung. Ewert im Kampe, dann bei Gerlingſen vorbei, neben Sieveringen ber bis auf dem 


Kreesweg, diefem Wege refp. der Grenze der Soeſter-Börde nach, bis nach Wilde: 

bauer, von bier auf den Berkenhof, und weiter über Blomenhof an die Biomenbrüde, 

son da dem Möhnefluß berunter bis Neheim, dann der Ruhr herunter bis zur 

Schedaer Privatiagd = Grenze, und von da am dicſer Grenze und der der Privatjagd 

des Guts Schaafbaufen berauf .. Anfangspunfte‘ 
eingeleitet worden ift, fo werten, nad $. 6. des Geſetzes vom 7. März 1843, alle Die: 
jenigen, welche dabei cin Intereſſe baden, et Vermeidung der Präcluſion, biermit aufge- 
fordert, in dem im Hotel Overweg zu Sorft auf ven 14. März c., Vormittags 10 Uhr, 
angefegten Termine perfönlich zu erfcheinen, und ihre Anfrrüce anzugeben und nachzu— 
weifen. 

Merl, den 3. Jannar 1846. 
Königl. Jagdtheilunge + - Kommilition Des Kreifes Soeſt. 
Brenken, Borfter, Schulze Steinen. 








Blatt 


a. Königlichen Negierung zu Arnsberg. 
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Stuͤck A. Arnöberg, den 21. Januar. 1846. 





Das 1. Stüd ber diesjährigen Geſetz-Sammlung enthält: N. 35. 
Nr. 2664. Schulordnung für die Elementarfchnlen ber Prosinz Preußen Gele, Samn 


lung Rr, ı. 
"on 14. Derember 1845. u 


Bekanutmachung des Königlichen Ober-Praͤſidenten. 

Da aus mehrjeitigen Anfragen berseracht, daß die Bedingungen, unter _ NR. 36. 
welchen Lehrlinge in Die Unterrichts-Anſtalt für Schäfer auf der Königlichen —— — 
Stamm-Schäferei zu Frankenfelde, bei Wrietzen, nafern Derlin, anfgenommen Frantenfeie. 
werden, und insbeſondere die Zeit des CEintritts der Pehrlinge, Dem Dabei 
intereffirten Publikum nicht überall genägend bekannt it, fo bringe ich Die 
nachfolgende Bekanntmachung Der Königlichen Adminiſtration ber gedachten 
Stamm-Schäferei zur Öffentlichen Kenntniß. 

Münfter, den 13. Jannar 1846. 


Nachdem im Jahre 1815 son Seiner Majeftät dem hochfeligen Könige 
eine ans den edeliten Heerden Frankreichs angekaufte Merino-Heerde bierfelbit 
aufgeftellt mar, am burch den Verkauf von edlen Widdern und Mutter- 
Schafen aus dieſer Stammbeerde, bie Verbefferung der inländischen Schaf- 
zucht zu beiördern und zu erleichtern, wurde auch im Jahre 1825 die hiefige 
Schäfer-Lehr-Anftalt zur Ausbildung von tüchtigen Schäfern gegründet, damit 
auch auf diefem Wege anf jenen Zweck bingemirft werden Fünne. 

Diefe Lehr⸗Anſtalt nimmt jährlich 10 junge Lente, die wo möglich 
fhon einige Jahre als Schäferfnechte gedient haben, als Lehrlinge auf. 
Diefelben müffen, da Feine Schäferfnechte gehalten BR: unter ſpezieller 


- 


N. 37, 
Unterricht 
taubftummer 

Kinder. 
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Peitung bes bier angeftellten Schafmeijters, alle ın ber Schäferei sorfommen- 
den Arbeiten verrichten, alſo im Winter das Füttern, im Sommer bas 
Hüten der Schafe beforgen, damit fie bierdurch im praftifchen Dienft geübt 
und immer in Ihätigfeit erhalten werden. im Winter werben diefelben 
wöchentlich an mehreren Abenden in dem unterrichtet, was fie als Schaf— 
meifter und Schäferfnenpte wiſſen müſſen, und außerdem wird ihnen noch 
Gelegenheit gegeben, ſich im Schreiben und Rechnen zu vervollkommnen. 
Die Meldung zur Aufnahme im die Lehr-Anſtalt geſchieht, unter Beifügung 
der Anfführungs Atteſte, in den Monaten Jannar und Februar. Jeder Lehr— 
ling erhält Wohnung und freie Beköſtigung, ſo wie auch 10 Thaler Reiſe— 
Entſchädigung. Wer zwei Jahre in der Anſtalt bleibt, erbäft im zweiten 
Jahre eine Gratififation son 20 Thalern. 
Rranfenfelde ba Writzen a. d. T., den 3. Januar 1816. 
Königliche, Adminifirarion der Stamm-Schaͤferei— 
Ockel. Stenigke. 


Bekanntmachuugen Des Königlichen Provinzial: Schul-Eollegit. 

Zum Unterrichte taubſtummer Kinder find die nachbenannten, im Auguſt 
1815 aus den Schullehrer » Seminarien zu Büren und Soeſt mit dem 
Zeugniffe der Wählbarkeit entlaſſene Seninariſten, wohl geeignet befunden 
worden: 





A. Im Regierungs-Bezirk Arusberg: 
1. Brachthäuſer zu Herz zhauſen, Kreis Ziegen, katholiſch; 
2. Pitthanz zu Neuenkirchen, Kreis Siegen, evangeliſch; 
3. Elias zu Scharfenberg, Kreis Brilon, Fatholifch ; 
4. Goßmann zu Voßwinfel, Kreis Arnsberg, Fatbolifch ; 
9. Röllensmann zu Warjtein, Kreis Arnsberg, evangelifch; 
6. Günther zu Lenne, Kreis Olpe, katholiſch; | 
7. Weller zu Olpe, Kreis Olpe, evangelifch; 
8. Lachnit zu MWeftönnen, Kreis Soeſt, katholiſch; 
9. Dahlhoff zu Dinfer, Kreis Soeſt, katholiſch; 
10. Lichterfeld zu Bauſenhagen, Kreis Hamm, katholiſch; 
11. Bauff zu Feudingen, Kreis Wittgenſtein, evangeliſch; 
12. Kochs zu Bodelſchwing, Kreis Dortmund, evangeliſch; 
13. Lohmann zu Neuoge, Kreis Iſerlohn, evangelisch. 

B. Im Megierungs-Bezirt Minden: 
1. Flegel zu Moddenhagen, Kreis Warburg, katholiſch; 
2. Gockel zu Rheder, Kreis Hörter, katholiſch; 
3. Weſtkamp zu Pombſen, Kreis Hörter, aholiſch; 
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C. Im Regierungs-Bezirf Münfter: 
1. Paffrath zu Eapelle, Kreis Münſter, katholiſch; 
2. Feldmeyer zu Holperdorp, Kreis Tecklenburg, evaugeliſch. 
Münſter, den 30. December 1845. 


Dem erſten Oberlehrer am evangelischen Gymnaſium zu Minden, Dr. 
Rapp, tt vom Herrn Geheimen Staats-Miniſter Eichhorn Ercellenz das 
Prädicat Profeſſor verlichen worden, 

Miünfter, den 8. Jannax 1846. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Schluß der Fleinen Jagd wird für den ganzen Umfang unſeres 
Verwaltungsbezirfs für die Beſchuſtzeit 187%, auf den 31. d. Mts. 
feſtgeſetzt. 


Arnsbera, den 15. Jaunar 1846. 


Die Geſuche um vorzeitige Entlaſſung aus dem ſtehenden Heere, 
ſofern dieſelben durch Verhältniſſe, wie ſie der F. 95. der Inſtruktion für 
das Erſatzaushebungsgeſchäft vom 30. Juni 1817 als Bedingung aufſtellt, 
begründet werden, find von den Eltern, Vormündern oder jonftigen Angebö- 
rigen der Dienenden mit den erforderlichen Bemweismitteln belegt, und unter 
Beachtung der Vorſchriften des Stempelgefeßes, fpäteitens bis zum 1. April 
d. J. bei den ihnen zunächſt vorgefeßten Ortsbehörten entweder jchriftlich, 
oder mündlich anzubringen. 

Die zur Berückſichtigung geeignet befundenen Gefuche haben die Orts- 
behörden bis zum 1. Mai d. J. an den vorgefeßten Landrath, Die Herren 
Yandräthe aber die Entlaffungsliten fpiteftens am 20. Sum c. au ums 
einzureichen. 

Wir machen es den Orts- und Kreisbehörden wiederholt zur befondern 
Plicht, die Entlaffungs-Sefuche um jo mehr einer ftrengen Prüfung zu ums» 
terwerfen, als nur diejenigen Anträge Berüdfichtigung finden Fünnen, welche 
den gefeßlichen Erforderniſſen volljtändig entſprechen. 

Arnsberg, den 19. Januar 1816, 


N. 38. 
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34 
— Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts zu Arnsberg. 


—“ Die Perſonen ver naͤchſten Umgebung eines Verſtorbenen, namentlich 
fonmenter die im Sterbehauſe anwefenden Verwandten oder Hausgenoffen, ingleihen vie 
er Hauswirthe, find zufolge des F. 23. Tit. 5. Theil I. ver Allgemeinen Ger: 
Gericht. richts-Ordnung verpflichtet, ven Todesfall dem betreffenden Gerichte fihriftlich 
oder mündlich fofort anzuzeigen, um fid) gegen die Gläubiger over die Erben 
außer Verantwortung zu feßen. 
Höberer Weifung zufolge bringen wir tiefe Vorſchrift in Erinnerung. 


Arnsberg, den 10. Sanuar 1846. 


Perfonal-Chronif der Königlichen Regierung. 


— Der Schulamts⸗Candidat Theis it als Lehrer, Kuͤſter und Organiſt 


— bei der evangeliſchen Gemeine zu Meſchede angeſtellt worden. 


(Mit dieſem Stücke wird in beſonderer Beilage der Landtags-Abſchied für 
Weſwphalen som 27. December 1845, ausgegeben. 


Ertra: Blatt 


Amtsblatt der Königlichen Regierung. 











Landtags -» Abfdied. 
Mir Friedrich Milhelm , von Gottes Gnaden, König 

von Preußen x, emtbieten Unſeren zum adıten Provinzial» tandtage ver 

fammelt gewefenen getreuen Ständen der Provinz Weſtfalen Unfern gnädigen 

Gruß, und ertheilen denfelben hiermit auf die Und vorgelegten Gutachten und 

Anträge den nachſt. henden Beſcheid: 

1. Auf die gutachtlichen Erklärungen über die vorgelegten Propofitionen. 

1. Ueber die Verordnung wegen der baulichen Unterhaltung der Schuls Baulide'un. 
und Küfterhäufer haben wir vorerft noch das Gutachten ded Staats: Ruthe erg 
erfordert, Unfere getreuen Stände werden jedod die baldige Pablikation Küferpäufer. 
derfeibin erwarten koͤnnen. 

2. Das von. Unfern getreuen Ständın erſtattete Gutachten über die Theliches Guͤ⸗ 
vorgefchlagene Verſchmelzung der das chelicye Guͤterrecht betreffenden Rechts⸗ rn 
normen und die in jenem Gutachten gemachten Antraͤge, werben bei ber faln.. 
fernern Berathung dieſes Gegenſtandes berüdfichtigt werben. Diefe Berathung - 
werden Wir unter Zuziehung der von Unfern getreuen Ständen gewählten 
Deputirten, deren Wahl Wir bierdurd) allergnädigft beftätigen, eintreten 
laffen, indem Wir Uns vorbehalten, den aus diefer Berathung herporgehenden 
Entwurf des zu erlaffenden Gefeges Uafern getreuen Ständen zu fernerer 
Begutachtung vorlegen zu laffen. 

Die Bemerkungen Unferer getreuen Stände zu ben Gefeg: Entwürfen 


betreffend: 
3. Die Erbverpachtung von Grundſtuͤcken, welche unter Lehns- ober Erbverpach⸗ 


Fidei- Commiß⸗ Verband ſtehen. Berti —— 
welche unter 

Lebnss ober 

Fidei » ‚Som: 

mißs Berband 

. feben. 

4. Die Aufhebung des JIntelligenzblatt⸗Zwanges. — 
blatt⸗ 3wangs. 


—— 5. Den Anſatz und die Erhebung von Sporteln bei den polizeilichen 
u. abminifras Und abminiftrativen Unterbehoͤrden. 
tiven Unters 


bebörben. 


——* 6. Das polizeiliche Verfahren gegen bad Gefinde, 


— ?. Die Einfuͤhrung von Geſinde-Dienſtbuͤchern. 


a a 8. Die Anwendung der in den Städten geltendın feuer: und baupo—⸗ 

Tarifien. lizeilichen Vorfchriften bei Gebäuden auf ſolchen zum platten Bande gehörigen 

Grundſtuͤcken, welche innerhalb der Städte oder im Gemenge mit flädtifcyen 
Grundſtuͤcken liegen. 


— 9. Die Aufhebung des Abdeckerei-Zwanges. 

Zwanges. 

— — Die Aufbringung und Erſtattung der Aufgreifungs-, Detentiond: 
kon der und Zranöport « Koften bei Betilern, Vagabunden und legimationdfofen 


Bettler und erfonen. 
Vagabunden. p [ 


Handels: 11. Die Handels , Firmen. 


Zirmen. 

— 12. Den Anſatz von Stempeln und Gerichtskoſten in Bormundſchafts⸗ 
toten in Bor, Sahen und Kuratılen über minderjährige und geiftesfranke Perfonen. 
mundicdafter 

Sachen und 

Kuratelen über 

minberjährige 

und über gei⸗ 

ſteskranke Per» 

fonen. 


ee 13. Das Pfandrecht des Verpaͤchters und Vermiethers, werben bei ber 
ters und Ber, (hließlichen Berathung diefer Gefeg-Entwürfe in Erwägung gezogen werben 
mietbers. und bie zuläffige Beruͤckſichtigung finden. 
Budtftier-Rörs 14. Der Zuchtflier. Körordnung für die Provinz Weftfalen haben Wir, 
erdauag. nachdem der Entwurf dazu nach den Vorſchlaͤgen Unferer getreuen Stände 
in einigen Punkten abgeändert worden, nunmehr unfere Genehmigung ertheilt, 
und Unfere Minifter des Innern mit der Vollziehung und Publikatioa der» 
felben beauftragt. 
Anwendung 15. In thunlichfter Berädfihtigung der Wünfche, melde Unfre ger 
a mund freuen Stände bei der ihnen für die Anwendung in dortiger Provinz zur 
1843, wegen Begutachtung vorgelegten Rheinifchen Steuer: Erefutiond : Ordnung geäußert 
Delubuns, haben, ift eine befondere Wirordnung wegen. erckutiviſcher Beitreibung der 


der Öffentlich. 7. — 
ae direkten und indirekten Steuern und anderer Öffentlihen Abgaben und Gefälle 


für die Provinz Wehfalen bereits unterm 80. Juni d. J. von Und volls der Reinpre, 
vinz auf bie 


zogen und durch die Geſetz- Sammlung publicirt worden. Provinz Belt: 





16. Der Antrag, eine allgemeine Ausgleihung der Grundfleuer in "&eoifion des 
fämmtlichen Provinzen der Monarchie baldigſt anzuordnen, inmittelſt aber die „ eig 
Verordnung vom 14. October 1844 wegen periodifcher Revifion de8 Brunds " 
fleuer: Katafterö der beiden: weftlichen Provinzen zu fuspendiren, bringt zwei 
Gegenftände in Verbindung, welche mit sinander nicht in einem nothmwendigen 
Zufammenhange fliehen. Was die allgemeine Grundfteuer » Audgleihung für 
die ganze Monarchie betrifft, fo kann nur auf den dem vierten weflfälifchen 
Sandtage in dem Abſchiede vom 30. December 1834 ertbeilten Befcheid 
derwiefen werden. Bufolge der diefem Beſcheide beigefügten Denkſchrift vom 
4. Mai 1834 laͤßt fich die Vorausſetzung daß die Grundfleuer.der Provinz 
Weſtfalen erheblicdy bedeutender fei, als die der oͤſtlichen Landestheile, nicht 
als richtig anierfennen. Um: fo weniger koͤnnen Wir Und bewogen finden, mit 
ber Revifion der Grumdfleuer in. den. Öftlichen Provinzen auf den Antrag 
einer andern, hierbei nicht beiheiligten Provinz vorzufchreiben, während ſchon 
das Gefeg über die Einrichtung ded Abgabenweſens vom 80. Mai 1820 
dieſe Renifion, als einen die Provinzial: Intereffen mehr berührenden, folglich 
von den Ständen der betreffenden Provinz zu berathındım Gegenftand ber 
zeichnet hat. 

Die Verordnung vom 14. October 1844 wegen periodifcher Revifion 
des Grundfleuerkatafters der beiden weſilichen Provinzen ift eine in dem $. 
26. des Grundſteuergeſetzes vom 24. Januar 1839 bereitd verheißene noth⸗ 
wendige Ergänzung dieſes Gefeges. 

Bei der Berathung ded Entwurfs zu ber gedachten Verordnung fchien, 
wie bereit in dem Yandtags - Ab’chiede vom 30. December 1843 bemerkt 
werden. mußte, überfeben zu fein, daß es fi nicht um die Frage handelte, 
ob sine periodifche Revifion des Grundfteuerkatafters der beiden weſtlichen 
Provinzen flastfinden fole, fondern ledig darum, wie fie einzurichten feiz 
ebenfo ift bei der Befchwerde, daß jene Werordnung auf den einfeitigem 
Wunfd der Rheiniſchen Stände vollzogen worden fei, unbeachtet geblieben, 
daß der dem fiebenten weſtfaͤliſchen Provinzial anttage vorgelegte und in 
feinen wefentlihen Grundlagen beibehaltene Geſetz⸗ Entwurf nicht deshalb, 
weil die Mheinifhen Stände dies wünfchen, zum Gefege erhoben worden iſt 
fordern deshalb, meil eine ſolche Verordnung in dem Geſetze vom 21. Ja⸗ 
nuar 1889 zugeſichert worden, der Antrag der Rheiniſchen Staͤnde daher 
geſetlich vollſtaͤndig begruͤndet war. In Folge der Beſtimmung, wonach zu 


1* 


Aufnahme 
legtwilliger 
Berfügungen 


4 


der für die Revifion zu bildenden fländifchen Gommiffion die Stände ber 
Provinzen Rheinland und Weſtfalen für jeden Regirrungs » Bezirk einen Ab⸗ 
geordneten und einen Stellvertreter zu wählen haben, werben allerdings 
Seitens der Rheinprovinz fünf, Seitens der Provinz Weflfalen drei Goms 
miffarien zu wählen fein, eine Benadhtheilung der Provinz Weſtfalen kann 
aber hierin nicht gefunden werden, weil die fländifche Commiſſion bei der ihr 
zunaͤchſt übertragenen Berathung der Reihenfolge, in welcher die Katafirals 
Verbände zur Spezial: MReoifion gelangen follen, die gemeinfamen Intereffen 
beider Provinzen zu wuhren hat, weil ferner zu der Befürchtung, daß tie 
einzelnen Drputirten fid) durch provinziele Befangenheit zur Erfirebung von 
Sonderintereffen der Provinz beflimmen laffen würden, kein Anlaß gegeben 
it, und weil felbft dann noch dur die dem Finanz -» Minifterio vorbe— 
baltenen Entfcheidung Abhülfe getroffen werben wuͤrde. 


Dem von Unfern getreuen Ständen eventuell geftellten Antrage, die 
Ausführung der Verordnung vom 14. Dectober 1844, mit der im $. 10. 
vorgefchriebenen General-Revifion, alfo mit der Prüfung der Durchſchnitts⸗ 
Preife der Podenerzeugniffe und der mittleren jährlichen Miethwerthe, - fo 
wie aller andern Grundlagen der Wertbfchägung zu beginnen, flehen bie in 
der Denkſchrift zum Gefeg-Entwurfe erörterten Gründe entgegen, welche eine 
Widerlegung nicht gefunden haben. 

Da Unſere getreuen Stände ber Aufforderung, wegen einer neuen ber 
oft erwähnten Verordnung vom 14. Detober 1844 entfprechenden Wahl von 
fländifchen Gommiffarien, nicht Folge geleiftet haben, fo bleibt nur übrig, bie 
im $. 8. des gedachten Geſetzes angeordnete Berathung uͤber die Reihenfolge, 
in melde die Kataſtral-Verbaͤnde zur Gpizial » Revifion gelangen, für jetzt 
ohne Buziehung von ftändifhen Gommiffarien der Provinz Weftfalen eintreten 
zu laffen, dagegen aber bis zum Zufommentriste des nächften weſtfaͤliſchen 
Provinziol» Landtages die Spezial: Revifionen auf die Rheinprovinz zu bee 
ſchraͤnken, was um fo eher zuläffig erfcheint, weil diejenigen Kataftral » Ber: 
bände, in melden dad Katafler am frührften definitiv abgefchloffen worden 


ift, und welche daher zunächft der Reviſion bedürfen, fämmtlich der Rhein: 
provinz angehören. | 


17. Da Unfere getreuen Stände den Erlaß der vorgelsgten Berordnung 
über die An: und Aufnahme Icgtwilliger Verfügungen durdy die Gemeinde: 


dur bie Ges Beamten in der Provinz Weflfalen nicht für wuͤnſchenswerth erachtet habın 


meinde » Bes 
amten. 


und überhaupt ein Lringended Bebürfniß zu einer Erleichterung der An- und 
Aufnahme Irgtwilliger Verfügungen in der Provinz ald vorhanden nicht 


annehmen, fo wollen Wir für jetzt von legiölativen Maafregeln in dieſer 
Hinſicht abftehen. 
18. Die in der Denkfchrift vom 20. Februar d. J. Und angezeigten BapıtrMit 


lieder für den 


Bahlen der Mitglieder des ftändifchen Ausſchuſſes beftätigen Wir hierdurch. Rändifce 


Nus ſchuß. 
I. Auf die ſtändiſchen Petitionen. 
1. Auf den Antrag, wegen Anftellung eines Militair » Geiftlihen ka- Anflelung 


tholifcher Gonfeffion für die Garnifon zu Berlin, eröffnen Wir Unferen ges er 
freuen Ständen, daß im Allgemeinen auf die Anſtellung von katholiſchen — 
militair⸗ Geiſtlichen, wo ein Beduͤrfniß dazu vorhanden iſt, Bedacht genom⸗ eg er 
men werden wird und was insbefondere die in Berlin obwaltenden Verhälts su Berlin. 
niffe anlangt, der Bau einer zweiten Batholfchen Kirche, welche zugleich die 

Samifon- Kirche für den katholiſchen Militair» Gottesdienft bilden fol, von 

Uns bereitd genehmigt worden ift. 

2. Der Erlaß des neuen Poftgefeßes, fol fo viel ald thunlich befchleunigt Erloß 3 
und dabei auf die in unferer Drdre vom 18, Auguſt v. J. vorbehaltene eyes — 
Umarbeitung des Tax⸗Regulativs, fo wie auf eine angemeſſene Beſchraͤnkung 
des Poſtzwangs Bedacht genommen werden. 

- BB Indem Antrage, betreffend die Befriedigung ber Eingeſeſſenen des — 
Herzogthums Weſtfalen fuͤr die an oͤſtreichiſche Truppen in den Jahren 1794 we, 
und 1795 gemachten Lieferungen, haben unfere getrewen Stände auf Die — —— 
Zuſicherung Bezug genommen, welche Wir in dem Landtags. Abſchiede vom ven Ders 

6, Auguft 1841 sub II. 47. b. binfichtiidy diefer Lieferungs » Borderungen 1794 u 1195. 


ertheilt haben. Aus der beikommenden Denkfchrift Unfers Finanz » Minifters N 





und der Hauptverwaltung der Staatöfhulden, werden biefelben entnehmen, 

was in Folge jener Zufiherung in diefer Angelegenheit geſchehen und daß 

dadurch der gegenwaͤrtige Antrag bereits erledigt iſt. | 

| 4. Die von unfern getreuen Ständen gewünfchte Bewilligung einer Gründung 
Beihülfe von 10,000 Thaler Behufs der, zur Erinnerung an. den verſtor⸗ ——— 
benen Ober. Praͤſidenten wirklichen Geheimen Rath von Vincke beabſichtigten ziat- Sunden—⸗ 
‚Errichtung eines Blinden-Inſtituts unter der Benennung: eig 

2 „von Bindefhes Blinden: Juftitut” 

haben Wir theild in Rüdfiht auf den wohlhätigen Zweck an fi, theils 

aber‘ auch, weil ed fi) darum handelt, dad Andenken eines Mannes zu ehren, 

der nicht allein um die dortige Provinz, fondern um den Staat überhaupt 

in’ befonders anerkennungswerther Weife fich verdient gemacht hat, gern ein⸗ 

treten laffen. 


Zugleich werden die Anträge Unferer getreuen Stände wegen Gewährung 
einer Summe 

1. von jähriih 2000 Thaler zur Beftreituug der laufenden Ausgabe 
der neu zu gründenden Anftalt; 

2. von jährlih 1000 Thaler zur Bildung eines Fonds, welcher nad 
dem Anwuchs bis zu 50,000 Thaler die Erhebung der Summe 
zu 1 entbehrlich madht, 

aus ber Provinzial Hülfs- Kaffe hierdurd von Uns genehmigt. 
Begräbnifle 5 Mit gang befonderm Wohlgefallen haben Wir in dem, in Beziehung 


—9 auf den Staats-Miniſterial-Beſchluß vom 18. Mai 1844 gemachten, An; 
Gonteffionen. frage die Theilnahme Unferer getreuen Staͤnde an der Grhaltung der @in- 
tracht unter allen Eonfeffionen erkannt und daher auch ohne Anftand die ers 
forderliche Einleitung geiroffen, daß die Worfchrift des F. 189. Theil H. 
Zitel IL. des allgemeinen Landrechts — wornoch die im Staate aufgenom⸗ 
menen Kirchengefelfchaften einander wechſelweiſe, im Ermangelung eigener 
Kirchhöfe, das Begräbniß nicht verfagen dürfen — künfiig in dem von Um 
feren gefreuen Ständen gewuͤnſchten Sinne in Anwendung gebracht werbei. 


ea 6 Was die Verbefferung des Einkommens der Gpmnafiallihrer anlangt, 

mens d Gym: ſo hat es nicht erfl einer Anregung Unferer getreuen Etände bedurft, um 

neſiallehter. Unſere londesvaͤterliche Aufmerffamkeit auf diefen Gegenftand hinzulenken 
Unfer Minifler der Geiftlihen-, Unterrichts- und Medizinat: Angelegenheiten 
ift vielmehr feit längerer Zeit mit näherer Ermittelung und Feflftelumg des 
in Biefer Beziehung obwaltenden Beduͤrfniſſes befchäftiit. Derfelbe wird, 
fobald diefe, zunächft noͤthige, Worarbeit vollendet fein wird, über den Giger; 
Rand Und Vortrag halten. 

—— 7. Auf den Antrag Unſerer getreuen Stände, für alle vor dem Erlaß 

Ihefens Gos. Det Miniſterial ⸗ Verfuͤgung vom 13. Auguſt 1842 angelegten, fo wie für bie 

eeffionen.  feitdem, ohne Befhräntung auf die Perfon des Beſitzers, neu conceffionirten 
Apotheken das Recht der freien Veräußerung eintreten zu laffen, eröffnen Bir 
denfelben, daß dieſer Gegenſtand bereits auf andermeite Weranlaffung von 
Unferm Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal » Angelegenheiten 
zur nähern Erörterung gezogen worden if. Die eingeleiteten vdiesfäligen 
Verhandlungen, welche auch auf aleichartige Werhältniffe in dem übrigen 
Provinzen der Monarchie füch erfireden, find fo meit getiehen, daß eine 
baldige Berathung und Beichlußnahme über diefelben in Ausſicht ſteht. Bei 
dieſer Gelegenheit merden auch die von Unſeren getreuen Ständen hervor: 
gehobenen Momente in nähere Erwägung gezogen werben, 


8. Den Antrag: Anwendung 
bei der bevorflehenden Reviſion der Givil- und Graf = Prozeß» a ade 
Ordnung dad Prinzip der Mündlichkeit zum Grunde zu legen, keit bei ver te- 
haben Bir dem Minifter für die Geſetz-Reviſion ‚zugehen loffen, um darauf ne 
bei der Revifion der Civil- und traf. Prozeß » Drbnung die gebührende Droge + Orb: 
Rädficht zu nehmen. Theilweiſe ift dieſem Wunfche bereitd bei geringeren "uns. 
Sirafſachen durch die Anordaung eines mündlichen Schlußverfahrens genügt. 

. MD. Auf den Antrag Unferer getreuen Stände: tee ws 
daß eine moͤglichſt fchleunige Revifion der beftehenden gefeglichen ‚Sletsehtp. 
WBorfchrifien über Wechſel und Affignationen, unter Zuziehung 
- von Sachverſtaͤndigen Kaufleuten eingeleitet und dabei die fünftige 
Herbeiführung einer hoͤchſt wuͤnſchenswerthen Gleichfoͤrmigkeit der 
Wechſel-Ordnung für den ganzen Zollverein ind Auge gefaßt 
werde, 

eröffnen Wir denfelben, daß der Entwurf eines neuen Wechſelrechts fich im 
der Berathung befindet, daß dabei fachverfländige Kaufleute zugezogen wor: 
ben find und ferner werben zugezogen werden, und daß demnädhft auf Ein: 
leitungen zu der wuͤnſchenswerthen Feftftellung gleihmäßiger Grundfäge für 
das Wechfelreht in den Zolvereindftaaten Bedacht genommen werden fol. 

10. Die beantragte Wahrnehmung der ‚Fabrifationd: Intereffen im Ber Breigebung 
ziehung auf die in den Londoner Dods vorgelommen: Beſchlagnahme Preu: gireeigomp. 
fifcher Fabrikate, aus dem angeblihen Grunde, duß die Etiketten ihrer Wer: in Ifertopn 
padungen Zeichen oder Namen englifcher Fabrifanten an ſich tragen, war Zirgadeten in 
bereitd auf anderweite Beranlaffung zum Gegenftande dringender Verwendung fiscirten Baus 
Unferes Gefandten bei der Königlic) Großbrittanifhen Regierung gemacht "" 
worden. Diefe Bermittelung hat zu einem befricdigenden Refultate geführt, 
indem nicht nur die Wiederfreigebung der in Beſchlag genommenen Waaren 
angeordnet worden ift, fondern auch in angem.ffener Weiſe Feſtſtellung darüber 
Statt gefunden‘ haben, welche Auslegung für die Zukunft dem ‚Verbote des 
Gebrauchs von Zeichen odır Nimen englifcher Fabrikanten - gegeben werben 
wird. 

14: Nach dem Antrage Unferer getrenen Stände werden Wir durch — 
eine zu erlaffende beſondere Verordnung für die Kreiſe Wittgenſtein, Brilon oroneten ver 
and Siegen den Wahl-Cenſus für die Landtags-Abgeordneten des Standes Fardaemein, 
ber Landgemeinden auf 45 Thlr. Prinzipal= Grumbdfteuer ermäßigen, Kreifen Wirt 


„genftein, Bris 
lon u. Siegen. 


12. Desgleichen wollen Wir hiermit genehmigen, — — — 
daß in der Provinz Weſtſalen für jeben ‚Abgeorbnefen der Land- [ür hir nbs- 


meinden. 


gemeinden Fünftig zwei Stellvertrefer gewählt werden, von. benen 
einer in dem Kreife, worin der Abgeordnete wohnt, fich b finden 


muß, 
und foll eine desfallſige Beftimmung in die wegen des vorftehenden Antrages 
zu erlaffende Verordnung mit aufgenommen werden. 
— 13. Die beantragte Vertheilung einer groͤßern Anzahl von Druds 


ne Eremplaren der Landtags Protokolle, wollen Wir mit der Maßgabe geneh— 

ae migen, daß jedem Abgeordneten der Ritterſchaft 4 Gremplare, um foldye bei 
ihren Gommittenten in Girculation zu fegen, den Abgeordneten der collectios 
wählenden Stätte ein Eremplar für jede Stadt, den Abreordneten der Land: 
gemeinden ein Eremplar tür jedes Amt verabfolgt werden darf. 

ung 14. Dem Antrage Unferer getreuen Etänte, den F. 17. der Verord⸗ 

Mitatieder zu nung vom 28 Dizrmber 1808 dahin in Ausführung zu bringen, daß zu 

— ſaͤmmtlichen ProvinzialRegierungen ſtaͤndiſche Mitglieder, mit vollem Stimm⸗ 

a recht und periodifhem Wechſel, durch Wahl der Provinzial-Stände ernannt 
werden, fteht entgegen, daß die gedachte Verordnung in der Provinz Weft: 
falen niemald Gültigkeit gehabt hat und aud für diejenigen Landestheile, 
für welche fie erlaffen worden, durch die Inftruftion für die Gefchäftsführung 
der Regierungen vom 23. October 1817 bis auf die in dieſer Inftruftion 
in Bezug genommenen Paragraphen, ſchon längft außer Kraft gefegt ift. 
Die beantragte fländifche Zheilnahme an der Verwaltung der Provinz Welt: 
falen würde daher nicht durch eine Ausführung der gedachten Verordnung, 
—— nur durch eine neue geſetzliche Beſtimmung herbeigeführt werden 
können. 

Borberatbung 15. Auch den in der Denkſchrift vom 31. März d. 3. Uns vorge 


ber s 
tere tragenen Antrag: 


bi Provinzials daß, fo lange Feine allgemeine fländifche Werfammlungen Statt 
mn finden, die Entwürfe folder algemeinen Gefege, welche Veraͤnde⸗ 
rungen in Perfonen= und Eigenthumsrechten und in den Steuern 
zum Gegenftand haben, fo weit fie die Provinz betreffen, ohne 
Ausnahme den Provinzialftänden vorgelegt werden mögen, 
geben Wir Unfern getreuen Ständen zu erkennen, daß, wie überhaupt eine 
fitenge Wahrung der denfelben zugemwiefenen Rechte, fo auch eine genaue 
Beachtung der Vorfchrift des Artifelö II. Nro, 2. ded Geſetzes vom 5. 
Juni 1823 Unferer Willendmeinung entfpricht. 
Was den fernerweiten Antrag betrifft: 
daß bei der Finals Redaktion ſolcher Gefege, welche den Provins 


zial- Ständen vorgelegen haben, feine Beflimmungen aufgenommen 

werden, worüber nicht die Provinzialftände gehört worden find, 
fo muß es Unſerer forgfältigen Erwägung und All rhoͤchſten Entfchließung 
in jedem einzelnen Falle vo:behalt:n bleiben, ob die Veränderungen, welche 
in.den von den Provinzial: Ständen begutachteten Befeg: Entwürfen fpäter 
als nöthig anerkannt wirden, in dem Grade wefentlich find, daß es räthlich 
erfcheint, das Gutachten der Stände darüber nochmald zu hören. 

16. Wenn Unfere getreuen Stände darauf angetragen haben, die für — 
die Wahl der Mitglieder des Mändifchen Ausfchuffes durch die Verordnung Mitstiemenn 
vom 21. Juni 1842 getroffenen Beflimmungen dahin abzuändern, daß Rändifgen 
fün ftig j Ausſchuſſes 

4. aus den Wahlbezirken Oft» und Weſt-Muͤnſter und Herzogthum 

Weſtfalen 
zuſammen zwei Ausſchußmitglieder, 
2. aus den Wahlbezirken Minden-Ravensberg und Paderborn 
ein Ausfhuß- Mitglied, e 
3. aus dem Wahlbezirt Mark 
ebenfalls cin Ausfhuß- Mitglied 
in jedem Stande zu wählen find, fo verkennen Wir zwar nicht, daß da— 
durch ein angemeffeneres Verhältniß der Stimmberechtigung für die betheiligten 
Wahlbezirke herbeigeführt werden würde. Es bleibt jedoch zu erwägen, ob 
nicht eine noch gleihmäßigere Stimmen » Vertheifung insbefondere für den 
Stand der KRitterfchaft würde erreicht werden, wenn 
1. die drei Wahlbezirke Oft» und Well: Münfter und Herzogthum 
Weftfalen zufammen 2, 
2. die drei Wahlbezirke Minden:Ravendberg, Paderborn und Graffchaft 
Mark zufammen 2 
Ausfhußs Mitglieder in jedem Stande wählten. 

Wir ‚behalten und daher vor, wegen der zu freffenden Modifikation des 
$. 5. der Verordnung vom 21. Juni 1842, die anderweite gufachtliche Er 
klaͤrung Unferer getreuen Stände auf dem naͤchſten Landtage zu erfordern. 


17. Dem Antrage, —— 
die Deffentlichkeit der Landtags-Sitzungen zu geſtatten, @igungen. 


müffen Wir Unfere Genehmigung verfagen. 
18. Bei dem von Und in dem Landtags-Abſchiede vom 80. Dezember — 


1843 uͤber die Zulaſſung der Sonderung in Theile erlaſſenen Beſcheide iſt 
die fruͤhere von Unſers Hochſeligen Herrn Vaters Majeſtaͤt in der Ordre 
vom 25. März 1834 getroffene Entſcheidung nicht unerwogen geblieben. 
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Diefeibe war allerdings dahin ergangen, daß auch diejenige Abflimmung der 
Gefammtheit, durch welche der Antrag eines Standıd von der Mehrheit des 
Landtaged verworfen worden, als ein ſolcher Beſchluß derfelben zu betrachten 
fei, gegen welden, in Anmwen’ung des $ 47. des Gefehes vom 27. März 
1824 eine Sonberung in Theile Etatt finde. Wir haben uns jedoch übers 
zeugt, daß bei der ausdrücklichen Vorſchrift des $. 47, 

wonach eine Sendeung in Theile nur dann für flatthaft erflärt 

ift, fobald zwei Drittheile dir Sıimmen eined Standes, welcher 

ſich durh einen Befhluß der Mehrheit verlegt glaubt, 

darauf dringen, 

ein mit ber gefeglihen Majorität gefußter Befdluß des Landtages voıhanden 
fein muß, um eine Sonderung in Theile zu rechtfertigen, und daß daher, 
fobald eine Petition die gefeglihe Majoritaͤt nicht erlangt hat, aud eine 
Sonderung in Theile nicht zuläffig ift, weil in diefem Falle ein Beſchluß des 
Landtıges nicht vorliegt. 

Wenn Bir dies in bem Landtags. Abfchiede vom 80. Dezembır 1843 
ausg ſprochen haben, fo ift von Uns über die Sonderung in Theile Peine 
neue Beflimmung getroffen worden, über welche verfaffungsmäßig die Stänte 
zuvor mit ihrem Gutachten zu hören gewefen waren, fondern Wir haben nur 
Unfere Willensmeinung über. diejenige Anwendung des beftehenden Geſetzes 

- Fund getban, welche Wir noch jegt für die richtige halten, und können Uns 
daher auch nicht veranlaßt finden, den $. 47. wiederum im Sinne ber 
früheren DOrdre vom 25. Mär; 1834 zu declariren, 

19. In Beziehung auf die Beſtaͤtigung der Randtags = Abgeorbneten« 
es Bahlen wollen Wir hierdurch beflimmen, daß in allen Fällen, wo dem Ge 
Nbgeorbneten. Wählten der 10jährige Grundbeſitz mangelt, von den Wählern aber ausdrücds 
. — — lich beantragt worden iſt, daß für denſelben im Wege der Gnade die Dispen⸗ 
gie Br, ſation von der Bedingung des zehnjährigen Grundbrfiges bei Uns nachgeſucht 
—— des werde, jederzeit Ualere Allerhoͤchſte Entſcheidung über die zu ertheilende 
tr Dispenfation einzuholen if. 

Bifiges. Wenn aber Linfere getreuen Staͤnde ferner beantragen, taf fünftig eine 
Beftärigung der Wahlen nicht mehr jlatt finden möge, fo maben wir dens 
felben bemerklich, daß nah $ 28 des Geſetzes vom 27. März 1824, der 
Landtags » Sommiffarius zu prüfen bat, ob die Wahlen in der Korm und 
nad; den Gigenfchaften der Abgeordneten, ber Vorſchrift gemäß, geſchehen 
find, bie vorgefchriebene Prüfung. aber das Recht der Verwerfung oder Am 
eikennung einſchließt und ed lediglich unferer Entſchließung vorbehalten blei— 
ben muß, ob wir dieſes Recht ſelbſt ausüben, oder anderweitig delegiren wollen. 


20 Dem Antrage Unferer getreuen € tände, Boͤtldorleit 
daß unter Beibehaltung der Beſtimmungen des Geſctzes vom 27. Kuna 
März 1824 8. 5. Nro. 2, 3 und 4 jeder zum Stadtverordneten im Standeder 
wählbare Bürger auch für waͤhlbar zum ſtaͤdtiſchen Randtags » Abs FÜ 
geordneten erflärt, außerdem aber Sjähriger Grundbefig im Etande 
der Etätte für genügend befunde werde, 
können Wir nicht Folge geben. 
Denn die Vorſchrift des F. 11. des vorgedachten Geſetzes, 
nad) welcher zu Abgeordneten des dritten Standes nur ſtaͤdtiſche 
Grundbefiger gemählt w.rden follen, welche entweder Magiftratd« 
perfonen find oder ein bürgerliche8 Gewerbe. berrriben, 
beruht auf dem Grundfage, daß jeder Etand durch Abgeordnete vertreten 
werten fol, die demfelben wirklich angehören und aus feiner Mitte hervorge⸗ 
ben. Diefer Grundfag würde wefentlid verlegt werden, wenn zu Landtags— 
Abgeordnetin did dritten Standes flädtifhe Grundbeiiger gewählt werden 
fonnten, welche blos die Bedingungen der Mählbark.it zum Etadtverordneten 
erfüllen, indem alödann Perfonen, weldye einen ftädtifchen Grundbefig erwer— 
ben, übri,end aber ihren fonftigen Standes- und Berufs: Berhältniffin nad, 
keinesweges vorzugsweiſe bei den ftädtifchen Intereffen bethriligt find, zu fläds 
tifchen Landtags: Abgeordneten gemählt werden könnten. - 

Aber auch bei Fefthaltung der Voꝛſchrift. des F. 11.1. c. koͤnnen Wir 
eben ſo wenig auf den ſingulaͤren Antrag eingehen, daß fuͤr die ſtaͤdtiſchen 
kandtags-Abgeordneten das Erforderniß des 10jaͤhrigen Grundbeſitzes auf 
eine Sjaͤhrige Dauer der Beſitzzeit beſchraͤnkt werde. Der 10Ojährige Grund- 
befig ift eine für die Waͤhlbarkeit in allen Ständen geſetzlich vorgefchriebene 
Bedingung und fein genügender Grund anzuerf.nnen, für den Stand der Städte 
eine Ausnahme zuzulaffen. Denn in den ftädiifch.n Gefigen ift Uns die Di: 
penfation von der Bedingung bed 10Qjährigen Grundbefiges vorbehalten und, 
wie Wir fchon bisher, vorzugsmeife bei flädtifchen Abgeordneten, fobald der 
Fall dazu angethan war, bereitwillig dieſe Diöpenfation ertheilt haben, fo 
werden Wir diefelbe in ben dazu geeigneten Fällen aud in Zukunft nicht ver» 
fagen, und dadurch, fo weit ein Beduͤrfniß ſich zeigt, die Bedingungen der 
Mählbarkeit im Stande der Städte in dieſer Beziehung zu erleichtern, die 
nöthige Abhuͤlfe gewähren. 

21. In Beziehung auf den Antrag, die nöthigen Lokale für die Sitzun⸗ —— 
gen ber künftigen Provinzial-Landtage in Unſerm Schloſſe zu Münfter einzu⸗ —— 
räumen, bat ſich nicht ermitteln laſſen, daß die Stände in den zur jetzigen 
Provinz Weftfalen gehörigen Landestheilen früher eigene aa rare be: 


feffen hätten, die ihnen entzogen worden wären, und ift fomit cine Verpflich— 
tung des Staats zur Beſchaffung eines Staͤnde-Lokals nicht vorhandın. Wenn 
fi) aber in Unferem Scloffe zu Münfter dazu geeignete Räume finden, weldye 
ohne weſentliche Beeinträchtigung ihrer jegigen Benugung dieponibel gejtellt 
werben fönnen, fo wollen Wir folche Unfern getreuen Ständen gern uͤberweiſen 
laffen, und haben daher Linfern Ober Präfidenten mit einer nähern Ermittes 
lung beauftragt 
i — 22. Die Vorſchlaͤge Unſerer getreuen Staͤnde der Ritterſchaft wegen 
a Verleihung ber, Ritterguts: Qualität an die von ihnen bezeichneten Güter find 
— = ‚ber verfaffungsmäßig.n Prüfung unterworfen worden und baten Wir, da fich 
brachten Güte, Dei Diefer Prüfung keine Berenken ergeben haben, den Gütern Brabeck im 
Kreiſe Redlinghaufen, Bodum im Kreife Mefchene, Geift nebft dem dem« 
felben zu incorporirenden Schulzenhof Althof im Kreife Münfter und endlich 
dem Gutö:Complerus Rüfhhaus-Vögeding und Degen, im Kreife 
Münfter, die Rittergut Qualırat in Gnaden verliehen, 

Anfiedelung 23 Der Antrag wegen Auihebung der Verordnung vom 20 September 
an 1836, in Betreff der Anfirdelung der Juden auf dem platten Lande und des 
kande Verkehrs derſelben mit den Landbewohnern in den Kreiſen Paderborn, Buͤren, 

Warburg und Hoͤrter hat zu näheren Ermittelungen über die, demſelben zum 
Grunde liegenden Vorausfegungen und den vermaligen Zuftand der bäuerlichen 
Bevölkerung gegenüber den jüdiſchen Einwohnern, Beranlaffung gegeben, nad) 
deren Ergebniß Wir Uns die weitere Entſchließung vorbehalten. 

„Sen vn „ 24, Die in Antrag gebrachte Modifikation der, im $. 13, tes Statuts 

ver@eoninziat, für bie Provinzial: Hülfskaffe vom 26. November 1831 enthaltenen Beftim« 

Hülfs-Raffr. mungen wegen Geffion der der gedachten Kaffe zuftändigen Obligationen, ha⸗ 
ben Wir bereits unterm 16. Mai d. 3. genehmigt und ift demgemäß bie 
Direction mit Anweiſung verfehen worben. , 

Prüfungber 25. Wenn Unfere gerreuen Stände darauf anfragen, bie Weftfälifchen 

mannee Megierungen anzuweiſen, fi der feither üblich gewefenen Prüfungen der Amt 
mannd- Gandidaten zu enthalten und an deren Statt dem im Uebrigen geeignet 
befundenen Gandidaten die Lommiffarifche Verwaltung des betreffenden Amtes 
auf den Zeitraum eined Jahres zu übertragen, 
fo müffen Wir darauf hinweifen, daß die überhaupt nur auf die prak 
tifhe Brauchbarkeit gerichtete Prüfung der Amtmannd- Eandidaten nicht als 
Regel feftgehalten, fondern nur da eingeireten ift, wo es der Regierung 
an andern Mitteln fehlte, ſich von berfelben zu überzeugen. 
Daß aber biefe Ueberzeugung auch bei der proviforifchen Anftellung nicht 
fehlen darf, vwoerden Unfere getreuen Stände felbft nicht verkennen, und haben 
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Wir nur die Anordnung treffen Bönnen, daß die Prüfungen überall auf das 
wirkliche Bedoͤrfniß befhränkt werden, damit ſolche der Erreichung Unferer 
Abficht, bei der Ernennung der Amtmänner vorzugsweiſe angefehene Grund: 
befiger berücfichtigt zu fihen, nicht entgegen treten. 

26. Auf den Antrag, die Beftimmung des F. 14. der Verordnung vom 


Berpflichtung 
zur Armens 


31. Dezimber 1842, bitreffend die Armenpflege, für die Provinz Weſtfalen pftege. 


außer Anwendung zu brinzen, können Wir Und einzugehen nicht bewogen 
finden. Dieſer Antrag gründet fi) auf die vermeintliche Wahrnehmung, daß 
der gedachten Bellimmung in der Provinz Weftfalen eine Auslegung und 
Ausdehnung gegeben werde, welche geeignet fei, gerechte Beforgniffe hervore 
zurufen. Diefe durch Angabe einzelne Thatfachen nicht unterflügte Behaup- 
tung kann jedech ald begründet nicht anerfannt werden, da die angeftellten 
Ermittelungen vielmehr ergeben haben, daß bis zur Zeit des Antrags über 
haupt nur in dreien Fällen den dÖrtlihen Armin: Verbänden nach Vorſchrift 
des erwähnten $. 14 eine Erleichterung ihrer Verpflichtung zu Theil gewor⸗ 
den. ift, und daß die gefammte Summe ver in diefen drei Fällen gewährten 
vorübergehenden Unterftügungen jährlich noch nicht 200 Thaler beträgt. Dem: 
nach ift feine Veranlaſſung vorhanden, zu Gunften des Landarmen-Fonds ber 
Provinz Weflfalen von einer allgemein geltenden gefeglihen Beftimmung eine 
Ausnahme zu machen. 

27. In Betreff der Anftellung der Beamten bei den Provinzial-Anftaiten 
zu Benninghaufen, Maröberg und Gefede, fowie der Befugniffe ded Landar- 
menhaud =» Dir.ctoı5 zu Benninghaufen, geben Wir Unſern getreuen Ständen 
Folgendes zu erkennen: 

1. Für vie Gewährung des Antrags, daß den Ständen die Wahl der 
bei den Provinzial: Anftalten zu Benninghaufen, Maröberg und Ge: 
jede anzuſtellenden Beamten überlaffen werde, Bann daraus, daß die 
gedachten Anflalten aus Provinzial Mitteln unterhalten werden und 
die Verwaltung berfelben der ftändifchen Gontrole unterliegt, Fein 
Grund hergeleitet werden. Denn dad biöherige Werhältnif, wornach 
ber Ober » Präfident die erwähnten Stellen beſetzt, findet nicht nur 
im $. 23. deö für dad Landarmenhaus zu Benninghaufen gegebenen 
Reglements vom 15. Dezember 1820 feine ausdrüdliche Beſtaͤtigung, 
fondern hat ſich auch durchaus als zweckmaͤßig bewährt, und würde 
nicht aufgehoben werden können, ohne zugleich die Stellung des Ober: 
Präfidenten zur Verwaltung jener Inftitute wefentlich zu verändern, 
was nicht zweckmaͤßig wäre und von Feiner Seite beantragt worden ift. 

Bas 


Beamte der 
Provinzials 
Anftalten. 


Beſoldung ber 


Amtmänder 
aus Staatt- 
Shifen, 
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2. den Antrag betrifft, den Direcor des Landarmenweſens der Provinz, 
vorbehalilich der allgemeinen Eontrole der Provinzialftände und der be 
fonders bezeichneten Ihätigkeit der Regierungen ald Epruckcollegien, in 
feiner Amıswirkfamfeit lediglih den Ober = Präfidenten unterzuordnen, 
fo erſcheint derfelde auf einer irrihuͤmlichen Auffaffung der beftcehenden 
Verhältniffe zu beruhen. Die Verhältniffe ded Director ded Landar⸗ 
menhaufes find durd din $. 22. des Reglements vom 15. Dezember 
1820 und durch die von dem Dber : Präfidenten erlaffene Dienſtanwei— 
fung vom 8. Februar 1821, fowie durch Unfire Ordre vom 13. Sep— 
tember 1843 in der Art gıregelt, daß derſelbe zwar in discipliaarifcher 
Hinſicht dem Ober: Präfidenten allein, im ſachlicher Hinfiht aber auch 
den Regierungen ald denjenigen Behoͤrden, denen die Entfcheidung in 
Land-Armenſachen zuftehr, untergeordnet iſt. Dieſes Verhaͤltniß fcheint 
dem Wunſche Unſerer getr,uen Staͤnde, wie ſelcher aus dem geſtellten 
Antrage zu entnehm.n iſt, zu entſprechen Laͤge es jedoch in der Abſicht 
Unf;rer getreuen Stände, eine Schmälerung der hiernach begrenzten 
Befugniffe der Regierungen ausdrüdlid angeordnet zu wiffen, fo wuͤr⸗ 
den Wir Uns diefem Antrage zu enifpredhen nicht veranlaßt fehen, da 
es hierzu an ausreichenden Beweggruͤnden überall fehlt. 

3. Der Antrag endlid), Dem Randarmenhaus » Director die erſte Encſchei⸗ 
dung über die Aufnahme ſittlich virwa;rlofter Kinder in die E zie— 
hungs = Anftalt zu Benninghaufen zu übertragen, beruht auf der nicht 
richtigen Vorausſetzung, daß dem Director des Lantarmenhaufes eine 
fahlihe Entſcheidung über die Frage, wer ald Rand; oder Drtö:Armer 
gu betradyten fei, überhaupt zuftehe. Da died nicht der Fau ift, fo 
ıft um fo vorniger eine gegründete Beranlaffung vorhanden, von der 
austrüclihen B:ftımmung des Reglements vom 16. November 1825, 
welches fid) auf das won Uns genehmigte Statut vom 16. März 1825 
gründet, abzugehen, und dem Director des Randarmenhaufes in Betreff 
der Erziehungs» Anftalt zu Benninghaufen eine dem Ober » Präfidenten 
ausdrüc.ich vorbehaftene Befugniß zu überweifen. 

28. Der Bitte Unſerer getreuen Stände, die Befoldung ber Amtmänner 
und Die denfelben zuftchende Entfhädigung für Dienft » Unkoften, mit Worbes 
halt eines von den Aemtern zu gemwährenden Zufchuffes auf die Staats: Kaffe 
zu übernehmen, können Wir nicht entfprechen. Die Koften der oͤrtlichen Po« 
lizei- Verwaltung nebft ber Wahrnehmung der Landeshoheits-, Steuer: und 
Militair » Angelegenh.iten fallen verfaffungsmäßig überall, wo nicht in einzelnen 
größeren Städten aus befondern Gründen eine Ausnahme ftatt finder, nicht 


der Etaatd Kaffe zur Lak, fondern müffen entweder von den Gemeinen, des 
von Bramte oder Vorſteher mit. jener Verwaltung beauftragt find, oder von 
den Qutöherren, welchen diefelbe zufteht, beftritten werden. Wenn früher die 
Kantonbeamten in einem heile dir Provinz Weſtialen aus den Staatö-Kaffen 
befolcet wurden, jo war dies eine proviforifche Einrichtung, die nad) ausdruͤck⸗ 
lien Beflimmungen nur bis zur Einführung der Landgemeine-Ordnung fort« 
beftehen follte — Das BVerhältniß, welches zur Zeit in der Provinz Pofen, 
in Anfehung der Diſtrikts-Commiſſarien obwaltet, beruht auf eigenthuͤmlichen 
Verhältniffen diefer Provinz und kann deshalb zu Feiner Berufung Anlaß ge 
ben. Die Domainen= nnd Rent: Beamten in den öftlichen Provinzen werden 
nicht aus den allgemeinen Staatöfonds, fondern, dem allgemeinen Grundfage 
gemäß, von dem Domainenfistus als dem Inhaber der gutöherrlichen Rechte 
beſoldet. Wenn aber Unſere getreuen Stände noch anführen, daß ber den 
Aemtern die Befoldung der Amtmänner auferlegende $. 109. der Landgem, ine 
Drdnung ihrer Berathung nicht unterlegen habe, fo müffen fie darauf auf: 
merkfam gemacht werden, daß eine Befoldung der Amtmänner aus den Staats- 
Kaffen jedenfalls aucd dem früher zur Begutachtung vorgelegten Entwurfe der 
Landgemeine= Ordnung völlig fremd war, mithin die Bezugnahme auf jenen 
Entwurf unter allen Umftänden nicht einen Antrag auf einen Zuſchuß aus 
Staats-Kaſſen, fondern nur einen Antrag auf gaͤnzliche Verſagung einer Res 
muneration unterftügen fönnte, welcher weder in der Abficht Unſerer vetreuen 
Staͤnde liegen duͤrfte, noch uͤberhaupt zulaͤſſig iſt. 
29. Dem Anırage, den $, 66. der Landgemeine-Ordnung vom 31. ee 
Dcrtober 1841 dahin abzuändern, daß a. — 
1. Zur Gültigfeit eines Gemeinde-Beſchluſſes ed genüge, wenn die Eins de⸗Beſchluſſes. 
ladung zur Gemeine-Verſammlung mindeftend 3 mal 24 Stunden vor 
beren Zufammentritt den einzelnen Miigliedern unter Bezeihnung des 
Segenftandes der Verhandlung zugeftelt werden, mit der Maafgab>, 
daß tie den Anmefenden über ben Gegenfland nah Stimmenmehrheit 
gültig zu beſchließen ermächtigt find, und baß ferner 
2. für die Gem indes Verordneten eine von dem Ober: Prifidenten auf ein 
Dritthril bis zur Hälfte derfelben zu beflimmende Anzahl von Stell 
vertrerern gewaͤhlt werden, beſtimmt, in Behinderungsfällen oder bei 
dem Abgang? einzelner Gemeinde-Berorbneten deren Stelle einzunehmen, 
mürffen Wir Anftand n.hmen, ſchon jegt zu willfahren, da bei der kurzen Zeit, 
feie welcher die Landgemeinde» Ordnung eingeführt worden ift, die Nothwen⸗ 
digkeit oder Zweckmaͤßigkeit der vorgefhlagemen Abänderung fih mit Si— 
cherheit noch nicht überfehen läßt. 


— — — 


— 30. Dem beantragten Erlaß einer Verordnung, 

gen durch Prie daß in ber Provinz Weſtfalen Privat = Feuer - Verficherungs = @e: 
ſellſchaften weder neue Immobilar-Verſicherungen annehmen, noch 
— die zur Zeit des zu erlaſſenden Verbots beſtehenden nach ihrem 


Ablaufe erneuern duͤrfen, 

ſteht entgegen, daß es nicht zulaͤſſig iſt, die Privat-Feuer-Verſicherungs-So⸗ 
cietaͤten ganz auszuſchließen. Nach dem Gutachten Unſerer Behoͤrden iſt aber 
auch nicht anzunehmen, daß die Provinzial-Feuer-Societaͤt in einer merklichen 
Weife unter dieſer Goncurrenz leidet, da die Intereffen der Hypotheken⸗Glaͤu⸗ 
biger der Provinzial» Societät zur Seite ftehen, die Verficherungs = Berräge 
noch in den letzten Jahren um 8 Millianen Thaler zugenommen haben und 
gegenwärtig 131 Millionen betragen, wogegen bii den Privat « Gefellfchaften 
nur etwa im Betrage von 6 Millionen BVerficherungen beftiben. “ 

Mas ferner den Antrag wegen Abänderung der Beftimmung des $. 109, 
des Reglementd vom 5. Sanuar 1836 betrifft, fo finden Wir eine nähere 
Veftimmung über die Qualification der Schiedsrichter nicht für erforderlich, 
haben aber wegen Erweiterung der Wahlbezirke die Anordnung bereitö getroffen. 

Bermenbung 31, Nach den Wünfchen Unferer geireuen Stände hat Unfer Minifter 

u Ber des Innern die Inftruction wegen Verwendung ded Fonds zur Beförderung 

(pafttiche ver⸗ [andwirthfchaftlicher Werbefferungen in der Provinz Weſtfalen bereits in ange 

beſſerungen. meſſener Art abgeändert, damit ber Fonds allen Kreifen der Provinz unver 
zögert zu gut komme. Auch die Verwendung der angefammelten Beftände ift 
fofort angeordnet und nur eine mäßige Summe für unvorhergefehene Fälle zu 
rücdbehalten. 

Hierüber. wird Unfern getreuen Ständen zu feiner Zeit die erforderliche 
Mittheilung durch den Landtags: Commifiarius zugehen. 

Errichtung 32. Nach den bis jetzt uͤber die Errichtung von Ackerbauſchulen geſam⸗ 

an 00° melten Erfahrungen iſt dieſelbe am angemeffenften ſolchen Privatperfonen, welche 
dazu in ihren eigenen Wirthſchaften Gelegenheit haben, zu überlaffen. Rad 
diefem Grundfage ift bereitd eine ſolche Schule mit bedeutenden Zuſchuͤſſen aus 
Staatö:Fonds gegründer und wird Unſer Minifter des Innern darauf Bedacht 
nehmen, durch deren Vermehrung dem von Unſern getreuen Ständen zur 
Spradye gebrachten Bedürfniffe abzuhelfen. 

- Hauberg6= 33. Der Entwurf einer Verordnung wegen Beförderung der Hol 

ar er kultur im füdlichen heile des Regierungd: Bezirks Urnlberg hefah En 

Rein. jegt in der Berathung des Staatsraths, vor deren Beendigung jener Ent« 
wurf auch nicht im Amte Bilftein zum Gefeg erhoben werden kann. 

um bis dahin zwedmäßige Einrichtungen in der Bewirthfchaftung der 
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Hauberge und für die Ausübung der Hütung zu treffen, bietet die Gemein- 
heitötheilungsordnung vom 7. Juni 1821 85. 174 bis 180 ein geeignetes 
Mittel dar. | | 

84. Dem Wunfche, daß die Uferbefiger an Privarflüffen zu einer Mit: —— 
wirkung bei deren Unterhaltung durh ein Geſetz angehalten werden möchten, gung der Pris 
if durch den $. T. des Geſetzes über die Benugung der Privarflüffe vom datfläfe. 
28. Februar 1843 bereitö entſprochen. Die fonftigen Mafregeln jur Er, 
haltung eines geordneten Buftandes ter Privarflüffe, namentlich die Feſtſtellung 
der Uferbaulaft und die Errichtungen von Schauordnungen, find neuerdings 
Gegenftand der Berathung Unferer Behörden geworden. Bei dieſen Bera— 
thungen foll der obige Antrag erwogen werden. 

35. Die Vorſchriften der Gemeinhritstheilungdortnung vom 7. Juni _Unfreiwilige 
1821, wegen unfreiwilliger Vertauſchung von Grundftüden, innen für die ra hung 
Provinz Weftfalen nicht außer Kraft gefegt werden. Dieſe Vorſchriften Müden. 
bilden ein Hauptmittel zus Förderung der Bodenkultur und haben erfah. 
rungdmäßig den Beifall der Intereffenten überall gefunden, wo fie erft mehr- 
fach in Ausführung gekommen find. 

Daß die Ausführung der Separationen möglihft raſch und mohlfeil 
bewirkt wird, dafür werden Unſte Behörden eifrig forgen. | 

Sollten übrigend Unfere getreuen Stände wünfhen, daß die Verord⸗ 
nung vom 28, Juli 1838 über die Beſchtaͤnkung des Provocationsrechts 
auf Gemeinheitötheilungen auf die Provinz Weflfalen ausgedehnt werde, fo 
werben Wir einen deöfallfigen Antrag der nähern Prüfung unterwerfen. 

36. Unfere getteuen Stände haben darauf angetragen, ee 

bei der deutfchen Bundeöverfammlung die Aufhebung der ber 
Freiheit der Preffe entgegenftehenden Bundesbefchlüffe zu erwirken, 
demnächft aber ein gegen die Mißbraͤuche der entfeffelten Preſſe 
gerichtetes flrenged Preß» Strafgefeg zu erlaffen. 

Die Motive find entgegengefegten Richtungen entnommen. Denn 
während Unfere getreuen Stände die Abfichten, welche Uns bei Erlaß der 
neueren Preßgefege geleitet baden, die Wiffenfhaft und Kiteratur von jeder 
fie hemmenden Feſſel zu bifreien, der Tagespreſſe aber die zuiäfjige Freiheit 
zu geltatten, nicht erfüllt finden, Außern fie tiefe Betruͤbniß darüber, „daß 
in Öffentlihen Blättern unter Genchmigung der Genfur =» Behöden ſowohl 
verwerfliche Anfeindungen gegen die Stautöregierung als ſchamloſe Ausfaͤlle 
gegen die Religion zu leſen ſeien“ 

Wir. vermögen nicht anzuerkinnen, daß das in den beſtehenden Gefegen 
gegebene Maß freier Bewegung in der Pıeffe ein billigen Anfprühen nicht 

8 
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entfprechended fei, müffen dagegen Unferen getreuen Ständen barin vollkom⸗ 
men beiflimmen, daß die Preffe durd Angriffe nicht nur gegen Einzelne, 
fondern aud) gegen Staat und Kirche die gemwiefenen Schranken zu durch—⸗ 
brechen täglidy bemüht ift, und diefen Verſuchen nicht ſtets rechtzeitig begeg« 
net werden Fann. | 

Ob diefe Erfahrung dahin führe, die Nothwendigkeit einer die ganze 
Preßgeſetzgebung umfaffenden legislativen Abhülfe anzuerkennen, nad) welder 
Richtung hin eine ſolche in diefem Fale zu lenken fei, und ob deshalb 
Schritte bei dem beutfchen Bunde zu thun fein, — Alles das müflen Wir 
Unferer reiflihen Erwägung vorbehalten. 


Allgemeine 87. Daß die Berathung über den Entwurf der Allgemeinen Weges 
Begeorbnung. . Ordnung möglichft befchleunigt werde, haben Wir anbefohlen 
Gifenbahn 38. Behufs der Ausführung der Eifenbahn von der Köln» Mindener 


—23 Eiſenbahn nach der kurheſſiſchen Grenze ſind, nachdem die unentgeldliche 

bis zur Gin Ueberlaſſung der für die Strecke von Lippſtadt bis zur Landesgrenze für 

ein, Rechnung des Staats gefertigten Vorarbeieen, und die von Unferen gefreuen 

dener Bahn. Ständen gedachte Unterftügung mit einem Kapitale von 190,000 Thlr. 
zugefichert worden, bereitd Ginleitungen getroffen, in Folge deren dad Unter« 
nehmen ohne weitere Unterfiüßung des Staats ald gefichert angefehen wer⸗ 
den darf. : 

Gifenbahn für 39. In Betreff der projectirten Pferde: Eifenbahn von der Ruhr zur 

er upe Sieg find die näheren Erörterungen fowohl über die Nuͤtzlichkeit der Bahn 

zur Sigg. im Allgemeinen, ald auch in Anſehung der dafür zu mählenden Bahnlinie. 
angeoronet worden, bis zu deren Berndung die Beſchlußnahme über dieſes 
Unternehmen vorbehalten bleiben muß. ine Unterflügung aus Staatöfonds 
ift für Diefes Unternehmen von dem dafür gebildeten Gomite nicht in Anfpruch 
genommen und kann fhon aus diefem Grunde nicht in Ausficht geftellt 
werben. 

— 40. unter welcher Vorausſetzung und in welchem Maße die aus der 

genannten Go⸗ Zeit des ehemaligen Koͤnigreichs Weſtfalen ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinſen 

den Ans derjenigen Landesſchulden, welche vor Errichtung deſſelben kontrahirt worden 

und gegenwaͤrtig preußiſche Gebietstheile angehen, zu berichtigen ſind, haben 
Wir in Folge did Staatsvertrages vom 29. Juli 1842 durch Unſere Ordre 
vom 4. März 1843 nad) reiflicher Erwägung der Verhältniffe beflimmt, und 
kann von dieſer Beflimmung eine finguläre Ausnahme zu Gunften der Gläu- 
biger aud der fogenannten Gobertſchen Anteihe nicht fattfinden. 
ntihädigung 41. Aus demfelben Grunde fann auf den Antrag: 


für di ; 
— —— Unſeren Unterthanen, in ſofern ſie ſich als erſte Inhaber der aus 
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ben Zwangs⸗ Anleihen der ehemaligen meftfälifchen Regierung her- er 
rührenden Obligationen oder als deren Erben ausweiſen, die volle ——— 
Entſchaͤdigung an Kapital und Zinſen zu gewaͤhren, wertfätifchen 
nicht eingegangen werden. a ri 
Obligationen, 
42. In Kolge des Antrages Unferer getreuen Stände: daß der Stadt , Pflaftergeid 
Soeſt die Erhebung des tarifmäßigen Pflaftergeldes von den — BeR- 
den Staatöftraßen in die ſtaͤdtiſchen Straßen ablenkenden Fuhrwerke 
auch ferner verftattet werde, 
find nody Grörterungen veranlaßt worden, deren Beendigung abgemartet wer: 


den muß. 


43. Den dyauffeemäßigen Ausbau der Straße von Ahlen über Waren: Straße von 
borf. nach Versmold nad dem Antrage Unſerer getreuen Etände durch einen nn, 
Zuſchuß aus Staatsfonds zu befördern, find Wir nicht abgeneigt, in fo fern rendorf und 
ſich eine Actiengefellfchaft oder die betreffenden Gemeinden zur Ausführung die: Veremoid. 
ſes Baues bereit erklären follten. Dagegen Fann die Fortführung diefer Straße 
von Ahlen nah Hamm zur Zeit nody als Erin dringendes Beduͤrfniß aner- 
fannt werden, nachdem der Köln: Bindener Eifenbahn diefelbe Richtung ge- 
geben worden if. Zur Bewilligung eines Bauzufchuffes für diefe Wegeftrede 
finden Wir vaher für jegt feine genügende Beranlaffung. 

44. Den chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straß: von Kaftrop nad) Münfter Strafe v. go⸗ 
anlangend; fo kann die Dringlichkeit diefes Straßenbaues nicht anerfannt wer: her — 
den; zunaͤchſt muß die Voll ndung ter Straß: von Münfter über Herbern 
und Lünen nad) Dortmund, wozu bereitd eine anfehnliche Beihülfe in Ausficht 
geftellt ift, abgewartet werden. 

45, Wir find zwar bereit, den Bau einer Chauſſee von Ibbenbuͤren — 
über Rheine bis zur Muͤnſter-Hollaͤndiſchen Straße durch eine den betheiligten * Dränfterr 
Gemeinden zu bemwilligenden Prämie zu befördern, der Befchluß über die Höhe $ 
derfelben ift aber von bereit angeordneten Ermittelungen abhängig. 

46. Dem Antrage Unferer getreuen Stände, daß der Fortbau der Witt: er mE 
genfteiner Straße durch das Hees- und Wiehl:Ihal bis zur Aggerftraße, mit — ———— 
Benutzung ter angebotenen Beiträge, auf Staatskoſten bewirkt werde, vermoͤ— Aggerſtraße. 
gen Mir bei der unabweislichen Nothwendigkeit, das Syſtem der Staatsſtra⸗— 

Ben auf die wichtigſten Verkehrslinien des geſammten Staatsgebiets zu be: 
ſchraͤnken, keine Folge zu geben. Wir ſind aber gern geneigt, fuͤr den Bau 
einer directen Chauſſee von der Aggerſtraße nach dem Kreiſe Siegen, wenn 
derſelbe von den betreffenden Gemeinden oder von einer Actiengeſellſchaft aus: 
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—— 


geführt werben möchte, eine angemeſſene Baupraͤmie und behufs der künftigen 
Unterhaltung die Erhebung des tarifmäßigen. Chauſſeegeldes zu verleihen, 
Br * 47. Um bie allerdings wünichenswerthe. Vollendung des Ausbaurs der 
nieberiämdie, Straße von Weſel über Haminkeln, Kingenberg und Bochold bis zur nieder 
fen Geänge. laͤndiſchen Gränze herbeizuführen, wollen Wir nach dem Antrage Unferer ge: 
treuen Stände für den Fall, daß von Seiten der betheiligten Gemeinden oder 
von einer Action = Gefellihaft der Bau der Strede von Dingden über Bochold 
nach der niederlämbifchen Gränze unternommen wird, denſelben einen Koften- 
Zufhuß von 6000 Kehle pr. Meile in Ausficht ftellen. 
ie u ei 48. In Folge des Antragd Unferer getreuen Etände, die Richtung‘ der 
— Arnsberg⸗ Beverunger Straße vor Brilon am fogenannten Kreuzberge zu ver: 
bei Brilon. legen, ift eine Unterfuchung angeordnet, nach deren Ergebniß der Umbau der 
fraglichen Straßenftiede: zwar wünfchenswerth ift, das Beduͤrfniß dazu aber 
nicht ftärker hervortritt, als auf mehreren auderen Streden derfilben Straße. 
Jener Umbau würde daher nur dann für den allgemeinen Landesverkehr von 
erheblichem Nugen fein, wenn eine Gorrection aller Strecken gleichzeitig aus— 
geführt werden könnte. Ein ſolches Unternehmen würde aber fehr bedeutende, 
für andere bauliche Zwecke jegt nicht zu entbehrende Beldmittel in Anfpruch 
nehmen, weshalb dem Anfrage für jegt nicht willfahrt werden kann. 


—— 49. Die Berathung über den von Unſeren getreuen Ständen begutach- 
ment. teten Entwurf des Geſetzes über die Strom: und Ufer-Polizei der öffentlichen 


Fluͤſſe fol moͤglichſt befchleunigt werden. Es wird dabei auch darüber Entſcheidung 
getroffen werden, ob nady der Gmanation einer allgemeinen Strom: und 
Urer-Drbnung noch Ufer: Polizei: Reglements für einzelne Ströme, welche Be: 
ffimmungen über die Verpflichtungen der Gemeinden und Uferbefiger enthalten, 
nothwendig find. 

Der Erlaf eines neuen Wefer-Ufer-Polizeir-Reglements findet demnach bis da⸗ 

hin, daß über jenes Allgemeine Gefeg Entſcheidung getroffen ift, Anftand. 
ne 50. Die nadträglichen Katafter : Arbeitın find zur Zeit noch nicht voll 
zixt6 Nendberg ſtaͤndig beendigt, es konnte deshalb eine definitive Abrechnung über die Koften 
—— des ganzen Werkes und die dem Regierungs-Bezirke Arnsberg zu erſtattende 
ftersKoften. Summe, welche keinenfalls din bei ver vorläufigen Kataſterkoſten-Ausgleichung 
| angenommenen Betrag von 23,019 Rthlrn. 26 Egr. 7 Pf erreichen wird, 
ſeither nicht erfolgen. Dem Wunſche Unſerer getreuen Staͤnde entſprechend, 
wird jedoch die Erſtattung dieſer Ueberzahlung angeordnet werden, ſobald der 
ganze Koſten-Betrag der nachtraͤglich aufgenommenen oder vervollſtaͤndigten 
Kataſter mit Beſtimmtheit uͤberſehen werden kann, und haben Wir befohlen, 
daß vorbehaltlich der demnächfligen definitiven Ausgleichung — eine 


Eumme von 12,000 Rthlrn. zu der durch den Landtags-Abſchied vom 6. 
Haan 1841 genehmigten Verwendung übermiefen werde, 

1. Bei der Beträchtlihkiit der zur Erhaltung und Verbeſſerung der 
Lippe: Schifffahrt erfordeilihen Summen kann Unferen getreuen Ständen eine 
nahe Ausſicht auf die beantragte Herabfegung der durch den Zarif vom 19, 
Mai 1823 angeordneten Lippeſchifffahrts-Abgaben nicht eröffnet werden. Unfer 
Finanz Minifter hat j doch dem in ber Petition ausgedruͤckten Wunſche, die 
auf der Rippe beförderten, der Schifffahrtö-Ahgabe unterworfenen Güter unter 
Zuziehung von Gemwerbetreibenden andermweit Elaffifizivt zu fehen, bereits infos 
weit entfprochen, als berfelbe dad Dber: Präfidium von Weftfalen veranlaft 
hat, unter der angeregten Zuziehung zu erörtern, welche Aenderungen deö ges 
dachten Tarifs dur neue Waarın = Glailification oder fonft, nach den: feit 
1823 gemachten Erfahrungen und den zur Zeit beſtehenden Verhältniffen an: 
gemeffen und, bei Beachtung der auf die Erhaltung der Lippeſchifflahrt zu 
verwendenden Ausgaben zuläffig fein möchten. Nah Beendigung diefer Eroͤr⸗ 
terung wirb weitere Beftimmung ergehen. | 

52. Bei dem ‚Antrage die. Mahl: und Schlachtfteuer allgemein aufzuhe: 
ben, und an beren Stelle die Klaffenfteuer einzuführen, haben Unfere getreuen 
Stände lediglich auf die Nachtheile hingemwiefen, weldye mit der erftgedachten 
Steuer verbunden fein follen, ohne zugleid in Erwaͤgung zu ziehen, ob nicht, 
wenn das Ginfommen aus der Mahl: und Schlachtfteuer durch eine dirccke 
Steuer aufgebracht werden fol, andere und vielleicht größere. Nachiheile fi 
für die Eteuerpflichtigen ergeben würden, und ob- nicht, felbft bei beträchtlicher 
Verminderung des aufjubringenden Stiuerquanfi, in manden Fällen bie 
Directe Steuer dennoch ald eine größere Laft Seitens der Steuerpflichtigen em: 
pfunden werdın möchte, ald der höhsre feither mittelbar gezahlte Betrag. Bei 
der Wahl zwiſchen zwei Befteuerungsarten kommt ed aber, da keine Steuer 
eine abfolute Vollkommenheit für fi in Anſpruch nehmen kann, und bei jeder 
einzelne Uebelftände unvermeidlich find, gerade auf die unbefangene Abwägung; der 
DVorzüge und Nachtheife, weldye mit einer jeden Form der Gteuererhebung 
verbunden. find, hauptſaͤchlich an. Auch können die angeblichen Nachtheile der 
Mahl und Scladhtfteuer in dem ängenommenen Umfange ſchon deshalb nicht 
als richtig anerkannt werden, weil bei deren Aufzählung auf die mannigfach 
abweichenden Berhältniffe der mahl: und fdlachtfteuerpflichtigen Stäbte Feine 
Rücfiht genommen, und die etwa bei einzelnen Städten. hervorgetretenen 
Mißſtande als allgemeine betrachtet. worden find, Wenn ferner dieſer Steuer 
zur Laft gelegt. wird, einerfeis, daß fie den Arbeitölohn vertheuere, andererfeits, 
daß fie, bie untere Volköklaffe, zu ſtark belafte; fo ſcheint überfehen. zu fein, 
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baß der erfte Vorwurf den zweiten theilmeife aufhebt, weil die Laft ber Steuer, 
infoweit diefe eine Erhöhung des Arbeitslohn zur Folge hat, nicht auf der 
arbeitenden Klaffe ruht, fondern von dem wohlhabenderen Theile der Bevölkes 
rung übertragen wird. Aus dieſem Umftande, fo wie daraus, daß überhaupt 
die gefammten Verkehrs-Verhaͤltniſſe bei einer feit langer Zeit beftehenden 
Steuer fih mit Ruͤckſicht auf die Steuer gebildet und eine Auögleihung be= 
wirkt haben, wonach die Laſt der Steuer häufig nicht gerate auf dem ruht, 


‚ weldyer dad befteuerte Objekt verzehrt, geht aber auch hervor, daß die Klagen 
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über die ungleiche Belaftung der Steurrpflichtigen nicht in dem vielfach ver: 
ausgefigten Maaße begründet find, zumal da die wohlhabenderen Klaffen bei 
der Schlachtfteuer dur flärkeren Verbrauch von Flefch, bei der Mahlſteuer 
durch die vierfah höhere Belaftung des Weizens gegen das gleiche Gewicht 
von Roggin auch unmittelbar einen erheblich höheren Betrag aufbringen. 

Es wird indeffen in Erwägung gezogen werden, inwieweit ed thunlich 
fein wird, eine ſolche Ermäßigung’ ver Mahl» und Schlachtfteuerfäge, welche 
vorzüglich der aͤrmeren Klaffe zu Gute gehn würde, eintreten zu laffen, und 
zugleich den Uebergang der m.ahl= und fchlachtfteuerpflichtigen Starte zur 
Klaffenfteuer nody mehr zu erleichtern, als dirs bisher ſchon gerade in der 
Provinz Weflfalen gefchchen ift, indem dort von zwölf, urfprünglid der 
Mahl: und Schlachtſtener untermorfenen Städten berets ſichs (Die Städte 
Coesfeld, Warentorf, Bochold, Soeſt, Dortmund und Herford) diefe Steuer 
mit der Klaffenfteuer vertaufcht haben. 

53. Dem Antrage Unferer getreuen Stände, den Landwirthen die fleuer: 
freie Bereitung des Haustrunks aus Braumalz ganz allgemein und ohne 
alle Beſchraͤnkung zu verftatten, läßt fich nicht mwillfahren, da die gefcgliche 
Beſchraͤnkung der fleuerfreien Bierbereitung auf Paushaltungen von nicht 
mehr ald 10 Perionen über 14 Jahre dem Zwecke des Geſetzes, daß der 
unteren Volksklaſſe div Bereitung eined dem Biere ähnlichen geringeren Ge— 
träntd aus Braumalz erleichtert werde, entfpricht und dafür wohl genügt, 
während für die größeren Haushaltungen in der nachgeloffenen und von den 
Behörden nad) Möglichkeit geförterten Steuerfiration die Gelegenheit geboten 
wird, auch von. den Kontrollen, welche diefer an ſich mäßigen Steuer wegen 
erforderlich find, bifreit zu bleibın, 

54. Dem Antrage, daß bei der Beſteuerung bed fremden Rohkupfers 
ein Unterfchied je nach ter Qualität des letzteren gewacht und dad hammer: 
gare Rohkupfer mit einem weſentlich höheren Eingangszolle als das huͤtten— 
gare Rohkupfer belegt werde, ftehen im Sntereffe der inländifchen G: werbe, 
welche des fremden Kupfers nicht entbehren koͤnnen, erhebliche Bedenken ent: 


gegen, und es ift daher eine nähere Erdeterung dieſes von Feiner. anderen 
Seite geftellten Antrages jedenfals nothmwendig, bevor deffen Beruͤckſichtigung 
in Außficht geftellt werden kann. Diefe Erdrterung auf dem geordneten Wege 
bewirken zu laffen, haben Wir befohlen. 


55. In Beziehung auf die Belteuerung derjenigen Perfonen, welche an „Biken 
einem Blaffenfteuerpflichtigen und zugleid an einem mahl⸗ unh fchladhtfteuer« an Fe 
pflichtigen Orte ihren Wohnfig haben, machen Wir Unferen getreuen Ständen nem —— 
bemerküich, wie durch Unfere Ordre vom 24. Januar c. für diejenigen Faͤlle, ie 
in denen die Klaffenfteuerpflichtigkeit der gedachten Perfonen von der Dauer an — ——— 
ihres perſoͤnlichen Aufenthalts an jedem der beiden Wohnorte abhaͤngt, bereits dal 
angeordnet ift, daß, wenn der Steurrpflihtige nad) dem Ermeffen der Me; aen Drteiteen 
gierung ſich an jedem feiner beiden Wohnorte während des Kalenterjahres un, Torf haben 
gefähr gleih lange aufgehalten hat, von dem beflimmten Nachweis der 
Dauer diefed Aufenthalts Abftand genommen und abfindungsweile die Hälfte 
der grundfäglic. auf einen folhen Haushalt treffenden jährlichen. Klaffen: 
feuer erhoben werden fol. Die Erfolge dieſer Beftimmung find abzu> 


warten, 
Wenn auf den Antrag der Provinzial» Stände der Rhein Provinz für 
jene Provinz in Unferem Landtags:Abfchiede vom 30. December 1843 nad: 
gegeben ift: 
daß Einwohner mahls und fchlachtfleuerpflichtiger Städte, welche 
auf länger ald Monasöfrift ihren Wohnfig an einem und dem» 
feiben Elaffenfteuerpflidhtigen Orte nehmen, vom Ablauf dieſes Zeit: 
raums an, für die fernere Dauer ihres Aufenthalts an dem ger 
dachten Dite Klaffenfleuer zu entrichten haben, wogegen aber auch 
Einwohner Baffenfteuerpflichtiger Orte, welche auf länger als 
Monatsfriſt ihren Wohnfiß in einer mahl,. und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtigen Stadt nehmen, für die längere Dauer des Aufenthalts 
in diefer Stadt von der Klaſſenſteuer zu befreien find, 
fo hat dies nur mit Ruͤckſicht darauf gefchehen Eönnen, daß die Klaffenfteuer 
in der Rhein: Provinz Bontingentirt if. In den anderen Provinzen wuͤrde 
eine derartige Beflimmung weder den Sntereffen der Steuerpflichtigen, noch 
der Verwaltung entſprechen. 
56. Den Antrag Unſerer getreuen Staͤnde auf allgemeine Befreiung a der 
der in der unterfien Klaffe der Kiaffenfteuer eingefehägten Spinner und Weber Fun ** 
koͤnnen Wir zwar nicht genehmigen, es wird aber bei der Einziehung ber unterfien 
Klaſſenſteuer dec ärmeren Boltsklaffen ſchon nad) den beftehenten Vorfchriften er 


yranlagten Mit aller Schonung und Milde verfahren und auch ferner jebe Härte vers 
pinner und 

Weber. mieden merden. 

— 57. Der Antrag, der Erfindung und Einfuͤhrung von neun Fabrik. 
ondenMuftern muflerm bei den Bronzefabriten der dortigen Provinz einen Schug gegen 
rofl er Nahbildung derfelben zu verleihen, unterliegt einer näheren Berathung, deren 


Brongefabri. Ergebniß Unferen getreuen Ständen mitgeiheilt wırden wird. 
Een — 
werben. 


———— 58. Nachdem durch Unſere Ordre vom 8. December 1843 beſtimmit 
dung von WMorden it, daß, fo weit nicht nach derfelben eine Ausnahme eintritt, Maas 
Woaren» Be ren⸗ Beſtellungen Überhaupt nur bei Bewerbetreibenden gefucht werben dürfen, 
nenungen. gönnen Wir bie Anordnungen weiterer Beſchraͤnkungen in Betreff did Verkehrs 
der zum Zweck des Suchens von Waaren : Beftellungen umberrerfenden Per: 
fonen nicht für angemeffen erachten. Namentlid würde es ſich nicht rechts 
fertigen, den bezeichneten Perfonen, wie Unfere getreuen Stände beantragen, 
auch die Annahme folder Waaren-Beflelungen von Nichtgewerbebetreibenden 
zu unterfagen, welche von ihren überall nicht geſucht find. Eben fo 
wenig liegt Beranlaffung zu der Beſchraͤnkung des Verkehrs dahin vor, daß 
fortan alle freiwillige Verſteigerungen von Waaren an anderen Orten, als 
an dem Wohnorte dedjehigen Gerwerbebetreibenden, dem die Waaren gehören, 
für verboten erklärt würden. 
Grlaß einer 59, Die Revifion der ‚jegt zur Anwendung kommenden gerichtlichen 
neuen BEÄh, Gebühren» Zaren und die Emanation einer neuen allgemeinen, auf einfacheren 
eines neun Grundfägen beruhenden gerichtlichen Gebühren Taxe ift zwar bereits einges 
ee leitet worden, ihre Emanation ſteht aber mit anderweiten beabfidhtigten Ein— 
richtungen und Weränderungen hinfichtlih der Gerichts, Berfaffung und des 
gerichtlichen Verfahr⸗ens in genauer Werbindung; fie hat daher bis jetzt noch 
nicht erfolgen können. 
Bei der zu emanirenden neuen Gebühren - Zare werden die Wünfche 
Unferer getreuen Stände wegen Ermäßigung der jegt zur- Anwendung kom— 
menden Gebührenfäge, in ſo weit fich ſolche erfahrungsmäßig ald nothwendig 
und im Intereffe der Staats: Berwaltung ald zulaͤſſig herausſtellen folten, 
berädjichiigt werden. 
Was den Antrag auf Emanirung eined neuen Stimpel: Gefeged an- 
langt, fo hat «8 zwar früherhin in der Abficht geligen, ein neues Stempel: 
Geſetz zu entwerfen, die ingwiſchen gemachten Erfahrungen haben aber dahin 
geführt, daß nicht ſowohl die Abf ſſung eines neuen Stempel » Gefeges im 
Bedürfniß. liege, als es vielmehr nur darauf anlomme, die beflehende Geſetz ⸗ 


EEE 
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gebung konſequent und fachgemäß durchzuführen und, wo e& erförderlich iſt, 
im Girzelnen zu mobifiziren, EHEN 

Diernad) i ſeither ſchon verfahren worden und daraus mande Yen: 
derung in der Stempel: Gefeßgebung hervorgegangen, wie 3. B. Unfer Ka: 
binetö « Befehl vom #1. Juni v. J, wegen Aufhebung des Werthſtempels 
für die Webernahme von Nachlaß = Gegenfländen bei Yuseinanderfegungen 
zwifchen mehreren Miterben. In diefent Sinne wird fortgefahren werden, 
die StempelsGefeßgebung einer Revifion zu unterwerfen, und follen babei die 
Wünfche Unferer getreuen Stände jede zuläffige Berüdfichtigung‘ finden. 


60. Die Verhältniffe der Leinen: Indufteie in der dortigen Provinz, fo Belebung der 
wie die geeigneten Mittel, um dieſem Gewerbszweige wieder aufzuhelfen, find ae 
nicht nur fortwährend ein Gegenſtund Unſerer befonderen landesväterlihen 
Fürfotge, ſondern auch’ bereits eihter'umfaffenden Berathung, unter Zuriehung 
von: Gemwerbeiteibendin dottiger Provinz, unterworfen worden, und Wir 
dürfen hoffin, daß durch die theils ſchon angeordneten, theils eingleiteren 
Maßtegeln det beabſichtigte Zweck möglichfl werde erreicht werden. 

Gl. Ja Vetreff der zolamtlihen Waaren-Abferngung bei dem Haupts Wsfertiaung 
Zollamte Rheine eröffnen Wir Unferen getreuen Ständen, daß wegen Ein- — ——— 
richtung einer Abfertigungsſtelle fuͤr die zu Schiffe befoͤrderten Waaten un: 30; ware zu 
mittelbar an der Ems und wegen Herftelung einer Zollfreien Niederlage Atae. 
bei Rheine bereits die .erfordetlichen Einleitungen getroffen worden find und 
auf eine den Wuͤnſchen Unferkr getreuen Stände entiprechende Beſchleunigung 
der Antage' hiugewitkt werben” wird. 

62. Auf den Antrag wegen Errichtung. von Handelögerichten und Aus— eg er 
arbeitung eines eigenen Handeld: Gefrgbuchs eröffnen Wir Unferen getteuen gerichten und 
Ständen, daß der Entwurf zu einer Verordnung megen Grridhtung von zz... 
Handelsgerichten der Berathung des Staats · Raths unterliegt, und, da Wit gefegbuge. 
die Wichtigkeit diefer Einrichtung anerkennen, die befonvere Beſchleunigung 
befohlen ift. Eben fo find die Vorarbeiten zur Reviſion ded Handelstechts 
angeordnit, und wird mamentlidy ein neues, dem gegenwärtigen Stunde des 
Handeld: Verkehrs entſprechendes Wechfel: Recht unter Zuziehung von Badıs 
verfländigen ausgearbeitet. Od dieſe Worarbeiten dahin führen werden, die, 
Nothwendigkeit eines umfaffenden Handeld » Gefegbucdhs anzuerkennen, läßt 
fi noch nicht vonffändig uͤderſehen. 

63. Der Antrag auf eine Beſtimmung dahin! 0 — j —— 

daß bei dir Feſtſtellung der Klaſſenſtener-VLiſten a. Re: von Kaflın« 


fteuerfäg n@ei 


tensb.@emeins | 


des Bebörben. 


‚Ermäßigung 
ber Ahgaben 
vom Eteinkobs 
len: Bergbau. 


„gierungen die Erhöhung eined von den Gemeinde » Behörden für 
angemeffen erachteten Klaſſenſteuer-⸗Satzes nicht eher vorgenommen 
werden dürfe, als bis die Gemeinde-Behörden über die Erhöhung 
mit ihrem Gutachten vernommen worden find, 


erledigt ſich durch die ſchon beftehende dahin lautente Anordnung: 


daß zwar offenbare Jerthuͤmer oder Schreibfehler, welche fidy bei 
der Feſtſetzung der Klaffenfteuer » Liften Seitens der Regierungen 
ergeben, fofort berichtigt, auch Steuer» Ermäßigungen gegen das 
Vorjahr, wenn fie nicht gehörig gerechtfertigt find, durch Wieder- 
berftellung des früheren Steuer-Saged berichtigt werden koͤnnen; 
Erhöhungen bisheriger Einfhägungen aber nur in foldhen Fällen 
ausnahmsweiſe bewirkt werden follen, wo den Regierungen aus 
vorliegenden Actenſtuͤcken ſolche Umftände mit Sicherheit bekannt 
geworden find, welche «ine höhere Beſteuerung als die in den 
Veranlagungd , Liften vorgefchlagene begründen, während in allen 
übrigen Fällen über ‚die Zuläffigkeit der beabfichtigten Erhöhung 
zunaͤchſt der Bericht der Orts- und Kreisbehoͤrde eingeholt oder 
eine fommiffarifche Unterfuhung verfügt werden foll. 


64. Dem. ‚wiederholten Antrage: 


die Abgaben vom Steinfohlen » Bergbau bis zu dim auf weft: 
| lichen Rheinufer gefeglihen Betrage zu ermäßigen, | 
ann zur Zeit nicht gewilfahit werden. Wir müffen Unfere getreuen Stände 
vielmehr auf die Befcheide in den Landtags-Abfchieden vom 30. Debr. 1834, 
vom 8, Juni 1839 und vom 30. December 1843 verweifen, indem bei 
dem zunehmend blühenden Zuftande ded Steinkohlen-Bergbaues und bei 
dem fortdauernd gefleigerten Bigehren nad) Erwerbung von Berg » Eigen- 
thum, um fo weniger Weranlaffung vorhanden ift, eine Ermäßigung der 
Abgaben eintreten zu laffın und einer künftigen Beſtimmung über die Erbes 
bung der Bergwerköfteuern überhaupt vorzugreifen, ald Wir, zur Befoͤr⸗ 
derung did Handels mit weſtfaͤliſchen Steinfohlen und Coaks nad Holland 
und zur Grleihterung dieſes mit den englifhen Steinkohlen Eonkurrirenden 
Handeld, worauf Unfere getreuen Stände bei dem jegt erneuerten Antrage 
ein befonderes Gewicht legen, fhon unterm 6. März v. J. eine Ermäßigung 
dev Bergmwerfö: Abgaben ſowohl ald der Abgaben an die Ruhr-Schifffahrts⸗ 
Kaffe, für die nad Holand abzufendenden Steinkohlen und Coaks, bes 
wiligt haben. 


65. Die Bitte Unferer getreuen Stände, zu befehlen, et Borlegung 


daß den Provinzial » Ständen auf jedem Randtage eine grünbfiche re ». 
Zufammenftelung ter in den letzten beiden Fahren ftattgehabten ———— 
Staats-Einnahmen und Ausgaben, ſowie des Geſammt-Schulden- Ausgaven an 
weſens des Staats und die Voranſchlaͤge der naͤchſten beiden Jahre —— 

| vorgelegt werden, | | 

überfchreitet die den Provinzial: Ständen geſetzlich zuftehenden Petitions- Befug- 

niffe und bleibt daher ohne Beſcheidung. 


66. Der Antrag Unferer getreuen Stände: — 
bei Beſetzung ber Beamtenſtellen in der Provinz Weſtfalen nur im MBertfaten 
Gingeborne der Provinz anzuftellen, dur Ginge- 


borne bdiefer 


läßt fid nicht genehmigen Die Ältere Verfuffung hat eine ſolche ausfchließ: Hrovinz. 
liche Beruͤckſichtigung der Eingebornen durchaus nicht in allen denjenigen an: 
destheilen, welche jegt die Provinz Weftfalen bilden, mit fih gebraht. Wo 

eine folhe Berüdfihtigung in bdiefer Provinz früher verfaffungsmäßig war, 
bat fie doch, wie in allen übrigen Provinzen, ſchon längft nicht mehr ftattge: 
funden. In dem Befigergreifungs:Patent vom 21. Juni 1815 ift nicht, wie 
Unfere getreuen Stände irrthuͤmlich anführen, die Wiederherftellung der 
früheren Provinzials Verfaffung fondern die Verleihung einer unter forg- 
fältiger Beachtung der früheren Verhältniffe an die allgemeine Verfaſſung des 
‚Staats oder der übrigen Provinzen fich anfchließenden ftändifchen Berfaffung 
“verheißen worden. Diefe Verheißung ift durch die Gefege vom 5. Juni 1823 

und 27. März 1824 erfüllt, dabei aber eine ausfchließliche Beruͤckſichtigung 

der Eingebornen bei der Behgung der Stellen in der Provinz Weſtfalen in 
‘keiner Art in Ausſicht geftellt worden. 

Um fo mehr hat ed Und befremden müffen, Unfere getreuen Stände 

einen Wunſch auöfprechen zu fehen, der mit der gefammten Berfaffung bed 
Staats und der Organifation friner Verwaltung völlig unvereinbar ift und in 

einer einfeitigen Auffaffung provinzieller Intereffen gänzlich verkennt, daß aud) 

die einz.Inen Provinzen ihre Wohlfahrt und ihr Gedeihen, und felbft den kraͤf— 

tigen Schuß und die weitere Entwidelung ihrer eigenthuͤmlichen Berhättniffe 

nicht von einem provinziellen Abfchliefungs = Eyfteme, fondern nur von der wie 

in anderen Richtungen fo audy in ber Verwaltung fich. fund gebenden Einheit 

des Staats erwarten Eönnen, 

617. Die von Unferen getreuen Ständen bevormortete Einrichtung eines qua une 
Land» und Stadtgerichts zu Balve, an Etelle der dort beſtehenden Gerichts- Lands und 


‚‚ommiffion, ift. ſchon Gegenftand vielfeltiger Erörterungen — " Wir das Banraenans 


— 


ben indeß, da nad) dem Refultat. der darüber flattgefundenen Grmittslungen 
ein dringendes Beduͤrfniß zur Abänderung der ‚gegenwärtigen Einrichtung fi) 
‚nicht ergeben hat, dem darauf gerichteten Antrage ‚sur Zeit Peine Folge geben 
können 
Bildung von 68. Die ‚Erhaltung und Fortbildung eines tuͤchtigen Advokatenſtandes 
ae erkennen auch Wir ald nothwendige Bedingung einer guten Zuftizpflege. Die 
miffarien für Dieferhalb zu ri ffenden Anordnungen müffen Wir Unferer Entſchließung vor: 
—— behalten, wollen jedoch Unſeren getreuen Ständen auf ihren Antrag wegen 
! Bildung von Kollegien der Juſtizcommiſſarien eröffnen, daß Wir. über die 
Brage, ob und in welchem Umfange die Disziplinargewalt über bie Juſtiz⸗ 
ommiffarien in jedem DOberlandesgerichtöbezirt einem aus Mitgliedern des Ad» 
vokatenſtandes zufammengefegten Kollegium anzuvertrauen fei, eine legislative 
Erörterung bereits angeordnet haben. 


re 69, Auf den Antrag wegen Ausbehnung ded Mandatöprozsffes auf alle 
ann. Bagatell ſachen in der Weile, daß «in Termin zur Beantwortung der Klage 
und zur mündlichen Verhandlung der Sache erft ‚dann angeſetzt wird, wenn 
der Beklagte, auf das an ihn ergangene Mandat, binnen der -darin beſtimm⸗ 
ten Praktufiofrift von. 14 Zagen, die Forderung beftreitet, eröffnen Wir Uns 
ſeren getreuen ‚Ständen, daß dieſer Vorſchlag, in fo fern ‚hiernad dem Ber 
Hagten, außer dem eigentlichen Mandatöpropeffe, auch die Vorbringnng von 
Einwendungen frei ‚bleibt, „welche. nicht fofort liquide gemacht werden koͤnnen, 
'begeitö ‚im der in der Berathung begriffenen Verordnung über den Civil-Prozeß 
‚berücfihtigt worden ift, und derſelbe alfo bei der ferneren Prüfung diefer 
entworfenen Verordnung mnfehlbar zu näherer Erwägung kommen wird, 
—— 70. Obwohl wir der Anſicht Unſerer getreuen Staͤnde beipflichten, daß 
t füc Ver⸗in der zerſtreuten Lage einzelner, häufig ſehr Heiner Parzellen der ländlichen 
—— Beſitzthuͤmer ein hauptſaͤchliches Hemmniß des Fortſchritts der Agrikultur ge⸗ 
Parzellen Bes funden werden muͤſſe, fo tragen Wir doch Bedenken, dem Antrage Unferer 
ee getrenen Stände, auch in feiner Beſchraͤnkung auf Tauſchvertraͤge der in dem 
Gefeg vom 13. April 1841 vorgefehenen Art dahin ftattzugeben: 
daß der freiwillige Austaufc von Ländereien Behufs Zufammenle: 
gung der Grundftüde ftempelftei und die Umfchreibung im ‚Hypo: 
thekenbuche fportrlfrei bewirkt werde. 
Eine folhe Beſtimmung ift beim Erlaß des an ſich ſchon -erceptionellen 
Gelebes vom 13. April 1841 für erforderlich nicht erachtet worden und 
ine wenn überhaupt darauf —A wuͤrde, für den ganzen Bereich 
diefed Geſetzes gegeben werden. Im Allgemeinen aber darf, mit Ruͤckſicht auf 


— 


den meiftentheils geringen Werth derjenigen Grundflüde, deren freiwilliger 
Austauſch nah Manfgabe des angeführten Geſetzes geichehen, in der Sportel: 
und Stempelpflichtigkiit ſolcher Werträge ein uͤberwiegendes Hinderniß “derfelben 
dicht erkannt werden, umd überdies bieten die im Reſſort ‘der Auseinander- 
fehungs = Behörden ;geltenden Borfehriften, unter anderen der J. 61, fo wie die 
85. 64 und 65. der Gemeintheilungd:Drbnung vom 7. Juni 1821 ‚und $. 9. 
des Ausführungs-Gefeges de codem in Verbindung mit den Beflimmungen 
mögen der Roſten bei den Auseinander ſetzungs-Verfahren bereits vollfommen 
entfprechende Mittel dar, um wenigftens in allen den Fällen einen flempel- 
und portofreien Austauſch der zerſtreuten Grundſtuͤcks⸗ Parzellen eines Befigers 
Behufs wirthſchaftlicher Zuſammenlegung derfelben zu bewirken, in welchen 
rer en Grundfiüden noch eins oder gegenfeitige Serdituten haften, 
zumalükei Gelegenheit der Ablöfung diefer Serpituten nach Borfihrift der Ge: 
meinheitötheilungägefeße jedeömal aud ‚für das wirthfchaftliche Arrondiffement 
und eine angemeffene Zufammenlegung der Grundſtuͤcke jeder Befigung von 
Amtöwegen geforgt werden muß. 


71. Auf den die Kompetenz ber rheinifchen Handelögerichte nach Artikel Berg ha 

420 der rheinifchen Civil-Prozeßordnung betreffenden Antrag haben Wir eine yziezericte. 
nähere Erörterung darüber veranlaßt, in welcher Art eine Uebereinftimmung 
zwifchen den abweichenden Kompetenz: Beftimmungen des Artikels 420 und des 
$. 150. Th. I. Zit. 2. der Allg. Ger.-Drdnung am zweckmaͤßigſten herbei⸗ 
yaführen -oder die daraus entfpringenden Nachtheile zu befeitigen fein duͤrften. 
72. Auf den Antrag, die Gefege vom 239. Mär, 1844, mit Ausnahme — 
des F. W. des Geſches aber dns. Disciplinar⸗Verfahren gegen Beamte, im frges vom 29. 
Bezug auf richterliche Beamte ‚anfier Anwendung zu ſetzen, koͤnnen Wir nicht — nn 
eingeben. — 

Die Entfernung unwuͤrdiger oder unfähig gewordener richterlicher Beam⸗ sn * 
ten if} zur Sicherung einer unparteüüſchen und gründlichen Rechtöpflage, ſo wie Bram, cn! 
„zur Aufrehthaltung ‚der Würde und Ehrenhafti,keit des Richterſtandes, eben Rand. 
‚19 ‚unbedingt nothwendig, ald bie Unabhängigkeit deffelben von j.der ‚Außergn 
Einwirtung. Bon diefem in dem Separatvorum mehrerer Kitglieder des 
Landtags richtig aufgefaßten Geſichtepunkte aus, find die gedachten Geſetze, — 
welche eben desrorgen für richteriche Beamte ein beſonder s, Die Unabhaͤngigkrit 
des Richterſtandes ſicherndes Dieciplinar: Verfahren anordnen, und hinſichtlich 
der außerhalb des Strafperfahrens vorkommenden Verſetzungen es lediglich bei 
ben beſtehenden Einrichtungen bewenden laſſen, — in ben verſaſſunge maͤßigen 
IFynſtangen berathen pub von Uns vollzagen worden. —— 


30 
"Zu einer Aenderung finden Wir daher Feine Veranlaffung. | 
Zur Urkunde Unſerer vorftehenden gnädigfien Beſcheidungen haben Wir 


‚gegenwärtigen, Yandta,sabfchied ausfertigen laffın, auch Höcfteigenhänbdig, voll: 
zogen. und bfeiben ‚Unferen getreuen Ständen in Gnaden gewogen, 


Gegeben Berlin, den 27. Dezember 1845, 
(95) Friedrich Wilhelm. 


| Prinz von Preußen. 
von Boyen. Mühler. von Nagler. Rother. Eihhorn. 
von Ehile von Sapigny. von Bodelfhwingh. Graf zu 
Stolberg. Flottwell, Uhden von Eanip. 


Denkſchrift 


zu dem Antrage des 8. Weſtfäliſchen Provinzial » Landtages, wegen 
Befriedigung ber Eingefeffenen des Herzogthums Weftfalen. für die in 
den Jahren 1794 und 1795 an öftreichifche Truppen 
geleiftete Lieferungen. 


Für die kaiſerlich Öftreichifchen Zruppen, welche während der Kriegsjahre 

von 1794 und 1795 durd) die Gegenden des Niederrheind marfchirten oder 
dafelbft flarionirt waren, wurden von Gemeinden und Ginfaffen des Herzog- 
thums Weftfalen BVerpflogungs = Gegenftände geliefert und andere Leiſtungen 
verrichtet, wovon ein Theil fofort bezahlt worden, ein anderer aber unbe: 
richtigt geblieben ift. 

Die deshalb mit der Faiferlicy Öfterreichifhen Regierung angeknuͤpften 
und längere Zeit hindurch fortgefegten Verhandlungen führten zu der Ueber: 
zeugung, daß der Austrag der desfallſigen Abrechnung, bei welcher zugleich 
die aus jener Zeit ruͤckſtaͤndig geblicbenen Matrikular = riftungen der. dama- 
tigen Reichslaͤnder mit berüdfichtigt werden mußten, zu meitausfehend ſei, 
um bie Befriedigung einzelner Berechtigter bis zu jenem Zeitpunkte audfegen 


a _ 


zu koͤnnen. Es wurde baber zur Feflftellung dieſer bereits bei. den Landes: 
Behörden liquidirten Leiſtungen Einleitung getroffin. Den Ständen wurde 
in dem Landtags » Abfchieve vom 6. Auguft 1844 sub II. 47. b. hierüber 
auf eine den Gegenſtand betreffende Petition Mittheilung gemacht, und zus 
gleich eröffnet, daß wegen Berichtigung der unter den fraglichen Anſpruͤchen 
begriffenen Ginzelforderungen, vorerft. ohne Rüdgeiff auf die — mie vor« 
gedacht: — noch rüdftändigen Kriegs » Matrikular U das Nöthige 
alöbald verfügt werden würde. 

‚ Die flattgefundenen Erdrterungen des Gegenftandes — indeß, daß 
nur ein verhältnißmäßig kleiner Theil ber in Rede ſtehenden Forderungen 
ſich zur Befriedigung eignete. 

Es gehören naͤmlich zu denſelben: 

1. und hauptſaͤchlich die Lieferungen an Rog Safer und rauher 
Bourage, welche auf Requifition der —— Kommandirenden 
von den damals kompetenten Landes» Behörden auf die einzelnen 
Städte und Yemter jeded Reichslandes ausgeſchrieben waren. Da 
die Auöfchreibung aber damals nad demfelben Maßſtabe bewirkt 

‚wurde, nach welchem auch die Ausfchreibung der Reichsſteuern zur 
Berichtigung ber fogenannten Römer » Monate. und der: Kriegö- 

Watrikular- Beiträge derzeit hätte erfolgen müffen, fo find- diefe 
Natural: Leiftungen lediglich ald in die Stelle der rädftändig ge 
bliebenen Steuer-Auöfhreibung getreten, und dadurch ald kom» 
penfirt anzuſehen; 

2. die Forderungen, welche aus geleiftetem Vorfpann, aus Natural: 

Einquartirung und aus eriittenen Kriegd-Befchädigungen berrühren, 
mußten von ber Vergütung audgefchloflen bleiben, weil nach den 
für alle neueren Kriegd-Perioden angenommenen Grundfägen eine 
ſolche nicht eintreten konnte, zumal die Landeötheile, aus welchen 
die Forderungen herrühren, nicht den eigentlichen Kriegsſchauplatz 
bildeten, und von Unterflüßungen, welche zur Erhaltung der Be- 
theiligten in präftationsfähigem Stande noch jegt zu gewähren 
wären, hier nicht die Mede fein konnte; 

8. waren die Forderungen, welche auf Geldvorfchäffen aus landes— 
herrlichen Kaffen oder Holzlieferungen aus landeöherrlichen Forſten 
beruhen, fofern es fich nicht um den Anfprud an einen anderen 
Staat handelte, ald erledigt anfehen, weil der Staat ſich felbft 
nicht zu befriedigen hatte, 


— 

Nach dem Ausſcheiden der vorgedachten Anſpruͤche blieben: 
4. uur die Lieferungen übrig, welche auf beſondere Requifition, fe’ 
es der Landes⸗Behoͤrden oder der oͤſterreichiſchen Befehlshaber unfer“ 
dem BVerſprechen der Zahlung geleiſtet worden find, da füt Harz: 
derungen dieſer Art eine Compenſation gegen ruͤckſtaͤndig gebliedene 
Steuern nicht angenommen werden konnte. Jedoch war hierbei 
auf Zinſen für die Vergangenheit Feine Ruͤckſicht zu nehnmen, da: 
die Regierung ſich nicht als urſpruͤglichen Schuldner für: diefe 
Forderungen auerkennt, vielmehr nur huͤlfreich zuiteitt‘; - um die 
Schwierigkeiten zu beſeitigen, welche der anderweiten Befriedigung 

der Liquidanten entgegenſtehen. 


Dieſe Grundſaͤtze ſind nach vorgaͤngiger Berathung im Hard: Mini⸗ 
fleriunt ,- auf dat darüber; gehaltenen Imme diat⸗Vertrag, im‘ der Allerhoͤchſten 
Kabinits /Ordre vom’ MI. September’ 1821 gebilligt, und gemäß’ letzteret iſt 
der· Ders Praͤſident von: Weflfalm unterm 23. October 18410 mit der Er- 
mlitelung· der zulegt beztichneten Forderungen beauftragt wordeh, welche 
auch, ſoweit fie liquidiet und nach vorheriger Ptuͤfung als zur Verguͤtung 
geeignet befünden warben, berichtigt worden find, womit der Gegenſtand feine 
Erledigung gefunden hatıı 

Berlin, den I. December 1848. 


Rother. Flottwell. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 4. Stuͤcke des Amtsblatts. 





Au⸗ ter Garniſon Benradt iſt der nachſtehend bezeichnete Huſar Heinrich Wilhelm MR. 176. 
Böhmer aus Annen, Kreis Dortmund, von der Liten Eskadron des Königlichen ten —* 
Huſaren⸗ Regiments, am 28. December v. J. entwichen. hint ed we. 
‘Böhmer 
Simmtliche Civil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu im. 633. 
baben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das Commando des Königlichen Bten 
Hufaren-Regiments nach Düſſeldorf abliefern zu laffen. 
Arnsberg, den 12. Januar 1846. 
Königliche Regierung, Abtheilung des mern. 
-BPerfon:Beihreibnng. 

Derfelbe ift enangelifcher Coufeſſion, 25 Jahre alt, 5 Auf 4 Zoll groß, bat ſchwarze 

Haare, gerungelte Stim, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und 

Mund, gute Zähne, feinen Bart, rundes Sinn, blaſſe Gefichtsfarbe, völlig runde 

Geſichtsbildung und ift gedrungener Statur. Befondere Kennzeichen: mehrere 

Narben auf dem Kopfe, in Folge Schlügereien. 
Bekleidung: dunkelblauer Pelz mit weisen Schnüren und Knöpfen, Reithoſen, grau 

mit Leder beſetzt und rothem Paspol; Stiefeln mit Sporen; Dienftmüge, blau 

mit bellblauen Streifen und Paspol, Tuchhalsbinde und Commishemd. 


-u. — — — ge 


Der bereits unterm 27. December 1844 (Deffeutl. Anz pro 1845, Stück 1. m, 177. 
Ne. 1) ſteckbrieflich von und verfolgte ehemalige Eivil-Supernumerar Iohann Rottem Stedbrief 
bach ift bisher nicht zur Haft gebracht worden. er = 

Unterdeffen fährt derielbe fort, in ſich oft wiederhofenden Eingaben höchft Ders ° 1a. 557. 
feßenden Inhalts, ſammtlich aus Brilon datirt, des Könige Majeftät und die Behörden 
zu behelligen. 

Er foll deshalb nunmehr zur gerichtlichen Unterfuchung gezogen werben. 

Wir fordern die Polizeibehörden und die Gensd'armerie wiederholt auf, bie 
Entdeckang des Aufenthalts des ıc. Rottenbach ſich eifvigit angelegen ſeyn zu Taffen, 
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benfelben im Betretungsfalle zu verhaften und unter jicherer Begleitung an den 
Magiftrar in Brilon abfiefern zu laffen. 
Arnsberg, den 14 Januar 1846. 
Königliche Regierung, Abtheilung des nern. 





Aus der Garniſon Luremburg ift der nachitebend bezeichnete Tambour des Königl. 
39. Infanterie-, (7. Referer) Regiments, Arnold Georg Lembeck aus Hattingen, Kreis 
fes Bochum, am 6. d. Mts. entwichen. 

Simmtliche Cisil- und Militair-PBebörden werden erfucht, auf Denfelben Acht zu 
haben, ihn im Berretungsfalle zu verbafien und an das Commanto des Königl. 39. In— 
fanterie-Regiments nad Yuremburg abliefern zu laffen. 

Arnsberg, den 16. Januar 1846. 
Königliche Regierung, Abtheilnug des mern. 
Pe LIU TS SEE 
Derfelbe it evangelifcher Confejiion, 25 Jahre 7 Monate alt, 5 Auf 4 Zoll groß, hat 
blonde Haare, hobe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Nafe, gewöhn— 
lichen Mund, ovales Kinn, und gefunde Gelichtsfarbe. 
Bekleidung: 1 blaue Dienftiade, 1 graue Dienitbofe, 1 Paar Halbitiefeln, 1 Tuch—⸗ 
mütze mit Schirm und rotber Einfaſſung, 1 ſchwarze tuchene Onlsbinde, und 1 Hemd. 
Noethwendiger Berfauf. — Lands und Stabtgericht Laasphe. 

Nachjtehende Immobilien des neuen Flurbucs von Niederlaasphe wezu auch 

der f. g. Niederlaaöpherhammer gehört, nämlich: Flur IV. No. 1061/42, 10624, a, 


. 1063/,,:a, und 4525b (anf einer jeden diefer vier Parzelen ſtehen Gebäude) ferner 


Flur IV. No. 401, 456, 6366, 392, 1065/50, 1064/40, 1067/51, 1068/51, 1066/51, 
453, 455, 475, 1079/;, 10784, 107744, 1075/44, 1076/44, 1074/51, 1073451, 
1072/45, 755, 797, 1069/40, 1670, (60, VO71/rs0, 769, 770 772, 780, 791, 793, 794, 
795, 796, 797, 801, 806, 839 und 661, follen im Wege der nothwenbigen Subhaftas 
tion in Termino den 18, April 1846, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichteftelle 
fubhaftirt werben. Der Materiafwerth der Immobilien beträgt 5547 Thlr. 10 Sgr. 
und der jährliche Ertraz ded Hammerbetriebes ift zu 466 Thlr. 15 Sgr. veranfd)lagt. 
Die Taxe und nähere Beichreibung der- Immobilien, fo wie eine Karte davon und bie 
Kaufbebingungen Liegen in der Gerichteregiftratur zur Cinficht offen. Saͤmmtliche 
unbekannte Realprätendenten werben zugleich aufgefordert, bei Vermeidung der Präclku— 
fion, ihre etwaigen Anſprüche ſpäteſtens im Termine anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land: und Etadtgericht Plettenberg. 

Das, der Wittwe und den Erben Peter Hoefer gehörige, in der Gteueiges 
meinde Holthauſen und reip. Plettenberg gelegene Adergut zu Marl, wozu an Aecckern 
44 Morgen 171 Ruthen; an Wiefen 7 Morgen 12 Ruthen 50 Fuß; an Bergen 
104 Morgen 178 Ruthen, und an Hütungen 3 Morgen 52 Ruthen gehören, taxirt zu 


u Me 


6072 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf., foll zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
Bedingungen und Hppothefenfchein, in Termino den 14. Mai 1846, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gericytöftelle nothwendig fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgeriht Unna. 

Die, Vol. I. fol. 17. des Hypothelenbucs, von Waſſercourl eingetragene Wefters 
mannus-Colonie, wozu an Grundſtücken 68 Morgen 170 Rutben 74 Fuß Aderland, 
3 Morgen 66 Ruthen 89 Fuß Gärten, 24 Morgen 154 Ruthen 38 Fuß Holzgrund und 
I Morgen 169 Ruthen 56 Fuß Weiden und Wieſen gehören, tarirt zu 11,999 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf. foll im Termine den 19. Juni 1846, Morgens 9 Uhr, zu Waffercourt 
parzelenweife fubbajtirt werden. Der Hypotbefenichein, die Bedingungen und die Tare 
find in der Negijtratur einzufeben. Da der Beliptitel von den in der Sataftrals Ge- 
meinde Methler belegenen Grunpftüden Flur 15. Nr. 142, 143 u. 74/4, zur Zeit nicht 
berichtige ijt, fo werden alle unbefannte Real Prütenpenten aufgeboten, ſich, bei Vermel— 
dung der Präcluſion, fpäteftens in Diefem Termine zu melden. R 


Notbwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Plettenberg. 

Das, in der Stadt Plettenberg befegene Wohnhaus des Peter Diedrih Schulte 
mit Hauds und Hofplaß, eingetragen fol. 141, Vol. I. des Hypothekenbuchs der Stabt 
Plettenberg und abgeihägt zu 628 Thlr. 22/, Sgr., fell am 2. März 1846, Morgens 
11 Uhr, an der Gerichtsitelle verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find im 
der Regiſtratur einzufehen, 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtyeriht Bochum. 

Die früher dem Privatfefretair Brunfelmann gehörigen Grundſtücke der 
Stenergemeinde Wejtenfeld, nämlih: 1) Flur IM. Ar. 62, an der Lohbede, Aders 
land, 121 Nuthen; 2) Flur IM. Nr. 63/,, dafelbit, Aderland, 47 Ruthen 50 Fuß, 
zuſammen abgefchägßt auf 120 Thaler, follen nebit dem im Ganzen zu 1700 Thaler 
tarirten Woehnbaufe, fomweit folches auf dem Grundftüde Fur IM. Nr. 637, ſteht, am 
27. Februar 1846, Morgens 10 Uhr, au der Gerichtsſtelle refubhaltirt werden, Die 
Tare liegt nebft den jüngften Hypotbefenfihein im unferen Büreau IH. zur Einſicht 
offen. Alle unbekannte Nealprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der 
Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden, 








Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadigericht Bochum. 

Folgende aus dem Heinrich Surmann'ſchen Nachlaſſe berrübrende, in der Steucr- 
Gemeinde Stadt Borkum, wie folgt, catajtrirte Grundſtücke: 1) Fl. IX. Nr. 63/, Ader 
im Boshofe, groß 3 Morgen 69 Rutben 66 Fuß, gefchägt zu 1490 Thlr. 5 Ser. 10 Pf.; 
2) Shur IX. Nr. 64, Wieſe im Voshofe, groß 1 Morgen 21 Ruben, gefcbäpt zu 550 
zbir.; 3) Fl. IX. Nr. 4445, Ader auf Dem Grevenfamp, groß 1 Morgen 55 Rutben 
93 Buß, gefhägt zu 655 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Dppotbefenfchein im 
Bureau II. einzufebenden Taxe, follen, Bebufs Theilung, am 23. Februar 1846, Morgens 
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10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Real-Prätendenten 
werden aufgeboten, id, bei Vermeidung ter Präclujion, fpiteftens in dieſem Termine zu 
melden. 


Nothwendiger Berfauf. - — Land» und Stadtgericht Dortmund. 

Auf den Antrag mehrerer Gläubiger fellen nadtehende, in der Steuergemeinde 
Dortmund belegene Immobilien der nachgelajfenen Kinder der Eheleute Schuſter 
Friedrich Bracht bier, ald: 1) das Grundftüc: Flur XIV. No. 20, Hofraum in der 
coͤllniſchen Straße, von 10 Ruthen 25 Fuß, nebſt dem darauf erbauten Haufe sub 
No. 61, catastri, abgefchätt zu 1437 Thlr. 3 Sgr.; 2) das Parzel Flur XXIII. 
No. 38, Garten auf der Uebelgöune von 30 Ruthen, abgeſchätzt zu 105 Thfr., und 
3) das Parzel Flur XXI, No, 261b, Garten daſelbſt, von 8 Ruthen, abgeichäst zu 
28 Thlr., dem Meiftbietenden in Termine den 5. März 1846, Morgens 10 Uhr, au 
der Gerichtsjtelle zum Berfaufe ausgeboten werden. Die Taxe und neueſter Hypotheken— 
fchein können in der Gerichtsregiftratur Bureau IH. eingejehen werden, 
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Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadrgericht Hilchenbach. 

Das, den Eheleuten Gaſtwirth Heinrich Burgmann in Hilchenbach zugehörende, 
in der Stadt Hilchenbach belegene Wohnhaus nebſt Haus- und Hofraum und Scheune 
No. 378 Fl. 1, taxirt zu 2400 Thlr., fell am 7. März 1846, Morgens 11 Uhr, an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle nothwendig verfanft werden, und find etwaige Realanfprüdıe, 
bei Vermeidung der Präcluſion, bis zum Termine anzumelden. 

Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Rüthen. 

Die, den Erben des Schloſſermeiſters Franz Cramer gut. Latter in Rüthen 
zugehörigen, in der Kataflralgemeinde Rüthen gelegenen Grundſtücke: Flur 1. 333, 
1234; 11. 398; iV. 324, 618; vi. 178, 1865 vu. 110, 203, 1X. 76, 78, 
1005 X. 238; X1. 21, 22, 965 11. 665 X. 2335 IX. 95, abgefhäst auf 677 Thlr., 
zufolge der nebſt Bedingungen ın unferer Negiftratur einzuſehenden Tare, follen am 
19. März 1816, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Am 22. Februar 1825 bat der Bernhard Graes zu Nürhen zu Gunjten des 
Poſtwärters Hoff zu Hirfchberg eine Schuldurkunde über 100 Thlr. ansgeftellt, und 
neben Beſtellung einer Generalhypothek ſpeciell + Morgen Erbpachtland au der Wuflei 
verpfändet. Die Eintragung derfelben ins Hypothefenbuch it am 3. Juli 1838 erfolgt. 
Wer an diefer zu Löjchenden Poſt und dem darüber ausgeftellten Injtrumente als Ei— 
genthümer, Gefjionar, Pfand- oder fonitiger Briefiubhaber Auſpruch zu machen bat, 
muß ſich ſpaͤteſtens in Termine den 10, März 1846, Morgens 10 Uhr, an biefiger 
Gerichröftelle einfinden, jenft hat er die Präcluſion feiner Auſprüche zu gewärtigen. 

Rüthen, den 24. October 1845. Königl. Land- und Stadt: Gericht. 
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Im Auftrage des Königlichen Ober-Landesgerichts zu Arnsberg werben alle 
Diejenigen, welche auf die Dienjifaut on de3 früher bei dem unterzeichneten Lands und 
Stadtgericht als Hilfsbote diatariſch bejchäftigt gewefenen Franz Weffele Anfprüce 
zu haben vermeinen, aufgefordert, foldye in dem auf den 6. März 1846, Vormittage 
10 Uhr, ver dem Gerichtäratb Schmiß im biefigen Gericdhtögebi.ide angefegten Ter— 
mine anzumelden, widrigenfalls fie ihrer Auſprüche für verluftig erflürt und damit 
lediglich au die Perfon des genannten Weſſels verwielen werden follen. 

Sredeburg, ven 1#. Rovember 1815. Könige. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Fand: und Stadigeridyt Berleburg. 

Die, den Kindern der Eheleute Wilhelm Bald zu Hemſchlar zugehörigen, in der 
Kataftialgemeinde Hemſchlar gelegenen Grundſtücke; Flur 1. Neo. 25, tarirt zu 26 Thlr.; 
älur 1. No. 35, tarirt zu 6 Thlr. 15 Sgr.; Flur J1. No. 42, tarirt zu 6 Thlr.; 
Flur J. No. 80, taxirt zu 13 Thlr. 15 Sgr.; Flur 1 No. 94, tarirt zu 14 Thlir. 
15 Sgr.; Flur 1. No. ILL, taxirt zu 14 Tbir.; Flur 1. No. 113, tarirt zu 6 Thlr. 
10 Sor.; Flur 1. No. 161, tarirt zu 7 Tor, Flur J. No. 95b, tarirt zu 25 Sgr.; 
Flur IE Ro. 17, taxirt zu 24 Thlr. 15 Sgr.; Flur I. No. 42, tarirt zu 25 Thlr.; 
Flur I. No. AT, Hanse nebſt Hofraum, Scheune und Backhaus, tarirt zu 431 Thfr. 
Flur 1. No. 85, tarirt zu 52 Thlr.; Flur I. Ne. 87, tarirt zu 17 Thlr. 15 Sgr.; 
Flur I. No. 95, taxirt zu 75 Thin; Flur I. No. 131, tarirt zu 3 Thlr.; Flur 1. 
No. 163, tarirt zu 40 Thir.; Flur 14. No. 185, tarirt zu 17 Thlre; Flur II. No. 
24, tarirt zu A Ten; Flur IM. Ro. 50, taxirt zu 8 Thlr.; Sur I. No. 37, taxirt 
zu 45 bir; Alur am, Ne. 45, turirt zu 3 Thlre; Flur Im. No. 55, tariıt zu 
2 Thlr. 20 Sgr.; Flur I. No. 65, taxirt zu S Thir.; Flur IE No. 86, tarirt zu 
42 Ihe; Flur 1. No. 1324, taxirt zu 15 Tor, Flur 1. No. 132%, tarirt zu 
5 Thlr., überbaupt zw 892 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Be— 
dingungen in unferer Negiftratur einzuſehenden Tare, ſollen am 24. März 1846, Bor: 
mittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts Commiſſion Meinerzhagen. 

Das, im Hypothelenbuche der Gemeinde Meinerzhagen Vol. V. fol. 25 vers 
merkte, den Ehelenten Kasp. Bufenius und der Amalia Yangenohl gemeinfchaftlid) 
zugehörige, zufelge der nebit Hypothekenſchein im unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
auf. 1669 Thir. 26 Sgr. 2 Pf. gewürdigte Adergut zu Wehen, fell am 30. Mürz 
1846, Morgens 11 Uhr, an hieſiger Gerichtoſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Vertauf. — rand⸗ und Siadegericht Siegen, 

Folgende, der Wittwe und den Kindern des Joſeph Geisbe von hier, na— 
mentlih: Maria Katharine, Katharine, Joſeph, Anna Katharine, Elifabetb und Thor 
mas Heinrich Geisbe, gehörige, in der Kataftralgemeinde Siegen belegene Immo— 
bilien: Fl. A. No. 1077, Hauspluß und das darauf ſtehende Wohnhaus, 4 R. 50 F., 
nebſt Flur A. Ro. 1075, Hofraum, 56 Fuß, und Blur A. No. 1076, Hofraum, 
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3 NR. 12 F., zu 700 Thlr.; Blur C. No. 107, Garten, 21 R. 94 F., zu 29 Thfr. 
7 Sgr. 7 Pf.; Flur E No. 319, Garten, 26 R. 52 F., zu 61 Thlr. 26 Sgr. 
5 Pf. tarirt, follen in Termine den 1. April 1846, Vormittags 11 Uhr, an ber 
Gerichtöjtelle nothwendig fubhaltirt werden. Taxe, Berfaufsbedingengen und Hypo— 
thefenfchein fiegen in der Regikratur ded Gerichts zur Einficht offen. 

Nothwendiger Verkauſ. — Land- und Stadtgericht Hattingen. 

Der, in der Hälfte beftehende Antheil des Landwirths Friedrih Neuhbaud an 
dem im Hypothekenbuche von Niederitüter pag. 928 eingetragenen Riepenberges 
Hofe, gerichtlich abgefchägt auf 43397. Thlr. zufolge der nebft dem neueſten Hypo: 
thefenfchein im Bureau I. einznfehenden Taxe, fol am 30. Mär; 1846, Vormittags 
10 Uhr, au der Gerichtöſtelle notbwendig verkauft werden, 

Nothwendiger Berfauf. — Land- und Stadtgerict Brilon. 

Das Vol. I. fol 7 und 25. un Hypothekenbuche eingetragene, zu Thülen bes 
fegene Adergut des verſtorbenen Kaspar Finger v. Küfenaten, tarirt zu 796 
Thlr. 15 Sgr., fell behufs Auseinanderfegung am 23. März 1846, Morgens 11 Uhr, 
in der Wohnung des Gaſtwirths Heppe zu Thülen nothwendig fubhaftirt werde, 
Tare, Bedingungen und Hypothekenſchein find im Bureau I. einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. — Lands und GStadtgeriht Dortmund. 

Folgende Grundſtücke des verſtorbenen Leibzüchters Gerh. Heinr. Stufmaun 
zu Bergbofen: A. Steuergemeinde Berghofen: 1) Flur 11 Ne. 224, Aderland in der 
Ertenbache, 2 M. 57°, R., tarirt zu 197 Thlre; 9 dafelbft No. 269, Wiefe am 
aften Teiche, 1 M. 13814 R., tarirt zu 283 Thlr.; B. Eteuergemeinde Benning— 
hofen: 3) die halbe Wieſe am Frobenorte, Fl. 1. No. 42, UM. 234, R., tarirt zu 
181 Thr., zufolge der nebit dem Hypothefenfcheine und den Haufbedingungen im 
Bureau II. vorliegenden Tare, follen in Termino den 30, Rir, 1846, Morgens 10 
Uhr, an hiefiger Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben. 

Nothweniger Berfauf. — — und d Sradtgericht Hagen. 

Die, dem Sammtweber Heinrich Peter Weinbrecher und deſſen Kindern ger 
hörigen, Band I. pag. 189 des Hypothelenbuchs der Meiterbauer eingetragenen Im: 
mobilien, beftchend aus den Parcelen: Flur 11. No. 213, 214, 215, 216 und 251, 
der Stenergemeinde Weſterbauer, und nach Abzug des darauf rubeuden jährlichen * 
pachtẽ⸗Kanons von zwölf Thaler dreißig Stüber gemein Geld, zu 1835 Thlr. 18 S 
6 Pf. gerichtlich geichäßt, zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und ————— 
im Bureau 11. einzuſehenden Taxe, ſollen am 30. März 1846, Vormittags halb 12 
Uhr, in der Wohnung des Wirths Kacpar Kettler auf der Stennert nothwendig 
fnubhaftirt werden. 


93 
Nothwendiger Verfanf. — Land- und Stadtgericht Schwelm. 

Die, fol. 169. des Hypothekenbuchs Haßlinghauſen, für Peter Caspari einge— 
tragene Papiermühle in der Stephansbecke, beſtehend aus dem Gebäude und den 
Grundftücden: Flur VI. No. 118, 119, 120, 121, 123, 124, der Mutterrolle ber 
Gemeinde Haßlinghaufen, tarirt zu 1417 Thlr. 7 Sgr. 1 Pr, fol in dem 
an der Gerichtöftelle anf den 23, März 1846, Morgens 11 Ubr, angefegten Ters 
mine im Meiftgebot verkauft werden. Tare, Hppothefenfchein und Vorwarden find im 
Burean I. des Gerichts einzuſehen. 

Nothwendiger Verkauf. — — und Stadtgericht Schwelm. 

Die Bejitung der Gefchwilter Peter David Kellermann im Schmitteborn, 
eingetragen fol. 147. des Hypothekenbuchs der Bauerſchaft Yaugerfeld, und abgeichägt 
zu 1365 Thlr., foll am 21. März 1846, Vormittags 11 Uhr, am Neuenhofe öffent 
lich verkauft werden. Taxe und Hppothefenfchein find im Bureau I. einzufehen. Die 
unbelannten Realprärendenten werden aufgefordert, ſpäteſtens im Termine mit ihren 
Anfprüchen, bei Vermeidung der Präcluſion, fich zu melden. 

Die Ehefrau Wilhelm. Klumpe, Marie Ehriſtine Wilhelmine, geborne 
Kettelhacke, zu Landemert, hat nach aufgehobener Vormundſchaft die Gütergemein: 
fchaft mir ihrem Ehemanne ausgefchloffen. 

' Plettenberg, den 5. Januar 1346. Run 

Nothwendiger Vertauf — — und Stadtgericht Laasphe. 

Rachſtehend bezeichnete, zum Nachlaſſe der Eheleute Jeh. Chriſt. Klingſpor 
zu Saſſenhauſen gehörige Immobilien: a. in der Kataſtralgemeinde Saſſenhauſen 
belegen: Flur VI. 223; 1V. 380, v. 81; vım. 13, 35, 186, 174, 1v. 78; 
it, 136; vui. 2105 101 109, 110; 1X. 172; vu. 4; 1. 235 van 57; 
var 182, 171, 168; IV. 8, 212,1, 44, 35, 390; 111. 90), 89; IV. 13; vi. 
205; 111. 90/.; Vin. 234, 237/45 1. 435 VI. 87, eingetragen Vol. 1. fül. 7. 
des Hypothekenbuchs für Saſſenhauſen; b. in der Gemeinde Feudingen befegen: Flur 
Xu. Ro. 673; XIII. 331: VI 192, 212, ce. in der Gemeinde Holzhauſen belegen: 
Flur 1. 193, 190, 291, 369, 263, 306, 399, 151, fümmtlich tarirt zu 799 Thlr. 6 
Sgr., follen an hieſiger Gerichtöftelle in Termino den 1. Mat 1846, Morgens 11 Uhr, 
"Theilungshalber fubhaltirt werden. Die Tare und nähere Beichreibung der Immobilien 
find an der en einzufeheit. 

Rethmenbiger Berfauf. — Land» und Sradigricn Hattingen. 
Das vormalige Vicarien- und Schulhaus nebſt Stallung und Hofraum Des 


Sands und Stabtgericht. 





Pefipers Friedrich Wilhelm Schulte Hofſtiepel zu Mittelitierel, eingetragen in ter 
GrundjteuersMutterrolle Flur I, No. 14Te. im Hypothekenbuche Vol. 28. pag. 195, 


und zu 134 Thlr. Gomt. gerichtlich abgeſchätzt, fol in dem an Berichtäftelle anberaumten 


BR. ul. 2, 

R. 197. 
Subhaſta⸗ 
tiond-Patent. 


B. III. 2, 

N. 198, 
Subhafta: 
tions: Patent. 


R. 11. 2, 

N. 199, 
Ausfchliegung 
der ehelihen 
®ütergemein: 
ſchaft. 


B. 111. 1. 

N. 200. 
Subhaſta⸗ 
tiens⸗Patent. 


R. 1. 

N. 201. 
Subhaſta 
tiens Patent. 


B. 1. 
N. 202, 
@ubhafta: 
tient: Patent. 
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@utkafla: 


tient · Patent. 


N. 204. 


Dieb ſtahl zu 
Hattingen. 


N. 205. 


Diebſtahl zu 
Kuttingen, 


— — 


Bietungstermine am 28. April A846, nothwendig ſubhaſtirt werden. Tore und Hopo— 
thefenfchein find im Büreau II. einzufehen. 





Norhwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hattingen. 

Der Erbpachtefotten ded Johann Heinrich Kniepſchild zu Brodhaufen, bes 
ftehend aus einem Wohnhaufe und 5 Morgen 30 Nuthen 50 Fuß des Grundſtücks 
Flur I. Ro. 59a, welcher ohne Abzug der Laſten zu 270 Thlr. 12 Sgr. + Pf. ge: 
richtlich abgeſchätzt worden, fell Schulden halber jubhaftirt werden. Der Bietungs— 
termin ift auf den 28, April 1846 an Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem zugleich 
unbefannte Nealprätendenten, bei Vermeidung der ink on, vorgeladen werden. Die 
Taxe it im Büreau II. einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. — Gerichts Commiljion Meinerzhagen. 
Die, dem Schneider Gottlieb Rötelmann zum Habenberge und ven Kindern 
teffen I. Ehefrau zugehörigen, in der Gemeinde Balbert: Flur 31. No. 60, 123, 125, 
149, 151, 325, 328, 424, 425 und 650 mit Dem darauf befindiichen Wohnhauſe, ferner 
Flur 37. No. 126, 127 und 166, gelegenen Grundſtücke, zufolge der nebit Oypotbetenfchein 
in unferer Negiftratur eingufebenden Taxe auf 232 Thlr. 24 Sgr. abgeichäst, fellen am 
27. Aprit 1846, Morgens 11 Ubr, an hiefiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 


In der Nacht vom 26. auf den 27. December v. I. 
dem Keller der Wittwe Johann Wilhelm Hüſer hierſelbſt: 
ein Schwarzbrod und circa 7, Scheffel Kartoffeln, und aus der Schlafftube des 
Tagelöbners Peter Flosbach alibier: eine eingebäufige franzöſiſche filberne Taſchen— 
ubr, worauf Der Zeiger von blauem Stabl, das Schlünellod etwas ausgeſprungen, 
und woran eine einfache Gummikette mit einem kleinen gläfernen Snöpfchen iſt, 
geftohlen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, der zu teren Wie— 
berberbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, folches 
fofort entwerer uns oder Der nächiten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 8. Januar 1816. Königl. Land- und Stadtgericht. 


Am 3. Devember v. J., des Abends ungefähr zwiſchen 8 und 9 Uhr, find aus 

der Schlafſtube eines Eingeſeſſenen hieſiger Stadt mittelſt Einbruche: 
eiren 49 Ellen weiße halbwerchene, ungefähr ſechstehalb Viertel breite Leincwand, 
welche bereits zu ſechs Betttüchern zugeichnitten, aber noch nicht genäht waren; 2 
Ellen gelb carrirter Siamoiſen und einige Heine leinene Lappen, 

geſtohlen worden. 

Indem wir vor Dem Ankaufe diefer Saden warnen, fordern wir Jeden, Der zu 
deren Wiederberbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas britranen kann, auf, 
feiches fofort entweder uns oder der nächſten Ortsobriafeit anzuzeigen. 

Hattingen, ten 10. Januar 1816. Königl. Lund» und Stabigerict. 


In 


find mittelit Einbruchs aus 








Inder Naht vom 21. auf den 22. November v. J. find von der Äörberbahn der 
Grube Schöneberg bei Goſebach 4 Stüd Eiſenſchienen, jede 40 Pfund fchwer, 2 Fachter 
lang, 1% Zol breit und ?% Zoll die, geftoblen. 

Bor dem Ankaufe wird gewarnt, und Jeder, der zur Entdeckung Des Diebes etwas 
beitragen fann, zur Anzeige aufgefordert. 

Siegen, den 9. Januar 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 


Dem Landwirthe Nicolaus — zu Dinſchede ſind in der Nacht vom 22. auf 
den 23. December pr. ans feinem unberfihfoffenen Schoppen zwei Bandketten, wovon bie 
eine 15 Fuß lang und circa 30 Pfund fehiver, die andere 8 Auf lang und circa 10 
Pfund jchwer, vom Wagen entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenſtände, erſuchen wir eben, der über den 
Diebſtahl Auskunft geben fann, uns oder der nächiten Polizeibebörde davon Anzeige zu machen. 
Arnsberg, den 9. Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgeridt. 

Im Monat October v. J. ift von einem Magen, in der Näbe des Düſing, ein 
großes Umſchlagtuch mit rotbgeftreiftem Rande, Seitens eines dieferbalb von und zur 
Unterfuchung gezogenen Menfchen geitoblen. 

Diefes Tuch befindet fich in gerichtlichem Berwahrfam. Wer lich als Eigentbümer 
deſſelben auszuweiſen vermag, kann folches bier in Empfang nebmen. 

Iferlobn, den 10. Januar 1846. Königl. Lande und Stadigericht. 


nn nn — — — — — 


In der Nacht vom 27. auf den 28, November v J. find dem Handelsmann 
Bondy bier mittelt Einbruchd aus feinem Laden: 

ein Stück feined blaues Tuch von circa 28 Ellen; ein Stück ruſſiſch grünes Tuch 

von 23 Ellen; ein Stück ſchwarzes Tuch von 22 Ellen, ein Stück desgl. von 

circa 17%, Ellen, ein Stüdf desgl., melirt, von 28 Ellen; ein Stück brauned 

Tuch; ein Stüf Buksquin; ein Stück brauned Halbtuch; ein Stück ſchwarzes 

Halbtuch; einige Stücke und Reſte von Biber, verſchiedener Farben und Länge, 
geitolen worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Waaren, und fordern Jeden, der über 
die Thäterfchaft des Diebitahld Ausfunft geben kann, auf, und oder ber näditen 
Obrigkeit davon Anzeige zu machen. 

Balve, den 10. Sanuar 1846, Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 





Am 7. December v. J., des Abends gegen /,8 Uhr, find dem Schäfer Johannes 
Hegel in Eilve auf dem vechter Hand des Bollmefluffes nach Delftern führenden, an 
einem Walde binlaufenden Fabrwege 37 Thlr. und einige Spr., beftebend aus 3. Preuß. 
Doppellouisd'ors, aus 2 Thlr. 10 Sgr. in ’,,; Stüden, und das Uebrige aus Fleinen 
Münzen, von drei mit Kitteln bekleidet und mit Kappen verieben oeweſenen unbelannten 
Mannsperfonen gewaltſam abgenommen worden. 

8 





N. 206. 
Diebſtahl bei 
Goſebach. 


N. 207. 
Diebjtahl zu 
Dinſchede. 


B. K. 

N. 208.. 
Aufforderung 
wegen eines 
muthmaßlich 
rien 
Tuchs. 


R. 209 
Diebſtahl zu 
Ba r 


N. 210. 
Straßenraub 
bei Delftern, 


N. 211. 
Siraßenraub 
bei Eangenberg. 


B. 1. 

N. 212. 
Delsverfauf 
su Menten. 


B. 1. 

R. 213. 
Anle ung 
einer Frucht⸗ 
mahlmuhle am 
Rhoder- Bache. 


B. L. 

N. 214. 
Veranderung 
des Triebwerls 
in einer 
Zchneidemühie 
" Hemer. 


Indem wir dieſe Beraubung zur öffentlichen Anzeige bringen, forbern wir zugleich 
Jedermann auf, und oder der nächiten Polizeibebörbe ale auf die Ermittelung der Tpäter 
führende Umflände unverzüglich. anzuzeigen. 

Hagen, ven 15. Januar 1346. Königl. Lande und Stadtgericht. 


— nn — 





Am 28. v. Mts. wurde die Ehefrau Buſewitß am Neuenhäuschen bei Langen— 
berg von zwei unbekannten Mannsperſonen, von denen der Eine mit einem Piſtol bewaffnet 
war, ihrer Baarſchaft und eines Stücks Speds beraubt. Das Geld, ıtwa 6 Thlr, be— 
tragend, befand ſich in einem Beutel von grober grauer Leinewand. 

"Einer der Räuber war ein Mann von geſetzter Statur und etwas mehr als milt- 
lerer Größe, batte ein geſundes Anſehen und dunkele Haare und tung einen kurzen Backen— 
bart. Derfelbe war mit einem etwas verblichenen blauen Kittel, verne mit einem Schlige 
und inwendig mit einer Taſche verfeben, beleivet. Er befand fich im Befige eiucs ſehr 
auffälligen Taſchentuchs. Dieſes war von dunkelrothem Kattun und hatte in der Mitte 
einen aus fornblumblauen Strichen bejtehenden Stern, welcher in alle Farben jchillerte 
und defien Spipen bis auf 3 Zoll an den Rand reichten. 

Der zweite Räuber war etwas Heiner, hatte röthliches Haar und trug einen neuen 
blauen Kittel, weldyer um den Hals zu war. 

Ich mache auf dieſe Perfonen aufmertfam, und erjuche Jedermann, der über die— 
ſelben Auskunft ertbeilen zu fünnen glaubt, ſich deshalb an ven Herrn Bürgermeifter zu 
Langenberg- over Direst an mich zu wenden. 

Elberfeld, ven 16. Januar 1816. Der Ober-Prosurator son Köfterip. 


Am Donnerstag den 29. Januar d. J., Vormittags 9 Uhr anfangeno, jollen im 
dein Stadt Mendener Communal-Walvde, Diftrift Lichteneichen, eine bedeutende Partbie 
fchwere Eichen auf dem Stamme öffentlich meiftbietend verfauft werben. 

Kaufliebbaber wollen jih daher um vie beftimmte Zeit auf Ort und Stelle 
einfinden. 

Menden, den 14. Januar 1546. Der Magijtrat. 





Der Adrian Fluſche zu Neger beabfichtigt auf dem ihm zugehörige Grundſtüch: 
Flur 12. No. 197 der Steuergemeinde Rhode in der fogenannten Rhoder-Bache eine 
Fruchtmahlmühle mit 2 Gelinden anzulegen. 

Indem ich diefes zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich Diejenigen, welde 
gegen diefe Anlage gegründete Einreden zu haben vermeinen, gemäß $. 29. dir Allgemeinen 
Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845, biermit auf, ihre etwaigen Widerjprüche binnen 
A Wocen bei mir einzureichen und zu begründen. 

Olpe, ven 15. Januar 1846. Der Amtmann. 





Der Sägemüller Gottfried Ebbinghaud zu Hemer beabjidhtigt bie Verlegung 
ded Holzſchneidewerls aus ber oberen in die untere Etage feiner Schneidemühle, und 
Anlage eines Waſſer-Rades von geringerem Durchmeffer ald das bisher gebrauchte, 
jedoch ohne hydrauliſche Veränderungen Dabei eintreten zu laffen. 


—— 


Mit der Veröffentlichung dieſes Vorhabens, fordere ich zugleich nach $. 29. ber 
allgemeinen Gewerbe-Drenung vom 17. Januar v. J. auf, etwaige, zu motivirende 
Einwendungen gegen bie Ausführung, innerhalb einer Präckufivfrift von 4 Wochen, 
ſchriftlich bei mir anzumelden. 

Sundwig, den 18. Januar 1846. Der Amtmann. 





Dienetog, den 27. d. M., Morgens 10 Ubr, werden im Schupbezirt Enſte, 
Diftrift Kellerbals: 
eirea 2250 Kubitfuß eichen Baus und Nutzholz, von welchem Holze ein Tleit auf 
dem Stode lieitirt wird, ferner 103 Klafter eichen Scheit- und Kaüppelholz; 77/, 
Klafter eichen Knüppelholz; 44, Klafter Abfals oder Stubbenholz, und 30 Klaftır 
gemifchtes Reiferbolz, 
in Nummern abgetbeiit, öffentlich verjteigert werden. 
Das Holz ijt zur Abfuhr fehr bequem gelegen und findet die Zufammenfunft "beim 
Königl. Börfter Harn Schwarzkopf ftatt. 
Rumbed, ven 15. Januar 1846. Der Forſtinſpector. 


In der Königlichen Cherförjterei Dbereimer werden im öffentlichen Ausgebot 
audgefegt werten: 

1) am 28. Januar d. J. im Diſtrict Alteburg: ein eichen Nugblof von 103 Eu— 
biffuß, 7% Klafter eichen gemifcht Kloben- und Knüppelholz; 20%, Slafter 
Weich⸗Knüppelholz, und 410 Klafter Reiſerholz alles aufbereitet und an bie 
Abfuhrwege gerückt, daher ein geräumiger Abfuhrtermin bewilligt werben wird; 

2) am 3. Februar d. 3. im Dijtrict Unt. Brühl: 99 Stück Rothtannen von 60 
Fuß Länge und von 8 bis 15 Zell mittlerem Durchmeſſer. Diefe Stämme, zu 
Balfen und Sägeflögen geeignet, werden „auf dem Stamme” alfo einfchließ'ich 
des Zopfs und Ajtholzed, ausgeboten werben, mit dem Beding, daß Käufer dies 
jelben demnächſt durd) die Königl. Holzſchläger abftimmen, ausäften und auf bie 
von ihm näher zu beflimmende Lange auszapfen laßt, wofür „außer dem Stei— 
gerpreije” Käufer demnächit die Holzhauer tarifmäßig zu remuneriren hat. 

An beiden Tagen beginnt der Verfauf an Ort und Stelle, Punft 10 Uhr 
Bormittagd. 
DObereimer, den 21. Januar 1846, Der Oberförfer. 








Die befanuten Theilnehmer ver gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niebern 
Jagd im ehemaligen Amte Hverde, — anfangend an der fogenannten Hahnenmühle, 
den Weg durd; die Overheid bis zu der von Brünninghaufen nad) Krengeldanz füh— 
renden Ehauffee verfolgend und derfelben entlang bis Stockum, von dort den Commu— 
nalweg nach Witten bid an dad Brückhaus, der Haus Berger Privatjagb entlang 
über Annen und Wullen durd die Erlen bis an die Ehauffee von Witten nach Her 
ide, diefe bei der Zeche Hamburg Stuchtey überfchreitend bie zur Ruhr, das Ruhr 
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N, 216. 
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BR. MH. J. 
R. 217. 
Edielal⸗ 
Ladung. 


—— 


thal aufwaͤrts über Gedern, ber Privatjagd bed Hauſes Kallenberg entlang bis bei 
Munkenbeck auf'm Schnee, von dort die Kallenberger Privatjagd rechts laſſend bie zur 
Schanze, von dort die Privatjagd ded Hauſes Miederhof rechts laſſend bie zum Bier: 
märfer Baum von dort der von Herdide nach Aplerbeck führenden Chauffee folgend, 
von den Wittbreufen bis ohngefähr bei Bergbofen, wo das alte Amt Unna anfängt, 
bier queer von Süden nach Norden, längit ter Zeche Bicefeld in deren Nähe die 
Emfcher überfchreitend bis an dad Dortmunder Territorium diefem wieder entlang bie 
zur Hahnen Mühle, — haben deren Theilung in Antrag geitellt. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche bei diefer von ung eingeleiteten Theis 
fung, fo wie alle Diejenigen, welche bei der in Nro. 41 uud Nro. 45. dieſes Blattes 
vom dv. 9. befchriebenen Jagd im Bradeler Reviere, im ebemaligen Amte Unna und 
im ehemaligen Dberamte Schwerte ein Intereffe zu haben vermeinen, nadı $. 6. des 
Befeges vom 7. März 1843 hierdurch aufgefordert, in Termine den 27. März 1846, 
Motyens 9 Uhr, bei dem Guftwirthe Wormftall in Hörde perfönlich zu erfcheinen 
und, bei Vermeidung der Praͤcluſion, ihre Anfprüde am Theilungs-Gegenſtande anzu- 
geben und nachzuweiſen. 

Dortmund, den 16. Januar 1846, 
Königliche Jagdrheilungs  Commilfion des Kreifed Dortmund. 
gez.) Loebbecke. Dverweg. Schulzje-Dellwig. 

N. 218, Dienftag, den 27. d. M., Morgens um 10 Uhr, follen die für dieſes Jahr 
ai era höhern Orts genehmigten baulichen Reparaturen, ale: 
Reraraturen 1) an den Lehrer-Wohnungen des hieſigen Oyinnaflams im Kloſter zu. Wedinghauſen; 
zu Arnsberg. 2) an der Fatholifchen Pfarr- und Kaplanei-Wohnung dafelbit; 

3) an dem fogenannten von Dücker'ſchen Haufe hierſelbſt, beitehend in: 
a. Maurerarbeiten mit Materialien veranſchlagt zu 139 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. 





b, Echreinerarbeiten desgleichen zu .. + Ali „ re 

o. Anftreichers und Tapezierer: Arbeiten deögleichen ia 17, 10, — u 
4) Schlofferarbeiten und Befeftigung einer Thür⸗Schelle 

nebſt Gewicht veranfchlagt zu . - 25 „ 6 6 „u 
5) Beihaffung von 2 — ne Zubehör 

veranfchlagt ZU...» BI: 12, 3, 





zufammen 456 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. 
Öffentlich an den Mindeftforderuden verbungen werden, 
Qualificirte Unternehmer werden eingeladen, ſich um die vorbeftimmte Zeit auf 


dem Büreau des Unterzeichneten einzufinden, 
Arnsberg, den 21. Januar 1546. Der Bauinfpecior Gofebrud. 
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der Königlichen Hegierung zu Mrnsberg. 


Stud 5. Arnsberg, den 31. Januar. 1846. 





Bekanntmachnug — Dber- Präfidenten. 
Leberficht: N. 43. 
des Beſtandes bes Ab- und Zugangs der Kranken in der Provinzial —52 
ju Geſecke. 


Pflege-Anftalt zu Geſecke für 1845. 





















A i F 
— m Bis zum 31. December 1845 Beſtand 
gen. Der. » Abgang am 31. 
—— 1844 waren Zugang. | Summa. ungeeignet gefiör: | Sum: — 
Bezirk. aufgenommen. Anfalt. | den. me. a 
I 







.a. Münfter 1 4 25 
b. Minden 93 7 4| 11 42 
e. Arnsberg 48 J > | 12 36 












Summa 17 1 ”| 103 





Von den aufgenommenen 130 Kranfen litten: 

1. an Epilepfie . > Pr a, u 

2. an allgemeinen nicht epileptifchen Krampfen 

3. an Paralysis agitans·— 

4. an Erweichung des Fleinen Gehirns. mit — der 
untern auch wohl ber obern Ertremitäten N 

5. an Fähmung ber untern Ertremitäten .» — 


mo 50 
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6. u Gelenk⸗Oicheeee 
7. an Leber⸗Uebergrößee. 
8. an Lungenſchwindſuchtt en 

9. an -Lungen-Cyanose 
10. an Asthma . ee a ee ee 
11 


. an freifender Geſichts⸗Flechte Fe er rag 


12. an Knochenfraß - 

13. an Unterfchenfel:Gefchwüre 

14. an Elephantiasis ne — 
15. an Srebs . . . j Se ug 


23 


., 24. 
23. 


Bekanntmachung des Königlihen Provinzial» Steuer-Directorg. 

Aus, Anlaß des Anſchluſſes des Hannoverſchen Amts Polle und ber 
Reguilung bed Stadt Bodenwerder an den Zollverein, ift eine auderweite NRegulirung Des 
Grenzbezirks in dem Haupt-Amts- Bezirke Warburg zuläffig geworden und 
bemgemäß die im Anfchluß an die Kurheſſiſche Binnenlinie auf bieffeitigem 
Gebiet von Borgholz über Erfeln nad Brafel laufende Binnenlinie bis 


* 


. an Schwamn- Gewwächfen im Munde 


an totaler Blinbdheitt 
an Hornhaut Staphilom . . . - 


. an Paunus auf beiden Augen . . 
. am gichtifcher Entzündung beider Yugen mit Feil⸗ und 


Fleckenbildung . 


. an ſcrophulöſer Augen-Entzündung, mit Einwärtsfehrung 


ber obern Nugenlicder 


. am beginnender Amaurose mit Goppelte Fupiten- Bildung 


auf einem Auge 0. . — 

an. Syphilis inveterata Den 2 

an Kolthfiſtel ts 35 434 

an Verkrüppelunngg. 2 02 0% j 

“u Summa 
Miünjter, den 4. Jannar 1846. 





dahin unverändert beibehalten, und 


als Fünftige Binnenlinie, von Bradel ab, die Linie über Bellerfen, 
Vörden, Papenhöfen und Langenfamp nad Biefterfeld im Fürftenthum Lippe, 
wo biefelbe ſich an die dortige Binnenlinie anſchließt, beſtimmt worden. 

Diefe Binnenlinie folgt zwifchen den genannten Orten, den daſelbſt 
befindlichen Verbindungswegen, und dieſe Wege, ſowie alle Orte, melde von 


berfelben berührt werden, gehören zum Grenzbezirk. 


Münfter, den 18. Sanuar 1846. 





Liv) 
——0 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 5. Stuͤcke des Amtsblatts. 


Arnsberg, ben 31. Janunar 1846. 





Volſtandig qualificirte Situationszeichner, welche auch in dem Copiren von 
Situationszeichuungen nah anderem Maasſtabe ganz geübt und zuverläſſig 
ſind, ſich in den dabei vorkommenden verſchiedenen Schrift-Arten gehörig ausgebildet 
haben und über ihre bisherige Befchäftigung und Führung genügende Zeugniſſe 
vorzulegen vermögen, Fönnen gegen Gebühren für längere Zeit“ bei dem Königlichen 
Bergamt zu Bochum Befchäftigung erhalten, und werben hierdurch aufgefordert, fich 
perfönlich oder in portofreien Eingaben bdieferhalb bei der unterzeichneten Behörde zu 
melden. 
Dortmund, ben 23. Januar 1846, 
Königliched Ober» Berg Amt für die Befiphälifdien Provinzen. 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts-Commiſſſon Meinerzhagen. 

Die, im Hyyotbefenbuche der Gemeinde Kierſpe Vol. 1. fol. 69, 77 und 197 ver: 
merften, zufolge der in unferer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Zare, 
sufammen auf 3908 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzten Immobilien des Kaufmanns 
Johann Kleinfchmidt zu Kierfpe, follen am 11. März 1846, Morgens 11 Uhr, im 
Poſthauſe zu Kierfpe nothwendig fubbaltirt werden. Der eingetragene Creditor Benjamin 
Heinrich Johann Peter Plate vom Scoppen Kſp. Balbert, beffen jepiger Aufenthalt 
unbefannt ift, wird zu dieſem Termine biermit verabladet. 


Nothwendiger Verkauf. — Gefammtgericht Lippftadt. 

Folgende, in der Kataftralgemeinde Lippftadt befegene, auf den Namen der Ehes 
feute Friedrih VBahlfamp sen. und refp. tes Friedrih Bahlfamp jun. eingetras 
gene Immobilien: 1) Flur IV. Nr. 185, Garten in der Rüdenfuhle, geſchätzt zu 210 
Thlr. 12 Sgr.; 2) Flur VI, Rr. 730, Hauds und Hofraum mit Wohnhaus, gefchätt 
zu 2350 Thlr., mit dem daran gebauten 3) auf Flur vu. Nr, 729 ftehenden Anbau, 
abgefhägt zu 1150 Thlr.; H Flur VII. Nr. 660, Hauds und Hofraum nebft Wohns 
haus, geſchätzt zu 1450 Thlr., zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 24. März 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
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Rothwenbiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Soeſt. 

Das, den Eheleuten Lobgerber Wenz gebörige, zu Soeſt an der Thomä⸗Straße 
und dem Kolksbache sub Ne. 724 belegene Wohnhaus nebit 66 Rutben 90 Auf, Flur 
14. No. 500, Hofraum und Garten, auch Lobgerberei und Stallung, tayirt zu 2198 
Thlr. 22 Ser. 6 Pf., foll am 26. Februar 1846, Bormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher 
Serichtöftelle fubbaftirt werden. Taxe, Vorwarden und neueſter Sopotbefenichein Können 
in unfirer Regiftratur eingejeben werden. 


Nothwendiger Verfauf. — Lands und Etadtgeriht Arneberg. 

Die, dem Fuhrmann Georg Gofebrind bier gehörigen Immobilien: Flur 1. 
No. 243 nebit dem Wohnhauſe, und Fl. VI.%o. 434, in der Gteuergemeinde Arnöberg, 
zufammen abgefchägt zu 998 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf, follen in Termino den 9. März 
1846, an der Gerichteftelle fubhaftire werden. Tare und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen. 

Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Dortmund, 

Auf den Antrag niehrerer Gläubiger fell das, dem Echreiner Guflav Brecht 
feld und der Arnofdine Wilhelmine Henriette Brechtefeld zuftehende, in der Kuh— 
ftraße zu Dortmund belegene Wohnhaus, sub Nr. 211 cat., nebſt Hintergebäude und 
Hofraum refp. Hausplatz, Flur 15. Nr. 218, von 50 Ruthen 26 Fuß, abgefchäßt zu 
1682 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., in Termino den 12. März 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsftelle dem Meiftbietenden zum Berfaufe auggeboten werden. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein konnen in der Gerichtöregifiratur eingefehen werden. 








Die Ehefrau Wilhelm Klumpe, Marie Chriſtine Wilhelmine, geborne 
Kettelbade, zu Landemert, hat nach aufgehobener VBormundichaft die Gütergemeins 
fchaft mit ihrem Ehemanne ausgefchloffen. 

Plettenberg, den 5. Januar 1846. Königl. Land» und Stadigericht. 

Da von den Gefchwiltern ded am 5. November 1801 hierſelbſt geborenen 
Bädergefellen Wilhelm Reuffer auf deffen Todeserflärung angetragen worden ift, 
fo wird der gedachte Bäckergeſelle Wilhelm Reuffer, welcher fi vor 13 bie 14 
Sahren von bier entfernt um angeblich über Paderborn nach Bremen eine Reife 
anzutreten, feitvem aber von feinem Leben und Aufenthalte feine Nachricht gegeben hat, 
eventuell deifen unbekannte Erben und Erbnehmer fich in dem auf den 28. September 
1846, Morgens 10 Uhr, an der hiefigen Gerichtöftele anberaumten Termine zu melden 
und weitere Anweifung unter der Warnung zu gemwärtigen, daß im Entſtehungsfalle 
der Wilhelm Neuffer für todt erklärt und deffen Vermögen den ſich legitimirenden 
Erben ausgehändigt werden foll. 

Dortmund, den 1. December 1845. Königl. Land» und Stadtgericht. 


— — — 





—— 


Edictal⸗Ladung. — Land⸗ und Stabtgeriht Laasphe. 

Ueber Das Vermögen des vormaligen Apothelers und Hammerbeſitzers Friedrich 
Doering zu Niederlaaspherhammer it der Concurs eröffnet worden. 

Es werben daber alle Diejenigen, welche Borderungen an die Maffe machen wollen, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 2. April 1846, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Deputirten, Herrn Laads und Stadtgerichts-Rath Holländer, anberaunten Liquidations— 
Zermine entweder perfünlid oder durch einen zuläfiigen Bevollmächtigten verireten (wozu 
die Juſtiz-Kommiſſarien Prinz dabier und Gerken zu Berleburg vorgefchlagen werben) 


B. v1. 2. 
N. 277. 
Erictal- 
Yadung 


zu erfcheinen und ihre Anſprüche an die Konkursmaſſe anzumelden und nachzumeifen. Die - 


Nichterfchienenen werten mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und wird 
ibnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 


Rothwendiger Verkauf — Lands und Stadtgericht Rüthen. 

Die, dem Caspar Sommer gut. Göcke zu Kneblinghauſen zugebörigen, in der 
Rataftralgemeinde Mifte gelegenen Grundftüde: Alur 1. 552, geihägt auf 60 Thlr.; ML. 
45, geichägt zu 20 Thlr.; V. 34, zu 303 Zhlr.; V. 37, zu 135 Thlr.; V. 48, zu 
138 Thlr.; V. 74, zu 570 Thir.; V. 103, zu 155 Thlr.; V. 115, zu 70 Thlr.; 
v. 117, zu 185 ar: V. 131, zu 228 Zhlr.; V. 133, zu 241 Thlr.; V. 138, 
zu 185 Thlr.; V. 143, zu 50 Thlr.; VI. 144, zu 40 Thlr.; vu. 243, zu 166 
Ihle.; vu. 20, zu 290 Thlra; VI. No. 50, mit aufftchendem Wohnhauſe, zu 500 
Thlr., Scheune, zu 150 Tbir., und Speider, zu 50 Thir.; VI. 51, zu 130 Thlr.; 
VL 1, zu 12 Tblr.; vu. 7, zu 40 Zole,; VI 9, zu 50 Thlr.; VII. 229, zu 
230, Zhir.; vUl. 230, zu 70 Thlr.; Vin. 66, zu 30, Thlr.; ferner in der Ge— 
meinte Rüthen: VII. 168, zu 36 Tblr.; VI 338, zu 40 The; XIV. 71, zu 
20 Thlr., zufolge der im unſerer Regiftratur einzufebenden Ture, folen am 6. April 
1846, Vormittags 117% Uhr, an ordentlicher Geritöfele fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Vertauf. — Land⸗ und d Siadtgericht Brilon. 

Die, dem Gensdarm Wiedemuth zu Medebach zugehörigen, in der Kataſtral— 
Gemeinde Brilon gelegenen Grundſtücke: Flur 22. No. 39/., Garten, 40, Gurten und 
Wirfe; 657, Garten; 33, Haus: und Hofraum mit dem Haufe; Fl. 23. No. 168, 
Ader, abgefhägt auf 2750 Thlr., zufolge der nebſt Beringungen in unfrer Regiftratur 
einzufehenten Taxe, follen am 22. April 1846, Morgens 10 Uhr, an orbentlicher Ger 

richtöftelle fubhaftirt werben. 
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Die dem Hufſchmied Heinrich Dommermühl zu Sundwig gehörigen, im Hypo: 
thefenbuche von Suntwig, vol. I. fol. 105 und 108 verzeichnete Beſitzung, beſtehend aus 
dem Wohnhaufe Mr. 30, Nebengebäuden, Hofranm, Gärten, Wiefen, Ader und Holz, abs 
gefhäpt auf 3153 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., follen in Wege ver Subbaftation am 16. April 
1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle hierſelbſt, öffentlich meiſtbittend verkauft 
werden. Die Tape und die Hypothefenfcheine fünnen täglich in unferer Regijtratur einge 


feben werden. Zugleich werden diejenigen unbelannten Reals Prätenventen, welche an 
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| Fl. XI. No. 21% und Fl. XII. Ro. 1 Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, diefelben, 


bei Vermeidung der Präclufion, fpäteitens bis zu obigem Termine anzumelden. 
Iſerlohn, den 23. December 1345. Koönigl. Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Berfauf. — Lande und Etabtgeriht Bochum. 
Die, in dem Amte Bochum, Steuergemeinde Weitmar, Flur 1. No. 173, 185, 
250, 253 der neuen Mutterrolle belegenen, im Hypotbefenbuche von Weitmar und 
Bärendorf, Vol. I. pag. 529, eingetragenen Gruntftüde des Jobann Diedrih Pinkerneil 
abgefchägt auf 1659 Thlr. 20 Sgr. 6 Df., zufolge der nebſt Hppotbefenfchein im Düreau 
111. einzufehenden Taxe, follen am 1 April 1846, Morgens 11 Ubr, an ordentlicher 
Gerichtsftele ſubhaſtirt werden. 


Evirtalladung. — Land- und Stadtgeriht Berleburg. 

Demnach durch Contumacial-Erkenntniß de insin. den 28. dieſes über Dis Vermö— 
gen des Zeugfabrifanten Heinrich Kemper zu Schüllarbammer der Konkurs eröffnet und 
der offene Arreft verhängt worden, fo it ein Termin auf den 11. März 1846, Morgens 
10 Uhr, vor dem Herm Oberlandesgerichts = Affefor son Briefen an biefiger Gerichts: 
ftelle anberaumt, in welchem ſämmtliche Gläubiger ihre Anfprüche an die Conkursmafe 
anzumelden und deren Richtigfeit nachzuiveifen, unter der Verwarnung aufgefordert werden, 
daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anfprücen an vie Confursmaffe präcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Greditoren ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werben 
wird. Zu erfcheinen Verhinderten werben die Auftiz- Commifarien Gerten dahier, 
Prinz zu Laasphe und Hüſer zu Aredeburg in Vorfchlag gebracht, um fich an dieſelben 
zu wenden und fie mit Vollmacht und Information zu verfehen. Zugleich haben die Gläu- 
biger ſich alsdann über die Beibehaltung des zum Interims- Eurator und Contradictor 
beftellten Juſtiz-Commiſſar Gehrken zu Laasphe zu erflüren. 


Der früher bei dem Juſtiz-Amt zu Bilftein, demnächſt feit dem 1. Januar 1839 
bei dem unterzeichneten Gericht als Gerichtsbote angeftellte, nunmehr feines Dienftes 
entlaffene, Ludwig Rölle hat um Rüdgabe feiner Amtscaution von Einhundert Thlr. 
gebeten. 

Es werden daber alle Diejenigen, welche glauben aus dem bezeichneten Dienfts 
verbältnig an den Ludwig Nölle Anfprühe begründen zu fünnen, aufgefordert, ſolche 
fpäteftens am 5. März e., Morgens 10 Uhr, an biejiger Gerichtsftelle dem deputirten 
Richter, Land» und Stadtgerichts= Dirertor 9. Michels, anzumelden, wibrigenfalls fie 
ihres Anfpruchs an dieſe Amtscaution für verluftig erarhtet und blos an die Perſon des 
Ludwig Nölle verwiefen werben. 

Werl, den 8, Januar 1846. Königf. Lands und Stadtgericht, 








No:hwendiger Verkauf. — Lands und Etadtgericht Plettenberg. 
Das dem Karl Theoder Stahlſchmidt zu Himmelmert gehörige, im Hypo» 
thefenbudhe von Dantelmert Vol. VI, fol, 17. eingerragene Adergut zu Himmelmert, 


wozu an Wiefen 9 Morgen, Aedern 28 Morgen 84 Ruthen 50 Fuß, und Holzungen 
100 Morgen 31 Nuthen gehören, foll zufolge der in der Negiftratur einzufehenden 
Tare, Bedingungen und Hppothefenfchein in Termino den 30. Aprif 1846, Vormittags 
11 Uhr, an Dre und Stelle nothwendig fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 

Die, den Eheleuten Kleinfchmied Caspar Friedrich Schölling und Elifabeth, 
geborue Fennemwald, zugehörigen, Band 4 pag. 226. ded Hypothekenbuchs von 
Hagen eingetragenen Grundftüde nach Flur 1. Wo. 264, groß 5 Ruthen 75 Fuß, mit 
Wohnhaus und Nebengebäude uud nach Flur I. Ro. 263, groß 1 Morgen 82 Rutlen, 
welche gerichtlich auf 955 Thlr. 10 Sgr. abgefchäßt worden find, follen auf Antrag 
eines Gläubigers öffentlich auf den 2. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, an biefiger 
Gerichtsſtelle meiftbietend verfauft werden. Die Tare der Grundſtücke liegt im Büreau 
11. zur Einſicht offen, 

Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. 

Die, den Eheleuten Peter Hohenhoff und Anna Catharina, geborne Ober- 
haus, zugehörigen, Band 5. pag. 157. des Hypothelenbuchs von Voerde eingetragenen 
Grundftüce, nad) Flur 8. No. 121, mit Wohnhaus und zwei Gebäuden, groß 161 
Ruthen 50 Fuß; Flur 8. No. 112, Wiefe, groß 1 Morgen 107 Ruthen; Flur 8. 
Ro. 113, Aderland, 1 Morgen 158 Nuthen 50 Fuß; Flur 8. No, 116, Aderland, 
groß 8 Morgen 154 Ruthen; Flur 8. No. 117, Garten, groß 45 Ruthen; Flar 8. 
Ko. 118, Wieſe, groß 52 Ruthen; Flur 8. No. 119, Holzung, groß 13 Morgen 
147 Ruthen; Flur 8. No. 120, Oarten, groß 76 Ruthen; Flur 8 No. 123, 
Aderland, groß 88 Ruthen; Flur 8. No. 178, Holzung, groß 4 Morgen 137 Nuthen 
und Flur 8, No. 140, Holzung, groß 5 Morgen 46 Ruthen, weldye gerichtlich nad) 
Abzug der Laſten auf 2163 Thlr. 27 Sgr. abgeſchätzt worden find, follen auf Antrag 
eines Gläubigers öffentlidy auf den 7. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, bei dem Wirthe 
Ludwig Kaeufer in Voerde im Wege der notwendigen Subhaftation an den Meift 
bietenden verkauft werden. Die Tare der Grundjtüde liegt im Büreau IL zur 
Einficht offen. 

Rothwendiger Verkauf, — Lands und Stadigeriht Hagen. 

Dad, den Eheleuten Kleinfchmied Johann Abraham Krenzer und Helene, 
geborne Bitte, zugehörige, Band 2 pag. 160. ded Hypothekenbuchs von Wehrings 
haufen eingetragene Grundſtück nad Flur 1. No. 371%, groß 2 Morgen 68 Ruthen 
25 Fuß mir Wohnhaus, welches gerichtlich auf 1829 Thlr. 10 Sgr. abgefchägt worden 
it, fol auf Antrag eines Gläubigerd öffentlich an den Meiftbietenden im Wege der 
nothwendigen Subhaflation auf den 16. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, an Geridhtes 
feelle zu Hagen verkauft werden. Die Tare liegt im Büreau IM. zur Einficht offen. 
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Freiwilliger Verlauf. — Land» und Stabtgericht Hagen und Schwelm. 

Die, der Wittwe und Erben Joham MWilbelm Möllmann zu Bollmarftein ger 
börigen Grundftüde, als: J. die unter der Gerichtäbarkeit des Land- und Stadtgerichts 
zu Schwelm kelegenen und fol. 15. des Hypothekenbuchs der Sataftralgemeinde Bollmar- 
ftein und fol. 42. des Hypothekenbuchs von Grundfchöttel eingetragenen Realitäten, als: 
1) ein in der Freibeit Bollmarftein belegenes Wohnhaus nebft Hintergebäude, Scheune 
und Haus- und Hofraum, Alır 1. Ne, 153, zu 2470 Thlr.; 2) Fl. 1. Ne. 40, Ader 
in der Aue, von 3 Morg. 100 Rib., zu 600 Thlr.; 3) Fl. 1. Ne. 89, Ader auf dem 
Bruch, von 7 M. 77 R., zu 1375 Thlra; 4) At. 1. No. 152, Garten in Vollmarftein, 
von 62 R. 50 F., zu 60 Thlr.; 5) Fl. 1. Ne. 154, Garten daſelbſt, von 67 R., zu 
200 Zhlr.; 6) Fl. 1. No. 204, Holzung am Schloßberge, von 8 M. 79 R., zu 210 
Thlr.; 7) Fl. 1. No. 239, Garten daſelbſt, von II NR, zu 20 Thir.; 8) F. 1. Ne. 
244, Holzung dafelbft, von 61 R. 50 F., zu 10 hr; DH 5. 1. Ne. 316, Garten 
in Vollmarftein, von AT R., zu 70 Thlr.; 10) 8. 1. No. 347, Ader auf tem Haus- 
berge, von 3 M. 30 R. 50 F., zu 200 Thlr.; 11) Fl. 1. Ro. 348, Holzung dafelbit, 
von 10 M. 160 R., zu 190 Thlr.; 12) 51. u. No. 61 der Bauerſchaft Grundfchöttel, 
Wieſe im Hillinnfchen, von 3 M. 34 R. 50 F., zu 460 Thlr,, alfo überhaupt zu 5805 
Thlr. ohne Abzug der Reallaften, und nad Abzug der leptern zu 5577 Thlr. 27 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchätzt. II. Nachitebende unter ber Gerichtsbarkeit des Land- und 
Stadtgerichtd Hagen, Commiüne VBorballe beicgene, und Band I. pag. 133. des Hypo: 
tbefenbuchs der Vorhalle eingetragene Grundſtücke, als: 1) Flur I. No. 101, Wiefe, die 
große Wirfe, von 10 M. 8 R., gewürdigt zu 783 Thlr. 14 Sgr.; 2) Ader unten im 
Felde, nach Fl. 1. No. 113, groß 14 M. 172 R. 50 F., fo wie Ader auf dem Schlag: 
baum, nach Fl. 1. No. Illa, groß 5 M. 162 R. 8 5, zuſammen geſchätzt zu 1877 
Thlr. 8 Sor.; 35. 1. No. 103, Wiefe, die Bruchwieſe, groß.2 M. 60 R., gewürs 
digt zu 196 Thlr.; 4) 81. No. 112, Uder unten im Felde, groß 1 M. 19 R., ge 


ſchätzt zu 97 Thlr. 15 Ser; 5) 3.1. No. 1146, Wieſe, große Wieſe, von I M. 
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114 R., zu 245 Thlr., ohne Rückſicht auf den darauf Baftenden jährlichen Kanon von 
15 Thlr. gewürdigt, follen am 29. Aprit 1846, Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung 
der Wittwe und Erben Jobann Wilhelm Möllmann zu Vollmarſtein erſt parcelenweife 
und dann im Ganzen freiwillig fubbaltirt werden. Taxe, BVerfaufsbedingungen und Hy: 
pothefenfchein find im Bureau IM. des Gerichts Hagen, fo wie im Bureau I. des Ger 
richte Schwelm einzufeben. 

Hagen, den 31. December 1815. Schwelm, den 14. Sanuar 1846. 

Königl. Land» und Stadtgerict. Könige. Land- und Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Etadtgericht Altena. 

Folgende einzelne Befigungen des Strumpfwebers Wilhelm Koeſter zu Dahle: 
Kataftralgemeinde Dable; 1) Flur U. No. 364, ım Schlittenhofe, Gchbäudeplag und 
Hofraum, 16 R. 45 F, tarire mir Einfchluß des Haufes zu 438 The, 25 Sgr.; 2) 
365, im Schlittenhofe Hofraum, 2 R. 70 8, taxirt mis Einſchluß eines ideellen 
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Drittheil der Gluͤhhütte und mit Einſchluß bed Schweineftalld zu 29 Thlr. 20 Sar.; 
3) 360, im Schlittenhofe, Gemüfefeld, 10 R. 25 5, tarirt zu 10 Thlr. 8 Sgr.; 4) 
379, im Eifamp, Gemüfefeld, 12 R. 45 F., tarirt zu 12 Thfr. 13 Sgr.; 5) 129, 
am Schußwerge, Gemüfefeld, 14 R. 80 F, tarirt zu 14 Thlr. 24 Sgr.; 6) 134, 
am Echußwerge, Gemüfefeld, 30 R. 20 $., tarirt zu 15 Thlr. 3 Sgr.; 7) SI. ıu. 
No. 497, aufm Berge, Nder, 82 R. 55 F, tarirt zu 8 Thlr. 6 Syr.; 8) 337, in 
der Wennfcheid, Ader, 92 R. 40 F., tarirt zu 30 Thlr. 24 Sgr.; 9) Fl. 1. Wo. 
401, auf der Waldemei, Wiefe, 15 R. 25 F., tarirt zu 25 Thlr. 13 gr; 10) Fl. 
Hi. Ro. 439, am Schnabel, Holz, 108 R. 90 $., tarirt zu 7 Thlr.; 11) Fl. 1. Ro, 
49/4, im Riürerfhlade, Holz, 2 M. 70 R. 40 $., tariıt zu 20 Thlri; 12) das ideelle 
Drittheil der Sf. Ul. No. 494, zur Größe von 1 M. 111 R. 25 F. vermeffenen 
Hütung auf dem Berge, tarirt zu I Thlr ; Kataftrafgemeinde Nenenrade: 13) FI. 
11. Ne. 112, in der Falfenfchen Wiefe, 2 M. 85 F, tarirt zu 120 Thlr. 8 Sgr., 
follen am 15. April 1846, Morgens 10 Uhr, im Kaiferfhen Gaſthauſe zu Dahle 
verfauft werben. Die Tare und der Hypothekenſchein liegen in unferer Negiftratur 
zur Einfict. = 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Brilon. 

Der Hälftes-Antheil des Franz Bernard Weber in Brifon an Flur 22. No. 
273 und 274 und dem darauf ftehenden Wohnhaufe in Brilon, im Ganzen abgefchätt 
an 475 Thlr., fol in Termino den 2. Maui 1346, Morgend 11 Uhr, an biefiger 
Berichtäitelle fubhaitirt werden. Taxe urd Hypothekenſchein liegen in der Negiftrarur 
zur -Einficht offen. - 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Brilon. 

Flur 1. Ne. 154, 1715; Flur MI. No. 18, 19, 205 Flur IV. No. 52, 55, 
79, Steuergemeinde Thuelen, dem Anton Kerfting gnt. Lenzenhenrich zu Nehden 
gehörig, im Ganzen abgefchägt zu 200 Thfr., follen in Termino den 5. Mai 1846, 
Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtejtelle jubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein liegen zur Einſicht offen. 


Kothwendiger Verfauf. — Land» und Stadtgeriht Marsberg. 

Die, dem Schreiner Johann Kleffner zu Niedermardberg zugehörigen, in 
der Katafiralgemeinde Niedermaröberg gelegenen Grundftüde, ale: Flur I. No. 277% 
mir Wohnhaus, abgefhäst auf 470 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unferer Negiftratur einzufehenden Tare, follen am 4 Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, Alle unbefannte Realprätendenten 
werden aufgeferdert, fidh, bei Vermeidung der Präckufion, fpäteltend in dieſem Termine 
zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Iſerlohn. 
Folgende, dem Kettenjchmied Caspar Heinrich Erdmann gehörende, in der 
Gemeinde Ihmert belegene Immobilien: ein Wohnhaus worin eine Kettenfchmiede mit 
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11 Feuerheerden, nebſt Haueplatz und Hofraum, Flur VIII. No. 1164 und 1106, 
in der Kataſtralgemeinde Evingſen, eingetragen im Hypothelenbuche von Ihmert Vol. 
U. fol. 64, tarirt im Ganzen zu 130 Thlr , fol in nothwendiger Subhaftation am 
30. April 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft werben. 
Tare und Hypothekeuſchein fonnen im Bureau MM. eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Landgeriht Burbadı. 

Die, dem Johannes Peter Gilbert zur Kippe zugehörigen, in der Katajtrals 
gemeinde Lippe gelegenen Grundflüde: Flur II. No. 85, 42 Ruthen 50 Fuß; Flur ım. 
No. 107, 109 Ruthen 90 Fuß; Flur IM. No. 198, 95 Ruthen 50 Fuß; Ipeals 
Antheil von 24 halben Zollen an dem Kipper Haubergs-Komplex B.; deals Antheif 
von 70 halben Zollen an dem Kipper Hochwald-Komplex A., abgefchätt auf 217 Thlr. 
18 Ser. 6 Pf., zufolge der nebit Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, fellen am 1. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, ine Wirthes 
baufe zu Lippe des Heinrich Wilhelm Hoffmann nebft 26 halben Zellen Lipper 
Hochwald⸗Komplex A. zum Tarwerthe von 32 Thlr. 15 Sgr., welche dem Johann 
Heinrich Bieler zu Lippe gehören, fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Unna. 

Das in dem Dorfe Wickede belegene Wohnhaus sub No. 79, nebft 17 Ruthen 
75 Fuß Hausplag und Hofraum: Flur V. No. 245, ber neuen Mutterrolle von 
Wickede des Caspar Diedridd Kamm, modo der Eheleute Tagelöhner Adam Mathias 
Grote zu Widede, abgefchist auf 184 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebft Hypotheken: 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fell am 28, April 
1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäjtelle fubhaftirt werden. Alle unbes 
fannte Realprätendenten werben aufgeboten, fid), bei Vermeidung der Präckufion, 
fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Dem Schäfer Gerhard Sutbruc aus der Gemeinde Wiedenbrüd, zur Zeit 
in Schweflinghaufen wohnhaft, find in der Nacht vom 18. auf den 19. December 
1845 von der Heerde 26 Schaafe geftohlen worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Schaafe, und erfuchen Denjenigen, wels 
cher über den Verbleib derjelben oder über die Dicbe Auskunft geben fan, uns oder 
die naͤchſte Polizeibehörde fofort zu benachrichtigen. 

Schwelm, den 3. Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 








Dem Gutsbeſitzer Peter Caspar Funde von Grundfcöttel find in der Nacht 
vom 4. auf den 5. Dctober 1845 folgende Gegenftinde mittelft Einbruchs geftohlen 
worden: 

ein volftindiges Federbett, beitehend aus einem Ders und Unterbeit, zwei Kiffen 
und einem Pfühl; ungefähr 12 Stück feinene Betttücher; ſechs Stück Frauen, 
hemben, gezeichnet mit den Buchſtaben C. M. F. K; fehs Stück Mannshemden, 
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gezeichnet P. C. F. K.; 4 bis 6 Stüd Handtücher, gezeichnet P. C. F. K.; 4 
Stück Tifchtüder, gezeichnet P. C F. K; 12 bis 14 Paar Manns» und 
Frauen-Strümpfe, von braunem und blauen Sapjett mit rothen Etreifen durch— 
zogen; ein Negeufchirm von blaugeftreiftem Siamofen,; ein Frauenffleid, von 
braunem und rothem Katun; cin Frauenslinterrod von blauem wollenem Tuche. 
Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Sachen, und erfuchen Denjenigen, welcher 
über den Verbleib berjelben oder den Dieb Auskunft geben kann, und oder die 
nächfte Polizeibehörde ungefäumt zu benachrichtigen. 
Schwelm, ven 5. Janıtar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Aus dem Stalle des Schreiners Chriftian Emde an der Lamfert, Bezirks 
Gevelöberg, find in der Nacht vom 3, auf den 4. Januar 1846 zwei Ziegen, von 
fhmwarzbunter Farbe, die eine mit langen, die andere mit furzen Haaren, und eine 
dabei ungehörnt, geitohlen worden. 

Wir erfuchen Denjenigen, welcher über ben Berbfeib der Ziegen oder den Dieb 
Ausfunft geben kann, und oder die nächſte Polizeibehörde in Kenntniß zu feßen. 

Schwelm, den 8. Januar 1946, Königl. Lands und Stadtgeridht. 


In der Nadıt vom 14. auf ben 15. December 1845 find auf dem Schadhte 
Gonftanz der Zeche St. Peter mittelft Einbruchd aus der Kaue folgende Neferves 
ftüde. 

ö ein fupferner Theefeffel; 20 Stüf Mafchienenfchrauben; 3 Stück mefjingene 
wo Topfbücfenz. 1. Stüd mefjingenes Rager; ein eifernes Schraubgemwinde; ein 
Spitzeiſen; 1 blechernes Delfänncen; ein Feiner Wagenbalfen; ein eiferner 
Hammer, und eine Elle Leinewand, 
geftohfen worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe berfelben, und erfuchen Denjenigen, der über 
den Berbleib der Sachen oder über den Dieb Kenntniß befigt, und oder die nächfte 
Polizeibehörde davon ungefüumt zu benachrichtigen. 

Schwelm, ven 14. Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Am 29. November v. J., Nachmittags zwifchen 3 und 4 Uhr, find an ber 
Mohnung des Koötterd Heinrich Habbes gut. Lueg zu Hemmerde drei Fenfter 
eingefchlagen worden. 

Wir fordern Jeden auf, welcher über den Thäter Auskunft geben kann, uns 
oder der nächlten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Unna, ben 6. Januar 1846, Könige. Land» und Stadtgericht. 





In der Nacht, Anfangs December v. 3, find von der Mägdefammer bed Colon 
Nofenwäirth zu Stockum, mittelft Einfteigens, aus dem Koffer der Dienftmagd Wil 
heimine Schröer folgende Gegenjtände entwendet: 

ein grünes bibernes Kleid; ein braunes halbwollened Kleid; ein roth⸗ und weißs 
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geblümtes kattunenes Kleid; eine blaue tibetne Schürze; eine braune Schürze; 
zwei Fattunene Schürzen, grün gejtreift, ein farirted brauned Umſchlagetuch; ein 
röthlich feidened Halstuch; ein gelbes kattunenes Halstuch; ein rothbraunes 
Halstuch; ein weißes leinenes Taſchentuch; ein Paar blaue wollene Strümpfe; 
drei weiße Müten mit Spige befegt; zwei weiße Müben chne Spite; zwei 
weiße Haldfragen; drei Ellen Kattungedrud; zwanzig Ellen heevene Leinewand, 
gebleichtz zwölf Ellen gebleichte flächfene Reinewand; zwölf Ellen halbgebleichte 
flächfene Leinewand; ein katholiſches Gefangbuh; an Geld 1 Thfr., in tel 
Stüden. 

MWarnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, der über bie Diebe ober 
zur Herbeifhaffung der Sachen Auskunft geben fann, und oder der nächſten Polizeis 
behörde davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 9. Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In einer Nacht, gegen Ende November vor. Jahres, find bei dem Wirth Diedrich 
Schwirfmann zu Niedermaffen mittelft Einbruchs mehrere lupferne Maafe, rin kupfer— 
ner Trichter und einige Pfund Reis entwendet. 

Die Maaße und der Trichter find in Wickede wiedergefunden worden. 

Mir fordern Jeden auf, der über die Diebe Ausfunft geben kann, uns ober ber 
nächſten Polizeibebörde Anzeige davon zu machen. 

Unna, den 22. Januar 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 16. anf den 17. Dirtober v. 9. find dem Golon Johann 
Klingelhöfer zu Syburg mitrelft Einbruches aus feiner Stube folgende Gegen: 
ftände entwendet worten: 

eine ſchwarze Tuchkappe mit Echism; eine Kappe mit einem Dedel von vers 
fchiedenen bunten QTuchfarben mit Schirm; eine blaue Tuchkappe mit Echirm; 
ein rothes kaſimirnes Haletuch; ein dunkelblauer tuchener Fradrod; eine graue 
Tuchhofe; eine bunte feidene Wefte, ein Paar angefchuhte Halbſtiefeln; zwei 
Sonntag’fche blaue bielefelder Teinene Kittel; ein desgleichen; ein alter flädys 
fener blauer Kittel, worin fid) unten am Saum ein fleined Pod befand, einige 
Mannshemden und Frauenzimmerhemden. Die Manndhemden find mit H. bezeich⸗ 
net; ein dunfelblauer tuchener Sonntagsüberrod; eine ſchwarze lange Tuchs 
hoſe; einige Halstücher; ein Paar Schuhe mit Riemen, zwei kattungedruckte 
Kleider; ein olivfarbenes tuchenes Kleid; ein Paar Schuhe; ein Kittel; eine 
Hofe, eine Fattunene gerutere Gardine von der Bertitelle; eine kurze Tabacks— 
yfeife mit buntem Rohr und bemaltem Stummel; eine Noggenfenfe (Sieger); 
ein brannes feidened Frauentuch; ein weißed baummwollenes Tuch; ein goldenes 
Schloß mit Ketten, und eine fchwarze feidene Schürze. 

Diejenigen, welche über den Thäter oder zur MWiebererlangung der Sadıen Aus⸗ 
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kunſt geben Fonnen, werben aufgeforbert, und ober ber mächiten Polizeibehörbe fofort 
Anzeige davon zu machen, und wird vor dem Anfaufe derfelben gewarnt. 

Schwerte, den 6. Januar 1846. Königl. Gerichts - Commiflion. 

In der Nacht vom 21. auf den 22. November v. I. find aus der Schmiede des 
Peter Adam Göbeler in Alteneörde folgende Sachen, als: 

48 Stüd fertige ungebärtete Padfeilen mit dem Zeichen: doppelten Schlüffel, 7/ und 

6. ©. E. B. E. I..; 21 Stüd nicht ganz fertig gebauene Padfeilen, mit vemfelben 

Zeichen; 114 Stüd zur Hälfte abgefchmiedete Packfeilen, obne Zeichen; ein Vorham— 

mer von 9 Pfund; ein Schlihtbammer von 5 Pfund; ein Gewichtitein von 2 Pfund; 

ein Gewichtftein von 1 Pfund; 3 Schurzfelle und circa 90 Pfund Stahl, 
gewaltjam entwendet worden. 

Indem wir vor deren Ankauf warnen, fordern wir zugleich Jedermann auf, uns 
oder der nächiten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende Umſtände 
unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den IV. Sanuar 1846. ee Fand» und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 6. — den 7. d. Mis. ind dem Kötter Heinrich Gräbe am 
Bralen bei Börde folgende Saden, als: 

3 leinene Betttücher von 274 Bahnen; eine gelbe Hofe von Budslin; 6 Manns— 
bemben, drei gez. U. G. und drei 94. K. @.; ein Frauenhemd; eine alte graue 
Sommerbofe;, 5 elfpfündige Schwarzbrode; 12 Prund Hafergrüge;, 12 Pfund 
Hafermehl; 2 Töpfe mit Schmalz, woson einer circa 3 Maaf und der andere 
ungefähr 5 Magß enthält, ein Sädchen mit große Bohnen; cin Korb mit 1:4 
Biertel getrodneten Pflaumen; ein Körbchen mit Erbfen; ein Säckchen mit drei 
Becher Erbien, 
gewaltjam entwendet worden. 

Indem wir vor deren Ankauf warnen, fordern wir zugleich Jedermann auf, uns 
oder der nächſten Polizeibehörde alle, auf die Ermittelung des Thäters oder ben Verbleib 
der Sachen führende Umſtände, unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 16. Januar 1846. Königl: Land- und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. it dem Ziegelbrenner Friedrich Berg— 
mann in Eppenhauſen aus dem beim Haufe belegenen Ställe: eine ſchwarz- und weiße 
geflette Ziege, entwendet worden. 

Indem wir vor dem Ankauf warnen, fordern wir zugleich Jedermann auf, uns 
oder der näciten Obrigkeit alle, auf die Ermittelung des Thäters führende Umſtände, 
unverzüglich anzuzeigen: 

Hagen, den 19. Januar 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 
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Da in der Nacht vom 4. auf den 5. vorigen Monats und Jahrs dem Schmied. 
Florens Tigges in Sieveringen circa 50 Pfund geſchwungenen ungehcchelten Flachſes 
geſtohlen find, fo erfuchen wir Jeden, welcher hierüber oder uber den Tieb Auefunft 
ertheilen faun, und oder die nächfte Dbrigfeit zu benachrichtigen. 

Werl, den 10. Januar -1846, Königf, Lands und Stadtgericht. 





Bor dem Aufauf zweier am 29. December v. Irs., Abends 10 Uhr, von dem 
Haufe des Gerhard Kemna dahier geftohlener, circa 9 Fuß langer eiterner Stangen 
warnend, erfuchen wir Jeden, der hierüber oder über den Dieb Auskunft ertheilen 
fann, und oder die nächſte Polize.behörde alebald zu benachrichtigen. 

Werl, ven 10. Januar 1846. Könige. Lande und Stadtgericht. 


Da in der Nadıt vom 25. auf den 29. v. Mid. und Jahre mittelſt Einbruchs 
in dad Schlachthaus des Simon Lengsfeld dahier ein Kalb von fchwarzer Farbe 
mit weißem Kopfes circa 30 Pfund Rindsfett; einige 20 Pfund Rindfleiſch, und 
ein Strick geſtohlen worden find, fo erfuchen wir Jeden, der bieruber oder über deu 
Dieb Auskunft ertheilen kann, und oder die nächte Polizeibehorde alsbald zu benady 
richtigen. 

Werl, den 10. Januar 1846, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Bor dem Ankauf folgender in der Nadıt vom 18. auf den 19, December v. J. 
mittelſt Einſteigens im Hauſe des Kolon Franz Wellie in Mawicke geſtohlener 
Gegenftinde: 

zweier zinnerner Kaffeekannen; eines ziemlich neuen Negenfchirme; einer Zeugs 
feine; eines ziemlich abgetragenen fiamofen Frauenkleids; 1 braunen, 2 weißer, 
3 bunter Taſchentücher; 3 Kinderhemdchen, gez. T. WS 2 Frauenhemden, 
1 K. T., dad andere E. K.; 3 Mannshemden, eins E. W., dad andere K. W., 
das 3. T. W. gezeichnet, 
warnend, erfuchen wir Jeden, welcher hierüber oder über den Dieb Ausfunft geben 
kann, und oder die nächte Obrigkeit fofort zu benachrichtigen. 
Werl, den 13. Januar 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 


Da in der Nacht vom 25. auf den 26. dv. Mis. dem Schreiner Robe zu Lohe 
2 ſchwere Bienenftöde entwendet worden find, jo warnen wir vor deren Ankauf und 
erfuchen Jeden, welcher hierüber oder über den Dieb Auskunft geben kann, uns oder bie 
nächfte Obrigkeit fofort zu benachrichtigen. 

Werl, den 13. Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 5. auf den 6. d. Mis. find aufder Zee Vereinigte Neue 
Mißgunſt zu Brenſchede mittelſt Einbruchs in die Kaue nachſtehende Gegenitände ent 
wendet worden: 


zwei noch faſt neue flächſene Fahrkittel, mit Bergmannoknöpfen verſehen; eine blecherne 
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Delfanne, eirca 3 Maaß haltend, mit Quart Oct; zwei Gebild » Handtücher ; 
eine fchwere Gefteinbade von circa 5 Mund; cin Leder von Kalbfell; ein fchwarzer 
Filz, Fahrhut, und zwei noch faft neue flächiene Fahrhoſen. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenjtände, fordern wir Jeden auf, bie ihm 
bekannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung ver geſtohlenen Stüde die: 
nenden Thatumftände, und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bodum, deu 10, Januar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 8. auf ven 9. d. Mis. find dem Landwirt Lenners zu 

Querenburg mittelft Einbruchs folgende Gegenjtände entwendet worden: 
circa 200 Pfund eingepödeltes Ninpfleifh; etwa 120 Pfund Butter; 12 große 
Bauernftuten; 1 vollitändiges Bett, Die Ueberzüge find weiß und blau farirt; 2 
Paar Stiefeln von Rindsleder, viefelben find nur einigemal getragen; 2 Paar 
Mannsichube, und 1 Kaffeemühle. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geſtohlenen Stüde die- 
nenden Thatumftände, uns oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 12. Januar. 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. find mittelft Einbruche : 

A. dem Landwirth Heinrich Wilbeln Kaſebohm zu Freiſenbruch folgende Gegenitände: 
das Fleifch von einem Schweine, circa 250 Pfund fchwer, feit 8 Tagen eingepödelt; 
zwei leinene Säde, wovon einer ein Malter und der andere ein Scheffel faßte, und 
auf welchem lehteren vielleicht Die No. 75 oder 76 mit fehwarzer Farbe gezeichnet 
war, und ein halbes Schwarzbrod. 

B. dem Lantwirtb Tentbof gut. Hangohr zu Sl: 
drei Betttücher, 1 flächfenes und 2 Heinwerdene von 214, Bahn, noch faft neu; 
ein Paar Schuhe für einen 12jährigen Knaben von Rindleder mit Riemen und mit 
Nägeln befchlagen, noch fait neu; ein Paar dunfelblaue kurze Strümpfe, noch fait 
neu; elf Stüd flächfere Hemden, 3 Frauen- und 8 Mannsbemden, vorn mit 
sotben Garn gezeichnet, noch fat neu; eine lange und eine kurze Tabackspfeiſe, 
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letztere mit hölzernem Kopfe, mit Silberbeſchlag und Kette, jene mit einem weißen 


porzelainenem Kopfe und Abguß; ein halbes Schwarzbrod, und zwei Schwarzbrode, 
jedes circa 20 bis 23 Pfund ſchwer, 
entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankauf dieſer Gegenſtände, fordern wir Jeden auf, bie ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftohlenen Srüde 
Dienenden Ihatumftände, und oder ber nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 14. Januar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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In der Nacht vom 12. auf den 13. dieſes Monais ſind: 

A. dem Kötter Tillmann gnt. Scharpwinkel zu Bichkern folgende Gegenſtände: 
ein Zopf mit Mehl von ungefähr A Kannen; ein zwanzigpfündiges Schwarzbrod, und 
ein Fupferner Kaffeeleſſel obne Dedel; 

B. dem Rottmann gut. Gräcken zu Erange: ungefähr 12 Sceffel Kartoffeln aus 
einer Katoffelgrube im Hofe; aus dem Badhaufe eine Schiebfarre, eine Miftgabel, 
eine Holzart und aus dem Schopyen 2 Spaten und 3 Schaufel, 

entwendet worden. ; 

Warnend vor dem Ankauf diefer Gegenjtände, fordern wir Jeden auf, die ibm bes 
fannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geitoblenen Stüde Dienen- 
den Thatumftände, und oder der nächiten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 16. Januar 1846. Königl. Lande und Stabtgericht. 


Dem Lithographen Wilhelm Sontag bier find am 2. December v. 38. aus 
einem Schranfe 2 filberne Eßlöffel, und deffen Frau am 11. deffelben Monats v. 36. 
eine goldene Halskette aud einer Schublade entwendet. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, und fordern einen Jeden, 
welcher etwas, was auf diefen Diebftahl Bezug hat, weiß, hiermit auf, und oder der 
Polizeibehörde fofort davon Anzeige zu machen. 

Sferlohn, den 13. Januar 1846, Königl. Rand» und Stadtgerid)t. 


Dem Drahtzieher Diedrich Hücking zu Bede ift in der Nacht vom 8. auf den 9. 
December v. J. eine mit Hörnern verfebene graue Ziege geftoblen. 

Vor deren Ankauf warnend, fordern wir Jeden, welcher in Betreff des Diebftahls 
etwas, was zur Ermittelung des Thäters führen fann, weiß, biermit auf, und oder ber 
Dolizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Iſerlohn, den 14. Januar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Dem Colon Hermann Dievrid Dort in Calle ift etwa am Ende des Monats 
November v. I. aus feinem Hofraum ein Bienenſtock entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe deſſelben, und fordern Jeden, der zu deſſen Wieder- 
berbeifchaffung oder zur Ermittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, uns oder der 
nächiten Polizeibebörde ſolches anzuzeigen. 

Sferlobn, den 16. Januar 1846, Königl. Rande und Stadtgericht. 





— — nn — 


Dem Marquetender Bruſis zu Höingen iſt am 20. December v. J. von einem 
beladenen Eſel zu Hüften ein grobleinener Sad mit 10° Pfund Kaffee, entwendet worden. 

Warnend vor dem Erwerbe diefes Kaffees, fordern wir Jeden auf, der über den 
Verbleib des geftoblenen Gutes oder über den Thäter Auskunft geben kann, Diefes uns 
oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Arnsberg, den 15. Januar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


— 3 — 


In der Nacht vom 21. auf den 22. November v. J. ſind dem Landwirthe 
Wienhold Heßling zu Brakel, mittelſt Einſteigens und Einbruchs entwendet worden: 
18 Pfund feiner Flachs; 50 Pfund Talg; 6 Rollwammen; 1 Schinken; mehrere 
Würfte und 2 Schwarzbrobe, 
fodann ferner in der Nacht vom 23. auf den 24. November v. I. mittelft Einbruchs aus 
dem unbewohnten Badhaufe 
neun Scheffel Roggen. 
Derjenige, der über die Thäter oder über ven Verbleib der Sachen etwas angeben 
kann, wird erfucht, ſolches uns oder der nächſten Ortsbehbrde anzuzeigen. 
Dortmund, den 16. Januar 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Dem Schullehrer Bernard Lindhoff zu Berge ift am 20. November v. 9. rine 
einfache Flinte, von mehr ald mittler Länge mit Percuffion und mit Sicherheit von Meffing, 
der Lauf fantig, von fehlichtem Eifen und ganz serhäftet, aus der Wohnftube entwendet 
worden. 

MWarnend vor dem Ankauf, fordern wir Denirnigen, welcher aber den Verbleib des 
Gewehrs oder den Thäter Auskunft geben kann, auf, bier oder bei der nächſten Polizeibes 
börde hiervon Anzeige zu machen. 

Ermwitte, ven 16. Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Su der Nacht vom 23. auf den 24. Derember 1845 find dem Kötter Friedrich 
Gogarten vom Kreifche von der Rauchkammer in der zweiten Etage feines Haufes ent> 
wendet worden: 

1 Stück Speck und 2 Schinken. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, Die ibm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifhaffung der geftoblenen Stüde dies 
nenden Thatumftände, uns oder der nächften Polizeibehörve anzuzeigen. 

Lüdenſcheid, den 18. Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Aderömann Heinrih König zu Doerberge find in der Nadıt vom 18' 
* den 19. December v. J. mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtände als; 
ein neuer ſchwarzer tuchener Frauenunterrock; drei leinene blane mit weißen 
Blümchen gedruckte Frauenkleider: ein blauer baumwollener Regenſchirm mit 
hölzernem Stocke und Rohrbügel; zwei weiße Frauenmützen, und ein Spiegel, 
eirca 15 Zoll hoch und 12 Zoll breit, mit blauem angeſtrichenem Rahmen, circa 
2 Zoll breit, 
aus der Wohnſtube feined Hauſes geitohlen worden. 
Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jedermann auf, etwaige zur Ents 
deckung des Thäters dienende Spuren, und oder der naͤchſten Behörde anzuzeigen, 
Hamm, ben 18. Januar 1846, ' Königl. Inquiſitoriat. 
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In der Nacht som 7. auf den 8. d. Mis. find dem Colon Brinkmann gnt. 
Ortmann in Lerche son der Deble feines Haufes entwendet worden: 

1 Scheffel Weizen; 1’); Scheffel Roggen, und außerdem 1 Scheffel Roggen mit 
3 beedenen Süden; einer biefer Säde war bezeichnet „Schlater “, die beiden an— 
dern mit dem Namen „ Ortımann ”. 

Anden wir vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warnen, erfuchen wir, Alles, was 
zur Wiedererlangung derfelben oder zur Entdedung des Thäters führen Fönnte, uns ober 
der nächſten Polizeibehörde fchleunigft anzuzeigen. 

Hamm, den 24. Januar 1846. . 


Königliches Inquiſitoriat. 


Im Malpviftrift Stelzenberg bei Enneft find im December v. J. nachbezeichnete 

Kleidungsftüde : 

eine Tuchjade mit umgelegten Kragen und einer Seiten-Taſche 

Seite; eine Tuchweſte mit vergoldeten Knöpfen, ein blauer 

furze geftreifte Nankin-Hoſe; eine blaue ſeidene Halsbinde; 

Hemd; ein anderes Hemd, woran an den Aermeln eine feine 

noch ganz neu mit Nägeln verfehen, 
gefunden worden, welche nach dem Zujtande, worin fie gefunden jind, zu urtbeilen, dort 
febon längere Zeit gelegen baben müſſen. Da in dem einen Hemde Dlutfpuren fichtbar 
geweſen, fomit der Verdacht fich aufpringt, daß bier irgend ein DVerbrechen vorliege, fo 
machen wir den Fall bierdurd befannt, und fordern Jeden, der über ben Cigentbümer, 
oder die Art und Weife, wie Die Kleidungsitüde dorthin geiommen, Auskunft zu geben 
vermag, zur jofortigen Anzeige auf. 

Attendorn, ven 19. Januar 1846. 


auf der innern linfen 
leinener Kittel; eink 
ein zufammengerolltes 
Stiderei; ein Schub, 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 26. auf den 27. vor. Mts. ſind dem jetzt zu Durchholz woh— 
nenden Fuhrmann Joh. Peter Thiemann aus dem Stalle des Georg Stracke zu 
Weſtherbede, Amts Blankenſtein, mittelſt Einbruchs circa 6 Scheffel Kartoffeln, theils 
weiße und theils rothe, geſtohlen worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe warnen, fordern wir Jeden, der zu deren Wieder— 
herbeiſchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, ſolches ſo— 
ſort entweder uns oder der nächſten Ortsobrigleit anzuzeigen. 

Hattingen, den 19. Januar 1846. Koönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Der Tagelöhner Johann Heinrich Elles, früher in Hemer wohnhaft, iſt des Be— 
trugs und der Fälſchung verdächtig geworden. Er hat ſich aus hieſiger Gegend entfernt, 
ohne ſeinen jetzigen Aufenthalt angegeben zu haben, und ſich ſo der Unterſuchung 
entzogen. Sein Signalement kann nicht mitgetheilt werden. Sämmtliche Polizeibehörden 
werden erſucht, auf den ꝛc. Elles zu wachen, ihn im Falle ſeines Betreffens zu arretiren 
und uns vorführen zu laſſen. 


Sferlobn den 16. Januar 1346. Königl. Land» und Stabtgericht. 


To 

Der Lithograph Carl. Hüfer bat fih mit einem unterm 1. December pr. für 
Weſtphalen und Rheinprovinz ausgeitellten Paſſe von bier entfernt und hat bis jept fein 
dermaliger Aufenthalt nicht ermittelt werben Fünnen, 

Wie fich erft jept berausjtellt, bat cr feine biefige Haabe und Geräthſchaften ic. 
veräußert, und feine vier Heinen Kinder unverforgt bier zurückgelaſſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden erſuchen wir, auf den ꝛxc. Hüfer gefälligſt vigiliren 
zu laſſen, denſelben im Betretungsfalle keinen längern Aufenthalt zu geſtatten und zur 
Erfüllung ſeiner Pflichten mit beſchränkter Route hierher zurückzuweiſen. 

Iſerlohn, den 25. Januar 1846. Der Magiſtrat. 

Perfon:Befhreibung. 
Derſelbe ift katholiſcher Confefiion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, har braune Haare, 
freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen 
Bart, ovales Geficht und Kinn, gefunde Gefichtöfarbe und ift fehlanfer Statur, 


Der Defonom Auguft Weggond bierfelbft beabfüchtigt in dem sub No. 263a- 
eat. eingetragenen Gebäude eine Bierbrauerei anzulegen. 

In Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845, wird dieſes Vorhaben bierdburd; unter dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen einer Präcluſivfriſt 
von 4 Wochen bei und angebracht werden müffen. 

Hattingen, den 23. Januar 1846. Der Magiftrat. 

Freitag, den 20. Februar c., Morgens 10 Uhr, follen in dem fogenannten Schnippel 
des Königlichen Forſtbeganges Madfeld, biefiger Oberförfterei, circa 7000 Eubiffuß eichene 
Bau: und Nupbölzer, die ich befonders zu Eifenbabn- Schwellen eignen, an Ort und 
Stelle meiftbietend verkauft werben. 

Kaufluftige, welche in hieſigen Forſten nicht lofalfundig find, wollen fih am ger 
dachten Tage bis, um 9 Uhr Morgens im Klofter Bredelar bei Herrn Seifarth fam- 
meln, von wo fie durch einen Forſtbeamten abgeholt werden follen. ' 

Bredelar, den 24. Januar 1846. Königl. Oberförfterei. 

Beim hiefigen Poflamte ift eine Hülfebotenftelle zu befeßen, verſorgungsberech⸗ 
tigte Militair-Juvaliden von noch kräftiger Körperconſtitution, welche im Stande find, 
eine angemefjene Kaution zu beftellen, fünnen ſich melden. 

Arnöberg, ben 24. Januar 1846. 





Königliched Poftamt. 

Am 13. Februar d. 3, Morgens 10 Uhr, follen von dem Fruchtfpeicher des 
hiefigen Stifis: 12 Scheffel Weisen, 300 Sceffel Roggen, 400 Scheffel Gerfte, 
250 Scheffel Hafer öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Geſecke, den 26. Januar 1846, Die Stifts⸗Verwaltung. 
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Steckbrief. 


— — 


In Sachen, betreffend die Theilung der niedern Jagden in folgenden Diftrieten 
des Kreifed Bochum: 
1) im Bereiche der Gemeinde Holfterbaufen, Amts Herne; 
2) im Bereiche der Gemeinde Baudau, Amts Herne; 
3) im Bereiche der Gemeinde Herne, Amts Herne; 
bat die Jagdtheilungs-Commiſſion des Kreifes Bochum, in Erwägung, daß die öffentliche 
Borladung der unbefannten Jagd» Intereffenten durch die Elberfelver Zeitung, das Amts- 
blatt der Königlichen Regierung zu Arnsberg und das Weſtphäliſch-Märkiſche Intelligenz 
Blatt in geböriger Form gefchehen ift, auch die gefeplichen Friften inne gehalten iind, für 
Recht erfamnt: 
dag Diejenigen, welche bei dieſen zu theilenden Jagden ein Iutereffe haben, der Vor— 
ladung ungeachtet, aber in dem am 13. September 1845 zu Bochum angeftandenen 
Termine, zur Anmeldung ihrer Gerechtiame, nicht erfchienen find, mit allen und 
jeden Jagd» Gerechtfamen in den vorbezeichneten Jagdrevieren zu präcludiren feien. 
B. R. W. 
Haus Ruhr, den 9. December 1845. 
Königl. Jagdtheilungs-Commiſſion des Kreiſes Bochum. 
Overweg. von Spberg. Vorſter. 


Bei A. F. Schultz in Berlin, Neanderſtraße Nr. 34, iſt neu erſchienen und bir 
felbft gegen portofreie Einfendung von 2 Thalern Preuß. Courant zu baben, fo wie pur 
jede Buchhandlung nur von demfelben zu bezieben: \ 

Die praftifhe Deftillirfunft oder neu verbefferte Anweiſung zur Anfertigung allır 
einfachen und doppelten Branntweine, franzöfiichen und deutfchen Liqueure, Ratafias, 
Crem's u. f. w. auf faltem Wege mittelft ätherifcher Dele und durch Ertraftive, fo 
wie auf warmen Wege durch Deftillation; der neueften entbedten Vorfchriften zur 
Anfertigung der vorzüglichften und beiten Sorten Rum's, Cognad’s und Weinfprits, 
fo wie den robew Branntwein auf die ficherfte und bewährteſte Methode zu entfufecht, 
zu reinigen und zu fären, und Mittbeilung aller hierüber beftehenden Gcheimnif;e 
von Schulp, Königl. Preußiſchem approbirten Apotheker, Chemifer und praltiichem 
Deitillateur. 

Zugleich ift die Anmweifung zu der jept üblichen Umarbeitung der Preßhefe ober 
Dfundbärme zu ganz trodenem Hefenpulver beigefügt, wodurch dieſe ihre völlige kräftige 
Wirkung Jahre lang bebält. 

Durch die Annahme diefes Buches verpflichtet fich übrigens jeder Käufer die darin 
enthaltenen Borfchriften nur für fich zu benutzen und ſolches Niemandem Anders mit- 
zutheilen. 


Zurüdgenommener Stedbrief. 
Wilhelm Weber, öffentlicher Anzeiger pro 1845, Stüd 51, No. 2427. 
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Arnsberg, den 7. Februar. 1846. 





Das 2. Stüd der diesjährigen Geſetz-Sammlung enthält: 


a, 2665. 


Nr. 2666. 


Nr. 2667. 


Nr. 2668. 


Nr. 2669. 


Allerhöchſte Kabinetsorder vom 11. December 1845, betreffend 
die Errichtung eines Handelsgerichts zu Gladbach für die Streife 
Gladbach und Grevenbroich und mehrere Gemeinden - bes Kreifes 
Kempen. 


Allerhöchſte Deklaration vom 11. December 1845, betreffend 
den $. 30. der Verordnung über die Juſtizverwaltung im Grof- 
herzogthum Pojen vom 9. Februar 1817, den $. 36. der Ber: 
ordnung über den Mandats«, den fummarifchen und den Bagatell- 
Prozeß vom 1. Juni 1833 und ben $. 29. der Verordnung 
über das Verfahren in Ebejachen vom 28. juni 1844, 


Verordnung, betreffend das Derfahren bei ftändifchen Wahlen in 


dem Stande der Landgemeinden bes Großherzogthums Pofen.“ 


Dom 19. December 1845. 


Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beftätigung ber Statuten 
der Barmer Gaserlenchtungs-Aftiengefellfchaft. Vom 19. Januar 
1816. 


Bekanntmachung über die unterm 31. Dreember 1845 erfolgte 
Beftätigung des Statuts der Sefellichaft für Bergbau und 
Zinffabrifation zu Stolberg. Vom 20. Januar 1846. 





N. 49. 
Geſetz / Samm- 
lung Nr, 2. 


38 


Bekanntmachung des Königlichen Dber-Präfidenten. 
N. 46. Dem bisherigen Pfarrer Föhrer zu Brilon ift die durch das Ableben 
Verfonal- des feitherigen Landdechanten und Pfarrers Kropff erledigte Fatholifche Parr- 
Ehronif., , f f v / 
ftelle zu Giershagen landesherrlich verlieben worden. 
Miünjter, den 28. Januar 1846. 


Bekanntmachung des Königlicdyen Provinzial Schnl:Collegit. 
N. 47. Das Königliche Minifterium der Geiftlichen>, Unterrichts- und Mebi- 
et. , sinal-Angelegenbeiten bat unterm 31. December v. J. dem Gymnaſial-Lehrer 
Hohoff zu Recklinghauſen das Prädicat „Oberlehrer“ zur Anerkennung 
ſeiner Leiſtungen verliehen. 


Münſter, den 15. Januar 1846. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
B. 1. Der Geometer Mathias Müller zu Dortmund hat die bisher mahr- 
N. 48. genommene Agentur für die Rheinpreußiſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
en zu Düffeldorf niedergelegt. 


Arnsberg, den 17. Januar 1846. 








N. 49. Nachſtehende Nachweiſung von dem im biefigen Regierungs-Bezirfe zu 
Schenfungen kirchlichen und Schulzwecken erfolgten und während des Jahres 1845 bei 
pr ee der Stantsbebörde angezeigten rejp. von derjelben genehmigten Schenkungen 
lien u. Schul: und VBermächtniffen wird, unter danfbarer Anerkennung, biermit zur öffent- 
zwecken im : > ‚r : , 

Bahr DAS. lien Kenntniß gebracht: 

Id. 2299. 

—— — — — — — 
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Arnsberg 


35]Steuers Empfänger Uf- 


lader zu Bilſtein 


8Landdechant Pfarrer Kropf 


zu Giershagen 


37 Derfelbe 
ie Derjelbe 


Benennung 


der Armen-Anftaltıc., welder 


das Vermächtniß reſp. 
die Schenlung 
zugewendet worden. 


Betrag des 


reſp. der 
Schenkung. 


Vermächtniſſes 


Thlr. Sgr. Pf. 
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Bemerkungen, 
insbefondere über 
den Zweck. 





Kirchenfonds zu Dorlar 


Derfelbe 
fatb. Pfarrlirche zu Elspe 
fatb. Pfarrfonds zu Alten- 
rütben 
ein Grundjtüd, groß 41 Ru— 


tben, tarirt zu 
fatb. Pfarrkirche zu Olpe 


fatb. Paftoratfonds zu Drols- 
hagen 
Kirchenfonds daſelbſt 


fatb. Gemeine zu Berle— 
burg 


fatb. Stadt = Kapellenfonds 
zu Arnsberg 


fatb. Schulgemeine zu 
Benolve 


fatb. Pfarrkirche zu Giers— 
bagen 


diejelbe zu Beringbaufen 


diefelbe zu Thülen 


20 


20 


60 


300 


307 


30 


20 


40 


40 





zur Anſchaffung neuer Alben 
und Purifikatorien. 


zur Anſchaffung eines Kranken— 
kreuzes. 


zur Stiftung eines jahrlich abzu— 
haltenden Memorien⸗Hochame. 


desgl. einer Memorienmeſſe. 
zur Stiſtung eines jährlich 
abzuhateuden Memorien⸗ 
Hochamts. 


desal. von jährlich zu leſenden 
Memorienmeifen. 


desal. von Safranients-Hod: 
ämtern. 


jur Abhaltung des kalholiſchen 
Gottesdienjied zu Berleburg. 


zur —* einer jährlich zu 
lefenden Memorienmeſſe. 


zur Berbefferung des Lehrer 
gehalts. 


zur Stiftung eines jährlich ab⸗ 
zuhaltenden Memorien: Hoc- 
amts. 


deigl. 


desal, 


42 
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Namen und Wohnort j Denennung Betrag bes Bemerkungen, 
der Armen-Anftalt ır., welcher] Vermächtniſſes 
ber das Vermächtniß reip. reſp. der insbeſondere uber 
: * die Schenkung Schenl 
> , Schenlung. un 
© Geber. zugewendet worden. den Zwed. 


ihir, S Sar. 
17 I EREEEN 





391Landdechant Pfarrer Kropffltath. Schule zu Bering 10 zur Anſchaffung von Buchern 
zu Giershagen haufen für arme Schulfinder, 
Au Derfelbe dDiefelbe zu Thülen 20 desal. 
41 Derfelbe viefelbe zu Siersbagen 50 
42 Derſelbe Bibliothek des Dekanats Bri 
len, ein Eremplar der Preußi 
ſchen Geſetz- Sammlung 
son 1816 — 1844 18 
43 Derfelbe farb. Pfarrkirche zu Thülen, 
wei neue Meßgewände | 
und ein Kelch, taxirt zu 15 
44 Derjelbe kath Pfarrlirche zuGiersbagen, 
eine neue Kapelle, tarirt zu Su 
45 Derfelbe lath. Pfarrſtelle ußsiersbagen, | 
ſämmtliche Bücher, (etwa 
100 Werke) nebſt den | 
Repolitorien im Werthe von 79 | zur Benutzung der Geiſtlichen 
46 Derſelbe kath. Paſtorat au Giershagen des Dekenaté Brilon. 
2 Schränke, taxirt zu 10 
47 Derſelbe fatb. Pfarrkirche zu Bering | 
baufen, Ein halbſilbernee | 
Rauchfaß, tarirt zu 10 
481Ehefrau Heinr. Schulte Jlath. Piarrkirche zu Werl 30 jur Stiftung einer Memorien— 
genannt Evers, Sophie Meſſe. 
geborne Wormſtall zu 
Blumenthal 
491Wittwe Heinrich Junger- fatb. Pfarrfonds zu Deins 2 |- tesal. 
mann zu Heinsberg bera 
501 Bader Carl Steinhauer [intb. Pfarrfonds zu Hagen w desal. ven zwei Memorien 
zu Hagen Meifen. 
511Eliſabeth Poggel zu Büs [katb, Kirche zu Hemmerde u zur Stiftung einer jährlich zu 
derich leſenden Memorſenmeſſe 
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Zuſammen 10,158 2 4 


Urnsberg, den 24. Januar 1846. 
re Er - 
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Bekanntmachung ded Königlichen Dberlanded- Gerichts zu Hamm. 
Perfonal:sChronifk. 
A. Bei dem Dberskandesgeridt. 

1) Dem Ober-Landesgerichts-Affefor Brüning iſt in Folge feiner Er- 
nenmung zum Mitgliede des Fürſtlich Solms -Braunfelsfhen Ober- 
gerichts und der Negierung zu Braunfels die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem unmittelbaren Königlichen uftizdienfte, unter Vorbehalt des Rück— 
tritts in denſelben ertheilt; 

2) der NReferendar Buddenberg it zum Ober» Pandesgerichts - Alfeffor 
beförbert; 

3) der Neferendar Erdmann ijt von dem Königlichen Ober-Pandesgerichte 
zu Paderborn an das biefine verſetzt; 

4) der Neferendar von Marle ift auf fein Anſuchen mit Beibehaltung 
feines Charafters als Ober-Yandesgerichts-Neferendar und vorbehaltlich 
des Nechts zum Wicdereimtritt aus dem Juſtizdieuſte entlaffen ; 

5) der Neferendar Winter iſt am das Königliche Kammergericht zu Berlin 
verjeßt ; 

6) der Auskultator Holle it zum Neferendar ernannt, und 

7) der Rechts-Candidat Edmund Devens zur Auskultatur zugelafjen. 


B, Bei ven Untergeridten. 
8) der Juſtiz-Commiſſar und Notar Heſſe zu Weblar iſt ala Juſtiz— 
Commiſſar bei dem Yand- und Stadtgericht zu Soeſt und als Notar 
im Departement des Cher-Pandesgerichts, nach Soeſt verfeßt. 
Hamm, den 3. Jannar 1846. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Stener-Directors. 

Die Stener-Recepturen zu Weſtheim und Giershagen werden am 1. 
März c. aufgehoben, dagegen wird in Niedermarsberg ein Unter Steueramt 
errichtet, welches die Hebe-Bezirke jener beiden Necepturen übernimmt, wes 
halb ſich die Steuerpflichtigen von dem gedachten Termine ab an das Unter- 
Steueramt zu Niedermarsberg zn wenden haben. 

Für den aus dem Fürftentbum Walde nach Weſtphalen übergebenden 
Branntwein wird die lebergangs - Abgabe Finftig von den Steuer-Aemtern 
Arolfen und Corbach erhoben werden. 


Miünfter, den 25. Janunar 1846. 





N. 50. 
Perfonals 
Ehronif, 


N. 5 * 
Errichtung 
eines Inter: 
Steueramts zu 
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N. 52. 
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Freimiligen 
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in Minden. 
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Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, melde auf die Begünftigung 
des einjährigen freiwilligen Militairdienftes Anfprucd machen, ift ein Termin 
auf den 17. März d. J. feltnefeßt, zu welchem fid) die Eraminanden, Mor- 
aens um 9 Uhr, im biefigen Regierungs-Gebäude einzufinden haben. 

Die mit den vorfhriftsmäßigen Atteſten verſehenen Meldungsarfude 
müffen jpäteftens 14 Tage vor dem Termine bei uns eingeben. 

Minden, den 26. Januar 1846. 


Königliche Departemente-Commillton zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Mititairdienft. 





Perfonal-Chronif der Königlichen Regierung. 


Der bisher bei dem Königlichen Ober-Pandesgerichte zu Naumburg be- 
Ichäftiate Ober-Landesgerichte-Affeffor Schmidt ift von den hoben Minifterien 
ber Finanzen und des Innern mit einftweiliger Verwaltung des Juſtitiariats 
bei biefiger Königlicher Regierung beanftragt und am 20. Januar c. in Das 
Collegium eingeführt worden. . 


An die Stelle des von Irmgarteichen nah Hüſten verſetzten Land— 
Dechanten und Pfarrers Schlüter ift der Pfarrer Krengel zu Stegen 
zum Schul-nfpeftor“ für den Fatholifchen Schul-Infpeftiong-Bezirf Siegen 
ernannt worden. 


An die Stelle des verftorbenen Schul-nfpertors Lohn ift der Pfarrer 
Schlüter zu Hüften zum Schul-Inſpector für den Schul-nfpectionsbezirk 
Arnsberg ernannt worden, 


Tem Kandidaten der Iheologie, Karl Auguft Niemann aus dem 
Königreihe Hannover, it mit Genehmigung des hohen Minifteriums des 
Innern Die Erlaubniß ertbeilt worden, in dem biefigen Regierungs-Bezirfe 
eine Dauslchrer-Stelle anzunehmen. 


Der Regiftrator Riedel iſt miderruflih zum Amtmann des Amts 
Allendorf, Kreifes Arnsberg, ernannt worden. 
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Extra⸗Blatt 


zum 6. Stuͤck des Amtsblatts der Koͤnigl. Regierung. 


Arnsberg, den 7. Februar 1846. 





— 


Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Auf den Grund höherer Ermächtigung bringe ich hierdurch zur öffent- Nr. 54 
lichen ‚Kenntnig, daß von dem Tage des Erfcheinens diefer Bekanntmachung Pen 
im Amtsblatte an, fänmtliche Getreide-Gattungen, namentlich: Weizen, Spelz 

oder Dinkel, Gerfte, Hafer, Haidekorn oder Buchweizen und Roggen, vom 

Auslande über die Grenzen der Provinz Weftphalen bis auf Weiteres frei 

vom Eingangszolle eingelaffen werben. 


Münfter, den A. Februar 1846. 


Der Ober -PBräfident 
v. Schaper. 





Digitized by Google 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 6. Stuͤcke des Amtsblatts. 


— — — 





Arnsberg, den 7. Februar 1846. 





An Gemäßheit der Allerhöchiten Verordnung vom 16. Juni 1819 $. 6. (Giſch⸗Sammlung 
Ro. 549.) wird hiermit beiannt gemacht, daß dem Kaufmann Carl Poſt zu Wehring- 
haufen, Kreis Dagen, der Staatsfchuldichein v. I. 1842 No. 179,867. Littr. F. über 
400 Thlr., angeblich verbrannt iſt. 

Es werden daber Diejenigen, welche ich im Beſitz des oben brjeichneten Documents 
befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Controlle der Staates Papiıre 
sder dem ıc. Port anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amortiſation deffelben eingeleitet 
werden wird. 

Berlin, ven 28. Januar 1846. 
Königliche Eontrolle der Staats>Papiere. 
ErirtalsLabung. — Pands und Stabtgericht Laasphe. 

Ueber das Vermögen des vormaligen Apotbefers und Hammerbeiipers Friedrich 
Dorring zu Nicderlaaspherbammer ift der Goncurs eröffnet worden. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche Forderungen an die Maſſe machen wellen, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 2, April 1816, Vormitttgs 10 Uhr, vor dem 
Deputirten, Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Holländer, anberaumten Liquidations— 
Termine entweder perfönlich oder durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten vertreten (wozu 
die Juſtiz⸗-Kommiſſarien Primz dabier und Gerken zu Berleburg vorgefchlagen werden) 
zu erfcheinen und ihre Anſprüche an die Konkursmaſſe anzumelden und nachzuweiſen. Die 
Ricterfchienenen werben mit alfen ihren Forderungen an die Maffe präcludirt, und wird 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werben. 

Rorhwendiger Verkauf. — Yands und Stadtgericht Altena. 

Bolgende, den Erben Diepmann zugehörige, in und bei Neuenrabe gelegene 
Immobilien: A Kataitralgemeinde Neuenrade: I) Alur vi No. 594, Gebäudeplatz 
und Hofraum, 30 Ruthen 70 Fuß, tarirt mir Einſchluß bes Hanfes Ne. 39, zu 
1934 Thlr. 29 Syr ; 2) Flur VII, Ro. 596, Gebaudeplatz und Hofraum, 11 Rutken 
70 Fuß, taxirt mis Einſchluß des Hanſes No, 58, zu 551 Thlr. 23 Sgr.; 3 Flur 
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vi. No. 592, Gebüudepfag und Hofraum, 5 Ruthen 60 Fuß, tarirt mit Einfchluß 
des Hauſes No. 55 zu 159 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf; H Flur Vin No. 547, Gebäude, 
14 Ruthen 40 Fuß, tarirt mit Einfchluß des Haufes No. 35, zu 706 Thlr, 5 Sgr. 
6 Pf; 5) Flur vi No. 544, Gebäude, 3 Ruthen 55 Fuß, tarirt mit Einſchluß 
bed Hauſes No. 38 zu 177 Thle. 11 Sgr. 6 Pf; 6) Flur VI No. 2, Adler an 
fer Halle, 1 Morgen 170 Ruthen 65 Fuß, tarirt zu 140 Thlr.i; 7) Flur 1. Ro. 506, 

Holz im Schufurh, 7 Morgen 24 Ruthen 5 Fuß, tarirt zu 80 Thlr.; 8) Flur 1. 
No. 520, Holz im Schufutk, 3 Morgen 105 Ruben 95 Fuß, tarirt zu 172 Thlr.; 
.9) Flur 1. Re. 54237, Holz im Lob, 3 Morgen OL Ruthen 5 Fuß, tarirt zu 45 Thlr. ; 
10) Flur 1. No. 76, Holz im Koh, 1 Morgen 12 Ruthen 5 Fuß, tarirt zu 18 Thlr.; 
11) Flur I. Ne. 393, Holz am Fleinen Attig, 1 Morgen 144 Ruthen 50 Fuß, tarirt 
zu 16 Thle.; 12) Flur I. No. 420, Holz und Heide am fleinen Attin, 7 Morgen 
165 Ruthen 40 Fuß, tarirt zu 59 Thlr.; 13) Flur VIE No. 630, Garten unter’m 
Wall, 29 Rutben 50 Fuß, tarirt zu 59 Thlr.; 14) Flur VI. Ro. 631, Weide, 
Wiefe unterm Wall, 3 Morgen 33 Ruthen 90 Fuß, tarirt zu 951 Thir.; 15) 
Flur VI. No. 618, Wiefe im Mühlendorfe, 1 Morgen 62 Rurhen 30 Fuß, tarırt 
mit Einſchluß der Tohgebäude, zu 651 Thlr. 16 Sgr; 16) Flur vi. No. 641, 
Garten auf dem Graben, 110 Ruthen 15 Fuß, tarirt mit Einſchluß des Gartenhaufeg, 
zu 190 Thlr.; 17) Flur VI. No 642, Garten auf dem Graben, 66 Ruthen BO Fuß, 
tarirt zu 88 Thlr.; 18) Flur VI No. 627, Acker unterm Wall, 70 Ruthen 65 Fuß, 
tarirt zu 82 Thlr.; 19) Flur vi. No. 640, Garten am Graben, 40 Ruthen 15 Fuß, 
tarirt zu 80 Thlr.; 20) Flur VII. No. 4645, Wiefe auf Niedernheide, 1 Morgen 
11 Ruthen 40 Fuß, tarirt mir Einfchluß der Lohmühle, zu 309 Thlr. 15 Sgre; 21) 
Flur IX. No. 295, Ader auf Niedernheide, 1 Morgen 130 Ruthen 30 Fuß, tarirt zu 
207 Zhlr.; 22) Flur var No. 161, Wieſe auf Niedernheide, 1 Morgen 52 Ruthen 
35 Fuß, tarirt zu 387 Thle.; 23) Flur IX, No. 301, Wieſe an der neuen Mühle, 
1 Morgen 31 Ruthen 90 Fuß, tarirt zu 317 Thle.; 24) Flur VI No, 33, Ader 
im Hahn, 2 Morgen 63 Ruthen 35 Fuß, tarirt zu 158 Thlr.; 25) Flur I.No. 129, 
Ader im Hahn, 1 Morgen 40 Ruthen 75 Fuß, tarirt zu 66 Thlr.; 26) Flur IX,‘ 
No. 416a und b, Adler und Holz auf den Flachskaämpen, 1 Morgen 10 Rutben 70 Fuß, 
taxirt zu 22 Thlr. 15 Sgr.; 27) Flur IX. No. 303, Ader am Küntroper: Wege, 
1 Morgen 93 Ruthen 90 Fuß, tarirt zu 94 Thlr.; 28) Flur VI. No. 81, Ader 
aufm Mühlengraben, 1 Morgen 52 Ruthen 60 Fuß, tarirt za 42 Thlr; 29) Flur 
vi Ne. 67, Ader aufm Mühlengraben, 1 Morgen 146 Ruthen 20 Fuß, tarirt zu 
40 Thlr.; 30) Flur VII. No. 99a, Adler am Weenfiepen, 1 Morgen 122 Ruthen 
80 Fuß, tarirt zu 93 Thlr.; 31) Flur VII. No. 106, Ader am Meenfiepen, 4 Morgen 
179 Ruthen 25 Fuß, tarirt zu 320 Thlr.; 32) Flur VII. No. 34, Ader am Semberg, 
1 Morgen 171 Ruthen 30 Fuß, tarirt zu 140 Thlr.; 33) Flur VI. No. 114%, 
Wieſe in der Königeftrape, 1 Morgen 46 Ruthen 74 Fuß, tarirt zu 339 Thlr.; 34) 
Flur V. No. 59, Holz im PBärentropersBerge, 6 Morgen 105 Ruthen 25 Fuß, 


tarirt zu 298 Thlr.; 35) Flur VIE No. 30, Ader im Hahn, 3 Morgen 36 NRuthen 
50 Fuß, tarirt zu 212 Thlr.; 36) Flur I. No. 482, Ader auf der Höhe, 117 
Ruthen 65 Fuß, tarirt zu 5 Thlr.; 37) Flur II. No. 463, Ader in der Hönne, 
1 Morgen 34 Ruthen 80 Fuß, tarirt zu 17 Thlri; 38) Flur 1. Ro. 396, Ader an 
der SHademert, I Morgen 93 Ruthen 35 Fuß, tarirt zu 25 Thlr.; 39) Flur IX. 
No. 408, Ader auf den Flachskämpen, 133 Ruthen 60 Fuß, taxirt zu 16 Thlr.; 
40) Flur VI, No. 83, Ader aufm Mühlengraben, 2 Morgen 123 Ruthen 80 Fuß, 
tarirt zu 86 Thlr., 4) Flur V No. "rs, Holz und Acker an der Schamert, 
2 Morgen 58 Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 32 Thlr. 15 Sgr.; 42) Flur V. No. 123, 
Ader in der Winterlit, 2 Morgen 143 Nathen 35 Fuß, tarirt zu 90 Tblr.; 43) 
Flur V. No. 85, Ader im Schütteloh, 2 Morgen 42 Ruthen 75 Fuß, tarırt zu 
70 Thlr ; 44) Flur V. No. 88; Holz im Scütteloh, 113 Ruthen 10 Fuf, tärirt zu 
6 Zhlr.; 45) Blur VI. No. 2694,,, Wiefe in der Wellmecke, 2 Morgen 55 NRuthen 
34 Fuß, tarirt zu 415 Thlr.; 46) Flur VI. No. 1656, Wiefe in der Königsſtaße, 
SL Ruthen 75 Fuß, tarirt zu 81 Thlr.; 47) Flur VI. No. 433, Garten im Flöten« 
graben, 64 Nuthen 85 Fuß, tarirt zu 128 Thlr.; 48) Flur vi No. 440, Garten 
am Flötengraben, 23 Ruthen 70 Fuß, tarirt zu 34 Thlr. 15 Sor.,; 49) Flur VI. 


No. 151, Wieſe auf der Niedernheide, 35 Ruthen 15 Fuß, tarirt zu 45 Thlr.; 50)° 


Fur VII No. 298, Garten im Semberge, 5 Nuthen 45 Fuß, tarirt zu 6 Thlr. 
B. Rataftralgemeinde Kuentrop: 51) Blur U. No. 81, Ader auf der Feldmede, 
Schamert, 1 Morgen 86 Nuthen 50 Fuß, tarirt zu 22 Thlr.; 52) Blur I. No. 92, 
Ader auf Seven, 1 Morgen 174 Nuthen, tarirt zu 70 Thlr., follen am 11. Mär; 
1846, Morgend 9 Uhr, im Schroeder’ichen Gafthaufe zu Neuenrade verfauft werden. 
Die Abſchaätzungs-Verhandlungen liegen in der Negiftratur zur Ginficht und werden 
alle unbefannte NRealprätendenten aufgeboten, ſich, bei Vermeidung ber Präcluflon, 
fpäteftens in dem Bietungstermine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Arnsberg. 

Nachſtehend verzeichnete, in der Kataftralgemeinde Arnsberg belegene, den Erben 
bed Regierungs-Secretairs Heufe gehörende Immobilien: Flur 1. No. 392, mit darauf 
fRehendem Haus und Stall, tarirt auf 2531 Thlr.; Flur VI. No. 177, Wiefe, tarirt 
zu 154 Thlr. 16 Sor. 8 Ph; Flur VE No. 178, Acer, tarirt zu 109 Thlr. 10 Sgr.; 
Flur VI No. 179, MWiefe, tarirt zu 74 Thlr. 10 Syr.; Blur VI No. 230, Garten, 
tasirt zu 179 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf; Flur VI. No. 234, Garten, taxirt zu 403 Thlr. 
15 Sgr., follen in Termino den 10, März 1846, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhar 
ftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regitratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht. Arnsberg. 
Die, vom Anton Neintgen junior in Sundern durch Abjudicatoria von 13, 
März 1845 erflandenen Immobilien der Gemeinde Sundern Flur IV. No. 78e, 
14° 
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geſchätzt zu 47 Thlr.; Flur IV, Ko, 81, mit aufſtehendem Wohnhauſe, gefhägt zu 
225 Tier; Flur VI Ne. 82, geſchätzt zu 279 Thir.; Blur 1V. Ro. 93, geſchätzt 
zu 74 Thlr., follen im Wege der Nefubbaflarion in Termine den 7. Mrz 1846, 
an ordentlicher Gerichtäjtelle verfanft werden, 

Korhwenbiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Der, den Erben Peter Caspar Rüttler zu Bophoefen gehörige, Tolle 24 des 
Hypothekenbuchs der Bauerjchaft Esborn eingetragene Kotten, abgefchägt zu 1105 Thir, 
fol am 14. März 1546, Morgens 11 Uhr, an der Mohnung des Wirth Daniel 
Storfmann zu Boßhorfen öffentlich verkauft werden. Tare und Sppetbefenfchein 
find im Büreau L einzujehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Yaaspbe. 

Nachſtehende, Vol. 4. fol. 24 des Hppetbelenbuchs von Rüdersbaufen für Johannes 
Weigandt zu Nüdersbaufen eingetragene Grundftüde des daſigen neuen Flurbuche, 
uämlih: Flur I. Ro. 1/4, 194, 434, 0/, 1234, 147, 137%, 1884, 2714, 2454, 
3594, 150/: und 246, nebft Gebäude, zufammen tarirt 1300 Thlr. 20 Sgr., follen in 
Termino ten 7. April 1846, Morgens 10 Ubr, an biefiger Gerichtäftelle ſubhaſtirt 
werben. Die Tare und nähere Beichreibung der Immobilien find in der Gerichtéregiſtratur 
einaufeben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land- und Staͤdtgericht Siegen. 

Folgende, dem Schenkwirth Wilhelm Veitter zu Eiſerfeld gehörige, in der 
Kataſtralgemeinde Eiſerfeld gelegene Immobilien: Wehnhaue, Flur A. No. 833, zum 
Flächeninhalt von 10 Rutben 53 Fuß mit Hofraum; Flur A. No. 834, von 15 Ruthen 
86 Buß, tarirt zu 2050 Tbir.; Blur A. No. 831, Wieſe, 79 Ruthen 8 Fuß, tarirt 
ger Ruthe zu 2 Thlr. 5 Spr.; Flur A, No. 832, Garten, 46 Ruben 14 Fuß, tarir 
per Ruthe, zu 2 Thlr. 20 Sgr.; Blur A. No. 835, Ader, 37 Ruthen 53 Fuß, tarirt 


- zer Ruthe zu 2 Thlr,; Flur A. Ro. 1126, Wiefe, 58 Rutben 50 Fuß, tarirt per 


Ruthe zu 1 Thlr. 15 Sgr., follen in dem am 14, April 1816, Morgens 11 Uhr, vor 
vem Ober s Kandesgerichts Affeffer Wörner in dem Haufe des Wirths Gütbing zu 
Eiferfeld anberaumten Termine notbwendig fubbaitivt werden. Taxe, Verlaufsbedingungen 
und Hppotbefenfchein find in Der Gerichtsregiſtratur einzufeben 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Lüdenſcheid. 

Die dem Schreinermeifter Fran; Woeſte gebörigen Immobilien: a. das Wohubaus 
in der Stadt Lüdenſcheid: Flur 55. Ne. 396, mit der Hausnummer 120; b. bas 
Nebenhaus, zufammen geichägt zu 4731 Thlr. 16 Sgr. 9 Pi: cc. der Ader am Tiue— 
berge: Blur 60, Ro. 72, geſchätt zu 258 Thlr. 10 Zar. 6 Pf, eingetragen in tem 
Hppothekenbuche Der Stadt Lüdenſcheid Vol. I. fol. 141, jellen in Termine den 6. April 
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1846, Vormittags 11 Uhr, an ver Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe und Hopothe« 
lenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Arnsberg. 

Nachſtehende, dem Landwirth Joſehh Berghoff gut. Pingel in der Röhre zus 
gehörige, im Hypothekenbuche der Gemeinde Endorf und im Flurbuche derſelben Gemeinde 
eingetragene Parzelen, Blur 1. Ro. 1, 2, 3, 8, 9, 10, 11, 13, 15, 68, 69, 70, 76, 
B2Ac, 834, 778, AA (Haus mit Nebengebiuden, Gärten, Wider, Wiefen, Hude und 
Holz) abgefchägt auf 8888 Thlr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hppotbefenfchein in der Regis 
ftratur einzufebenden Tare, fellen am 31. Juli 1846, an ordentlicher Gerichtöjtelle fubba- 
ſtirt werden. : 

Nothweudiger Verkauf. — Fand: und Stadtgericht Hagen. 

Die, dem Fuhrmann Caspar Heinrid Theymann, dedgfeichen feinem ohne 
Caspar Friedrid) Thepmann und feinen Stieffindern, den Minorennen Rottmaun 
zugehörigen, auf dem ZTüdinge bei der Hape belegenen, Vol, 1. ful. 145 des Shppos 
thefenbuchd der Kataſtralgemeinde Haepe, Flur 1, No. 54, 55, 56, 57, 58, 136 
eingetragenen Grundbefigungen, welche zu 5118 Thlr. 11 Sgr. gerichtlich abgefhägt 
find, follen in Termino den 9. September 1846, Morgend 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöfielle öffentlich fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find im Büreau 
III. einzufehen. r 





Kotbwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Hagen. 

Holgende, dem Johann Peter Tempelmann zum Vorwerlke gehörige, im Hppothe— 
lenbuche ver Waldbauer Band 1. pag. 69 eingetragene Immobilien: Flur IX. No. 7; 
Flur X. No. 3, 4,5, 65 Blur XI. Ne. 9, Kataftralgemeinde Waldbauer nebjt Gebän- 
ven, zufolge Dir nebſt dem Sppotbefenfchein im Büreau IM. einzufebenden Tare, auf 
3356 Thlr. 11 Sgr. abgeſchätt, follen in vem auf ven 11. Mai 1846, Morgens 14 Ubr, 
an gewöhnlicher Gerichteftelle bezielten Termine notbwenvig fubbaftirt werten. 

Nothwendiger Verkauf, — Gerichte sGommifjion Schwerte, 

Es fell die den Erben der Eheleute H. 9. Storch und dem Laadwirthe D. 
8. Bovensmann zu Gahrenfeld gemeinſchaftlich zuſtehende Wiefe, Flur IV. Ne. 
82 der Eteuergemeinde Gahrenfelv, Braukswieſe genannt, 1 Morgen 38 Ruthen greß, 
tarirt zu 169 Thlr. 2 Syr. 11 Pf., theilungshalber in dem auf den 2. Mai 1840, 
Bormittags 10 Uhr, an hiejiger Gerichtäftelle angefeßten Termine fubhaftirt werben, 
und ift die Tare nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Berkauf. — Laud- und Stabtgericht Hattingen. 
Der SchaubesKotten in Weftherbede eingetragen im Hypothekenbuche Vol. 23, 
pag. 49, und zu 1004 Thir, Gonrt. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll in dem an Gerichtöftelle 
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anberaumten Bietungstermin den 12. Mai 1846, in nothwendiger Subhaftation verkauft 
werden. Tare und Hppothefenichein find im Büreau IIb. einzufehen. 
Nothwendiger Berfauf. — Lande und Stadtgerict Laasphe. 

Nachftehende, Vol. II. fol. 104 des Hppothekenbuchs von Feudingen eingetragene, 
dem, Müller Heinrih Strad zur Hauptmühle und dem Müller Johann Joſt Strad zu 
Feudingen gemeinfchaftlich gehörige Grundſtücke des neuen Flurbuchs Feudingen, nämlich: 
Flur vII. No. 252 nebſt Orbäulichkeiten (wozu namentlich die Feudinger Mühle gehört), 
ferner Blur VII No. 253 und Flur IX. No. 60, zufammen tarirt zu 2145 Thlr. 25 Sgr., 
follen in Termino den 19. Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
fubbaftirt werden. Die Tare und nähere Befchreibung der Immobilien liegen in der 
Gerichtsregiftratur zur Einficht offen. 

Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadigericht Laasphe. 

Nachſtehende, Vel. 1. fol. 35. und Vol. II, fol. 56 und 97. des Hypothefenbuches 
von Banfe eingetragene, theild dem Zimmermeifter Ludwig Stradfbein zu Banfe, 
und theild defen Ehefrau, Marie Elife, geborne Hoffmann, zugehörige Grundftüde 
bed neuen Katafterd von Banfe, nämlich: Flur I. Ro, 1985 Fl. VI. No. 339; ° 
FI. IV. No. 588; Fl. VI. Ro, 826/,, Fl. 11 No. 530, Fl. VIE No. 352, und 
ferner die Grundſtücke ebenfalls des neuen Katafters von Banfe, worüber zur Zeit 
ein Folium noch wicht beſteht, namlich: Fl. I No. 7135 EI No. 82, Fl. Ul. 
No. 760; Fl. VI Ne 418, 5. IV. No. 1124, 487% und 734, zufammen zu 
24 Thlr. abgefchäßt, follen im Termine den 8. Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, an 
hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Tare und nähere Befcreibung der Im— 
mobifien liegen in der Gerichtöregiftratur zur Einſicht offen. Gleichzeitig werden alle 
unbefannte Nealprätendenten aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüdıe, bei Vermeidung 
der Prüclufion, fpäteftend im Termine anzubringen, 





Nothwendiger Verkauf. — Lands uud Stadtgeridt Hattingen. 

Der, im SHypothefenbuche Vol. Xu. fol. 614 eingetragene Och s-Kotten zu 
Niederbongfeld, zufolge in der Regiftratur einzufehenden Tare, abgeſchaͤtzt auf 487 Thlr,, 
wovon jedoch der Werth der 20 Thlr. gangbar Geld» Canon und 24 Thlr. gangbar 
Geld⸗Gewinn betvagenden Erbpachtsabgaben in Abzug kommt, fol am 12. Mai 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Medebadı. 

Die, dem Franz Peter Schötteler zugebörige Hälfte des in der Kataftralgemeinde 
Hallenberg gelegenen Grundftüds: Flur I. No. 215 nebit Wohnhaus, abgefhägt auf 
121 Thlr., zufolge der nebit Bedingungen in unſerer Regiftratur einzufebenden Zare, 
follen am 4. Mai 1846, Vormittags 10 Upr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt 
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werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung der 
Präcluſion, fpäteftens in biefem Termine zu melden, widrigenfalls der Zuſchlag und die 
Vertheilung der Kaufgelder erfolgt, ohne Rüdjicht auf die Rechte und Anfprüce der Aus- 
bleibenden an das Grundſtück, mit denen dieſelben demnächit nicht meiter gehört werden 
follen. 


In der Nacht vom II. auf den 12. d. Mee. find dem Land» und Gaftwirck N. 304 
Fellermann gnt. Stalleidmann zu Sevinghanfen folgende Gegenftände mittelſt Diebitahl zu 
Einbruchs entwendet werten: Eesinghaufen. 

circa 60 Stücke geräuchertes Rindfleifch, im Ganzen 700 Pfund, jedes Stück war 
mit einen fogenaunten Schneifenloch verfehen; circa 150 Pfd. Talg, in flache 
Becken geſchmolzen; Scheffel weiße Bohnen; 20 Stück Mettwürfte, und 10 
Stück Blutwürfte vom Schweine, mit Speditüden. j 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftinde, fordern wir Geben auf, die ihm 
befannten zur Audmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der gejtohlenen Stüde 
dienenden Thatumftände und oder der nächſten Polizeibehörde auzu;eigen. ” 

Bochum, Ten 15. Januar 1846. Könige. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom Al. auf den 12. d. M. find dem Delmüller Johann BR 305. 
j r : j j tebjtahl bei 
Zimmermann anf der Rummekemühle mittelft Einbrechung der Fenfter aus feiner Muareberg. 
Delmühle: 
-2 Füffer mit eirca 18 Quart Del, wovon das größere Kaß einen und das kleinere 
4 Eiſenbaͤnde hatte, und 2 Säde ſ. g. Beutel an dem größern war fein Zeichen, 
an dem andern aber etliche Buchftaben aus dem Namen Vonrüden, 
entwendet worden. 
Warnend vor dem Aufaufe, erfuchen wir Jeden, der über die Wiederhabhaft: 
werbung der geitohlenen Gegenjtinde und Ermittelung des Thäterd etwas beitragen 
fann, und oder der nächiten Polizeibehörde ſolches gleich anzuzeigen. 
Marsberg, den 19. Januar 1846, Köonigl. Land- und Stadtgericht. 





Dem Adersmann Fritz Wegener bier find in der Nacht vom 17. auf den 19. 9. 306. 

d. Mis. aus dem Rauchfange feines Hauſes: Dietjlahl zu 

2 Sciten Sped mit Schinfen und Schultern; 12 lange und drei Feine Mettwürſte; Maröverg. 

fodann ferner von der Haustderle reine Schüppe und eine Miftgabel, ohne Zeichen, 
geftoblen. 
" Indem wir Diefen Diebftabl biermit befannt machen, erfuchen wir Jeden, der zur 
Ermittelung Des Thäters etwas beitragen Tann, ſolches uns oder Der nächſten Polizeibe— 
börde anzuzeigen. 

Marsberg, den 22. Januar 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 


N. 307. 
Diedftahl zu 
Brechten. 


N. 308. 
Diebflahl zu 
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N. 300. 
Diebſtahl zu 
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Diebftahl bei 
Letrel, 
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In der Nacht vom 29. auf den 30. December v. J. jind dem Golonen Died; 

rich Wilhelm Wille zu Brehten mitteljt gewaltſamen Einbruche® von der Korn; 

fammer: Ä 

174 Scheffel Roggen, nebit Sad ohne Zeichen; 1 Scheffel Exrbjen; Schef—-⸗ 
fel Gerjte, nebit Beutel, worauf die Buchitaben W. B. gezeichnet, 

entwendet werten. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, welcher über den Dieb 
oder zur Herbeiihaffung der Sachen. Auskunft geben kann, und oder ber nächiten 
Polizeibehörde davon Anzeige zu machcı. 

Dortmund, den 20. Sanuar 1846. Königl. Land» und Stabtgeridt. 

Am 30. oder 31, v. Mies. jind deu Wirthe David Wiggermann zu Brafel 
von der, im zweiten Etode ded Hauſes befindlichen Schlaftammer, folgende Gegenſtände: 

ein dunfelblauer Mannsüberrod, mit der Medaille pro 18%4,, noch im guten 
Zuftande; eine rothgeftreifte kaſſmirne Weſte mit PerfmuttersKnöpferr; “ein braus 
ner Ueberrof mit gewirften Knöpfen; ein jchwarzer Fradrodf mit gefponnenen 
Knöpfen; eine grüne tuchene Weite, noch neu; eine blaue tuchene Hoſe, noch 
in gutem Zuftande; ein grüner tuchener Ueberrock; ein Feines zinnernes Kaffees 
fannchen; ein blaugeitreifted Taſchentuch mit etwas Mehl; ein fchwarzggeblüms 
ted Drleand-Frasenfleid; ein dunkelblanes tuchenes Kleid, ſchon ziemlich getras 
gen; ein brauned fattunenes Kinderfleid, 
entwendet worden. . 

Jeder, der über den Thärer oder über den Verbleib der Sacher Auskunft ers 
theifen fann, wird erfucht, ſolches ung oder der mächiten Ortsbehoͤrde anzuzeigen. 

Dortmund, den 20. Januar 1816. Kinigl. Lands und Stadtgericht. 

In der Nacht vom Lö. auf den 16. Januar a, c. it dem Tagelöhner Wilhelm 
Schevenedel auf dem Gute Dellwig, eine graue Ziege, mit gradaufitebenden Hörnern 
mittelit Ausreißen der Kuhſtallthüre, entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Ziege, fordern wir zugleich Jeden auf, wels 
cher über den Dieb oder die Herbeifchaffung der Ziege Auskunft geben kann, und oder 
der naͤchſten Polizeibehörde darüber Auskunft zu geben. 

Dortmund, ten 20. Januar 1846, Königl. Lands und Stadtgericht. 





— 


In der Nacht som 17. auf den 18. Januar c. find mittelſt Einbruchs und Ein— 
fteigend dem Adersmann Heinrich Hermann Fahrwinkel gent. Goerth aus der Oeve— 
fcheint bei Despel, entwendet worden: 

ein Theil einer Spedfeite, rirca 20 Prund ſchwer; ein geräucherrer Schinfen; ein 
halber Schweinslopf; eine unbejtimmte Zabl Mettwürite von zivei Schweinen; ein 
flächſenes Mannshemd; ein Tiſchtuch von werchener Leinewand; ein Handtuch; 
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drei Paar ſavettene Frauenftrümpfe, wovon zwei Paar von blauer und ein Paar von 
brauner Farbe. 

Jeder, der über den DVerbleib der Sachen oder über bie Thäter etwas angeben 
‘fan, wird erfucht, entweder uns oder ber nächiten Polizeibehörde hiervon Anzeige zu 
machen. 

Dortmund, den 29. Januar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





In der Nadıt vom 22. auf den 23. d. Med. find dem Kappenmacher Nohe 
zu Lünen von der Kammer mittelft Nachfchlüffel entwendet worden: 
ein grauer tuchener Weberrod, unter den Schößen mit ſchwarzer Seide gefüttert; 
ein grauer tuchener Ueberrock; ein braunes wollened Frauenkleid; ein granes 
Thibet:Frauenfleid; ein ſchwarzes Merinos-Frauenkleid; eine ſchwarze tuchene 
Weite; eine graue tuchene Hofe; eine bunte tuchene neue Weſte; ein brauner 
Umſchlagstuch; ein Bruchband; zwei Feine Kinderfchürzgen; ein feidenes Fleis 
ned Frauen⸗Halstuch, und zwei Beutel mit Vicebohnen, 
Marnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fordern wir zugleidy einen Je: 
den auf, der über den Berbfeib der Sachen oder Ermittelung bed Thäterd Näheres 
angeben kann, und oder der nächſten Polizeibehörde fofort Anzeige davon zu machen. 


Dortmund, den 29. Januar 1846, Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 20 auf den 21. December, der Nacht vom Sonnabend auf 
Sonntag vor Weihnachten v. J., find aus dem Keller des Pfarrers Ler zu Hemmerde 
mittelft Einbruchs: 
ein Butterwafchnapf mit 12’; Pfund eingefalzenem Rindfleifh; etwa 5 Pfund 
eingefalzenes Schweinefleiſch; fieben Pfund frifches Rindfleiſch; eine eingefalzgene 
Kuhzunge; ein Haſe der noch im Felle war; 18 bis 20 Maaß Oel; ein Topf, 
4 bis 6 Maaß Schmalz enthaftend: Al bi 45 Klanken Flachs; 3 bie 5 
fteinerne Krüge; 2 DBrode von gebeuteltem Roggen-Mehl; ein 6 bie 7 Maaf 
haltender fteinerner Topf, 

entwendet. 


Wir fordern Jeden auf, ber über die Diebe oder zur Herbeiſchaffung der 
Sachen Auskunft geben kann, uns oder der nächſten Polizeibehörte davon Anzeige zu 
machen. 


Unna, den 21. Januar 1846. Königl. Lande und Stadtgerict. 
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In der Nacht vom 22. auf den 23. December v. J. iſt bei dem Grubenaufſeher 
Rammel zu Königsborn ein Diebſtahl mittelſt Einbruchs verſucht worden. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Perſonen, welche den Einbruch verſucht haben, 
Auskunft geben kann, uns oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 24. Januar 1846, Königl. Lands und Stadtgericht. 


Am 6. "December v. %., Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr, ift vor der Wohnung 
des Drechſslers Daniel Nebber bier, ein fogenannter Ausbänge- Kalten, worin ſich ein 
Dupend Inöcherne Saug-Apparate; 4 Häfelnadeln; ein elfenbeinerner Sonnenfhirm-Ring ; 
ein börnerner Schubanzieber; vier Weichfelröbre; 2 porzelainene Abgüffe, und ein weißer 
Pfeifentopf, befanden, entwendet worden. Der Kuften mit 8 Inöchernen Saug - Apparaten 
und 2 Häfelnadeln ift 14 Tage fyäter in einem Gartenbaufe vor dem Thore wieder 
gefunden. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeifchaffung- der entwen- 
beten Gegenſtände Ausfunft geben kann, uns oder der nächſten Polizeibebörve davon 
Anzeige zu machen. - 


Unna, ven 29. Januar 1846. Königl. Land» und Stabtgerict. 


In der Nacht vom 6. auf den 7. d. M. find dem Küfter Friedrich Molitor 
zu Galle von feiner Tenne 2 Seiten Speck; 3 Stück Schinfen, und 2 halbe Schweine: 
fopfe, entwendet worden. _ . 

Marnend vor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenftände, fordern wir Jeden 
auf, der über den Verbleib derfelben oder den Dieb Ausfunft geben fann, uns oder 
der nächften Polizeibehörde darüber Anzeige zu machen. 

Mefchede, ven 23. Janıar 1846. Könige. Land» und Stadtgericht. 


Da in der Nacht vom 4 auf den 5. d. M. dem Ackerwirth Ferdinand Wulf 
bahier 8A Noggengarben aus einem Kornbaufen, und in der Nacht vom 6. auf den 
7. d. M. wiederum bie Frucht aus 36 Garben gejtchlen worden, fo erfuchen wir 
‘eden, der hierüber oder über die Diebe Auskunft geben fann, und oder die nächfte 
Polizeibehörde alsbald zu benachrichtigen. 


Werl, ven 24. Januar 1846, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Etwa um die Mitte dieſes Monats find mittelft Einbruchs folgende Gegenftände 
entwendet worden. 
1) aus einem Haufe auf dem Pafchenberg unweit Herten: 13 Paar Taffen in japanifcher 
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Art; 1 Kaffeelanne desgleichen; 1 Milchfanne desgl.; 1 Rahmkännchen desgl.; 
1 Zuderdofe desgl.; 1 Butterdofe desgl.: 1 Spülkump beegl.; 1 blecherner 
Waſſerkeſſel; MWeberzüge von einem SKanapee und mehreren Stühlen, von weißer 
Grundfarbe mit bunten Blumen verziert; ein Opernguder von Elfenbein mit Auszug; 
eine Ofenpfeife. 
2) aus einem Haufe in der Herter-Mart: 1 braunes Fernroßr von Dolland in 
London mit Sonnenfapfel, circa 1 Fuß lang, ausgezogen aber 3 bis 4 Fuß lang; 
6 Stühle gewöhnlicher Art; 1 Hirfchgeweib von 6 Enden. 
Indem wir diefes zur öffentlichen Anzeige bringen, warnen wir vor den Anfauf 
der gejtoblenen Sachen, und erfuchen Alles, was zur Derbeifchaffung ver Saden und 
Ermittelung der Thäter dienen könnte, uns oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 


Redlingbaufen, ven 27. Januar 1846. Königl. Land und Stadtgeriht. 


Segen die Mitte des vorigen Monats find aus einem Haufe biefiger Statt 
folgende Gegenftände: | 
ein goldener Ning, verziert mit drei Einfchnitten und einem goldenen Herzchen, 
welches früher drei Steinen faßte; ein altes plattes golvenes Kreuz ohne Verzie— 
rungen, oben mit einer Defe verfeben; ein golvenes Kreuz von neuerem Fapon mit 
einem Chriſtus-Bildchen, mit — Kettchen, Quäftchen und oben mit einer 
goldenen Spange verziert, 
geftohlen worden. 


Indem wir vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, — wir alles, was zur 
Wiederherbeiſchaffung derſelben oder Ermittelung des Thäters dienen könnte, uns oder der 
nächiten Polizeibebörde anzuzeigen. 

Nedlingbaufen, den 27. Januar 1846. Königl. Rand» und Stadtgericht. 


Im den Nächten vom 2. bis zum 5. und vom 10. bis zum 12. d. Mes. find 
den Hammerbefigern Caspar Asbeck und Heinrich Caspar Schilfen zu Börde aus 
ihrem an der Hasperbache belegenen Hammer folgende Gegeuftände, ale: 

zwei eiferne Spieße, circa 5 Fuß lang und jeder 5 bis 7 Pfund ſchwer; eine 
eiferne Krafe, 15 bid 20 Pfund ſchwer; eine eiferne Schreizange von circa 30 
bis 40 Pfund Schwere; ein Seßeifen von 15 bis 20 Pfund; eine Heerdfchüppe 
von 4 bi 6 Pfund; zwei fleinerne Töpfe mir circa 3 Pfund Butter; circa 
zwei Meejen Stahl von 280 Pfund Schwere; ungefähr ein Maaß Erbfen; 11% 
Pfund cheild Schweine und theild Rindfleiſch; ein Paar kurze wollene Strümpfe; 
1, Scheffel Kartoffeln, und ', Pfund Butter, 
gewaltfam entwendet worden. 
13* 
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Wir warnen vor beren Ankauf, und fordern zugleich Jedermann auf, und ober 
der. nöchiten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung der Diebe und ven Berbleib der 
Sachen führende Umftände unverzüglich anzuzeigen. 

Dagen, den 27. Januar 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Aus dem Haufe des Glaſers Taſche senior zu Hattingen find in der Nacht vom 

16. auf den 17. d, Mts. dem Bernhard Schmeltzer bierfelbt : 
ein Weberrod von dunfelgrünem wollenen Tuche mit 2 Reiben gepreften Knöpfen, 
für einen 16jährigen Jüngling: ein besgleichen für einen 18jährigen Jüngling; 
eine ſchwarze faffianene Brieftafche: ein füchfifches Caffenbillet, worauf wahrfcheinlich 
die No. 2065607 ſteht; eine circa 3 Maaß große zinnerne Kaffeekanne, welche an 
der obern Deffnung nad “ver Krabnenfeite bin, eingedrüdt ift; eine lange Tabads- 
pfeife, beftehend aus einem fohwarzladirten Nobre, einem SKopfe und einem Abguffe 
von weißem Porzellain; ein ziemlich großes ſchwarzes mwollenes Arauen = Umfchlags- 
Tuch mit einem bunten Rande, welcher an einer Seite fchmaler ift, als an der ans 
dern, und eine gewöhnliche Frauen-Scheere, fo wie dem Karrenlavder Johann Groß 
kämm allbier: 3 leinene Handtücher; 2 Mannshemden von grauem Leinen und 
grob; 1 blauer leinener Kittel; 1 Bügeleifen; 1 weißes leinenes Frauenhemd; 
1 Paar fohwarztuchene Frauen-Schuhe, und ein Regenfhirm yon buntem Kattun 
mit fchwarzen Fifchbeinen, 

geſtohl n worden. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, der zu deren Wie: 
derberbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, folches 
fofort entweder und oder der nächiten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 27. Januar 1846, Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 11. auf den 12. d. Mts. find mittelft Einbruchs dem Landwirth 
Sriedrih Brüggeney genannt Henke zu Brodbaufen, Amts Blanfenftein, aus beffen 
Daufe: 

21% Scheffel SommersSaamen, und ein Fell von einem vor 3 Wochen gefchlachteten 

bulbjährigen Kalbe, von graubunter Farbe, fo wie dem Heinrich Habnefeld zu 

Haar aus deſſen Wohnung: 2 halbe Köpfe; 2 Seiten Speck in 4 Theile gefchnitten ; 

2 Schinken; A Rüdenftüde, und von einer gefchlachteten Ziege ein Pinterbein, 
geftoblen worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, der zu 
deren Wiederberbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen fanı, auf, 
folches fofort entweder ung oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 27. Januar’ 1846. Könige. Land» und Stabtgeridt. 


— 9 — 


Dem Gutsbeſiher Peter Wirminghaus zu Niederſprochhövel, Amts Sprockhövel, 
ſind mittelſt Einbruchs in der Nacht vom 18. auf den 19. oder vom * auf den 20. 
d. Mis. von feinem in der Scheune befindlichen Kornboden: 

eirca 12 Scheffel Roggen, und in der Nacht vom 23. auf den 24. Januar c. aus 
feinem Wohnhauſe: A fteinerne Töpfe mit eirca 30 Maaß Butter; einige Pfund 
Melis- und andissZuder; 2 Pfund Noflenen; einige Pfund gebrannte und uns 
gebrannte Kaffeebohnen; circa 30 Pfund Graupen, zum Theil feine und zum Theil 
mittelfeine in verfchiedenen graus und weißgeitreiften Beuteln, wovon einige vielleicht 
mit W. U. gezeichnet find; eine Quantität getrocknete Pflaumen und fonftiges ge— 
troefnetes Obſt; circa 40 Pfund Unfchlitt; mehrere fleinerne Töpfe mit Schmalz; 
einige Paar graue wollene lange Manns- und Brauenftrümpfe, und ungefähr 10 
große Tragetücher von grauem Leinen, wovon einige mit W. H. gezeichnet find, 
geftoblen worden. 

Warnend vor dem Anfaufe dieſer Sachen, fordern wir Jeden, der zu deren Wie— 
verherbeifchaffung over zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, ſolches 
fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 28. Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 6, auf den 7. d Mts. find dem Kötter und Schloßſchmied 
Heinrich Peter Dieckmann zu Niederjtüter, Amts Hattingen, aus dem Hauſe mittelft 
Einbruche: 

zwei Eifenfcheeren, eine 9 Pfund, bie andere circa 12 Pfund ſchwer; eine circa 
1'/, Pfund ſchwere, mit P. D. M. gezeichnete Handfeile von Stahl; eine Gold: 
waage mit dem Namen ded Fabrifanten Johann Caspar Mitteltenscheid verfehen ; 
ein Paar MannssRiemens Schuhe, ein Paar Mannd:Halbftiefeln von Rindsleder 
mit ziemlich hohen mit Stiften befchlagenen Abfügen, in den Sohlen der Schuhe 
und der Sriefeln find Nägel und die Schuhe bereitd einmal verfohlt worden; ein 
Scyurzfell von einer Ziegenhaut mit meffingenen Krämpen und J. P. S. P. 96% 
zeichnet; zwei Rafiermeffer und ein mefjingenes mit ben Buchftaben P. D. M. 
verfehenes Brieffiegel, mit einem ala hölzernen Sefte, 
geftohlen worden. 

Anden wir vor dem Ankaufe er Sadyen warnen, fordern wir Geben, ber 
zu deren Wicderherbeifchaffung oder zur Audmittelung ded Thäters etwas beitra;en 
kann, auf, ſolches fofort entweder und oder der nächften Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 30. Januar 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 16. auf den 17. d. M. find dem Kolon Diedrih Poth in 
Berge von dem Boden feines unverfchloffenen Bachhauſes folgende Gegenſtände: 

ein feiner leinener bimmelblauer noch neuer Manns-Kittel, in welchem fich an Dem 
einen Wermel ein Brand-Loch von der Größe eines 5 Sgr. Stüds, befindet; ein 
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dito son einem zehnjährigen Knaben, ohne Zeichen; ein dito von einem achtjährigen 
Knaben; ein geflicktes flächſenes Mannsbemd, ne. P. O. T.; ein dito, obne 
Zeihen; ein dito Arauenbemd, au. W. M. P.; ein dito von einem zwölf 
jährigen Mädchen, gg. W. P.; 2 Kuabenbemven, gez. D.; eine fat neue 
flächfene bimmelblaue Schürze; ein drillenes Tiſchtuch, gg. W. M. P.; zwei beedene 
Tifchtücher und ein beedenes Handtuch, obne Zeichen; ein flächfenes Frauenhemd; 
zwei neue dito; eine braune Nanquin= Hofe; eine braune fattunene Weite, ferner 
aus dem Gänfeftalle: fünf Gänſe, 
geftoblen worden. 
Bor tem Aufaufe warnend, erſuchen wir Jedermann die, zur Entdeckung der 
Thäter führenden Spuren, uns oder der näciten Polizeibebörve fofort anzuzeigen. 
Hamur, den 30. Januar 1846. Königl. Ingquifitoriat. 


— 





Dem Wirtb C. D. Overboff bier ift am 20. diefes Monats Abends zwifchen 
7 und 8 Ubr ein Sad mit Malzmebl, welcher auf einer Scyiebfarre vor der Hausthüre 
befindlich gewefen, entwendet. 

Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Sachen, und fordern Jeden, welchem in Be— 
treff dieſes Diebſtahls etwas befannt ift, hiermit auf, und oder der Polizeibehörde davon 
fofort Anzeige zu machen. 

Iſerlohn, den 5. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Die nachſtehend fignaliirte erblindete Wittwe Simmler von Unna, welde wegen 
Vagabondirens und wiederholten Bettelns zur Unterfuchung gezogen, bat fich von bier 
beimlich entfernt. 

Sämmtliche Bebörden erſuchen wir vienftergebenft, die Simmler im Betretungs- 
falle zu verhaften und uns vorführen zu laffen. 

Unna, ven 22. Januar 1816. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Perfon»:Befdhreibung. 

Diefelbe it AO Jahre alt, 4 Fuß 3 Zoll groß, bat braune Haare, flache und niedrige 
Stirn, braune NAugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, gewöhnlichen Mund, 
rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, ift Heiner Statur und. bat 
Fehler am rechten Auge. 


Der Weber Friedrich Scholle von Weddinghofen, welcher von uns wegen Dieb- 
ftahls zur Unterfuchung gezogen, bat fich von bier heimlich entfernt und ift auch in feiner 
Heimath nicht wieder außzufinden. 

Wir erſuchen daher alle Behörden, den Zriedrid Scholle im Betretungsfalle 
verbaften und an ung wieder abliefern zu laffen. \ 

Derjelbe it von Fräftiger wohlbeleibter Statur und bat fchwarzes ſtarles Haar, ein 
näheres Signalement kann nicht angegeben werben. 

Unna, den 23. Januar 1846, Könige. Land» und Stadtgericht. 


pt 


Die Landwirte Wilhelm Tigges zu Herbagen und Jobann Schubde genannt 
Gerres zu Nichtinghaufen beabfichtigen, zur Bewäſſerung ihrer in der Steuer-&emeinde 
Reiſte Flur V. Nr. 6. gelegenen fogenannten Hennewieſe am Hennefluß, ein neues Wehr 
anzulegen. 

Alle Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
werben aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb einer Präclufiv'rift von 3 Monaten, 
vom Tage des Erfcheinens des eriten Amtsblatts an gerechnet, bei mir einzureichen, widri— 
genfalls fie nah S. 21. und 22. des Geſetzes über Die Benutzung der Privat-Flüſſe vom 
28. Februar 1843 ihres Widerfpruchsrechts in Beziehung auf das zur Bewällerung zu 
verwendende Waffer fowohl, als des Anfpruchs auf Entichäbigung verluftig geben, und in 
Beziehung auf das zu bewällernde oder zu der Wafferleitung zu benugende Terrain ihr 
MWiderfpruchsrecht gegen die Unlage verlieren und nur einen Anſpruch auf Entſchädigung 
behalten. 

Situations- und Nivellements:Plan liegt auf biefiger Streisitube zur Einfiht offen. 

Mefchede, ven 2. Februar 1816. Der Landrath. 


Der Gaſtwirth Herr Friedrich Velten in Bochum beabfichtigt in feinem an 
ber Hauptitraße hierfelbft sub No. 250 gelegenen Haufe eine Delgasbereitungsanftalt 
anzulegen. 

Wir bringen died Vorhaben unter der Aufforderung zur Deffentlichfeit, etwaige 
Widerfprüche gegen die neue Anlage in Gemüßheit des $. 29. der Gewerbeordnung 
binnen vier Wochen bei und anzumelden. 

Bochum, den 29. Januar 1846. 





Der Magiftrat. 

Der Müller Schütte zu Heeren beabfichtige in feiner Kornmühle zu Heeren 
eine Graupenmühle einrichten zu laffen, ohne daß eine Veränderung des Fachbaues 
eintreten fell. 

In Gemäßheit der $$. 27 bis incl. 36. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 
17. Januar 1845, wird diefed Vorhaben hierdurch unter dem Bemerfen zur üffent: 
fihen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen einer 
PBräclufivfrift von vier Wochen bei mir angemelder werden müjfen, und fpätere Eins 
fprüche bei der Beurtheilung über die polizeiliche Genehmigung diefer Anlage unbe: 
rüdfichtigt bleiben. Die Zeichnung und Befchreibung der neu anzulegenden Graupen— 
mühle liegen auf meiner Gefchäftsftube zur Einficht offen, 

Camen, ven 2. Februar 1846. 


Der Amtmann. 





Die Wittwe Johann Abrabam Leckebuſch im Rauendahl, bicfigen Amtes, beab— 
fichtigt auf ihrem Acker Alur VII. No. 93 der Gemeinde Langerfeld und zwar in der 
Nähe der HeringbaufersBrüde, einen Zienclofen anzulegen. 

An Gemäßbeit ver Ss. 27. und 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar v. J., 
werden daher Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage Einwendungen machen zu können 
glauben, bierdurd aufgefordert, Solche binnen einer prächwfisifchen Arift von vier Wochen, 
bei dein Unterzeichneten fehriftlich anzumelden. Der Plan der Anlage liegt auf biefiner 
Amtsſtube offen. 

Yangerfeld, den 3. Februar 1846. 


Der Amtmann. 
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Montag, den 9. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, wird das im Schlage Wahren— 
fcheidshruch, Bezirk Neubaus, ausfortirte Nupbolz, beitebend in 33 Buchenblöden von 
1614 Cubikfuß Inhalt nebit Abfälle, meiftbietend verfauft; Kaufluftige werden dazu bier- 
durch eingeladen. 

Dbereimer, den 1. Februar 1846. Der Oberförfter. 


baften auf beiden Marken noch verfchiedene Hütungs- und Holzungsfersituten, deren Ab⸗ 
findung in dem eingeleiteten Spezialtbeilungsverfabren erfolgen foll. Unter den leptern 
befinden fi insbefondere die fogenannten Zeichenlöfer-Berechtigungen, welche zwar bei der 
Generaltheilung der Günner und Cörbeder Mark im Jahre 1819 zu den Alten angemeldet, 
deren damalige Eigentbümer jedoch fo wenig genau bezeichnet find, daß die Ermittelung 
der jegigen Beſitznachfolger ver urfprünglichen Liquidanten nicht wohl anders, als durch 
Öffentliches Aufgebot zu bewirken iſt. Es werden deshalb alle Diejenigen, welche für ihre 
Höfe refp. Kotten ein fogenanntes Zeichenlöfer-Necht in der Günner oder Cörbeder Mart 
in Anfpruch nehmen und dafür bei der gegenwärtigen Specialtheilung dieſer Marten abge— 
funden werden wollen, biermit aufgefordert, folches binnen fehs Wocen bei dem unter: 
zeichneten Commiffar fehriftlich, oder aber in dem auf den 30. März c., Morgens 9 Ubr, 
bei dem Gaftwirtb Linboff zu Drüggelte anberaumten Termine mündlich zu Protofoll 
anzuzeigen, wibrigenfalld angenommen werden ſoll, fle verzichteten auf eine Abfindung in 
dem gegenwärtigen Spezialtheilungs-BVerfahren. 
Arnsberg, den 2. Februar 1846. 
Der Spezial-Commiſſar und Regierungs-Aſſeſſor 
Delius. 


Der Verkaufs-Preis für den Pfannenſtein bei der hieſigen Königlichen Saline 


ift auf 2% Silbergrofden pro Sceffel 
feftgefeßt, welches biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königsborn, den 24. Januar 1846, Königliches Salzamt. 


Die erprobte, ſehr deutliche, praktiſche Anweiſung zur Anſertigung einer in 
England ganz neu erfundenen ſehr weißen Kunſthefe oder Bärme, welche im trocknen 
und flüſſigen Zuſtande ohne Berrich einer Brennerei in jedem Lokale und in jeder 
Quantität von Jedem ſelbſt ſehr billig gefertigt werden kann, Fräftiger wie jedes ans 
dere Gährungsmittel wirft, und felbit im beißeften Sommer fih Monate lang hält, 
ift gegen portofreie Einfendung von 3 Thlr. Pr. Court. (vorbehaltlich der Geheimbal: 
tung) bei dem Unterzeichneten zu haben, und durch jede Buchhandlung nur von dem— 
felben zu bezichen. 

. Schulz, in Berlin, Neanderftraße, No. 34, Königlicher Preußifcher 

approbirter Apothefer, Chemiker und techniſcher Fabrifant. 


_— — 








Stud 7. | Arndberg, ben 14. Februar. 1846. 





Bekanntmachung des fommandirenden Generald des Königl. 7. Armee N. 55. 
Corps und des Königl. Ober- Präftventen von Weftphalen, — 


laſſung von 


Die in neuerer Zeit in auffallenter Vermehrung vorgekommenen Gefuche dem —X 
um Entbindung vom Militairdienſte und um Weder-Entlaſſung aus dem» Dienfe. 
elben vor beendigter Dienftzeit, geben uns Beranlafung, die bieferhalb 

eftehenden gefeglichen Borfchriften hiermit fowohl ven betheiligten Perfonen, 

als den Behörden in Erinnerung zu bringen. 


1. Jeder Militairpflichtige, welcher in Folge friner häuslichen oder fonftigen 
perfünlichen Berhältniffe, feine Zurüdftelung vom Militair - Dienfte in 
Anspruch nehmen will, hat fi mit den, zur Begründung feiner Re 
Hamntionen erforderlichen Beweismitteln zunächſt vor bie Kreis 
Erſatz-Commiſſion zu geftellen und Lezterer fein Geſuch vorzutragen. 
Die diesfälligen Attefte können nur in fo fern ald Mittel zum Beweiſe 
der darin angeführten Ihatjachen angenommen werben, als felde von 
wirflih in Amt und Pflicht ftehenden obrigfeitlihen Perſonen aus» 
geftellt find. 


Auch find die Orts-DVorftände und bie refp. Behörben eben fo 
wohl verpflichtet, fih vor den Aushebungen vollftändig und gründlich 
von den Berhältniffen der Militairpflichtigen und deren Familien zu 
unterrichten und felbige bei den Erſatz-Aushebungs-Commiſſionen recht⸗ 
zeitig zur Sprache zu bringen, Die Militair- Behörden haben unge- 
füumt jederzeit diejenigen Fälle zur Anzeige g" bringen, wo bie be- 


treffenden Civil: Behörden es verabjäumt baben, in den Aushebungss 
Zerminen unerinnert auf Dasjenige aufmerffam zu mahen, was zur 
Beurtheilung ver Einftellungsfäbigfeit ner Erfaß + Mannfchaften noths 
wendig iſt. 


2. Die Departements-Erſatz- Commiſſionen koͤnnen ſich dagegen 
mit der WVorprüfung der haͤuslichen und perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe der— 
jenigen Militairpflihtigen, welche darauf ihre Anſprüche auf Zurück— 
ftellung vom Militair: Dienfte gründen, in der Regel nicht befaffen, fie 
werden vielmehr nur auf ſolche Geſuche Ruͤckſicht nehmen, 
welhe bereits von den KreisErfag-Commiffionen gebbs 
rig geprüft worden find, und ibnen wohl vorbereiter zur 
Entfheidung vorgelegt werden. Nur in den jeltenen Fällen, 
wo die, eine Zurücjtellung vom Militair » Dienfte geſetzlich begrundenden 
Verhältaife, erit nah Beendigung des Kreis, Erjaß: Ge 
fhäfts eingetceren find und mithin nicht von ver Kreis-Erſatz Com⸗ 
mıfüon baben geprüft werden koͤnnen, werden fi Die Departements 
Commiſſionen der ſpeziellen Prüfung der zuerit an. fie gelangenden Re 
Elamationen unterziebm. Es muß jedoch in dieſen Fällen von ven 
Militairpflictigen ſellſt und ven refp. Ortsvoritänden durch Zeugniſſe 
die Nothwendigfeit ter Zurückſtellung fo beitimmt Dargethan werden, 
daß die Entſcheidung darauf ohne weitere Nüdfragen an die zutreffenden 
Behörden erfolgen kann. 

Jever Militaiepflihtige, welcher dieſen Vorſchriften nicht nach— 
fommt, hat es ſih ſelbſt beizumeſſen, wenn auf feine Antraͤge um Zurüds 
ftellung vom Militair-Dienfte nicht gerückſichtigt werden kann. 

Gefuhen um Entlaſſung bereits eingeftellter MilttairsPerfonen vor 
beendigter Dienftzeit, fann nur in den durd ven $. 95. der Erfaßs 
Injtruftion vom 30, Juni 1817 ausdrücklich gedachten Fällen, Folge 
gegeben werden, 


Münfter ven 26. Januar 1846. 





Bekanntmachungen des Königlichen Dber-Präfidenten, 


N. 56. Nah Maßgabe ver Militair- Schul: Inftruftion vom 27. September 
—3 1834 iſt das Schulgeld für die zum freien Schulunterricht berechtigten, die 
Schuigelder. Civilſchulen beſuchenden Soldatenkinder, bisher mit wenigen Ausnahmen faſt 
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in allen Provinzen nad) Eommer urd Winter: C&emeftern liquivirt und von 
den Königlichen Intendanturen feftgeftellt worden. 


Auf Die von der Königlichen Ober:Redinungs: Kammer angeregte 
Frage: 
ob nicht dieſes Verfahren, durch welches tie laufende Verwaltung 
mit Der Reſt-Verwaltung vermiſcht wird, dahin abqeäntert werden 
fünne, daß kuͤnftig die Feititellung und Verausgabung ver Schul: 
gelver nad) dem Kalender-Jahre, nämlid) vom Januar bie Ende 
December, allgemein eingeführt werde, 


ift in Uebereinfimmung mit dem Königlichen Finanz Minifterio, — da einer 
ſolchen Maßregel feine erbeblidien Bevenfen entgegen ſtehen, teren Zweck— 
mäßigfeit vielmehr mit Rückſicht auf vie allgemeinen Redhnungs+ Prinzipien 
nur anerfannt werden kann, — vom Rönigliden Kriegs: Minifterium bes 
fhloffen worten, biefelbe vom Sabre 1846 ab, vergeftalt in Ausführung zu 
bringen, daß die Edhulgelver + Liquidarionen am J. Zulı 1846 für ven Zeits 
raum vom October 1845 bis ultimo Juni 1846 und biernächft halbjährlich 
am 1. Januar und 1. Yulı zur Feitftellung und Anweiſung ver Beträge an 
die Königlichen Intendanturen eingereicht werten. 


Münfter, den 26. Januar 1846. 


um 


N, 57. 
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bes Beftandes, bes Ab- und Zugangs ber Kranken ber Provinzial-Srren- 
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ſicht 
Heil- und Pflege-Anftalt zu Marsberg, für das Jahr 1845. 
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27 2 0 103/71 
Don ben am Scpluffe 1845 i 2 der Anftalt befindlichen 315 Kranken litten 
an Tobfuht » - . . 6 männliche, n weibliche, 16 Merpenpk 


a. mit firen Ideen 15 1 25. 
„Wahnſinn ns; mit allg. Ideen 49 . 3 ea 80 z 


m Melandiolie ». » » » 11 r 10 u 21 
'n" Verrücktheit 25 26 51 
üſen > 0 02 m A 107 


Summa 178 männliche, 137 weibliche, 315 überhaupt. 
Mänßer, ben: 27, Sanuar 1846. 
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N. 58 Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Befhenfe und Die den Armen-Anftalten in unferem Verwaltungs »Bezirfe während 


Bermictnife des Jahres 1845 zu Theil gewordenen Vermächtniffe und Schenfungen brin- 
se gen wir im nachſtehender Ueberſicht zur öffentlichen Kunde. 
ten. im Sahre 
1845. 
10. 2536. 












Namen und Wohnort Benennung 
des der Armen⸗Anſtalt, welcher 
das Vermächtniß ır. 


Bemerkungen, 






Vermächtniſſes insbeſondere über 












* Wohlthäters. zugewendet worden. ꝛtc. den Zweck. 
Thlr. Sgr. Pf. 
1lWittwe des Sournaliften | Oo Arnsberg . 50. — A die Zinfen ſollen jahrlich an 
Böddeder geb. Ditt- Pranfe Arme vertheilt werden. 
mar in Arnsberg | 
2lfranzisfa Coſack inNebeimf Nebeim 25 _._ deögleihen an Stadtarme. 
Ein Ungenannter Nebeim 13 13 10 
| 


AIſaak Zimmermann in Balve] Balve, 
jährlich A Thlr. gleich eine | 
KapitalsWerth von 100 — —f nad dem Teftamente joll der 
Univerfal» Erbe Salomon 
Bondi in Balve jährlih 4 
Thlr. an den Armen: Fonds 
' jur Unterftügung der Hülfs 
Bepürftigen ohne Unterfchie» 
ver Eonfeifion, zahlen, 





51Joſeph Schulte genannt Freienohl 5 -- 
Eosmann in Freienohl 
R der 9 : Konbe hat bie 
6Maria Eliſabeth Plaf- | Hellefeio a te ae 
mann in Hellefelo betage_der Geicenfgeberin 
eine Meffe leſen zu laſſen, 
jo wie die Reparatuntof 


en 
eined Kreuzes, welches fie 
in Hellefeld hat errichten 
laffen, zu beſtreiten. Der 
ılddann noch verbleibende 
Rt der Zinſen foll jur 
Untefügung Hülfsbedürf 
tiger verwendet werben. 


— 7 


Namen und Wohnort 
des 


Wohlthäters. 





drich Pieper zu Dorlar 


8Wittwe Ferdinand Greve 
zu Attendorn 


NMWittwe Seifarth zu Bre- 
delar 


101Hamptihann Joſeyh Beyer 
zu Soeſt 


14Geſcwiſter Schulenburg 
zu Soeſt 


Aanonikis Renz zu Atten⸗ 
dorn 


Ehefrau Gottfried Toscana 
zu Büderich 


Uanddechant und Pfarrer 
Kapyfer zu Elspe 


15l&neleute Büſcher genannt 
Schlege zu Weſtönnen 


16Wilh. Etig zu Thülen 


Benennung 


der Armen-Anftalt, welcher 


das Vermächtniß ac. 
jugewendet worden, 


Dorlar 
Attendorn 


Berinabaufen 


Armenfonds ad St. Patro- 
elum zu Soeſt 


Armenfonds der Wieſe— 
Georgi⸗Gemeine zu Soeſt 


Kirchſpiels⸗Armenfonds von 
Attendorn 


Büderich 


Kirchſpiels⸗Armenfonds zu 
Elspe 


dem katboliſchen Armen— 
fonds zu Weſtönnen 


Thülen 


120 


30 


50 


200 


100 


300 


150 


20 


20 


— — die Zinſen ſollen am 








Vermãchtniſſes 
ꝛc. 


Thlr. Sgr. Pf. 
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Bemerkungen, 
insbeſondere Über 
den Zwed. 


am Tage 
der Sakramentsmeſſen an 
Haudarme vertheilt werden. 


die Zinfen follen zur Beflei- 
dung armer Schuifinder ver» 
wendet werden. 


von den Zinfen follen jährlich 
für zwei arme Wittwen der 
Gemeinde Beringhaufen ein 
Weihnachtsgeſchenk ange: 
ſchafft werden. 


I die jährliben Zinfen follen 


zur Bekleidung smeier armer 
katholiſchen Mäcchen, welche 
zur erſten Communion gehen, 
verwendet werden. 


die jährlichen Zinſen ſollen 
unter die Armen vertheilt 
werden. 


nach dem Teſtament ſoll das 

Vermachtniß halb ten Ar— 
men ter Stadt Attendorn, 
und halb den Armen auf 
tem Funde daf, zufallen, 


die Zinfen folen an Kirch— 
friel&-Arme vertheilt werden, 


im Unterftügung armer flran« 
en, 


die jährliben Zinfen follen 
nah der Beſtimmung des 
jedesmaligen Pfarrers unter 
tie Dorfsarmen vertheilt 
werden, 
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. 


Namen und Wohnort 
des 
Wohlthäters. 


Benennung 
der Armen-Anftalt, welcher 
das Vermächtniß ıc. 
zugewendet worben. 


Thlr. Sgr.Pf. 


171Conrector Pranghe zu | Brilon 30 
Brilon 


10 Biſchof Richard Dammers] derRinnenfchen Stiftung 
zu Paderborn zu Stadtberge 500 Gulve 
in Raiferlich Oefterreifchen 
1%% Obligationen, welde 
nach dem jegigen Geld- 
eourfe betragen 87 


15] Martin Neuhaus genannt] Armenfonds der fatbofifchen 196 


Oberſte zu Berghoff Pfarrgemeine Kirchhunde 
201BGebrüder Anton und Franz | Winterberg 1000 
Schütte zu Friedericia in 
Dänemark 
21f Ehefrau Schulte genannt J Werl | 25 


Evers zu Binmentbal 


22 Chriſtian Schiercnbedegt.katholiſche Armenfonds in 25 
Nünnemann zu Rhyne Rhynern 


Vermãchtniſſes 
x. 


Bemerkungen, 
insbefondere über 
den Zived. 


— — die Zinfen follen jur An— 


ſchaffung von Schulbüchern 
armer Kinder verwendet 


werden. 


27; 8] bie Zinſen ſollen zunachſt rer: 


armten Verwandten juflier 
gen, und in deren Erman— 
gelung verarmte Einwohner 
zu Berahoff und Flape vor- 
zugsweiſe bedacht werden; 
ferner fell jeder Arme, weh 
cher aus dem Stiftungsfonde 
eine jährlihe Unterſtützung 
von 2 Thaler erhält, jedes 
mal eine Meſſe für das 
Geelenheil der Eltern des 
Stifters und deren Nach— 
fommen hören, außerdem 
bei Verrihtung der Haus: 
Andacht deren im Gebete 
gebenfen. 


die Zinfen follen vorzugsweiſe 
den Armen der Familie 
Schütte jugewendet werten 


— A sur. Bertheiluug der jährlichen 


— | 


Zinfen unter die Armen, 


die jaͤhrlichen Zinſen follen 

zur Unterftügung der fatho- 
lichen Kichfrigle: Armen ver. 
wendet werden, 


— 
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Namen und Wohnort Beneunung mu Bemerkungen, 
j des ee VBermächtniffes insbeſondere über 
& Mobttbätere. . jugewendet werben. u 









den Zwed. 
Thlr. Ser, Pf. 


— — — — — — 
18000 — —] die jährlichen Zinſen ſollen 
den Geſchwiſtern des Erb— 
laſſers: Walburgis, Elara 

| und Clemens Klaus, zu glei: 

hen Theilen auf Pebendzeit 
| | gewährt werden, jo daß der 
| 


23 Eonfiftorial-Rath und Pfarrer] Horn 
Klaus zu Hom 
| 


Armenfonds zu Horn erjt 
nah dem Ableben des einen 
oder des andern derſelben 
zum Genuſſe des dadurch 
erledigten Zinfen » Antheils 
und nur nah Dem Tode 
Aller zu dem gefammten 
Zinfenbetrage gelangt. 


243.4. MüllenbofzuMarne| Winterberg: 
Ä en x 
im Holfteinfchen a. einige Grundftücde zum 


Werthevon 15 Thlr. 4 Sg. | | 
2Pf., 
b. eine unſichere Forderung 
. son 100 Friedrichsd'or | 
oder 566 Thlr. 20 Sar., E 
zufammen 581 a 2 
. 251Heinr. Morip Holtfehmidt| dem evangel. Armenfonds 100 ı—|— 
zu Elfen zu Elſev * | 
2618Liſette Wilfen zu Reb dito 50 34 — 
a — — 
29desgl. zu Olpe Olpe, eine Tafeluhr, welche zu 20 di 
” ; verwerthet worden 
2MaAnſchel Oftberg zu Nebeim| Neheim 10 ie 
30 Verwittwete Erb- Droftin | Neheim 1500 — A der, Armenvorfand it ver: 
Freifrau Ferdinandine von vflichtet, das Karital nebit 
Fürftenberg geb. Areiin Zinfen an den jüngft in 


Meheim, unter dem Namen 

„Kerdinandinen : Stranfen 

Berein,” zur Vereflegung 
# armer Kranfen geitifteten 


v. Weiche zu Wenne 


Berein, fobald derſelbe als 
11 Korporation anerfannt ift, 


Summa . . [23,109 a 
abzugeben. 


Arnsberg, den 29. Januar 1846. 


N. 59. 
Mittel zur Ver— 
hutung der 
fiarfen Blutung 
und Entjün: 
dung bei Run: 
ten, vom Dr. 
Maſſalien. 

la, 2466. 
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Des Königs Majeſtät haben ein, von dem Arzte und Operatenr Dr. 


Maſſalien zu Goldberg angegebenes eigenthümliches Mittel, wodurch bie 


ſtarke Blutung, Entzündung und Eiterung bei Wunden verhütet werden ſoll, 
Behufs der Veröffentlichung deſſelben, aukaufen zu laffen geruht, nachdem 
daffelbe zuvor in dem Charité-Krankenhauſe zu Berlin acprüft worden iſt. 
Nach den dafelbft angeſtellten Verſuchen entfpricht das Mittel zwar in Hin— 
ficht auf Blutung der angerühmten Wirkung nicht, bat wenigftens Feine be— 
fondere Vorzüge vor andern’ ſchon befannten blutitillenden Mitteln ; Dagegen 
erweiſet es fich bei Verlegungen allerdings beilfräftig zur Mäßigung ber 
Entzündung und deren Folgen, und kommt in biefer Beziehung dem Eie— 
waffer jehr nahe, jedoch mit dem Unterſchiede, daß es einerfeits nicht ganz 
fo tief einmwirft als dieſes, andererfeits aber auch weder Erkältungen noch 
Blutftauchungen nad andern Körpertheilen seranlaßt. Dieſemnach gewährt 
es Vorzüge bei mit bedentenden Quetſchungen und mit Zerreißung der Weich- 
theile verbundenen Berleßungen folcher Individuen, die mit Gicht oder Rheu— 
matismen behaftet find, oder Neigung zum Binthuften oder Anlage zum 
Blutſchlagfluß baben, oder Die in der Menitruation begriffen find. Für ſich 
allein bat es jedoch zur Befänpfung der Entzündung nur in den zur Ber 
handlung gekommenen leichteren Fällen ansgereichtz in den wichtigeren mußten 


. daneben noch "innerlich entzündungswidrige Mittel gereicht, einigemal ſogar 


Aderlag und Blutegel in Anwendung gebracht werden. Im Sommer und 
namentlich im Kriege gewährt es für das theure und bei einer größern Zahl 
Verwundeter nicht genügend oder gar nicht zu beichaffende Eis einen wün— 
ſchenswerthen Erſatz. 

Die Zuſanmienſetzung und Zubereitung Des Mittels iſt, wie folgt: 

Rp. Aluminis erudi uncias sedecim, 

Ferri sulphnrici uncias octo, 

Cupri sulphuriei uneias quinge, 

Aeruginis uneiam dimidiam, 

fiat pulvis et misce, tune liqua simul leni ealore, 

refrigerat et pulveı rat admisce: 

Pulveris radicis belladonnae drachmas duas, 

Ar lissui santali rubri unciam unam, * 
Ammouii muriatici unciam dimidiam, 
misce intime ce: Rat'pulvis subtilissimus. 


Don Diefem Pulver wird ein Theil mit 30 Theilen Waffer gemifcht 
un als Falter Umſchlag angewendet. Das Pulver der Belladonna-Wurzel, 
welches nad der Verfiherung des Dr. Maffalien den Önuptantheil an 
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ber jedativen Eigenfchaft des Wundheilmittels bat, muß mit dem Sandel- 
holzpulver innigſt gemifcht werden. Es bekömmt dadurch mehr Berührunge- 
punkte und iſt ein bei der Zuſammenſetzung des Mittels nicht wegzulaſſen— 
der Beitandtheil. 


Diejenigen Medizinalperfonen, melde von dem Mittel Anwendung zu 


machen Ge legenheit haben, wollen die hierbei gewonnenen Erfahrungen und 
Ergebniſſe in den Sanitätsberichten uns mittheilen. 


Arnsberg, den 3. Februar 1846. 


Bekanutmahhung des Königlichen Ober-Landesgerichts zu Arnsberg. 


1) 


2) 


PDerfonal:Chronitk. 


Bei ven Untergeridten 
Ter EivikZupernumerar Zr. Goebel zu Burbach ift zum Secretair 
beim Landgericht dafelbft ernannt F 
die bisherigen Hülfsboten Lorenz Kod, Earl Diekmann und oh. 
Chriſt. Kretſchel find zu Land: und Stadtgerichtöboten bei den Land; 
und Stadtgerihten zu Arnsberg, Ermitte und refp. Siegen ernannt; 


3) ver biöherige Land: und Stadtgerichtöbote Grube zu Fredeburg ift auf 


4) 


fein Anfuchen als foldyer entlaffen, und 
ver Unteroffisier Erdmann Müller ald Hülfsbote beim Land: und Stadt: 
gericht zu Fredeburg angenommen. 

Arndberg, den 31. Januar 186. 





Wegen Theilnahme an dem, ven 11. Auguft 1845, in der Rablenbede 


bei Schwelm Ctart aefundenen Tumult, find: 


1) 


2) 
3) 


4) 
5) 


6) 


ber Tagelöhner Friedrich Wandhof aus Shwelm, zu drei- und einhalb: 
(3'/,) jäbriaer ; 

Caspar Anton Müller aus Warftein, zu vier: (4) jäbriger, 

Georg Elias aus Dbermaffen, im Kreiſe Hofgeißmar, in REN, zu 
zmweis (2) jähriger; 

Jobann Tegetbof aus Menne, im Kreife Warburg, zu zwei: (2 jäbriger ; 
Heinrih Ebeling aus Kirchberg, im Herzogthbum Braunfchweig, zu Drei 
(3) jähriger Zuchthausſtrafe; 

Conrad Theres aus Dable, im Kreife Parerborn, zu drei: (3) jähriger 
Einftellung in vie Strafſektion einer Feſtungs Compagnie, 


rechtöfräftig verurtheilt. 


Hamm, ven 4. Februar 1846. 
Die Unterſuchungs-Commiſſion. 


N. 60. 
Derionals 
Ehronit. 


K. 

N. 61. 
Beitrafung ber 
Theilnihme an 
tem Tumulte 
in der Rahlen 
bede. 


N. 62, 
Patent: 
Rerleihung. 


N. 63. 


int⸗ 
Verleibung. 


N. 64. 
Patent ·⸗ 
Verleihung. 


N. 65. 
Perſonal⸗ 
Ehronif, 

lc. 1572. 


Ih. 3141. 
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Dem Snftrumentenmadier 5. Müller in Berlin ift unter dem 4. Zar 
nuar 1846 cin: Patent, 

auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Mechanif für Pianofortes in. 

der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zujammenfeßung, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang Des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Mathematifus am Gymnaſium zu Brandenburg, Th. Schöne: 
mann zu Brandenburg a. d. H., ift unter vem 5. Januar 1846 ein Patent, 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewicfene, als neu und 
eigenthümlich anerfannte Brüdenmwaage, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Dem Civil-Ingenieur von Szezepanowski zu Poſen iſt unter dem 
18. Januar 1846 ein Patent, 

auf eine Vorrichtung zum Stellen ver Ausweidiungen auf Eifenbahnen, 

in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, 

ohne Jemanden in der Anwendung befannter Theile derfelben zu befchränfen, 


auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 


Preußifchen Staats ertheilt worden. 





Perſoual⸗Chronik der Königlichen Regierung. 


Der erledigte Steuerempfang zu Medebach und die Verwaltung der Forit: 
Kaffe ver Oberföriterei Glinpfelo, womit die Bilder und Ederingbaufer Mar; 
fen:Raffen verbunden, it dem feitherigen Communal: Empfänger Kalteicd 
übertragen und bat derſelbe dieſes Amt am 31, Januar c. übernommen. 


An Stelle des anderweit beförderten Waſſerbaumeiſters Jacobiny ift 
dem bisherigen BawGonducteur Kaifer die Mafferbaumeifter-Stelle für tie 
obere fchiffbare Nuhr zu Hattingen vom 1. Februar c. ab übertragen worden. 





Deffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 7. Stüde des Amtsblatt. 


Arnsberg, den 14. Februar 1846. 





Die gemäß Verfügung des Königlichen bohen Minifterii der geiftlichen, Unterrichts» und N. 336, 
Medicinal-Angelegenbeiten vom 6. December 1824 auf der Königlichen vereinten Friedrichs Cinrihtung 
Univerfität Halle-Wittenberg wieder bergeftellte Zablungs - Commiffion beftebt aus Pr * 
dem Univerſitäts-Richter und einem Rendanten. einten Fried⸗ 
Der Zweck ihrer Errichtung iſt, vorzubeugen, das nicht die den Stubirenden von ——— 
Eltern und Vormündern zu nothwendigen Bedürfniſſen beſtimmten Gelder zu unnöthigen erricteten 
Ausgaben verwendet und dagegen für die nothwendigen Bedürfniſſe geſetzlich bevorrechtete, in 
zum Theil von den Verforgern zu vertretende Schulden contrabirt werden mögen. Sen 
Ihre Beſtimmung ift für diejenigen Studirender, Die entweder ſelbſt, oder deren 
Eltern, oder Vormünder Dies zuträglich finden, die zu'dem Unterhalte der Studirenden 
auf der Univerſität bejtimmten Gelder zu empfangen und vie notbwendigen Bepürfniffe 
derſelben davon zu beftreiten. Zu den notbwendigen Bebürfniffen gehören vornämlich: 
1) Honoraria an Peofeiforen und andere afademifche Docenten, fowie an Sprach» und 
Erereitienmeifter, als Stall-, Tanz-, und Fechtmeiſter, 
2) Wohnungsmiethe, 
3) Aufwarlung, 
4) Mittagstiic. 
Diefe Artifel muß ein Jeder, der einmal feine. Söhne oder Mündel unter die Zah— 
Iungs-Eommifjion giebt, Durch dieſelbe bezahlen laffen, und zwar die ad 1—3 in ber 
Regel quartaliter prämmmerande. 
Es fünnen jedoch auch andere Artikel, als Kleivungsftüde, Wäſche, Abendtiſch, Aue— 
lagen ver Aufwärterin, oder Des MWirtbe, Holz, Licht, Frühſtück, Bettzins, Friſeur⸗, Stie- 
felwichfers und Barbierlobn, Unterrichts-Vücher und Utenfilien, wenn Dies befonders ver— 
langt und angegeben wird, was Dafür accordirt werden foll, ‚durch die Zablungs-Commiffion 
ansgezablt werben. Zu auferordentlichen Bedürfniſſen an Kleidern, Wäſche ıc. xc. ift 
Daun foerielle Genehmigung der Eltern, oder Vormünder beizubringen. 
Wenn der Commifiion die Quartalgelder zu aleichen Theilen zugeſendet werden, 
fummirt fie Das Ganze der halbjährigen Ausgaben und bezahlt von dem erften Quartals 
gelde alle Poften, welche Pränumeration ohne Gefahr des Verluſtes zulaſſen die übrigen 
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B Vi. 6, 

R. 337. 
Subhaſta⸗ 

tiong» Patent. 


B. vi. 4 
R. 338, 
Edictal⸗ 
Ladung. 


— 94 — 


Poſten aber von dem Gelde des folgenden Quartals poſtnumerando, dann diejenigen, 
welche die Eitern extradinarie beſtimmen, und legale Schulden des Studirenden, wenn 
ihm die Dispoſition einiger Gelder belaſſen iſt; den Reſt empfängt der Studireude: 
Es ſteht aber den Eltern und Vormündern frei, diejenigen Artifel, welche einen 
vierteljährigen Kredit zulaffen, erft am Ende ded Quartals einzufenden. 

Die Auszahlung erfolgt in einem furz nach dem Eingange der Gelder anzu— 
fegenden Termine an die von dem GStudirenden zu benennenden Empfänger, melde 
das Zahlungsichema quittiven, von dem ein Erempfar der. Commiſſion zur Decharge 
dient, ein Duplicat aber den Eltern, oder Vormündern ſtatt Quittung des eingegange: 
nen Geldes überfender wird. 

Für die richtige Auszahlung des ihnen überwiejenen Geldes haften die Mit 
glieder der Commiſſion folidarifch, behalten aber dergleihen nicht in Caſſa. 

Nur, wenn Eltern und Vormünder ed möthig finden, ihre Angehörigen unter 
eine völlige Abminiftration zu feßen, welche fie übrigens jedem Anvdern, zu dem 
fie Vertrauen haben, auftragen können, wird Die Zahlunge:Gommiljlen auch diefe be; 
wirfen. Sie ımterfcheidet jid) von dem einfachen Gefihäfte der Zahlungs: Commiifien 
dadurch, daß jene die fucceflive Auszahlung der Gelder nach Maßgabe der eintreten: 
den Bedürfniffe übernimmt und auf Berathfchlagungen über deren Nothwendigfeit 
eingeht, biefe aber die Gelder mit einem Male auszahlt und nur dafür forgt, daß 
fie in die rechten Hände kommen. 

Die Commiſſion erhebt fü: ihre Bemühungen und Geichäfte von den ihr über: 
wiefenen Geldern drei Procent, im Falle einer gänzlichen Adminiftration fünf 
Procent, weiter aber nichts, die Gelder mögen viel oder wenig betragen. Es vers 
fteht fich indeß, daß ſie Gelder und Schreiben franco empfängt. 

Halle, den 15. November 1845. 
Königl. sereinte Friedrichs-Univerſität Halle-Wittenberg. 
Dr. E. d'Alton, Prorector, 





Notbwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. 

Die, fol. 58. des Hypothekenbuchs von Esborn eingetragene Befigung des land; 
wirths 9. P. Schmalerbed gent. Schürmann zu Albringhaufen, abgefhäst zu 
7236 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf, fol am 28. März 1846, Morgens 10 Uhr, an Ort und 
Stelle öffentlich verfauft werden, Taxe und Sppothefenfchein find im Büreau 1. eins 
zujehen. 

Am 16. Juli 1843 farb zu Steinhaufen der Kandidat der Theologie Garl 
Albrecht Gottlieb Pfeiffer, gebürtig aus Roſſach, veffen Nachlaß ungeführ in 350 
Thaler befteht. 

Da unbekannt geblieben it, wer Erbe dieſes Nachlaffes ſey, fo werden alle 
Diejenigen, welche an die gedachte Nachlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein Erbs 


a. — 


recht zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, fih am 15. Juli 1846, Vormittags 10 
Uhr, vor dem Lands und Stadtgerichtd: Divector Sethe im hiefigen Gerichtögebände 
einzufinden und ihr Erbrecht gehörig nadızumweifen, widrigenfalld fie mit”ihren Erb: 
anfprüchen präcludirt und der Nachlaß als herrenlofes Gut dem Fiskus zugefprodhen 
werden fol. Zugleich werden die Gläubiger der Erbmaffe aufgefordert, in dem ange: 
fisten Termine ihre Forderungen anzumelden und nachzuweifen, widrigenfalls fie fich 
nicht ferner an den beftellten Nachſaßcurator halten fünnen, fondern ihre Befriedigung 
bei Demjenigen fuchen müſſen, welchem der Nachlaß zugefprochen und ausgeliefert 
werden wird. 


‚Schwelm, den 18. Auguft 1845. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Edietal-Ladung. — Land» und Stabtgericht Laasphe. 

Ueber das Vermögen des vormaligen Apotbefers und Hammerbeſitzers Friedrich 
Doering zu Niederlaaspberbammer ift der Concurs eröffnet worden. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche Forderungen an die Maffe machen wollen, 
hierdurch vorgelaten, in dem auf den 2. April 1846, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Deputirten, Herin Fand» und Stadtgerichts-Natd Holländer, anberaumten Liquidationd- 
Termine entweder perfünlich oder durch einen zuläfiigen Bevollmächtigten vertreten (wozu 
die Juſtiz-Kommiſſarien Prinz dabier und Gerten zu Berleburg vorgefcehlagen werden) 
zu erfiheinen und ihre Anfprücde an die Konkursmaſſe anzumelden und nachzumeifen. Die 
Nichterfchienenen werden mit allen ibren Forderungen an die Maffe präclubirt, und wird 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillichweigen auferlegt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Dortmund. 

Das, dem Rentner Auguſt Lukas und feinem Sohne eriter Ehe gehörige 
Wohnhaus sub No. 820 cat. nebſt Scheune und Breunhband, fammt Hofraum, von 
95 Ruthen 75 Fuß und rejp. 3 Nutben 75 Fuß, abgefchägt zu 6013 Thlr. 15 Sgr. 
10 Pf, und aufgeführt Flur XI. No. 200 und 201 der Steuergemeinde Dortmund, 
foll theilungshalber in Termine den 2. Juli 1846, Morgeus 11 Uhr, an der Berichtes 
ftelle dem Meijtbietenden zum Verkaufe ausgeboten werden. Die Tare und der neueite 
Hypothekenſchein können in der Gerichtäregiftratur eingejehen werben. 

Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Auf Antrag eines Gläubigers fol die Befipung ‚des Bohrfchnieds Caspar Schufter 
in der Marf mit den in der Gemeinde Halver belegenen Grundſtücken: Flur 23. No. 36, 
46, 51, 52, 66, 67, TI und 80, eingetragen in dem Öppothefenbuche der Bergfelder 
Bauerſchaft Vol. I. fol. 149, abgefchäßt zufolge der in der Regiftratur nebſt Hypotheken— 
fchein einzufchenden Tare zu 1001 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., in Termino den 21. März 
1846, Vormittags 11 Uhr, an der Wohnung des Wirths Heinrich Wilhelm Wiebuſch 
zu Neuenberwege fubbaftirt werden. 
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Es follen die den Erben der Eheleute Färber Arens gehörigen Grundſtücke 
Theifungshalber in dem auf den 30, März, Morgens 10 Uhr, augefegten Termine 
verfauft werden, namlich: 1) dad zu Hamm auf der Brüderfiraße unter No, 258, 
gelegene Wohnhaus, nebit Anbau, Farbehaus und Gartchen, geſchätzt zu 1800 Thir. ; 
2) dad Dbereigenthum von dem zum Haufe gehörigen, für einen jährlichen Erbpachtds 
zind von 2 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf. vererbpacdhteten Heideantheil, gefchäßt zu 69 Thlr. 
7 Sgr. 1 Pf.; 3) der in der Ditenfeldwarf am Wege nach Ritz Garten gelegene 
Garten, Flur X. No. 63, von 119 Ruthen 10 Zuß, gefhägt zu 300 Thlr. Die Ab» 
fhägung und der Hypothelenſchein können täglich auf der Negiftratur des Gerichte 
eingefehen werden. 

Hamm, den 13, December 1845. Könige. Lands und Etadtgericht. 
Notbwendiger Verlauf. — Lands und Stadigeriht Marsberg. 

Die, von dem Paſtor Adams zu Bennighaufen in der Subhaſtations-Sache 
bed Franz Boremann zu Helmingbaufen angefauften, in der SKataftralgemeinde 
Pabberg gelegenen Grundftüde: Flur II, No. 126 mit Wohnhaus ın. 125; 11. 48, 
65, 97, 98; 11. 101, 103, 122; ın. 100, 101, 103, abgefchägt auf 1216 Thlr. 
4 Sor. 7 Pf., zufolge der nebit Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regi— 
firatur . einzufebenden Taxe, felen am 30. März 1846, Vormittags 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichteftelle wegen nicht eingezahlter Kaufgeider refubbaftirt werben, 

Kothwendiger Verlauf. — Land: und Stadtgeriht Hattingen. 

Der, in der Gemeinde Baak belegene, Vol. VI. fol. 492 für die Erben Dell: 
mann und Berghaus eingetragene Schröers-Kotten, abgefchägt zu 930 Thlr. 
nach Abzug eines jährlichen Kanons von + Thlrn, foll am 26. März; 1846, an der 
Gerichtöftelle theilungehalber verkauft werden. Hypothelenſchein und Tare fünnen in 
der Regiftratur eingefchen werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hattingen, 

Der, Vol. VI. fol. 145 Hypothekeubuchs eingetragene, den Erben Georg Heinrid) 
Hagenbud zugehörige Hagenbucks-Kotten zu Baak, abgeſchätzt auf 1532 Thir., 
zufolge der in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol am 17, März 1846,. Bors 
mittagd 10 Uhr, an der Gerichtejtelle jubhaftirt werden, 








Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadigericht Arnsberg. 
Der, in biefiger Stadt belegene Haus- und Hofraum, Steuergemeinde Arnsberg, 
Flur 1. Ro. 297 mit aufftchendem Wohnhaufe und Stalle, dem Scjloffer Anton 
Wulff bierfelbft gehörig, zufolge der in der Negiftratur einzufehenden Tare, auf 
2008 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. abgefhägt, fol am 24. März 1846, an gewöhnlicher 
Gerichtoͤſtelle fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Gerichts: Sommiffion Meinerzhagen. 

Das, im Hypothefenbuche der Gemeinde Kierſpe Vol. I, fol. 93 vermerfte, ber 
Witwe Hager und den Erben Brodhaus und Hager zugehörige Wohnhaus im 
Dorfe Kierfpe nebit den dazu gehörigen Grundſtücken, zufolge der in unferer Regiftratur 
nebjt Hypothelenſchein einzufehenden Tare, auf 513 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., abgefdyägt, 
fol am 21. März 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle nothwendig 
fubhaftivt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. 

Die, im Hypothefenbuche der Gemeinde Meinerzbagen Vol. VI. fol. 129 vermerften, 
zufolge der in unferer Regiftratur nebſt Hypethefenfchein einzufehenden Taxe, auf 
768 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. tarirten Immobilien ded Wilhelm Ihne zum Liefterthal, 
ſollen am 25. März 1846, Morgens 11 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelle nothwendig 
fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Berleburg. 

Die, der Ehefrau Georg Heinrich Trapp, Anna Eliſabeth geborne Spies 
gent. Jägers zu Laugenwieſe zugehörigen, in der Kataſtralgemeinde Langenwieſe 
gelegenen Grundſtücke: 1) Flur 1. No. 94, Wohnhaus nebſt Haus: und Hofraum, 
tarirt zu 404 Thlr.; 2) Flur 1. No. 97, tarirt zu 10 Thir. 15 Syr.; 3) Flur 1. 
Ro, 176b, tarirt zu 227 Thlr.; 4 Flur I. Ro. 207, taxirt zu 80 Thlr., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 1. Aprif 1846, Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Yands uud Stadtgericht Unna. 

Das Wohnhaus sub No. 31 an der Landskrone und dad Erbpachtörecht an 
den Grundſtücken Flur IV. No. 148, 149 und 150 in der Gemeinde Soelde des 
Bergmannd Caspar Sticpermann, abgeichägt dad Wohnhaus und Stallung zu 
610 Thlr. 15 Sgr, das Erbpachtredyt nach dem zu 5 Procent capitalifirten Reinertrage 
zu 276 Thlr. 7 Sgr. 6 Pi., und zu + Prozent auf 356 Thfr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein in der Negitratur einzufehenden Taxe, fol in Termino den 
3. Aprif 1846, Morgens 11 Ubr, an der — — ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger der — Land- und Stadtgeridt Unna. 
Das, in der Stadt Unna sub No. 178 gelegene Wohnbaus, der Garten Flur 
10, Ro. 50, und der Ader Flur 9. No. 241 der neuen Mutterrclle, dem Wirth 
Echtermann gehörig, abgefchägt auf 1317 Thlr., zufolge der nebit Hypothefenfchein 
und Bedingungen in der, Negitratur einzufehenden Tare, jollen am 20, März 1846, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werben, 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Die, den Eheleuten Holzichneider Friedrih Schneider und Anna Katharina, 
geb. Korthaus, zugehörigen, Band 3. pag. 88. des Hypothefenbuchd von Brederfeld 
eingetragenen Grundſtücke, nach Flur 8. No. 191/,, Obſtgarten und Hofraum nebit 
Wohnhaus, groß 27 Fuß; Fl. 8. No. 202, Aderland, groß 7 M. 114 R. 50 $.; 
Ft. 4 No. 204, Ackerland, groß 3 M. 1578; Fl. + No 203, Holzung, groß 76 
R., und Fl. 9. No. 28, Holzung, groß 14 R., welche gerichtlich auf 603 Thlr. 15 
Syr. abgefchäst worden find, follen auf Antrag eines Gläubiger im Wege der noth: 
wendigen Subhaftution öfentlih an den Meiftbietenden an Gerichteftele zu Breder: 
feld anf den 25. April 1846, Morgens 10 Uhr, verfauft werden. Die Tare liegt im 
Burean IM. zur Einficht offen. 

Roihwendiger Verkauf. — Land: und Etadtgericht Arusberg. 

Nachſtehend verzeichnete, dena Gaſtwirth Gaeyar Harnade zu Arnäberg ge 
hörige, in der Steuergemeinde Arnsberg befegene Immobilien: Flur 1. No. 528, nebit 
darauf ftehenden Gebäuden, tarirt auf 4114 Thlr. 12 Sgr.; Fl. 1.No. 745, Garten, 
tarirt zu 174 Thlri; FEUNo 752, Acker, tarire zu 183 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf; 
Fl. uil. No. 138, desgli, tarirt zu 235 The. 15 Syr 5 Pi; FL. 1. No. 157, 
dedgf., tarirt zu 257 Thlr. 20 Car. 6 Pr; Fl. IV. No. 126, desgl., tarirt zu 98 
Thlr. 19 Sgr. 5 Pf.; Fl. IV. No 131, deögl, Fl. IV. No. 132, desgl, Fl. IV. 
Ko. 133, Wiefe, zuſammen tarirt zu 225 Thlr. 3 Sgr. 2 Pi; Fl. IV. No. 254, 
Ader, tarirt zu 122 Thlr. 1 Sgr. 4 Pr, FI. IV. No. 255, Wieſe, tarirt zu 62 
Thlr. 4 Sgr. 8 Pi; FI. IV: No 256, deögl., tırirt zu 16 Thlr. 23 Sgr. + Pf; 
FL. IV. No. 257, Acer, tarire zu 265 The. 25 Sgr.; Fl. V. No. 188, Wiefe, 
tarirt zu 70 Their. 20 Sgr. 7 Pi; Fl. v. No. 198, desgf., tarirt zu 124 Thlr. 12 
Sr. 6 Pf., zuſammen alſo abgeſchätzt auf 5935 Thlr. 2+ Sgr. 2 Pf., follen im 
Wege der nothwendigen Subhaltation in Termino den 16. April 1346, an ordentlicher 
Gerichtsfielle meijibietend verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgericht Altena. 

Folgende Immobifien der Gebrüder Peter Wilhelm und Peter Caspar Du nder 
in Werdohl, Kataftralgemeinde Werdohl: 1) Flur IV. No. 115 und No. 115,/4d, 
Gebäudepla und Hofranm oben im Dorfe, 31 Ruten 55 Fuß mit Einſchluß des 
Hanfed No. 20, und Flur IV. No. 120, Garten, 5 Ruthen 30 Fuß, zufammen tarirt 
zu 920 Tor; 9 Flur v. No 68, Garten am Grünuockel, 54 Ruthen 55 Fuß, 
tarirt zu 100 Thlr.z; 3) Flur IV. No. 334, Wieje aufm Grasader, 40 Ruthen 
10 Fuß, tarirt zu 50 Thir.;  Rlur V. No, 524, Ader in der Wachhelle, 33 
Ruthen 30 Fuß, tarirt zu 24 Thlri; 5) Flur V. No. 3, Berg auf der Haard, 
2 Morgen 122 Ruthen 10 Fuß, tarirt zu 40 Thlr.; 6) Blur V. No 514, Berg in 
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ber Wachhelle, 15 Rurhen 20 Fuß, tarirt zu 18 Thlr, follen am 29. April 1846, 
- Morgens 10 Uhr, im Wiefermann’ihen Wirchehanfe zu Werdohl nothwendig 
fubhaftirt werden. Die Tare und der neuejte Hypothekenſchein liegen in unferer 
Regiſtratur zur Einficht offen. 
Nothwendiger Berfauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. 
Die, ter Wittwe und den Erben Ghriftopb Krugmann dahier zugehörigen, 
im Hypothekenbuche von Meinerzhagen Vol. 1. fol. 289 vermerften, zufolge der in 
unferer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Tare, auf 1020 Thlr. 6 Pf. 
gewürdigten Immobilien, follen am 20. April 1846, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger 
Gerichröftelle nothwendig ſubhaſtirt werden: 
Nothwendiger Verkauf. — Fand: und Stadtgerunt Erwitte. 
Die, ten Eheleuten Peter Schulte gut. Eickhoff zu Horn zugehörigen, in 
der Kataftralgemeinde Horn gelegenen Grundſtücke: Flur 1. Ro, 545 I. Re. 66, 
67, 68 nebſt Wohnhaus und Stall, und No. 170, abgefchäst auf 1511 Thtr., zufolge 
der nebſt Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufebenden Tare, ſollen am 7. April 
1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 





Notbwendiger Berfauf. — Land- und Stadtgericht Hattingen. 
Der RambergssSotten des Georg Heinrich Hünnebeck zu Haar, eingetragen 
im Hypothekenbuche Vol. 27. pag. 121. und in der Grumpfteuer- Mutterrolle Art. 33. 
Alur I. No. 141, 154, 155, 156, 157, 159, gerichtlich abgeſchätzt zu 2360 Thaler 
Eourant, fol mit Ausschluß des Leibzuchtbaufes, Des Yeibzuchtgartens und drei Scheffelfe 
Aderland nothwendig ſubhaſtirt werden. Der Bietungstermin iſt auf den 23. April 1846, 
an Gerichtöftelle anberaumt und Tare und Hppothefenfchein im Bürcau IL. einzufeben. 





Notbwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die aus Wohnhaus, Schmiede, Garten, Ackerland, Wiefe und Buſchgrund befte- 
bende Beſißung des Schleifers Friedrich Trooſt im Fever bei Gevelsberg, eingetragen 
Blatt 42 des Hypotbefenbuchs von Mylingbaufen, und abgefchägt zufolge der nebſt Hppo— 
tbetenfchein in. unferm Büreau 1. einzufebenven Tare, auf 2010 Thlr. 25 Sgr., foll im 
Termine den 20. April 1846, Morgens 11 Uhr, an der biejigen Gerichtsftelle verkauft werden. 


— — — —— 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Schwelm. 

Die aus einem balben Wobnbaufe, Garten, Aderland, Wieſe und Senjenbammer 
beſtehende Beſitzung Des Caspar Carl Friedrich Hülsberg, in den Stöcken, Bauerſchaft 
Mylinghauſen, belegen, eingetragen Blatt 238 und 239 des Hypothekenbuchs von Mpling— 
haufen, und abgeſchätzt zufolge der nebſt Hppotbefenfchein in unferm Büreau 1. einzuſehen— 
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den Taxe, auf 3270 Thlr., foll am 22. April 1846, Morgens 11 Uhr, in der Wohnung 
des Gaſtwirths Schüren in der Schnellenmark verfanft werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stattgericdt Schwelm. 

Das fol. 47. des Hypothekenbuchs von Wengern eingetragene, dem Landwirth 
Ludwig Rüping zu Wengern gehörige Adergut, beitebend aus einem Wohnhauſe und 
Nebengebäuden im Dorfe Wengern, fowie den Grundſtücken: Alur 1. No. 86, 29; Flur 
11. No. 53, 86, 98, 99, 100, 107%; Flur IV. No. 54; Alur V. No. 15, abgejchäpt 
zu 3981 Thlr., worüber Tare und Hppotbehnfchein im Dürcau 1. einzufeben find, foll am 
25. Aprit 1846, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle nothwendig refubbaftirt werden. 


Notbiwendiger Verkauf. — Gerichts - Commiffion Schwerte. 

Folgende Immobilien der Wittive und Erben Bergmannes Peter Andernad, in 
der Wanne, Kataftral-Gcmeinde Syburg, gelegen, fol. 11. des Hypotbefenbuchs eingetra= 
gen, follen in dem am 18. April 1846, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtsftelle angefepten 
Termine nothwendig fubbaftirt werden: 1) Flur IV. No. 110, in der Wanne, Wiefe, 
122 Ruthen, tarirt zu 54 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.; 2) daſelbſt No. 111, Aderland, 3 Mor: 
gen 142 Ruthen 50 Fuß, tarirt 237 Thlr. 15 Sgr.; 3) daſelbſt No. 112, Hofraum, 
36 Ruthen 96 Fuß, nebit Wohnhaus, tarirt 336 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf.; A) daſelbſt No. 
109, Wiefe, 96 Rutben 25 Aus, taxirt 42 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf.; 5) daſelbſt No. 108, 
Holz, 4 Morgen 137 Ruf, tarirt 206 Thlr. 15 Sgr. 10 Pr., im Ganzen zu 829 Thir. 
11 Ser. 3 Pf. nach Abzug der Steuern abgejhägt, und können die Tare nebft Hypothe— 
fenfchein vorher fchon in der Regiſtratur eingefeben werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehende Vol. 1. fol. 13. des Öppothefenbuchs von Feudingen, für Adersmann 
Johannes Kuhtv zu Feudingen, eingetragene Immobilien des neuen Katafters von Feu— 
dingen, nämlich: Flur V. No. 152b; Flur VE. No. 62, 82; Flur vu. No. 100, 101; 
Flur VII. No. 26, 96, 97, 107, 248, 249, 262, 473; Flur XII. No. 113; Kur 
xım. No. 631, 653% und 122, nebit Gebäuden, zufammen zu 2050 Thlr. 22 Sr. 
abgeſchätzt, follen in Zermino den 1. Mai 1846, Morgens 10 Ubr, an biefiger Gerichtsftelle 
fubhaftirt werden. Die Tare und nübere Befchreibung der Grundſtücke find in der Ge— 
richte = Negiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Schwelm. 

Die, dem Handeldmann Friedrich Thielmann zugehörige, fol. 36. des Hypo⸗ 
thekenbuchs der Stadt Schwelm eingetragene, und zu 1580 Thlr. abgefchäßte Beſitzung, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hintergebäude und den Grundſtücken: Flur II, No. 
233, ad + R, 88 F., und Flur IM. No. 232, ad? R. 56 F., foll am 9, Mai 1846, 
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Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöitelle jubhaftirt werden Taxe, Vorwarden und 
jüngfter Hypothekenſchein find- im Büreau I einzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Fimburg. 

Die Immobilien des Schullehrerd Bernhard Boecker zu Eilpe, beftehend aus 
dem Wohnhaufe No. 97 in Limburg nebit Stall, Einliegerhbaus und 99 Ruthen 81 Fuß 
Hausplatz, Hofraum und Obſtgarten: Flur C. No. 343, 344, und 345, tarirt zu 
2011: Thlr. 28 Sgr. 9 Pf, follen in Termino den 16. Mai 1846, Morgens 11 und 
Nachmittags 3 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find im Bürean II. einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. — Land- und Stabtgericht Rüthen. 

Die, dem Johann Krolf gut. Büngeler zu Suttrop zugehörigen, in ber 
Kataftralgemeinde Suttrop gelegenen Grundftüde: Flur 1. No. 70, 71, 242, 317, 
318, 333, 338, 339, 340, 437, 438, 468, 587; 11. 16%, 104; V. 136; VI. 249, 
295; 1. 1126, 239, 342, 444; Il. 1678; VI. 86, 117; vu. 638; VII, 2b; 
1. 221/, abgeihägt auf 1969 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regis 
ftratur einzufehenden Tare, follen am 22. Mai 1846, Vermittags 11 Uhr, an ordent; 
licher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


Rothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Nüthen. 

Die, der Ehefrau des Benedict Engelhardt, Maria,geb.Forftige, zu Rüthen 
zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Rüthen gelegenen Grundftüde: Flur 1. 267, 
332, 400, 419, 993; 11. 2774; au. 145; V. 1134, 163, 206, 266, 382, 385; 
vi. 113; IX. 35; X. 129; XI. 138, 186, abgefhätt auf 692 Thlr., zufolge ber 
nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 26. Mai 1846, 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteitelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. — Lands und Stadtgeriht Unna. 

Der, in der Gemeinde Weltif an der Ruhr befegene Krämers⸗Kotten, wozu 
außer den Gebäuden und dem Hofraum an Grundftüden 12 Morgen 9 Ruthen 32 Fuß 
Holz, 10 Morgen 21 Ruthen 88 Fuß Ader, 2 Morgen 8 Ruthen Weide und 147 
Ruthen 83 Fuß Garten gehören, eingetragen Vol. I. fol. 25, des Hypothekenbuchs der 
Gemeinde Weſtick, abgefchägt auf 1465 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf, zufolge der nebft Hypos 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 12. Mai 
1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsitelle fubhajtirt werben. 


— 
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Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Ermwitte. 

Die, dem Wirth Peter Kleeſchulte zu Anröchte zugehörigen, in der Kataftral: 
gemeinde Anröchte gelegenen Grundftüde, alt: Hofraum nebit Wohnhaus, Gemeindes 
recht und Garten, Flur IV. No. 76, abgefchätt auf 1404 Thlr., zufolge der nebit 
Sppothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 13. Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöitelle fubhaftirt werden. 


Rotbwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Iſerlohn. 

Die im Hopothefenbuche der Gemeinde Oberhemer Band I. Seite 9 bis 12 einge: 
tragene Beſitzung der Eheleute Dievrihb Humpert und Wilhelmine Humpert, geborne 
Spiefermann, zu Oberbemer, beitebend aus dem Wohnhauſe No. 5 daſelbſt, nebft Hof- 
raum, Gärten, Obitbof, Aedern, Wiefen, Hütung und Holz, zufolge der nebit Hypotheken— 
fchein und Kaufbedingungen im Büreau II. einzuſehenden Tare, abgeſchätzt zu 1268 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf., fol am 16. Mai 1846, Morgens 11 Ubr, im Gerichtsgebäude zu Iſer— 
lohn öffentlich verkauft werden. 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Die, den Eheleuten P. Friedrich Voß und den Minorennen Heinrich Wilbelm 
Speckenbach zu Halſenbach gemeinfchaftlich gehörigen, in dem Hypothekenbuche der 
Nhader:Bauerfchaft Vol. 1. fol. 241 eingetragenen Immobilien Flur IV. No. 8 und 9, 
Hütung; Flur IV. Ro. 10, Holz; Flur IV. No. 16, Ader; Flur IV. No. 17, 
Wieſe; Flur IV. No. 18, Holz; Flur IV. No. 32 und 35, Hutung; Flur IV, No. 
46, Holz; Flur IV. Ro. 57, Wiefe; Flur IV. No. 81, Garten; Flur IV. No. 83: 
und 84, Wiefe; Flur IV. No. 85, Haus: und Hofraum; Flur IV. No. 464, Ader; 
Flur IV. Ro. 475, Wieſe; Flur IV. No. 85, Wohnhaus, abgeichägt im Ganzen zu 
672 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf, follen an der Wohnung der Wittwe Yange zu Birkenbaum 
in Termino den 27. Mai 1845, Morgend 11 Uhr, fubhajtirt werden. Taxe, Bors 
warden und ber neuefte Hypotbefenfchein find in der Gerichteregiftratur einzufehen. 





f Notbwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Hilchenbach. 

Die, der Wittwe Friedrih Schmidt am Yohe zugehörig gemefene und ber 
Ehefrau Adam Immel in Kreuzthal adjudieirte ideelle Hälfte an dem in der Kataftral; 
gemeinde Kredenbach beiegenen Wohnhauſe nebit Haus: und Hofraum, Garten und 
Wieſe No. 16, 17 und 18, Flur II, fol im Wege der Refubhaftation, und die andere 
den Gejchmwiltern Charlotte, Friedrich und Agnefe Schmidt am Loh zugehörige ideelle 


- Hälfte im Wege der Erefution am 16. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher 


Gerichtöftelle verkauft werden. Die Tare vom Ganzen beträgt 935 Thlr. und if 
nebit Hppothefenfchein in der Negiftratur einzufehen. 





Notbwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Dortmund. 
Folgendes, in der Steuergemeinde Wefthofen belegene, dem Tuchweber Karl 
Aßhoff zu Schwerte gehörige Grundſtück: Flur V. No. 141, Garten im Uhlenhole, 
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55 Ruthen, gerichtlich gewürdigt zufolge der, mit dem Hypothekenſchein und ben Kauf 
bedingungen im Biüreau 3. vorliegenden Tare, zu 124 Thlr. 5 Sgr., foll in Ters 
mino den 18. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle refubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 
Die dem Mepger Daniel Cahn zu Eilpe zugehörige ideelle Hälfte der Band 1. 
Seite 133 des Hopotbefenbuchs von Eilpe eingetragenen, zu 578 Thlr. 21 Ser. 8 Pf 
abgefhäpten Immobilien, follen im Wege ter notbwendigen Subbaftation am 14. Mai 
1846, Vormittags II Uhr, an biefiger Gerichtsftelle vertauft werden. Taxe und Hypo: 
tbefenfchein können im Bureau IM. eingefehen werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeridt Hagen. 

Die dem Tagelöbner Paulus Mertens und deſſen Kindern gebörigen, Band IM. 
Seite 91. des Hypotbefenbuchs von Wetter eingetragenen Immobilien, abgefchäpt nad 
Abzug des darauf baftenden Erbpachtskanons von 2 Thlr. 10 Sgr. zu 201 Thlr. 20 
Spr., follen am 13. Mai 1846, Morgens 11 Ubr, an biefiger Gerichtöftelle nothwendig 
fubhaftirt werden. Taxe und Hppothekenſchein können im Büreau IN. eingefehen werben. 

Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hattingen. 

Der zu Altendorf befegene, im Hypothekenbuche Vol. X. fol. 353. eingetragene, 
nad Abzug der Laſten auf 275 Thlr. 16 Sar. 8 Pf. abgefcbäpte Kotten des Heinrich 
Altenbed, fol im Wege der Ererution in Termino den 28. Mai 1846, Morgens 10 
Uhr, am biefiger Gerichtsftelle öffentlich verkauft werben. - Die Tare und der neuefte Hy- 
potbefenfchein können im Büreau II. eingefeben werben. « 


Motbwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Unna. 

Das Erbyachtrecht an dem 11 Rutben 35 Fuß großen Hausplag und Hofraum, 
Flur V. No. 112. der neuen Mutterrolle der Gemeinde Wickede, nebſt dem Haufe No. 
59. zu Widede, den Erben Krampe und Hagedorn gehörig, fol am 14. Mai 1846, 
Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtetelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Reals 
Prätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcluſion, fpäteftens in biefem 
Termine zu melden. Das Haus ift zu 125 Thaler taxirt. Der Neinertrag des Grund» 
ftüds von einem Thaler gewährt zu fünf Procent einen Tarwertb von 25 Thaler, zu vier 
Brocent einen Tarwertb von 20 Thaler. Darauf haftet ein Erbpachtsfanon von 2 Tha— 
fern und 10 Mähedienſten, zu 1 Tblr. 20 Sgr. veranjchlagt, welche zu vier Procent ger 
rechnet, ein Kapital von 91 Thlr. 20 Sgr. daritellen, fo daß der Werth des Erbpacht⸗ 
vechtd und des Haufes, zu fünf Procent veranfchlagt 53 Thlr. 10 Sgr., zu vier Procent 
veranschlagt 53 Thlr. 10 Sgr. beträgt. Taxe und Bedingungen können in der Regiſtra— 
tur eingeſehen werben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 

Flur 7. No. 28 und 29, Steuergemeinde Alme, der Eliſabeth Korf daſelbſt 
gehörig und abgefchägt zu 130 Thlr., follen in Termino den 14. Mai 1846, Morgens 
11 Uhr, fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur zur 
Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. A Landgericht Bilftein. 

Die dem Konrad Gothen zu Heinsberg zugehörigen, in der Slataftralgemeinde 
Heinsberg gelegenen Immobilien: Flur V. No. 316, Hauds und Hofraum in Heind- 
berg, groß 17 Ruthen 50 Fuß nebſt Wohnhaus, tarirt zu 240 Thlr.; Fl. V. No. 
317, Garten dafelbft, groß 3 R. 50 F, tarirt zu 3 Thlr. 15 Sor., zufolge der nebft 
Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, follen am 19. Mai 1846, 
Bormi:tags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. . 





Kothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Hilchenbach. 

Dad den Eheleuten Johannes Haardt in Bottenbach zugehörige, in der Ka— 
taftralgemeinde Bufchhütten befegene Wohnhaus in Bottenbach, nebft Haus und Hof 
raum und Bauınhof, Flur In. No. 309 und 310, tarirt zu 226 Thlr., fol am 23, 
Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle nothwendig verkauft 
werden und find Taxe und Hppothefenfchein in der NRegiftratur einzufehen. 








Nothwendiger Verkauf, — Land- und Stadtgericht Füdenfcheid. 

Die dem Fabrifarbeiter Jakob Herling von hier gehörigen, im Hypotheken— 
buche der Stadt Lüdenſcheid Vol. V. Sol. 232, eingetragenen Ianmobilien: das Wohns 
haus in hiefiger Stadt nebjt Hofraam, Flur 58, No. 223 und 223/,, und der Garten 
am Ramsberge, #1. 57. No. 133/,, dad Erſtere zu 182 Thlr. 15 Sgr., der Xebtere 
zu 131 Thlr. 18 Sgr. tarirt, follen in Termino den 23. Mai 1846, Bormittags 11 
Uhr, au hiefiger Gerichtsſtelle nothwendig jubhaftirt werden. Tare und Hypoihefens 
ſchein liegen in der Regiftratur zur Einficht offen. 





Nothwendiger Verkauf. — Lande und Etadtgericht Plettenberg. 

Die, den Papierfabrifanten Friedrich Wolff und Karl Fifcher zu Pfettenberg 
gehörigen, in der Steuergemeinde Plettenberg gelegenen Immobilien, und zwar: A. 
des ꝛc. Wolff: 1) Hol, m. 155, oberm Soenfelde, 1 Morg. 106 Ruth., zu 19 
Thlr. 2 Sgr.; n. 341, unterm Twerspfad, 3 M. 153 R. 50 5, zu 16 Thir. 16 
Sgr. 9 Pf.; U. 345, dafelbfi, 2 M. 154 R. 50 F., zu 5 Thlr. 21 Ser. 6 Pf.; 
V. 53, hinterm SHalfe, 4 M. 90 R., zu 40 Thlr. 15 Sgr.; 2) Acder: U. 40, am 
Brantenberge, 1 M. 55 R. 50 F., zu 62 Thlr. 24 Sgr.; 11. 340, unterm Twers— 
pfad, 117 R. 73 F., zu 19 Thlr. 18 Sgr. 8 Pi; 11. 346/,, dafelbit, 77 R. 25 F, 
zu 7 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf; 3) Wiefe; 1. 127/4, Renneweide, 93 R. 7 $., zu 279 
Ahlr. 6 Sgr. 3 Pf; B. des ꝛc. Fifcher: 1) Garten: IX. 416, an der Elfe, 65 
R., ausſchließlich der darin befindlichen Kegelbahn, zu 162 Thlr. 15 Sgr,; 9) Ader: 
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VI. 2, am Felde ober Deiterhagen, 165 R. 65 F., zu 55 Thlr. 6 Egr. 6 Pf. tarirt, 
follen zufolge der in der Megiftratur einzufchenden Tare, Verkaufsbedingungen und 
Sypothefenfchein in ZTermino den 28. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichte- 
ftelle nothwendig fubhaftirt werden. Da von u. 155, 40, und V. 53, der Befigtitel 
noch nidyt berichtigt ift, fo werden unbekannte Nealprätendenten, bei Vermeidung der 
Präclufion, aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteitens im Licitationstermine anzumelden. 
Nothwendiger Verkauf. — Lard- und Stadigericht Medebach. 

Die, der Wittwe Bernard Stödtgen zu Medebach zugehörige, in ber Kataftral- 
gemeinde Medebach gelegene Wiefe: Fur XI Mo. 681, auf der Kohlwieſe, 1 Morgen 
68 Ruthen 20 Fuß, abzüglich eines zum Retabliſſement verwendeten Stückes von circa 
24 Rutben 20 Fuß, abgefchägt auf 224 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 22, Mai 1846, Vormittagd 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Hypethefengläubiger, 
Realberechtigte und Realprätendenten werden mit befonderer Beziehung auf die Aller: 
höchite Gabinersordre vom 11. Juli 1845 aufgefordert, fich foäteftens in diefem Termine 
zu melden. Beim Ausbleiben im Bietungstermine wird der Zufchlag und die Ver, 
theilung der Kaufgelder erfolgen, ohne Rückſicht auf die Rechte und Aufprüche der 
Ausbleibenden an das Grundſtück, mit denen diefelben vielmehr nicht weiter werben 
gehört werden. 





In unferm Depojito beruben 155 Thlr. 24 Sgr. Wolöfebetrag für den Theil des 
Lohn'ſchen Weizenzebnten, welder Vol. I. fol. 179. des Lohn'ſchen Hyvotbefenbuchs für 
den, 1817 zu Hellingbaufen verftorbenen Königl. Lieutenant Areiberrn Klemens von 
Schorlemmer - Niederbellingbaufen eingetragen jtebt. Auf dieſe Maſſe iſt bis 
jegt fein vechtsgültiger Anſpruch nachgewieſen; es werden Daher die etwaigen Eigenthümer 
bierdurch benachrichtigt, daß bei ferner unterbleibender Abforderung die Ausfchüttung dieſer 
Gelder nah $. 391. Des Anbangs zur, Gerichts -DOronung in die Yultiz- Officianten- 
Wittwen » Kaffe binnen vier Wochen erfolgen wird. 

Soeſt, den 20. Januar 1846. Könige. Land» und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 4. auf den 5. Januar 1846 iind aus dem Mafchinengebäude 
der Zeche St. Peter mittelit Einbruchs folgende Gegenſtände geitoblen worden: 

eine Holzart; zwei Mafchinenfräger; ein Schraubenfchlüffel; ein gußitäblerner Bohrer 
und eine Grubenlampe; ferner aus der Kaffenftubg: zwei Krüge Provenzer-Del; ein 
Krug gefochtes Leinöl und cine zinnerne Yampe, und aus der Mafchinens und Kaſſen— 
jtube auf der Zeche Trappe: eine fupferne Platte von 8— 10 Zoll käntig und '/% 
Zoll ftart; ein Schraubenfchläffel; eine Wegefrage; ein Hammer und eine fäntige 
und eine platte Feile. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Sachen, und erfuchen Denjenigen, welder 
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über den Verbleib derſelben oder die Diebe Auskunſt geben kann, uns oder die nächſte 
Polizeibehörde davon ungeſäumt in Kenntniß zu ſetzen. 
Schwelm den 19. Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Uderwirth Caspar Degener von Grundjchöttel find in der Nacht vom 

10. auf den 11 Sanuar 1846, mitteljt Einbruchs: 
zwei Schinken; 2 halbe Schweindföpfe,; eine Seite Speck und etwa 40 Mett- 
würfte ; 

geftohlen worden. 

Wer über den Verbleib diefer Gegenjtände oder die Diebe Auskunft ertheilen 
fann, wird erfucht, und ober die nächſte Polizeibehörde davon ungefaumt in Kenntniß 
zu ſetzen. Ä 
Schwelm, ven 19. Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Dem Aderwirtb Sriedrih Peter Behrenbruch son Oberwenigern find in ber 
Nacht vom 17. auf den 18. Januar 1846 vier Gänfe mittelft Einbruchs aus dem Stalle 
gejtohlen worden. 

Wer über den Diebjtabl genaue Auslunft zu geben im Staude ift, wird erfucht, ung 
oder Die nächte Polizeibehörde davon ungefäumt in Kenntniß zu fegen. 

Schwelm, den 22. Januar 1846, Könige. Rand» und Stadtgericht. 





Dem Landfuhrmann Friedrih Bente von Gerninghaufen find in der Nadıt 
vom 20. auf den 21. Januar 1846 mittelft Einjteigend folgende Gegenftände, geſtohlen 
worden: 

ſeche ganze Schinfen, das Stück circa 15 Pfund ſchwer; ein Scinfen, von 
welchem die vordere Spitze abgefchnitten war, etwa noch 8 bis 9 Pfund ſchwer; 
zwei ganze Seiten Sped, per Stüd eirca 35 Pfund fehwer; drei halbe Schweins— 
föpfe; zwei Schneufen voll Mettwürſte; etwa 30 Pfund geräucherte Schweine: 
Rippen. 

Mir erfuchen Denjenigen, weldyer über den Berbleib diefer Saden oder über 
diet Diebe Auskunft geben fann, und oder die nächſte Poligeibehörde fofort davon zu 
benachrichtigen. 

Schwelm, den 28. Januar 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


An der Nacht vom 14. auf den 15. December v. I. find dem Ackerwirth Wil- 
beim Schonetatte gut. Jacob zu Scallern, mittelſt Einbruds aus deſſen Schlaf: 
fammer: 
ein Oberbett von Parchent, mit weißlichem Grunte und zum Theil breiten, zum Theil 
ſchmalen Streifen, nebſt Ueberzeug son buummwollenem Zeuge, blauweiß- und roth— 
gewürfelt; ein Bettuch von balbflächfener Leinewand, bereits halb gefchliffen; 18 
Stück werdened Garn, 

entiwendet worden, _- 
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Warnend vor dem Anfaufe, erfuchen wir Jeden, der über ben Verbleib des geftob- 
Icnen Cuts oder über den Thäter Auslunft geben fann, hiervon bei und oder der näch— 
fen Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Erwitte, den 26. Januar 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 22. auf den 23. d. M. find dem Juſtiz-Commiſſar Köppel— 

mann bier, mittelft Einbruchs aus deſſen Gefchäftsftube: 

21 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; eine Tiſchſchublade, worin das Geld befindlich, 
entwendet worden. Das Geld beftand aus 1 Preuß. Thalerftüde, 8 franzöfifchen Kron— 
tbalern, 2 Thalern in Preuß. Staffen-Anmweifungen und einer Rolle mit 2 Thlr. 15 Sgr., 
mit der Auffchrift: „Kür I. C. Kreilmann.” Die Schublade, mit einem Schloffe ver: 
feben, batte die Größe von beinabe 2 Auf im Geviert und 3 Gefächer. 

Warnend vor dem Erwerbe Des geftoblenen Guts, fordern wir einen Jeden, wel- 
cher über den Verbleib deſſelben over den Thäter Auskunft geben kann, auf, bierüber bei 
uns oder der nächſten Volizeibebörde Anzeige zu machen. 

Ermwitte, den 28. Januar 1846. Königl. Land» und Stabtgeridt. 


In der Nacht vom 26. auf den 27. d. M. find tem Pfarrer Kloke hier, mittelft 
Einbruchs, aus dem Schreibpult entivendet worden: 
33 bis 35 Thaler, tbeils in ganzen Thalern, tbeils in 4: Stüden, nebit noch 4 
Thalern in Kaffen » Unweifungen; 2 Brieftafchen, eine von ſchwarzem und eine von 
rotbem Leder, in lekterer inwendig der Name „Klofe“ auf das Leder gefchrieben ; 
eine Poftfarte von Deutichland, in einem Autterale; eine Medaille vom Kölner 
DombausBerein, von meißliher Compofition, mit einem roth- und weißigeftreiften 
feidenen Bande; eine Aachen: Münchener Fenerverfich rungs «+ Polige mit fonftigen auf 
diefe Berficherung Bezug habenden Papieren; ein Zabadebeutel von grünem Leder. 
Warnend vor dem Ermwerbe des geftoblenen Guts, fordern wir Jeden auf, mwelder 
über den Verbleib deſſelben „der die Thäter Auskunft geben fann, biervon bei der nächiten 
Poligeibehörde oder bei uns Anzeige zu machen. 
Erwitte, den 31. Januar 1846. Königl. Land- und Stadigericht. 


Su der Nacht vom 13. auf den 14. Januar c. find aus dem Badofen des 
Kolon Stoftefuß zw Keffebühren mittelft Einbruchs A Schwarzbrode, jedes von 
1/, Sceffel Mehl, entwendet. 

Bir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeifhaffung der Brobe 
Ausfunft geben kann, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 29. Januar 1846. Königl. Lands und Stadtgerict. 


In der Nacht vom 30. auf den 31. December v. 3. find dem Händler und Bäder 
Diedrih Lürenbaum zu Wattenfcheid folgende Gegenftände entwenvet worten: 
1) Aus dem Badhaufe: 
1) xcirca 5 Scheffel Weizen in drei Säcken, worauf mit Rotbftein die Buchſtaben D. 
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T.. B. gezeichnet waren; 2) circa 3 Scheffel Weizenmehl in drei Süden, gezeichnet 
wie ad 1); 3) ein kupferner Schaumlöffel; 4) ein dito Schöpflöffel; 5) ein ble— 
eherner Durchſchlag; 6) ein fleinerner Topf, circa 10 Maaß faſſend; 7) ein Korb 
mit Henkel von grauen und weißen Weiden, circa Scheffel faſſend; 8) 32 Stüd 
grüne Mettwürfte; 9) 2 alte Schubbürften und 10) ein Waſſerkeſſel von gelbem 
Kupfer, rirca 12 Maaß faſſend. 

2) Aus dem Keller: } 

1) ein Anker mit Anisichnaps, beinahe noch voll, mit hölzernem Krahnen; 2) ein Fäß— 
chen mit grüner Seife, noch unangebrochen, circa 30 Pfund enthaltend, und 3) 12 
Schwarzbrode, jedes circa 12 Pfund ſchwer. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Gegenitände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten zur Ausmittelung der Thäter und SHerbeifchaffung der geftohlenen Stüde dienen» 
den Thatumftände, uns oder der nächiten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 31. Januar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Am 20. v. M., Abends zwifrben 6 und 7 Uhr, find dem Franz Weitfämper 

im Neulinge, mittelft Einbruchs folgende Gegenſtände entwendet worden: 
ein Hinterfchinfen, circa 14 Pfund ſchwer; zwei Seiten Spe von einem 129 Pfund 
fohweren Schweine. 

MWarnend vor dem Ankauf diefer Gegenftäute, fordern wir even auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der gefioblenen Stüde die— 
nenden Thatumftände, uns oder ber nächften Polizeibebörve anzuzeigen. 

Bochum, den 3, Februar 1846 Königl. Land» und Stadtgericht. 


- In der Nacht vom 29. auf den 30. Januar d. J. ift dem Lobgerber Theodor 
Buchholz zu Witten von der Gerberei eine Haut balbbereitetes Rintsleder entwendet 
worden. 

Warnend vor dem Anlaufe diefer Haut, fordern wir Jeden auf, die ihm befannten, 
zur Ausimittelung der Thäter und Herbeifhaffung des geftoblenen Stüds dienenten That: 
umftände, uns oder ber nächften Polizeibebörte anzuzeigen. 

Bochum, den 4. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Im Anfange des Monats Januar d. 3. find bei einem Einwohner zu Oberſprock— 
bövel zwei mutbmaßlich geſtohlene ſ. g. Klink- Ketten, wovon jede circa 8 Fuß lang ift, 
in Beſchlag genommen worden, und da der Eigenthümer biäher nic;t erm ttelt worden ift, 
fo fordern wir den etwa Beltoblenen auf, fich unverzüglich bei uns zu melden, und bie 
Ketten zu beichen. 


Hattingen, den 3. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In ber Nacht vom 25. auf den 26. Januar d. J. find dem Kötter und Fuhr— 


mann Johann Peter Voskühler zu Buchholz, Amts Blankenſtein, aus dem Haufe mit- 
telft Einbruchs: 
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von einem geſchlachteten, circa 200 Pfund ſchweren Schweine, folgende geräucherte 

Theile, nämlich: 2 balbe Köpfe, 1 Schinfen, 2 Schulteritüde und 1 Seite Sped, 
fowie in der Nacht vom 26. auf den 27. v. Mis. dem Kötter Friedrih Heyermann 
zu Schrid, Amts Blanfenjtein, aus dem Keller mittelit Einbrucs: 

2 Scheffel weiße Kartoffeln und 5 Schwarzbrode, 
geftoblen worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe Diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, der zu 
deren Wiederberbeifhaffung over zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder uns oder der nächiten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 5. Februar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 19. auf ven 20. v. Mes. find dem Landwirtb Johann Wils 
beim Stratmann zu Baaf, Amts Hattingen, aus dem Keller mittelft Einbruchs 12 Schwar;- 
brode gejtoblen worven. 

Indem wir vor Dem Ankaufe warnen, fordern wir jeden, der zu beren Wiederber- 
beifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, foldes fofort 
entweder und ober der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 6. Fchruar 1846. Königl. Land = und Stadtgeridt. 


In der Nacht vom 11. auf den 12. v. Mt. find aud dem in der Nähe von 
Hattingen belegenen Zechenhäuschen der Kohlenzeche Vereinigte Schierbanf 
mittelſt Einbruchs: 
6 Steineiſen; 8 Keilhauen; 3 Schaufeln; 3 Handbeile; 4 Kohlenfimmel; 
2 Treibeiſen; 4 Wagenachſen; 1 Ofenröhre; 1 Ofenröſter; 1 Schrauben⸗ 
ſchlüſſel; 2 Haspelhörner; 1 Kneifzange, und einiges Bandeiſen, 

geſtohlen worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe dieſer Sachen warnen, ſordern wir Jeden, der 
zu deren Wiederherbeiſchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen 
kann, auf, ſolches ſofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 7. Februar 1846. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Dem Koͤtter und Siamofenweber Georg Heinrich Ronacker zu Nieberbreben, 
ſcheid, Amts Hattingen, find in der Nacht vom 23, auf den 24. Januar c,, aus dem 
Haufe mittelſt Einbruche: 

2 geräucherre Seiten Eped, jede circa 20 Pfund ſchwer; 2 geräucerte halbe 

Schweineföpfe, 1 filberner Fingerring; 4 Topf mit Nahm; etwas Zwieback; 

circa 10 Pfund getrodnete Pflaumen, und ungıfahr 200 f g. Plifternägel, 
geſtohlen worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe dDiefer Sachen warnen, fordern wir Geben, ber 
zu deren MWiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen 
fann, auf, jolches fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 7. Februar 1846. Königl. Lands und Stadigeridt. 
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N. 397, 


Dietftahl zu 
Buaf. 


N. 398. 
Diebitahl bei 
Haitingen. 


N. 399. 
Diebftahl zu 
Miederbreden- 
ſcheid. 


N. 400, 
Diepjtahl zu 
Herbling- 
haufen, 


N. 401. - 


Diebfiabl zu 
Berl, 


N. #02. 
Diebſtahl zu 
Werl. 


— 


B. III. 2. 


N. 403. 
Anlegung 
eıned Wehrs 
bei Reilie, 


N. 404, 
Diebſtahl zu 
Winterberg. 
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Dem Landwirtbe Bolpert gut. Sauer zu Herblinghaufen ift in der Nacht vom 
1. auf den 2. Januar c. ein Mutterfchaaf aus dem unverfchloffenen Schaafitalle entwendet 
worden, welches insbefondere daran Fenntlih, daß ihm aus dem rechten Obre ein Städ- 
hen in Geftalt eines Winkels ausgefchnitten if. 

Indem wir dieſen Diebftapl zur Kenntniß des Publifums bringen, fordern wir 
Jeden, der über den Urheber deſſelben Auskunft geben kann, hiermit auf, uns oder ber 
nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 


Arnsberg, den 4. Februar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Da Anfangs December vorigen Jahres dem Schneider Eberhard Holtboff dabier 
aus einem unverjebloffenen Koffer 12 Thle. in , Ya, %s Thalerſtücken und verg.eichen, 
nebit einem Beutel, einer blechernen Tabacksdoſe von verfchiedener Farbe und einem in der 
Mitte geforungenen goldenen Ringe geftoblen worden find, jo warnen wir vor dem Ankaufe 
bes Beuteld, der Dofe, des Ninges und erfuchen Jeden, der bierüber und über den Dieb 
Auskunft geben kann, uns oder Die nächte Polizeibebörve alsbald zu benachrichtigen. 

Werl, den 5. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgerict. 


Da im November oder December v. 3. dem Mepger Salomon Lengsfeld 
dahier eine einhäufige ſilberne Tafchenuhr, in deren Zunern der Name: Franz Schaefer 
eingerigt ift, und der Uhrfaften mehrere Beulen hat, geftohlen werden ift, jo warnen 
wir vor deren Anfauf, und erfuchen Seven, weld;er hierüber oder über den Dieb 
Auskunft geben kann, und oder die nächſte Polizeibehörde alsbald zu benachrichtigen. 

Werl, den 5. Februar 1846, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Die Landwirte Wilhelm Tigges zu Herbagen und Johann Schnöde genanut 
Gerres zu Nichtingbaufen beabfichtigen, zur Bewäſſerung ihrer in der Steuer-Gemeinde 
Reiſte Flur V. Nr. 6. gelegenen jegenannten Hennewieſe am Hennefluß, ein neues Wehr 
anzulegen. 

Ale Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
werden aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb einer Präclufivfrift von 3 Monaten, 
vom Tage des Erfcheinens des eriten Amtsblatts an gerechnet, bei mir einzureichen, widri— 
genfalls fie nach $. 21. und 22. des Geſetzes über Die Benupung der Privat-Flüffe vom 
28. Februar 1843 ihres Widerfpruchsrechts in Beziehung auf das zur Bewäſſerung zu 
verwendende Wafjer fowohl, als des Anſpruchs auf Entſchädigung verlujtig geben, und in 
Beziehung auf das zu bewällernde oder zu ver Walferleitung zu benugende Terrain ihr 
Wiverfpruchsrecht gegen die Anlage verlieren. und nur einen Anſpruch auf Eutſchädigung 
behalten. 

Situations- und Nivellements-Plan liegt auf biefiger Kreisſtube zur Einficht offen. 

Meſchede, den 2. Februar 1846. Der Landrath. 


Den Gebrüdern Johann und Laurenz Heffete find Anfangs Januar c. aus dem 
fegenannten Wilme's Haufe zu Winterberg zwei Stüd halbtrodene Schinken, jeder circa 
12 Pfund ſchwer, geftehlen, ohne daß der Thäter hätte ermittelt werben können, 
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Warnend vor dem Antaufe fordern wir Jeden, der über den Verbleib diefer Ge— 
genftände etwas Näheres weiß, biermit auf, bei uns oder der nächſten Polizeibehörde ſo— 
fort Anzeige zu machen. 

Winterberg, den 3. Februar 1846. Der Magiftrat. 





Das Königliche bobe Ober » Präiivium bat der Gemeinde Cörbecke alljährlich zwei 
Vieh- und Krammärkte bewilligt, welche am erjten Montage nah Ditern und am erften 
Montage im Monat September abgehalten werben. 

Es wird dieſes mit dem Bemerken befannt gemacht, daß für die beiten Stüde 
BVieh angemefiene Prämien ausgezahlt werben follen. 

Die Unzabl und Höbe der zur VBertbeilung fommenden Prämien, fowie die Markt— 
ordnung follen vor dem erſten, am 20. Xpril c. ſtattfindenden Markte noch näher bekannt 
gemacht werben. 

Cörbede, ven 27. Januar 1846. Der Amtmann. 


Die, der Gemeinde Kneblinghauſen zufiehende Hürung am fogenannten Winfels 
ohr, Flur VI Ro. 146 der Steuergemeinde Mijte, zur Größe von 1 Morgen 19 
Ruthen 35 Fuß, foll, ald zur Wiefenfultur geeignet, in mehrern Abtheilungen, am 
Montage, den 23. März d. J, Nachmittags 3 Uhr, an Drt und Stelle im öffentlichen 
Meiftgebot zur Vererbpachtung auegefrgt werden. 

Die desfahjigen Bedingungen nebſt der Nachweiſung des Flächen Inhalts jeder 
Abtheilung find jederzeit auf hiefiger Amteftube einzufehen. 

Rüthen, den 3. Februar 1846, Der Amtmann. 
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Die Umpflafterung eines Theils der langen Straße hierſelbſt, reip. die Anlage 
eined halb rauhen Pflafters auf 237 Fuß Lange, jo wie die Anlage eined Lüttichers 
Pflafterd auf der hiefigen Markeftrede auf 113 Fuß Länge, indgefammt veranfdlagt 
zu 776 Thlr., follen in Termino den 28. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, auf hiefigem 
Rathhaufe öffentlich wenigftfordernd verdungen werben. 

Qualificirte Unternehmer werden zu diefem Termine unter denn Bemerfen einger 
laden, daß Koftenanfchlag und Borwarden auf hiefigem Rathhauſe eingeſehen werten 
können. 





Lünen, den 6. Februar 1846. Der Amtmann. 
Das auf der Grenze der Könige. Schupbezirfe Ente und Lattenberg und jener 
der Hufenberechtigten zu Hirfchberg gefällte Holz, beftehend in: 
46 Klafter buchen Scheit- und Kmüppelbolz nebit feinem Reiferabfall, dann 19 Stüd 
tannen Leiter= und MWiefebäumen, 
fol Freitag den 20. d. Mts. an Ort und Stelle meijtbietend verjteigert werden. 
Zufammeniunft des Morgens 107% Uhr an der Holzbauerhütte in dem vormaligen 
Wennemar Hufenberechtigten Antbeil, Diftriet Spürbuche. 
Rumbed, den 5 belruu 1846. Der Forſtinſpector. 


B. 1. 

N. 405. 
Bich« und 
Krammaͤrkle. 
zu Coͤrbecke. 


B. 1. 

N. 406. 
Bererbrad: 
tung von 
Eommunal⸗ 
Grundſtüchen 
Knebling⸗ 
auſen. 


‚B I 

N. 407. 
Verdingung 
von Straßen⸗ 
pflaſterarbeiten 
zu Lunen. 


N. 408, 
olzverfauf 
in der Ober⸗ 
förfierei 
Rumbeck. 
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N. 400, Anı Freitag, den 20. d. Mts., Morgens 9 Uhr anfangend, wird tas im Dijtriet 
Holnverkauf Kuckert, Könige. Moosfelver Wald, eingeichlagene Holz, als: 
ne 3016 Kubikfuß eichen Nupbolz, in 60 Blöcken, meiſt guter Qualität; 8°, Klafter 
Himmel: eichen Kloben; 31° Klafter eichen Knüppel und 26 Klafter eichen Reifer, unauf- 
rforten. gearbeitet in fünf Nummern 


an Stelle öffentlich verkauft. 
Sämmtliches Holz jtebt unmittelbar an dem, von Nebeim nach Himmelpforten fübs 
renden Communifationswege. 


Himmelpforten, den 6. Febrnar 1846. Der Oberförfter. 
— in Es werden hiermit nachfolgende Holzverfaufstermine anberaumt: 
der Ober: 1) zum 21. d. Mis., Bormittage 10 Uhr, im Bezirf Niedereimer, Schlag Hülsberg, 
De zum Verfaufe des dafelbit vorgefallenen Buchen: Nugholzes (Schüſſelholz 735 
" Kubiffuß) und der Stubben- und Neijerabfülle; 

2) zum 23. d. Mid., Vormittags 11 Uhr, im Bezirf Neuhaus, Schlag Pirsberg, 
zum Verkaufe ded dort vorgefallenen Neiferholzes Caufgearbeitete 295*/, Klafter). 
Kaufluftige wollen ſich hierzu auf Drt und Stelle zur beftimmten Zeit einfinden. 

Obereimer, den Il. Februar 1546. Der O:berföriter. 
B. I In Gemäßheit der Beſtimmungen des Allerhöchſten Privilegi vom 5. Auguft 


— Ei 1838 wird Behufs BVerloofung der im Laufe diejed Jahres einzulöfenden 63 Stüd 
Srart-Dölige- Elberfelder Stadt-Obligationen der öffentliche Termin auf Sonnabend den 28, Februar 


tionen, c., Nachmittags 3 Uhr, im großen Saale des hiefigen Rathhauſes hiemit vorbeftimmt. 
Elberfeld, den 3 Februar 1846. 
Der Oberbürgermeifter: Die jtidtifche Schulden-Tilgungs-Commiſſion: 
(ge) von Carnap. (ge) von der Heydt. Keerman. 
| de Weertb. 

B. I1. 2. Nachdem die Theilung der gemeinfhaftlichen Berechtigung zur boben Jagd auf der 

N. 412. Haar, in den Grenzen: 

— „Bon der Schaafhauſer und Schedaer Privatjagd, Dem Karrnwege nad, bis auf 


Ewert im Kampe, Dann bei Serlingfen vorbei, neben Sieveringen ber bis auf Den 
Kreesweg, Diefem Wege reſp. der Grenze der Sorfter=- Börde nach, bis nach Wildes 
bauer, von bier auf den Berkenhof, und weiter über Blomenbof an vie Blomenbrüde, 
von da dem Möhnefluß berunter bis Nebeim, dann der Ruhr berunter bis zur 
Scedaer Privatjagd = Grenze, und von da an Diefer Grenze und der der Privatjagd 
des Guts Schanfbaufen herauf bis zum Anfangspunfte“ 
eingeleitet worden it, jo werden, nach $. 6. des Geſetzes vom 7. März 1843, alle Die- 
jenigen, welche dabei ein Intereſſe haben, bei Vermeidung der Präclufion, hiermit aufge: 
fordert, in dem im Hotel Dverweg zu Soeſt auf den 14. März c., Vormittags 10 Ubr, 
angefegten Termine perfünlich zu ericheinen, und ihre Anfprüäde anzugeben und nachzu— 
meifen. 
Werl, den 3. Januar 1846. 
Königl. Jagdtheilungs » Commifiion des Kreifes Soeſt. 
Brenften, Vorſter, Schulze Steinen. 
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der Königlichen Negierung zu Mrusberg. 





Stud 8. Arnsberg, den 21. Februar. 1846. 
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Das 3. Stüdf der diesjährigen Geſetz-Sammlung enthält: N. 66. 
Nr. 2670, Allerhöchſte Kabinetsorder vom 23. December 1845, betreffend Gefeg- emm 
die Ausſchließung derjenigen Preußiſchen Unterthanen von jeder lung Rr. 
fünftigen Anftellung im Vaterlande, melde fih im Auslande 
zu Prieftern werben laſſen. 
Nr. 2671. — Kabinetsorder vom 31. December 1845, die allge— 
meine Militairpflicht der Juden — 
Nr. 2672. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 3. Jannar 1846, die Freigebung 
des regelmäßigen und ſtationsweiſen Transports von Gütern, 
deren Gewicht Einhundert Pfund überſteigt, oder welche von 
der Beförderung mit der Poſt ausgeſchloſſen ſind, betreffend. 
Nr. 2673. Geſetz, betreffend die Form der Zuſammenberufung von Kirchen⸗ 
gemeinden. Dom 23, Januar 1846. 


Bekanntmachungen des Königlichen Dber-Präfideuten. N. 67. 
Dom Tage des Erjcheinens diefer Bekanntmachung an und bis auf greie Einfuhr 
Weiteres, werden Hülſenfrüchte über die Grenzen der Provinz Weftphalen ten 
zollfrei eingelaffen. ’ 
Münfter, den 17. Februar 1846. 


In der am 17, dv. Mis. zu Hagen ftattgehabten General-Berfammlung N. 68. 
der Handel und Gewerbtreibenden des Kreiſes Dagen, welche eine Gewerbe- ing fig 
teuer vom Dandel mit Faufmännifchen Rechten entrichten, find gemäß F. 11. Kreis Hagen. 
des Statuts für bie — zu Hagen vom 18ten October 1844 


Gefeg- Sammlung ©. 
11 


Zu Mitgliedern berfelben: 


1) Herr Joh. Casp. Harfort zu Harforten; 
2) or Peter Casp. Schulte zu Gevelsberg; 
3) „Joh. Dan. Bever zu Schwelm; 

4) „ Dob. Dan. Schmidt zu Sprodhövel; 
9) „Wilh. Funde zu Hagen; 

6) „Auguſt Sternenberg zu Heilenbede; 
7) nr meld Dued zu Herdecke; 

3) „u Dite Kamp zu Wetter; 

9) u Gufan Büſche zu Schwelm; 


zu Stellvertretern: 


1) Herr Hermann Vorfter zu Delftern; 

2) „ Earl Pot zu Wehringbaufen ; 

3) „ Earl Hefterberg zu Dagen; 

I) u Wilh. Hundeider zu Brüggen; 

5) „Ferdinand Yohmann zu Alten-Vörde; 

6) ,„ Diedr. Schmidt zu Hagen; 
gewählt, und find von mir diefe Wahlen überall beitätigt worden. 

Die wird bierburch unter dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß 

gebracht, Daß nunmehr die Dandelsfamner für den Kreis Hagen für con- 
ſtituirt zu erachten ift. 


Miünfter, den 7. Februar 1846. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N. 69. Tie Verwaltung des durch das Abiterben des Steuer » Empfängers 


Termaltung Berens zu Mejchede erlediaten Empfangs der directen Stenern dafelbit, sit 
der Steuerkaffe ' x 


zn Meftene, Dem Geometer Yer commiſſariſch übertragen worden. 


en Arnsberg, den 9. Februar 1846. 
N, 70 Die Bermaltung. der Steuer-Kaſſe zu Werl it dem Stener-Gmpfänger 


Rerwaltung Dahl übertragen und bat derfelbe diefes Amt am Zien diefes Monats 


En —— übernommen. 
J 


Io "1720. Arnsberg, den 10. Februar 1846. 
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In dent Regulativ über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in 
Fabriken vom 9. Mär; 1839 (Geſetz-Sammlung von 1839 Nr. 2009) iſt $. 2. 
uachgelajjen worden, daß, da wo Die in Die Fabriken aufzunehmenden Kinder 
nieht die vorher beſtimmten Schulfenntuiffe befißen, die Fabrikherrn für die- 
felben auf ihre Koſten eigene Schulen errichten dürfen. 

Von diejer Erlaubniß ift in mehrern Orten unferes Bereichs Gebrauch 
gemacht, jedoch die Unterrichtszeit gewöhnlih auf die jpäten Abendftunden, 
wo die Kinder durch die Arbeit des Tages erfchlafft und abgeftumpft, alle 
Luft und Freudigfeit zum Lernen verloren haben, angeſetzt worden. 

Wir beftinnmen deshalb hierdurch, daß mit den 1. April diefes Jahres 
beginnend, in allen Anftalten diefer Art täglich wenigftens Eine Stunde des 
Vormittags vor 12 Ubr Unterricht gegeben werden muß, und weiſen Die 
Ort3-Shulvorftinde und die Polizeibebörden an, darauf zufehen, daß dieſe 
Vorſchrift überall befolgt wird. 


Arnsberg, den 12. Februar 1816. 


% 


Höberer Werfung gemäß wird die im Regierungs-Amtsblatt für das 
Jahr 1817 unterm 21. Februar 1817 unter Mr. 133. befannt gemachte 
Verordnung in Betreff des Verkehrs mit Sciefpulver und der Dabei anzn— 
wendenden Vorſicht, alſo lautend: 

„Bei der großen und durch häufige Unglücksfälle bewährten Gefahr, zu 
welcher unvorfichtige Behandlung des Schießpulvers Beranlaffung giebt, haben 
wir es fir nöthig erachtet, in Folgendem die Beſtinmungen zur Kenntniß 
zu bringen, nad welcden dieſe Gefahr abgewendet, und Bernachläffigungen 
beitraft werben jollen : 

I) Niemand darf Schießpulver ohne ausdrüdlide Erlaubniß bereiten, 
verkaufen, ober ſonſt an andere überlaffen; wer dieſes dennoch thut, dem foll, 
wenn auch Fein Schaden dadurd veranlaft worden, fein Vorrath confiszirt 
nnd er ſelbſt nach Verhältniß in eine Geldftrafe von 20 bis 100 Thaler 
genommen werden. 

2) Nur an unverdächtige Perfonen, denen man die Kenntniß Damit 
umzugehen, zutranen Fan, und an folche, die es zur Betreibung ihres Ge— 
werbes gebrauchen, als Jäger, Steinfprenger und dergleichen darf Schieß— 
pulver von den Dantit handelnden Perfonen - überlaffen werben. Kindern 
und Unbekannten auf welde obige Beſtimmungen nicht paffen, darf es auf 
feinen Ball verabfolgt werden. Wer dagegen handelt, ſoll mit einer Strafe 
son 10 bis SO Thalern belegt werden. 


11* 


N, 71. 
Die für vie 
jugendlichen 
Urbeiter in 
Fabriken einzu⸗ 
richtenden 
Schulen. 


Ic. 3652, 


Verfehr mit 
Schießeulver 
und dabei an— 
zuwendente 
Vorſicht. 

In, 2698. 
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3) Wer Shiefpulver nicht felber Kaufen oder abholen kann, foll dazu 
bei eigener Verantwortung, ſichere verkändige Perfonen wählen. 

4 Wer Sciefpulver zu feinem Bevdürfniffe, oder zum Verkauf im 
Haufe hat, muß es in dem ficherften Orte feiner Wohnung, in dichten, feften 
und verſchloſſenen Behältniffen aufbewahren, wo ed weder dem feuer, nod) 
dem Zugange unverftändiger Perfonen ausgeſetzt iſt. 

Beſonders unzuläffig ift das Aufbewahren deſſelben in dem Kaufladen 
felbft, oder der Berfauf bei Nadıt. 

Wer gegen viefe VBorfchriften handelt, fol nad) Befund in eine verhält 
nifmäßige Strafe genommen werden. 

5) Daffelbe darf nicht in leinenen, papiernen oder fonft zerreiblichen und 
feicht zerbrechlichen Behältniffen aufbewahrt werden, am tauglichften find dazu 
feite hölzerne Faller. 

6) Bei dem Transport von Schiefpulver oder Munition find die Mili— 
tairbehörden angewiefen, Feine mit vergleichen beladene Wagen innerhalb ver 
Ringmauern einer Stadt, oder in dem Innern eines Dorfes aufzuftellen,; vor 
den Einrüden mit folhen Wagen jedesmal ver Polizeibehörde des Orts Nach— 
richt zu geben, und die Wagen fo lange von der Etadt oder von dem Dorfe 
entfernt zu halten, bis diefe Bebörde einen Platz angewiefen haben wird, wo 
die Wagen ohne Gefahr aufgefahren werden fünnen. 


7) Die Polizeibebörden baben aljo, fobald ihnen eine folhe Meldung 
zugeht, einen Ort auszumäblen, der in genüugfamer Ferne, von Gebäuden und 
Feuersgefahr, die nöthige Sicherheit und moͤglichſte Zweckmaͤßigkeit für den 
Transport ſelbſt darbietet. 


Sollte der Führer eines ſolchen Militair-Pulver- oder Munitions-Trans— 
ports die Meldung oder die gegebene hoͤhere Weiſung vergeſſen, ſo werden die 
betreffenden Polizeibehoͤrden denſelben daran erinnern, und ſofort zur Erledi— 
gung der Vorſchriften die noͤthigen Anſtalten treffen. 


8) Es darf kein Schießpulver durch eine Stadt verfahren, ſondern muß 
um die Stadt oder inſofern dieß nicht angeht, auf dem kuͤrzeſten und gefahr: 
Iofeften Wege durd die Stadt nad) Anweifung der Polizeibehörde trandportirt 
werden. 


9) Im Fall dad Pulver zum weitern Transport in der Stadt verbleibt, 
muß daffelbe in das Dazu vorhandene Magazin, oder in deffen Ermangelung | 
an einen andern ſichern Ort, außerhalb der Stadt gebracht werden. 


10) Schießpuloer darf zur Verhuͤtung des Streuens beim Aus und 
Einladen, nicht anders, als in Dichten, mit hölzernen Nägeln wohl verzwickten 
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Fäffern verfendet werden ; gleichviel ob foldhes zu Lande oder zu Waſſer 
geſchieht. 

11) Kein Schiffer oder Fuhrmann, welcher Schießpulver geladen, darf 
Taback rauchen, und eben ſo wenig ſeinen Knechten oder anderen auf ſeinem 
Gefaͤhr befindlichen Perſonen geſtatten. Jever einzelne Contraventionsfall ſoll 
mit 5 Thaler an Geld, oder acht Tage Gefaͤngniß beſtraft werden. 

Noch weniger darf auf einem mit Schießpulver beladenem Schiffe 
Feuer oder Licht angemadt werden, bei 10 Thaler Geld- oder 14taͤgiger 
Gefaͤngnißſtrafe. 

12) Sefchieht die Verſendung zu Waſſer, fo darf das Pulver nicht 
auf der gewöhnlichen Schiffs-Anlande verladen, fondern muß in ver ad 8. 
angegebenen Art, jo daß die Stadt fo wenig wie möglid berührt wird, zu 
Schiffe gebradht werven. 

13) Hat daſſelbe Sciffsgefäß nodı andere ©üter geladen, fo muß das 
Schießpulver oben aufgepadtı, zur Verhütung des Reibens mit Stroh feftum: 
widelt, und noch überoem von ven übrigen Waaren durch ein hoͤlzernes Bers 
def abgefondert, und mit einem dichten Plan bedeckt werden. 

14) Kein Schiff mit Pulver geladen, darf in der Nähe von Gebäuden 
anlegen, 


15) Der Schiffer, weldyer ein mit Pulver beladened Schiff führt, foll 
eine ſchwarze Flagge ausfteden, fo oft er ſich einer Anlageftelle nähert, vie 
dort vor Anker liegenden Schiffe von dem Inhalte feiner Ladung voraus 
benadhrichtigen und fie auffordern lafjen, ihr Feuer auszuloͤſchen, bei der An— 
funft an feinem BeftimmungsOrte eine gleiche Meloung vorausſchicken, und 
dad Pulver fofort, und zwar außerhalb der Stadt ausfdiffen, und zur Auf 
bewahrung bringen. 

16) Um einen Wagen, weldyer Pulver geladen bat, fogleid von jedem 
andern Fradıtwagen unterjcheiven zu fünnen, muß auf die über vemfelben 
gefpannten Plane das Wort Pulver mit fhwarzer Farbe in auffallenter Größe 
gezeichnet werden, 


17) Der eine WPulverladung führende Fuhrmann foll jedermann, der 
ihm begegnet, und etwa Taback raudıt, anitändig erinnern, die Tabackspfeife 
wegzufteden, uud deshalb felbft vem Wagen etwas vorausgehen, oder einen 
Knecht vorausgehen laffen. Jedermann aber, ver einem mit Pulver geladenen 
Wagen begegnet, ſoll fih, jo lange er in der Nähe veflelben ift des Tabacks— 
rauchens oder Feuerfclagens enthalten. Die dawider Handelnden follen in 
angemeffene Geld: over Gefängnißitrafe genommen werden. 
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18) Die mit Pulver geladenen Wayen dürfen nicht vor den Gafthöfen 
oder Schenken aufgefabren werden, fondern müſſen zur Nachtzeit außerhalb 
der Staͤdte oder Dörfer unter der Aufſicht eines Waͤchters bleiben. 


19) Zur Zeit eines Gewitter müjfen die mit Pulver geladenen Schiffe 
aleih an dem Ufer da, wo feine Häufer in der Nähe find, anlegen, und fo 
lange verweilen, bis das Gewitter vorüber it. 


20) Eben fo dürfen die Fuhrleute, welche Pulver geladen haben, bei einem 
Gewitter weder in Dörfern noch Städten einfahren, fondern müfjen in freiem 
Felde, und mwenigftens einige Zaufend Schritte von Wohnoͤrtern und andern 
Gebäuden entfernt bleiben, 


21) Ehe die mit Pulver beladenen Wagen durch ein Dorf oder eine 
Stadt fahren, müjfen die Fuhrherrn einen ibrer Leute vorausſchicken, und zu 
feben laffen, ob etwa ein freiftebender Badofen oder eine Ed;miede am Wege 
im ange fey, in welchem Falle der Wagen nicht eher, ald bis dad Feuer 
audgegangen ift, einfahren darf. 


22) Ganz ımzuläffig ift das Geſchwindfahren mir einer Pulverladung, 
beſonders auf gepflafterten oder fonft fteinigen Wegen. 


23) Bei dem Abe, Aufs und Umpacken des Pulvers ift die gröfte 
Vorſicht, befonders zur Verhütung ver Neibung bei dem Sderablaffen und 
Heraufwinden auf den Schrotleitern over jonft, anzuwenden, 

Alle Polizeibebörden werden angemwiefen, auf die Befolgung Ddiefer Vor— 
fihriften firenge zu machen, beſonders aber alle Schiffer, Fuhrleute, Kaufleute 
und Privatperfonen, welche Pulver verfahren, vamit handeln oder es ac 
brauchen, auf diefelben aufmerffan zu maden, indem im Nictbefolgunasfalle, 
gleidyviel ob Schaden daraus entſtanden, oder nicht, Die veroröneten trafen 
ohne Nachſicht eintreten werden.‘ 


zu Severmannd Nachachtung und zur firengen Ueberwachung ſaͤmmtlicher 
Polizeibehörden mit dem Bemerken anderweit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bradıt, daß Zuwivderbandlungen gegen Diefe Verordnung, welche nicht mit be: 
flimmten Strafen bedrobet jind, nadı Bewandnif der Umſtaͤnde mit einer 
Selöftrafe von 10 Silbergroſchen bis 50 Thaler, oder einer diefer angemeſſe— 
nen Gefaͤngnißſtrafe geahndet werven follen. 


Arnöberg, den 13. Februar 1846. 
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Mit Bezug auf unfere Befanntmachung vom 2. Dezember v. Is, im 
52. Stüd des vorigjährigen Amtöblattes, Bauausführungen betreffend, machen 
wir, zur Begegnung von Mifveritänpniffen, darauf aufmerfjan, daß in Folge 
der veränderten Gewerbes Berfalfung eine Bereidung ver Baubanowerfer 
nicht mehr ſtatt findet und daß die, an die Stelle getretene Prüfung und 


Approbation gegenwärtig genügt, um zu den in ber obigen Befanntmadhung 


bezeichneten Bauausführungen befugt zu ſeyn. 
Arnsberg, den 17, Februar 1846. 





Bekanntmachung des Königlichen Dber-Bergamts zu Bonn. 
" MM erfonals:sChronif, 


Es wird hierdurdy zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt, daß in Die Stelle 


des veritorbenen Erefutord Kranz, der Nevierbote Luowig Matſcheck in 
Muüfen wohneno, als Erefutor für das Revier Müfen angeftellt und ale foldyer 
unterm 5. Januar c. vereidigt ift. 


Bonn, den 7. Februar 1846. 


Das dem Architekten €. U. Bley unter dem 30. April 1844 ertheilte 
Patent, 


auf zwei zum Preffen von Braunfohlen oder Torfmoor beftimmte, in 
J ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu erachtete Preßmaſchinen, 
ift, da die Ausführung nicht nachgewieſen, wieder aufgehoben worden. 


Perfonal-Ehronif der Königlichen Regierung. 


An die Stelle des zum Pfarrer in Gieröhagen ernannten Schul-Inſpectors 
Föhrer zu Brilon, it ver Pfarrer Lefarth zu Bigge zum Schul— rel 
für den Schul⸗Inſpections-Bezirk Brilon befördert worden. 


N. 73. 
Bau⸗Ausfuh⸗ 
rungen. 
Ib. 3306. 


N 74. 
Perſonal⸗ 
Chronik. 


st. 75. 


Patent: 


Zurüucknahme. 


N. 76. 
Perſonal⸗ 
Ehronitf, 


Id. 4135. 
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Rabmweifung 
ber ım Monat Januar 1816 auf den Haupt-Korn- Märkten des Regierungs-Brzirke 
Arnsberg ſtattgehabten Durchſchnitts-Preiſe der verſchiedenen Fruchtarten. 








Namen Weitzen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, | Nartoffeln, Hau, Stroh, 
der der der der der der der Centner das Schock 
Bir Scheffel. Scheffel. J Scheffel. Scheffel. Scheffel. | Scheffel, Ja 110Pfd. | a 1200 Pfd. 
Marftorte. im Preufifcben Mani und Gewicht. 


Ihl.Sg. M. Ih.Sg. M. Inl.Sg. M. Thl.Zg. Pf. Thl.g. PM. Thl.Sg. Pi. Thl.Sq. W. Thl. Sg. Pf. 
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Murftpreife 
r 
Monat 
Januar 1846. 


N, 77. 


ter 
im 


+ 


 Seffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 8. Stüde des Amtsblatts. 


— — —— — — — —— — — — 


Arnsberg, den 21. Februar 1846. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Laasphe. 


Naqſtehende Immobilien des neuen Flurbuchs von Niederlaasphe, wozu auch 
ber ſ. g. Niederlaaspherhammer gehört, namlich: Flur IV. No, 1061, 10624, 
1063/50, und 452b (auf einer jeden, diefer vier Parzelen ſtehen Gebäude) ferner 
Flur IV. No. 401, 456, 6366, 392, 1065/40, 1064/s00, 1067/51, 106R/sı, 1066/45, 
453, 455, 475, 1079/44, 1078/71, 107744, 1075/24, 1076/54, 1074/45, 1073/51, 
1072/51, 755, 757, 1069/60, 1070/70, 1071/70, 769, 770 772, 780, 791, 793, 794, 
795, 796, 797, 801, 806, 839 und 661, follen im Wege der notbwendigen Subhafta- 
tion in Termino den 18, April 1846, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Der Materialwerch der immobilien beträgt 5547 Thlr. 10 Sgr. 
und der jährfiche Ertraz des Hammerbetriebes ift zu 466 Thlr. 15 Sgr. veranſchlagt. 
Die Tare und nähere Befchreibung der Jmmobilien, fo wie eine Karte davon und die 


B VI. 6, 

NR. 413. 
Subhafta: 
tione-Putent. 


Kaufbedingungen liegen in der Gerichtöregiftratur zur inficht offen. Sämmtliche - 


unbefannte NRealprätendenten werden zugleich aufgefordert, bei Vermeidung der Präckus 
fion ihre etwaigen Anfprüche fpäteftens im Termine anzumtelden. 


Edietal⸗Ladung. — Land» und Stadtgericht Laasphe. 
Ueber das Vermögen des vormaligen Apothekers und Hammerbeſitzers Friedrich 
Doering zu Niederlaaspherhammer ift der Concurs eröffnet worden. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche Forderungen an die Maffe machen wollen, 
bierdurch vorgeladen, in dem auf den 2, April 1846, Bormittags 10 Uhr, vor dem 
Deputirten, Herrn Fand» und Stadtgerichts-NRatd Holländer, anberaumten Liquivations- 
Termine entweder perfönlich oder durch einen zuläfiigen Bevollmächtigten vertreten (wozu 
die Juſtiz-Kommiſſarien Prinz dahier und Gerken zu Berleburg vorgefchlagen werden) 
u erfcheinen und ihre Anfprüce an die Konkursmaſſe anzumelden und nachjumeifen. Die 
Nichterfchienenen werden mit allen ibren Forderungen an die Maffe präcludirt, und wird 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werben. 
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Rn. v1. 5. 
NR. 414, 
@bictal« 
Ladung. 


B. VI. 5. 
N. 415. 


Subhaſta⸗ 


tions: Patent. 


B. VI. 4. 
N. 416. 


&ubhaftas 
tions-Patent. 


B. nl. 3. 
N. 417. 


Subhafta- 
tions: Patent. 


— 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Plettenberg. 

Das, der Wittwe und den Erben Peter Hoefer gehörige, in der Steuerge— 
meinde Holthauſen und reſp. Plettenberg gelegene Ackergut zu Marl, wozu an Aeckern 
44 Morgen 171 Ruthen; an Wieſen 7 Morgen 12 Ruthen 50 Fuß; an Bergen 
104 Morgen 178 Ruthen, und an Hütungen 3 Morgen 52 Ruthen gehören, tarirt zu 
6072 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf., foll zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
Bedingungen und SHypothefenfchein, in Termine den 14. Mai 1846, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle nothwendig jubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Unna. 

Die, Vol. I. fol. 17. des Hypothekenbuchs, von Waffercourl eingetragene Weiters 
manns=Colonie, wozu an Grundftüden 63 Morgen 170: Rutben 74 Ruß Ackerland, 
3 Morgen 66 Nutben 89 Fuß Gärten, 24 Morgen 154 Ruthen 38 Fuß Holzgrund und 
9 Morgen 169 Rutben 56 Fuß Weiden und Wieſen gebören, tarirt zu 11,999 Thte, 
23 Sgr. 4 Pf. foll im Termine den 19. Juni 1846, Morgens 9 Uhr, zu Waſſerecourl 
parzelenweife fubbaftirt werden. Der Hppotbefenfchein, die Bedingungen und vie Taxe 
find in der Negiftratur einzufehen. Da der Befiptitel von den in der Kataſtral-Ge— 
meinde Methler belegenen Grundftüden Blur 15. Nr. 142, 143 u. 74/4, zur Zeit nicht 
berichtige ift, fo werden alle unbekannte Real: Prätendenten aufgeboten, fich, bei Vermei— 
dung der Präclufion, foäteftens in Diefem Termine zu melden. 

Nothwendiger Berfauf. — Lande und Stadtgericht Berleburg. 

Die, den Kindern der Eheleute Wilhelm Bald zu Hemfchlar zugehörigen, in ber 
Kataftralgemeinde Hemfchlar gelegenen Grundſtücke; Flur I. No. 25, tarirt zu 26 Thlr.; 
Flur 1. No. 35, tarirt zu 6 Thlr. 15 Sgr.; Blur I. No, 42, taxirt zu 6 Thlr.; 
Blur 1. No. 80, tarirt zu 13 Thlr. 15 Sgr.; Flur 1. No. 94, tagirt zu 14 Thlr. 
15 Sgr.; Blur I, No. 111, tarirt zu 14 Thlr.; Blur 1. No. 113, tarirt zu 6 Thlr. 
10 Sgr.; Blur 1. No. 161, tapirt zu 7 Thlr.; Blur 1. No. 95b, tarirt au 25 Sgr.; 
Flur IE. No. 17, tarirt zu 24 Thlr. 15 Sgr.; Flur IE No. 42, tarirt zu 25 Thlr.; 
Flur 1. No. 47, Haus- nebit Hofraum, Scheune und Backhaus, tarirt zu A431 Thlr. 
Flur I. No. 85, tarirt zu 32 Thlr.; Flur 11. No. 87, tayirt zu 17 Thlr. 15 Sgr.; 
Flur I. No. 93, tarirt zu 75 Thlr.; Flur I. No. 131, tayirt zu 3 Thlr.; Blur I. 
No. 1653, tarirt zu AO Tblr.; Blur 1. Ne. 183, tarirt zu 17 Thlr.; Flur I. No, 
24, tarirt zu 4 Thlr.; Flur II. No. 30, tarirt zu 8 Thlr.; Flur II. No. 37, taxirt 
zu A5 Thlr.; Blur I. No. 45, tarirt zu 3 Thlr.; Flur II. No. 55, tarirt zu 
2 Thlr. 20 Sgr.; Blur IM. No. 63, tarirt zu 8 Thlr.; Flur I. No. 86, tarirt zu 
42 Ihlr.; Blur 1. No. 1324, tarirt zu 15 ITblr.; Flur 1. No. 132%, tarirt zu 
5 Thlr., überhaupt zu 892 Thlr. 10 Sgr., zufolge Der nebit Hppotdefenfchein und Be— 
dingungen in unferer Negiftratur einzufebenden Taxe, follen am 24. März 1816, Vor- 
mittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Gerichts -Commiffion' Meinerzhagen. 

Das, im Hypothekenbuche der Gemeinde Meinerzhagen Vol. V. fol. 25 ver: 
merfre, den Eheleuten Kasp. Buſenius und der Amalia Langenohl gemeinfchaftlich 
zugehörige, zufolge der nebſt Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
auf 1669 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. gewürdigte Adergut zu Wehen, foll am 30. März 
1846, Morzend 11 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelle notwendig fubhaftirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Siegen. 

Folgende, der Wittwe und den Kindern des Jofeph Geisbe von hier, na— 
mentlih: Maria Katharine, Katharine, Joſeph, Anna Katharine, Eliſabeth und Thos 
mas Heinrich Geisbe, gehörige, in der Kataftralgemeinde Siegen belegene Immo— 
bifien: 1. A. No. 1077, Hausplug und dad darauf flehende Wohnhaus, 4 R. 50 F., 
nebfi Flur A. No. 1075, Hofraum, 56 Buß, und Flur A. Ro. 1076, Hofraum, 
3 NR. 12 $., zu 700 Thlr.; Flur C. No. 107, Garten, 21 R. 94 F., zu 29 Thlr. 
7 Sgr. 7 Pf; Flur E No. 319, Garten, 26 R. 52 F., zu 61 Thlr. 26 Sgr. 
5 Pf. tarirt, follen in Termino den 1. April 1846, Vormittags 11 Uhr, an der 
Gerichtäftelle nothwendig fubhaftirt werden. Tare, Verkaufsbedingungen und Hypo— 
thefenfchein liegen in der Regiſtratur ded Gerichts zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verfauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 

Der, in der Hälfte beftchende Antheil ded Landwirths Friedrih Neuhaus an 
dem im Hypothekenbuche von Niederftüter pag. 528 eingetragenen Riepenbergs— 
Hefe, gerichtlich abgeſchätzt auf 4339. Thlr. zufolge der nebft dem neueſten Hypo— 
thefenfchein im Bureau IT. einzufehenden Tare, fol am 30. März 1846, Vormittags 
10 Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig verfauft werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Fand» und Stadtgeriht Brilon. 

Das Vol, I. fol. 7 und 25. im Hypothekenbuche eingetragene, zu Thülen bes 
fegene Adergut des verftorbenen Kaspar Finger v. Küfenaten, tarirt zu 796 
Thlr. 15 Sgr., foll behufs Auseinanderfegung am 23. März 1846, Morgens 11 Uhr, 
in der Wohnung des Gaftwirthd Heppe zu Thülen nothwendig jubhaftirt werden. 
Tare, Bedingungen und Hypothekenſchein find im Bureau I. einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Yands und Stadtgeriht Dortmunb. 

Folgende Grundſtücke des verſtorbenen Leibzüchters Gerh. Heinr. Studmann 

zu Berghofen: A. Steuergemeinde Berghofen: 1) Flur MH No, 224, Aderland in ber 

Erienbache, 2 M. 57:% R., tarirt zu 197 Thlr.; 2) daſelbſt No. 269, Wiefe am 

alten Teiche, 1 M. 138% R., tarirt zu 283 Thlr., B. Steuergemeinde Bennings 

hofen: 3) die halbe Wiefe am Frohenorte, Fl. I. No. #2, 2 M. 23:74, R., taxirt zu 

181 Thlr., zufolge der nebft dem SHypothefenfcheine und ben Kaufbedingungen im 

Bureau II. vorliegenden Tare, folen in Termino den 30. Mär, 1846, Morgens 10 
Uhr, an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
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B. II. 3. 

N. 418. 
Subhafta: 
tiond-Patent. 


R. III. 3 

N. 419, 
Subhafta: 
tions: Patent. 


B. 111. 3. 

N, 420. 
&ubhafta: 
tions-Patent. 


R. ul. 3. 

N. +1. 
Subhaſta⸗ 
tiond. Patent. 


DB. 111. 3. 

N. 427, 
Subhaſta⸗ 
tiond: Patent. 


B. 111. 3. 

N. 423, 
Eubhafia- 
tions-Watent, 


B. ul. 3. 

RN. 424 
Subhaſta⸗ 
tions; Patent, 


B il. 3. 
425. 
@ubhafta- 


tions Patent, 


B. 111. 3, 
420. 

Cdictal⸗ 
Yadung 


— 116 — 


Nothweniger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Die, den Sammtweber Heinrich Peter Weinbrecder und deffen Kindern ges 
hörigen, Band J. pag. 189 ded Hypothekenbuchs der Weſterbauer eingetragenen Im— 
mobiliea, beitehend aus den Parcelen: Flur III. No. 213, 214, 215, 216 und 251, 
der Steuergemeinde Wefterbauer, und nad) Abzug des darauf ruhenden jährlichen Erb: 
padıtö-Ranond von zwölf Thaler dreißig Stüber gemein Geld, zu 1835 Thlr. 18 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich gefchäßt, zufolge der nebjt Hypothefenfchein und Berfaufsbedingungen 
im Bureau II. einzufehenden Tare, follen am 30. März 1846, Bormittags halb 12 
Uhr, in der Wohnung ded Wirths Kaspar Kettler auf der Stennert nothwendig 


fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, fol. 169. ded Hypothefenbuchs Hafßlinghaufen, für Perer Saspari einge 
tragene Papiermühle in der Stephansbede, beitchend aus dem Gebäude und den 
Srundftüden: Flur VI. No. 118, 119, 120, 121, 123, 124, der Mutterrolle der 
Gemeinde Haßlinghauien, tarirt zu 1417 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf, Toll in dem 
au der Gerichtöftele auf den 23. März 1846, Morgens 11 Uhr, angefegten Ters 
mine im Meiftgebot verfauft werden. Taxe, Hypothefenfchein und Vorwarder find im 
Bureau I. ded Gerichts einzufeben. 








Die Befigung der Gefchwifter Peter David Kellermann im Schmitteborn, 
eingetragen fol, 147. des Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Kangerfeld, und abgejchägt 
zu 1365 Thir., foll am 21. März 1346, Bormittagd IL Uhr, am Neuenhofe öffents 
Lich verfauft werden. Taxe und Hppothefenfchein find im Bureau I. einzufehen. Die 
unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, fpäteftens im Termine mir ihren 
Aniprüchen, bei Vermeidung der Präclufion, ſich zu melden. 





Edictalladung. — Land- und Stadtgericht Berleburg. 

Demnach durch Contumacials Erfenntniß de insin, den 28. Diefed über das Bernös 
gen des Zeugfabrifanten Heinrich Kemper zu Schüllarbammer der Konkurs eröffnet und 
der ofjene Arreft verhängt worden, fo it ein Termin auf den 14. März 1846, Morgens 
10 Uhr, vor dem Herm Oberlandesgerichts = Affeffor von Briefen an biefiger Gerichts: 
ftelle anberaumt, in weichem fämmtliche Gläubiger ihre Aufpräche an die Confursmajfe 
anzumelden und deren Nichtigkeit nachzumweifen, unter der Verwarnung aufgefordert werben, 
daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anfprücen an die Conkursmaſſe präcludirt, und 
ihnen deshalb gegen Die übrigen Creditoren ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werden 
wird. Zu erfcheinen Berbinderten werden die Juſtiz-Commiſſarien Gerken dahier, 
Prinz zu Laasphe und Hüfer zu Fredeburg in Vorſchlag gebracht, um fich an diefelben 
zu wenden und fie mit Vollmacht und Information zu verfeben. Zugleich haben die Gläu— 
biger ſich alsdann über die Beibehaltung des zum Interims-Curator und Contradicter 
beſtellten Juftiz = Commiffar Gehrken zu Laasphe zu erflären. 
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Der früher bei dem Juͤſtiz-Amt zu Bilftein, demnächſt feit dem 1. Januar 1839 
bei dem unterzeichneten Gericht als Gerichtsbote angefiellte, nunmehr feines Dienites 
entlaffene, Ludwig Nölle bat um Rückgabe feiner Amtscaution von Einbundert Thlr. 
gebeten. 

Es werbeu daber alle Diejenigen, melde "glauben aus dem bezeichneten Dienft- 
verbältnig an den Ludwig Nölle Anfprüche begründen zu können, aufgefordert, folche 
fpäteftens am 5. März c., Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle dem deputirten 
Richter, Land» und Stadtgerichtss Director v. Michels, anzumelven, widrigenfalls fie 
ihres Anſpruchs an Diefe Amtscaution für verluftig erarbtet und bios an die Perfon des 
Ludwig Nölle verwieien werden. 

Werl, den 8, Januar 1846. Königl. Lands und Etadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſteheud bezeichnete, zum Nachlaſſe der Eheleute Joh. Chriſt. Klingſpor 
zu Saſſenhauſen gehörige Immobilien: a. in der Kataſtralgemeinde Saſſenhauſen 
belegen: Flur vIII. 2235 1V. 380; v. 81; va. 13, 35, 186, 174; IV. 78; 
III. 136; VIII. 210; 111 109, 110, IV. 172, vu. 46, 1. 23, VIR 57; 
VIII. 182, 171, 1685 1v. 8, 212/, 44, 35, 3905 111 904, 89; 1. 13; VIII. 
205; 111, 9025; VIil. 234/, 237/45 11 43, VI. 87, eingetragen Vol. I. fol. 7. 
des Hypothefenbuchd für Saffenhaufen; b. in der Gemeinde Feudingen belegen: Flur 
XII. Ro. 673; Xi. 331: VII. 192, 2125 e. in der Gemeinde Holzbaufen belegen: 
Flur 1. 193, 190, 291, 369, 263, 306, 399, 151,.fammtlich tarirt zu 799 Thlr. 6 
Sgr., follen an biefiger Gerichtöftelle in Termino den 1. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, 
Theilungehalber fubhaftirt werden. Die Tare und nähere Beichreibung der Immobilien 
find an der Gerichtöftelle einzufehen. 





Nothwendiger Berfauf. — Land⸗ und. Stadtgericht Plettenberg. 

Die, der Wittwe und den Erben Wilhelm Maiweg zu Pletteuberg gehörigen, 
in der Katafiralgemeinde Plettenberg gelegenen Grundſtücke: Sur 7. No. 273, Aderland 
anf dem Braude, 2 Morgen + Ruthen 50 Fuß groß, und eingetragen im Hypotheken— 
buche von Plettenberg Vol. VI. fol. 91, abgefchägt zu 72 Thlr. 27 Sgr., und Flur 9. 
No. 4092, Ader, Wohnhaus nebft Hofraum und Garten an der furzen Straße, groß 
1 Morgen 96 Ruthen 5 Fuß, abgeſchätzt zu 1550 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., zufolge ber 
nebit Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe, follen erbtheilungshalber 
in Termine den 26. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, ihre Anfprüche, bei Bermeibung 
der Präclufion, ſpäteſteus in jenem Termine anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichte; Commiſſion Menden. 
Die, dem Wilhelm Blume dahier gehörigen, im Hypothefenbuche von Menden 
Vol. 11. fol. 3 und + eingetragenen Immobilien XIII. 82 und Wohnhaus XIV. 53; 
6, 230/; Xi. 121 der Gemeinde Menden und das im Hypothekenbuche von Schwitten 
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vol. I. fol. 16 eingetragene Grundſtück VI. 29 der Gemeinde Schwitten, überhaupt 
nach Abzug der Laſten abgeſchätzt zu 2089 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebft 
Kaufbedingungen und Hypotbefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen 
in Termino den 23. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöflelle fubhaftist 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Bochum. 
Die Erbpachtögerechtigfeit an den in der Steuergemeinde Weitmar Flur IM. 
No. 18/5, und 18/,; Xtl., ber neuen Mutterrolfe befegenen Grunbftüden des Steigerd 
Georg Hünnebed, abgefchägt auf 1383 Thlr. 5 Sgr., ohne Abzug der jährlichen 
Erbpacht von 69 Thlr. 28 Sgr. 37% Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau 
I. einzufehenden Tare, fol am 15. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher 
Serichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

» Folgende, dem Hermann Heinrich Schmidt in Kermelbad) bei Ende gehörige 
immobilien, ald: a. Wohnhaus im Kermelbady nebit Haus: nnd Hofraum, Flur IV. 
No. 233, der Steuergemeinde Ende; b. Garten daſelbſt, Flur IV. No. 231; ce. 
Obſtgarten dafelbft, Flur IV. No 232; d. Ader dafelbit, Flur IV. No. 234; e 
Ader am Kermelberge, Flur IV. No. 246; f. Holzung, Ender:Marf, Flur IV. Ne. 
297; g Holzung dafelbit, Flur IV. No. 22663 h. Holzung im Stermelberge, Flur 
IV No. 307; i. Holzung im Kermeibadh, Flur IV. Ro. 227; kK. Holzung, Ender— 
Mark, Flur IV. No. 299, abgeſchätzt nad) Abzug des darauf haftenden Erbpachtskanons 
su 698 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf, follen am 22, Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger 
Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. Ale unbekannte Nealprätendenten werden 
aufgefordert, bei Vermeidung der Präcknfion, jich in diefem Termine zu melven. 





Nothwendiger Berfauf. — Land: und Stadtgeriht Hagen. 

Die, dem Bauunternehmer Conrad Steinmeifter senior zu Hagen gehörige, 
Band 1. fol. 229 im Hppothefenbuche ven Hagen eingetragene Befigung an Damme, 
beitehend aus den Parzelen Flur X. No 69, 70, 71, 72, 73 nebit Wohnhaus 74 
und 77, der Kataftralgemeinde Waldbauer, abgeſchätzt zufolge der nebit dem Hypothe— 
fenfcheine im Büreau IM. einzufeheuden Tare, zu 2571 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., foll 
in dem auf den 27, Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle 
bezielten Termine refubbaftirt werben. 


Notpwendiger Verkauf. — Land: und Etadtgerict Hattingen. 
Der, in den Gemeinden Dumberg und Altendorf belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. XL. fol. 181 eingetragene, nad) Abzug der Erbpachtslaſten auf 598 Thlr. 10 Sgr. 
abgefihäßte, und ber Wittwe Theodor Kaifer, gent. Rapitiel, durch Befcheid vom 
12, Auguft 1843 adjudicirte Kapſtiels-Kotten, fol im Wege der Subhaftation 
in Termino den 28. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, au der Gerichtsfielle öffentlich 
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verfauft werben. Die Tare and der Hppothefenfcein fönnen im Büreau II eingefehen 
"werben. 


m Auftrage ded Königlichen Oberlandesgerichtd zu Arndberg werben alle 
Diejenigen, welche auf die Dienft-Gaution des früher bei dem unterzeichneten Landgericht 
als Gerichtsbote angeftellt gewejenen, nunmehr verftorbenen Carl Weinreich Anfprüche 
zu haben glauben, aufgefordert, folche fpäteftend in dem auf den 16. Aprıl 1846, 
Vormittags 10 Uhr, au ordentlicher Gerichtäftelle anberaumten Termine anzumelden, 
widrigenfalls fie ihrer Anfprüche an die Dienſt-Caution für verluftig erflärt und damit 
lediglich an die Erben des ꝛc. MWeinreich verwiefen werden follen. 

Burbach, den 9. Februar 1846. Königl. Landgericht 


Nothwendiger Verkauf. — Bands und Stadtgericht Siegen. 

Folgende, dem Johann Jakob Brachthauſer zu Walpersdorf theild allein, 
theild gemeinfchaftlid mit feiner Ehefrau gehörige, in der Gemeinde Walpersdorf 
belegene Immobilien: 1) Flur 111 No. 350, Hands und Hofraum mit aufjtchendem 
Wohnhauſe, 8ER. 55 F.; Flur UI. No. 348, Garten, 7 R. 35 F; Flur Hi. No. 


349, Wieje, 12 R., zufammen zu 200 Thir. tarirt. 2) Aecker, Flur I, Ne. 174,. 


80 R. 30 F., zu 13 Thlr. I1 Sgr. 6 Pf; Flur 1. No. 106, 74 R. 50 F., zu 
18 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf; Flur I. Ro. 499, 55 R., zu 9 Thlr. 5 Sgr.; Fur I, 
No. 583, 59 R. 90 F., zu 7 Thir. 29 Sgr. 7 Pi; Flur IV. Ro. 257, 64 N. 
15 5, zu 12 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf.z Flur IN. No. 500, 45 R, zu 4 Thir. 15 Sgr. 
3) Wiefen, Flur 1. No. 31, 15 R. 10 5, zu 2 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf; Flur Ul. 
No. 648, 16. R. 80 F., zu 2 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf; Flur I. No. 292, 66 R. 80 5, 
zu 6 Thlr. 20 Sgr. 5 Pi, Flur 1. Ro. 289, 28 R. 30 5., zu 2 Thlr. 24 Sgr. 
11 Pi; Flur 18 No. 297, 25 R. 15 F., zu 2 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf; Flur al, 
No. 318, 14 R. 60 $., zu 1 Tor. 13 Sgr. 7 Df., und Flur IV. Ro. 121, Garten, 
3 R. 20 5, zu 2 Thlr. 4 Sgr. tarirt, follen am 16. Mai 1816, Morgens 10 Uhr, 
in der Behauſung des Wirths Klein zu Walpersdorf nothwendig fjubhaflirt werden. 
Tare, Berfaufsbedingungen und Hpporhefenfchein liegen in der Negiftratur zur Einficht 
offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Siegen. 

Folgende, der Wittwe Johannes Seelbach zur Hammerhütte gehörige, in der 
Kataſtralgemeinde Siegen gelegene Grundſtücke: Flur U. No. 153, Hausplatz mit 
Wohnhaus, groß 2 Ruthen 92 Fuß, und Fl. H. No. 154, Hofraum, groß I R. 46 
8, tarirt zufammen zu 250 Thlr ; Fl. m. No. 49, arten, 14 R. 87 %., zu 22 
Ihr. 6 Sgr. 6. Pf; Fl. U. Ne. 50, Wiefe, 3 R. 72 5, zu 5 Thlr. 17 Sgr. 5 
Pf.; Fl. U. No. 380, Garten, IN 85%, zu 6 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf.; Fi. m. 
Ro. 368, Wieſe, 40 R. 36 5, zu 40 Thlr. 10 Syr. 10 Pf, fellen in dem am 25, 
Mai 1846, Morgens 11 Uhr, vor dem Deputirteu, Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Wör— 
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ner, an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Zare, Verkaufsbedingungen und ARSTER find in der Negiflratur des unter- 
zeichneten Gerichts einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stadtgeriht Brilen. 
Dem Schmied Johann Caspar Dohle zu Brilon follen, Flur 21. No. 610/75 
Flur 22. No. 1174 und 153 nebſt Wohnhaus, Steuergemeinde Brilon, tarirt zu 
327 Thlr., in Zermino den 19. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fublyaftire werden. Taxe und Hypothelenſchein liegen zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Verkauſ. — Landgericht Bilftein. 

Der, zur erbfchaftlichen Liquidatiensmaſſe Satpar Dice zn Foerde und befien 
Kindern I. Ehe gehörige, in der Kataftralgemeinde Forrde gelegene Hauds und Hof 
raum, Flur 1. No. 305 nebit dem darauf ftehenden Wohnhanfe, abgefhägt anf 
308 Thir. 7 Sgr., zufolge der nebit Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden 
Zare, follen am 5. Juni 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubbaftirt werben. 





Notbwendiger Verlauf. — Land- und Stadtgeriht Dortmund. 

Folgende, in der Stenergemeinde Schüren belegene Grundftüde, der Erben 
Bernhard Caëspar Peltinghoff zu Aplerbeck, 1) Flur 1. No. 15+, Ackerland am 
Schodenmorgen, 2 M. 154 R., tarirt zu 327 Thlr. 25 Sgr.; 2) Flur 1. No. 135, 
Wiefe dafelbft, 1 M. 40 R, tarirt zu 146 Thir. 20 Sgr., zufolge der vebſt Hypo— 
thefenfchein und Kaufbedengungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen 
theifungehalber in Termino den 8. Juni 1846, Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle 
zu Schüren, fubhaftirt werben. 

Dem Ober-Schichtmeiſter Cremer zu VBollmarftein find in der Nacht vom 12. 
auf den 13. Januar 1846 mittelft gewaltfamen Einbrucs : 

ein meſſingener Theekeſſel, etwa 8 Maaß baltend; ein weißer Pfeifenftummel und ein 
blaufeinener Kittel, 
geitoblen worden. 

Wir erfuchen Denjenigen, welcher über den Verbleib diefer Sachen oder den Dieb 

Auskunft geben kann, uns oder die nächſte Polizeibchörde fofort zu benachrichtigen. 
Schwelm, den 19. Januar 1846. Königl. Yand- und Stadigerict. 

Dem Wirtd und Winkclier Rriedrih Eifenberg auf Haarbaufen find in der 
Nacht vom I. auf den 10. Januar 1846 mittelft Ausnchmens einer Fenfterfcheibe, dem— 
nächftiger Teffnung des Fenjters und Einfteigens, mehrere Stücke Prinewand, ganze und 
Refte, aus dem Laden geftoblen worden. 
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Wer über ven Verbleib dieſer Leinewand, oder die Diebe Auskunft geben kann, 
wird erfucht, uns oder der nächften Polizeibebörde davon Nachricht zu ertbeilen. 
Schmwelm, den 19. Sanuar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Wirth Heinrich Peter Mutbmann am Blumenhauſe ift am 22. Januar 
1846, Abends halb 7 Uhr, eine Seite Sped, etwa 24 Pfund fehwer, von der Bühne 
geſtohlen worden. 

Wir erfuchen Denjenigen, welcher über den Diebftabl oder den Dieb genaue Aus— 
“ funft geben kann, uns oder die nächite Polizeibehörde davon fofort in Kenntniß zu fepen. 
Schwelm, den 5. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Warnend vor dem Ankauf eines ziwifchen dem 17. und 20. vorigen Monats dem 
Kolon Wallrabe zu Büderich geſtohlenen einläufigen mit Percufiion, mit eifernem Lade— 
tod, und ledernem Bandelier verfebenen, damals in der zweiten Raſt nicht ftehen bleiten- 
den, das Viſir entbebrenden Gewehre, auf deſſen Schloß Buchſtaben grasirt find, erfuchen 
wir Jeden, welcher hierüber oder über den Dieb Auskunft geben fann, fofert uns oder 
die nächte Polizeibebörde zu benachrichtigen. 

Werl, ven 2. Februar 1846. Königl. Rand» und Stadtgericht. 


Da in der Nadıt vom 17. auf den 18, v. Med, mittelft Einbruchd aus dem 
Keller ded Bernard Wiethoff zu Weitönnen 2 Seiten Sped, ungefähr 80 Pfund 
ſchwer; 2 Schinfen, ungefähr 2+ Pfund ſchwer; circa 3 Pfund Potthaft; ungefähr 
’/; Scheffel weiße Kartoffeln, entwendet worden find, fo warnen wir vor deren Anfauf 
und erfuchen Jeden, der hierüber oder über den Dieb Auskunft geben fann, uns oder 
die nächfte Polizeibehörde alebald zu benachrichtigen. 

Werl, den 2. Februar 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 


Bor dem Anfauf von 15 bis 18 Pfund, in der Nacıt vom 8, auf den 9. v- 

Mis. mittelft Einbruchd aus dem Keller der Wittwe Wittenfämper in Niederberg- 

ftraße geftohlenen Flachſes warnend, erfucden wir Jeden, der hierüber oder über den 

Dieb Auskunft geben fann, ung oder die nächſte Polizeibehörde alsbald zu benachrichtigen. 
Werl, den 5. Februar 1846, Königl. Land» und Stadtgeridıt. 


An der Nacht vom 18. zum 19. Januar c. find dem Kötter Johann Peter Voß— 
ob zu Eſchen aus einem, in der Nähe feines Haufes ftehenden Kornkaſten mittelft gewalt⸗ 
famer Eröffnung deſſelben circa 2 Scheffel Roggen entwendet worben. 

Wir fordern” Jeden, dem der Thäter oder der Verbleib der gefloblenen Sachen 
befannt ift, auf, uns oder der nächiten Polizeibebörde davon Anzeige zu machen. 

Plettenberg, den 7. Februar 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 


Am 5. November v. 3. ift in Aplerbef von dem Wagen des Fuhrmanns Wolf 
von Sorft: ein Faß mit Butter, circa 42 Pfd. ſchwer, entwendet. 
| 
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Wir fordern Jeben auf, der über Die Diebe Austwaft geben fan, und eder ber 
nächſten Pelizeibehörde davon Auzeige zu machen. 
Unna, den 7. Februar 1846. Königl. Lands und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 6. auf ten 7. December v. Is. find aus dem Keller der vers 

wittweten Frau Bürgermeifterin Rademacher bier mittelft Einiteigens: 
ein Faß mit circa AO Po. Butter; ein Topf mit eirca 10 Pfd. Butter; 2 Schin- 
fen und 3 oder A Flaſchen Wein, fewie ein Butterfaß, 

entwendet. 

Mir fordern Jeden auf, weicher über die Diebe over zur Herbeifchaffung der. Sa- 
chen Auskunft neben fan, uns "oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. 

Unna, den 9. Februar 1840. Königl. Lands und Stadtgericht. 


An der Nacht vom 2. auf den 3. Jannar c. ſind von einer Karre, welche ver 
Megebau » Bebörte Eigentbum it, und melde in der Nähe der Wobnung des Wirtbe 
Flügel bei Sölde neben der Chauſſee ftand, Die mit Eifen bejchlagenen Räder entwendet. 

Marnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, welcher über die Diebe oder 
zur Herbeifchaftung der Sachen Auskunft geben fann, uns oder der nächiten Polizeibehörbe 
Davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 9. Februar 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 
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In der Nacht vom 27. auf den 28. Januar rc. ſind aus einem Kornhaufen in 
der Nübe des Dorfes Tftbühren dem Kolon Bahrenhoff zu Stofum gebörig, 
eirca 30 Stiege Noggengarben entwendet, das Korn it ansgedrofehen und das Strob 
liegen gelafın. 
Wir fordern Jeden auf, der über Die Diebe oder zur Öerbeijchaffung des Getrei- 
des Auskunft geben kann, uns oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Unna, den 12. Februar 1846. Königl. Rands und Stadtgericht. 


Am 29. v. M. des Abends gegen balb 9 Uhr ift dem Amboßſchmied Caspar 
Milbelm Schujter bierfelbft ein Oberbett mit einem roth- und blaucarrivten Ueberzuge 
und eine weißwollene Dede aus deſſen Schlafkammer entivendet worden. 

Wir warnen vor dem Ankauf dieſer Sachen, und fordern zugleich Jedermann auf, 
ung oder der nächjten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende Um— 
ftände unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 7. Februar 1846, Könige. Lands und Stabtgericht. 





In der Nacht vom 19. auf den 20. Januar ec. find dem Schmied Ariedr. Hid de— 
mann zu Altenbagen: 
4 Seiten Speck; A Schinken und 3 balbe Köpfe von Schweinen, 
mittelft Einfteigens entwendet worden 
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Wir warnen vor dem Ankauf dieſer Gegenftände, und fordern zugleich Jeden auf, 
und oder ber nächiten Poliztibehörde, alle auf die Ermittelung des Thäters oder auf deu 
Verbleib der Suchen führende Umſtände fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 13. Februar 1346. Königl. Laud- und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 21. auf den 22. Januar d. 3. find dem Colon Bohnen: 
foch zu Dverberge: 

zwei Schefiel gelbe Erbſen; zwei beevene Säde, gez. Bohnenkoch a. Overberge und 
ein Schwarzbrod ; 
ferner dem Kötter Rebber gnt. Doop gu Drehen in ber Ray vom 23. auf ven 24. 
vorigen Monats: 
zwei Scheffel rotbe Kartoffeln: mittelſt Einbruchs aus ibren Badhäufern, 
Lepterm außerdem noch circa A Pfund Cichorien, mittelſt Einbruchs, aus feinem Seller 
entwendet worden. 

Warnend vor dem Anlauf, erfurhen wir Jedermann, etwaige zur Entdeckung des 

Thäters führenne Spuren uns oder der näciten Behörde anzuzeigen. 
Hamm, deu 9. Februar 1846. Königl. Inquiſitoriat. 

Der Wittwe Parenz bier find in dem Zeitraum vom. 31. Januar auf Den 

1. d. M von der Rauchbühne ihres Haufıs: 
zwei Scinten, 15 bis 16 Pfund ſchwer; 7 lange und 2 runde er und 
7 bis 10 Pfund Blumen 

entwendet, 

Indem wir diefen Diebſtahl öffentlich befaunt machen, fordern wir Jeden, der jur 
Ermittelung des Diebes etwas beitragen kann, auf, ſolches uns oder der nächſten Polizei- 
bebörde bekannt zu machen. 

Marsberg, den 9. Februar 1846. Königl. Land- und Stabtgericht. 


Den Iobann ZTrilling, Aufwärter bei dem Gaſtwirihe Marlingbaus in 
Limburg, iſt am 9. Januar d. J. aus einem in der gewöhnlichen Bedientenſtube be— 
findlichen Glaſerſchranle eine nachſtrhend näher bezeichnete, ſilberne, engliſche Taſchenuhr 
entwendet worden. 

Dieſelbe hatte ein zweifachts, ſilbernes Gehäuſe, ein weißes Zifferblatt und Heine 
veutiche Zablen. Das Zifferblatt war an der Stelle, wo man den bintern Dedel der 
Uhr aufmacht, etwas fchadhaft. Auf ver einen Seite des gedachten Dedels waren 
mit einem Feueriteine einige Buchftaben eingravirt, die den Namen „Johann Trilling‘* 
sorftellen follten, aber jchlecht gelungen waren, fo daß man jie wicht leſen konnte. 
Das äußere Gebäufe der Uhr hatte viele Eindrüde und Beulen, auch befand fih an 
derfelben eine ſchwarze elaftifche Kordel. 

Warnend vor dem Antaufe diefer Uhr, fordern wir Jeden hierdurch auf, der über 

18* 


N. 454. 
Diebſtahl zu 
Diverberge und 
Drehen 


N. 455. 
Diebſtahl zu 
M ırabery. 


N, 456. 
Diesitahl zu 
Limburg. 


M. 457, 
Diebftahl bei 
Herten. 


N. 458 
Diebftabl zu 
Bormholz. 


N. 459. 
Diebfiähle zu 
Hattingen, 
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den Thäter, den Verbleib und die Herbeifchaffung derfelben Auskunft zu ertbeilen vermag, 
uns oder der nächſten Polizeibebörde Davon fofort Anzeige zu machen. 
imburg, den 10. Februar 1840. Furftt, Land- und Stadtgericht. 


In der legtern Hälfte des vorigen Monats find von einer unweit Herten beles 

genen Ziegelei: 
eine eiferne Doppelthüre, hoch 1 Fuß 4 Zell, breit 2 Fuß Köllner Maaß; zwei 
eiferne Schornfteinfchieber, lang 3 Fuß 8 Zoll und breit 11 Zoll, 

geftohlen worden. 

Wir warnen vor dem Anfauf und erfüchen, Allee, was zur Wiedererlangung 
der Sachen oder Entdeckung der Thäter dienen fünnte, und oder der nächften Polizeis 
behörde anzuzeigen. 

Redlingbaufen, den 10. Februar 1846. Königl. Lands» und Stadtgericht. 


Mittelft Einbruchs jind in der Nacht vom 20. auf den 21. Januar c. aus Der zu 

Bormbolz, Amts Blanfenftein, belegenen Kaue der Kohlenzeche Morgenitein: 
ein eiferner, mit M. gezeichneter Holzpfabl; ein eiferner, mit E. R. M. bezeichneter 
Hanphummer; eine ebenfo bezeichnete Bohrtraube; ein fehmaler und ein breiter Stech— 
beitel; ein ftarfer Beitel, worauf der Name: Vorberg ſteht; ein dreiediger Gravir— 
Meißel; eine Holzraspel; cine Heine Handſäge; ein ganzes und ein halbes Harken— 
bohr; A Nagelbohre; ein Grubeniicht mit gelbem Schild; 100 Zaun: und 100 
Drabtnägel; ein einfacer Schlichthobel und ein Schreinerbobel ; 

fowie in ver Nacht vom 31. v. Mis. auf den 1. d. Mis. aus dem Haufe des Land— 

wirtbs Heinrich Delfey zu Schrid, Amts Blankenſtein: 
zwei halbe Schweinsföpfe, ein eirca 20 Pfd. ſchweres Schulterftüd und ein ungefähr 
20 Pfo. fohwerer Schinten, welche Bleifchthe.le zwar gefalzen, aber nicht geräuchert 
und noch nicht ganz troden find, 

geſtohlen worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir eben, ver zu 
deren Wiederberbeifchaffung, oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen fann, 
auf, folches fofort entweder uns oder ber nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 10. Februar 1846. Königl, Lande und Stadtgericht. 


Mittelft Einbruchs find 

1) dem Delonomen und Brennereis Inhaber Herrn Auguft Weygand zu Hattingen 
a) im Frühjahr v. J. aus dem Keller circa 10 Scheffel Kartoffeln, zum Theil 
ſchwarze Mäufe, zum Theil ſ. g. Siplinge und zum Theil weiße; b) vor circa zwei 
Monaten 3 fette Enten, wovon 2 bunt und 1 wei von Farbe jind, und e) im 
December pr. oder im Januar d. Is. von ver Flur feines Wohnhauſes ein Frauen: 
mantel von braunwollenem Tuche, mit einem darauf befindlichem Kragen von demfel- 
ben Zeuge und einem Meinern Umfchlagsiragen son Sammet, der Mantel ift mit 
sarrirtem wollenem Zeuge gefüttert ; 
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2) dem Handelsmanu Heinrih Schneider zu Hattingen in der Nacht vom 2. auf den 
3. Januar c. aus jeiner Wohnung: einige weiße Mannsfoden; einige lange violettfar- 
bene Frauenitrümpfe und eine Quantität weißes und violettfarbenes Garn; 

3) dem Lohgerber Hermann Ballauf bierfelbit im Laufe des Monats Januar d. Is.: 
von feinem Keller ein Vorlegefchloß ; 

4) dem Rafeur Franz Biſten zu Hattingen in der Nacht vom 29. auf den 30. Januar 
dv. 38. aus feinem Keller ein eirca 20 Pfo. fchweres Schwarzbrod und circa 2 Schef- 
fel Kattoffeln; 

5) dem Außenbürger Wilbelm Waffermann gut. Mergenbaum bei Hattingen in 
der Nacht vom 17. auf den 18. Januar c., aus dem Keller: ungefähr 12 Scheitel 
Kartofieln, theils weiße und theils reihe; 100 Eier und circa 1 Scheffel Aepfel; 
fowie von einer oben im Haufe belegenen Stube: circa A Scheffel Graupen; "/ 
Scheffel weiße Bohnen und eine Quantität getrodnte Salatbohnen ; 

6) aus dem Stalle des Holzhändlers Wilhelm Haverfamp zu Hattingen, vor unge: 
führ Drei Monaten eines Nachts: ein neues, blau angeftrichenes, mit drei fchwarz 
angeftrichenen eifernen Reifen verfehenes Cingemachsfaß von Eichenbolz; ein eiferner 
Topfdeckel; 2 Paar Holzſchuhe; eine lange Oartenleine von Hanf; ein Handbeil und 
sine Sichel; fowie in der Nacht vom 12. auf den 13. Januar d. Is.: eine träch- 
tige Ziege, grau von Narbe; 

7) der Wittme des Schleufenwärters Johann Heinrich Schönewald bei Hattingen, 
gegen Ende December 9. 8. oder im Anfange des Monats Januar e.: eine gewebte 
baummwollene lange Mannsunterbofe; ſowie gegen Ende des vorigen oder im Anfange 
dieſcs Monats: ein großes mit Drei eifernen Reifen verfebenes, mit den Buchſtaben 
HM. S. W. bezeichnetes Waſchfaß, und 

8) dem Tagelöhner Friedrich Heimes zu Hattingen in der Nacht vom 31. December 
pr. auf ven I. Januar c. aus feiner Stallung eine weiß» und fchwarzgefledte, nicht 
gebörnte, trächtige Ziege,. 

geſtohlen worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe dirfer Suchen warnen, fordern wir Jeden, der zu 
teren Wiederherbeiſchaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas bettragen kann, auf, 
folches fofort entweder uns oder der nächiten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 14. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Der frühere Fabrifarbeiter, jegige Tagelöhner, Friedrich Wilhelm Schmidt, ger 
bürtig aus Lüvenfchein, bat jih der wider ihn wegen Betrugs von und eingeleiteten Unter— 
fuchung durch die Flucht entzogen. Indem wir fein Signalement nachſtehend mittheilen, 
erfuchen wir alle Polizeibebörden, auf denfelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften 
und uns vorführen zu lafien. 

Altena, den 10. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Perfon»-Befhreibung. 
Derfelbe ift evangelifcher Confeſſion, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, Heiner Statur, hat 
blaſſe Geſichtsfarbe, längliche Geſichtsbildung, buntelblonde Haare, niedrige Stirn, 


K. 

N. 460. 
Stedbrief 
hinter 3. ®. 
Schmitt, 


K. 
N. 461. 
Stedbrief 
hinter M. 
Hartmann 


B. I. 3. 

R, 462 
Anleaung 
eines Wehrs 
bei Reiſte. 


blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſpitzige Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, 
rundes Kinn und foricht Dentic. 

Bekleidung: ein blauer baummollener Kittel, eine graue Tuchbofe, ein ſchwarzes Tuch— 
famifol, eine braune Tuchwefte, 1 blaues Halstuch mit votben Blumen, ein meißcs 
leinenes Hemde, ohne Strümpfe, ein Paar rıindslederne Stiefeln. 





Die unten fignalifirte Dienjtimagd Margarethe Hartmann aus Bedendorf, im 
furfürftlich = hefiifchen Kreife Franfenberg, welche dringend verdächtig iſt, die nachſtehend 
benannten Gegenftände: 

zwei kaſimirne Tücher, bunt, mit fchwarzwollenen Frangen, 6 Viertel groß, gang neu; 
ein geftreifter wollener Herrenſhawl; ein braunes halbwollenes Umfchlagetuh mit lan— 
gen Frangen, circa 6 Biertel groß; ein fehwarzer getragener Plüſch-Shawl, mit hell- 
vofa Sutter und langen Frangen; ein halbes, ſchon getragenes ſeidenes Tuch, mit 
Spipen;'4 bis 5 Ellen gebläuten Seidenfler; eine hellgelbe gedrudte Merinofchürze, 
noch ungenäht; ein fehwarzfeidenes Halstuch; 1’, Ellen ſchweren blaufchwarzen Atlas; 
1 Elle ſchwarzen Atlas, zu einer Weite, I Elle blaufchwarzes Seidenzeug; 124 Ellen 
graue Seide, 5 Viertel breit, fehwarzfeidenes Zeug zu einer Weſte; cin Paar lange 
gelbe Glaçehandſchuhe; verfchiedene Yappen von fehwarzfeidenem Zeuge; ein, Paar 
lange weiße dito; verfihiedene getragene feidene Bänder; eine fchwarze, mit Frangen 
bejeßte,. eine dunkelrothe und eine braunfeidene Schürze; cine blaugejtreifte wollene 
Schürze; eine ſchwarze Orlcans: Schürze; eine blau- und braungeftreifte fattunene 
Schürze, 

geſtohlen zu haben, bat fich der gegen fie einzuleitenden Unterfuchung vurch die Flucht 

entzogen. 

Wir warnen vor dem Anfaufe der geftohlenen Suchen, und erfuhen alle Eivil- 
und Militair-Behörden, auf die Hartmann vigiliren und fie im Betretungsfalle abliefern 
zu laffen. 

Schwelm, den 10. Februar 1846, Königl. Rand» und Stadtgerid)t. 
Perfon:Befhreibung. 

Diefelbe iſt 20 Jahre alt, A Fuß 8 Zoll groß, hat braune Haare, ſchmale Stirn, braune 
Augenbraunen, Heine Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovales 
Geficht, gefunde Geſichtsfarbe und ift fehlanfer Statur. 

Beſondere Kennzeihen: Schnittnarbe unterm rechten Taumen. 

Die Landwirthe Wilhelm Tigges zu Herbigen und Johann Schnöde genannt 
Gerres zu Nichtinghaufen beabfichtigen, zur Bewäfferung ihrer in der Steuer-Gemeinde 
Reifte Flur V. Nr. 6. gelegenen fogenannten Hennewieſe am Hennefluß, ein neues Webr 
anzulegen. 

‚Ale Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
werden aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb einer Präclufivfriit von 3 Monaten, 
som Tage des Erſcheinens des eriten Amtsblatts an gerechnet, bei mir einzureichen, widris 
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genfalls fie nach $. 21. und 22, des Geſetzes über die Denupung der Privat-Flüffe vom 
28. Februar 1843 ihres Widerfpruchsrechts in DBeziebung auf das zur Bewäſſerung zu 
verivendende Wafler ſowohl, als des Anspruchs auf Entichädigung verluftig gehen, und in 
Bezichung auf das zu bewällernte oder zu der Wafferleitung zu benupende Zerrain ihr 
MWiverfprurbsrecht gegen die Anlage verlieren und nur einen Anfpruch auf Entſchädigung 
bebalten. 

Situations- und Nivellements-Plan liegt auf biefiger Kreisftube zur Einficht offen. 

Meſchede, ven 2. Februar 18:6. Der Landrath. 





Der Deconem Garl Refflingbaus zu Altenhagen beabfihtigt auf feinem 
- eigenthümlichen Grundſtück oberhalb feiner Hofesbeſitzung auf einem Bach, eine Mühle 
mit einer Preffe zur De, Mühle und einem Schrotmahlgange, zum Kornfchroten, 
anzulegen. 

Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einreden zu baben vermeinen, werden 
auf den Grund der Allgemeinen Gewerbe Drönung vom 17. Ianuar v. %. $. 29, 
anfgefordert, folche in einer Prüchuflofrit von A Wochen bei dem Unterzeichneten 
anzumelden. 

Altenhagen, den 22, 


Januar 1846. Der Amtd:Berwalter. 


Am 28. Februar c, Morgens 10 Uhr, follen aus den Communals Waldungen 
der Freiheit Bödefeld diejenigen 200 Klafter Rohlholz, welche bereits früher ausgeſetzt 
aber nicht zum Berfaufe gefommen find, nochmald dem Meiftgebote ausgeſetzt werben, 
nnd voollen fich Kaufluftige zur beftimmten Zeit bei dem Gaſtwirth Schmidt in 
Pödefeld einfinden. . 


Fredeburg, den 8. Februar 1946, Der Amtmann. 


Der Lohgerber ran Schlüter dabier. beabfichtigt in feiner an dem f. 9. 
Aa⸗Fluſſe bei Brilon gelegenen Lohmühle eine Knochenſtampf-Maſchine anzulegen, 
ohne daß irgend eine Henderung an Flußbett, Wafferfall und Mubhlenrad, it aaa 
wird. 

Ale Diejeuigen, welche irgend ein Wiverfpruche + oder Anfpruchsrecht an biefer 
Anlage geltend machen zu fönnen vermeinen, werden gemäß $. 29. der Allgemeinen 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Jannar 1845 hierdurch aufgefordert, ſolches binnen vier 
Wochen bei und einzureichen und zu begründen. 


Brilon, den 9. Fehraar 1846. Der — 


Am 26. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, *7 im hieſigen Amtsbüreau der Vers 
ding wegen Anbringung einer Echieferbiffeidung an dem Schulgebäude zu Harpeı, 
veranjchlagt zu 95 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf, vorgenommen werden, wozu Unternchmungss» 
Inftige ſich einfinden wollen. Der Koſtenanſchlag und die Vorbedingungen liegen vorler 
zur Ginficht bier offen 


Bochum, ven 4. Februar 1846. Der Anitmann. 
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Das im Diſtriet Kuhhels, Schutzbezirk Welver, eingeſchlagene Holz, circa: 
8000 GEubiffuß eichen Nutzholz, zu allerlei Schiffe: und Fandbauholz, theilweis 
noch befonderd zu Eiſenbahn-Schwellen geeignet, 80 bis 90 Klafter eichen Derbs 
brennbolz; 90 bis 100 Klafter eichen Neifer, 
wird am Dienftag den 3. März d. 5, Morgens 9 Uhr, an Stelle dem öffentlichen 
Meiftgebot ausgeſetzt. 
Himmelpforten, den 9. Februar 18146. Der Oberförfter. 


Nächſthin finden folgende Holzverfüufe im Königl. Forftrevier Obereimer ftatt: 
1) Mittwoch am 25. d. Mt. im Diftrift Windftich, Bezirk Vreitebruch; 
2) Freitag am 27. d. Mt. im Diftrift Schlamfuhle, Bezirk Wicheln, 

Die Zufammenfunft ift jedesmal 11 Uhr Vormittags im Schlage; zum Verfauf 
werden bie dort außfortirten buchen Nutblöde, zu Schüſſel und Scirrholz tauglich, 
und die Stock- und Reiferabfälle, im Diftrift Schlamfuhle, auch eichen Nutblöde, 
auggefetst, und dazu Kaufluftige hierdurch eingeladen. 

Obereimer, den 15. Februar 1846. Der Oberförfter. 


Die befannten Theilnehmer der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niedern 
Jagd im ehemaligen Amte Herde, — anfangend an der fogenannten Hahnenmühle, 
den Weg durdy die Dverheid bie zu der von Brünninghaufen nadı Srengeldanz fühs 
renden Ehauffee verfolgend und derjelben entlang bie Stodum, von dort den Commu— 
nalweg nad Witten bi8 an das Brückhaus, der Haus Berger Privatjagd entlang 
über Annen und Wullen durch die Erlen bis an die Ehauifee von Mitten nach Her— 
bicfe, diefe bei der Zedre Hamburg Stuchtey überfchreitend bik zur Ruhr, dad Ruhrs 
thal aufwärts über Gedern, der Privatjagd bed Hauſes Kallenberg entlang bie bei 


Munfenbef aufm Schnee, von dort die Kallenberger Privatjagd rechts Taffend bis zur 


Schanze, von dort die Privatjagd des Hauſes Niederhof rechts laſſend bie zum Bier: 
märfer Baum von dort der von Herdide nach Apferbet führenden Chauffee folgend, 
von den Wittbreufen bis ohngefähr bei Verghofen, wo das alte Amt Unra anfängt, 
bier queer von Süden nach Norden, längit ter Zeche Bidefeld in deren Nühe die 
Emſcher überfchreitend bi8 an das Dortmunder Territorium diefem wieder entlang bie 
zur Hahnen Mühle, — baben deren Theilung in Antrag geitellt. 

Es werben daber alle Diejenigen, welche bei diefer von und eingeleiteten Theis 
lung, fo wie alle Diejenigen, welche bei der in Nro. 4 uud Nro. 45. dieſes Blattes 
vom v. 9. befchriebenen Jagd im Bradeler Meviere, im ehemaligen Amte Unna und 
im ehemaligen Dberamte Schwerte ein Üntereffe zu haben vermeinen, nach $. 6. des 
Geſetzes vom 7. Maͤrz 1843 hierdurch aufgefordert, in Termino den 27. März 1846, 
Morgens 9 ihr, bei dem Gaſtwirthe Wormftall in Hörde perfonlich zu erfcheinen 
und, bei Vermeidung der Präcknfion, ihre Anfprücde am Tbeilunge.Gegenftande anzus 
geben und nachzumeifen. 

Dortmund, den 16. Sanuar 1846, 
Königliche Jagdtheilungs-Commiſſion ded Kreifed Dortmund. 
(ge) Loebbecke. Overweg. Schulge-Dellmig. 
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Königlihen Negierung zu Arnsberg. 


Arnsberg, den 28, Februar. 1816. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Praͤſtdenten. 
Ni. borigjährige Haus» und Kirchen - Collecte für die Taubſtummen- N. 78, 


Anftalten der Provinz hat betragen: ri 
vorigjährige 
I. Regierungs-Bezirt Münſter. —— 


men ⸗Anſtallen 


1. Stadt Münſte . 94 Thaler 3 Sgr. 1 Pf. ter Provinz, 
2. Kreis Münfter > zer ri A 
3. Warmoorf . IA u. KM ro — 
4. Redlingbanfen s 883 Ben 
5. „ Tedlenburg . . 6 u 2 u 8 
6. ,„, Lüdinghauſen . AM 6 
T. „ Bedum . . . Bi Bu. 8 
8. ;,, Borken . . . & „ 19 u 9a 
%. Alhaus . + . 0 „ 20 ur 8 u 
10, " Coesfeld . of + 71 [7 19 r 5 7} 
11. „ Steinfurt . . « 416 „ 1 u A u 





Summa 997 Thaler 10 Car. — M. 
12 


* 


’ 


2 
3 
4. 
5 
6 
7 


8. 
9. 
0 


— 


* 


. 


II. 


IT. Regierungs-Bezirf 
1. Kreis Minden 


Bielefeld 
Halle . 
Warburg 
Paderborn 
Herford 
MWiedenbrüd 
Lübbecke 
Büren 
Hörter 


Arnsberg 
Lippſtadt 
Soeſt 
Siegen 
Brilon 
Meſchede 
Dlpe » 
Wittgenftein 
Hamm 
Dortmund 
Bochum 
Iſerlohn 
Hagen 
Altena 


. 4 I . + + 


.» 9 tr + + 


* 


— * * “+ + + + * 


3— * + * + . . * 


* 


Summa 


+ 
° 
+ 
+ 
“ 
+ 
+ 
* 
+ 
“ 
+ 
* 
+ 
+ 


Pe Ge VE — 


Minden. 
77 Thaler 20 Ser. 
1 o u: 23 „ 
B- 280 
A 283 
64 11; 8 " 
u. 
I u 10. 
39 u 3m 
39 2 5 
5 2 u 


958 Thaler 15 Ser. 
III. Regierungs-Bezirf Arnsberg. 


51 Thaler 11. Sgr. 
27 


62 „ 
132 „ 
119 „ 

3 on 

16 u 

SO u 

18 u 
14 „5 
148 „ 
152 „ 

37 u 
12 „ 

A u 


Im 
5 u 
4A u 
5 „ 
— n 

I m 

7 
2 m 
13 „u 
0 5 
27 u 


— 


3 Pf. 


9 


3 Pf, 
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Wiederholung: 
I. Regierungs-Bezirf Münfter . 
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u » Arnsberg » 
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Hiernady ift der Gefammtibetrag gegen das Jahr 1844 um 125 Thlr. 
15 Sgr. 2 Pf. und gegen das Jahr 1843 um etwa 185 Ihlr. geringer 
ausgefallen. Einzelne Kreife der Provinz haben auch wieder ihre lebhafte 
Theilnahme an dieſen nüglichen Bildungs - Anftalten durch recht erbeblich 
Beiträge bethätigt; wenn in vielen anderen der Betrag geringer gewefen iſt 
jo will ich dies gern dem ungünftigen Ausfalle der Erndte zufchreiben und 
mich der angenehmen Erwartung überlaffen, daß der jegige Ausfall durch 
befto reichlichere Beiträge weiterhin werde erfeßt werben, zumal aus den nach— 
folgenden Nachrichten die Ueberzeugung gewonnen werben Fan, wie man aud) 
im verfloffenen Ssahre eifrig bemüht gemwefen ift, für eine angemeffene Aus» 
bildung und Erziehung aller bildungsfähigen taubjtummen Kinder der Pros 
vinz Sorge zu tragen. In den 4 Taubjtummen » Anftalten (Münfter, 
Soeſt, Büren und Langenhorft) haben 97 Taubſtumme Unterricht und Ers 
ziehung, der größte Theil derſelben auch freie Verpflegung erhalten, wozr 
nur einige Eltern derjelben einen Eeinen Beitrag gezahlt haben. Hierzi 
fommen noch 12 in der Privat-Anftalt zu Lohe, Kirchfpiels Nehme, fo daß 
die Zahl der in folden Auftalten unterrichteten Kinder auf 109 ge 
jtiegen iſt. 


Aus dem Negierungs-Bezirfe Münfter find 37, aus dem Mindener 
40 und aus dem Arusberger 32 in den verfehiedenen Anftalten unterrichtet, 
barınter find 64 katholiſch und 45 evangelifch (bei den legtern mit Ein« 
ſchluß der Privat-Anftalt zu Lohe). 


Entlaffen find als ausgebildet im vorigen Jahre 5 Zöglinge und eben 
fo viele aufgenommen. Dagegen wird in diefem Jahre eine größere Ent- 
laffung und neue Aufnahme Statt finden können. 


Sp mie Allen, melde bei dem Unterrichte und ber Erziehung ber 
Zaubftummen bejchäftigt find, nad den eingegangenen Berichten das Lob 
pflichttreuer und erfolgreicher Ihätigfeit und liebevoller Theilnahme an der 
Ausbildung derſelben gebührt, fo find auch bie Nachrichten über den 
Fleiß, das fittliche Verhalten und die Leiftungen der Zöglinge recht befries 
digend. Auch ift es erfreulich, daß die früher entlaffenen Böglinge durch 
die thätige Mitwirfung mander Geijtlichen und der Ortsbehörden ſich in 
dem erwählten bürgerlichen Berufe durch Ihätigkeit und Wohlverhalten bes 
währen. 

Ich benuße gern diefe Gelegenheit, fie fo wie die weiterhin in 
das bürgerliche Leben eintretenden Zöglinge dem Wohlwollen aller menfchen- 

12 * 


N. 79. 
Perſonal⸗ 
Chronik. 


M. 80. 
Declarations⸗ 
zwang fur 
Sendungen mit 
Pabiergeld 
nach dem Aus⸗ 
lande. 
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freimdlichen Geiſtlichen und Ortsbebörten dringend zu empfehlen, weil 
nur durch eine ſolche fortgeſetzte Theilnahme der Zweck der in ben Anftal- 


ten ihnen zu Iheil gewordenen Ausbildung an ihnen ganz erreicht werden 
kann. 


Nach der bier geführten Expectanten-Liſte ſind 19 katholiſche und 7 
evangeliſche taubſtumme Kinder (10 aus dem Regierungs-Bezirk Arnsberg, 
11 aus dem Negierungs-Bezirf Münfter und 5 aus dem Regierungs-Be— 
zirf Minden) zur Fünftigen Aufnahme im eine Anftalt angemeldet worden. 
Die meiften derfelben genießen in den Ortsfchulen einen vorbereitenden Un- 
terricht und find den Vehrern, welchen für ihre dieſen Kindern gemwibmete 
Theilmahme alle Anerkennung gebührt, die erforderlichen Lehrmittel aus den 
Taubſtummen-Fonds angejchafft. 


Müniter, den 12. Februar 1846. 





Bekanutmachung ded Königlichen Provinzial: Schul-Collegii. 


Des Königs Majeftät haben tie dur den Tod des Directors Sö— 
feland erledigte Directorftelle am Siomnafium zu Coesfeld dem bisherigen 
Dberlehrer an dem Gymnaſio zu Arnsberg, Profeffor Dr. Schlüter zu 
verleihen gerubt, welcher am 10, d. Mis. in fein neues Amt eingeführt 
worden ift. 


Münfter, den 16. Februar 1846. 





Bekanntmachung des Königl. General: Poft- Amts. 


Unter Bezugnabme auf die Befanntmadung vom 28, Februar 1843, 
Die Aufhebung des Declarationdzwanged für Sendungen mit Wapiergelo bes 
treffend, wird Das Publifum darauf aufmerffam gemacht, daß dieſe Beftims 
mung nur innerbalb der Preußifhen Staaten Bültigfeit hat und daß, binfichts 
ih ver nad dem Auslande gehenden Sendungen, vie in ven betreffenden 
Staaten, in Abſicht auf den Declarationdzwang, beſtehenden geſetzlichen Bes 
ftimmungen nad wie vor in Anmendung fommen, 


Berlin, den 14. Februar 1846. 





2 
Betanntmachung der Koͤniglichen Regierung. 


Dem $. 36. des Grundſteuer⸗Geſehes vom 2T. Januar 1839 gemäß, N. 81, 
wird die Nachmweifung ber in jedem Empfangs-Bezirke des hiefigen Negie- Grundfteuer- 
rungs-Bezirfs pro 1846 zu entrichtenden — — und der — 
Beiſchläge, zur Kenntniß des Publikums gebracht. 6. 


Der Kataftral-Ertrag aller der Beftenerung — Grundſtücke 
und Gebäude beträgt hiernach für dieſes Jahr 3,783,353 Thaler 13 Sgr. 
8 Pf, bie Grundfteuer-Dauptfumme 441,540 Xhaler, wonach ſich der all- 
gemeine Procentfab auf 11,6706 bes Kataftral-Ertrages berechnet. 


Die GrundftenersDeberollen pro 1846 find den Steuer-Empfängern 
bereits überfendet, um die Steuerzettel auszufertigen und folche in der bis- 
berigen Weiſe an bie Srumdfteuerpflichtigen vertheilen g laffen. Reclama- 
tionen wegen etwaiger Irrthümer in den Grundfteuer-Rollen oder Auszügen 
bes Jahres 1846 find innerhalb 3 Monaten, vom Tage ber Mittheilung 
ber Auszüge an, gehörig belegt bei den Herren Landräthen einzureichen, ba 
alle nach diefer Frift angebrachte, nah $. 1. des Gefeßes vom 18. Juni 
1840 über die Verjährungsfriſten bei öffentlichen Abgaben, nicht mehr be- 
rüdfichtigt werden Fünnen. 


Arnsberg, den 16. Februar -1846. 
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Nachweiſung | 
Bezirfs Arnsberg zu entrichtenden Grundftener-Dauptfummen 
pro 1846. 
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Bekauntmachung des Königlichen Oberlaudes-Gerichts zu Hamm. 

Mittelſt Juſtiz-Miniſterial. Reſeripts vom 2, vd. Mts. iſt genehmigt wor: 
den, daß die Steuer-Gemeinde Evingſen und die Steuer-Gemeinde Nettenfcheidt, 
da, wo fie zulammenftofen, im Ganzen auch nie Jurisdictionsgraͤnze der Land: 
und ©tadtgerichte zu Sferlobn und Altena in ver Art feititellen follen, daß 
Evingſen zu Iſerlohn und Rettenſcheidt zu Altena gebört. Das. betheiligte 
Publikum wird von viefer SJurisditiconsveränderung bierdurd) in Kenntnif 
geſetzt, 

Hamm, den 10. Februar 1846. 





Bekanntmad ung ded Königlichen Ober-Landeögerichts zu Arusberg. 

Nach $ 43. der Anweifung zur Verwaltung der gerichtlichen Salarien— 
Kaflen vom 1. Januar 1335 find die Gerichtsboten und Erefutoren ver— 
pflicytet, über jeve im Wege ver Erefution eingezogene erichtsfoften: 
Poſt dem Debenten Duittung nad) einem gedrudten Formulare zu 
ertheilen und unter verjelben jedesmal die Gebühren anzugeben, welche fie 
außerdem für fibh oder für die Gehülfen bei der Pfaͤndung, oder fonft auf 
irgend eine Weife ald Nebenfoften von dem Shuldner erhoben 
haben. 

Die Gerichts-Eingeſeſſenen unferes Departements feen wir von diefer 
Einrihtung hierdurch wiederholt in Kenntniß mit dem Bemerfen, daß fie fid) 
im Nichtbeachtungsfalle ver Gefahr doppelter Zahlung ausfeßen, da nur Die 
gegen die, bezeichneten Quittungen geleifteten Zahlungen von der Verbindlichkeit 
gegen die Kaſſe befreien. 


Arnsberg, den 20. Februar 1846. 





Bekanntmachuug des Königlichen Provinzial: Steuer-Directors. 


Perfonal:Chronif 
Sn die Stelle des zum Ober-Regierungs-Rath beförderten, und nad) 
Frankſurt a, O. verſetzten bisherigen Regierungs-Raths Sethe ift der Ger 
heime Regierungs-Rath von der Brinken zu dem hieſigen Provinzial— 
Steuer-Direktorat übergetreten und zum Stellvertreter des Direftors in Ab— 
weſenheitsfaͤllen ernannt worden. 
Münſter, den 16. Februar 1846. 
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Die Borlefungen an der Koͤnigl. Preußifchen ftaatd: und landwirthſchaft⸗ 


lien Afavdemie werden für das nächfte Sommerfemefter am 20. April be: 
ginnen und fid) auf nachbenannte Unterrichtsgegenſtaͤnde beziehen: 


1) 


2) 
3) 


4) 
5) 
6) 
7) 


8) 


9) 
10) 


um 


Ein; und Anleitung zum akademiſchen Studium, Finanzwiffenfchaft, volfs; 
und ftaatöwirthfchaftlihe Staatöfunde vom Königreich Preußen: Profeſſor 
Dr. Baumftarf. 

Befonvderer Pflanzen: und Wiefenbau; Rindviehzucht; Werthſchaͤtzung und 
Bonitirung des Bodens nebit Demonftrationen : Profeffor ®ildemeifter. 
Lanpmwirtbfchaftlihe Betriebslehre mit Einfhluß der Taxation; landwirth⸗ 
ſchaftliches Repetitorium ; Geſchichte ver Landwirthſchaft: Dr. Schober. 
Dbftbaum: und Gehoͤlzzucht: afademifcher Gärtner Juͤhlke. 

Allgemeine und fpecielle Botanif mit befonderer Berückſichtigung der 
landwirthſchaftlichen Culturgewaͤchſe; botanifhe Ereurfionen ; Naturge: 
fhichte des Thierreichs mit befonderer Berückſichtigung der landwirth— 
ſchaftlich nuͤtzlichen und ſchaͤdlichen Thiere: Profeffor Dr. Schauer, 
Organiſche und analytiſche Chemie nebft agronomifchen Unterfuchungen ; 
Ueber Electrieität und Magnetismus: Profeffor Dr. Schulze. 

Aeußere Krankheitslehre; Pferdekenntniß; Heilmittellehre: Profeffor Dr. 
Haubner. 

Ueber die Conſtruction und Einrichtung laͤndlicher Gebaͤude nebſt Demon— 
ſtrationen an beſtehenden Gebäuden und Uebungen im Bauzeichnen ; 
Univerfitäts-BawInfpector Menzel. 
Felomeffen und Nivelliren: Profeſſor Dr, Grunert. 
Encyelopäpdifche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht: Profeffor Br. 
Befeler. 

In Betreff ver näheren Angabe, weldye bezüglid der Vorbildung an die 
Eintritt fih Melvenden zu ftellen find, fo wie wegen jeder anderen ge— 


wünfchten Ausfunft befiebe man fid) an ven Unterzeichneten zu wenden. 


Eldena, im Februar 1846. 


Der Director der Königl. ſtaats- und landwirtbichaftlichen Acene 


E. Baumſtark. 





Dem 5. 2. Mylius in Berlin find unter dem 12. Februar 1846 


zwei Patente, und zwar: 


und 


auf einen Maifch: und Kühl: Apparat, in der durch Zeichnung und Be: 
ſchreibung erläuterten Zufammenfeßung, ohne Jemand in der Benußung 
der einzelnen Theile zu beſchraͤnken, 


N. 85. 
Rorlefungen 
an der flaate- 
und landwirth— 
ſchafllichen 
Akademie zu 
Eldena. 


N. 86. 
Patent⸗ 
Verleibung. 


N. 87, 
Patent: 
Berleihung. 


N. 88. 
Patents 
2urucdnahme. 


N. 89. 

Perſonal⸗ 

CEhronik. 
N. 365. Pr. 8. 


In. 4466. 


I. 3475. 
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auf einen Dampfbrenn: Apparat, in der durch Zeihnung und Befchreibung 
nachgewiefen Zufammenfeßung, ohne Jemand in der Benußung der ein: 
zelnen Theile zu befdhränfen, 
beide auf acht Jahre, von jenem Tage an gerrdynet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Th. Goldſchmidt in Berlin ift unter dem 12, Februar 1846 
ein Patent, . 

auf eine für neu und eigenthümlich eradjtete Zubereitung von Papier, 

um auf demfelben mit farblofer Tinte zu fchreiben, 
auf fehs Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Ingenieur Friedrich Keften zu Gute. Hoffnungsbütte, im Kreife 
Duisburg, unter vem 5, Mai 1845 auf acht Jahre erıbeilte Patent, 
auf eine Vorrichtung zum Trocknen des Rauchtabacks murtelft Falter Luft, 
in der durch Zeichnung und Befchreibung nadıgewiefenen Zufanmen: 
ſetzung, 
iſt wieder aufgehoben worden. 





Perſonal⸗ Chronik der Koͤniglichen Regierung. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Geheimen Regierungs-Rath Liebrecht 
auf deſſen Antrag mit Penſion in ven Ruheſtand zu verſttzen und demſelben, 
als Anerfennung für feine vichjährigen treuen Dienjte, ven rothen Adler: Oıven 
3ter Klaffe mit ver Schleife zu verleihen gerubt. 


Der Candivat der Chirurgie Wilhelm David Friedrich Krufe, welder 
fih in Voerde, Kreifes Hagen, nıedergelaffen bat, iſt als Wundarzt zweiter 
Klaffe approbirt und vereidet worden, 


Der Schulamts-Candidat Heinridd Grimme ift zum Lehrer, Küfter 
und Drganiften zu Silbach, Kreiſes Brilon, proviforifd) ernannt worden, 


Dem Schulamte-Candidaten Ferdinand Stamm ift vie Lehrerftelle zu 
Stirpe, Kreifes Lippſtadt, proviſoriſch verliehen worden, 


— 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 9. Stüfe des Amtsblatts, 


Arnsberg, den 28. Februar 1846. 





Edictal-Ladung. — Land- und Stabigericht Laasphe. 


Weser das Vermögen des vormaligen Apothekers und Hammerbefikers Sriedrich 
Docring zu Niederlanspherbammer ift der Concurs eröffnet worden. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche Forderungen an die Maffe machen wollen, 
bierdursh vorgeladen, in dem auf den 2. April 1846, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Deputirten, Herrn Land» und Stadtgerichts-Ratd Holländer, anberaumten Liquidations— 
Termine entweder perfönlich oder durch einen zuläfiigen Bevollmächtigten vertreten " (wozu 
die Juſtiz-Kommiſſarien Prinz dabier und Gerfen zu Berleburg vorgefchlagen werden) 
zu erfeheinen und ihre Anfprüde an die Konlursmaſſe anzumelden und nachzuweifen. Die 
Nichterfchienenen werden mit allen ihren Forderungen an die Maffe präcludirt, und wird 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werben. 





Nothwendiger Verkauf. — Rand» und Stadtgericht Rüthen. 

Die, dem Caspar Sommer gut. Göcke zu Kneblinghaufen zugehörigen, in ver 
Kataftralgemeinde Mifte gelegenen Grunpftüde: Flur 1. 552, gefhäpt auf 60 Thlr.; ılı. 
45, gefchägt zu 20 Zhlr.; V. 34, zu 303 Thle.; V. 37, zu 155 Thlr.; V. 48, zu 
138 Thlr.; V. 74, zu 570 Thlr.; V. 103, zu 155 Zhle.; V. 115, zu 70 Thlr.; 
V. 117, zu 185 Zblr.; V. 131, zu 228 Ihe; V. 133, zu 241 Thlr.; V. 138, 
zu 185 Tblre.; V. 143, zu 50 Thlr.; VI. 144, zu 40 Thlr.; vi 214, zu 166 
Thlr.; VII. 220, zu 290 Thlr.; VI No. 50, mit aufftehendem Wohnbaufe, zu 500 
Thlr., Scheune, zu 150 Thlr., und Speicher, zu 50 Thlr.; VI. 51, zu 130 Thlr.; 
vi. 4, zu 12 Thlr,; Vin 7, zu 40 The; vi 9, zu 50 Thle.; va. 229, zu 
230 Thlr.; vUI. 250, zu 70 Thlr.; VI. 66, zu 30 Thlr.; ferner in der Ge— 
meinde Nüthen: VII. 168, zu 36 ZThlr.; VI. 338, zu 40 Zhlr.; XIV. 71, zu 
20 Thlr., zufolge der im unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, follen am 6. April 
1846, Vormittags 112% Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeridht Brilon. 

Die, dem Gensdarm Wiedemuth zu Metsbach zugebörigen, in der Kataſtral— 
Gemeinde Brilon gelegenen Grundſtücke: Flur 22. No. 39/,, Garten, 40, Garten und 
Wieſe; 657, Garten; 33, Haus- und Hofraum mit dem Haufe; 8. 23. Ne. 169, 
Acker, abgeſchätzt auf 2750 Thlr., zufolge der nebit Bedingungen in unfirer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, follen am 22. April 1946, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Ger 
richtöftelle fubbaftirt werben. 

Die dem Hufſchmied Heinrich Dommermühl zu Suntwig gehörigen, im Hypo— 
tbefenbuche von Sundwig, vol. I. fol. 105 und [08 verzeichnete Befigung, bejiebend aus 
dem Wobnbaufe Nr. 30, Nebengebauven, Hofranm, Gärten, Wirfen, Adır und Holz, ab: 
geſchätzt auf 3153 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., follen im Wege der Subbaftation am 16. April 
1546, Morgens 11 Ur, an der Gerichtsſtelle bierfelbft, öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Die Tare und Die Hypotbefenfcheine können täglich in unferer Regiftratur einges 
fehen werden. Zugleich werden Diejenigen unbefannten Real-Prätendenten, welde an 
Fl. XII. No. und Fl. XII. No. Anſprüche zu baben vermeinen, aufgefordert, Diefelben, 
bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftens bis zu obigem Termine anzumelden. 

Iſerlohn, den 23. December 1345. Königl. Yands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf, — Land- und Stadtgeriht Bodum. 
Die, in dem Amte Bochum, Steuergemeinde Weitmar, Flur 1. No. 173, 185, 
250, 253 der neuen Mutterrolle belegenen, im Hypothekenbuche von Weitmar und 
Bärendorf, Vol. I. pag. 529, eingetragenen Grundſtücke des Johann Diedrib Pinkerneil 
abgeſchätzt auf 1659 Thlr. 20 Sur. 6 Pf., zufolge der nebft Hopotbefenfchein im Büreau 
111. einzufebenden Tare, follen am I April 1846, Morgens 11 Ubr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 


Nochwendiger Verkauf. — Land- und Eradtgericht Plettenberg. 

Das dem Karl Theodor Stahlfihmide zu Himmelmert gehörige, im Hypo; 
thefenbuche von Danfelmert Vol. VI. ful. 17. eingetragene Ackergut zu Himmelmert, 
wozu an Wieſen 9 Morgen, Acdern 28 Morgen 84 Ruthen 50 Fuß, und Holzungen 
100 Morgen 31 Ruthen gehören, fol zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, Bedingungen und Hypothefenfchein in Termino den 30, April 1846, Vormittags 
11 Uhr, an Ort und Stelle nothwendig fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtyerücht Hagen. 

Die, den Eheleuten Kleinfchmied Caspar Friedrih Schölling und Eliſabeth, 
geborne Fennewald, zugehörigen, Band 4 pag. 226. des Hypothekenbuchs von 
Hagen eingetragenen Grundftüde nach Flur 1. Wo. 264, groß 5 Ruthen 75 Fuß, mit 
Wohnhaus und Nebengebäude und nach Flur I, Ro. 263, groß 1 Morgen 82 Ruthen, 
welche gerichtlich auf 955 Thfr. 10 Sgr. abgefchägt worden find, follen auf Antrag 
eined Gläubigers öffentlich auf den 2. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, an hieſiger 
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Berichtöftelle meiftbietend verkauft werben. Die Tare ber Grundjtüde liegt im Büreau 
I. zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgeriht Hagen. q 
Die, den Eyeleuten Peter Hohenhoff und Anna Gatharina, geborne Ober: J — 
haus, zugehörigen, Band 5. pag. 157. des Hypothekenbuchs von Voerde eingetragenen Suphafia- 
Grundftücde, nad Flur 8. No. 121, mit Wohnhaus und zwei Gebäuden, groß 161 tions-Patent 
Ruthen 50 Fuß; Flur 8. No, 112, Wiefe, groß 1 Morgen 107 Ruthen; Flur 8. 
No. 113, Aderland, I Morgen 155 NRuthen 50 Fuß; Flur 8. No. 116, Aderland, 
groß 8 Morgen 154 Rathen; Flur 8. No. 117, Garten, groß 45 Ruthen; Flur 8. 
No. 118, Wiefe, groß 52 Ruthen; Flur 8. No. 119, Holzung, groß 13 Morgen 
147 Ruthen; Flur 8. No. 120, Garten, groß 76 Nuthen; Flur 8 No. 123, 
Aderland, groß 88 Ruthen; Flur 8. Wo. 178, Holzung, groß A Morgen 137 Nuthen 
und Flur 8. No. 140, Holzung, groß 5 Morgen 46 Ruthen, weldye gerichtlich nad) 
Abzug der Faften auf 2463 Thlr. 27 Sgr. abgeſchätzt worden find, follen auf Antrag 
eined Gläubigers öffentlich auf den 7. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, bei dem Wirthe 
Ludwig Kaeufer in Boerde im Wege der nothmwendigen Subhaftation an den Meift: 
bietenden verkauft werden. Die Zare der Grundſtücke liegt im Büreau II. zur 
Einſicht offen. 


Nothivendiger Verlauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen B. III 2. 
Das, den Eheleuten Kleinfchmied Johann Abraham Krenzer und Helene, M. 478, 
geborne Bitte, zugehörige, Band 2 pag. 160. dee. Hypothefenbuche von Wehring— —— 
haufen eingetragene Grundſtück nach Flur 1. No. 371, groß 2 Morgen 68 Ruthen j 
25 Fuß mit Wohnhaus, welches gerichtlih auf 1829 Thlr. 10 Sgr. abgefchägt worden 
int, fol auf Antrag eines Gläubigerd öffentlid an den Meiftbietenden im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation auf den 16. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, an Gerichte * 
fielle zu Hagen verfauft werden. Die Tare liegt im Büreau IM. zur Einfiht offen. 


Sreiwilliger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen und Schwelm. u 
Die, der Wittwe und Erben Johann Wilbelm Möllmann zu Bollmarftein ge: N. 479. 
börigen Grundſtücke, als: -I. die unter der Gerichtsbarkeit des Land- und Stadtgerichts Bubpafa 
zu Schwelm befegenen und fol. 15. des Hypotbefenbuchs der Kataftralgemeinde VBollmar- tions:Patent. 
ftein und Sul. 42. des Hypothekenbuchs von Grundfchöttel eingetragenen Realitäten, als: 
1) ein in der Freiheit Vollmarftein belegenes Wohnhaus nebft Hintergebäude, Scheune 
und Hauss und Hofraum, Flur 1. No. 153, zu 2470 Tblr.; 2) Fl. 1. No. 40, Ader 
in der Aue, von 3 Mora. 100 Rth., zu 600 Thlr.; 3) 8. 1. No. 89, Ader auf dem 
Bruch, von 7 M. 77 R., zu 1375 Thlr.; 4) Fl. 1. No. 152, Garten in Vollmarftein, 
von 62 R. 50 F., zu 60 Thlr.; 5) 3. 1. No. 154, Garten daſelbſt, von 67 R., zu 
200 Thlr.; 6) 8. 1. No. 204, Holzung am Schloßberge, von EM. 79 R., zu 210 
Thlri; MD EL No. 239, Garten daſelbſt, von 19 R., zu 20 Thlr.; 8) Fl. 1. No. _ 
244, Holzung dafelbft, von 61 R. 50 F., zu 10 Thlr.; 9 5. 1. No. 316, Garten 
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in Bollmarftein, von 47 R., zu 70 Thlr.; 10) Fl. I. No. 347, Ader auf dem Haus- 
berge, von 3 M. 30 R. 50 F., zu 200 Tblr.; 11) 5. 1. No. 348, Holzung dafelbit, 
von 10 M. 160 R., zu 190 Thlr.; 12). 8. m. No. GI der Banerfchaft Grundfchöttel, 
Wiefe im Hillinafchen, von 3 M. 34 R. 50 F., zu 460 Thlr., alfo überhaupt zu 5805 
Thlr. ohne Abzug der Reallaften, und nach Abzug der letztern zu 5577 Thlr. 27 Sar. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchätzt. II. Nachftebende unter der Gerichtsbarfeit des Land- und 
Stadtgerichts Hagen, Commüne Vorhalle belegene, und Band I pag. 133. des Hypo— 
thefenbuchs der Vorballe eingetragene Grundftüde, als: 1) Flur I. No. 101, Wiefe, bie 
große Wiefe, von 19 M. 8 R. gewürdigt zu 783 Thlr. 14 Sar.; 2) Ader unten im 
Felde, nad Fl. J. No. 113, groß 14 M. 172 R. 50 F. fo wie Ader auf dem Schlag— 
baum, nah Fl. I. No. 11la, groß 5 M. 162 R. 8 F., zuſammen gefhägt zu 1877 
Thlr. 8 Sor.; 3) Fl. 1. No. 103, Wiefe, die Bruchwieſe, groß 2 M. 60 R., gewür: 
bigt zu 196 Thlr.; A) 5. 1. No. 112, Ader unten im Felde, groß 1 M. 15 R., ge 
fchäpt zu 97 Thlr. 15 Ser.; 5) Fl. 1. No. 11Ab, Wieſe, große Wieſe, von 1 M. 
114 R., zu 245 Thlr., obne Nüdjicht auf den darauf baftenden jährlichen Kanon von 
15 Thlr. gewürbiat, follen am 29. April 1846, Vormittags 11 Ubr, in der Wohnung 
der Mittwe und Erben Johann Wilhelm Möllmann zu Bollmarftein erft parcelenweife 
und dann im Ganzen freiwillig fubbaftirt werden. Taxe, BVerfaufsbedingungen und Ho— 
potbefenfchein find im Bureau II. des Gerichts Hagen, fo wie im Bureau I. des Ger 
richte Schwelm einzufeben. 
Hagen, den 31. December 1845. Schwelm, den 14. Januar 1846. 
Königl. Lande und Stabtgerict. Könige. Land» und Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 
Der, den Erben Peter Caspar Dicke auf dem Möddinghofe gehörige, Flur 1. 
No. 37 der neuen Grundftenermutterrolle ber Gemeinde Haßlinghaufen, zur Größe 
von 8 Morgen 18 Ruthen 50 Fuß, eingetragene Bufdıgrund, abgefchäst zu 390 Thir., 
fol am 8. Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle öffentlich verkauft 
werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, fü, bei Vermeidung 
der Präckufion, fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Bochum. 

Die, in der Steuergemeinde Königfteele Flur 1. No. 5 und Flur 1. No. Gb der 
neuen Mutterrolle belegenen, den Gefchwiltern Zobel zu Königiteele zunebörigen Grund- 
ſtücke, nebft den auf denfelben befindlichen Wobnbäufern, nach Abzug eines jährlichen 
Erbyarbtscanon von 15 Thlr., abgefebäpt im Ganzen zu 955 Thlr., zufolge der nebft 
Sypotbefenfchein und Bedingungen im Büreau III. einzufebenden Zare, follen am 4. Mai 
1346, Morgens 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsftelle, wegen nicht erfolgter Zahlung des 
Kaufgeldes, refubbaftirt werden. 


- 
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Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgeriht Schwelm. 
Die, aus einem Wohnbaufe, Garten und Wicfe beftebende Befisung des Schufters 
Peter Enspar Thiemann und feinen minderjährigen Kindern an der Bogelfanger-Brüde 
belegen, eingetragen Blatt 24. des Hyporbefenducdes von Mylingbaufen, und abgeſchätzt 
zufolge der nebit Hypotbefenfchein in unferın Büredu 1. einzufebenven Tare, auf 590 Thfr., 
fol am 22. Mai 1346, Vormittags 11 Uhr, an der biefigen Gerichtsſtelle verkauft werden. 





Da den Erben des hier verftorbenen Gerichtöboten Langenfeld die im feiner. 


Eigenfihaft ald Gerichtebote und Exekutor beftellte Amtöcaution zurüdgezahlt werben 
foll, fo werben alle Diejenigen, welche aus feiner Amtsführung Anforderungen zu 
machen haben, aufgefordert, folche fpäteltens in dem auf den 15. April c., Vormittags 
10 Uhr, vor dem Land: und Etabtrichter Dyderboff im Gerichtögebäude dahier 
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls fie ihres Anfpruchd an die Gaution 
für verlufig erklärt, und lediglich an die Erben des Kangenfeld verwiejen werden. 

Berleburg, den 14. Februar 1846. Im Auftrage des Königl. Oberlandesgerichts: 

Das Königliche Land- und Stadtgeridıt. 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgericht Attendorn. 

Die Immobilien der Minorennen Johann Peter Gefter zu Ihne Flur IX. 357/, 
523/a, 529%; XXVI. 524, 1514; 1X. 377%, 380%, 382/, 420/1, 421,1, 478/, 
483/, 3254; XXvVO. 189%, 205%, 205/, Steuergemeinde Balbert mit dem auf 
Flur IX. 421/, ſtehenden Wohnhauſe, zufanımen zu. 494 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. abgefchäpt, 
zufolge ver nebjt Bedingungen in der Negiftratur einzufebenden Taxe, follen in Termino 
den 26. Mai 1846, Morgens 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Die, den Eheleuten Earl Koblftapt und Franziska, geb. Schulte, zur Königs— 
beide, Kirchfpiels Brederfeld, zu 3/4 Antheilen zugehörigen Grunpftüde Band 4. pag. 
166 des Hypotbefenbuchs von Brederfeld nah Flur 4. No. 27, groß 15 Ruthen mit 
Wohnhaus und Alur 4. No. 28, groß 10 Ruthen, welche gerichtlich auf 118 Thlr. 10 
Sgr. abgefhäpt worden find, follen auf Antrag eines Gläubigers im Wege der notbiwen- 
digen Subbaftation öffentlih auf deu 8. Juni 1846, Morgens 10 Uhr, an Gerichtsitelle 
zu Brederfeld an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe der Orundftüde liegt 
im Büreau 111. zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stabtgericht Erwitte. 
Das, Dem Schreiner Joſehh Hermfen zu Wefternfotten zugehörige, in der 
Kataftralgemeinde Wefternfotten gelegene Grundftüd Flur VL No. 83, abgeſchätzt auf 
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Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Siegen. 

Folgende dem Kleinſchmied Echard Schäfer und deſſen Kinder gehörige, in ber 
Eataftral = Gemeinde Netyben belegene Immobilien: 1) Flur I. No. 138, Haus und Hof- 
raum, 17 Ruthen, mit dazu gebörigem Garten, Flur I. No. 137, 2 Rutben 50 Ruß, 
und Wiefe, Flur I. No. 123, 3 Ruthen 65 Fuß; Flur 1. No. 125, 43 Ruthen 85 Fuß, 
Alur I. No. 127, 6 Nuthen 65 Auf, zufammen zu 380 Thlr.; 2) Aecker: Blur J. No. 
776, 59 Ruthen 95 Fuß, zu 30 Thlr.; Blur I. No. 25, 80 Nutben 15 Zu, zu 40 
Thlr.; Flur I. No. 102, 61 Ruthen, zu 12 Tblr. 6 Spr.; Flur 1. No. 146, 45 
Nutben 20 Fuß, zu 13 Thlr. 15 Sor.; Blur MT. No. 449, 91 Rutben, zu 24 Tr. 
8 Sur.; Alur I. No. 105, 29 Ruthen AO Fuß, zu 6 Thlre; Flur I. No. 153, 8 
Nutben 75 Fuß, zu 25 Thlr. 1 Sgr. I Pf; Flur IT. No. 236, 124 Ruthen 95 Fuß, 
zu 33 Thlr. 10 Ser; Blur I. No. 754, 118 Ruthen 25 Fuß, zu 12 Thlr; Blur mM. 
Ro. 249, 138 Nutben 65 Fuß, zu 32 Thlr. 5 Sgr.; Flur I. No. 2209, 84 Ruthen 
45 Auf, zu 28 Tele. 5 Sgr.; Flur I. No. 811, 1 Morgen 34 Nutben 90 Fuß, 
zu 64 The. 15 Sgr.; Blur 1..No. 815, 73 Nutben, zu 15 Thlr. 18 Sgr.; 
3) Wiefen: Flur I. No. 429, 1 Morgen 84 Ruthen, zu 264 Thlr; Flur U. No. 251, 
127 Ruthen, zu 42 Thlr. 10 Syr.; Flur I. No. 176, 122 Rutben, zu 61 Thlr.; 
Alur I. No. 170, 32 Rutben 70 Auf, zu 21 Thlr. 10 Spr.; Flur I. No. 154, 111 
Nurben 10 Fuß, zu III Thlr. 3 Syr.; Alur I. No. A431, 20 Rutben 70 Fuß, zu 10 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 4) Gärten: Blur 1. No. 302, 17 Ruthen 70 Fuß, zu 11 Tblr. 
20 Sgr.; Flur 1. No. 247, 11 Rutben 70 Ruf, zu 7 Thlr. 24 Sgr.; Flur I. No. 
322, 4 Ruthen 65 Fuß, zu 3 Thlr. 3 Sgr.; Alur 1. No. 226, 10 Rutben AU Auf, 
zu 6 Thlr. 20 Sgr.; Flur I. No. 249, 5 Ruthen 55 Auf, zu 3 Thlr. 15 Sgr.; Alur 
1. Wo. 296, 6 Nutben 75 Fuß, zu 4 Thlr. 10 Syr.; 5) Huuberg: Vom Conpler A. 
212, Pfennig, zu 170 Thlr. abgefchäpt, follen, zufolge der in unferer Rrgiftratur einzu: 
febenven Taxe, Verkaufsbedingungen und Hppotbefenfchein, in Termine den 3. Juni 1816, 
Morgens 11 Uhr, in der Wohnung der Wittwe Hüttenbain zu Niecderneiphen, noth— 
wendig fubhaftirt werden. 


Nochwendiger Verfauf. — Lande und Stadrgericht Laasphe. 

Dad, dem Peter Müller im Richfteiner Gemarfung V 240 zugehörige, im 
Hypothekeubuche Vol. 1 fol. 45 eingetragene, auf 400 Thlr. abyefchäßte Grundfiüd, 
beitehend in Wohnhaus und Hofraum, fol im Termine den 25. Mai 1846, Morgens 
11 Uhr, an ordentlicher Gericdjteftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
liegen in der Regiftratur zur Einficht bereit. 


Dem Gutsbefiper D. Hülfenbed bei Gevelsberg find in der Nacht vom 1. auf 
den 2. Februar 1846 mittelt gewaltſamen Einbruchs folgende Gegenſtände: 
3 Paar Senftervorbänge; 15 Ellen geftreiftes Handtuchs-Gebild; ein altes Näpfäft- 
eben; ein roth- und ſchwarzearirtes ſeidenes Tüchelchen; ein verſchliſſener rotb- und 
weißearirter Bettüberzug, 
geſtohlen worden. 
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MWarnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, erfuchen wir Denjenigen, welcher über 
den Verbleib derfelben oder über die Diebe Auskunft ertheilen kann, und oder die nächte 
Polizeibebörde davon fofort, in Kenntniß zu feben. 

Schwelm, den 9. Februar 1846, Könige. Land- und Staͤdtgericht. 


Dem Schäfer Heinrih Pohlmann bei Johann Peter Platte auf der Köttersböh 
find in den Nächten vom 3. bis zum 7. Februar 1846, von feiner Heerbe acht Schaufe 
geftohlen. 

Wir erfuchen Denjenigen, welcher über ven Verbleib der Schanfe oder über vie 
Diebe Ausfunft geben kann, uns oder die nächte Polizeibebörde davon fofort zu benach— 
richtigen. 

Schwelm, den 16. Februar 1846. Königl. Land» und Stadigericht. 


In der Nacht vom 7. auf den 8. d. Mis. jind dem Landwirth Johann Heinrid 
Nölle zu Laer mittelft Einbruchs folgende Gegenſtände gejtohlen worden: 

1) Das fümmtlihe von zwei Schweinen eingepödelte Fleifch, jedoch außer Drei halben 
Köpfen. Die Schweine haben jedes etwa 150 Pfd. gewogen. 2) Eine Quantität 
Kartoffeln. 

Warnend vor dem Ankauf diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm be— 
fannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftoblenen Stüde dienen: 
ten Thatumflände, ung oder d.r nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bodum, den 11. Februar 1846. König. Lands und Stabtgericht. 


‚Am 28. Januar d. J. ift von dem Friedhofe des Stiftes Koppel eine Grabesplatte 
von altem Gußeiſen, 6 Fuß lang, 3 Fuß breit und mehreren 100 Pfunden Gewicht, wor: 
auf in erbabener Iateinifcher Schrift der Name, Geburts- und Sterbrtag der Acbtiſſin 
von Donop und der Bers: „Rubig ift des Todes Schlummer ꝛc.“ fanden, entwenvet 
worden, fowie auch dem Defonomen Wilhelm Münker am Dabfbruch: zwei Kinderhemden 
von Leinewand; zwei Handtücer; ein Zifchtuch und zwei Servietten von Gebild, wovon 
bloß eine Serviette mit den Buchſtaben K. W. oder H. W. gezeichnet war, aus dır 
Wäſche geftoblen. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Sachen, und fordern Jeden, der über den 
Dieb, oder Berbleib der Sacher Auskunft geben kann, auf, davon ung oder der nächſten 
Ortsbebörde Anzeige zu machen. 

Hilchenbach, den 12. Febrilar 1846. Könige. Land» und Stadtgerict. 


Am If. d. Mis., Abends gegen 6 Uhr, find von der Hausflur des Herrn Kreise 
phyſilus Dr. Beyer dabier: 
ein feiner neuer blautuchener Herrenmantel; ein blau und fehwarzearirter Damen> 
mantel und ein brauncarirter baumwollener Schlafrock, 
geſtohlen worden, 


N. 490, 
Diebſtahl auf 
der Koölters⸗ 
hob, 


N. 491. 
Diebfluhl zu 
Fuer. 


N. 492 
Diebflabl zu 
Kerrel und am 
Dahlbruch. 


N. 493. 
Diebfiakl zu 
S:peft, 


N. 494, 
Diebſtahl zu 


Böllinghaufen, 


M. 495, 
Diebftahl zu 
Henafen, 


N. 496. 
Diebftahl zu 
Hoeingfen. 


NR. 497. 
Diebftable zu 
Court, 
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MWarnend vor dem Anfaufe diefer Kleivungsjtücde, fordern wir Alle und eben, 
welche über die Thäterfchaft und den Verbleib derſelben Auskunft geben können, auf, 


‚ uns davon fofort Anzeige zu machen. 


Soeft, den 12. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 29, auf den 30. vor. Mis. find dem Caspar Ludwig gnt. 
Schütte, bei Böllingbaufen, mittelft Einbrucds, aus deffen Haufe folgende Gegenftände : 
a) gegen 100 Pfund halb gereinigten Flachs; b) gegen 16 Stück Mettwürfte; 
e) gegen 15 Pfd. Salz; d) das Mehl von ungefähr einem balben Schiffel Weizen; 
e) eine Quantität Hafergrüpe, 
entwendet worden. 5 
Indem wir vor dem Erwerbe warnen, fordern wir zugleich Diejenigen, welche über 
den Dieb oder den Verbleib der geftoblenen Gegenſtände Ausfunft geben können, auf, 
biervon bei uns oder ber nächjten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Erwitte, den 12. Februar 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Am Abende, den 26. Januar c., find aus einer Kammer in dem Haufe des Heinrich 
Brinfmann zu Hengfen mittelft Einfteigens und Einbruchs ein Scinfen und eine 
Schulter eines Schweines entwendet. 
Wir fordern Jeden auf, welcher über die Diebe oder zur Herbeifchaffung der 
Sachen Auskunft geben fann, uns oder der nächften Polizeibebörde davon Anzeige 
zu machen. 
Unna, den 13. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
In der Nacht vom 31. Januar auf den 1. Fchruar c. find dem Colon Wilhelm 
Dverbed gnt. Möllmann zu Hoeinafen mittelft Einbruchs: 
a) von dem Kornboden in feinem Haufe zwei Süde mit 20 bis 25 Pfd. neuer Bett 
federn, ein Sad mit Roggenfleien und fünf lcere Säde, alle acht Säde „Möllmann 
in Afferde‘‘ mit ſchwarzer Farbe bezeichnet; b) von der Fleifchbübne 22 Mettwürfte 
und 3 Blutwürſte, welche wenig geräuchert, 

entwendet worden. 

Warnend vor dem Anlaufe, fordern wir Jeden auf, welcher über die Diebe oder 
zur Herbeifhaffung ver Sachen Auskunft geben fann, uns oder der nächiten Polizeibebörde 
Davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 13. Februar 1846. 


Königl. Land» und Stadtigericht. 








In der Nacht vom 12. auf ven 13. December v. Is. find aus der Wohnung des 
Schubmaders Heinrih Weftermann zu Courl mittelit Einbruchs: 
zwei Schwarzbrode; ein fteinerner Topf mit 13 Pfd. Butter und ein irbener Topf 
mit 4 bis 6 Piv. Schmalz, 
entwendet. 


Wir fordern Jeden auf, welcher über die Diebe oder zur Herbeifchaffung der Saucen 
Ausfunft geben fann, uns oder der nächſten Volizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Unna, den 14. Februar 18146, Königl. Land» und Stadtgerict. 


In der Nacht nom 23. auf den 29. Januar c. find aus der Sartoffelgrube ver 
Wittwe Klöpper geborne Spbel zu Sölde 3 bis 4 Scheffel Kartoffeln entwendet. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeifchaffung der Sachen 
Auskunft geben kann, uns oder der nächften Polizeibebörde Davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 17. Februar 1846. Königl. Land» und Staptgericht. 


Am 6. Februar c., in der 6. Stunde, find den Knechten: Wilhelm Kofting, 
Johann Goer, Heinrih Regelmann und Steffen Hansmeyer, fämmtlid) auf 
dem Gute Dellwig, folgende Gegenitände: 

ein neuer bielefelder leinener blauer Kittel; ein halbgefchliffener dito; ein 
Arbeitäfittel von gewöhnlicher Leinewand; eine neue dunfelblaue Tuchhoſe; drei 
roths und weißgeblünte baummollene Halstücher; zwei Nanquinhofen von brauner 
Farbe; eine neue fchwarztuchene Weite; eine Nanquinmwefte mit grünen Streifen ; 
ein Nanquinfamitol; zwei Paar lange wollene Strümpfe; fieben neue Hemden; 
ein Nanquinfamifolz; eine dito Hofe; ein flächfener Kittel; zwei kurze Pfeifen 
mit porzellainenem Stummel; ein Paar grüne wollene Fingerhandfchuh; ein 
Kittel von bielefelder Leinen; eine Nanquinweſte; ein rothes Taſchentuch; ein 
Tuch worin ein meffingener Uhrkaften, Steuerbücer ꝛc. eingebunden waren; ein 
Kittel von bielefelder Keinen; ein Taſchentuch, blaugeftreift, worin ein Hemd 
eingebunden; vier Betttücher, gez. L. G., 
entwendet worden. m 

Es werden Diejenigen, welche über den Thäter oder die Wiedererfangung ber 
Sahen Ausfunft geben Fünnen, aufgefordert, und oder ber nächſten Polizeibehörde 
davon fofort Anzeige zu machen, und wird vor dem Anfaufe "gewarnt. 

Dortmund, den 13. Februar 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 

Der Dienittnecht Conrad Bordie aus Nuttlar, welcher mehrerer Diebitäble drin— 
gend terdächtig ift, bat fich heimlich aus biefiger Gegend entfernt. Alle Civil- und 
Militairs Behörden werden daber erfucht, auf den nachitebend, ſoweit möglich fignalifirten, 
Bordie zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns abzuliefern. 

Meſchede, den 15. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Perfon:Befhreibung. 
Derfelbe ift ungefähr 24 Sabre alt, 5 Fuß A Zoll groß, unterfepter Statur, bat blonde 
Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftumpfe Nafe, breiten 
Mund, rundes, Kinn, rundes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und fpricht deutfch. 
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NM. 498, 
Diebftaht zu 
Sölde. 


N. 499 
Diebſtahl zu 
Dellwig. 


B. 1. 

NR. 500, 
Stedbrief 
hinter €. 
Bordie. 
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B. i. Der nachſtehend finnafifirte fehr gefährliche Johann Beckmann aus Niederbond- 

N. 501. felo, bei Hättingen, bat ſich abermals Durch Ausbruch aus Dem Gefängniffe zu Hattingen 
Sted brief vor einigen Wochen der Vollſtreckung der, wegen Diebſtähle und Ausbruchs aus dem Ge— 
mad 2 füngniffe, wiver ihn erkannten Zuctbausitrafe entzogen. 

Wir erfuchen alle Bebörden, auf Diefes, wegen Diebſtahls fehr verdächtige Indivi— 
dumm gefülligit auf das Genauefte vigiliren und daſſelbe im Betretungsfalle balvigft ge— 
feblofien uns vorführen zu laffen. 

Damm, den 18. Februar 1846. Königliches Inquifitoriat. 
Perfon:-Befihreibung. 

Derfelbe ift katbolifcher Confefjion, 29 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat röthliche Haare, 
runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe orbinairen Mund, 
gute Zähne, rothen Bart, rundes Kinn, länglich volle Geſichtsbildung, gefunde Ge— 
ſichtsfarbe, ift gefepter Geſtalt und fpricht plattveutfch. 


B. I. Am Freitag, den 27. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, fol auf dem biefigen Ratb- 
N. 502. Haufe der Ausbau des von Warjtein nach Nuttlar führenden Communifationsweges auf 
Verdinaung eine Yänge von 360 Ruthen, veranfchlagt: 
ae a) Plununmss Arbeiten u . - er. 60 Tl. — Ser. 
Warftein. b) Anfertigung der Brüden und Kanäfe — 6 
c) Beſchaffung der Materialien zur Steinbahn . » » x»... 743 „ 21 „ 
a) Aufrutben der Steine Materialin -. - : » 2 2 55 u Du 
e) Anfertigung der Steinnede - 2 2 0 a 592 — „ 


Summa 2434 „ 22 
öffentlich zuerſt im Einzelnen und demnächſt im Ganzen der Wenigſtforderung ausgeſeht 
werden. 

Qualificirte und cautionsfähige Unternehmer werden hierzu mit dem Bemerken ein— 
geladen, daß Koſtenanſchlag, Zeichnung und Bedingungen von heute ab auf dem hieſigen 
Amtsbüreau zur Einſicht offen liegen. 

Warſtein, den 10. Februar 1846. Der Amtmann. 


B. 1. - Der Caspar Kellerboff zu Sichtigvor beabfichtigt, feine an dem Wannıb.uche 
= a 503. hei Eichtigvor belegene Drabtrolle in eine Fruchtmahlmühle umzuändern. 
Ski Beni; Indem ich dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich Diejenigen, welche 


mahlmüble bei gegen dieſe Anlage gegründete Einreden zu baben vermeinen, gemäß $. 29. ver allgemeir 


Sichtigror. nen Gewerbe» Ordnung vom 17. Januar v. Is. biermit au’, ihre etwaigen Widerfprüche 
innerhalb einer Prächufivfrift von vier Wochen bei mir einzureichen oder anzumelden. 
Warftein, ven 16. Februar 1846. Der Amtmann. 
F — Nachſtehende, der Stadt Winterberg zuſtehende Grundſtücke ſollen in Termino 


Berfauf von Deu 16. April d. J., Morgens 9 Uhr, auf dem Geſchäftszimmer des Magiftrate 
Com.:Grund: mieijtbietend verfauft werden, als: 

ftüden zu 

Winterberg, 
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1) Flur 9. No. 3029/00 im Winterberg, Hausftätte, 25. Ruthen 55 Fuß groß; 
2) Flur 9. No. 345, aufın Altengarten, Dede, 4 Ruthen groß; hinterm Haufe des 
Sohannjoft Braum umd Heinrich Rod, in Winterberg gelegen; 
3) eim Theil neben Flur 9. No. 227, Dede, 3 Rurhen, von dem Haufe ded Johann: 
jot Quick benachbart; 
4) Flur 9. No. 949/15, in Winterberg, Dede, 8 Nuthen 40 Fuß; 
5) Flur 18 No. 143, am Walterberg, Garten, 31 Rutben 10 Fuß groß; 
6) Flur 17. No. 123, aufm Rade, Garten, 15 Ruthen 50 Fuß groß; 
7) Flur 9. No. 15la, aufm Altengarten, Garten, 7 Ruthen 35 Fuß groß. 
Die Berfaufsbedingungen fünnen fchon jeßt hier eingefehen werden. 
Winterberg, den 16. Februar 1346. Der Magiftrat. 


Der Saft: und Schenkwirth Heinrich Brüning zu Gelfenfirchen beabfichtigt, 
feine Brau= und Brennerei in ein neben feinem Wohnhaufe sub No. 59. neu aufjufüh- 
rendes Gebäude zu verlegen. 

In Folge Ermächtigung Hoclöblicher Regierung und gemäß $. 29. der Gewerbe: 
Ordnung wird dies hierdurch zur öffentlichen Kunde gebradt, mit der Aufforderung, 
etwaige Einreden binnen einer Präcluſivfriſt von vier Wochen bei dem Unterzeichneten, bei 
dem auch die Situationgzeichnung einzuſehen, anzumelden. 

Wattenſcheidt, den 23. Februar 1846. Der Amtmann. 


Dienftag, am 3. März c. näcfthin, werden die im Schlage Pecksberg, Bezirk 
Neuhaus, aufgefegten 295%, Klafter Reiferhofz, welche im heutigen Berfaufd:Termine, 
wegen Mangeld annehmbarer Gebote, nicht losgefchlagen worden find, nochmale 
Öffentlic, dem Meiftgebot ausgefeßt werden. Zufammenfunft 11-Uhr Vormittags im 
Schlage. 

DObereimer, den 23. Februar 1846. Der Oberförfter. 


Der, dem allgemeinen Scyulfonds des Herzogthums Weftphalen zugehörige, am 
Eröttchen beim hiefigen Scloßplage gelegene Garten von 23 Ruthen 75 Fuß, foll 
auf 6 Jahre im öffentlichen Meiftgebote verpachtet werden, wozu ‘der Termin auf 
Mittwoch den 4 März d. J., des Vormittags 10 Uhr, beim hiefigen Rentamt anber 
raumt ift. 


Arnsberg, den 24. Februar 18546. Der Domainen : Rentineijter. 


Inhalts der Rezeſſe über die Generaltbeilung der Günner und Cörbeder Marg 
baften auf beiden Marken noch verfchiedene Hütungs- und Holzungsfersituten, deren Abe 
findung in dem eingeleiteten Spezialtheilungsverfahren erfolgen fol. Unter ven leptern 
befinden fich insbefondere Die fogenannten Zeichenlöfer-Bercchtigungen, welche zwar bei der 
Generaltheilung der Günner und Cörbecker Mark im Jahre 1519 zu den Aften angemeldet, 
deren damalige Eigentbümer jedoch fo wenig genau bezeichnet find, daß die Ermittelung 
der jepigen Belipnachfolger der urfprünglichen Liquidanten nicht wohl anders, als durch 
Öffentliches Aufgebot zu bewirken it. Es werden deshalb alle Diejenigen, welche für ihre 


R. 1. 

PR. 505. 
Rerieaung 
einer Brau- 
und Brennerei 
zu Geljen: 
firden. 


N. 506 
Holjverfauf in 
der Ober: 
förfterei 
Obereimer, 


N. 507. 
Verpachtung 
eines Gartens 
bei Arnsberg. 


B. 11. 2 

N. 508. 
Servituts⸗ 
Befreiung der 
Gunner⸗ und 
Corbecker 
Mark. 
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Höfe refp. Kotten ein fogenanntes Zeichenlöfer-Recht in der Günner oder Cürbeder Mart 

in Anfpruch nehmen und dafür bei der gegenwärtigen Specialtbeilung diefer Marten abge- 

funden werden wollen, biermit aufgefordert, foldhes binnen ſechs Worben bei Dem. unter: « 
zeichneten Commiſſar fchriftlich, oder aber in dem auf den 50. März c., Morgens 9 Ubr, 

bei dem Gaftwirtb Kinboff zu Drüggelte anberaumten Termine mündlich zu Protokoll 

anzuzeigen, widrigenfalls angenommen werden foll, fie verzichteten auf eine Abfindung in 

dem gegenwärtigen Spezialtheilungs-Berfabren. 

Urnsberg, den 2. Februar 1846. 
Der Spezial-Commiffar und Regierungs-Affeffor 


Delius. 
B. 1. In der, am 30. December v. Irs. flattgehabten General: Berfammlung der 
„N 909. Mitglieder der Preuß. Renten-Berfiherunge-Anftalt find gewählt worden: 
re 1) zu Mitgliedern des unterzeichneten Guratoriums für die Jahre 1846, 1847, 1848: 
Berfihherungs- Herr Stadtrath Gamet, 
Anſialt. Herr Geheimer Rechnungerath Geim, 
Herr Kaufmann und Stadtverordneter Holfelder; 
2) zu Öteflvertretern derfelben für denjelben Zeitraum: 
Herr Stadtgerichtöraty Bunfen;z 
Herr wirflicher Geheimer Kriegerath Strider; 
3) zu Rechnungs-Reviſions-Commiſſarien für die Jahre 1846 und 1847: 
Herr Rechnungsrath Metzke, 
Herr Rechnungsrath Klemm; 
4) zu Stellvertretern für denſelben Zeitraum: 
Herr Geheimer Nechnungsrath Rohlmwes, 
Herr Rechnungsrath Nemmert. 
Anden wir dies nach Vorfchrift des $. 44. der Statuten hierdurch befannt 
machen, bringen wir zugleich in Gemäßheit des $. 51. der Statuten zur öffentlichen 
Keuntniß, daß der bisherige Eefretair der Feuer-Verſicherungs-Bank für Deutſchland 
zu Gotha, Herr Rüffer, von uns zum zweiten Mitgliede der Direktion unſerer 
Anſtalt erwählt und von den Königlichen Hohen Miniſterio des Innern beſtätigt 
worden iſt. Die Direktion beſteht daher gegenwärtig aus dem Major a. D. Herrn 
Bleſſon, Herrn Rüffer, und Herrn Kammeigerichtsrath von Rönne. Zum 
Rendanten der Kaffe ift der frühere erfte Buchhalter, Herr Tüdfen, ernannt, und 
dem biöherigen Kaſſen-Aſſiſtenten Leonhardt für jegt die Funktion des Kaffens 
GSontrolleurd übertragen worden. 
Berlin, den 6. Februar 1846. 
Euratorium der Preuß. Renten;Berfidierungs-Anftalt. 
von Lampredt. 
N. 510. Zurückgenommene Stedbriefe. 
—— Johann Höcde, öffentl. Anz. pro 1845, Stuck 27, No. 1300, 
Stecbtiefe. Joſeph Beukmann, öffentl. Anz. pro 1845, Stück 28, No. 1337. 


Wilhelm Siepmann, öffentl. Anz. Stück 3, No. 168. 
Heinrich Wilhelm Böhmer, öffentl, Anz. Stück 4, No. 176, 








der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stud 10. _ Arnsberg, den 7. März. 1846. 





Das Amteblatte- Regifter pro 1845 it bei der —— für 5 Syr. Das — zu 
beziehen. Auch find noch Regiſter aus den AED Jubren J — Preiſe vorräthig. 





— — — — Bummel — — — — 


Bekanntmachung des Königlichen Couſiſtorii. 


Dura den am 30. November vorigen Jahres erfolgten Tod des Pfarrers MN. W. 
Tzſchabran zu Werther iſt die erite Pfarritelle daſelbſt erledigt worden. — 
“ ift diefelbe Königlichen Patronats und wird und Nerflußp des Nachjahrs Bern 
wieber bejegt werben. 


Münſter, ven 18. Februar 1846. 








Bekanntmachnug des Königlichen Provinzial» Schul-Collegii. 
Der Director des evangelifchen Schullebrer- Seminars zu Petershagen, R. 91, 
Herr Vormbaum, bat in der Heinen Schrift: it 
„Die biblifche Geſchichte in der evangeliſchen Elementarſchule. Ein Saulbuss. 
„Beitrag zur Führung eines chriftlichen Volfsjchulunterrichtes.  Elber- 
„feld, 1846. Büſchler ſſche Verlagsbuchhandlung,“ 
den evangeliſchen Elementar - Schullehrern eine ausführliche, Anleitung zur 
fruchtbaren Behandlung diefes wichtigen Lehrgegenſtandes gegeben. 
Wir finden mis daher veranlaßt, die Lehrer auf felbige aufmerfjam 
ju made. 


Münfter, den 20. Gebrusr 1846. 
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Bekanntmachungen dir Königlichen Negierung. 


N. 92, Einem von der Könialidyen witfenfhafilihen Deputation für das Mer 


Verbot der dicinal-Weſen abyegebenen Gutachten zufolge fann vie Anwendung des ned: 
Anwendeng des - — IPB 
Auedfilber: ſilber-Sublimats zur Bertilgung des Hausſchwammes auf vielerlei, nicht vorber 


—— — zu beſtimmende Weiſe Nachtheile, ſowohl für die Bewohner ver Gebäude, als 
pet auch für vie etwa fräter Darin befchäfrigten Bauhandwerker berbeiführen. 


Bien: Da dieſe Nachtheile durch Anwendung eined angemeffenen Surrogats, 
In. A544. namentlich des ſchwefelſauren over holzſauren Eifen-Oryduld vermieden werden 
‚ fönnen, jo wird vie Anwendung des Queckſilber-Sublimats zu dem aetachten 
Zmede bei Vermeidung einer nach den Umſtaͤnden von 1 Thlr. bis 50 Thlr. 
zu ermeſſenden Polizei-Strafe hierdurch unterfagt. 
Arnsberg, den 26. Februar 1846. 
— Im S5. 91. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar vorigen 


Gaſtwirthe. Jahres iſt beſtimmt: 


In: MRS. „die Gaftwirthe fönnen dur die Orts: Polizei - Obrigfeit angehalten 

„werden, das Verzeichniß der von ihnen geitellten reife einzureidyen 

„und in den Baftzimmern anzuſchlagen. Dieſe Preife dürfen zwar 

„mit jedem Monat umgeändert werven, bleiben aber fo lange in Kraft, 
„bis die Abänderung def Polizei» Obrigfeit angezeigt, und das abge— 

„aͤnderte Verzeichniß in den Gaſtzimmern angeſchlagen iſt.“ 

Dieſe Vorſchrift, welche ſowohl dem Intereſſe des Publikums als der 
Gaſtwirthe entſpricht, und Beſchwerden und Streitigkeiten über die Hoͤhe der 
Preiſe verhütet, bat bereits ſeit laͤngerer Zeit für den Bereich des hieſigen 
Verwaltungs-Bezirks beſtanden, und find zur Aneführung derſelben durch die 
Amtsblattd-Befanntmachungen vom 16. Febrnar 1817 (Amtsblatt pro 1817, 
pag. 111. und 112. unter Mr, 314.) und vom 28. Eeptember 1829 (Nmtd: 
blatt pro 1829 pag, A5l. und 452. unter Nr. 374,) geeignete Vorſchriften 
erlaffen worden. 


Indem mir diefelben bierdurd in Erinnerung bringen, weifen wir ſaͤmmt— 
liche Polizei« Behörden an, wegen DBefolgung derfelben vie frengfte Aufſicht 
ju führen. . 

Arnsberg, den 26. Februar 1846. 


81 


Mit Bezugnabme auf vie Befanntmadyungen vom 31. October 1843 in 
der Beilage zum Amteblart, Süd 45. Mr. 1856 und vom 16. November 
deifelben Jahres (Amtsblatt Stück 47. Nr. 464.) feßen wir Die ewangelifche 
Geiſtlichkeit und die Orts Vorftände unferes Berwaltungs-Bezirks zur genauen 
Nahadırung davon in Kenntniß, daß höherer Beſtimmung zufolge, vie Allers 
höchſt bemilligte jährliche Kirchen: und Maus:Collecte für die Nettungs: Anftalt 
zu Düffelthal fbon pro 1846 anfangend, nicht mebr im März, 
fondern im October jeden Jahres abzubalten iſt. 

Die Einzahlung ter milden Gaben an die beircffenden Bezirfd-&teuer; 
Kaſſen iſt jedesmal bis zum 15. October, und von dieſen die Abführung der 
eingegangenen Beträge an unſere Haupt-Kaſſe jedesmal bei der naͤchſten Steuer⸗ 
Ablieferung zu bewirken. 


Arnsberg, den 27. Februar 1846. 





Bekanutmachung des Königlichen Ober-Landesgerichts zu Arnsberg. 
Perſonal-Chronik. 


J. Beim Ober-Landesgericht. 


1) Der Ober-Landesgerichts-Referendar von Schwartzkoppen iſt zum 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 


II. Bei den Untergerichten 


2) Der Lanpriditer Dulheuer zu Burbach iſt zum Director des Land— 
und Stadigerichts zu Meſchede ernannt; 

3) ver Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Boehmer zu Meſchede iſt als Hülfs— 
richter an dad Land: und Stadtgericht zu Medebach verſetzt; 

4) ver Ober-andesgerichre:Nffeffor von Stölring zu Plettenberg iſt zum 
Juſtiz Commiſſar beim Land: urd Stadtgericht zu Fredeburg ernannt; ihm 
aud,; die Praris bei den Lands und Stadtgerichten zu Berleburg umd 
Meſchede geſtattet; 

5) der bisherige Hülfsbotre Haake iſt zum Gerichtsboten beim Lands und 


Stadtgerichte zu Arnsberg ernannt. 
Arnsberg, ven 28, Februar 1846. 
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Perfonal- Chronik der Koͤuiglichen Negierung. 


Der bisberige Ratafter-Gebülfe Eduard Alterauge zu Drolshagen ift 
nach beitanvener Pıüfung als Feldmeſſer vercivet worden. 


Der Berg: und Hütten-Exrpectant Ludwig Emm erid aus Arnsberg 
ift auf Grund ded ihm von der Königlidien Chers Bau: Deputation unterm 


15. Februar 1839 ertbeilten Qualifications-Atteſtes als Feldmeſſer vereidet 
worden. 


Der Bezirks-Felowebel F. O. H B. Bülowius ift widerruflih zum 
Amtmann des Amts Wılnspdorf ernannt worden. 


Der Schulamts-Candidat Wilhelm Edhönebed it ald Lehrer bei ver 
Elementarfchule zu Wirten angeflellt worden, 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 10. Stüde des Amtsblatts. 


Arnsberg, ben 7. März; 1846. 





Die nachſtehend näher bezeichnete Ponife Schnautz aus Adorf und Marie Kaifer aus 
Strombrüh, im Fürſtenthum Waldeck, find unter Andrebung zweijähriger Zuchthausſtrafe, 
für ven Fall der Rückkehr, des Landes verwieſen. 
Arnsberg, den 25. Februar 1846. 
Königlihe Regierung, Abtberlung des mern. 
PerjonensBdBefhreibung. 

1) Die Fouife Schnaup iſt katboliſcher Confeſſion, 25 Yabre alt, A Fuß 1 Zoll groß, 
bat braune Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, bläulihe Augen, fpige 
Nafe, gewöhnlihen Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde 
Sefichtsfarbe, iſt Heiner Statur und fpricht deutſch. 

2) Die Marie Kaiſer iſt Farbolijcher Eonfejjion, 183 Jabre alt, A Fuß 114 Zoll groß, 
bat dunfelbraune Haare, niedrige Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, 
etwas dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, geſunde Zäbne, rundes Kinn, ovales Geſicht, 
etwas blaſſe Geſichtsfarbe, iſt mittlerer Statur und fpricht deutfh. Befondere 
Kennzeichen: Narbe auf der linten Seite der Oberlippe. 


Aus der Garnifon Goln ift der nachlichend bezeichnete Füfllier ded Königlichen 
16. Infanterie Regiments Johann Gonrad Loewe aus Wafferfall, Kreis Mefchede, 
jufegt wohnhaft ın Hallenberg, am 22, v. Med. entwichen. 

Sämmtliche Gipil» und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und an die Königliche Commandantur 
in Göln abliefern zu laffen. 

Arnsberg, den 2. März 1846. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 
Perfon:Befhreibung. 
Derfelbe ift fatholifcher Gonfefjion, 24 Jahre 37, Monat alt, feined Standes ‚ein 
Bergmann, 5 Fuß + Zoll 1 Strich groß, bat blonde Haare, hohe Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Naſe, gemöhnlihen Mund, feinen Bart, 
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fünglih rundes Kinn, gefunde röthliche Gefichrefarbe, laͤnglich runde Geſichts⸗ 
bildung, und it ſchlanker Sratur. 

Befleidung: eine Montirang, eine Tuchhoſe, ein Saͤbel mit Koppel, Scheide und 
Troddel, eine Halsbinde, ein Paar Stiefeln, eine Müge mit Schirm. 


Nerhwendiger Berfanf. — Land⸗ und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtebende, Vol. 1. fol. 24 Des Hopothekenbuchs von Nüdersbaufen für Johannes 
Meigandt zu Nüdersbaufen eingetragene Grundſtücke Des Dafigen neuen Flurbuchs, 
nämlih: Flur 1. Ne. 1/,, 194, AS, 0%, 123/41, 147, 1377, 1884, 2714, 2454, 
3594, 150/, und 246/, nebſt Gebäude, zufammen tarirt 1500 Thlr. 20 Sgr., fellen in 
Termino den 7. April 1846, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichteftelle fubbaftirt 
werben. Die Tare und näbere —— der Immobilien find in Der Gerichtsregiſtratur 
einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Siegen. 

Folgende, dem Scenfwirtb Wilbelm Better zu Eiferfeld gehörige, in der 
Kataftralgemeinve Eiſerfeld gelegene Immebilien: Webnhaus, Flur A, No. 833, zum 
Rläcbeninbalt von 10 NRutben 53 Auf mit Hefraum; Flur A, No. 834, son 15 Ruiben 
86 Auf, tarirt u 2050 Ihlr.; Alur A. No. 831, Wieſe, TI Ruben 8 Fuß, tarirt 
per Ruthe zu 2 Tbir. 5 Sar.; Flur A. Ne. 8932, Garten, 46 Rutben 14 Auf, taxirt 
per Rutbe, zu 2 Tblr. "20 Sgr.; Alur A. No. 835, Ader, 37 Rutben 53 Fuß, tarirt 
per Rutbe zu 2 Thir,; Flur A. No. 1126, Wicfe, 58 Rutben 50 Auß, tarirt per 
Rutbe zu 1 Thlr. 15 Sgr., folien in dem am 14. April 1816, Morgens 11 Ubr, vor 
dem Ober: Pandeegerichts Aſſeſſsr Wörner in dem Hauſe des Wirtbs Gütbing zu 
Eiferfelv anberaumten Termine notwendig ſubhaſtirt waden. Taxe, Verkaufsbedingungen 
und Hypotbefenfirin ſind in Der Gerichtercai ratur einzufchen 


Nothwend'ger Verkauf. — Land: und Srattgerict Lüdenſcheid. 

Die dem Schreinermeiſter Franz Woeſte gehörigen Immobilien: a. Das Wobnbaus 
in der Stadt' Lüdenſcheid: Flur 58. Ne. 396, mit der Hausnummer 129; b. Das 
Nebenbaus, zuſammen geſchätzt zu 4781 Thlr. I6 Sgr. I PM; «. der Acker am Zine- 
berge: Flur 60. No. 72, geſchäßt zu 258 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., eingetragen in dem 
Hyppothekenbuche der Stadt Lüdenſcheid Vol. II. fol. 141, ſollen in Termino den 6. April 
1846, Bermittags II Uhr, an der Gerichtsftelle fubhaftirt werten. Taxe und Hopotbe- 
lenſchein liegen in der Regiftratur sur Einficht offen. 


Norhwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Arneberg. 
Nachſtehende, dem Landwirth Joſehh Berghoff gut. Pingel in dir Röhre zu— 
acbörige, im Hypotbelenbuche ter — Endorf und im Flurbuche derſelben Gemeinde 
eingetragene Parzelen, Flur 1. Ro. 1, 2, 3, 8, 9, 10, 11, 13, 15, 68, 69, 70, 76, 
8S2, 834, TTr, 44 (Baus mit —— Gärten, Aecker, Wieſen, Hude und 
Holz) abgeſchäht auf 3338 Thlr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regi— 
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ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 31. Juli 1846, an ordentlicher Gerichtäftelle ſubha— 
ſtirt werden. 





Nothwendiger Verkanf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 

Die, dem Fuhrmann Caspar Heinrich Theymann, desgleichen feinem Sohne 
Caspar Friedrih Theymann und feinen Stieffindern, den Minorennen Nottmaun 
zugehörigen, auf dem Tückinge bei der Haspe belegenen, Vol. 1. fol 145 dee Hypo⸗ 
thekenbuchs der Kataſtralgemeinde Haspe, Flur I. Wo. 54, 55, 56, 57, 58, 136 
eingetragenen Grundbejigungen, welche zu 5118 Thlr. 11 Sgr. gerichtlich abgefchäßt 
find, follen in Termino den 9. September 1846, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich fubhaitirt werden. Tare und Hypothefenfchein ſind im Büreau 
111, einzufehen. ; 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Schwerte 
Es ſoll die den Erben der Eheleute H. H. Storch und“ dem Landwirthe D. 
H. Bovensmann zu Gahrenfeld gemeinſchaftlich zuſtehende Wieſe, Flur IV. No. 
82 der Steuergemeinde Gahrenfeld, Braukswieſe genannt, 1 Morgen 38 Ruthen groß, 
tarirt zu 169 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf, tbeilungehalber in den auf den 2. Mai 1846, 
Bormittagd 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle angelegten Termine fubbhaftirt werden, 
und ift die Tare nebſt Hypothefenfchein in der Negiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgerict Hattingen. 

Der Schaubs-Kotten in Weftherbede eingetragen im Hypothekenbuche Vol. 23. 
pag 49, und zu 1004 Thlr. Court. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll in dem an Gerichtsſtelle 
anberaumten Bietungstermin den 12. Mai 1846, in norhwendiger Subhaftation verkauft 
werden. Zare und Hypothekenſchein find in Büreau Ib, einzufehen. 


— 


Nothwendiger Verfauf. — Land» und Stadtgerüht Laasphe. 

Nacftehende, Vol. IM. fol. 104 des Hopothekenbuchs von Feudingen eingetragene, 
dem Müller Heinrich Strad zur Hauptmühle und dem Müller Johann Joſt Strad zu 
Feubingen gemeinfchaftlich gehörige Grundjtüde des neuen Flurbuchs Feudingen, nämlich: 
Flur VI. No. 252 nebit Gebäulichkeiten (wozu namentlich die Beudinger Mühle gebört), 
ferner Flur VII. No. 253 und Flur IX. No. 60, zuſammen taxirt zu 2145 Ihlr. 25 Spr., 
follen in Termino den 19. Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
fubbaftirt werden. Die Tare und nähere Bejchreibung der Immobilien liegen in der 
Gerichtöregiftratur zur Einficht offen. 

Im Auftrage des Königlichen DOberlandesgerichts zu Arnsberg werden alle 
Diejenigen, welche auf die Dienft-Eaurion des früher bei dem unterzeichneten Landgericht 
als Gerichtöbote angeftellt gewejenen, nunmehr verftorbenen Carl Weinreich Anfprüche 
zu haben glauben, aufgefordert, folche Fpäteftend in dem auf deu 16. April 1846, 
Vormirtags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöjtehe auberaumten Termine anzumelden, 
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widrigenfalls fie ihrer Anſprüche an die Dienſt-Caution für verluftig erklärt und damit 
lediglich an die Erben des ꝛc. Weinreid; verwiejen werden follen. 
Burbach, den 9. Gebruar 1846, Königl. Landgericht. 





Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgeriht Limburg. 

Die, zur Moſes Jacob'ſchen Concurs-Maſſe gebörigen Immobilien, beſtehend aus 
dem an der Hauptitraße bierfelbft beiegenen Wobhnbauje Nr. 199. nebit Hofraum, tarirt 
zu 1340 Thlr., und 27%. 29 F. Gurten dafelbt, ale Bauplaß, tarirt zu 180 Thlr., 
follen in Termine den 8. Juni 1816, Morgens IL und Nachmittags 3 Uhr, an der Ger 
richtsſtelle ſubhaſtirt und zwar zuerjt einzeln und Dann zuſammen ausgefept werden. Taxe, 
Borwarden und Hypotheken-Schein jind im Bürcau II. einzufeben. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 
Die, den Kindern des Wirths Gottfried Mellingbaus bierfelbft zugehörigen, 
fol. 31. des Hopothetenbuchs ver Stadt Schwelm eingetragenen und zu 3016 Thlr. 20 
Sgr. abgeſchätzte Immobilien, beftebenn in einem Wohn- und Nebenbaufe und Hofraum, 
follen am 8. Juni 1846, Morgens 11 Ubr, an biefiger Gerichisitelle verfauft werden. 
Taxe, Vorwarden und jüngiter Dppothefenfchein fünnen im Büreau 1. eingefeben werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts» Sommifjion Gefede. 

Die, dem Schreiner Friedrich Loewes in Geſecke zugehörigen, in der Kataltrals 
gemeinde Geſecke gelegenen Grundſtücke: Flur A. 715, 716 nebit Wohnhaus, abgefhägt 
auf 846 Thlr. 23 Sur. 6 Pf., zufolge der nebit Bedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufehenden ZTare, follen am 8. Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, ‚an ordentlidyer 
Gerichtöftelle ſubhaſtirt werten. e 


Kothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hilchenbach. 

Die, in der SKatajtralgemeinde Ditbelden belegenen Immobilien ded Johann 
Heinrich Valbersdorf in Djthelden ald Wohnhaus nebſt Haus: und Hofraum, 
Garten, Yedern und Wiefen Flur I. Ro 9, 58, 80, 110; Flur I. Ro. 107, 116, 
148, 149, 279, 280, 419, 594, 610 jowie 161, Pfennig am Dfihelder Haubergss 
Kompler A. No. 24 — 4, tarirt zu 1089 Thlr., follen am +. Juni 1846, Morgens 
11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichteitelle nothwendig verfauft werden und find Tare 
und Hppothelenfchein in der Regiſtratur einzufehen. 





Notbwendiger Verlauf. — Lande und Stadtgeriht Medebad. 

Die, dem Lorenz Nellwig in Referingbyufen zugebörigen, in der Kataftralgemeinde 
Deiield gelegenen Grundftüde: Flur I. No. 66, 76, 110, 127, 128e, 133, 139, 142, 
143, 145, 146, 150, 151, 153, 154, 155, 201 mit Scheune 202, 203 mit Wohnhaus 
239, 261, 266, 304, 302, 342, 367, 368, 383, 405, A418, 40, 465, a Flur 11. 
No. 63, 75, 76, 104, 158, 228, 229, 250; Blur IM. No. 2, 4, 8, 12, 15, 23, 28, 
103, 110, abgejchägt auf 4076 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft —— in 
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unferer Regiftratur einzufebenden Tare, folen am 19. Juni 1846, Vormittags 9 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 





Alle Diejenigen, welche aus dem Dienjiverhältniffe des verjtorbenen Gerichte» 
boten Schmidt, fowie des, auf fein Anſuchen entlaffenen Hülfeboten Lenz bier 
Anfprüche zu baben glauben, werden aufgefordert, fich jpäteitens in dem am 22. April 
1846, Vormittags. 9 Uhr, an biejiger Gerichtsſtelle angelegten Termine zu melden, 
widrigenfalld fie ihres Anſpruchs an die von denſelben bejtellte Amtskaution werden 
für verlujtig erflärt und blos an die Erben bed Schmidt und die Perfon des Yenz 
verwiefen werden. 


Schwerte, den 23. Februar 1316. Königl. Gerichts = Commifjion. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Berleburg. 

Die, dem Philipp Leopold Homrigbaufen zu Oirfhaufen zugehörigen, in 
der Katajtralgemeinde Girfhaufen gelegenen Grundjtüde: Flur 1. No. 18, abgefchägt 
zu 39 Thlr.,; Flur VI. No. Al, abgeſchätzt zu 27 Thlr.,; Flur Vi. Ro. 67b, abge 
fhagt zu 68 Thir., zufolge der nebit Bedingungen in unjerer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen am 9. Juni 1846, Vormittags Il Uhr, an ordentlicher Gerichtejtelle 
fubbhaftirt werden. 


Nochwendiger Berlauf. — Yauds und Stadtgericht Schwelm. 

Der, dem Schneider Johann Knipp zu Wengern gehörige Kotten zu Wengern, 
beftehend aus einem Wohnbaufe, Hausplatze und einen Ackerſtücke im Brasberge, von 
1 Morgen 90 Ruthen (legteres unser Flur II. Wo. 116 des Katalters ver,eichnet) 
abzüglich der Yalleu zu 385 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. abgefhägt, ſoll im Termine den 13. 
Juni 1846, Vormutags 11 Uhr, bei den Wirth Steffen zu Wengern fubhaftire 
werden. Taxe und Bedingungen jind im Bureau 1. einzufehen. Die unbekannten 
Realpräteudenten werden aufgefordert, jich ſpateſtens im Termine, bei Vermeidung der 
Pracufion, zu melden. 

Notbwendiger Berfauf. — Lande und Stadtgeriht Marsberg. 

Die, dem Aderswann Heinrich Rofenfranz zu Madfeld zugehörigen, in der 
Katajtralgemeinde Mapdfeld gelegenen Grundſtücke: Flar I No. 296, V. 398/45; 
vi. 213/, mir Wohnhaus, und Vi. No. 21, abgeſchatzt auf 364 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der nebit Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen am 8. Juni 1846, Bormütags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirr werden. 

Nothwendiger Verkauf. — Laud- und Etadtgeriht Ermwitte. 
In dem fortgefegten Zubhufarionss Prozeßverfahren folgender den Erben Bürgers 
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121; b. Erwitte, Flur I. No. 565 IV. No. 102; vi. No. 182, 218, 236; VI. 
Mo. 80, 115, 117, 147, 184, 239, 247, 272; X Mo. 94, 194; XI. No. 84 und 
120, tariıt zu überhaupt 1837 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf, it ein neuer Bietungstermin 
auf den 7. April 18465, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsitelle anberaumt. 


Nothwendiger Verkauf. — Rand» und Stadtgericht Yimburg. 

Dus Wohnhaus des Kettenfchmieds Caspar Heinrich Bremſchei auf der Grür- 
manns-Heide, Nr. 70Y,, nebit I Morgen 7 Rutben 9 Fuß Hausplap, Garten und Ader, 
Flur F. Nr. 112. nach Abzug eines Kanons von A Thaler tarirt zu 300 Thlr., fol in 
Termino den 2. Juni 1346, Morgens 11 und Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung des 
Saftwirtbs Viehoff zu Oeftrich fubhaftirt werden. Tare und Hopothefenfehein find im 
Büreau 1. einzujcben. 





Norhmwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Plettenberg. 

Die dem Peter Hammerſchmidt zu Plettenberg zugehörige ioeelle Hälfte von 
Flur IX. Nr. 457. der Steuergemeinde Plettenberg, Garten auf der Yehmfuhle, abge— 
fhägt zu 50 Thlr. 19 Sgr. und von Flur vll. Nr 521. derjeiben Kataſtral-Gemeinde, 
Ackerlaud auf dem Penniglappen, abzefhägt zu 69 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino den 3. Juni 1846, Vormittags 11 Ihr, an 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Am + d. M, Abends 7 Uhr, ſind dem Anton Jacobi, gut. Maäͤnſtermaun, 
zu Anroͤchte aus deſſen Hausgarten folgende Gegenjtände: 

ein Mannehemd von jlächfener Yeinewand mit roth A. J. gezeichnet; ein dito 
gezeichnet mit K. 8.; ein flächſenes Hemd für einen Knaben, ge. E. I; ein 
diro ebenfo gezeichnet; ein dito ohne Zeidien; ein Frauenhend von heedener 
und flächſener Leinewand, gez. B. J.; ein Frauenhemd von heedener und fläch— 
fener Yeinewand, ge: E. P.; zwei Paar wollene weiße Strümpfe: ein Paar 
dito, Cfleine); ein Frauenkleid von heedener und flächſener Veinewand, blau mit 
hellblauen Blumen; ein Rinberrödchen ohne Aermel von Baumwolle, weiß 
carirt; ein Tiſchtuch von beedener und flächfener Leinewand mit dien Streifen; 
ein Handtuch von heedener und flächſener Leinewand. 

Warnend vor dem Erwerbe, fordern wir Diejenigen, welche über den Verbleib 
des geftohlenen Gutd oder den Thäter Auskunſt geben können, auf, entweder bei ber 
nächften Polizeibehörde oder bei und Anzeige zu machen. 

Erwitte, den 10. Februar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht, 

Da in der Nacht vom 26. auf den 27. v. Mis. aus rinem offenen Stalle der 
Witwe Beudmann in der Luigsmühle bed Oberbergftraße: 15 Enten, mit Ausnabme 








‚Obesberaflraße. einer grauen, alle weiß und ſchwarz, geftoblen worden find, fo erfuchen wir Jeden, ver 
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hierüber, oder über den Dieb Auekunft geben kann, uns oder die nächte Polizeibebörde 
alebald zu benachrichtigen. 
Werl, ven 14. Februar 1846. König. Lands und Stabtgericht. 


Am Ende vorigen Jahres ift dem Schmied Chriſtoph Duhme ven bier: ein 
baummollener Regenichirm entwendet worden. 

Wir warnen vor deffen Ankauf, und fordern Jeden auf, uns alle auf die Ermitte: 
lung des Thäters führende Umſtände unverzüglich anzuzeigen. 

Dagen, den 14. Februar 1846. Kömigl. Yand: und Stabdtgericht. 

Dem Landwirth Johann Heinrich Wehberg zu Bühren find am 27. v. Mee. 
ded Abende zwiſchen 4 und 5 Uhr, folgende Sacen, ale: 

zwei flüchfene Mannshemden, ſchon etwas verfchliffen, das eine J. I W. und 

das andere mit D. C W. gezeichnet; ein Mannshemd von MWerg, noch neu; 

zwei flüchiene Mannshemden, eind F. W. und eind J. W. gezeichner; 3 flächfene 

Frauenhemden, wovon zwei noch ziemlich gut, das drüte aber verichliffen, eine 

war mit M. das andere mit K. I. W. und dad dritte mit K. W. gejeichnet; 

ein Frauenhemd von Werg und ein feinenes Tifchtuch von Werg, ohne Zeichen, 
von der Gartenhecke entwendet worden. 

Wir warnen vor deren Anfauf, und fordern zugfeich Jedermann auf, und 
eder der nächſten Polizeibehörde alle, auf die Ermittelung des Thäterd führende Um— 
Rände, unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 16. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgerict. 








Ju der Nacht vom 14. auf den 15. dv. Mes. find aus dem PVorbaufe des Wirths 

Heinrih Peter Hongberg in der Haspe folgende Sauren, ale: 
fechs braune Kalbfelle, 137% Pfund ſchwer; ſechs dito Dite, 6°, Pfund ſchwer; 
zwei Häute Rindleder, 14%% Pfund fchwer; ein Rinderbäutchen von 514 Pfund; 
zwei gelbe Schnaffelle, und zwei rothe Schaaffelle, 

entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Anfauf diefer Gegenſtande, und fordern Jedermann auf, 
und oder der nächiten Polizeibehörde alfe, auf die Ermittelung des Thäters führende 
Umftände, fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 27. Februar 1846. Königl. Rand» und Stadtgericht. 





Mittelt Einbruchs find in der Nacht vom 27. auf den 28. Drzember v. Is. und 
reis. am f. Januar d. Is. aus dem Kochsfelder Stahlhemmer bei Areudenberg: 
4 Spießeiſen; 2 Schreibalter,; ein Schreieifen; eine Rahmſäge; ein Wellbanmer ; 
2 Mauerhämmer und mehrere Heine Gerärhichaften, 
entwendet. - 
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Vor dem Ankaufe warnend, fordern wir Jeden, welcher zur Entdeckung des Diebes 
etwas anzugeben weiß, auf, uns oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. 

Siegen, den 17. Februar 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 8. auf den 9. vd. Mes. iind aus dem Haufe des Bäders Wil- 
beim Hochſtrate zu Blankenſtein mittelit Einbruchs: 

6 Schwarzbrode, jedes 12 Pfo. ſchwer und mit W. H. gezeichnet; 3 Schwarzbrode, 

jedes circa 16 Pfd. fehwer und mit zwei Ninger - Einprüden gezeichnet; 1 Schwarz— 

brod, circa 16 Po. ſchwer und mit W. K. gezeichnet; ein mit den Namen 

Pockenpold gezeichneter Sack, mit einem Scheffel Roggenmebl, und ein mit dem 

Namen Buſelmann grzeichneter Sad, mit einem balben Sceffel Rogaenmebt, 
arftoblen worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir eben, ber zu 
deren Wiederherbeifchaffung, oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen fann, 
auf, folches fofort entweder uns oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 17. Februar 1846. Königl. Land- und Stapdtgericht. 











Bei einer am 15. d. Mts. bei mehrern verdächtigen Einwohnern der Winzermarf 
abgehaltenen Bifitation jind folgende Sarben, nämlich: 
1) ein Bett, beftchend aus einem Ober- und einem Unterbette und zwei Kiffen mit 
Federn gefüllt und son Parchent, woson das Oberbett mit einem Ueberzuge von 
weiß- und rotbearirtem Siamofen verfeben iſt; eins der Kiffen ift fchmal- und eins 
breit= gejtreift, aus zwei dazu gebörigen KiffensUeberzügen von weiß- und rotbcarir- 
tom Siamofen, einem mit Flocken gefüllten Pfühl von fchmalgeftreiftem Parchent und 
zwei leinenen Betttüchern; 2) ein arausleinener nicht gezeichneter Sad, mit ungefähr 
1 Sceffel Roggen; 3) ein vesgleichen, mit circa »A Scheffel Hafer, 4) ein des— 
gleichen, mit circa %, Scheffel Hafer; 5) ein desgleichen, mit ungefäbr A Scheffel 
Weizen; 6) ein Desgleichen, mit ungefähr 2% Sceffel gefchälte Gerſte; 7) ein grau— 
leinenes Tragetuch, mit circa A Sceffel Hafer; 8) ein grauzleinener Beutel, mit 
etwas Dafergrüge; 9) eine alte graue wollene Mannsbofe; 10) zwei grausleinene 
Säde; 11) eine Spipbade mit kurzem Stiel; 12) ein weißer fteinerner blau geftreif- 
ter Zopf, mit circa 6 Maaß Butter; 15) ein desgleichen, mit circa 11% Maaf 
Butter; 14) eine Platthacke mit langem Stiel; 15) zwei 1 Scheffelfäde von grauem 
Leinen; 16) ein I Scheffelfaf von biauem Peinen und 17) ein ledernes nicht gezeich- 
netes Halsband, 
als muthmaßlich gejtoblen, in Befchlag genommen worden; da aber die Eigenthümer Davon 
bisber nicht ermittelt worden find, fo fordern wir die etwaigen Veftoblenen auf, ſich un— 
verzüglich bei uns zu melden, und die vorbenannten, jegt bei uns beruhenden Gegenſtände 
zu befeben. 


Hattingen, den 17. Februar 1846. Könige. Land» und Stadtgericht. 
Bez In 
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In der Nacht vom 7. auf den 8. d. Mts. find dem Landwirth Johann Friedrich 
Keldmann zu Winz, Amts Hattingen, von feinem Kornboden, mittelft Einbruchs, circa 
5 Scheffel Roggen geftoblen worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden, der zur Miederberbeifchaffung 
des Roggens oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen fann, auf, ſolches fofort 
entweder und oder der nächiten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 19. Februar 1846, König. Land» und Stadtgeridht. 











In der eriten Hälfte viefes Monats find dem Quchfcheerer Friedrich Wilhelm 
Porbed zu Hattingen, aus feinem Keller, mittelt Deffuung durch Nachfchlüffel, circa 6 
Scheffel Kartoffeln geftohlen worden. 

Warnend vor dem Ankauf, fordern wir eben, der zu deren Wiederherbeiſchaffung 
oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen fan, auf, felches fofort entweder 
und oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 20. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 28. auf den 20. v. Mts. find dem Landwirtt und Winfelier 

Peter Klofter zu Oberbongfeld, Amts Hattingen, aus dem Keller mittelft Einbruche: 
zwei halbe Ohmfäſſer mit Korndranntwein, wovon eins. mit F. V. No. 6175. und 
das andere mit No. 6461. gezeichnet iüft, . 

geftohen worden. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, der zu — Wie⸗ 
derherbeiſchaffung oder zur Ausmittelung der Diebe etwas beitragen kann, auf, ſolches 
fofort entweder uns oder der nächften Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 20. Februar 1846. Königl. Land- und GStadtgerict. 


Mittelft Einbruchs find in der Nacht vom 21. auf den 22. v. Mts. aud dem 
Backhauſe ded Landwirths und Bäckers Ludwig Herberhoft zu Niederfprodbövel, 
Amts Sprockhövel, circa 17% Scheffel gebeuteltes Weitzenmehl, und in ber Nacht vom 
6. auf den 7. d. Mts. aus dem Stalle ded Schifers Johann Peter Padberg zu 
Dberfprodhövel, Amts Sprodhövel, 2 Schaafe, welche circa 400 Schritte vom Stalle 
ab in der Richtung nach Stüter, Amts Hattingen, bin, geſchlachtet worden find, ge: 
ſtohlen worden. 

Inden wir vor dem Ankaufe des Fleiſches und des Mehl warnen, fordern 
wir Jeden, der zur Wiederherbeifchaffung diefer Sachen oder zur Nusmittelung der 
Thäter etwas beitragen kann, auf, ſolches fofort entweder ung, oder der nächſten 
DOrteobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 20. Februar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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Mittelſt Elubruchs find dem Wirth W. Alvermann zu Winz, Amts Hattins 
gen, in der Nacht vom 19 auf”den 20. Januar c. aus der Gaſtſtube: 
ein L’hombre:-Spiel Karten; ein Piquet-Zpiel Karten, und 3 bie 4 Eigarren, 
und in der Nacht vom 13. auf den 14 d Mtis. aus dem Keller: 
1/, Obm-Faß mit 361%, Maaß Anid, und G. 8. No. 65644 gezeichnet; Ohm⸗ 
Faß mir circa 10 Maaß Del, das Faß ıft oberhalb des Krahnenlochd mit A. No. 
7121 gezeichnet, und am Spundloch jind die Buchflaben 8. #. eingefragt; zwei 
fteinerne leere Krüge, jeder circa 5%. Maaß groß, einer dieſer Krüge it an der 
Borderfeite oben an geborften, und der andere it mir einem zinnernen Dedel vers 
fehen, worauf von Innen der Name W. Alverinann eingefraßt ift, und 4 bie 5 
Krüge mir Rum, jever 1 Maaß enthaltend ; 
ſowie dem Kötter Johann Friedrih Hagenbud zu Baaf, Amts Hattingen, in ber 
Nacht vom 13. auf den 14. Februar c. aus der unverfchloffenen Bienenhütte: 
aus 2 Körben die Honigtafeln, welche im ganzen circa 4 Maaß enthalten fonnten, 
geftohlen worden, 

Vor dem Anfaufe diefer Sachen warnend, fordern wir Geben, der zu deren 
Wiederberbeifchaffung oder zur Augmittelung der Thäter etwas beitragen fann, auf, 
ſolches fofort entweder ung oder der nächſten Orteobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 27. Februar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 21. auf den 22. d. Mts find and dem Keller eines hiefigen 
Einwohnere: 
circa 30 Flafchen theild rother und theils weißer Wein; 3/, Sceffel Kartoffeln; 
ı/, Pfund Schnupftabaf mit der Eriquette ded Foveaux in Cöln verfehen, und 
1 weißer jleinerner blaugeblümter circa 8 Maaß großer Topf mit Sauerfohl 
angefüllt, 
geſtohlen worten. 
Unter den Flafchen find einige, welche das Format von ChampagnersFlafchen 
und einige, welche dad von BordeaursFlafchen haben. 
Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, der 
u deren Wiederherbeifchaffung oder zur Ausinittelung des Thäters etwas beitragen 
kann, auf, folches fofort entweder und oder der nächiten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 
Hattingen, den 28. Februar 1946. Königl. Lands und Stadtgericht. 
in der Nacht vom +. auf den 5. d. Mts find dem Maurer Richter in ber 
Weſtenfeldmark bierfelbft mittelſt Einbruchs aus einer Kammer ein halber und ein 
Stüf von einem Schmweinsfopf, jo wie 20 Fleiſchwürſte, geftohlen worden. 
Warnend vor dem Anfaufe, erfuchen wir Jedermann, etwaige zur Entdeckung 
ded Thäters führende Spuren, und oder der nächſten Behörde anzuzeigen. 
Hamm, den 20. Februar 1846. König. Inguifitoriat. 











In der Nacht vom 24. auf den 25. Janunar c. ift aud dem unverfchloffenen 
Etalle des Mafchinenwärterd Gafimir Dreh zu Apferbed eine große ſchwarze Ziege 
mit Hörnern entwendet. 

MWarnend vor dem Anfaufe, fordern wir Geben auf, der über den Dieb ober 
zur Wiederherbeifhaffung der Ziege Auskunft geben kann, und oder der mächften 
Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 


Unna, den 20, Februar 1846. Königl. Yands und Stadtgericht. 








In der Nacht vom 12. auf den 13. Januar c. haben drei Prrfonen es verfucht, 
bei dem Ghriftian Biederbef am Dudenroth einzubrechen, haben davon Abftand 
genommen ald der Biederbef hinzu gefommen und diefen dann mißhandelt, find 
aber auf den Hülferuf deffelben und feiner Schwejter davon geeilt. 

Wir fordern Jeden auf, ber über bie Thäter Ausfunft geben fan, und ober 
der nächiten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 20. Februar 1846, Königl. Land: und Stadtgericht. 


Am 4A, Februar, des Morgens gegen 4 Ubr, find mittelft Einbruchs aus der 
Wohnung der Wittwe Suermann genannt Rublmann zu Aplerbeck: 
ein kupferner Theefeffel; eine zinnerne Kaffeefanne; eine Kaffeemühle; ein Brodmeffer; 
ein irdener Milchnapf mit Schmand; ein Paar Stiefeln; eine neue Schürze, blau 
mit weißen Blumen; ein Mannshemd, gezeichnet J. K.; zwei Frauenbemvden, gızeich- 
net M. K.; zwei Knabenhemden; zwei drillene Tijchtücher und ein Betttuch, 
entwendet. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, der über die Diebe oder zur 
Herbeifhaffung der Sachen Auskunft geben kann, uns oder der nächſten Polizeibehörde 
davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 21. Februar 1846. 





Königl. Land» und Stabtgericht. 


In der Naht vom 3. auf den 4 Februar c. ift bei dem Colon Caspar Diedrid) 
Suermann zu Aplerbeck ein Diebitahl mittelſt Einbruchs verfucht worden, jedoch 
nicht gelungen. 

Wir fordern Jeden auf, ber über die Perfouen, welche den Diebitahl verſucht 
haben, Audfunft geben kann, und oder ber nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. 


Unna, den 21. Februar 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 3. auf ven 4. Februar ce. find mittelſt Einbruchs aus der 
Wohnung des Schufters Friedrich Potthoff von Aplerbeck: ein kupferner Theekeſſel, 
worin ein neuer Boden gemadt; eine blecherne Laterne mit einer Scheibe, ein Stüd 
Feder, ohne Zeichen, cin Mannshemd ; zwei Frauenhemden; zwei Knabenhemden; zwei 
drillene Zifchtücher; eine eiferne Kucenpfanne; zwei Näpfe mit Milch und zwei Näpfe 
nit Schmand entwendet. Die Milchnäpfe find geleert wieder gefunden. 

22° 
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Waruend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, der über die Diebe oder zur 
Herbeiſchaffung ver Suchen Auskunft geben fann, uns oder der nächſten Polizeibebörve 
davon Anzeige zu macen. 

Unna, den 21. Februar 1846. KRönigl. Land» und Stadtgericht. 





Am Nachmittage den 27. Januar c., ſind von der Hecke des Gartens des Vor— 
ſtehers Caspar Wilhelm Peuckmann zu Lünern von den dort aufgehängten Strümpfen 
zwei Paar ſavettne Frauenſtrümpfe mit Dem eingeſtrickten Zeichen B. S.; ein Paar Manns— 
ſtrümpfe; zwei Paar graue melirte Kinderſtrümpfe; ein Paar geſtrickte Kinderſtrümpfe; ein 
Paar gewebte Kinderſtrümpfe, entwendet. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeiſchaffung der Sachen 
Auskunft geben kann, uns oder der nächſten Polizeibehörde Davon Anzeige zu machen. 

Unna, ven 21. Februar 1846. Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 23, auf deu 4 Januar c. find mittelſt Einbruchs aus der 
Wohnung ded Theodor ——— in Störmede: 1 Barte; einige Pfund Salz; 
ein irdener Topf mit @ichorien und 2? Yoth Kaffee, entwender worden. In dem Boden 
des Cichorien-Topfes ift ein Loch. 

Wir warnen vor dem Anfaufe dieſer geftohlenen Sachen und fordern Geber: 
mann auf, alle, auf die Ermittelung des Diebes und den Verbleib der Sachen führende 
Umjtände, uns oder der nächſten Polizeibehörde- anzuzeigen. 

Geſecke, den 21. Februar 1846. Königl. Gerichts-Commiſſion. 


In der Nacht vom 10. auf den 11.d Mes. ſind dem Kolonen Tbäle zu 
Brediten aus dem jtehen gebliebenen Theile feined abgebrannten Hauſes, mittelft 
Erbrechung der Thüre, folgende Gegenftinde: 

ein faft ganz neuer Kochofen mit Dedel, Hinterofen und Pfeifen; 4 Sügebänfes 

Stöcke von Eiſen; eine Kneifzange und ein eiferner Hammer; ein Zweifchneider 

und ein Zirfel; ein Krashafen; eine Feile und ein eiſernes Zimmermaungloth, 
geftohlen worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, ber 
zu deven Wiederherbeifhaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen 
kann, auf, folches fofort entweder und oder der nächſten Drtsbehörde anzuzeigen. 

Dortmund, den 24. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 








Sn der Nacht vom 31. Januar auf den 1. Februar c. iſt mittelit Einbruchs 
aus dem Keller ded Landwirthes Schulte zu Kirchlinde verfchiedenes Fleifch und 
Butter entwendet. 

Jeder, der über die Perfon der Thäter etwas angeben kann, wird erfucht, 
ſolches und oder der nächſten Ortsbehörde anzuzeigen. + 

Dortmund, den 26. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgerict. 


— 
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In der Nacht vom 23. auf ven 24. v. Mis. find mittelit Eintruches aus dem 
Keller des Pfarrers Hennede zu Lütgendortmund mehrere Flaſchen Wein und das ein: 
gefalzene Fleifh von einem Schweine, fo wie aus dem Keller des Kötters Husfotte zu 
Yütgendortmund zwei Schwarzbrote und aus dem Stalle deſſelben ein Pferd, weldes 
jedoch Tages nachher in der Weitmarermarf wieder aufgefunden ift, entwendet worden. 

Jeder, der über die Thäter etwas angeben fann, wird erfucht, folches uns over 
ter nädjten Ortsbehörde anzuzeigen. 

Dortmund, den 26. Februar 1846 Königl. Lands und Stadtgericht. 

Der nachitehend fignalifirte, wegen Diebſtahls und Yandftreicherei zur Unter 
fucdung gezogene Heinrich Brüninghbausd vom Höcjten, if in der vergangenen 
Nacht aus dem biefigen Gefüngniffe entwichen. 

Wir erfuchen alle Behörden auf diefen höchit gefährlichen Verbrecher, der ſich 
gewöhnlich in der Geftalt eines Gichtbrüchigen in die Hauſer ſchleicht, ſtrenge zu 
vigiliren und im Betrerungsfalle an und abliefern zu faffen, wobei wir bemerfen, daß 
ter Bräningbans ſchon mehrfach ausgebrochen ıft. 

Unna, den 25. Februar 1846. Königl. Sande und Stadtgerict. 

Perfon:Befhreibung. 

Derfelbe ift 24 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare und Augen: 
braunen, hohe Stirn, graue Augen, breite Naſe, Henen Mund, gefunde Zähne, 
ründliched® Kinn, blonden Bart, volles ROH gefunde Geſichtsfarbe, und ift 
unterfegter Statur. 





— —— — 


1) Moutag, den 16. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, wird das im Schlage Scharfen— 
berg, Bezirks Niedereimer, vorgefallene buchen NugReijerholz; 

2) an demfelben Tage, Nachmittags 3 Uhr, im Schlage Wichlerhöh, Bezirks Wicheln, 
das dort gewonnene Reiſerholz; 

3) Dienftag, den 17. Vormittags 11 Uhr, endlich werden im Schlage Piepengraben, 
Bezirks Breitebrud, 6 Stück eichen Nußblöcke (zufammen 990 Eubiffuß enthaltend) 
und 1Y/, Klafier vergleihen Nupbolz nebſt Neiferabfälle, öffentlich dem Meiftgebot 


ausgefept. 
Die Zufummenkunft it jedesmal zur bejtimmten Zeit im benannten Schlage felbit. 
Obereimer, ven 4. März 1846. Der Oberföriter. 


Der Kohgerber Friedrih Saltmann bei Henuen beabjichtige in der Nühe der 
Baarftraße zwifchen den Abtheilungd- Nummern 1,04 und 1,05 in einer Entfernung 
von 23°/, Ruthen von diefeom Wege eine Gerberei an;ulegen. Gegründere Befchwerden 
gegen diefed Vorhaben find innerhalb 4 Wochen bei mir anzubringen. 

Ergfte, den 20. Februar 1846. Der Amtmann. 


— — — — — 
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B. I. Am 17. März c., Morgens 10 Uhr, follen auf dem hiefigen Magiftratd-Bureau 
N. 562. 150 bie 200 Klafter Kohlholz im Diftrife Bächenwinterfeite meiftbietend verkauft 
Holverfauf zu werden. 


Hallenders. Hallenberg, den 23, Februar 1846. Der Magiſtrat. 


4. Der Landwirth Jeh. Diedr. Große Meininghaus zu Brambauerſchaft hie— 
N. 663. figen Amtes, beabſichtigt auf ſeinem von der Gemeinde in Erbpacht erhaltenen Grund, 
ſtäcke, Flur I. Ro. 944 der Gemeinde Brambauerfcaft, und zwar in der Nähe der 


ofens bei Kandftraße von Lünen nad Mengede, einen Ziegelofen anzulegen. 


vLanen. in Gemäßheit der $$ 27 und 29 der Gewerbeordnung vom 17. Januar v. J 
werden daher Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einwendungen machen zu können 
glauben, hierdurch aufgefordert, folhe binnen einer präclufivifchen Zrift von + Wochen 
bei dem Unterzeichneten fahriftlich anzumelden. Der Situationsplan liegt auf biefiger 
Amtsſtube offen 

Lünen, den 25. Februar 1846. Der Amtmann. 
B. 1. Am 23. März c. ſoll im biefigen Rathhaufe dem — verdungen 
N. 564, werben: 

u I. dad Arbeitslohn und die Anfertigung des erforderlichen Bauholzes zum theilweifen 

und Straßen: Neubau der biefigen Nubrbrüde, Koſtenanſchlag 2200 Thlr.; 


eig su. die Neupflafterung einer Straße in hiefiger Stadt, Koftenanjchlag 390 Thlr.; 
" Zeichnungen und Koftenanfchläge konnen fchon vor dem Termine eingefelen 


werben. 
Schwerte, den 26. Februar 1846. Der Magiftrat. 
B. L. Der Adolph Nepp hiefelbft beabjichtigt auf eigenem Grund und Boden an der 
N 565. Haarſtraße eine Töpferfabrif anzulegen 
et FR Wer Einwendungen gegen dieſe Anlage vorbringen zu müſſen vermeint, wird 
fabrif bei aufgefordert, folche binnen einer präcluſiviſchen Frift von + Wochen bei und geltend 
Sie:lohn. zu machen. Der Plan it auf der hiefigen Berwaltungsitube einzufehen. 
Sferlobn, den 27, Februar 1846. Der Magiftrat. 
B. I. Montag, den 23. März d. J., Morgens 9 Uhr, follen auf-der hiefigen Amts; 
— ſtube für verſchiedene Gemeinden des Amts Altenrüthen, nachbemerkte Früchte guter 


ju Rüren. Qualität, al: 
82 Sceffel Roggen, 69% Scheffel Gerite, und 328 Scheffel Hafer, 
im Öffentlichen Meijtgebot verfauft werden. 
Rüthen, den 2. März 1846. Der Amtmann. 


N. 567 Am Montage den 16. März c., Morgens 10 Uhr, follen an der Behaufung 
Verkauf ref. des Herrn Gaftwirtbs Cramer zu Geſecke, 119 Ruthen 55 Fuß Ader im Stülper: 


——— felde, Flur F. No. 278, der Steuergemeinde Geſecke, welche in Oſten von den Erben 
Gran aden Kaspar Cramer; Süden von Franziefa Pickert; Weiten von der Etälper 
u Gefede, 
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Bauerfchaftz Norden von Franz Kaiſer, zu Geſecke benachbart find, und zuletzt an 
Georg Groffe verpachtet waren, alternative zum freien Berfauf und zur Verpach— 
tung im öffentlichen Meiftgebot audgefegt werden 
Die nähere Befchreibung und Bedingungen fünnen auf der hiefigen Rentamtes 
ftube und im Licirationstermine eingefehen werden. 
Lippſtadt, den 25. Februar 1846. Königliches Nentamt. 


— — — — 





Zum Neubau der dritten Section der Möhne-Straße, von Rüthen bis Belecke, 
follen vorläufig folgende Arbeiten, ale: 
a. Erd» und Planumsarbeit, veranfchlagt zu 9820 Thlr. 11 Sgr. — Pf. 
b. Herftellung der Brüden und Durhläfe .» . .» 1853 „ 7 „10 „ 


jufammen 11673 Thlr, 18 Sgr. 10 Pf. 
am 14. März d. J., Rachmittags 3 Uhr, im Barehaufe bei Belecke an Minvdeftfordernde 
öffentlich verdungen werden, nachdem zuvor am genannten Tage, Morgens 8 Uhr, 
die Begehung der Baulinie und Anweifung der Arbeiten von Rüthen ab flatt gefunden 
hat. 

Qualifteirte Unternehmer werden zu Diefem Berdinge mit dem Bemerfen cin» 
geladen, daß Koftenanfcyläge und Zeichnungen vom 11. Mürz ab in der Behaufung 
des Unterzeichneten zur Einficht offen liegen. 

Erwitte, den 26. Achruar 1846. Der Wegebaumeifter. 

Dii der am heutigen Tage in Gemäßbeit des $. 6. seq. des Reglemente vom 
8. Auguft 1836 flattgebabten DVerloofung einer Anzabl Der von uns bis zum Schluffe 
des vorigen Yabres ausgegebenen Schuldverſchreibungen, find die in dem nachitebenven 
Protocolle nah Nummern und Beträgen verzeichneten, zur Einlöfung und Tilgung auf: 
gerufen. 

Geſchehen Paderborn, auf Tem Ratbhaufe, am 21. Februar 1846. 
In dem heutigen Termine waren: 
der Geheime Juſtiz-Rath Mard, als Mitglied des Hoclöblichen Ober-Landesgerichts 
hierſelbſt, 
der Landrath Graſſo, als Dirigent der Paderbornſchen Tilgungskaſſe, 
der Stadtdirector Brandis, Seitens des hieſigen Magiſtrats; 
auf dem Rathhauſe zuſammengetreten, um den Beſchluß der Direction der Paderbornſchen 
Tilgungskaſſe in Ausführung zu bringen, wonach in Gemäßheit der Vorſchrift des S. 6. 
des Reglements vom 8. Auguſt 1836 Behufs allmähliger Eintöfung der von der Pader 
bornfchen Tilgungskaſſe ausgegebenen Schulvverfchreibungen in dieſem Jahre eine Anzahl 
Obligationen zum Bitrage von 20,175. Thaler durch Verloofung eingezogen und getilgt 
werden follen. 

Nachdem die mit den Nummern und Beträgen ver von der Paderbornfchen Til— 

gungsfaffe ausgefertigten Schulvverfchreibungen bezeichneten Loofe in eine dazu beftimmte 


B. 1. 

N. 568, 
Rerding von 
Straßenbau: 
Arbeiten. 


NR. 569. 
Zur @inlöfung 
und Tilgung 
aufaerufene 
Paterborner: 
Schuld ver⸗ 
ſchreibungen. 
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Urne geworfen waren, wurden Diefelben durch einen Knaben aus dem biefigen Waiſen— 
baufe einzeln hervorgezogen. 
Es jind hiernach folgende Obl'gationen aufgerufen: 






















zu 


500 Thlr. 


zu 


400 Thir. 


zu 


300 Thlr. 


au 


200 Thlr. 





zu 
100 Thlr. | 50 Thlr. | 25 Thlr. 


zu zu 



















Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. 











295 84 1609 431 
391 372 2295 614 1444 
446 474. 3040 2355 2589 
1020 673 3585 2359 3221 
"1074 1267 3594 25319 3725 
1321 1957 4082 400 4137 
1397 . 2012 3002 3823 4209 
1650 2161 5403 4097 4682 
3101 2336 5870 4104 5061 
5648 2425 4981 5125 
5758 3556 5286 
3743 3327 
4322 445 
A656 5738 
5244 578. 
5294 3976 
5652 5981 
9814 


Hiermit wurde Die Verhandlung gefchloffen. 
Mard. Brandis. Graſſo. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Schuldverſchreibungen fordern wir hierdurch auf, 
letztere nebſt den zugehörigen Coupons Behufs der Erhebung des Kapitalbetrages bei uns 
ſpäteſtens innerbalb einer Friſt von 6 Monaten a dato einzureichen und Den Nennwerth 
Dafür in Silber-Courant oder Kaſſen-Anweiſungen in Empfang zu nehmen, wobei wir 
bemerfen, daß falls der Inbaber einer aurgerufenen Schuloverfchreibung Die Erbebung des 
KHapitalbetrages binnen der gefeplich beſtimmten Friſt serabfäumt, er ven Anſpruch auf fer 
neren Zinsgenuß verliert. ($. 6. loc. eit.) 

Parerborn, ten 22. Februar 1346. 
Königliche Direetion der Paderbornſchen Zilgungstaffe, 
Graſſo. v. Detten. Honſelmann. 





-_— — — 
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der Mönigtichen Hegierung zu Arusberg. 





Stuͤck 11. Arnsberg, den 14. März. 1846. 





RT 
en ne pe Azur 


Bekanutmachung des goniglichen Ober⸗Praͤſideuten. 


J. Verfolg der Amtsblatts-Bekanntmachung vom 8. Nevember 1842 N. 9. 
werden die Privatverleger inländiſcher Kalender darauf aufmerkſam gemacht, Cenſur der 


daß außer den chronologiſchen und genealogiſchen Nachrichten, ſo wie den ——— 


Verzeichniſſen der Poſteourſe und ſämmtlichen Meſſen und Jahrmärkte, welche 
von der Königlichen Kalender-Deputation beglaubigt oder geliefert werden, 
der übrige Juhalt der Kalender der Cenfur ber Bezirks-Ceuſoren 
unterlieat. 


Münfter, den 24. Februar 1846. 





Befanntmachnngen der Königlichen Regierung. 


Der Buchdruckergehülfe Briedrih Braun und der Buchbindergefele N. 98, 
Friedrih Rödig zu Sirgen haben am 27. Juni vorigen J Jahres den Färber- Verleihung der 
aejellen Mathias Lange, welcher beim Baden im der Sieg dem Ertrinfen —— 
nahe war, mit eigener Lebensgefahr gerettet, und iſt denſelben, als Anerfenmung 12. 4683. 
biefer rühmlichen That die Erinnerungs-Mrdaille verliehen worden. 


Arnsberg, den 28. Februar 1846. 


Zufolge Allerhöchſter Kabinets-Order vom 15. December v. J. iſt N. 99. 





das Koͤnigliche Inquiſitoriat zu Münſter mit dem daſigen Land- und Stadt- Vereinigung 


des Koniglichen 
Gerichte vom 1. Februar d. J. ab vereinigt werden, was hierdurch zur alle Jnauiſiiotiais 
gemeinen Keuntniß gebracht wird. —— 
Arnsberg, den 5. März 1846. Land imde 
s⸗ EA SEE Etadtgerihfer = 
15 A 
** 
un 


uk Pe 
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N. 100. Die Preife für die bei Dem Königlichen Rentamte Soeft nah Ablauf 
Breite für die der Pieferungszeit noch verbliebenen Frucht-Reſte für das Jahr 1845 ſind: 
Frucht eſte 





beim König: . PERE 
en Für die Rezeptur: | SÜr die Rezepturen: 
Ita. 2797. = — J Werl 
Für den Preußiſchen Scheffel: Soeſt. und 
Himmelpforten. 


Ihr, Spar Pf. | The. Ser. Br. 








— 
— 
wg 


Nübfanmen vo ee. i 


Weigen 1191192 | — | 3120| — 
Roggen —— 2 21| — 2271 — 
Gerſte A 2 — | — 11291 — 
Hafer a EL Mara — ——— a m 3-8 [> 
Erbfen — = 111-1-)-|- 
Wicken A Ele ee 

| 
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Den betreffenden Domanial-Abgabepflidtigen wird dieſes mit der Auf— 
forderung bekannt gemacht, nach vorbemerkten Preijen ihre Frucht-Reſte für 
das Jahr 1845 innerhalb 8 Tagen, bei Vermeidung des Zwangsverfahreng, 
an das Königliche Rentamt zu Soeſt zu berichtigen. 

Arnsberg, den 9. Mär; 18406. 


Bekanntmachung des Königlichen Dberlandes- Gerichts zu Hamm, 
Perfonals Chronik. 
N. 101, A. Bei dem Ober-Landesgericht. 
Perfonae 1) Die Auscultatoren Hengitenberg und Spingorum find zu Referenz 
Epronit. darien befördert; 
2) der Audcultator Freiherr von Bodelfhmwinghb: Plettenberg ift auf 
fein Anfudyen aus dem Yuftizdienfte entlaffen, 
B. Bei den Untergeridhten. 
3) Der Lands und Stadtgerichts-Rath Adriani zu Iſerlohn ift zum Director 
des Land: und Stadtgerichts zu Hattingen ernannt, und 


feftgefegt worden. 
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4) der Gerichts-Commiſſar zu Need, Rand: und Stadtgerichts Rath Bünte, 
an das Land: und Etadtgeriht zu Hagen verfeht; 

5) vem bisherigen Juſtiz-Commiſſar und Notar Ballauf zu Dortmund ift 
eine etatsmaͤßige Affelforftelle bei dem Lands und Stadtgerichte zu Unna 
verlieben, dagegen der diefe Stelle bisher verwaltende Ober-Landesgerichts— 
Afeffor Spemann zum Juſtiz-Commiſſar bei dem Land: und Stadtge—⸗ 
richte zu Dortmund und zum Notar im Departemen des Ober: Landes: 
gerichts ernannt; 

6) der Ranzlit Buchloh zu Duisburg und der Gerichtsbote Schmidt zu 
Schwerte find mit Tode abgegangen. 


Hamm, din 3, März 1846. 





Durch da3 YuftizMinifterialRefeript vom 27.NRovember vorigen Jahres 
ift die Grenze der Jurisdictionsbezirke Der beiven unterzeichneten and: und 
Stadtyerichte in der Art feftgeitellt worden, daß von der Steuergemeinde Lüden— 
ſcheid die Fluren I, II., XIV. bis 1,XV. einfchließlihd dem Gerichtsbezirke 
Küvenfcheid, Dagegen die Fluren III. bis XII. einſchließlich dem Gerichtobezirke 
Altena zugelegt find und die Flur XIII. zwiſchen den Gerichten Lüdenſcheid 
und Altena nach der bisherigen Grenze gerheilt bleibt, 

In Folge höherer Weifunz bringen wir dieſe Anordnung hiermit zur 
öffentlichen ‚Kenntniß. 

Lüdenſcheid, den 28. Februar 1836. Altena, ven 28. Februar 1346. 


Königl, Land» und Stadtgerict. Königl: Land- und Stadtgericht. 


Dem Profeffor am Berlinifden Oymnaflum, Müller, und dem In 
ſtrumentenmacher Schönemann zu Berlin iſt unter dem 16. Februar 1846 
ein Patent, 

auf eine medanifhe Vorrichtung an der Klaviatur der Pianoforted, um 
ſolche mittelft verkleinerter Zaftatur zu fp.elen, in ber dur Zeichnung 
und Befcreibung nachgewieſenen Zufammenjegung, 


N. 102. 
Reränderte 
Begrenzung der 
ur isd ctions⸗ 
zirke der 

Gerichte zu 
Ludenſcheid und 
Altena, 


N. 103. 
Patent: 
Berleihung. 


auf adıt Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 


Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





Perfonal-Chronif der Königlichen Regierung. 
Der bisherige prooiforifche Lehrer zu Credenbach, Adolph Schneider, 
ift in gleiher Eigenſchaft an Die Elementarjchule zu Wahlbach, Kreifes Siegen, 
verjeßt worden. 





— 


R 104. 
Perſonal⸗ 
Ehronif. 

Id. 5192. 
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Nachweiſung 
der im Monat Februar 1846 auf den Haupt-Koru-Märkten des Regierungs-Bezirks 
Arnsberg ftattgcehabten Durchſchnitts-Preiſe der verfehiedenen Fruchtarten. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 11. Stüde des Amtsblatts. 


— 


Arnsberg, ben 14. Mär; 1846. 





Kothwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgerict Dortmund. 


Das, dem Rentner Auguſt Luka's und feinem Sohne eriter Che gehörige 
Mohnhand aub No. 820 eat. nebit Echeume und Brennhaus, fammt Hofraum, von 
95 Ruthen 75 Fuß md reip. 3 Ruthen 75 Fuß, abgefhägt zu 6013 Thlr. 15 Sgr. 
10 Pf, und aufgeführt Flur XIII. No. 200 und 201 der Steuergemeinde Dortmund, 
fol theilungshalber in Termino ven 2. Juli 1846, Morgens 11 Uhr, an der Geridırds 
ftelle dem Meiftbietenden zum Verkaufe ausgeboten werden. Die Tare und der neueſte 
Hypothelenſchein fünnen in der Gerichtsregiftratur eingefehen werten. 


Da von den Gefchwiftern ded am 5. November 1801 hierfelbft geborenen 
Baͤckergeſellen Wilhelm Neuffer auf deſſen Todederflärung angetragen worden ift, 
fe wird ber gedachte Bäckergeſelle Wilhelm Renffer, welcher ſich vor 13 bie 14 
Jahren von bier entfernt um angeblich über Paderborn nad) Bremen eine Reife 
anzutreten, feitvem aber von feinem Leben und Aufenthalte feine Nachricht gegeben hat, 
eventuell deſſen unbefannte Erben und Erbnehmer ſich in dem auf den 28. September 
1846, Morgens 10 Uhr, an der biefigen Gerichteftele anberaumten Termine zu melden 
und weitere Anweiſung unter der Warnung zu gemwärtigen, daß im Entftehungsfalle 
der Wilhelm Neuffer für todt erklärt und deffen Vermögen den ſich legitimirenden 
Erben ausgehändigt werden foll. 

Dortmund, den 1. December 1845. Könige, Lands und Stadtgeridht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Hagen. 

Die, den Eheleuten Holzfcneider Friedrich Schneider und Anna Katharina, 
geb. Korthaus, zugehörigen, Band 3. png. 88. des Hypothekenbuchs von Brederfeld 
eingetragenen Grundſtücke, nach Flur 8. Ne. 191, Obitgarten und Hofraum nebit 
Wohnhaus, groß 27 Fuß; FI. 8. No. 202, Aderland, groß 2 M. 114 R. 50 F.; 
At. 4. No. 204, Aderland, groß 3 M. 157 R.; Fl. 4 No 203, Holzung, groß 76 
R., und Fl. 9. Neo. 28, Holzung, groß 14 R., welche gerichtlich auf 603 Thlr. 15 
Sgr. abgefchättt worden find, fellen auf Antrag eines Glaͤubigers im Wege der noth— 
wendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden an Gerichtöftelle zu Breders 

23 


RB. VI. 4, 

NR. 570. 
ubhafta- 
tionsd-Patent. 


B v1. 3, 
N. 571. 
Edietal · 
Ladung. 


B. III. 3, 
R. 572, 


&ubhafta- 
tiend.Patent, 
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feld auf den 25. Aprif 1846, Morgens 10 Uhr, verfauft werden. Die Tare liegt im 
Bureau I. zur Einſicht offen 


Nothwendiger Berfauf, — Fand: und Stadtgericht Arnsberg. 

Nachitehend verzeichnete, dem Gaſtwerth Gadpar Harnade zu Arneberg ge: 
hörize, in der Steuergemeinde Arneberg belegene Immobilien: Flur 1. No. 528, nebit 
darauf ftebenden Gebäuden, tarirt auf 4114 Thir. 12 Sgr.; FI. 1.No. 745, arten, 
tarire zu 174 Thlr.; FI No 752, Ader, tarire zu 188 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf; 
Fl. I No. 138, desgl., tarirt zu 215 Thlr. 15 Sgr 5 Pf; Fr. I. No. 157, 
desgl., tarirt zu 257 Thle. 20 Sgr. 6 Pf.; Al. IV. No. 126, desgf., tarirt zu 98 
Thlr. 19 Sur. 5 Pi; FU IV. No 131, dedal,, Fl. IV. No. 132, dedgl., FI. IV. 


‚No, 133, Wiefe, zufammen tarirt zu 225 Thlr. 3 Ser. 2 Pf; FL IV. No. 254, 


Acer, tarirt zu 122 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf, FL IV. No. 255, Wieſe, tarirt zu 62 
Thlr. 4 Sgr. 8 M.; FI. IV. No 256, desgl., tarirt zu 16 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf.; 
Fl. IV. No. 257, Acer, tarire zu 265 Tor. 25 Sor.; Fl. V. No. 188, Micfe, 
tarirt zu 70 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf; Fl. v. No. 198, desgl., tarirt zu 124 Thlr. 12 
Sur. 6 Pf, zuſammen aljo abgefhägt auf 5935 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., follen im 
Wege der nothwendigen Subbajftation in Termino den 16. April 1846, am ordentlicher 
Gerichtöfielle meifibierend verfauft werden. Zare und Hypothekenſchein find im unferer 
Regitratur einzufehen. . 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Altena. 

Kolgende Immobilien der Gebrüder Peter Wilhelm und Peter Sadpar Dunder 
in Werdohl, Kataftralgemeinde Werdohl: 1) Flur IV. No. 115 und No. 11d/ud, 
Gebaäͤudeplatz und Hofraum oben im Dorfe, 31 Ruthen 55 Fuß mit Einfluß des 
Hauſes No. 20, und Flur IV. No. 120, Garten, 5 Ruthen 30 Ruß, zufammen tarirt 
ji 920 Tor; 2) Flur V. Ro. 68, Garten am Grünnodel, 5+ Nuthen 55 Fuß, 
tarirt zu 100 Thlre; 3) Flur IV. No. 334, Wieſe aufm Sracader, 40 Ruthen 
10 Fuß, tarirt zu 50 Thlr.; 4) Flur V. Ko. 525, Weder in der Wachhelle, 33 
Nuthen 30 Fuß, tarırt zu 24 Zblr.; 5) Flur V. Ro. 3, Berg auf der Haard, 
2 Morgen 122 Ruthen 10 Fuß, tar'rt zu 40 Ihr; 6) Alur V. No 51/4, Berg in 
der Wachhelle, 15 Ruthen 20 Fuß, tarirt zu 18 Thfr., follen am 29. Aprıl 1846, 
Morgens 10 Uhr, im MWiefermann’schen Wirchehanfe zu Werdohl nothwendig 
fubhaitire werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Tiegen in unferer 
Regiftratur zur Einficht offen. ; 


Norhwendiger Verkanf. — Gerichts:Gommiffion Meinerzhagen. 
Die, der Wirtwe und den Erben Ehriftopb Krugmann dahier zugchorigen, 
im Hypothetenbuche von Meinerzhagen Vol. 1. fol. 289 vermerften, zufolge der in 
unferer Regiſtratur nebjt Hypothekenſchein einzufehenden Tare, auf 1020 Thlr. 6 Pf. 
gewürdigten Immobilien, jollen am 20. April 1846, Vormittags 11 Uhr, am hiefiger 
Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Erwitte. 
„Die, den Eheleuten Peter Schulte gut. Eickhoff zu Horn zugehörigen, in 
der Rataftralgemeinde Horn gelegenen Grundftüde: Flar I. No. 545 II. No. 66, 
67, 68 nebſt Wohnhaus und Stall, und Ro. 170, abgeichägt auf 1511 Thir., zufolge 
ber nebſt Bedingungen in unſerer Negiftratur einzujebenden Zare, follen am 7. April 

1846, Bormittage 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsnelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Siodigtricht Hattingen. 
Der Rambergs-Kotten des Georg Heinrich Hünnebeck zu Haar, eingetragen 
im Hppotbefenbuce Vol. 27. pag. 121. und in der Grundſtener-Mutterrolle Art. 33. 
Blur 11. No. 141, 154, 155, 156, BT, 159, gtrichtlich abgeſchätzt zu 23600 Thaler 
Courant, fol mit Ausſchluß des Leibzuchthauſes, Des Yeibzuctgartens und Drei Scheffelie 
Aderland notbiwendig fubbaftire werden. Der Bietungstermin ift auf Den 23. April 1846, 
an Gerichtöftelle anberaumt und Taxe und Hypothelenſchein im Bürcau II. cinzujeben. 


Nothwendiger Berfauf. — Geribts Commiſſion Schwerte. 

Folgende Immobilien der Wittive und Erben Bergmannes Peter Andernad, in 
der Wanne, Kataftral-Gemeinde Spburg, gelegen, fol. 11. des Hypothetenbuchs eingetras 
gen, folın in vem am IS. April 1846, Vormittags 10 Ubr, an biejiger Öerichtöftelle angefepten 
Termine nothwendig fubbaftirt werden: I) Flur IV, No. 150, in der Wanne, Wieſe, 
122 Ruben, tarirt zu 54 Thlr. 6 Sgr. 8 Pr; 2) daſelbſt No. ILL, Ackerland, 3 Mor— 
gen 142 Ruthen 50 Auf, tarirt 237 Thlr. 15 Spr.; 3) daſelbſt Ro. 112, Hofraum, 
36 Autben 96 Fuß, nebit Wohnhaus, tarirt 336 Thlr. 7 Syr. 9 Pf.; 4) daſelbſt No. 
109, Wiefe, 96 Rutben 25 Fuß, tarirt 42 Thlr. 24 Sar. 4 Pf.; 5) dafelbit No. 109, 
Holz, A Morgen 137 Fuß, tarirt 206 Thlr. 15. Syr. 10 Pf., im Ganzen zu 829 Thlr. 
11 Sgr. 3 Pf. nach Abzug der Steuern abgeihägt, und tünnen die Tare nebſt Hypothes 
fenfchein vorber ſchon in der Negiftratur eingefeben werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land- und Stadtgericht Laaſsphe 

Nachſtehende Vol. 1. fol. 13. des Hypothekenbuchs von Feudingen, für Adersmann 
Johannes Kuhty zu Feudingen, eingetragene Immobilien des neuen Kataſters von Feu— 
Lingen, nämlich: Blur V. No. 1526; Flur VI. No. 62, 82; Flur vi. No. 100, 101; 
Flur vn No. 26, * 97, 107, 248, 249, 262, 473; Flur X. No. 113; Flur 
XIII. No. 631, 653% und 122, nebit Gebäuden, zuſammen zu 2050 Thlr. 22 Sgr. 
abgefchägt, follen in Termine den 1. Mai 1546, Morgens 10 Ubr, an biefiger Gerichtsſtelle 
fubbaftirt werden. Die Taxe und nähere Befchreibung der Grundſtücke find in der Ge— 
richte - Regiftratur einzufeben. 





Notbwendiger Verkauf. — Land» und Stadigeriht Schwelm. 

Die aus Wohnhaus, Schmiede, Garten, Aderland, Wiefe und Bufchgrund befte- 
bende Belipung des Schleifers Friedrich Trooſt im Fever bei Gcveläberg, eingetragen 
Blatt 42 des Hppotbefenbuchs von Mplinghauſen, und abgefchäpt zufolge der nebit Hppo⸗ 
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® 
thefenfchein In unferm Büreau 1. einzufebenden Tare, auf 2010 Thlr. 25 Sgr., foll im 
Termine den 20. April 1846, Morgens II Ubr, an der biefigen Gerichtsftelle verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Schwelm. 

Die aus einem halben Wohnhauſe, Garten, Ackerland, Wieſe und Senſenhammer 
beſtehende Beſitzung des Caspar Earl Friedrich Hülsberg, in den Stöcken, Bauerſchaft 
Mylinghauſen, belegen, eingetragen Blatt 238 und 239 des Hypothekenbuchs von Mpling— 
baufen, und abgefchäpt zufolge der nebjt Hypotbefenfchein in unferm Büreau 1. einzufehens 
den Zare, auf 3270 Thlr,, fell am 22. April 1846, Morgens, 11 Uhr, iu der Wohnung 
des Gaſtwirths Schüren in ber Schucllenmart verkauft werden. 





Nothwendiger Vertauf. — Laud- und Stadtgericht Schwelm. 

Das fol. A7. des Hypotbefenbuhs von Wengern eingetragene, dem Landwirth 
Lurwig Rüping zu Wengern gehörige Adergut, beitebend aus einem Wohnhauſe und 
Nebengebäuden im Dorfe Wengern, fowie den Grundftüden: Alur 1. No. 86, 29; Blur 
111. No. 53, 86, 98, 99, 100, 1074; Flur IV. No. 54; Blur V. No. 15, abgejchäpt 
zu 3981 Thlr., worüber Tare und Hppothekenſchein im Bürcau J. einzufeben find, foll am 
25. April 1846, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle notbwendig refubbajtirt werden. 


Kothwendiger Verkauf. — Yands und Etadigerüht Schwelm. 

Die, dem Handelömann Friedrich Thielmann zugehörige, ful. 36. des Hypo⸗ 
thefenbuchs der Stadt Schwelm eingetragene, und zu 1580 Thlr. abgeſchätzte Bejigung, 
beitehend aus einem Wohnhauſe, Hintergebiude und den Grundjtüden: Flur I. No. 
233, ad 4 R. 88 F., und Flur I. No. 232, ad 2 N. 56 F., foll am 9. Mai 1846, 
Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsitelle jubbaltire werden. Zare, Vorwarden und 
jüngfter Hypotbefenfchein find im Bureau 1 einzufehen. 


Nochwendiger Be: kauf. — and» und Stadtgerüht Limburg 
Die Immobilien des Schullehrers Bernhard Bveder zu Eilpe, beſtehend aus 
dem Wohnhauſe No. 97 in Limburg nebſt Stall, Einliegerhaud und 99 Ruthen SL Fuß 
Hausplag, Hofraum und Obftgarten: Flur C. Wo. 343, 344, und 345, tarirt zu 
2011 Tor. 28 Sgr. 9 Pf, follen in Termino den 16. Mai 1846, Morgens IL und 
Nachmittags 3 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubhaftire werden. Taxe uno Hypotheken— 
ſchein find im Buͤreau IL. einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — kands und Stadtgericht Rüthen. 
Die, dem Johanı Kroll gut. Büngeler zu Suttrop zugehörigen, in der 


Kataftralgerneinde Suttrop gelegenen Grundſtücke: Flur 1. Wo. 70, 71, 242, 317, 
318, 333, 338, 339, 340, 437, 438, 468, 587, 11. 164, 104; V. 136; VI 219, 
295; 1. 1120, 239, 342, 444; A111. 167a; VI. 86, 117; v0. 63a; VI, 21b; 


1. 221/,, abgefhägt auf 19609 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Negis 
ratur einzujehenden Tare, jolen am 22, Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordents 
licher Gerichtöjtelle ſubhaſtirt werben. 
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Notbwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Nüthen. 

Die, der Ehefrau des Benedicr Engelhardt, Muria,geb. Forftige, zu Nüchen 
zugehörigen, in der Rataftralgemeinte Rüthen gelegenen Grundftüde: Flur I. 207, 
332, 400, 419, 993; 11. 2774; 11. 145; V. 113/, 163, 206, 266, 382, 385; 
vi. 1135 1X 355 X. 1295; XI. 133, 186, abgeſchätzt auf 692 Thlr., zufolge der 
nebit Bedingungen in unjerer Regiſtratur einzufebenden Tare, follen am 26. Mai 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsitelle fubhaftire werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land- und Stadtgericht Unna. 

Der, in der Gemeinde Weſtick an der Nuhr befegene KrämerssKotten, wozu 
außer deu Gebäuden und dem Hofraun an Grunditüden 12 Morgen 9 Ruthen 32 Fuß 
Hol, 10 Morgen 28 Rurben 88 Fuß Ader, 2 Morgen 8 Ruthen Weide und 147 
Raihen 83 Fuß Garten gehören, eingetragen Vol. I. fol. 25, des Hypothekenbuchs der 
Gemeinde Weſtick, abgefhäigt auf 1465 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf, zufolge der nebit Hypo 
tbefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 12. Mai 
1846, Morgend 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle jubhaftırt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Ermwitte. 

Die, dem Wirth Perer Kleeſchulte zu Anröchte zugehörigen, in der Kataftrals 
gemeinde Anröchte gelegenen Grunditüde, ald: Hofraum nebit Wohnhaus, Gemeindes 
recht und Garten, Flur IV. Ro. 76, abzeiihätt auf 1404 Thlr., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unterer Negiftratur einzufebenden Tare, follen 
am 13. Mai 1346, Bormitiags LO Uyr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Iferlobn. 

Die im Hopotbefenbuche der Gemeinde Oberbemer Band I. Seite 9 bis 12 einges 
tragene Befipung der Eheleute Dievrih Humpert und Wilbelmine Humpert, geborne 
Spiefermann, zu Oberhemer, bejtebend aus dem Wohnhauſe No. 5 daſelbſt, nebit Hofs 
raum, Gärten, Obſthof, Aeckern, Wiefen, Hütung und Holz, zufolge der nebft Hypotheken— 
fehein und Kaufbedingungen im Büreau II. einzufehenden Taxe, abgefhäpt zu 1263 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf., foll am 16. Mai 1846, Morgens 11 Ubr, im Gerichtögebäude zu Iſer—⸗ 
lohn öffentlich verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Die, den Eheleuten P. Friedrich Voß und den Minorennen Heinrich Wilhelm 
Speckenbach zu Halfenbad; gemeinfchaftlich gebörigen, in dem Hypothekenbuche der 
NhadersBauerfihaft Vol. I. ful. 241 eingetragenen Immobilien Flur IV. Ro. 8 und 9, 
Hütung; Flur IV. No. 10, Holz; Flur IV. No. 16, Ader; Flur IV. No. 17, 
Wieſe; Flur IV. No. 18, Holz; Flur IV. No. 32 und 35, Hütung; Blur IV. No. 
46, Holz; Flur IV. No. 57, Wieſe; Flur IV. No. 81, Garten; Flur IV. No. 83 
und 84, Wiefe; Flur IV. No. 85, Hauds und Hofraum; Flur IV. No. 464, Ader; 
Flur IV. Ro, 475, Wiefe; Flur IV. Ro. 85, Wohnhaus, abgefhägt im Ganzen zu 
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672 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf, fellen an der Wohnung der Wittwe Lange zu Birfenbaum 
in Termino den 27, Mai 18465, Morgens 11 Uhr, fubhajtirt werden. Tare, Bors 
warden und der neueſte Hypothekenſchein find in der Gerichreregiftratur einzuſeben. 


Notbwendiger Berfauf. — Lands und Stdtgeribt Hilchenbach. 

Die, ver Witwe Faiedrich Schmidt am Lohe zugehörig geweſene und ber 
Ehefrau Adam Immel in Kreuzthal adjudicirte ideelle Hilfte an dem in der Kataftrals 
gemeinde Kredenbach belegenen Wohnhaufe nebit Hands und Hofraum, Garten umd 
Wiefe No 16, 17 und i8, Klar II, fol im Wege der Nefubhajtation, und die andere 
den Geſchwiſtern Gharlotte, Zriedrih und Agneſe Schmidt am Loh zugehörige idcelle 
Hälfte im Wege ter Exekution am 16. Mai 1846, Morgens LI Uhr, an gewöhnlicher 
Gerichisftele verkauft werden. Die Tare vom Ganzen beträgt 935 Tholr. und ift 
nebſt Hpporhefenjchein in der Regiſtratur einzuſehen. 


Da den Erben deö hier verjtorbenen Gerichtsboten Langenfeld Die in feiner 
Eigenſchaft als Gerichtebote und Erefütor beftellte Amtscaution zurückgezahlt werden 
foll, jo werden alle Diejenigen, welche aus feiner Amtsführung Anforderungen zu 
machen haben, aufgefordert, folche ſpäteſtens in tem auf den 15. April c., Vorm ttags 
10 Uhr, vor dem Land» und Stadtrichter Dyderboff im Gerichtögebaäude dahier. 
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls fie ihres Anſpruchs an die Gaution 
für verlujtig erflärt, und lediglich an vie Erben des Yangenfeld verwielen werben 

Berleburg, den 14. Kebrunr 1846. Im Auftrage des Königl. Oberlandeegerichte: 
Dad Königliche Lande und Stadigericht. 


Norhwendiger Verkauf. — Lands und Etadtgericht Brilon. 

Das, in der Steuergemeinde Alteubüren gelegene Grund-Vermögen ded Michel 
Stratmann zu Altenbüren: Flut I. No. 143, 45, 1525, 144; Flur IV. No. 10 
nebit Wohnhaus No. 11 und 46, abgeichäßt zu 1209 Thlr. 18 Syr. 4 Pf, fol in 
Termino den 12. Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, in ltenbüren in der Wohnung 
des Wirth Schwarze. verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in der 
Regiftratur zur Eimficht offen, 

Nothwendiger Verkauf. — Rand» und Stadtgeriht Hattingen. 

Der, zu Dumberg belegene, dem Lanbwirthe Heinrich Kampmanı dafelbft 
zugehörige, und im Hypothekenbuche Vol. X1. fol. 33 eingetragene Kampmannd-ftotten, 
welcher aus ben Parzelen Flur I No. 229 nebit Wohnhaus No. 230, Ko. 231 und 
2 Morgen 172 Rurhen und 30 Fuß der Parzele Flur 1. Re. 172 bejteht, und nad) 
Abzug der Kalten auf 1287 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt iſt, toll im Wege ber 
Erefution in Termino deu 18. Juni 1846, Vormittags 10 Uhr, an der Geridhtäftelle 
Öffentlich verlauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Tiegen im 
Büreau 1, zur Einſicht offen. 
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Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeridt Hattingen. 

Das, den Kindern der Kappenmacher Wilhelm Fable md Fran Weber 
zugehörige, Vol. 11. pag. 408 des Hypothekenbuchs einzetragene Wohnhaus am hiefigen 
Rathhaus, abgeſchätzt auf 553 Thir., zufolge der in der Negiftratar einzufehenden 
Zare, foll am 11. Juni 1846, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werten. Die unbekannten Neafprätendenten baben fich, bei Vermeidung der Präclufen, 
in dem Termine einzufinden. 


Nothwendiger Berfauf. — Yands und Emmdtgeriht Schwelm. 

Die, aus Wohnhaus, Garten, Aderland, Wieſe und Buſchgrund beftchende 
Befisung der Wittwe und Eıben Johann Neiff am Krübenberge bei Geveläberg 
belegen, abgefibäßt zufolge der nebit Syporhefenfihein in dem Bureau 1. einzufehenden 
Tare auf 2242 Tolr. 27 Sgr. 6 Pf., und eingetragen Blatt 70 des Hypothekenbuchs 
von Mylınghaufen, fol am 12. Zum 1846, Morgens 11 Uhr, an Dre und Stelle 
verfanft werten 





Nothwendiger Berfauf, — Lands» und Etadtgericht Hagen. 
Die mrttetft AdjadıfationgsBefcheides vom 9. September 1845 dem Hulfchmieb 
Peter Caspar Wirte zu Wehringhauſen refp der Witiwe Brune, Dorothea, geborne 
Debne von Burfcheidt, für das Gebot von 2515 Thlr. adjadiz'rten Immobilien Des 
Reifenden Arnold Brune am Buſchey, beficherd: 1) aus der Vol. I. fol. 139. des 
Hpyporbefenbuchs von Wehringhauſen eingetragene Hütung am Buſchey mac Alur I, 
No. 371/,, der Eteitergemeinde Wehringbanfen, groß 6 Morgen PL Ruthen 50 Fu, 
welche mit dem darauf’ jtehendem Wohnhauſe nach Abzug des darauf ruhenden jühr: 
lichen Erbpachtskanens von 6 Thir. 20 Egr. zu 1550 Thlr. 21%, Sgr. gerichtlich 
gewürdigt iſt; 2) aus dem Vol. VE pag. 175 des Hypothefenbuche von Hagen einge: 
tragenen Ackerlande im Hagener: Felde unterm Buſchey nach Al, IV. No. 589/, ter 
Steuergemeinde Hagen, groß 140 Nutben 63 Fuß und Wiefe unterm Buſchey nach 
Flur IV. No. 579, groß 2 Morgen 29 Rutben 25 Fuß, und zu 1341 Thlr. 7 Sgr. 
abgeſchatzt, follen wegen unterbliebener Zahlung des Kanfgelded am 22. Juli 1846, 
Morgens 18 Uhr, an ordentlidier Gerichtsſtelle refubbaftirt werden. Taxe, Verkaufs— 

bedingungen und Hppothefenfihein legen im Büreau IN. zur Einficht vor. 


Alle. Diejenigen, welche auf die D enjtfantion des früher bei dem unterzeichneten 
Land- und. Stadtgericht als Gerichtebote angeitellt geweſenen Dieverih Grube 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, folche in dem auf den 23. Juni 
d. rd, Vormittags 10 Uhr, vor dem Gerichtsrath Schmiß im hiefigen Gerichte« 
gebäude angefegten Termine anzumelden, widrigenfall® jie ihrer Anfprüche fir verluftig 
erffärt, und damit fediglih an die Perſon des genannten Grube verwieſen werden 
tollen, 


Fredeburg, den 28. Februar 1546. Könige. Land- und Stadtgericht. 
ee 
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Der Friedrich Miefe zu Freienohl ift durch Erfenntnig vom heutigen Tage 
für einen Verſchwender erflärt und fomit der Verwaltung feines Bermögend entfeßt 
worden. 


Arnsberg, den 30. Januar 1846. König. Fand» und Stadtgericht. 





Notbiwendiger Verkauf. — Land» und Stadigericdt Bodum. 

Die, der Witwe Cramer, Glifaberh, geborne Mafenberg, zu Dedum 
zuftehende ideelle Hälfte und der dem Diedrich Heinrich Moris Cramer zuflebende 
» Antheil des Grundſtücks am Griefenbruc oder Brabedenfamp, Flur VII Ro. 57, 
der Eteuergemeinde Bochum, im Ganzen groß 3 Morgen 67 Ruten 75 Fuß, und 
abgeſchaͤtzt per Morgen zu 120 Thir., zufolge der nebit Hypothekenſchein im Büreau IE, 
einzufehbenden Tare, fol am 15. Juni 1846, Morgens 11 Uhr, am ordentlicher Ges 
richteſtelle ſubhaſtirt werden. 








Nothwendiger Verlauf. — Lands und Stadtgericht Soeft. 
Das, dem Schreiner Caspar Kleinſchmidt gebörrge, No. 1148, Flur 14. 
No. 1476, am Jacobi Thor nähft Gudenogen Haufe belegene Wohnhaus nebit 
gewölbtem Stalle unter dem Jacobi Wall, abgeichätt zu 380 Thir., fol am 23. Jumi 
1846, Morgens 11 Uhr, am gewöhnlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe, 
Vorwarden und neueſter Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Fand» und Etadtgeriht Siegen. 

Folgende, der Ehefrau Frievrih Kettner I. geb. Meis winkel zu Willnédorf 
gehörige, in der Gemeinde Willnsedorf befegene Grunoftüde: 1) Aeder: Flur 1 Ne, 
113, 13+ Rutben 40 Fuß, zu 57 Thlr. 2 Sur. 9 Di.; Flur 1. No. 355, 107 R. 
40 F., zu 17 Thlr. 27 Sarz, Flur I. No. 159, II NR. 20 F. su 13 Thir. 6 Sar. 
9 Pf.; 2) Gürten: Flur J. No. 194, 10 R. 95 F., zu 7 Thlr. 9 Sar.; Flur u. 
No. 472,5 R. 45 F., zu 3 Thlr. 19 Sar.; Flur IV. No. 431, 9 R. 5 F., zu 
4 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf.; 3) Wiefen: Flur 1. No. 389, 13 R. 75 F., zu 6 Thlr 
26 Sar. 3 Pf.; Flur IT. Ro. 43, 34 R. 60 F., zu 34 Thlr. 18 Gar. tarirt’ 
follen am 30. Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, in der Behaufung des Gaftwirthe 
Bitt zu Willnsdorf fubhaftirt werden. Taxe, BVerfaufebedingungen und Hypotheken— 
fchein liegen in der Gerichteregiftratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf, — Land- und Stadtgericht Arnebern. 
Nachitebendes, dem Schufter Hermann Gierſe bier gehöriged, im Hypetheken—⸗ 
buche der Gemeinde Arneberg und im Flurbuche derfelben Gemeinde Klur IV. No 43 
vermerfted Grundſtück, Garten aufm Briücdenplage, tarirt zu 238 Thlr. 29 Gar. 
5 Pf., zufolge der nebſt Smporbefenfchein in der Negiftratur einzufebenden Tare, fol 
am 13 uni 1846, an gewöhnlicher Gerichtrftelle fubhaftirt werden. 
—. — 





Am 
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Am 8. Februar c. find aus ber Wohnung der Eheleute Heinrich Mengerings 
haus zu Mostelde folgende Kleidungsftüde entwendet worden: 


eine blautuchene Hofe; eine grautuchene Wefte mit Meinen” Blümchen: zwei 
fleine Mannehemden, HM gezeichnet; ein baummollenes ſchwarzes Kleid; 
ein rothgeftreifter Unterrod, 


Marnend vor dem Ankaufe, fordern wir Geben, der über den Verbleib ber 
Sachen oder den Thäter Auskunft geben fann, auf, und oder der nächſten Polizeibe— 
hörde fofort Anzeige zu machen. 


Arnsberg, den 25. Februar 1846. Köoönigl. Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. Februar d. J. find aus dem Schaafftalle des 
Ferdinand Freiburg genannt Stute zu Müſchede, A Mutterfchaafe entwendet worden, 
von denen 3 trächtig und 1 güft newefen. Das eine der trächtigen, dem Anton Borl— 
mann zu Müfchede gebörige Schaaf hatte feine beſondere Kennzeichen, das andere träch— 
tige Schaaf batte braune Aleden am Kopfe, demfelben waren die Obrenfpigen abgefchnitten, 
dem dritten trächtigen Schaafe war die Spige des linfen Ohrs abgefihnitten. Das nicht 
trächtige Schaaf batte einen fchwarzbraunen Kopf und war an den abgefihnittenen Obren 
tenntlich. 


Warnend vor dem Ankaufe dieſer Thiere, fordern wir Jeden, der über den Verbleib 
derſelben oder den Thäter Auskunft geben kann, auf, fofort uns oder der nächſten Polizei— 
Behörde Anzeige zu machen. 


Arnsberg, den 25. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 24. auf den 25. d. Mts. find dem Landwirt Schulte in 
der Langforth zu Horſthauſen mittelft Einbruchs nachftehende Gegenftände entwendet 
worden: 

fünf Schmwarzbrode, 24 bis 26 Pfund ſchwer; circa 2 Kannen Schweinefchmalz ; 
eirca 1'% Kanne Gänfefhmalz; circa 4 Kannen Rindertalg; circa 1Y/, Scheffel 
Weitzenmehl; ein irdener Topf, 10 Kannen haltend, an weldem ein Ohr 
fehlte. 

Marnend vor dem Ankauf diefer Gegenftände, fordern wir Geben auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftohlenen Stüde 
dienenden Thatumjtände, und oder der nächſten Poligeibehörde anzuzeigen. 


Bochum, den 25. Februar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


= 24 


NR. 604, 
Diebftahl zu 
Mosfeite, 
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Diebftahl zu 
Müfchere. 
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Diebftabl zu 
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Dem Ackersmann Jobhann Roland zu Giershagen iſt in ber Nacht vom 17. 
auf den 18. d. Dre, ein beinahe 2jäͤhriges Mutterſchaf mit 124 Zoll langen Hörnern, 
gefichlen, 

Anden wir biefen Diebitahl offenilich befannt machen, eifuchen wir Geben, ber 
über die Thäterichaft Auskunft zu geben vermag, folches und oder der nächften Polizeis 
behörde fofort anzuzeigen. 

Marsberg, den 26. Februar 1840. 


Königl. Lands und Stadtgericht. 


Am 3. d. M. des Morgens zwifinen 9 und 11 Uhr, find dem Kuechte Fricdrich 
Wilheln Goldbed bei Colon Plaas zu Holthaufen folgende Anzüge: 
ein Paar Halbitiefeln, wovon der des finfen Fußes balb verfohlt war; ein 
Paar furze Strümpfe von grauer Wolle; eine dunfelblaue Tuchhofe, welche 
noch faft ganz neu und auf Art der Soldatenhofen angefertigt und der Hoſen— 
lab mit we.ßer Yeinewand befeßt war; eine carirte graue nanquinene noch faſt 
neue Hofe, welche gerade fo gemacht und beſchaffen war wie bie vorhergehende, 
entwendet worden. 
Der über den Berbleib der Sadjen oder den Thäter etwas angeben fan, 
wirb erfucht, ſolches und oder der nächften Poligeibehörde fofort anzuzeigen. 
Dortmund, den I. März 1846. Königl. Land» und Stadtgeridt. 


In der Nacht vom 21. auf den 22. Februar ec, ift dem Bergmann Carl Schwabe 
zu Oberſprockhövel, Amts Sprodfhövel, aus dein Stalle eine circa 4 Jahre alte nicht 
gehörnte fchmarze Ziege mit weißgefledten Kopfe, welche trädytig ift, und dem Lands 
wirth Diedrich Heinrich Bisping zu Niederbongfeld, Amts Hattıngen, gegen Ende 
des Herbites 1845 von feinem auf dem Acer jtehendem Pfluge, der Pflugnagel geftohlen 
worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Sadıen, fordern wir Irden, der zu deren 
Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der nächiten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 2. März 1846. König. Lands und Stadtgericht. 


Am 2+ Februar c, des Abends zwifchen 7 und 8 Uhr, find aus dem Haufe 

bes Landwirths Schepmann zu Baaf, Amts Hattingen, mittefft Einbruchs: 
1 Frauen:Kleid von blauem wollenem Tuche mt langen Aermeln,; 1 Frauen: 
Kleid von ſchwarzem Zephyr mit langen Aermeln; Stück weiße flächſene 
Leinewand, 10 Ellen haltend; 10 Ellen weißes werchenes Leinen; 10 Ellen 
weißes flächfened Keinen; 2 Frauen-Hemden von halb flächſenem und halb wer— 
chenem Leinen, und I Frauenhalsſchmuck aus 6 Strängen dunfelbrauner Korallen 
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und” einem goldenen Schloffe, worauf einige dunfelbraune Granaten eingefaßt 
find, beftehend, 
geftohlen worden. 

Andem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Geben, ber 
zu deren MWiederherbeifhaffung oder zur Ausmittelung ded Thäters etwas beitragen 
fann, auf, foldjes fofort entweder und oder der nächſten DOrtsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 5. März 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


— — nn — — 


Wir erſuchen Jeden, der über folgende in der Nacht vom 6. auf den 7. N. 611. 
Februar c mitteift Einbruchs aus dem Haufe des Schenfwirchd Hegemann zu ern 
Waltringen geftohlene Sachen: 

eine ſogenannte Kuippwage wit den dazu gehörigen Gewichten, jedoch mit Auss 
ſchluß eined Loth- und Quentchen-Gewichts; zwei neue Handförbe, worunter 
ein Dedelforb; ungefähr für 20 Sgr Weißbrod in verfchiedenen Sorten von 
Stuten; 5 bis 6 Pfund Kaffee; 74 Pfund Schießpulver; Pfund Hagel 
nebit 34 Hütchen oder Döppchen; ungefähr 4 Pfund Erargarız  beiläufig 
1 Pfund Pfeffer; einige Dofen Zündhölzchen; etwas blaue und weige Seife; 
beinahe ’/, Ptund aus Drabt verfertigte Hafenöfenz fünf Stück flächſenes Garn; 
an Scheidemünze 4 bis 5 Sgr.; wugefähr 4 Pfund Gandies oder blanfen 
Zuder: endlich ungefähr 40 bis 50 ſogenannte Feine baumwollene Klüggen, 
Ausfunft geben kann, uns oder die nächſte Polizeibehörde alsbald zu benachrichtigen. 
Werl, den 6. März 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Da in der Nacht vom 18. auf den 19. vorigen Monats dem Tagelöhner Kac- m 612 
par Beder dahier aus einem Keller 2 Scheffel Kartoffeln geftiohlen worden find, fo Diebitahl ju 
erſuchen wir Jeden, welcher hierüber oder über den Dieb Auskunft geben kann, uns Berl. 
oder die nächte Polizeibehörde alsbald zu benachrichrigen. 

Werl, ven 7. März 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 


— 


In der Nacht vom 16. auf den 17. vor. Mis. find von Der im zweiten Stode N. 613. 
belegenen Kammer des Friedrich Dahlmann in der Vorballe: Diebitahl in der 
6 bis 7 Scheffel Hafer; eine Partie Rindleder; ungefähr zwei Scheffel Roggen, — 

mittelſt Einſteigens entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Ankauf dieſer Gegenſtände, und fordern zugleich Jedermann 
auf, -und oder der nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende 
Umſtände unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 7. März 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 
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An der Nacht vom 7. auf ten 8. Februar c. find dem Landwirth Wilhelm 
Midenhbagen zu Wahnfıheive aus der Küche 2 Scheffel Erbfen mit einem Sade 
gejeihnee W M H., gewaltfam entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Aufaufe diefer Gegenftände, und fordern Jedermann auf, 
und oder der nächiten Polizeibehörde alle, auf die Ermirtelung des Thäters führende 
Umjtände, unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 7. Mürz 1846. Königl. Lande und Stadtgeridt. 


Am 11. Februar c., Abende zwifihen 5 und 6 Uhr, find dem Drahtzieher 

Lambert Dunfef bier, nachbemerfte Gegenftande, ale: 
ein Waſſereimer mit 3 eifernen Bänden; ein Betttuch, faſt neu, gezeichnet R. 
D., und zwei Mannshemden mit dem Budhjtaben C., 

aus der Hausflur entwendet. 

Warnend vor dem Aufaufe diefer Sachen, fordern wir Geben, weldem von 
derem Berbleibe oder der Perfon des Diebed etwas befannt iſt, auf, und vder ber 
Polizeibehörde darüber fofort Anzeige zu machen. 

Sferlohn, den 7. März 1846, Könige. Rand» und Stadtgericht. 


Der nachſtehend ſignaliſiete Muller und Aderfuecht Heinrich Brüning aus 
Wameln, Amts Rhynern, fol wegen Berrags zur Unterfuchung. gezogen werden. 
Derfelbe hat ſich heimlich entfernt, ohne daß deſſen Aufenthalt befannt und zu ermitteln 
it. 

Mir fordern alle Militaire und Givilbehörden auf, auf denfelben zu vigiliren 
und im Berrerungsfalle an uns abliefern zu laffen. 

Unna, den 10. Februar 1846. Königliches Land- und Stadtgericht. 
PerfonsBefhreibung. 

Derfelbe iſt 42 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, mittlerer Statur, bat beilbraune 
Haare, flache Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fleine Naſe und Mund, 
breites Kinn, rörhlichen Bart, längliches Sejicht, geſunde Sefichtsfarbe und ſpricht 
deutich. Befondere Kennzeichen: der Zeiger und Mittelfiuger rechter Hand 
in Folge einer Quetſchung jteif. 


Der nachſtehend fiymalifirte Karl Wahl von bier hat fich mehrerer Diebftähle 
dringend verdächtig gemacht und durch heimliche Entfernung von feinem Wohnorte 
der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung entzogen. 

Wir erfuhen alle Militairs und Givilbehörden, auf den ꝛc. Wahl, welcher 
ſich berichtlich im den Kreiſen Dipe und Siegen berumtreiben fol, zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle feitzunehmen und uns vorführen zu laffen. 

Berleburg, den 5. März 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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Berfon:Befhbreibung. 

Derfelbe ift evangelifcher Confeſſion, 39 Jahre alt, 5 Fuß + Zoll groß, bat ſchwarz⸗ 
braune Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, flumpfe Ware, 
ordinairen Mund, gute Zuhne, daufelbraunen Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, 
gefunde Gefichtsfarbe, und ijt mittlerer Etatur. 


Die, ihrer Detention in der ProvinzialsArbeitd-Anftalr zu Brauweiler bei Cöln B. 1. 
entlaffene Dienitnagd Johanna Randhahn, geboren zu Aſchersleben, Kreid Queds MR. 618. 
lingburg, Regierungs-Bezirk Magdeburg, ift auf ihrem Transporte nad) Afchersleben, Etedbrief 
aus dem biefigen Gefängniſſe entwichen. ... 
. Da bdiefelbe freiwillig nach ihrem Beſtimmungs-Orte nicht zurücfehren wird, = 
fo erfuchen wir alle betreffende Behörden, Ddiefelbe im VBerretungsfalle feitzuhalten, 
und auf geradeitem Wege dem Magiſtrat in Afıhersleben im gewöhnlichen Traneport 
vorführen zu laffen. 

Neheim, den 5 März 1846. Der Magiftrat. 
Perfons:Befhreibung. 

Diefelbe it evangelifcher Gonfefjion, 27 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat rörhliche 
Haare, runce Stirn, braune Augenbraunen und Augen, fpige Nafe, mittelmäßigen 
Mund, gute Zähne, längliched Kinn, ovale Geſichtsform und gefunde Gefüchrsfarbe. 
Beſpudere Kennzeichen: mehrere Narben oben an der Stirn. 


. 


Der Eıfenfabrifant Lenze dabier beabfichtigt in dem, in der Nähe der hiefigen B. i. 
Stadt gelegenen Eiſenhammer am fogenaunten Krumpaul, einen Pudlingsofen anzulegen , 619, 
ohne das Warfergefälle zu verändern. Anlegung 

Dem $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar v. 3. gemäß, ae. 
wird diefed hiermit befannt gemacht und werden Diejenigen, die Erinnerung dagegen 
zu baben glauben, aufgefordert, diefelben binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten 
vorzubringeit. 

Balve, den 2. März 1846. | Der Amtmann. 


Am Montage, den 6. April e., Bormittags 11 Uhr, follen aus dem biefigen B. I. 
Stadtwalde, Diftriet Baumede, 300 Klafter buchen Kohlholz öffentlich an den Meiftbie- N. 620. 


tenben verkauft werben. — 
Kauflitbhaber wollen ſich in dem Rathhauſe hierſelbſt einfinden. berg. 


Schmallenberg, den 9. März 1846. Der Amtmann. 
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N. 621. Die nacitchend verzeichneten fiscalifhen Reparaturbauten follen an den nachbe— 
Bertingung nannten Orten öffentlich an den Wenigitnebmeuden verbungen werben, und find Mnfchläge 
— ſammt Vorwarden bei dem Unterzeichneten in den Vormittagsſtunden einzuſehen. 

Arbeiten. 1. Zu Welver, bei den Gaſtwirth Hockelmann daſelbſt, am — den 16. dieſes 


Monats, Vormittags 9 Uhr: 

a bie Reparaturen am Forſtgehöfte daſelbſt, beſtehend in — Zimmers, Glaſer-⸗, 
Anſtreicher- ꝛc. Arbeiten, veranſchlagt zu 157 Thlr. 21 Sgr.; 

b. die Reparaturen an den kirchlichen und Schulgebäuden der katholiſchen Gemeine 
daſelbſt, in Maurers, Schreiners, Anſtrelcher-, Schieferdeder: ꝛc. Arbeiten be— 
ſtehend, veranfchlagt zu 62 Thlr. 21 Ser. 8 Pf. 

11. Auf dem Borjtgeböft zu Neubaus am 17. dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr, die, 

Reparaturen an demfelben, betehend in Maurers, Zimmers, Schreiner-, Anjtreicher- 
ꝛc. Arbeiten, veranfchlagt zu 126 Thir. 23 Ser. 6 Pi. 

Auf der Pfarre zu Dreden am 20. dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, die Res 

paraturen an berjelben, beftebend in Maurer» und Pflafter- Arbeiten, veranſchlagt 

zu 70 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. 

IV. Zu Werl in vom Brume'jchen Guftbofe am 21. dieſes Monats, Vormittags 

10 Uhr: 
a. Die Reparaturen an der fatbolifchen Pfarre daſelbſt, Schreiner-, Schieferdecker— 
10. Arbeiten umfaffend, veranfchlagt zu 46 Tbir. 15 Sgr. 6 Pf.; 
b. die Reparaturen an der Kırche in Fröndenberg, beftebend in Maurer- und Schier 
ferdecker-Arbeiten, veranfchlagt zu 83 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., 

. begleichen an ver evangelifchen Pfarre in Fröndenberg, in Maurer-, Schreiner, 
Glaſer-, Anftreicherz 20. Arbeiten beftehend, veranfchlagt zu 40 Thlr. 8 Sgr. 
4Pf.; 

d. desgleichen an der katholiſchen Prarre daſelbſt, in Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, 
Schieferdecker- ꝛc. Arbeiten beſtehend, veranſchlagt zu 42 Thlr. 5 Sgr. 
11 Pf.; 

o. desgleichen an ver katholiſchen Schule daſelbſt, in Maurer-, Schreiner ı. Ar⸗ 
beiten beſtehend, veranſchlagt zu 62 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf.; 

t. desgleichen an der evangeliſchen Schule daſelbſt, in Maurer- und Schreiner⸗ 
Arbeiten beſtehend, veranſchlagt zu 36 Thlr. 1 Sgr. 6 Pr. 


Soeſt, den 9. März 1846. Der Bauinfpector. 


1. 


x} 


N. 622 Am 26. d. Mis., Vormittags 8 Uhr, wird die Prüfungs - Kommifjion für Bau— 
rüfuug der bandiwerfer zu Speft zufammentreten, um das Tentamen und die Prüfung der fich bis 


uhand: dabin gemeldeten Gefellen vorzunehmen : 


—* rs Es werden zu dem Ende auf den 26., Vormittags 8 Uhr, vorgeladen: 
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a. diejenigen Geſellen, welche noch nicht tentirt find und das Tentamen abzulegen beab— 
ſichtigen; 
fie müſſen ſich auf einen längeren Aufenthalt ——— zur Anfertigung der Probearbeiten, 
einrichten; das polizeiliche Führungsatteſt mit der Lebensbeſchreibung, imgleichen Die ſonſtigen 
Handwerksattefte vorher hierher cinseichen, und fih mit Zrichene und Schreibmaterialien 
hinreichend verfeben 
Mit dem 27. vd. Mis., Vormittags 7 Uhr, beginnt die mündliche Prüfung ver 
bereits tentirten Gefellen, und werden Dazu vorgeladen: 
b. alle diejenigen Gefellen, welche bei vem lepten Zentamen ihre Probearbeiten geiere 
tigt haben, 
mit dem Bemerfen, daß die etwa noch rüdftändigen Anſchläge ꝛc. vorber hier cinzufenden 
find und Schreibinaterial mitzubringen tft. 
Speft, ven 10. Mär, 1846. | 
ie Die Prüfungs » Commifjion für Bauhandwerltr. 





Dienftag, den 17. März c., Morgens 9 Uhr, jollen vie für's laufende Jahr ges 
nehmigten Reparaturen an den nachſtehend benannten Königlichen Gebäuden, als: an ven 
OberförftersSchöften zu Obereimer und Rumbeck; den Forftgeböften zu Niedereimer, Moos: 
felde, Holzen, Breitenbruch, Rumbeck und Danıberg, fowie an der Kirche und Kaplanei— 
Wohnung zu Rumbed und ver Schule zu Delingbaufen, beſtehend in: 


a. Maurerarbeiten, veranfchlagt zu . . 195 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
b. Zimmerarbeiten, ” „+. 9, 10 bu 
c. Schreinerarbeiten, Pr ne DB 66 ur 
d. Schloſſerarbeiten, ve. 32 „ 29, — 
e. Glaſer- und Anſtreicher⸗Arbeiten, — we RE 6 „ 6. 
f. Klempner: Arbeiten, „ PT 14 7) 3 „ 6 7 
E- Schieferdecker-Arbeiten, 1M ur I 17) 
h. Beſchaffung eines Kirculierofens 

nebft Zubebör, „ „u... BB u 18 u B 
i. desgleichen einer Feuerleiter und eines 2 

Feuereimers, „ et 6 „ 6„ 
k. Anlage eines Weges zu Rumbed in Erd— 

arbeiten und Steinlicferung beftebend, ,, er 18 Un 

in Summa veranfchlagt zu: 972 Zhlr. 16 Sgr. 7 Pf. 


Öffentlich perbungen werben. 

Uualifieirte Unternebmer wollen ſich zur vorbeftinnmten Zeit im Büreau des Unters 
zeichneten einfinden. 

Arnsberg, den 10. Mürz 1846. Der Bauinfpector Goſebruch. 


N 623. 
Verdingung 
Bau⸗ 
Reparatur: 
Arbeiten zu 
Arnsberg. 
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N. 624. 
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Nachdem bei der in Gemäßheit unferer Befanntmachung vom 3. d. Ms. heute 
gefchehenen öffentlichen Berloofung, behufs der im laufenden Jahre zu bewirkenden 
Tilgung von 63 Stück Eiberfelder Stadt: Obligationen, folgende Nummern gezogen 
worden: 

12, 51, 64, 84, 111, 131, 171, 185, 267, 345, 432, 444, 455, 534, 585, 
715, 736, 738, 812, 890, 895, 897, 904, 915, 1156, 1252, 1257, 1294, 
1373, 1398, 1403, 1473, 1507, 1541, 1577, 1593, 1676, 1635, 1707, 1727, 
1780, 1792, 1815, 1843, 1531, 1337, 1901, 1910, 2016, 2030, 2090, 2106, 
2200, 2204, 2257, 2329, 2341, 2357, 2363, 2371, 2393, 2404, 2474, 

fo werden deren Befiger bierdurch aufgefordert, den Nominalwerth derfeiben am 1. 

November d. 3. bei der hiefigen Communalfaffe in den gewöhnlichen Bureauftunden 

baar abzuheben, indem vom genannten Tage ab die Berzinfung dieſer ausgelooeten 

Stadt; Dbliyarionen aufhört und die ferneren Zinfen nach Art. 1. des Allerhöchiten 

Privitegii vom 5. Anguft 1838 dem Tilgungafond zufallen. 

Es müjfen daher mir diefen Stadt: Dbligationen zugleich die dazu gehörigen, 
früher ausgereichte, aber fpäter fühigen ZinssGoupons umentgeltlih eingeliefert 
werden, vwidrigenfalls wird der Berrag der fehlenden Coupons von dem Kapitalwerth 
gefürgt und zur Einlöfung diefer Coupons refervirt. 

Elberfeld, den 28. Februar 1846. 
Der Dberbürgermeifter: Die ſtaͤdt. Schulden »Tilgungsds» Sommiffion. 
v. Sarnap. v. d. Heydt. Keetman. de Weerth. 


Zurückgenommene Stedbriefe. 


Friedrich Kocher, öffentl. Anz. pro 1844, Stück 40. No. 1861. 
Johann Beckmann, öffentlicher Anzeiger Stüd 9, No. 501. 


87 


Pınfls= 


der — a zu Arnsberg. 


— — —— — — —— — — — 


Stuͤck 12. Arnsberg, den 21. März. 1846. 








Das 4. Stüd der diesjährigen Geſetz-Sammlung mihält: N. 106. 
Nr. 2674. Verordnung, betreffend die Verpflichtung der Städte in Neuvor» —E* ESamm⸗ 


pommern und Rügen zur Beſctzung der ſtädtiſchen Unterbeamten- lung Mr 4. 


7 ei mit Militairinvaliden. Vom 23. Januar 

Nr. 2675. Geſetz, betreffend das für Entwäfferungsanlagen einzuführende 
Aufgebots- und Präclufionsperfahren. Vom 23. Januar 1840. 

Nr. 2676. Bekanntmachung über die unterm 9. Januar 4840 -erfolnte Bes 
ſtätigung des Statuts der unter der Benennung „Eckeſey- Schwer- 
ter Wegebau Geſellſchaft“ für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauffee von der Geitebrüde auf der Berlin-Kölner Strafe 
über den Kabel und Weſthofen nach Schwerte gebildeten Aktien— 
Geſellſchaft. Vom 31. Januar 1346. 

Nr. 2677. Bekanntmachung über die erfolgte Allerböchfte Beftätigung Des 
Stututs der Donmansllderwanger Chauſſeebau-Aktien-Geſellſchaft. 
Dom 12, Februar 1846, 





Bekanntmachung der Königlihen Hanpt » Verwaltung der 
Staats- Schulden. 


Es ift neuerlich einigen Privatperfonen gelungen, die DVerfertiger fal— — 
ſcher Kaſſen-Anweiſungen zu entdecken, fo daß dieſelben haben verhaftet und zur die Entre fung 


. „ eines Nerier- 
Unterfuchung gezogen werden fünnen. Wir werden Dafür eine den Umſtän —— 


den angemeſſene Belohnung bewilligen, und bringen dies mit dem Bemerken Berbreiter fal- 


zur öffentlichen Kenntniß, daß wir and fernerbin Ba, der einen Verfertiger er 


N. 108. 
Kirchen · und 
Haus⸗Collecte 
firr Die katho⸗ 
liſche Pfarr⸗ 
kirche zu 
Camen. 
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und wiſſentlichen Verbreiter falfcher, zur Täuſchung des Publikums geeigneter 
Kaſſen⸗Anweiſungen dergeſtalt zuerſt anzeigt, daß er zur Unterſuchung ges 
zogen und beftraft werben kann, nach Befhaffenbeit des Falles eine Beloh— 
nung von Dreibundert bis Fünfhundert Thalern gewähren, und 
biefe nach Bewandniß der Umſtände, befonders wenn in folge der Anzeige 
zugleich die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der falſchen Kaſſen-Anwei— 
jungen benußten Formen, Platten und ſonſtigen Geräthſchaften erfolgt, nor 
angemeflen erhöhen werben. 

Wer Unzeigen diefer Art zu machen bat, kann fich übrigens an jebe 
Orts-Polizeibehörde wenden, und fich auch auf Verlangen der Verſchweigung 
jeines Namens verlichert halten, infofern diefem Berlangen ohne nachtheilige 
Wirkung auf das Unterfuchungsserfahren irgend zu willfahren ift. 

Berlin, den 4. März; 1846. 


Befauntmachung des Königlichen Ober-Vräfiveuten. 

Die katholiſche Pfarrfirhe zu Camen in der Grafſchaft Marf mußte 
im Herbfte 1832 wegen Baufälligfeit gejebloffen und im Yaufe des Jahres 
1841 wegen drohenden Einjturzes als reparaturunfähig abgebrochen werden. 
Seitdem iſt der Gottesdienst für Die über 600 Kirchengänger zäblende Ge- 
meine in dem dortigen Scullofale abgebalten worten, weldes man zu diefem 
Zweck mit einem Nothanbau verſehen hat. Diefer Raum ift jo bejchränft, 
daß ſelbſt bei der größten Ueberfüllung nur ein Feiner Theil der Kirchen— 
gänger darin Platz hat. Ueberdies iſt das Lokal ebenfalls in ſehr ſchlechtem 
baulichem Zuſtande und gewährt gegen Zugluft, Wind und Wetter keinen 
zureichenden Schutz. Bei der Menge der in dem engen niedrigen Naum 
zufammengedrängten Menſchen ıft daher nicht nur eine würdige Freier des 
Gottesdienſtes unmöglich, jondern der Beſuch auch für die Geſundheit nach— 
theilig. Schwächere und bejahrte Perſonen ſind deshalb völlig außer Stande, 
am Gottesdienſte Theil zu nehmen, und der Pfarrer hat ſich durch die Ab— 
haltung deſſelben bereits mehrfach, zum Theil laugwierige Krankheiten zuge⸗ 
zogen. Da die Zerſtreutheit der Gemeine auch im Uebrigen die Seelſorge 
erſchwert, ſo würde die laͤngere Foridauer dieſes Zuſtandes von den nach— 
theiligſten Folgen ſeyn, und es iſt daher die dringendſte Nothwendigkeit 
vorhanden, demſelben durch den Bau einer neuen Kirche abzuhelfen. Die 
Koſten dieſes Neubaues find nach einem auf möglichſte Erſparung berechneten 
Anſchlage anf 8516 Thlr. ermittelt. Nach Abzug des geringen Erlöſes aus 
den Materialien der alten Kirde und des Königlichen Vatronatbeitrages hat 
die Gemeine hierzu die Summe von 5472 Thlr. aufzubringen. Sie ift 
indeß zur Beſchaffung diefes ganzen Betrages auper Stande, denn da bie 
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Mitglieder der Gemeine größtentbeil® arm find, fo können diefelben nad 
den vorgenommenen Ermittelungen nur mit einem Betrage von 1500 Thaler, 
welchen jie bei der Unmöglichfeit fofortiger Aufbringung bei ber Provinzial» 
Hülfs-Kaffe auf Amortifation anleihen mirfen, zu den Baufojten berange- 
zogen werden. 

Zur Beſchaffung des bedeutenden Koftendefizits ıjft der Gemeinde eine 
Daus- und Kirchen-Esllecte in der Provinz Weftphalen und in der Rheine 
Provinz bewilligt worden. Bei dem großen Nothitande der Gemeine ift jehr 
zu wünjchen, daß dieſe Collecte einen recht reichlichen Ertrag liefern möge. 

Münſter, den 7. März 1846. 





Bekanntmachnung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegii. 

Das Königliche Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medici— 
nal⸗Angelegenheiten hat durch Reſcript vom 22. Jannar d. J. beſtimmt, 
daß die außerhalb der Seminarien ſich vorbildenden Schulamts-Candidaten 
nicht früher zur Wahlfähigkeits-Prüfung zugelaſſen werden ſollen, als die 
Zöglinge der Seminarien. 

Da nach einer Verſügung derſelben Staatsbehörde vom 20. Auguſt 


N. 109. 
Wahlfaͤhigkeits⸗ 
Prüfung ter 
außerhalb der 
Geminarien 
fih vorbilden: 
ten Schul⸗ 
amts⸗Candi⸗ 
daten. 


1844 nur folhe Seminar »Ajpiranten zur Receptions» Prüfung zugelaffen 
werben, welche im felben Sabre 19 Jahre alt werben und alſo erjt mit 


dem 21. Lebensjahre entlaffen werden fünnen, jo dürfen auch nur ſolche 
anderweitig gebildete Schulamts-Canvidaten zur Wabljäbinfeite-Prüfung zu— 
gelaffen werden. 

Münfter, den 9. März 1846. 





Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 

Des Königs Majeſtät haben muittelft Allerhöchſter Habinets-Ordre vom 
9. 9. Mts. zu genehmigen gerubt, daß der fiscaliſche Antheil der Deleder 
Marf von dem Kreiſe Soeſt und dem übrigen Theile jener Darf abgetrennt, 
mit dem fiscalijchen Anthrile der Uentroper Marf zu Einem, Die beiden 
Kolonien Alt » Breitenbruch und Neu-Breitenbruch umfaſſenden Gemeinde- 
Derbande Breitenbruch vereinigt und dem Kreiſe Arnsberg zugewieſen werde. 

Arnsberg, den 28. Februar 1846. 

Mittelſt Allertödiiter Kabinetd:Drore vom 4, Februar c. baben des 
"Königs Majeitär dem Kanzlei:Affüteneen Böhmer zu Geſecke vie Fortführung 
ded Familien Namens Henfe zu geſtatten gerubt. 

Arnsberg, den 4. März 1546. 


N. 110. 
Me.irfs: Ders 
änderung. 

io. 4854. 


B. I. 
N. 111. 

Fortiührung 
eıned Fami⸗ 
liennamens,. 
la, 4684, 
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N. 112 Die Preife für vie bei dem Königlichen Nentamte Meſchede nadı Ablauf 


Dreife fir die der Lirferungazeit noch verbliebenen Fruchtreſte für das Jahr 1845 find: 
Rrucht: Meſte 








beim Königl. Kür Den Preußen Scheffeh: 
Rentamte — ESPRIT NOTE Sao 77 — — 
Veſqede für ——— Regaen. Srrite. Hafer. reger — 
1345. ‘ 
Ila. 3018. Ihlr, Zar, JTrfe Tan hir. Za Tr Sur. Ihr, ar. 
| | ZEanaw 
Meike. 2. do 1 lo je I Io) | I. 20 
Slinpflo . . . tr 11 15 wer ee | i = 
Brevdar . . .» 21 | I | 20 121110-2 — 
| | 


und für 100 Pfund Stroh auf 17 Sar. 6 Pf feſtgeſetzt werden 

Den betreffenden Domanial-Abgabepflichtigen wird Diefes mir ver Auffors 
derung befannt gemacht, nach vorbemerfien Preifen ihre Frucht-Reſte für das 
Jahr 1845 innerhalb 14 Tagen, bei Vermeidung des Zwangs:Verfabreng, an 
das Königlihe Rentamt Meſchede zu berichtigen. 

Arnöberg, ven 12. März In46, 





Bekanntmachuug ded Königlichen Provinzial: Stener:Dircctord 


N 113. In Beziehung auf die Bekanntmachungen vom 21. December 1841, 
tebergangee vom 2. Januar 1842 und vom 24. März 1844, ven Verfehr mit über; 
Angabe von  gangsabgabepflichtigen Gegenſtaͤnden betreffend, wird hierdurd zur Öffentlidien 
tem in ten * nr * 
Kucheffiiben Kenntniß gebracht, daß bei dem Uebergange von Bier aus dem Kurheſſiſchen 
at zum Kreiſe Schaumburg nadı Preußen und in Die zu deffen Zollſyſtem gehörigen 
aus tdemfelben Lande eine Uebergangsabgabe von 7 Gar. 6 Pf. für ven Centner Preufifch, 
—— und umgekebrt bei Dem Uebergange aus Preußen und den zu deſſen Joll yſtem 

gehörigen Landen nad dem Kreiſe Schaumburg eine Ucbergangsabsabe von 

10 Sgr. für die Kurheſſiſche Ohm zu entrichten it, daß ferner lebergangs— 
Etrafien von Rinteln 

1) über Kleinenbremen nah Minden, 

2) nadı Ever, 
eröffnet und vas Haupt-Zullamt zu Minden und das Meben :Zollamt I. zu 
Erder ald Steuerſtellen an den vieffeitigen Binnenarenzen zur Ausfertigung 
von lLeberganasiheinen bei der Werfendung von Bier nad) der Grafſchaft 
Schaumburg ermädıtist worden find 

Muniter, den 14. März 1846. 





(Hierbei ein Ertra-Briblatt.) 


Bi 


Extra⸗Beiblatt 


zum 12. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 21. März 1846. 





Mir Friedrib Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. N. 114. 
thun fund und fügen hiermit zu miffen, daß Wir auf den Antrag Unſerer Allerhöchſte 
Minifter der Finanzen und der Juſtiz die Errihtung einer Actien-Geſellſchaft a 
für ven chauffeemäßigen Ausbau der Strecke von ver Geitebrücke auf ver rl 
GEöln: Berliner Straße über den Kabel und Weſthofen nah Schwerte und für gen Yndoau 
DER i Str 
deren fünftige Unterhaltung nad den Beitimmungen des Geſetzes über vie der Geitebriide 
Actien:Gefellfhaften vom 9. November 184%, genehmigt und das Statut ders zu ter Ein 


felven, wie foldied in dem Notariat-Ucte vom 2. September d. % enthalten Straße über 

f . \ ten Kabel und 

ift, beftätigt haben. j Mefihofen nah 

* * ” 2 * ch * 

Die gegenwärtige Beftätigungs:Urfunde joll dem vorerwähnten Notariats —. 

Acte vom 2. September d. J. für immer vorgebeftet bleiben und in Verbindung 

damit Durch das Amtsblatt Unferer Regierung zu Arnsberg befannt gemadıt 

werden. 


Gegeben Berlin, den 9. Januar 1846. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Flottwell. Uhden. 
Beſtaͤtrigungs⸗Urkunde. 
17 
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Notariat: Met. 


Bor dem unterfchriebenen Röniglih Preußiſchen Juſtiz-Commiſſar und 
Motar erfchienen heute von Perſon und nicht anders ald dDispofitionsfähig befannt: 
1) der Herr Bürgermeifter Gravemann von Schwerte, Namens der 
von ihm vertretenen Stadt Schwerte, zu feiner Legitimation fid auf die 
angeheftete Vollmacht des Magiſtrats zu Schwerte vom 18. April 1844 
beziebenp; 

2) der Herr Amtmann Mitsdörffer von Edjwerte, Namend der von 
ihm vertretenen Etadt Weftbofen, zu feiner Legitimation fid) auf die ans 
geheftete Vollmacht vem 23. April 1844 bezichend; 

3) der Beigeordnete Herr Karl Moll von Edıfey, Namens der von ihm 
vertretenen. Gemeinden Böle und Eckeſey, zu feiner Legitimation fich 
auf den von ter Königliben Regierung zu Urnöberg, mittelft Reſcripts 
vom 8. März 1843 genebmigten Beſchluß des Gemeinde-Vorſtandes des 
Bezirfs Böle vom 9 refp. 17. December 1842 beziebend, wovon er 
beglaubigte Abfchrift überreichte und dem Contrakt zu annectiren bat; 

4) ver Herr Juſtiz Commiſſar Karl Overweg von Haus Nuhr; 

9) der Herr Landratb Freiberr von Binde, zu Hagen mwohnbaft, 

und baten um Avfnabme eines Geſellſchafte-Vertrages. Tiefelben bemeiften 

zu den Ende vorab, Taf fie nebft dem Herrn Grafen von Fürftenberg 

zu Herdringen ven Pau einer Kurftfirefe von Ed werte nadı ter ®eitebrüde 
beſchloſſen bätten, und zum Vau dieſer KRunfifirafe zu einer Actien-Geſellſdhaft 
zufammen getieren jenen, und daß der Herr Graf von Kürftenberg wegen 
Kürze der Zeit heute nicht babe bierber veranlaßt werden koͤnnen, um den 
Contract mit abzufdjlieffen, daß er vemjelben aber in allen Punkten genehmis 
gend beitreten werde, Dieſen nächſt bifannten fi die unter den Nummern 

1 bis 5 voranfgefübrten Comparenten in Gegenwart der zugezogenen inſtru— 

mentöfählgen Zeugen: 

a. des Privarfefretaird Heinri Bonorden von Hagen, 

b, ded Kaufmanns Herrn Friedrih Elbers von Hagen, 


zu nahftebendem Gontracte: 
$. 1, 

Die Controhenten, wie fie unter $. 8 benannt find, geben für ven Petrag 
der von ihnen gezeichneten Actien die Rechte und Verbinplichfeiten gegen ein: 
ander ein, welche das allgemeine Landrecht über den Gefellichafts: Vertrag und 
dad Gefeg vom 9. November 1843 über die Actien-Geſellſchaften feft, 
feßen. 
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$. 2. 

Der Zwed ver Geſellſchaft ift ver Bau und vie Unterhaltung einer in 
Schwerte am Weſtenthore beginnenden, über Weitbofen, die Weitbofener Brüde 
und den Kabel nadı der Geitebrücke gehenden, und dort in die von Her decke 
nad Hagen führende Staats-Chauſſee einmündenden Kunſtſtraße. 


Die Geſellſchaft wird die Firma führen: 
„Eckeſey-Schwerter Wegebaugeſellſchaft“ 
und ihren Sitz in Schwerte haben. 


g 3. 

Die im $ 2. bezeichnere Kunſtſtraße erbält ausſchließlich der Gräben 
eine Breite von vier und zwanzia Fuß, nämlid ſechszehn Fuß Steinbahn und 
acht Fuß Banfert, und wırd im Uebrigen nach dem von dem Bauconducteur 
Nordmeyer aufgeſtellten Plane und Koſten-Anſchlage unter Beadytung der 
böberen Orts fiftgeftellten over feitzuftellenden Reviſions-Bemerkangen, und ven 
für die Ausführung der Staatsſtraßen beſtehenden nftructionen unter Aufſicht 
eines qualifizirten Koͤniglichen Bau: Beamten ausgefübrt, und nady der Anord— 
nung der Königlichen Regierung zu Arnsberg fortwährend in tüchtigem Stande 
balten. 

$. 4, 

Der Actien-Geſeilſchaft werden: Behufs Ausführung der Straße, alle 
Rechte übertragen, welche dem Staate bei Chauffee-Unlagen zufteben, insbefons 
dere dad Recht, Die zum Bau erforderlihen Grundſtücke gegen tarmäßige Ents 
fhänigung, und unter Beachtung der für Staats : Bauten vorgefhriebenen 
Formen, in Ungriff zu nehmen, und deren Eigentbümer gegen Entſchaͤdigung 
zu erpropriiren, 

$ 5. 


Mad) vollındetem Ausbau der Straße wird der Aetien Geſellſchaft eine 
Prämie von Drei Tauſend Thalern für die Meile aus Staatsfonds gezahlt, 
und die Erhebung eines Chauſſeegeldes, nah ven doppelten Saͤtzen des Tarifs 
vom 29, Februar 1840 geitattet, deſſen übrige Beltimmungen, fo wie die 
künftig etwa dazu ergebenden Erläuterungen und Abänderungen, mit Auss 
nahme der Herabfegung ver Saͤtze, auf dieſe Straße Anwendung finden, 

Hinfichtlih der dem Staate vorbebaltenen Ermäßigung ded erböbeten 
Tarifd wird auf ven $. 13%. Bezug genommen. ud das Geſetz vom 17. 
März 1838 wegen des Verkehrs auf den Kunftjtropen, findet auf diefe Straße 
Anwendung. 

12 
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$. 6. 

Die Wahl der Chauffeegeld:Hebeftellen ıjt von ver Genehmigung des 
Staats abhaͤngig; ebenfo die Anftellung der Einnebmer und der Straßen-Auf— 
feber, welche bei Ausübung ihres Dienftes nach ven für Die auf Staats-Straßen 
angeitellten Offizianten derfelben Gattung beſtebenden Dienſt-Anweiſungen fi 
zu richten haben. 

5:7; 

Späteitend im eriten Quartale jeden Jahres ift ver Anfchlag der Unters 
baltungs:Koiten für das laufende Jahr ver Regierung zur Prüfung und Feits 
ftellung einzureichen. Sollte die Unterbaltung ald ungenügend erfannt werven, 
fo it die Negierung ermächtigt, ven Mängeln auf Koſten ver Geſellſchaft ab: 
zubelfen, und vie Leßtere deshalb im Wege der adminitrativen Erecurion, obne 
prozeſſualiſche Meitläuftigfeiten zu belangen, inebefontere aud) den Ertrag Des 
Wegegeldes mit Beſchlag zu belegen. 

$. 8. 

Das zur Ausführung des Unternehmens erforderlihe Grund-Kapital bes 
trägt 43,000 Thaler; Davon find 38,000 Thaler durch Actien-Zeichnungen 
bereit geitellt, und zwar baben von ven betreffenden Actien, welde zum 
Berrage von Hundert Xhalern für jede Actie nur auf ven Zeichner derfelben 
oder deſſen Nechtsnachfolger, nit auf jeden Inhaber lauten, übernonmen: 

1) der Graf von Fürſtenberg fünfzehn Actien, 

2) der Landraih Freiberr von Binde fünfzig Actien, 

3) der AuftizCommiffar Overweg zu Ruhr zwanzig Actien ; 
4) die Gemeinde Boͤle fünfzig Aciten, 

5) die Gemeinde Edefey dreißig Yetien, 

6) die Stadt Weitbofen fünf und ſechszig Actien, 

7) die Stadt Schwerte hundert und fünfzig Actien, 

Zur Erfüllung der obigen Bau-Summe follen außerdem der mittelit 
Allerböciter Kabinetsorere vom 29, November 18544 bewilligte Prämien Zur 
ſchuß von 4,556 Thalern benußt, und vie noch fehlenden 444 Xhaler, fo 
weit jie bei der Ausführung des Baues an der anſchlagsmäßigen Zumme nit 
erfpart werden follten, von ten vorftebend unter ven Nummern 1. bis 7. auf: 
geführten Mitgliedern der Geſellſchaft aus eigenen Mitteln zu gleichen Theilen 
jugefchoffen werden. 
. $. 9. 

Die gezeichneten Uctien:Beträge werten von jedem Heriorair in Summen 
von Zehn vom Hundert der Actien fpäteftond 14 Tage nad dem Erjcheinen 
der veöfalljigen Aufforderung der $ 15. bezeichneten Geſellſchafts-Mitglieder 
an den Rendanten ver Geſellſchaft gegen deſſen Quittung eingezaplt. 
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Die Semeinden Böle und Eckeſey behalten ſich jedoch das Recht vor, 
auf Rechnung der von ihnen gezeichneten Beträge, bid zur Summe von 8000 
Thaler für beide Gemeinden, die Anfuhr des Neubau Materials, nadı den von 
dem Bau Conducteur Nordmeyer in deſſen Anfchlage vom 29. März 1838 
veranſchlagten Saͤtzen, auf der Strecke zu bewirfen, welde innerhalb der Gren— 
zen dieſer Gemeinden liegt. 

Die gedachten Gemeinden haben ſich vier und zwanzig Tage nad Der 
Aufforderung der $ 15, bezeichneten Geſellſchafts-Mitalieder zu erflären, 
ob fie von obigem Borbehalt Gebrauch maden wollen; erfläien fie ſich 
innerhalb diefer Zeit nicht, fo wiro angenommen, jie wollen, gleich den übris 
gen Actionairs, die von ihnen gezeichneten Beträge baar einzahlen. 

Bei der Anfuhr haben vie Gemeinden Böle und Edefey ſich überall 
levialih nad ven Anweiſungen ver vorgedachten Gefellihafs: Mitglieder zu 
richten; auch find dieſe berechtigt, im Fall fie ſich überzeugen möchten, daß 
die Gemeinden Boͤle und Eckeſey bei der Anfuhr des Moateriald ihren Anweis 
fungen nicht nadıfommen, ven Mängeln auf Koiten der Gemeinden Böle und 
Edefen Sofort abzubelfen. 

Letztere unterwerfen jih, in Beztebung auf Die Frage, ob fie in der 
Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten ſaͤumig find oder nicht, obne Widerrede dem 
Ausſpruch der Mehrheit der mehrgedachten Geſellſchafts-Mitglieder, und vers 
pflihten fi, diefen alle Auslagen zu erjtatten, welhe für die Anfuhr von 
Material erwachſen, welches die Gemeinden Böle und Edefey zu beſchaffen 
übernehmen, jedody nicht zur rechten Zeit oder in der vorgejchriebenen Art 
abliefern. 

$. 10. 

Sollte die Ausführung des Chauſſee-Baues nit die Summe von 
42,556 Xbalern erfordern , fo wird der nad der Baurechnung übrig bleis 
bende Betrag zur EN des nad $. 12 zu bildenden Referves Fonds 
mit verwendet. 

$. 11. 

Die Gemeinden Böle und Edefey und die ©emeinden Weftbofen und 
Schwerte vertreten die Actien-Geſellſchaft geaen alle und jede Anfprühe ver 
Grund: Eigenthümer in ihren GemeindesBezirfen, für Verwendung ded Grund 
Eigentbums zum Strafen: Planum, einichließlih Gräben und Dofitrungen ; 
ferner für Erogräben zur Bildung des Planums, für Flächen zur Berftürzung® 
der überflüfligen Erde, imgleidyen für Steingruben und Abfuhrwege für Diefe, 
oder anderweit zu gewinnendes Baumaterial, Sie ftellen der Geſellſchaft nad) 
deren Wahl alles in ihren Bezirken befindliche Baumaterial unentgelilidy zur 
Dispoſition. 
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Sollte in der Straßenlinie der Abbruch oder die Verfeßung eines Haufes 
nothwendig werden, fo tragen vie Gemeinden, in deren Bezirf ein folcher 
Abbruch oder eine ſolche Verſetzung vorkommen möchte, vie desfallſigen Kosten 
ebenfalls allein. 

Der Graf von Fürftenberg verzihter auf Grund Entſchaͤdigung für 
die in der Gemeinde Wandhofen belegenen Grundſtücke des Haufes MWanphofen, 
fo weit fie zum Chauſſeebau in Anſpruch genommen werden, Dir Lanprath 
Freiherr von Binde verzidtet auf Grund-Entſchaͤdigung für die in ven 
Gemeinden Boͤle und Gahrenfeld belegenen Grundſtücke des Haufes,Bufc in 
derjelben Urt, und ebenfo verzichtet der Juſtiz-Commiſſar Carl Overweg auf 
Grund-Entſchaͤdigung für die Grundſtücke des Haufes Rubr in den Gemeinden 
Wanphofen und Weſthofen belegen. | 


$. 12. 


Für die fünftige Unterhaltung ver Chaujfee: Anlage it der Geſellſchaft 
die Vefugniß zur Erbebung eines Wegegeldes nach den Dopvelten Säßen des 
Chaufjee-Gelv-Tarifs vom 29. Februar 1840 bewilligt. Aus dem Ertrage 
diefer Wegegeld:Einnabme werden zuvörderft die laufenden Unterhaltungs-Koſten, 
einſchließlich der Gehälter der anzuftellenden Beamten, der Hebe- und Rendantur— 
Oebüͤhren beitritten, vemnädit wird ver Ueberſchuß jedes Jahres zur Bildung 
eined Reſerve-Fonds von 4000 Thaler verwenvet, welder zur Dedung unvor; 
bergefehener Ausgaben und zur Beltreitung der Koſten für die auferordentlichen 
Inſtandſetzungs-Arbeiten beftinnmt ift. Die Anlegung defjelden bei der Banf 
oder bei einer Sparkaſſe ver Provinz bleibt dem Geſellſchafts-Vorſtande übers 
laſſen. 

Wird der Beſtand eines Reſerve-Fonds angegriffen, ſo iſt er in gleicher 
Weiſe aus den jaͤhrlichen Ueberſchüſſen der Chauſſeegeld-Einnahme bis zu 
obigem Betrage zu ergänzen. Bon dem alsdann noch übrig bleibenden Betrage 
der jährlichen Einnahmen follen den Actionairen die in ibren Händen befind: 
lichen Actien, jevod nur bis zur Höbe von 4 Procent jährlidy verzinfet, und 
dann aud die übrigen Zinſen-Rückſtaͤnde früherer Jahre bis zu 4 Procent 
jäbrlidy nachgezahlt werden. 


5.44, 


Sollte ader nad) Abzug aller vorftehend erwähnten Zablungen ber 
Reinertrag eined Jahres einen weiteren Ueberſchuß gewähren, fo tritt eine 
verhältnigmäßige Herabjegung der Chauffergele-Erhebung ein, deren Regulirung 
in dieſem Felle der Regierung zu Arnsberg nach Maßgabe des Alle: böditen 
Kabinetö,Befehld vom 29. November 1344 vorbehalten bleibt, 
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s 14. 


Der Bau der Straße wird von den im $. 8. aufgeführten 7 Theil— 
nehmern (und falls während ver Baus Ausführung einer ver unter 1 bis 3 
dafelbit genannten Privaten mit Tode abgehen follte, deſſen Erben) ausgeführt, 
welche bis zur Vollendung des Baues die alleinigen Betheiigten bilden, und 
fur dieſen Zeitraum auf eine Webertragung ihrer ZTheilnebmungs:Red)te auf 
dritte Perfonen verzichten. 


$. 15. 


Bis zur Vollendung des. Baued werden die vorfommenden Geſellſchafts— 
Angelegenheiten: 


I) von dem Dirigenten des Magiftratd zu Schwerte; 
2) von dem Vorſteher ver Sravt Mefthofen ; 
3) vor dem Vorſteher ver Gemeinde Boͤle; 
4) von dem Vorſteher ver Gemeinde Edefey; 
5) von dem Juſtiz-Commiſſar Overmweg zu Ruhr; 
6) von dem Lanpratb von Binde, 

nah Stimmen: Mehrheit wahrgenommen. 


Im Falle ver Stimmen Gleichheit entfcheidet die Stimme des aus ihrer 
Mitte durch Stimmen-Mehrheit zu mäblenden Bo: fißers. 


Falld einer der unter 5 und 6 genannten Mitgliever während ver Baus 
Ausführung mit Tode abgeben follte, fo tritt in der Verwaltung der Geſell— 
ſchafts⸗ Ungelegenheiten Fein anderer an teffen Stelle. 


$. 16. 


Die vorbezeichneten Gefellfhafts + Mitglieder erhalten die Bollmadır, 
Namens ver Geſellſchaft den Chauffeebau zur Ausführung zu bringen, 
zu dem Ende Baur Beamte, Wege: Auffeher, WegesArbeiter, Chauſſeegeld— 
Einnehmer und fonftige Offizianten anzuordnen, und über ihre Dienftleiftungen 
und Calaire zu contrabiren, Verdinge abzuhalten und zu genehmigen, Lieferungss 
Contracte und Grunderwerbungs:Berträge abzuschließen, Klagen einzulegen, 
Vergleiche abzuſchließen, Kapitalien auszuleiben, wieder einzuziehen, zu cediren, 
und in deren Loͤſchung zu willigen, Gelver auch aus gerichtlihem Depofitorio 
zu erbeben und darüber Quittung zu ertheilen, die Actien-Betraͤge in Raten 
von Zehn vom Hundert einzuziehen und zu verwenden, einen Readanten für 
die Kaſſen-Verwaltung anzuordnen, uad deſſen Caution und Hebe, Gebühren 
zu bejtimmen. 


$. 17. 

Nach Vollendung des Baues wird in der jährlidien Gcneral-Berfamms 
lung von den in dem Actienbuche ver Geſellſchaft verzeichneten -Cigenthümern 
der Actien der aus fünf Mitgliedern beſtehende Geſellſchafis Vorſtand auf die 
Zeit vom erften Juli jeden Jahres bis zum gleichen Tage des folgenden Jahres, 
nad abjoluter Stimmen-Mehrheit ver in der General Berfammlung vertretenen‘ 
Stimmen, gewählt, wobei jede Nletie- ein Stimmrecht ausübt. 

Der Vorftand wählt aus feiner Mitte durch verfchloffene Stimmzettel 
den Vorſitzer und veffen Srell-Vertreier , Bei feinen Verſammlungen entfceis 
det Stimmen-Mehrheit, bei Stimmen Sleichbeit die Stimme des, Vorfigers. 
"Er it in Beichluffäbiaer Anzabl vorbanden, fobalo auf arbörise Einladeng 
drei Mitglieder erfdhienen find. Die von drei Vorftebern unterzeid;neten Aus— 
fertigungen find bindend für die Geſellſchaft. 


$. 18. 


Der Vorstand erlangt aanz dieſelben Befugniffe, welche im $ 16. biers 
vor für die Zeit ver BausAucfübrung den im 6 15. bezeichneren fell: 
ſchafts-Mitgliedern übertragen worden find. 

6. 19. 

Sährlich ſpaͤteſtens am erſten Februar wird von Dem Rendanten Die 
Nedinung über die Einnahme und Ausgabe des abgelaufenen Jahres, vem 
Vorfigenden des Vorſtandes reſp. ven im $. 15 bezeichneten Geſellſchafts— 
Mitgliedern eingereicht. Der Vorſtand refp die gedachten Geſellſchafts-Mit— 
glieder revidiren diefelbe, nehmen fie ab, und reidyen dann dieſelbe der Königs 
lichen Megierung zur Superreviſion ein. Nachdem Die gejegenen Monita 
ſaͤmmtlich erledigt worden, wird vorbebaltlid ver Beſtaͤtigung der Königlichen 
Negierung Die Decharge für den Rendanten von dem Boritande rejp. ven 
benannten Geſellſchafts-Mitgliedern ertbeilt, 

$. 20: 

Nach Beendigung des Baues finden die General-Verfammlungen alljährs 
(ih im Monate Mat, und außerdem fo oft ftatt, als der Morftand diefelben 
für erforderlich erachtet oder Drei Uctionaire es beantraaeır. 

Sie werden vom Borftande in der im $. 23. beitimmten Weiſe berufen. 
Die General-Verfammlung ift die boöͤchſte Inſtanz in Geſell chafts-Angelegenhei— 
ten, und kann auf Erfordern die Anordnungen des Vorſtandes, inſofern ſie 
nicht fir die Geſellſchaft nach $ 17. bindende Kraft erlangt haben, widerrufen. 
In der Öeneral:Berfammlung entfcheivet die Mehrbeit ver Etimmen der ers 
fhienenen, oder durch mit amilich beglaubigter Vollmacht verfehene Bevolls 
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mächtigte vertretenen Xctionaire, fo jeroh, daß jede Actie ein Stimmrecht 
ausübt, 
| Abänderungen diefed Statut koͤnnen jedody nur dur eine Stimmens 
Mehrheit von drei Vierteln fammtlicher Actien von der General: Berfammlung 
befcjloffen werden. Zur Wirffamkeit eines ſolchen Befchluffes bevarf es der 
landeöherrlihen Genehmigung. 
$. 21. 

Dem Etaate bleibt das Necht vorbehalten, die Straße zu jeder Zeit 
gegen Erftattung des Actien-Kapitals (fo weit daflelbe nicht etwa durch Amer; 
tifation getilgt wäre), jedoch ausſchließlich der etwa rüdftändigen Zinfen, als 
Staatsſtraße zu übernebmen. Bis zu diefem Zeitpunfte übernimmt die Actiens 
Geſellſchaft Dir Ausführung des Unternehmens ohne Beſchraͤnkung auf eine ger 
wiſſe Zeitdauer. 

$. 22. 

Streitigfeiten, welche entweder: 

a. jebt gleich, während des Baues zwifchen der Mehrheit der im $. 15. be 
zeichneten Gefellichafts-Mitgliever und jedem Einzelnen ver in ven $$. 3. 
und 14. bezeichneten Unternehmer, oder 

b. fünftig nad Vollendung des Baues, zwiſchen jedem Beſitzer einer Actie 
und dem Borftande vorfommen möchten, werden in beiden Fällen, mit 
Ausſchluß des Rechtsweges, durch Schiedsrichter geſchlichtet, von denen 
jede Partei einen ernennt; falls beide Schiedsrichter ſich nicht einigen 
koͤnnen, ernennt zur Entſcheidung der Differenzpunkte der jedesmalige 
Praͤſident der Koͤniglichen Regierung einen Obmann, bei deſſen Aus 
fprudye ed dann bemendet. Ebenfo ernennt der gedachte Präfivent den 
Schiedsrichter für die Partei, die 14 Tage nach der ihr zugegangenen 
Aufforderung der anderen Wartei den Schiedsrichter nicht ernannt haben 
wird, 

Sämmtliche Betheiligte verpflichten fih, der Aufforderung der Schieds—⸗ 
richter zum Erſcheinen vor denfelben, bei Vermeidung des aus der Nichtber 
achtung gerichtlicher Vorladungen gefeßlih folgenden Contumacial: Verfahrens, 
Folge zu leiften. . Gegen den Ausſpruch der Schiedsrichter findet nur. in den 
im $. 172. Titel 2 der Prozeß-Ordnung bezeichneten Fällen die im $. 174 
dafelbit angeordnete Nichtigkeitö:Befchwerde, fonft aber Fein ordentliches Rechts⸗ 
mittel ftatt, 

$. 23. | 

Die Belanntmahungen in Angelegenheiten der Gefellfichaft gelten durch 

— Inſertion ind Hagener und Dortmunder Wochenblatt für gehörig 
t. 
18 
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Alſo ausgefertigt auf den Grund ded zu den Notariard: Verhandlungen 
zurückbehaltenen Grunpprotocolls und geſchehen zu Hagen am 2. Geptember 
1845. 

Geleſen und genehmigt. (gez) ©. Freiherr v. Winde; 

gelefen und genebmigt. (ge) Carl Moll; 

gelefen und genehmigt. (gez) Mitspdörffer; 

gelefen und genehmigt. (gez.) Öravemann, Bürgermeifter; 

gelefen und genehmigt. (gez) Carl Overweg. 

Bon dem unterfchriebenen Notar wird befundet, daß .von ihm und mit 
feiner Zuziehung Die vorbenannten Gontrabenten ten vorftehenden Contract 
befchriebenermaßen abgefchloffen und errichtet, foldhen auch in feiner und in 
Gegenwart Der zugegogenen inftrumentsfäbigen Zeugen überoll aenehmiat und 
eigenhändig unterfdprieben haben, nadydem ihnen derfelbe zum Durchleſen vors 
gelegt war. 

Zu deſſen mehrerer - Bealaubigung haben audy der Notar und. die 
Zeugen dieſes unterfchrieben, und ift Demfelben des Notars Amtsfiegel bei— 
gedruckt. 

So geſchehen am Orte und Tage wie oben. 

(L. 8.) (gez.) Wilhelm Müller, Juſtiz-Commiſſar und Notar im 

Dezirf des Königlihen Ober-Landesgerichts zu Hamm; 
(gez.) Friedrich Elbers, ald Zeuge ohne Pettſchaft; 
(383) Heinrich Bonorden, ald Zeuge ohne Pettfchaft. 

Verhandelt zu Arnsberg am 24. September 1845, 

Vor mir Notar und erfuchten Zeugen erſchien ver Herr Graf Egon 
von Fürftenberg zu Herdringen, von Perſon und als dispoſitionsfahig 
befannt und erklärte zum notariellen Protocol: 

Am 2. September d. J. ift zu Hagen ein Gefelfhaftss Vertrag über 
ven Bau einer Kunftftrage von Schwerte nad der Geitebrücde zwiſchen 
den Herren Vertretern der Stadt Schwerte, der Stadt Mefihofen, der 
Gemeinden Böle und Edefen, dem Herrn Juſtiz-Commiſſar Carl Over 
weg zu Haus Nubr und dem Herrn Landrath Freiherrn von Binde 
zu Hagen, unter Vorausfeßung meines Zutritts, vor dem Herrn Notar 
Müller gejcdloffen worden. Ich lege dieſen Vertrag in notarieller 
Ausfertigung vor, genehmige denfelben meiner Geits in allen Punkten fo, 
ald ob ich ihm felbit mit abgefchloffen hätte, und beantrage Die Expedition 
Diefes Protocolld unter jenem Notariat⸗-Inſtrumente. 


(L. S.) gelefen und genehmigt (gez) Graf von Fürftenberg. 
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Mir Notar und Zeugen beurfunden hiermit zum öffentlichen Glauben, 
daß die voritehende Erklärung: von dem Herrn Grafen Egon von 
Sürftenberg obitcehender Maaßen zum notariellen Protocoll erklärt und 
dDiefer Act von ihm ſelbſt gelefen, genehmigt und eigenhändig unterjchrieben 
worden ilt. 


Arnsberg, wie oben fteht. 
(L. S.) (ar) v. Weichs, geb. Regierungsrath, als Zeuge. 


(gez.) Joſeph Aßmuth, Privat- Seeretair, als Zeuge, 
führe Fein Pettſchaft. 


(L. S:) (ag) Pr. Johann Friedrich Jofeph Sommer, König- 
lich Preußischer Juſtiz-Rath und Notar im Departement 
. tes Ober-VYandesgerichts Arnsberg und des rothen Adler⸗ 

Ordens IV. Stlaffe Ritter, 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum 12. Stüde des Amtsblatts. 


Arnsberg, ben 21. Mär; 1846. 








TEST ET EICH EEE FEERGE — 


Hoheren Orts iſt der katholiſchen Gemeine zu Camen im Kreiſe Hamm, zum Neubau 
einer Kirche daſelbſt, eine katholiſche Kirchen- und Haus-Collecte in der Provinz Weft- 
phalen und in der Rheinprovinz bewilligt worden. 

Mit Bezugnabme auf die von Dem Königlichen Ober-Präfivium zu Münfter unter'm 
7. ds. Mts. veröffentlichte nähere Darftellung des dieſe Bewilligung motivirenden Sad 
verhältniffes (ſiehe das Amtsblatt Stück 12. No. 107.) werden die katholiſchen Pfarr- 
geiftlichen, fowie die Magifträte und Amtmänner des biefigen Regierungsbezirts hierdurch 
aufgefordert, die erwähnte Kirchen» und Haus-Collecte in dem Zeitraum vom 20. April 
bis 20. Mai d. 36. abhalten zu laſſen, und die Einzahlung der beigefteuerten milden 
Gaben an die Bezirks Steuerkaffe, zur Weiterbefürderung an unfere Hauptfaffe, vor dem 
10. Juni d. 38. zu bewirken. 

Arnsberg, den 16. März 1846. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nothmwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Plettenberg. 

Dad, der Wittwe und den Erben Peter Hoefer gehörige, in der Steuerge— 
meinde Holthaufen und refp. Plettenberg gelegene Adergur zu Marl, wozu an Aedern 
44 Morgen 171 Ruthen; an Wiefen 7 Morgen 12 Ruthen 50 Fuß; an Bergen 
104 Morgen 178 Ruthen, und an Hütungen 3 Morgen 52 Ruthen gehören, tarirt zu 
6072 Thir. 21 Egr. 9 Pf., foll zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
Bedingungen und Hypothekenſchein, in Termino den 14. Mai 1846, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verlauf. — Lands und Stadtgeriht Unna. 

Die, Vol. I. fol. 17. des Hypothekenbuchs, von Waffereourl eingetragene Wefter- 
manndsColonie, wozu an Grundftüden 68 Morgen 170 Ruthen 74 Fuß Aderland, 
3 Morgen 66 Ruthen 89 Fuß Gärten, 24 Morgen 154 Ruthen, 38 Fuß Holzgrund und 
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9 Morgen 169 Ruthen 56 Fuß Weiden und Wiefen gehören, tarirt zu 11,999 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf. fol im Termine den 19. Juni 1846, Morgens 9 Uhr, zu Waffercourl 
rarzelenweife fubhaftirt werden. Der Hypotbelenfchein, Die Bedingungen und Die Taze 
find in der Negiftratur einzufehen. Da der Beſitztitel von den in der Sataftrals Ges 
meinde Methler belegenen Grunpftüden Blur 15. Nr. 142, 143 u. 744, zur Zeit nicht 
berichtige if, fo werden alle unbefannte Reals Prätendenten aufgeboten, ich, bei Dermeis 
bung der Präclufion, fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Nochwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, zum Nachlaſſe der Eheleue Joh. Chriſt. Klingfpor 
zu Safenhaufen gehörige Immobilien: a. in der Satajtralgemeinde Saffenhaufeu 
belegen: Flur vi. 2235 1V. 380; v.81; Vai. 13, 35, 186, 174; Av. 78; 
ıı1. 136; vi. 210; 1 109, 110, IV. 172; vu. Ab; 1. 23; va 57; 
vili. 182, 171, 168; IV. 8, 212/, 44, 35, 390; 111 904, 89; IV. 13; vul. 
205; 111. 90; vım. 2344, 23745 16 43; VI. 87, eingetragen Vol. I. fol. 7. 
des Hypothelenbuchs für Saffenhaufen; b. in der Gemeinde Feudingen befegen: Flur 
Xu. Wo. 673, XIII. 331: VI 192, 212; ce. in der Gemeinde Holzhaufen belegen: 
Flur 1. 193, 190, 291, 369, 263, 306, 399, 151, fümmtlidy tariıt zu 799 Thir. 6 
Sgr., follen an biefiger Geridytöjtelle in Termino den 1. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, 
Theilungshalber fubhaftire werden. Die Tare und nähere Befchreibung der Smmobilien 
find an der Gerichtsſtelle einzufehen. 


Im Auftrage des Königlichen Dberlandesgerichtd zu Arnöberg werden alle 
Diejenigen, weldye auf die Dienjt-Gaution des früher bei dem unterzeichneten Landgericht 
als Gerichtsbote angejtellt gewejenen, nunmehr verftorbenen Earl Weinreich Anfprüce 
zu haben glauben, aufgefordert, folche fpäretens in dem auf den 16. Aprıl 1846, 
Vormittags 10 Uhr, au ordeutlicher Gerichtöjtelle anberaumten Termine anzumelden, 
widrigenjalld jie ıhrer Anſprüche an die Dienſt-Caution für verluſtig erflärt und damıt 
lediglich an die Erben des ꝛc. Weinreich verwiefen werden follen. 


Burbadı, den 9. Februar 1846, Königl. Landgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands» und Stadtgericht Plettenberg. 

Die, der Witwe und den Erben Wilhelm Maimweg zu Plettenberg gehörigen, 
in ber Kataflralgemeinde Plettenberg gelegenen Grundſtücke: Flur 7. No. 273, Aderland 
auf dem Braude, 2 Morgen + Ruthen 50 Fuß groß, und eingetragen im Hypotbefens 
buche von Plettenberg Vol. VII. fol. 91, abgefhägt zu 72 Thlr. 27 Sgr., und Flur 9. 
No. 4092/, Ader, Wohnhaus nebjt Hofraum und Garten an der furzen Straße, groß 
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1 Morgen 96 Ruthen 5 Fuß, abgefhägt zu 1550 Thlr. 25 Egr 6 Pf., zufolge ber 


nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, follen erbtbeifungshalber 


in Termino den 26. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtejtelle fubhaftirt werben. 
Die unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, ihre Anſprüche, bei Verme dung 
der Präclufion, fpäteftend in jenem Termine anzumelten. 


Nothwendiger Berfauf — Gerichts-Commiſſion Menden. 

Die, dem Wilhelm Blume dahier gehörigen, im Hypothekenbuche von Menden 
Vol. II. fol. 3 und 4 eingetragenen Immobilien XIII. 82 und Wohnhaus XIV. 53; 
1. 230/,;5 XI. 121 der Gemeinde Menden und dad im Hypothekenbuche von Schwitten 
vol. 3. fol. 16 eingetragene Grundftüf vn. 29 der Gemeinde Schwitren, überhaupt 
nach Abzug der Laflen abgeichägt zu 2089 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebit 
Kaufbedingungen und Hppothefeufchein in der Negiftrarur einzufehenden Taxe, follen 
in Termino den 23. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteſtelle fubbaftist 
werden. ; 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Bodum. 
Die Erbpaditögerecdhtigfeit an den in ber Steuergemeinde Weitmar Flur II, 
No. 18/4, und 18/, XU., der neuen Mutterrolle belegenen Grunbftüden des Steigers 
Georg Hünnebed, abgefchäßt auf 1383 Thlr. 5 Sgr., ohne Abzug ber jährlichen 
Erbpacht von 69 Thlr. 28 Sgr. 32% Pf., zufolge der nebit Hypothefenfihein im Büreau 
m. einzufebenden Tare, foll am 15. Mai 1946, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen 

Folgende, dem Hermann Heinrih Schmidt in Kermelbady bei Ende gehörige 
Immobilien, ald: a. Wohnhaus im Kermelbach nebft Haus» und Hofraum, Flur IV. 
No. 233, der Steuergemeinde Ende; b. Garten bafelbit, Flur IV, No. 231; e. 
Obſtgarten dafelbft, Flur IV. No. 232; d. Ader dafelbit, Flur IV. No. 234; eo 
Ader am Kermelberge, Flur IV. No. 246; f. Holzung, Ender-Marf, Flur IV. Ne. 
297; g Holzung daſelbſt, Flur IV. No. 2266; h. Holzung im Kermelberge, Flur 
IV No. 307; 1. Holzung im Kermeibach, Flur IV. No. 227,5 k. Holzung, Enders 
Mark, Flur IV. No. 299, abgefchägt nach Abzug des darauf haftenden Erbpachtslanons 
zu 698 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf, follen am 22. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger 
Geridjtöftelle nothwendig fubhaftirt werden, Alle unbekannte Realprätendenten werden 
aufgefordert, bei Vermeidung der Präclufion, ſich in diefem Termine zu meloen. 
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Nothwendiger Verfauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. 

Die, dem Bauunternehmer Conrad S:einmeifter senior zu Hagen gehörige, 
Band 1. fol. 229 im Hypotlefenbuche von Hagen eingetragene Beſitzung am Damme, 
beitehend aus den Parzelen Flur XI. No. 69, 70, 71, 72, 73 nebſt Wohnhaus 74 
und 77, der Kataftralgemeinde Waldbauer, abgefhägt zufolge der nebit dem Hypothes 
Fenfcheine im Büreau MI. einzufehenden Tare, zu 2571 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., foll 
in dem auf den 27. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichteftelle 
bezielten Termine refubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. 

Der, in den Gemeinden Dumberg und Altendorf belegene, im Hypothefenbuche 
Vol. XI. fol. 181 eingetragene, nach Abzug der Erkpachtslaften auf 598 Thlr. 10 Sgr. 
abgefchägte, und der Wittwe Theodor Kaifer, gent. Kapftiel, durch Befcheid vom 
12. Anguft 1843 adjudicirte Kapſtiels-Kotten, fol im Wege der Eubhajtation 
in Termino den 28. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtäftelle öffentlich 
verfauft werden. Die Tare and der Hypothekenſchein fünnen im Büreau 11 eingefehen 
werden. 


Der Friedrih Miefe zu Freie nohl iſt durch Erkeuntniß vom heutigen Tage 
für einen Verſchwender erklärt und ſomit der Verwaltung ſeines Vermögens entſetzt 
worden. 

Arnsberg, ben 30. Januar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Ale Diejenigen, welche aus dem Dienftverhäftniffe des verftorbenen Berichtes 
boten Schmidt, fowie des, auf fein Anfuchen entlaffenen Hülfeboten Lenz bier 
Anfprüche zu haben glauben, werden aufgefordert, ſich jpäteftensd in dem am 22. April 
1846, Vormittags 9 Uhr, an biefiger Geridyrsjielle angelegten Termine zu melden, 
widrigenfalls fie ihred Aufpruchd an die von denfelben bejtellte Amtskaution werden 
für verluftig erklärt und blos an die Erben des Schmidt und die Perfon des Lenz 
verwiefen werben. i 

Schwerte, den 23. Februar 1846. Königl. Gerichts - Commiflion. 


Nothwendiger Verlauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 
Die, dem Etellmacher Heinrih Peter Vedder zu Küdelhaufen und feinen 
Kindern zugehörigen Realitäten, beftehend aus: 1) einem Wohnhaufe sub No. 89, 
nebit Etallung, Haus: und Hofraum, Flur 1. No. 135; 2) 5 Morgen 90 Ruthen 
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50 Fuß, Aderland, Flur MI. No. 1305 3) 92 Ruthen 50 Fuß Gartenland, Flur 
111. Ro. 134; 4) 114 Ruthen Aderland, Flur 11. No. 13645, 5) 1 Morgen 93 
Ruthen 50 Fuß Aderland, Flur I. No, 1845 6) 2 Morgen 118 Ruthen Wieſe, 
Flur 1. Ro. 185; 7) 1 Morgen 39 Ruthen Wiefe, Flur IM. No. 2095, 8) 1 Morgen 
143 Ruthen rn. Flur 11. No. 2235 9) einem Wohnhaufe sub Wo. 134, am 
Steinbrinf nebit Haus- und Hofraum Flur III. Ro. 430; 10) 73 Rüthen Garten, 
Flur Ul. Ro. 434; 11) 53 Rurben Aderland, Flur IM. No. 4325 12) 127 Ruthen 
Wieſe, Flur m. Ko. 433; 13) 40 Ruthen 75 Fuß Aderlaud, Flur 11. No, 435 
und gerichtlich nach Abzug der Laſten abgeſchätzt zu 6581 Thlr 8 Sgr. 1 Pf., follen 
am 22. October 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig 
fubhaftirt werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein liegen im Büreau I. 
zur Einjicht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — LKand- und Stadtgericht Hagen. 

Die, den Eheleuten Schuhmacher Friedrich Uckermann hierſelbſt zugehörigen 
Grundſtücke, eingetragen im Hypothekenbuche der SKataftralgemeinde Hagen Vol. II 
fol. 16, als: 1) dlur 1. No. 306, Kammerey Garten, Wiefe, groß 114 Ruthen 50 Fuß; 
2) Flur 111. No. 156, Uuterberg, Wohnhaus nebſt Hofraum, 6 Rutben 75 Fuß; 
3) Flur 1. No. 79, Heide, Aderland, 139 Ruthen, zufammen nad; Abzug der Laften 
gerichtlich abgeſchätzt zu 1140 Thlr. 15 Egr., follen am 29. Juli 1846, Morgens 
10 Uhr, an ordentlicher Gericjtöfielle nerhwendig RR werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find im Bärean III. einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Landgericht Bilftein. 

Dad, den Erben des penjionirten Zollamtsdieners Jofepy Gabeler zu Foerbe 
zugehörige, in der Kataftralgemeinde Foerde gelegene Grundftüd, Flur I. No. 95 
nebſt darauf befindlichem an der Ehauffee belegenem Wohnhaufe, abgefhägt auf 525 
Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen 
am 26. Juni 1846, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Medebach. 

Die, dem Adersmann Wilhelm Aßmuth v. Schadtes zu Düdinghaufen 
zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Düdinghaufen gelegenen Grundftüde: Flur 1. 
No. 299, 302; Vi. 67, 353, 354, 432, 462; vul 68, 93, 200, 215, 225,: 229, 
245, 261, abyefhägt auf 649 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebit Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 26. Juni 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher. Gerichtöftelle fubhaitirt werben. 


B 1. 1. 
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“ tions: Patent. 


B. 111. 1, 
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Nothwendiger Berkauf. — Lands und Etadtgericht Siegen. 

Folgende, dem Schreiner Johaunes Düber zu DObernetphen gehörende, in der 
Kataftralgemeinde Obernetphen gelegene Grundſtücke: A Wohnhaus, Blur I No. 196/, 
zum Flächen-Inhalt von 28 Ruthen 70 Fuß, tarirt mit Garten, Flur I. No. 197/, 
groß 52 Ruthen 25 Fuß, zu 540 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf; B. Garten, Flur I. No. 
142/, groß 54 NRuthen 90 Fuß, tarirr zu 63 Thlr. 20 Spr.; C. Wicfen, Flur 1. 
Ro. 114, groß 177 Ruthen 30 Fuß, tarirt zu 260 Thlr. 15 Sar.; Flur II. No. 261, 
groß 1 Morgen 34 Rutben 50 Fuß, tarirt zu 142 Thlr. 20 Sor.; D. Aeder, 
Flur 1. No. 24, groß 66 Ruthen, tarirt zu 40 Thlr.; Flur U. No. 40, groß 
89 Ruthen 95 Fuß, tarirt zu 60 Thir.,; Flur II No. 42, groß 128 Ruthen 40 Fuß, 
tarirt zu 77 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf; Fl. II No. 44, groß 166 R., tarirt zu 99 Thlr. 18 Sgr.; 
Flur il. No. 46, groß 132 Ruthen, tarirt zu 66 Thlr.; E. Zwölf Pfenninge von 
dem in 960 Pfenninge eingetheilten Hauberge:Kompler B. No. 557 bie 568 incl , tarirt 
zu 120 Thlr., follen in dem auf den 4. Juli 1846, Morgens 11 Uhr, anberaumten 
Termine vor dem Deputirten, Ober-kandesgerichts⸗-Aſſeſſsr Woerner, in dem Haufe 
der Wittwe Hüttenhein zu Netphen nothfvendig fubhaftirt werden. Alle unbefannte 
Nealprätendenten werden, bei Strafe der Präclufion, aufgefordert, ihre Anfprüce 
fpäteftend in tem anberaumten Termine geltend zu machen. Taxe, Berfaufsbedingungen 
und Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeridit Rüthen. 

Die, dein Schloffer Franz Fifch zu Nürhen zugehörigen, in der Kataftrals 
gemeinde Rüthen gelegenen Grundſtücke: Flur I. No. 9394; Flur Vu. No. 14, und 
Flur VI. No. 385, abgefhägr auf 95 Thlr., zuſolge der nebſt Bedingungen in 
unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 5. Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


nn — — — — 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗- und Stadtgericht Bochum. 


Der, in der Stadt Gaftrop sub Flur XII. No. 163 der neuen Mutterrolle 
belegene Haus⸗ und Hofraum nebit dem darauf erbauten Wohnhaufe ded Schneiders 
Heinrich Kemper, abgeihägt auf 409 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hypothelen— 
fhein und Bedingungen im Büreau IM. einzufehenden Taxe, foll am 13. Juni 1846, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubftaftirt werden, Alle unbekannte 
Nealprätendenten werben aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präclufien, —— 
in dieſem Termine zu melden. 


” 
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Nothwendiger Verfanf. — Rand» und Stattgeriht Unna. 


Das Erbpadıtrecht an dem in ver Gemeinde Nicderahden sub Flur I. No 65/ a 
ber neuen Mutterrolle belegenen Holzgrunde des Heinrich Beder nebft dem Wohns 
haufe No. 25 centastri, abgefjhäßt unter Berechnung des Canons zu vier Prozent auf 
75 Thir., zu fünf Prozent auf 125 Thlr, zufolge der in der Regiitratur einzufehenden 
Tare, fol am 1. Juli 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 
der Präclufion. fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Dem Schäfer Heinrich Wollmer zu Oberwengern ift in der Nacht vom 26. 
auf dem 27. Februar 1846 eine Ziege geftoblen worden. 

Wir erfuchen Denjenigen, welcher über den Berbleib oder über den Dieb Auskunft 
geben Tann, uns oder bie nächte Polizeibebörde ungefäumt in Kenntniß zu fegen. 


Schwelm, den 4. März 1346. Könige. Land» und Stadtgericht. 


An der Nacht vom 24. auf den 25. December v. 3%. finb aus bem Seller bes 
Friedrich Krümmer zu Ardey. mirtelft Einbruchs acht Brode, jedes circa 20 Pfund 
fchwer, entwendet worden. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur etwaigen Herbeiſchaffung 
der Brode Auskunft geben kann, und oder der nächften Poligeibehörde davon Anzeige 
zu machen. 


Unna, ben 4. Mär; 1846, König. Rand» und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 24. auf den 25. Februar c. find aus einem Kornbaufen auf 
dem Felde des Colon Diedrich Heinrih Bufch von Müblbaufen: 14% Stiege Noggen« 
garben herausgezogen; das Korn ift ausgedrofchen und entwendet, das Strob liegen 
geblieben. 

Mir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeifchaffung des Roggens 
Auskunft geben faun, uns oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 


Unna, ven 12. März 1846. Königliches Land» und Stadtgericht. 


— — — — — — 


In der Nacht vom 18. auf den 19. Februar d. J. ſind dem Pfarrer Müller 
zu Langendreer mittelft Einbruchs aus ſeinem Hauſe folgende Gegenſtände: 
drei zinnerne Kaffeekannen; eine Bratpfanne; ein Dutzend Teller, Ctiefe und 
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flache); ein Rühreifen auf welchem die Buchitaben F. M. eingravirt waren, und 
ein Paar alte Schuh und ein Paar Pantoffeln, 
entwendet worben. 

Warnend vor dem Aufaufe dieſer Gegentinde, fordern wir Geben auf, die 
ihm befannten, zur Ausmittelung der Thäter und SHerbeifchaffung der geftohlenen 
Stücke dienenden Thatumftinde, und oder der nächſten Polizeibehörde ‚anzuzeigen. 

Bochum, den 6. März 1846, Königl. Lands und Etadtgericht. 


— — — — — 


Da am Abend des 20. v. M. dem Engelbert Wulf dahier ein in der Mitte 

W. gezeichnetes Schwarzbrod circa 30 bis 40 Pfund ſchwer, und in der Nacht vom 
18. auf den 19. v. Mis. aus der von Schelver'ſchen Windnühle bei Schanfhaufen 
mittelft Einbruch: 

in einem werchenen Sad Scheffel Noggenmehl; in einem gleichen mit Röthel 

W. M. gezeichneten Sad 2 Scheffel Schweinekorn; aus dem aufgebrocenen 

Mutterfajten 14 Scheffel Schweineforn und ein Scheffel Rozgen, 
geftoljfen worden, 
fo erfuchen wir Jeden, der hierüber und über die Diebe Nachricht geben kann, und 
oder die nächſte Polizeibehörde alsbald zu benachrichtigen. 

Merl, den 8. März 1846, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 





Am 24. Februar, Abende, wurde den Eheleuten Neuhaus zu Böddinghaufen 
von der Bleiche vor ihrem Haufe ein ſchwarzes MerinvsFrauenkleid entwendet. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir zugleich Jeden, der über den Thäter 
oder ben Berbleib des entwendeten Kleides nähere Wiffenfchaft hat, auf, folche der 
nächiten Polizeibehörde oder uns mitzutheifen. 

Plettenberg, den 10. März; 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Mittelſt Einbruchs find im Amte Hattingen: 

1) dem Aderer Johann Wilhelm Kamperhoff, gut. Homberg zu Niederwenigern 
im Laufe des Monats December v. 3. aus dem Stalle 2 Schaafe, welche fodann 
nicht weit von deſſen Hofe gefchlachtet worden find; 

2) dem Handeldmann und Kötter Peter Dasberg zu Niederftüter am 15. Februar 
db. 5, des Abends ungefähr zwifchen 8 und 9 Uhr, aus der Schlafftube 3 Beutel 
mit circa 450 Thaler Silbergeld aus 2 Thalers, 5 Françgs-, harten Preußiichen 
1 Thafers, 10 Silbergroſchen- 5 Sitbergrofchens und 214 Silbergrofchens und 
einzelnen Silbergrofchen-Stüden, beitehend, 2 von den Beuieln ſind von gedrucktem 
Zeuge und blaugeſtreift und ein Beutel iſt von Bettzeug und roth- und weiß— 
geitreift, fo wie 
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3) dem Tagelöhner Heinrich Schnepping gut. Syberberg zu Niederbredenfcheib 
in der Nacht vom 2. auf den 3. Februar aus dem Badofen 1.4, Eceffel 
Hafer, 

geftohlen worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe warnen, fordern wir Geben, ber zur Miederhers 
beifhaffung diefer Sachen oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen fann, 
auf, folche® fofort entweder und oder der nächften Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 10. März 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Dem-Schmied Reinbard Langenbac bier, find am 14. Februar c. nachbemerfte 
Begenftände aus einem Hinterbaufe entwendet: 
2 neue Pettrücher, ne. S. K.; A Frauenbemden, gez. ebenfo; 1 Mannshemd, gez. 
R. L.; 2 Kindertücher, gez. S. L., und 1 blauleinene Schürze. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, welchem über deren 
Verbleib oder die Perfon des Dicbes etwas befannt ift, hiermit auf, uns oder ber Polizeis 
behörbe davon Anzeige zu maden. 

Sferlobn, den 12. März 1846. König. Land» und Stabtgericht. 


In der Naht vom 5. auf den 6. Februar ec. find der Wittwe Schenfwirths 

Schneider am Kump bei Hilbed, mittelt Einbruchs, aus dem ‚Keller: 
einige Maaß Thran; circa 20 Maaß Nüböl; ein fleinerner Topf mit blauen Blur 
men, und ein brauner irdener Topf mit eirca 2, refv. 1 Maaß Schmalz; 30 Etüd 
Hühnereier; 2 fegenannte braune Stuten; ein bolländiicher Käfe von circa 2 Pf. ; 
ein Paar fchon getragene Halbitiefeln; 1 Pid. weiße Seife und eine Quantität 
Branntwein. Ferner aus dem Kramladen: circa 10 Pro. Kaffeebohnen, nebit einer 
Lade; 2 Pfd. Schnupftabad; eine Flinte mit einem Lauf und eine Tabadsrfeife mit 
bölzernem Kopf und Silberbefchlag, 

geftoblen worden. 

MWarnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jedermann auf, Die zur Entdefung ber 
Ihäter und zur Wiederberbeiihaffung der geftoblenen Gegenftände führenden Spuren, uns 
oder der nächſten Behörde anzuzeigen. i 

Hamm, den 12. März 1846. Königl. Inquifitoriat. 

Tem Jobann Horfch zu Obermarsberg find in der Nacht vom 24. auf den 25. 
vor. Mis. aus feiner Mobnitube: 

3 Mannshemden, ohne Zeichen, und 4 Frauenhemden, mit den Buchitaben K. P. 
gezeichnet; fobann 2/4 Brod und 2/, Duart Del, 
geftohlen worden. 
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Indem wir dieſen Diebftabl öffentlich befaumnt machen, erſuchen wir Jeden, der zur 
Ermittelung der Thäter etwas beitragen kann, ſolches uns oder der nächſten Polizeibehörde 
anzuzeigen. 

Marsberg, den 12. März; 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom A. auf den 5. d. Mis. find aus einem unweit der Emſcher 

belegenen Haufe folgende Gegenftände entwendet worden: 
ein Oberbett von Daunen, mit weißem blaugeſtreiftem UWeberzuge, (der zweite Äußere 
Ueberzug war von roth- und weißcarirtem Baumwollenzeuge); zwei Kiffen von Daus 
nen, mit eben folchen Ueberzügen; ein Prübl; ein Unterbett von gewöhnlichen Federn, 
mit weißen blaugeftreiftem Ueberzuge (der zweite äußere war von weißen Baummwols 
lenztuge); zwei etwas gebrauchte Betttücher, gez. W. oder Werne; ein Korb mit 
großen Bohnen. 

Diefes zur Öffentlichen Kunde bringend, erfuchen wir, Alles, was zur Entdedung 
des Diebes oder zur Wiederberbeifchaffung ver geftoblenen Sachen dienen lönnte, uns oder 
der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Nedlingbaufen, den 14. März 1846. König. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ernnabend, am 28. März c., Morgens 10 Ubr, follen im Diftrifte Höhmberg, 
Sicblinghäufer Blur, circa 110 Klafter buchen Stangenbolz , 35- bis 40jährigen Beitans 
des, Öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Zufammenkunft ift im genannten Diftricte. 

Medebach, den 12. Mürz 1846. König. Land» und Stadtgericht. 





Aus dem biefigen Arreſt-Locale iſt der nachjtehend bezeichnete Johann Heinrich 
Neuter von Flammersbach, Kreiſes Siegen, welcher wegen Vagabondirens in Verbaft 
gewefen, am 13. d. Mts. enifprungen. 

Sämmtliche Civil» und Mititairs Behörden werben erfucht, auf venfelben Acht zu 
haben, ibn im VBetretungsfalle zu verbaften und an den Herrn Yntmann Diez nad 
Netphen abliefern zu laſſen. 

Lünen, den 13. März 1846. Der Amtmann. 
Perfons:Befhreibunug. 


Derſelbe iſt evangeliſcher Confeſſion, ſeines Gewerbes ein Schornſteinfeger, 30 Jahre alt, 


5 Fuß 4 Zoll groß, bat röthlichblonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, ftumpfe Nafe, aufgeworfenen Mund, gefunte Zähne, braunen Bart, 
ſpitzes Kinn, blaffe Gefichtsfarbe, ovale Geſichtsbildung, ift mitteler Statur und 
ſpricht deutſh. Befondere Kennzeichen: einige Warzen auf beiden Händen. 


Bekleidung: brauntuchener Rod, blaubaummwollener Kittel, brauns und fehwarzgeftreifte 


Weſte, gelblichgraue Hofın, lange Stiefeln und fchwarzfeidine Mütze. 
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Am Freitag, den 27. März c., Vormittagd 10 Uhr, werben im Scußbezirt N. 660. 
Lattenberg, in den Diftricten Bommerdfopf und Dideberg 2377 Kubitfuß buchen Nugs Bolsverfauf 


und Werfholz, worunter mehrere Bretiflöge vorfommen, im Walde an Ort und —— 
Stelle einzeln verſteigert werden. Rumbed. 
Zufammenfunft zuvor beim Forithaufe Ratfenberg. 
Rumbed, den It. März 1846. Der Forftinfpector. 


1) Dad am heutigen Tage wegen mangelnter Concurrenz unverfauft gebliebene buhen N, 661. 
Nußzholz im Schlage Scharfenberg, Bezirks Niedereimer, wird Donnerstag am 26. Holverkauf in 


d. Mis., Vormittags 10 Uhr, nochmals dem Meiftgebot ausgefept werden; demnächſt ee 
werden Obereimer. 


2) Rreitags, am 27. d. Mis., Vormittags 9 Uhr, im Schiage Wredenbolz, Bezirks 
Stemel: 85 Stück und 291, Schock verſchiedene Kiefern Stangen-Nutzbölzer und 3% 
Schock erlen Dachlatten, fowie die Reiferabfälle, außerdem auch die dort aufbereiteten 
Kohlhölzer, beitebend in 624 Klafter buchen Kloben- und Knüppel-, 12/4, Klafter 
erlen Knüppel- und 191% Klafier Kiefern Knüppelholz, meiftbietend verkauft. 

DObereimer, den 16. März 1846. Der Oberförfter. 


Der Neubau einer katholiſchen Pfarrwohnung zu Medebach wird Dienftag, den 31. _ N. 662. 
März c., Nachmittags 2 Uhr, beim Gaſtwirth Herm Schetter dafelbit, im Verding Meubau einer 


I Parrwohnung 
gegeben. u Medebach. 
Die Arbeiten mit Materiallicferungen find veranfchlagt und zwar: 

a) Gräberarbeiten zu. . .. 51 hr 10 Sgr. — Pf. 
b) Maurerarbeiten mit Material re er u SE — .. 
e) Steinmeßarbeiten U - » 2 2 nn nn HE 24, E 
4) Zimmeracbeilen 2 - .: 2. 2 2 1464 „ SS.» DO. 
e) Schieferdederarbeiten U» 2 2 2 20. 2935 „ 16 „ 6, 
2) Schreinerarbeiten u - - +» «0... 110 „ 10. Mu 
ge) Schlofferarbeiten u» 2 nn nn di u MU un 
B) Blaferarbeiten m - «+» 2 rev 21 DI 5 Ma r 
3) Anftreicherarbeiten u - - - » » 2. ..KF4192 „ 12. 1 
k) Klempnerarbeitien 1 >» vr 2 0... MA u 18 — 
1) Eifengußwanren U. 2 2 nr 0 nn ne ZU 5) — — 
m) Anlage eines Brunnens U.» 2 2 220... 109 28 — 


in Summa u 6833 „ 8 „10, 

. Nur qualificirte Unternehmer werden zur Lieitation zugelaſſen; alfe diejenigen aber, 
welche dem Unterzeichneten nicht binlänglich befannt find, baben ihre Qualification durch 
glaubhafte Atteſte nachzumeifen. 

Koſtenanſchlag, Zeichnungen und Vorwarden können im den Vormittagsftunden im 
Büreau des Unterzeichneten oder am Tage des Verdings in loco eingefehen werden. 
Arnsberg, den 17. März 1846. Der Bauinfpector Goſebruch. 
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Ds 


N. 663. Freitag, den 27. März c., Morgens 10 Uhr, fol der Neubau eines Forſtgehöfts 
Neubau eines zu Latrop im Haufe des Gaftwirths Herrn Störmann zu Schmallenberg öffentlich ver- 





a ie Dingen werben. 
Nah dem desfalligen PR IIE ah 
1) die Gräberarbeiten u . » ; .. 31 The. 13 Ser. 8 Pf. 
2) die Muurerarbeiten, inel. Material, au . 41244 — Tr 
3) die Steinmeparbeit z... 56 29 — 
4) die Zimmerarbeiten dilo zzzßzßz... 81 23 Tn 
5) die Schieferdederarbeiten dito zuu. 229 u Bo — 
6) die Schreinerarbeiten dito U - 2 2. U — Tu 
7) die Schlofferarbeiten dito u.» 2 2... 1 u U — 
8) Glaſer- und Anftreicherardeiten um . » +. AM u DB u Tu 
9) Klempnerarbeiten dito zu. . . MM 3 — — 
Beſchaffung von Oefen nebſt Zubehör — ü—— Et BE 
, in Summa zu 3205 u — un 2 u 
berechnet. 
Koftenanfchlag, Vorwarden und Zeichnung können täglich in den Vormittagsftunden 
im Burcau des Unterzeichneten eingefeben werden. Nur qualificirte Unternehmer werben 
zur Licitation zugelaffen. 
In ibren Leitungen dem Unterzeichneten unbefannte Bauhandwerker baben vor dem 
Zermine ihre Qualification durch glaubbafte Attejte nachzuweiſen. 
Arnsberg, den 17. März 1846. . Der Bauinfpeetor Gofebrud. 
NR. 664 Es fol die Lieferung 
rin eu a) von 200 Schachtruthen Bruchfteine aus den Unnaer-, Mühlbaufers und Uel;eners 
Brüchen nad der Saline, 


für tie Saline , 5 
Königeborn. b) von 26 Schachtruthen Bruchiteine aus denfelben Brücen nah dem Rolmannss 


Brunnen, 
c) son SO Schachtruthen Steine aus den Billmericher Brüchen zur Saline, und 
d) 10 Schachtruthen Steine aus denfelben Brücen nad dem Rollmannss Brunnen bei 

Heeren, 
in Termino den 1. April d. Is., Morgens 10 Ubr, an den Wenigftfordernden auf Grund 
der im biefigen Gefchäfts-Rofale zur Einficht offengelegten Bedingungen verdungen werben. 

Lieferungsfuftige baben daher ihre Erbietungen fehriftlich und verfiegelt unter ber 
Aufſchrift: 
„Submiſſion wegen Stein-Licferung“ 
zur beſtimmten Zeit einzureichen. 
Königeborn, den 16. März 1846. Königliched Salzamı. 
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Stil 13. Arnsberg, ben 28. März. 1846. 
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Das 9. Stüd der diesjährigen Geſetz-Sammlung enthält: N. 115. 


Nr. 2678. Konzeſſions⸗ und Beftätigungs-Urfunde für die Nachen-Maftrichter us * 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Dom 30. Januar 1846. 





Zum Ankaufe von NRemonten, im Alter won drei bis einfchließlich fehs N. 116, 
Jahren, find in dieſem Jahre in ber Provinz Weftphalen und dem Regierungs- NRemonte: 
Bezirf Düffeldorf nachftehende des Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte Myanf ro 
angefegt worden, und zwar: 


den 22. April in Minden, ben 7. Mai in Dortmumbd, 

„ 283. „„„Lübbecke, „11. „ 0 Benrath, 

» 29 „„ Bielefeld, „ 1 ur 9 Rheinberg, 
„27. „ „Brakel, „ 1 u „Eſſen, 

„ 28. »  », Warburg, „ 15. „Recklinghauſen, 
» 29. rn Paderborn, „ 18 „ „Münſter, 
„1. Mai ,„ Lippſtadt, sv 19. „„ Lengerich, 

= 2. „„Soeſt, „ 20. „„ Warendorf, 

A. „ „Hamm, vr 22. 9 „Wiedenbrück, 
vn. or 0 Anne, „» 23. „9 Bedum. 


Die erfauften Pferde werben von ber Militair-Kommiffion zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. 
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ben 


In Betreff ber erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferbes wer» 
die Bedingungen nach unferer legten Bekanntmachung vom 20. December 


18414 in Nachſtehendem nochmals wiederholt : 


1) 


2) 


3) 


4) 


9) 
6) 


7) 


Der Ban md Gang des Pferdes muß regelmäßig und Fräftig, das 
Fundament ftarf und die Figur gefällig feon, Schecken, fo wie Pferde 
mit großen entftellenden Abzeichen werden gar nicht, und Gelbe nur 
ausnahmsweiſe gekauft. 

Muß es von allen den Fehlern befreit feyn, melde nicht nur den Kauf 
eines Pferdes geſetzlich ſchon ungültig machen, fondern auch überhaupt 
dem Zwecke feiner eigentlichen Beftimmung entgegen find. 

Ganze und halbe Heugſte, ſowie Krippenfeger nnd Windſchlucker find 
vom Kaufe ausgejchlojfen und wenn Pferde mit Sehlern der lehtern 
Art, da fie bei jungen Thieren auf öffentlichem Markt ſchwer zu er— 
fennen find, dennoch nachher vorkommen, jo fell der Kauf rüdgängig 
gemacht und das Pferd dem Verkäufer auf feine Koften zurück gefandt 
werden. 

Die Süfe der vorzuftellenden Pferde müſſen gehörig behauen und rund 
gemacht ſeyn. 

Pferde mit Steil-, Zwang, Platt» oder Vollhüfen werden gar nicht 

gekauft. 

Die Beine der Vferde müſſen unbedingt vollkommen frifch und unver» 
braucht ſeyn. 

Der Futterzuftand Darf nicht maftig, muß jedoch von ber Art ſeyn, 
daß ſich daraus auf eine vollfommene Gefundbeit des Pferdes ſchließen 
lat. 

Die Größe beginnt von 4 Buß 11 Zoll und gebt bis 5 Fuß 7 Zoll, 
doch werben dreijährige Wallache auch jchon im Maafe von A Fuß 10 
Zoll gekauft. 

Schließlich wird noch bemerft, daß alle Pferde-Mäkler und Pferde» 


Händler son Profeffion grundfäglid vom Nemonte » Anfanfe-Markte ausge— 
fchloffen find, Daß jeder fonftige Verkäufer den Uuittungs + Stempel zu ent 
richten und mit jedem Pferde eine neue ftarfe leverne Trenfe, eine Gurtbalfter 


und 


zwei hanfene Stride unentgeltlich zu übergeben bat. 
Berlin, den 15. März 1846. 


Kriegs-Minifterium, Abtbeilung für das Remonte-Weſen. 
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Bekauutmachungen der Königlichen Negierung. 
Die nachſtehend näher bezeichneten Hengfte find von dem Schauamte N. 117. 


zu Hörde angefürt worden und dürfen daher für die Dauer dieſes Jahres td | 

















als Beſchäler benugt werden. In 5033. 
— r — — — — — — — —— — — — —  — — — — — u — — — — I —— 
Des Eigenthümers Beſchreibung der Beſchäler: 
Kreis. 5 . b 
& Name. | Wohnort. Barbe. [Abzeichen | Größe. | Alter. | Schlag. 
el Jahre, 
| 
1 | Dortmund | Schulte Perſebeck ‚Cifen- | ohne 512 4 Wandſchlag. 
ſchimmel | 
2] dito Nürmann | Pütgen- DER. EEE TAT 5: °1, Us 
Dortmund Hinterfuß 
werd 





Arnsberg, den 10. März 1846. 


— — — — — 


Für die beim Koͤniglichen Rentamte Arnsberg aus der Lieferungszeit N. 118. 
von 1845 in 1846 nod vorhandenen Fruchtrüdftände find die Preife feſtge— drei für vie 
fegt, wie folgt: —* Bone 








Arneberg. 


Für den Preußiſchen Scheffel: la. 3111. 


Gerſte | Hafer 
Thlr. Sar. 


Rezeptur: Mengtorn 


Thlr, Sa. Pf. 


Weitzen 
Thlr. Sar. 


Roggen 
Thlr. Sar. 











Thlr. Sgr. 





Urndberg . » 3 | 16 . 3 1 29 1 4 al 
Bl. ..|—i—| 2 35| 1)35| 1 | 2[| 1113| 6 
Mennen . . I -- — 3 — 1 — 1 | 7 I— 





Die Neftanten werden aufgefordert, hiernach ihre Schuldigfeit binnen 14 
Tagen zu berichtigen. 
Arnsberg, den 18. Mär; 1846. 
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N. 1 19. 
aus * zu 
rchlichen un 
Schul. ic. Zwecken 
im Jahre 1845 
abgehaltenen und 
gechleſſenen 
Collecten. 
td. 6262. 












Benennung 
der 


Kreife, 


Altena . 
Arnsberg 
Bochum 
Brilon . 
Dortmund . 
Hagen . 
Damm . 
Iſerlohn 
Lippſtadt 
Meſchede 
Olpe 
Sugen . 
13] Soft . . 
14 Wittgenftein 
15]9n andern Regies 
rungsbezirlen eins 
ſchließlich der Durch 
Deputirte ber 
Gemeine einge- 
I fammelten Gaben 
16) Im Renierungss 
bezirt Arnsberg 
find ferner durch 
Deputirte einges 
fammelt ... . 


Summa 





Rac 


über das Ergebniß der im Regierungs »Bezirfe Arnsberg in 








Schul- x. Zweden abgehaltenen und im 









































A. Gewöhnliche Collecten: 
für * a J 
. für den für den für würdige s d 
— — — 
Schul⸗ Schullehrer⸗ udirende Anftalt 
— Bernie |, Dec. | Bitten B ve Verbreitung zermahco, 
eſſerungs⸗J und Muifen- miveriität (ya; ter Rind 
Sdeſt * Fonds. Fonds, Bonn. der ‘Bibel. x Duffeltbal. 
Thlr.Sg.M.1Ihlr. Sg Pf. Ihlt. Sg. Pf IThlr. Sa Pf.|intr. Sg. Pr Thlr. Sg.Pf. IThlr. Sg. Pf. 
| 
1511211] 14/25, 6] —|28) 2] 14 29 | 29 29 A 29 = sin 5 
2| 3165 1) 1 —f 3224| 7 ol sl a3 I Ti 7] 318 5 424 6 
1422| A] 14 —|— | A| Atıl 15 [191] 43 |28] 1| 21) 6 6| 9725| $ 
—ı 24 1101 6] 3153| 6] 3 asia Ta — 9 3 122-1 
13112] 3] 131281 —| 214) 3| 13 :20) 5] 29 | 9 —| 25) 6 2] 39,28) 1 
20126) 64 18122111] 114) 7] 26 | 31 91 a5 121 sıl 3421 2] Telıs 6 
131 8 4141719 216) 1] 18 115) 3] 28 27,10] 28.11.10] 671811 
17, 1) 2] 1223) 8] 410110] 21 | 210] a3 | 6 8] 2213 6] 32 21| 3 
118-| 129—| 7 9 al 9 113) al ı9 23] 228 10] "6 18l1o 
111) — 9602843734624—225187 
— 111-1 6 9100 5 17) af 12 alt) — —'] — | 
13:11 9] .9,10) 9] 128 3] 13 | 21 8] 22 | A 1] 3314 J 6521 9 
8179 812110) 223 9 dl | 111] 3 28 —] 15 1 1] 3410 tt 
18 N 44 5 — 3 1T314—347 8—112961 819 2 | 
| | | N | | | 
III III 
| 
| | | EEER 
* | | | | | nd | ) ' 
ae 44 ar 167 17 334 x 5 u 2 
| | 


wtifung 


Gemäßheit höherer Bewilligung zu kirchlichen unb 


Sabre 1845 gejchloffenen Colleeten. 








B. 


zum Meubau| zum Bau 





Außerge wöhnlide 














um zum Bau 
RER eines Dart: einer einer Kapelle ——— 
er haufes der | Fathotifhen | für die farho- | Re, 
evange iſchen Kirche liſche Gemeine Yarr- und 
Ä &emeine zu zu Wickede 5 hulnebäube 
* Langerfeld. | Herdecke. Jund Wiehagen. zu ea. 
Thlr. E3. Pf. Thlr. = Pf.! Int > Ihr, Sail Thlr. Sa Pf. 
Bi | [7 m 
16522, 8 — — —9*8 4 1 ı20| 4] 21 118] 5 
33:27) 1 115, 31 — ——— 13 41 17 1115 
2t1|16: 6 | — —— 2159 29 | 1 0 
17110) 5 2117) 21.123 2 2 122 —1 143 ! 7/19 
137128) 2 6, I—-] — — — 30 17 7 
220) 9) A — - 122: 61 37 410 
170126 5 — — —— 816 31 50 411 
1sajigıı! -1-|—] — (——1 24 | ı a6 154 
4 — |- 10 23 1] 30,10. 9 
3 9 1:91 715 23 1251 3 
24 198 — — —1 — — Zi bee 19 18 — 
159; 3: 10 1110) 61 — .— 2 28 61 24'514 
104 6, 1128: —1 — — — — 10-1 32 114 5 
40 3* — 8— — 46 —15 — Ö 18.10 
| N 
| ee : 0 DIRHR EL 
— i—l— I 228: 71 2 —1 764 26 5 276 | 4 = 
| 
| 
i j 1 
- |—l— 111371 9: 71277824. 612140 | 5 61 — — 
| | g | | | 
El | | | 
1506| 31 8 912799 17. 61 2972 120) 515758 21 8: 
1? | 
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Eopllecten: 


sum lieder: 








zum Bau zum Bau 
einer Pfarr: einer 
kirche fur die J Pfarrkirche 
fatholiihe Ffür die fatho⸗ 
Gemeine liſcheGemeine 
zu Fuchtoef. | zu Fraſſelt. 
Thlr. Ser Zblr. Sg.Ff. 
t jazı al 2 8 9 
20 ı A 31 28 5 31 1 
32 125: 5| 38 131 2 
24 — 5] 26 22] 4 
25 10, 41 18 251 3 
6 11 31 16 21 7 
9 :12, 5 21 11! 1 
22 14 9] 15 151 9 
20 20 21 25 20 4 
14 1! 711714! 2 
29 17 91 37 13, 5 
2 122] 1 5 111 8 
18 2111| 22 13) 1 
— | 31 — | 2j— 
I | 
I | 
|! | 
| | 
I—1-] — |-|— 
l 
4 ) 
| | | 
—— — —— 
J | 
223 2) 8: 2 16 b) 
| 
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Sortfeßung der Nadhmeifung über das Ergebniß der im Regierumgs- 


Bezirke Arnsbe rg zu kirchlichen und Schul⸗ ꝛtc. Zwecken abgehaltenen 
und im Jahre 1845 geſchloſſenen Collecten. 








A. Collecten: 






Außergewöhnliche 

































enennun um Reta— Tota 
B g zum Bau oſſement der zum Bau Summa : 
einer kakholiſchen 
der katholiſchen ——* —— .. ad 
Pfarrkir che pfart und 
Kreise. zu Schulgebäude] in Coln. B. A.und B, 
Tut. zu feiner;. 






Ar. 


Ihlr. Ey. PM. Ihr. 









Thlr. Sp. Pf.Thlr. Sg.Pf. 





Eey.Pf| Thlr. Sg.Pf. 



































1) Atma - » »1— |21| 2] 2 129 1 1 ı 911 33 16] 2 199) 8/10 
2| Arnsderg 5 |16| 6] 22 123) 1 | 9 125.10] 118 13] 0] 154110) 7 
3] Bodum . 10 |24| 81 30 12 8] 12 122)—1I 156 |15| 6 368] 2i— 
41 Brilon . 71711141 15 19 81 5 | 31101 259 i1Al 3 256241 8 
5 Dortmund . 9 [24] 51 17 261 5] 8 117) 3). 117 103 255| 81:5 
6] Hagen 4 112111] 11 | ıl— 2 122110 78 | Till 2398| 171 3 
7] Hamm 3 ja2lııl 18 113I—| 5 126) 8| 117 lı7l 3 28813) 8 
8] Iferlohn 7 127] 51 15 jtoisı] 6 13 7| 137 j28l 9] 291 8 8 
9] Eiypftant 10 | 11-125 | 2) 6| 11 20) 5] 134 | 71 7] 183127114 
10] Weſchede ajzal 1a ua 1) A189] 86 2518| 1021 415 
11] Die 11 | 51] 26 (28111 | 10 18 5f 135 11) 6 159122) 6 
12] Siegen . 2|Al—I 6|6| 7| 2 26 7| 57 |25| 31 ° 2161296 $ 
13| So . . 7 1s 5f it Jı7) 3] 14 J14| 9| 109 [18lıo 213% 1 
14] Wittgenftein _ | — | 9/-—] — | 14 8/18 4, 8 
15] In andern Regie⸗ | | | R 
rungsbezirten ein» | 
fchließlich der durch | | 
Deputirte der | | 
Gemeinde einge: | 
fammelten Gaben ee 6269 11! 31, 6269 111 3 
16] 3m Regierungs- ji | 
Bezirt Arnsberg | | | 
find ferner durch | | 
Deputirte einge: = | r | 
fammelt . — —— 6056 7 %: 
EP | ——— | 
—4 are ey 
Summa 96 2 2] 13856 4 15362 ri 


Arnsberg, ven 19. März 1840. 
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Das Nittergut Meitmar ift von der Gemeinde Meitmar, im Kreife 
Bochum, vom Iiten dieſes Monats an, aeirennt worden. 
Arnsberg, den 23. März; 1816. 





Zur Befeitigung der Lebelftände, welche nah dem Berichte Des Staats— 
Minifteriumd vom 4. d. Mis, aus der Anoronung, daß die Wahlen der Gans 
Didaten zu den Landrathsſtellen unter dem Vorſitze eines ver Kreis: Deputirten 
abgehalten werten follen, in dem öfters vorfommenden Falle ſich ergeben baben, 
wenn Der mit dem Vorſitze braufiragte Kreis: Deputirte bei ver Mahl ald Bes 
werber over als erwäblter Candidat betbeilint ift, beſtimme Ich hierdurch, daß 
bei diefen Wahlen fortan ein von ter Regierung in jedem einzelnen Falle bes 
fonderd zu ernennender Commijjarius den Borfig führen foll. 

Diefer Mein Befehl ift durch die Amisblätter zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Berlin, den 13. Februar 1846. 
(a3) Friedrich Wilhelm. 
An das Staaté⸗Miniſterium. 


Vorſtehender Allerböchiter Befehl wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß 
gebradıt. Arndberg, den 24. März 1846. 





Bekanntmachungen des Königlichen Dber-Bergamts zu Dortmund. 
Perfonals Chronik. 

Bei dem DbersBergsAmte it dem Rechnungs-Reviſor Annecke 
der Character ald Rechnungs-Rath Allerböchft verliehen. 

Bei dem Märfifhen Berg-Amte üt der Bergamts-Aſſeſſor 
Roͤhr, auf deſſen Antrag, mit Penfion in den Ruheſtand verfeßt, und haben 
des Königs Majeftät geruht, vemjelben in hulovoller Anerkennung veffen wäh: 
rend 50 Jahren treu geleifteter Dienfte, den rorhen Adlerorden Ater Klaffe zu 
verleiben. 

An deſſen Stelle ift ver Rechnungs-Reviſor Jüttner zum Berg Amts 
Affeffor, und für ihn ver bisherige Berg-Umts-Secretair Erone in Ibbenbüren 
zum Rechnungs-Reviſor ernannt, - 

Der Nevier-Oberfteiger Janfen des Eſſen-Werdenſchen Berg: Amte 
Bezirks it in das weſtlich Wittenſche Nevier verfeßt. 

In dem Efjen:MWerdenfhen Berg-Amts-Bezirke bat dagrgen 
der Viece-Berggeſchworne Erdmenger, früber in Bochum, das V. Revier 
übernommen. 

Bei dem Tedlenburg » Lingeniden Berg: Amte find dem feit: 
berigen Rechnungs-Zoͤgling Clewing vie Gefhäfte des Berg-Amts-Secretairs 
proviſoriſch übertragen. 


N. 1 20. 
Gemeinde⸗ 
Bezirks⸗ 
Veranderung. 
Io. 6625 


N. 121. 
Die Wahlen 
ter Sanditaten 
ju Santratiss 
Stellen. 

le. 6773. 


N. 122. 


Perfonals 
Chronik. 


N. 123. 
Offenlegung 
der Vermoͤgens⸗ 
Ueberſicht der 
Miärfiichen 
Bergamtstaffe 
gro 1835. 


N. 121. 
Arelsreriuft 
des vormaligen 
Bürgermeifters 
v. Lütemann, 


N. 125. 


Verfonuls 
Shronif., 
Ia. 6661. 
lc. 6774. 


la. 4707. 


Ile. 3284. 


Ic. 6170. 


Id. 5716. 


Id. 5827. 
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Der interimiftifhe Oberfteiger Wiemwel im Minden : Ravendbergiichen 
Hevier, ift zur Wieverberftellung feiner Gefunpheit auf 1 Jabr beurlaubt, und 
diefed Nevier dem Vice-Berg-Geſchwornen Lind zu Zbbenbüren, mit Beibe: 
baltung feines gegenwärtigen Wobnorted, übergeben. 

Dortmund, ven 10 März 1846. 





Dem bei vem Bergbau der Grafihaft Marf betheiliaten Publifum wird 
mit Bezug auf $. 46, des Allerböhften Landtags /Abſchiedes vom 6. Auguit 
1841 hierdurch befannt gemacht, daß die Rechnungs- und PVermögens-llebers 
fir der Märfiichen BergAmts: Kajje für Das Jahr 1845 bei dem Königs 
lihen Berg-Amte zu Bochum zur Einficht ver Gewerken offen liegt. 

Dortmund, den 20. März 1846. 


Durd die Allerhoͤchſt beftätigten Urtbeile des Senats für Gtraffachen 
des Koͤniglichen Ober-Landesgerichts zu Hamm vom 21. Januar 1845 und 
des zweiten Senats des Koͤnialichen Ober:Randesgerichtd zu Münfter vom 7. 
Dctober 1845, ift der feitherige Bürgermeifter von Lüdemann in Bodum, 
Regierungsbezirfs Arnäberg, des Adels verluftig erklärt. 

Hamm, den 10. März 1846, 

Senat für Strafſachen des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 


Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 

Dem Landrath von Schenk in Siegen ift die nachgeſuchte Verſetzung 
in den Ruheſtand, unter Bezeugung Allerboͤchſter Zufriedenbeit mit den von 
ihm lange und treu geleiteten Dienften, Allerhoͤchſten Ortr bewilligt worden. 

Der Arzt und Wunvdarzt Dr. Auguſt Adolph Chriftian Rneip zu 
Berleburg, ift auch ald Geburtshelfer approbirt und verpflichtet werden. 

Der Dr. der Philofophie Salomon Friedländer zu Brilon ift dem 
Rabbiner Zofepb Friedländer daſelbſt anjungirt worden. 

Des Königs Majeftät haben geruht, den SteuersControleur und Katafters 
Infpector Kerckhoff zu Hamm den Character ald Steuer-Rath allergnäpdigft 
beizulegen. 

An die Stelle des auf feinen Antrag entlajfenen &tellvertreterd des 
Amtmannd im Amtsberirke Allendorf, Schmidt genannt Brockhaus zu 
Allenvorf, ift der Gaſtwirth Simon daſelbſt ernannı worden. 

Der Lehrer Aeckersberg zu Langerfeld iſt ald Lehrer bei der evanges 
liſchen Elementarſchule zu Schwelm angeitellt worden, 

Der Schulamts Candidat Franz Bürger ift zum Lehrer bei ver Schul⸗ 
gemeine zu Elferingbaufen, Kreiſes Brilon, proviſoriſch ernanut worden, 








— 155 — 


Deffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 13. Stüde des Amtsblatt. 


Arnsberg, den 28. März; 1846. 


SCHERE 7 ———— 





Der nachſtehend näher bezeichnete Heinrich Rahde aus Ottershauſen, im 
Fürſtenthum Waldeck, iſt unter Androhung zweijahriger Zuchthausſtrafe des Landes 
verwieſen. 
Arnsberg, den 25. März 1846. 
Königliche Negierung, Abtbeilung des Innern. 

Derfelbe ift evangelifher Confeſſſon, 22 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
bat braune Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, die Naſe, 
gewöhnlichen Mund, vollftundigen Bart, vollſtandige Zahne, breites Kinn, ovale 
Gefichtebildung, gejunde Geſichtsfarbe, ift mittlerer Geſtalt und ſpricht Hochdeutſch. 
Befondere Kennzeidyen: iſt an der linken Seite gelahmt und bat ein 
ſchwaches rechtes Auge, 


Am 16. Juli 1843 ſtarb zu Steinhauſen der Kandidat der Theologie Earl 
Albrecht Gottlieb Pfeiffer, gebürtig aus Roſſach, deffen Nachlaß ungefähr in 350 
Thaler beſteht. 

Da unbefannt geblieben it, wer Erbe dieſes Nuchlaffed fey, fo werben alle 
Diejenigen, welche an die gedachte Nachlaffenfchaft aus ırgend einem Grunde ein Erb 
recht zu haben glauben, hierdurch vorgelavden, jich am 15, Juli 1846, Vermittags 10 
Uhr, vor dem Lands und Sradtgerichtds Director Sethe im hieſigen Gerichtsgebäude 
einzufinden und ihr Erbrecht gehörig nachzumeifen, widrigenfalls fie mit ihren Erb» 
anfpruchen prächudirt und der Nachlaß als berrenlofee Gut dem Fiskus zugeiprocdhen 
werden fol. Zugleich werden die Gläubiger der Erbmaffe aufgefordert, in dem ange, 
festen Termine ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie ſich 
nicht ferner au den beitellten Nachlaßcurator balten fonuen, fondern ihre Befriedigung 
bei Demjenigen fuchen müjfen, weldem der Nachlaß zugefprochen und auegelieferr 
werden wird. 

Schwelm, den 18 Auguft 1845. Konigl. Land» und Stadtgericht. 
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N. 665. 
Pandet: 
Bermweifung, 

ta. h475. 


B. VI. 5, 
N. 666, 
Edictal⸗ 
Ladung. 


B. IM. 3. 

N. 667. 
Subhaſta⸗ 
tions·Patent. 


B. II. 3. 

N. 668, 
&ubhaftas 
tiond-Patent. 


B. III. 3, 

N. 669. 
Subhafta- 
tiond-Patent, 


R. UI. 3, 

N. 670. 
Eubhaftas 
tions: Patent, 


£ — 186 — 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Hagen. 

Die, den Gheleuten Kleinfchmied Caspar Frievrih Schölling und Elifabeth, 
geborne Fennewald, zugehörigen, Baud 4 pag. 226. ded Hypothekenbuchs von 
Hagen eingetragenen Grundftüde nach Flur 1. Wo. 264, groß 5 Ruthen 75 Fuß, mit 
Wohnhaus und Nebengebäude und nach Flur I, Ro. 263, groß 1 Morgen 82 Ruthen, 
welche gerichtlich auf 955 Thlr. 10 Sgr. abgefhägt worben find, follen auf Antrag 
eined Gläubigerd öffentlich auf den 2. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, an biefiger 
Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. Die Tare der Grundſtücke liegt im Büreau 
111. zur Einficht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stabtgeriht Hagen. 

Die, den Eheleuten Perer Hohenhoff und Anna, Catharina, geborne Dbers 
haus, zugehörigen, Band 5. pag. 157. des Hypothekenbuchs von Voerde eingetragenen 
Grunpftücde, nach Flur 8. No. 121, mit Wohnhaus und zwei Gebäuden, groß 161 
Ruthen 50 Fuß; Flur 8. No. 112, Wiefe, groß 1 Morgen 107 Ruthen; Flur 8. 
No. 113, Aderland, I Morgen 158 Ruthen 50 Fuß; Flur 8. No. 116, Aderland, 
groß 8 Morgen 154 Ruthen; Flur 8. No. 117, Garten, groß 45 Rutben; Klar 8. 
No. 118, Wiefe, groß 52 Rutben; Flur 8. No. 119, Holzung, groß 13 Morgen 
147 Ruthen; Flur 8. No. 120, Garten, groß 76 Ruthen; Flur 8 No. 123, 
Aderland, groß 88 Ruthen; Flur 8. No. 178, Holzung, groß 4 Morgen 137 Nuthen 
und Flur 8. No. 140, Holzung, groß 5 Morgen 46 Ruthen, welche gerichtlich nach 
Abzug der Laften auf 2463 Thlr. 27 Sgr. abgefhätt worden find, follen auf Antrag 
eines Gläubigers öffentlich auf den 7. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, bei dem Wirthe 
Ludwig Kaeufer in Voerde im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meift 
bietenden verkauft werden. Die Tare der Grundftüde liegt im Büreau II. zur 
Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadigeriht Hagen. 

Dad, den Eheleuten Kleinfchmied GZohann Abrabam Krenzer und Helene, 
geborne Bitte, zugehörige, Band 2. pag. 160. des Hypothekenbuchs von Wehrings 
haufen eingetragene Grundſtück nach Flur 1. No. 371, groß 2 Morgen 68 Ruthen 
25 Fuß mit Wohnhaus, welches gerichtlich auf 1829 Thlr. 10 Sgr. abgefchägt worden 
it, fol auf Antrag eines Glaubigers öffentlich an den Meiftbietenden im Wege der 
nothwendigen Subhaftation auf den 16. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, an Gerichts 
ftelle zu Hagen verkauft werden. Die Tare liegt im Büreau III. zur Einficht offen. 


Freiwilliger Berfauf, — Lande und Stadtgeriht Hagen und Schwelm. 

Die, der Wittwe und Erben Johann Wilbeln Möllmann zu Vollmarftein ge» 
börigen Grundſtücke, als: I. die unter der Gerichtsbarkeit des Land» und Stadtgerichts 
zu Schwelm belegenen und fol. 15. des Hypotbefenbuchs der Kataftralgemeinde Vollmar— 
itein und fol, 42. des Hypotbefenbuchs von Grundſchöttel eingetragenen Realitäten, ale: 
1) ein in der Sreibeit Vollmarſtein belegenes Wohnhaus nebft Hintergebäude, Scheune 
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und Haus- und Hofraum, Flur 1. No. 153, zu 2470 Thlr.; 2) Fl. 1. No. 40, Acker 
in der Aue, von 3 Morg. 100 Rth., zu 600 Thlr.; 3) Fl. 1. No. 89, Ader auf dem 
Brad, von 7 M. 77 R. zu 1375 Thlr.; 4) 8. 1. No. 152, Garten in Bollmarftein, 
von 62 R. 50 F., zu 60 Thlr.; 5) Fl. J. No. 154, Garten dafeldft, von 67 R., zu 
200 Thlr.; 6) Fl. 1. No. 204, Holzung am Sclofberge, von 8 M. 79 R., zu 210 
Thlr.; 7) Fl. 1 No. 239, Garten dafelbft, von 19 R., zu 20 Thlr.; 8) Fl. J. No. 
244, Holzung dafelbft, von 61 NR. 50 F., zu 10 Thlr.; 9 Fl. 1. No. 316, Garten 
in Vollmarftein, von 47 R., zu 70 Thlr.; 10) Fl. 1. No. 347, Ader auf dem Hauss 
berge, son 3 M. 30 R. 50 F., zu 200 Thlr.; 11) 8. 1. No. 348, Holzung dafelbft, 
von 10 M. 160 R., zu 190 Thlr.; 12) 8. u. No. 61 der Bauerſchaft Grundfchöttel, 
Wieſe im Hillingfchen, von 3 M. 34 R. 50 F., zu 460 Thlr., alfo überhaupt zu 5805 
Thlr. ohne Abzug der Reallaften, und nach Abzug der leptern zu 5577 Thlr. 27 Ser. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchätzt. MI. Nachſtehende unter der Gerichtsbarkeit des Land- und 
Stadtgerihts Hagen, Commüne Vorballe belegene, und Band I. pag. 133. des Hypo— 
thefenbuchs der Vorhalle eingetragene Grundftüde, als: 1) Flur 1. No. 101, Wiefe, vie 
große Wiefe, von 10 M. 8 R., gewürdigt zu 783 Ihlr. 14 Sgr.; 2) Ader unten im 
Felde, na Fl. 1. No. 113, groß 14 M. 172 R. 50 F., fo wie Ader auf dem Schlag⸗ 
baum, nah Fl. 1. No. 1114, groß 5 M. 162 R. 8 F., zufammen gefchäpt zu 1877 
Ihr. 8 Spr.; 3) 8. 1. No. 103, Wiefe, die Bruchwieſe, groß 2 M. 60 R., gewürs 
Digt zu 196 Thlr.; 4) 8. 1. No. 112, Ader unten im Felde, groß 1 M. 15 R., ges 
ſchätzt zu 97 Thlr. 15 Egr.; 5) 8.1. No. 114b, Wirfe, große Wiefe, von 1 M. 
114 R., zu 245 Thlr., ohne Rückſicht auf den darauf haftenden jährlichen Kanon von 
15 Thlr. gewürdigt, follen am 29. April 1846, Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung 
der Wittwe und Erben Johann Wilhelm Möllmann zu Bollmarftein erſt parcelenweife 
und dann im Ganzen freiwillig fubbaftirt werden. Taxe, Berkaufsbedingungen und Dpys 
potbefenfchein find im Bureau II. des Gerichts Hagen, fo wie im Bureau I. des Ges 
richts Schwelm einzufehen. 
Hagen, den 31. December 1845. Schwelm, den 14. Januar 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nochwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Plettenberg. 


Dad dem Karl Theodor Stahlfchmidt zu Himmelmert gehörige, im Hypo— 
thefenbuche von Danfelmert Vol. VI. fol. 17. eingetragene Adergut zu Himmelmert, 
wozu an Wiefen 9 Morgen, Aeckern 28 Morgen 84 Ruthen 50 Fuß, und Holzungen 
100 Morgen 31 Ruthen gehören, foll zufolge der in der Negiftratur einzufehenden 
Tare, Bedingungen und Hypothekenſchein in Termino den 30. April 1846, Vormittags 
11 Uhr, an Dre und Stelle nothwendig fubhaftirt werben. 
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Da ben Erben des bier veritorbenen Gerichtsboten Rangenfeld die in feiner 
Eigenſchaft ald Gerichtsbore und Erefutor bejtellte Amtscautien zurückgezahlt werden 
fol, fo werden alle Diejenigen, welche aus feiner Amtsführung Anforderungen zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche feäteltend im dem auf den 15. April c., Vormittags 
10 Uhr, vor dem Lands und Stadrrüchter Dyderboff im Gerichtsgebäude dabier. 
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls jie ihres Anfpruchs an die Gaution 
für verluftig erklärt, und lediglich an die Erben des Yaugenfeld verwielen werden. 

Berleburg, den 14. Februar 1846, m YAuftrage des Königl, Oberlandesgerichte: 
Das Königliche Land- und Stadtgericht. 

Der Friedrich Miefe zu Freienohl iſt durch Erkenutniß vom heutigen Tage 
für einen Verſchwender erklärt und ſomit der Verwaltung jenes Vermögens entfegr 
worden. 





Arnsberg, den 30. Januar 1846 Könizl. Land- und Siadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadigericht Schwelm. 


Der, den Erben Peter Caspar Dicke auf dem Möddinghofe gehörige, Flur 1. 
No. 37 der neuen Grundfleuermutrterroße der Gemeinde Haplingbaufen, zur Größe 
von 8 Morgen 18 Rurben 50 Fuß, eingerragene Buſchgrund, abgeſchätzt zu 390 Thlr., 
fol am 8, Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, au der Werichtöftelle öffentlich verfauft 
werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung 
der Präckuſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu, nielden. 


Nothwendiger Berlauf. — Land- und Stadigericht Schwelm. 
Die, aus einem Wohnyaufe, Garten und Wieſe beſtehende Beſitzung des Schufters 
Peter Caspar Thiemann und feinen minderjährigen Kindern an der Vogeljanger-Brüde 
belegen, eingetragen Blatt 24. Des Dppotbefenbuches von Mylingbaufen, und abgeichägt 
zufolge ver nebſt Hypotbefenfchein in unſerm Büreau I. einzufebenven Taxe, auf 59V Thlr., 
fol am 22. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, an der biefigen Gerichtöftelle verfauft werden. 


Norhwendiger Berfauf. — Lands und Sradtgericht Bochum. 

Die, in der Steuergemeinde Königfteele Flur 1. No. 5 und Flur I. Ro. Gb ver 
neuen Mutterrolle belegenen, den Geſchwiſtern Zobel zu Königjiecde zugebörigen Grunds 
ftüde, nebſt den auf denſelben befindlichen Wobnbäufern, nad Abzug eines jährlichen 
Erbpachtscanon von 15 Thlr., abgefhbägt im Ganzen zu 955 Thlr., zufolge der nebit 
Hppothetenfchein und Bedingungen im Büreau INT. einzufebenden Tare, folen am 4. Mai 
1346, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle, wegen nicht erfolgter Zahlung ves 
Kaufgeldes, vefubhaftirt werven. 
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Nothwendiger Berfauf. — Lands und Studrgeride Lüdenſcheid. 

Das, Vol. V. fol. 232 des Hypolbelenbuchs des Kirchſpiels Herſcheid enges 
tragene, dem Ghriftopb Pickardt gehörige Gut zu Germelin, zu welchem 187 Mora. 
168 Ruthen Holz; 104 M. 33 R. 50 F. After; 1 M. 78 F. Garten; 10 M. 
70 5. Wieſe; 1 M. Hofraum; IM. HEN. Hütung, Wohn- und Nebengebäude 
geboren, und welches mach Abzug der Etenern und capitalifirren Renten von 2471 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. reip. 50 Thlr. zu 3286 Thlr 20 Egr. 3 Pf. abgeſchaͤttt Rt, ſoll 
in Termino den 28. September 1846, Morgens 11 Uhr, an hieſiger Gerichteſtelle 
ſabhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein köͤnnen in der Ges 
richtsregiſtratur eingeſehen werden, 


Nothwendiger' Derfauf. — Land- und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Die, dem Fuhrmann Chriftian Bicken bach gehörigen, Vol. I. ſol. 43 des 
Hypothekeubuchs der Leifringhauſer Bauerſchaft eingetragenen Immobilien, Flur 30. 
No. 112 der Grundſteuer-Mutterrolle, Holz; Flur 59. No. 1, Acker; No. 24 und 
24a, Hofraum und Wohnhaus; No. 25 Garten und Mo 27 Ader, abgeſchätzt zu 
923 Thlre. 9 Di, follen in Termine den 25. Juni 1845, Morgens 11 Uhr, an ber 
Gerichteftefle fubhaltirt werten. Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in der 
Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verlauf. — Land- und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Die, dem Wilbelm Alberts gebörigen, Vol. VI. ſol. 79 des Hopolhekenbuchs 
tes Kirchſpiels Herſcheid eingetragenen Immobilien, Flur 25. No. 144, Wieſe; No. 146, 
Wirſe; No. 147, Acker; Flur 27. No. 26, Holz; No. 173, Holz; Ne. 180, Holz; No. 
183, Holz; Flur 28. No. 172, Aderz No. 174, Holz; No. 176, Ader; No. 191,4, 
Wieſe und ein Wobnbaus, im Ganzen abgeihägt zu 869 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., follen in 
Termino den 29. Juni 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsjtelle ſubhaſtirt werden. 
Zare und Hppothekenſchein find in der Regiſtratur einzuichen. 





Noibiwendiger Derfauf. — Lande und Stadigericht Schwelm. 

Die, der Witwe und Erben David Hufmann zugebörige, fol. 230. des Hypor 
tbefenbuchs der Stadt Schwelm eingetragene und zu 4300 Thlr. abgefhäpte Beſitzung, 
beftebend in einem Wohnhaufe, Hintergebäude, Dofraum Flur III. No. 211, zu 34 Rutben 
78 Auß und Garten Flur II. No. 212 ad 103 Nutben 53 Fuß, fol Behufs Ausein— 
anderfepung am 22. Juni 1846, Bormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtoſtelle fubbaftirt 
werben. Taxe, Borivarden und der jüngste Hppothekenſchein jind im Bürcau J. einzufehen. 


Notbwendiger Verlauf. — Land- und Stabigeriht Hagen. 
Folgende, der Witwe H. P. Heiden im Kuücdelhaufers Felde und den minorennen 
Heiden I und Al. Ehe zugehörende, in der Kataftralgemeinde Wehringbaufen gelegene 
Snmmobilien: FL. 1. Wo. 101 und 104, nebit Wohnhaus und Echmiede, tarirt zu 
4088 Thir., fo wie Fl. 1. No, 102b und 103b, Wieſe und Uder, zum Bauplage 
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geeignet, tarirt zu 601 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., follen parzellenwe'fe in dem auf ben 
25. Juni 1846, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtäftelle bezielten Termine 
theilungehalber fubhftirt werden. Taxe und Gppotbefenfhein liegen im Bureau I _ 
zur. Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Etadtgeriht Arnsberg. 

Nahftehende Immobilien der Eheleute Franz Heinrih Kleeſchulte genannt 
Wilmes von Görbede: 1) Steuergemeinde Görbede: Wohnhaus Flur XX. No. 
131, nebit Hofraum und Dorfgerechtiame, zu 586 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf, Scheune 
dafelbft, zu 86 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf; Acder: FI. Mm. No. 32, im Dahlhof, von 7 
M. 100 R 30 F, zu 529 Thlr. 2 Pf; XVIII. No. 29, am Zuderberg, von 3 M. 
159 R. 10 F., zu 97 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf; XIX. 103, im Kaltenhof von 127 R. 
20 F., zu 45 Thlr. 28 Sgr.; XXL No, 42, auf der Ychmfuhle von 1 M. 135 R., 
zu 262 Thlr. 15 Sgr.; XXI No. 165, im Griefenbrint von 2 M. 115 R. 70 #., 
zu 171 Thlr 23 Sgr. 5 Pf; XXL No. 1824, dafelbit von 3 M. 6 R. 20 F., zu 
182 Thlr. 2 Sor ; XIX. No 46, ober der Glufe von 2? M. 4 R. 90 F, zu 182 
Thlr. 13 Sgr. 6 Pi; Weiden: XvIm No 150, aufm Böllner von 7 M 27 N. 
8 5, zu 572 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf.; XVIII. No. 1564, dafelbft von 7 M. 101 R. 
25 F., zu 605 Thlr.; Gärten: XX. No 130/, in Görbede, von 175 RN 80 5, zu 
216 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf; XX 130%, dafelbft von 3 R. 10 F., zu 3 Thlr. 25 
Sgr. 8 Pf; 2) Steuergemeinde Güune: Ader: Fl. VII. No. 148, am Dahler⸗ 
wege von 3 M 113 R., zu 253 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., ohne Abzug der eingetragenen 
Laſten tarirt, zufolge der nebit Sypothefenfchein im Bureau IV. einzufehenden Tare, 
follen am 22. Juni 1846, in loco Görbede nothwendig fubhaftirt werden. In Bezug 
auf dad Grundſtück VIL No. 148, Steuergemeinde Günne, werden alle unbefannte 
Realprätendenten aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche, bei Vermeidung der Präclus 
fion, fpätefiend im anftehenden Termine anzumelden. 


Nachſtehend verzeichnete, in der Steuergemeinde Hilbeck belegene Grunbftüde 
der Gheleute Schreiner Friedrih Menge in Vröbfting, ale: 1) Flur IV. No. 82, 
die Brüde, Holz, 49 R. 80 F.; 2) Fl. V. Ro. 67, Herrens Landwehr, Haus und 
Hofraum mit dem aufitchenden Haufe No 65 zu Pröbfting, 52 R. 85 F.; 3) 68, 
Herren-Landwehr, Garten, 103 R. 50 F.; 4) 69, dafelbit, Ader, 1 M. 52 R. 70 
F.; 5) 70, dafelbit, Holz, 156 R. 20 5.5 6) vu. 72, auf dem Wiethagen Ader, 
41 M. 88 R. 80 F.z 7) 84, dafelbit, dito, 4 M. 15 R. 30 F.; 8) 85, dafelbft, 
dito, 1 M. 26 R. 45 .;5 9 79, dafelbit, dito, 2 M. 770. 25 F.; 10) V. 71%, 
auf dem Kötting, Ader, 74 R.,; 11) 7lı/,, im Kötting, dito, 36 R. 40 %.; 12) 
vu. 81, auf dem Wiethagen, dito, 2 M. 156 R. 15 $.; 13) VI. 35, im Weſtfelde, 
dito, 1 M. 40 R. 30 F, tarirt zu 2235 Thlr, ohne Abzug der Laſten, follen in 
Termine den 17. Juli c., Vormittags 10 Uhr folgend, an hiefiger Gerichteftelle öffentr 
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lich im Wege nothwendiger Subhaftation veräußert werden. Die Taxe und der Hy— 
pothekenſchein fünnen täglich in dem Burcan Il. unfere® Gerichtd eingefehen werden. 

Hamm, den 1, März 1816, Könige. Lands und Stadtgericht. 

Nothwenbdiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Unna. 

Der, in der Steuergemeinde Aplerbef unter Flur I. No. 45 zur Größe von 
3 Morgen 125 Ruthen der neuen Mutterrolle belegene Ader der Erben Pellings 
hoff, abgefihägt auf 660 Thfr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiflratur einzufehenden Taxe, fol am 15. Juli 1846, Morgens 11 Uhr, an 
der Wohnung des Wirchd Pellinghoff zu Aplerbeck fubhaftirt werben. Alle 
unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcluſion, 
fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Freiwilliger Verkauf. — Land» und Stabigericht Attendorn. 

Die, den Minorennen Theodor Leimann zu Attendorn zugebörigen Immobi— 
lien: Flur IV. 964, 9935 111 3115 1V. 659, Steuergemeinde Attendorn, nebit dem 
auf dem fegtern Grundftüde ſtehenden Wohnhauſe, abgeſchätzt zuſammen auf 38+ Thlr. 
22 Sgr. 5 Pf., follen am 17. April 1846, Morgens 11 Uhr, gemäß den in der Res 
giftratur einzufehenden Bedingungen und neueſten SHypothefenfcheine an ordentlicher 
Gerichtejtele fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. — Lands und Stadtgericht Limburg. 

Das, der Wittwe und den Erben Beit Kennemund gehörige Wohnhaus No. 
27. auf der Nheiner Marf, nebft 5 M. 24 R. 85 F. Hofraum, Garten, Wiefe und 
Ader, Flur G. No. 58, und dem Rechte ded Erbverpäctere an dem den Eheleuten 
Gottlieb Hülfcher gehörigen Hausplag und Aderland, Fl. 6. No. 59, tarirt zu 458 
Thir. 21 Ser. 8 Pf., fol in Termino den 4 Juli 1846, Morgens Il und Nadıs 
mittags 3 Uhr, in der Wohnung der Herren Gebrüder Albrecht in Hennen fubhajtirt 
werben. Taxe und Bormarden find im Bureau II. einzufehen. Unbefannte Reals 
prätendenten haben ihre Anfprüche fpäteftens im Xermine, bei Vermeidung der Prüs 
clufion, anzumelden. - 

Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeridt Hagen. 

Der zur Nachlaßınaffe der Wittwe Joh. With. Kranz Jacob Schürfeld ges 
börige Garten am Nehberge, Flur IT No. 119 der Steuergemeinde Herbede, abge— 
fihägt zu 62 Thfr. 27 Sgr. 6 Pf, fol am 1. Juli 1846, Morgens 10 Uhr, an 
hiefiger Gerichtöftelle nothwendig verfauft werden. Taxe und Vorwarden fünnen im 
Bureau IH. eingefeben werden. Alle unbefannte Realprätendenten baben fich in dieſem 
Termine, bei Vermeidung der Präcluflon, zu melden, 
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Es ſollen die nachbenannten, den Erben des hieſelbſt verſtorbenen Manrers 
Kehmle oder Conle gehörigen Grundſtücke, auf deren Antrag in dem anf den 30. 
April c, Morgens 11 Uhr, auf dem Gerichtsgebäude angeiegten Termine freiwillig 
verfauft werden: 1) das-zu Hamm auf der. Rönigefraße unter No. 373 gelegene 
Wohnhaus nebit dazu gebörigem 65 Nurben 40 Fuß großen Garten, gefdrägt zu 900 
Thlr.; 2) das daſelbſt unter No. 573%, gelegene, und zu 750 Thlr. geſchatzte Wohns 
baus; 3) der in der Südenfeldmark der Stadt Hamm Flur VI. No. [05 gelegene, 
59 Rutben 50 Fuß große, und zu 180 Tolr. gefchäste Garten. Die Verfaufebedins 
gungen, der Hypothekenſchein und die Abſchaätzuug Fönnen täglich in der Regiſtratur 
eingefehen werden. | 

Hamm, ben 17. März 1830. Konigl. Yands und Stadtgericht. 

Nothwendiger —— — and, und Stadtgericht Rüthen. 

Die, dem Anton Marcus Schulte zu Ebbinghauſen zugehörigen, in ber Ra 
taftrafgemeinde Ruͤtden gelegenen Grundſtücke: Flur I No. 209, Fu. 1V. No, 211; 
Fi. vi No. 1745 Fl. VI No. 8, 448, 452, 5065 Fl. IX: No. 79; Fl. X. No. 
137, 139, abgeſchätzt auf 322 Thlr., zufolge der nebit Bedingungen in unferer Regi— 
ſtratur einzufehenden Tare, follen am 8. Juli 1846, Bormittags 11 Ubr, an ordents 
ficher Gerichtsſtelle fubhaftirt werten. 

Notbwendiger Verkauf. — Land- und Stadigeriht Arnsberg. 

Nachſtehende, dem. Shriftepy Wiegenitein zu Grevenflein gehörige Immobi— 
fin der Erenergemeinde Greveuſtein, Flur. VI No. 36, Hansplag und Hofraum zu 
Brevenfein, von 29 Nurben 60 Fuß, zu 29 Thir. 18 Ear.; Fl. 1. No. 98, Holzung 
am Uchtenberge, von 1I M. 165 R.0 F, zu 23 Thlr. 1 Zgr.; Fl. 11. No. 402, Hols 
zung am Erperhohl, von 5 M. 104 R. 50 %, zu 66 Thlr. 35 Egr. 8 Pf., und Fl. 
It. Ko. 279, Holzung am Giteuberg, von 2 M. 60 F., zu AD Thlr. 2 Sgr. terırt, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein im WVureau IV, einzufebenden Tare, follen in Ters 
mino den 27. Juni 1846 an gewöhnticher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werden. 

Freiwilliger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Menden. 

Tie, Den Erben der Wittwe Caspar Anton Wietboff dabier zugehörigen, in der 
re Menden bel genen Grundſtücke, Sur 11. No. 152, 16345 IV. 56, 61, 
176a, 111; XI. 174, 297, 389, 390; vu 76; XII. 31, fo wie Das dem Miterben 
Johann ie Lappe gehörige, in bieſiger Stadt Flur XtII. No. 369 belegene Wohn— 
baus nebft Hofraum, und Das Der Erben Peter Yappe dabier gebörige, in der Sataftral- 
gemeinde Böingfen belegene Grundſtäck: Sur IM. No, 13, follen theitungshalber freiwillig 
am 17. Nprit 1316, Bermittags 10 Uhr, en der Gerichteitille jubbaftirt werden. Taxe, 
Hopothekenſchein, Grund-Akten und Kaufbedingungen kiegen in der Regiftratur zur Einficht 
offen. 


\ 
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Der Ehefrau des Colon Kaspar Enſelmann, Friederike, geb, Schulte, 
zu Oberhemer ſind in der Nacht vom 24. auf den 25. Februar d. J. mittelſt Eins 
ſteigens nachbemerkte Gegenftände, als: 

ein blaues ſeidenes Kleid; cin blaues und ein gelbes Thibet-Kleid, fo vie ein 
leinened Hemd, gezeichnet J. D. E., 
aus ihrem Wohnhauſe entwendet. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Kleidungsftüde, und fordern Jeden, wels 
der von dem Diebitahl oder der Perfon des Diebed etwas weiß, hiermit auf, und 
oder der Polizeibehörde davon fofort Anzerge zu machen. 

Iſerlohn, den 22. Februar 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


a. Dem Wirth Friedr. Winterhoff am Winterhofe find in der Nacht vom 
10. auf den Al, Februar c nachbemerfte Gegenftände: 6 zwölfpfündige Brode, 3 bie 
4 Pfund Flache, 1 Pfund Hrede und einige Wepfel, mittelft gewaltiamen Einbruch 
aus dem Keller feines Hauſes; 

b dem Schreinergefellen Safeb Gerfe bier im Anfange d. J.: eine helle 
Bourguinhofe und eine Kafimir-Mefte mit rothen Blümchen, fomwie zur felben Zeit 
dem Schreinergefellen Franz Meyer bier, ein dunfelgrüner Ueberrod mit überſpon— 
nenen Knöpfen, aus einem verfchloffenen Kleiderichranfe, und 

e. dem Kleidermacher Joh. Franz Schulte hier am 5. Februar c., Abends 
zwifchen 8 und 9 Ubr: zwei Betttücher, ein SKopffiffen mit einem Ueberzuge von 
grauem Kattun, und ein altes Fattungedrudred Kleid mit dunfelblaumen Grunde und 
mit feinen grünen Blümchen, aus feinem verfchloffenen Schlafzimmer in der zweiten 
Etage entwendet worden. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden, welcher von 
dem Berbleibe der Sachen oder der Perjon ded Diebes unterrichtet feyn möchte, hiers 
mit auf, und oder der Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Sferlohn, den 18. März 1846. Königl. Land⸗ und Stabdtgericht. 


Am 20. März c, ded Mittags zwifchen 12 und 2 Uhr, find aus einem auf 
Büreau I. im hiefigen Gerichtdgebäude ftchenden Schreibpulte wittelft gemwaltfamer 
Erbrechung deffelben, 30 Thlr. 6 Pf. Courant in verfchiedenen Münzforten ın Silber, 
mit Einfluß eines preußischen Friedrichs'dors, entwendet. 

Wir fordern einen Jeden bieimit auf, etwa ihm befannte Thatumftände, welche 
zur Entdeckung des Thäterd oder Herbeifchaffung des geftohlenen Geldes dienen fünnen, 
und oder ber Polizeibehörde davon fofort Nachricht zu geben. 

Sferlobn, ven 22. März 1846. Königl. Land» und Stadtgericdt. 
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Von dem Kirchenfpeicher zu Höinkhauſen iſt in der Zeit vom 11. bis 15. c. eine 
Quantität Gerfte, ungefähr 4 Scheffel, wahrſcheinlich zur Nachtzeit mittelſt Einbruchs 
entwendet. F 
Wir erfuchen Jeven, Alles das, was zur Wiederherbeiſchaffung oder Entdeckung 
der Diche führen fann, uns oder der nächſten Polizeibebörde anzuzeigen. 

Nütben, den 27. Februar 1846. Königl, Land- und Stadtgericht. 


Dem Adertnecht Johann Stremmer find aus dem unverfchloffenen, im Pferdeftalle 
des Gutes Coertlingbaufen ftebenden Sleiderfaiten am 7. d. Mts. 27 Thlr. 9 Ser. 
beftehend in: einem Ducaten, & 3 Thlr. 5 Sgr.; 2 alten Kronthalern, a 3 Thlr. 4 Sr. ; 
in 21 ganzen Thalern, à 21 Thlr., entwendet worden. Wir erfuchen Jeden, Allee, was 
zur Wicderberbeifchaffung oder Entdeckung des Diebes führen Tann, uns oder der nächſten 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rüthen, den 27. Februar 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


An der Nacht vom 22. auf den 23. Januar db. J. find bem Zimmermeifter 
Franz Henfe zu Wefternfotten aus deffen Bienenhütte mittelft Einbruchs zwei Bies 
nenftöde entwendet worden. Einer der Bienenförbe, welche beide von gewöhnlicher 
Größe waren, war oben fpig zufaufend, der andere mehr platt. An jedem befand 
fi; ein Papier mit dem Namen Franz Henfe und einer Jahreszahl. 

Warnend vor dem Erwerbe, erfuchen wir einen Jeden, welcher über den Thäs 
ter oder den Verbleib der Bienenſtöcke Auskunft ertheilen fann, hiervon bei und oder 
der mächften Volizeibehörde Anzeige zu machen. 

Erwitte, den 3. März 1346. König, Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 17. auf den 18. Januar d. J., iſt aud dem Walde bes 
Freiherrn von Fürſtenberg zu Eggeringhaufen, eine dem Holzhändler Pirfch zu 
Wadersloh zugehörige Wagenwinde, noch gut conditionirt, auf dem Holze mit zwei 
fangen und oben und unten angehängten kurzen Strichen bezeichnet, entwendet worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe warnen, erfuchen wir einen \eden, der über den 
Diebftahl oder Verbleib ver Winde nähere Auskunft geben fann, davon bei und ober 
der nächiten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Ermwitte, den 19. März 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Dem Gutsbefiger Bußmann zu Wengern find’ in der Nacht vom 16. auf 
ben 17. Februar 1846 aus einem Stalle 6 Schwäne geftohlen worden, von denen 3 
männlichen und 3 weiblichen Geſchlechts waren, 4 ſchwarze und 2 halbfchwarze 
Scnäbel hatten. 
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Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Schwäne, und erjuchen Denjenigen, wels 
cher über den Verbleib derfelben oder über den Dieb Ausfunft "geben kann, und oder 
bie nächte Polizeibehörde fofort in Kenntniß zu fegen. 

Schwelm, den 11. März 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 25. auf den 26. Februar 1846 find von der Brandfprige 
ber Gemeinde Silichede dad mefjingene Eprigrohr, ein Bel und mehrere Scjrauben 
entwendet worden. 

Mir warnen vor dem Ankauf diefer Sachen, und erfuchen Denjenigen, welcher 
über den Dieb oder den Berbleib der Sacen Auskunft geben kann, uns oder die 
nächte Polizeibehörde davon ungefiumt in Kenntniß zu jegen. 

Schwelm, ven 17. März 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Dem Heinrich Henke zu Beringhaufen find in der Nacht vom 4. auf den 5. 
aus dem Rauchfange 6 Eeiten Speck, theild mit, theild ohne Rippen, u Stück zu 25 
Pfund; 4 Schiufen zu 8 Pfund per Erüd: 4 Stück Fert, à 12 Pfund, fodann 4 
große und 4 Heine Metiwürfte, auch eme Miftyabel, geitohlen. 

Indem wir diefen Diebitahl öffentlich bekannt machen, erſuchen wir Jeden, ber 
zur Ermittelung der Thäter etwas beitragen fann, foldyed und oder der nächſten Pos 
lizeibehörde anzuzeigen. 

Marsberg, den 12, März 1846, Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 9. auf den 10, d. Mts. find dem Rector Eduard Wilhelm 
Zur Nieden bierfelbit aus dem Keller mittelft Einbruchs: ſtark 17%; Sceffel 
Kartoffein, zum Theil fleine weiße mit rothen Augen, zum Theil f. g. weiße Mäufe 
und zum Theil f. 9. Blauaugen; eine Quantität Wurzeln und 1 Krug mit Selter, 
waſſer, geitohlen worden. 

Bor dem Anfaufe diefer Sachen warnend, fordern wir Seden, der zu deren 
Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen fann, auf, 
foldyed fofort entweder und oder der nädıften DOrtsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 16. Miürz 1846, Königl. Lands und Stadtyericht. 


- 


Im Amte Hattingen find mittelft Einbruch aus den Ställen geflohlen worden: 

1) dem Kiepenträger Heinrich Werth zu Niederjtürer in der Nadıt vom 6. auf den 

7. März c.: 2 ungebörnte Ziegen, wovon eine weiß und ſchwarz und die andere 
weiß und grau von Farbe ift; 


28* 


N. 700. 
Diebſtahl zu 
Silſchede. 


N. 701. 
Diebſtahl zu 
Beringhauſen. 


N. 702. 
Diebftahl zu 
Hattingen. 


N. 703. 
Diebftähle im 
Amte Hat 
fingen. 


— 10% — 


2) dem Ackerwirth Johann Engelbert Grüter zu Niederbonsſeld in der Nacht vom 
9. auf den 10 März d. J, + weiße, ziemlich fette Gänfe; 

3) dem Tayelöhner Heinr Peter Schufte Schrepping zu Niederbredenfdreidt in 
der Nacht vom 7. auf den 8, d. Mis: 2 Ziegen von weißer Farbe, welche 
legrern fodann ven dem Dieben nicht weit von der Wohnung des Schulte 
Schrepping geſchlachtet worden find. 

Bor dem Ankaufe diefer Sachen reip des Fleiſch ed warnend, fordern wir Je— 
den, der zu deren Wiederbherbeiichaffung oder zur Audmittelung des Thäterd etwas 
beitragen fann, auf, ſolches fofort entweder und oder der nächſten Drtdobrigfeit ans 
juzeigen. 

Dattingen, den 18. März 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 


N. 704. Au der Nacht vom 12. auf den 13. d. Mts. find dem derer Heinrich Wil 
— ** zu helm Höneberg zu Höntrop folgende Gegenſtände entwendet worden: 
Diesen. 1) aus dem Keller: 9 Stud Schwarzbrode, jedes circa 16 bie 18 Pfund fchwer; 
2) von der Schlafitube aus einem unverſchloſſenen Koffer: ein fchwarz gefärbtes 
fatrunened Frauenfleid,; ein dito alted Thibetz ein neues tuchenes dunkelgraues 
Frauenkleid; ein desgleichen altes; fünf fchwarze feidene Frauentücher, alt mir 
Frangen; zwei rothe desgleichen; zwei rethe Kopftücher mir einer gelben und 
roten Kante; neun fattunene Tücher, roth, ſchwarz und violett, theild neu; 
eın neued braunes wollenes Kopftuch; ein neuer blauer Fajimirner Frauenübers 
rock; ein dito grauer biberner; eine neue Schwarze Merinod: Schürze, eine 
dito Orleans; eine dito rothe ſiamoſene; eine grüne Merinos-Schürze, alt; 
eine ſchwarze Thiber- Schürze, alt; eine weißlich rothe fattunene dito; eine 
baummollene gedrudte dito; eine aſchgraue Schürze von Bambufin mir Streifen 
und ſchwarzen Sammerfanten; ein rothes kattunenes Haldtuch mit gelben Blumen; 
3) ferner aus einem Korbe: 2 Mannshemden, roth gezeichnet mit W. H.; 2 
Frauenkemden, desgleichen G. H.; 4 dito, dedgl. M. H.; 2 bite, deigl. G H.; 
1 Kinderhemd, desgl. E. B.;5 2 Frauenhenden, nicht gezeichnet, alt. 

Warnend vor dem Anfaufe dieſer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die 
ibm befannten, ‚zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftohlenen 

Srüde dienenden Thatumſtände, und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 


Bochum, den 16. März 1846. Königliches Land- und Stadtgerisht. 





N. 705 In der Nacht vom 30. auf den 31. Januar d. 3 iſt dem Schuſter Peter 
Diepfiant zu Jürgens zu Langſcheidt aus einem unverfchloffenen Stalle ein trächtiged Mutterſchaaf 
Yanyfheidt, welches jich durch jehr lange Wolle augzeichner, fonft aber ohne befondere Keunzeichen 

war, geftojtlen worden. Ferner find in derfelben Nacht von dem Hofe ded Jürgens 
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folgende, theild dem Letzteren, theild ter Ehefran Kaufmann zugehörige Kleidungs— 
ftüde, entwentet worden: " 
drei fattunene Frauenhalstächer, wovon eins rothgeftreift, dad zweite mit weißen 
Ligen, das dritte hinnnelblau m’r weißen Litzen; ein weißes Tafchentuch, gezeichnet 
E. V.: ein desgleichen mit rorbem Rande; drei weiße Mannshalstücher, wovon 
eind mit blauem Rande; drei weiße Frauenmügen, zwei von Pique umd eine 
von weißer geftreifter Baumwolle; ein fattunened Frauenhaldtuch, weiß mit 
blauen Blumen; ein Mannehaldruch, weiß mit rorhen Streifen; zwei Frauen, 
mügen von Pique, wovon eine mit Neffel gefüttert war. 

Zudem wir vor dem Aufauf der geftoblenen Sadıen warnen, fordern wir 
Jeden, der über den Verbleib der Sachen oder den Thäter Auskunft geben kann, auf, 
und oder der nächſten Polizeibehörbe davon Anzeige zu machen. 


Arnsberg, den 18. März 1846. Königl. Land» und Stadtgericht.. 


— — 


In der Nacht vom 15, auf den 16. März iſt aus dem Stalle des Hammer 
fhmiede Detampel zu Müfchede eine frifch melf gewordene Ziege von grauer Farbe, 
entwandt, und wahrfcheinlich unterhalb Neigern am Röhrfluffe gefchlachtet worden. 


Warnend vor den Ynfaufe, fordern wir Jeden, der über den Verbleib ber 
Ziege oder den Thäter Auskunft geben kann, auf, und oder der nächiten Voligeibehörde 
Anzeige davon zu machen. 


Arnsberg, den 19. Mär, 1846, Königl. Rand» und Stabdtgericht. 


In der Nacht vom 3. auf den 4. d. Mid. find dem Kfeinfchmied Johann 

Peter Langenkemper zu Burfchede aus ber Schmiede folgende Geräthfchaften, ale: 
5 eiferne Beiten- Formen, ungefähr 12 Pfund ſchwer; drei runde eiferne Hacken⸗ 
formen, ohne Zeichen, 6 bis 7 Pfund ſchwer; 3 bis 4 Stüd runde eiferne f. g. 
Dorn (Formen); 3 Stück Formen zu VBorhämmern und Handhämmern; ein Sattel 
zu Sicheln, 3 Pfund fchwer; 3 Satteln mit Form zu Eifenbahnnägeln, 12 Pfund 
fhwer; 1 Horn zum Schweißen der Gabeln und Schaufelns Augen, 4 bie 5 
Pfund ſchwer, " . 

mittelft Einfteigend entwendet worben. 

Wir warnen vor deren Anfauf und fordern zugleich Jedermann auf, und oder 
ber nächften Polizeibehörde alle, auf die Ermittelung des Thäterd führende Umftände, 
unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 21. März 1846. Königl. Lande nnd Stadtgericht. 
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In der Nacht vom 17. auf den 18. März d. J. iſt dem Pächter Eberhard 
Goecke gut. Nierhoff vom Nierhofe bei Voßwinkel aus dem offenen Garten ein 
Bienenkorb mit lebendigem Bienen- Schwarm und aus einem anderen Bienenforbe, das 
Mache entwendet worden. 

Marnend vor dem Anfaufe, bringen mir dieſen Diebftahl zur öffentlichen 
Kunde und fordern Jeden, der über den Verbleib der Sachen oder den Thäter Auskunft 
geben kann, auf, fofort und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. 


Arnsberg, den 22. März 1816. Könige. Rand» und Stadtgericht. 





Der nachſtehend fignalifirte Ackerknecht Johann Hoppe aus VBörten, Regie— 
rungsbezirf Minden, ift höchft verdächtig, am 8. Februar d. J. aus der Wohnung der 
Eheleute Mengeringhaus zu Mosielde verſchiedene Kleidungsſtücke entmandt zu 
haben, Er hat fih an dem gedachten Tage von Mosfelde mit einem vom Landrath 
zu Hörter auggeitellten, nachher nach Werl viſirten Paſſe entfernt. 

Wir erfuchen alle Behörden, auf den Hoppe ſtrenge zır viziliren, und denfelben 
im Betretungsfalle an und oder die nächſte Polizeibehörde abliefern zu laſſen. 

Arnsberg, ten 17. März; 1846. Königl. Fand» und Stadtgericht. 
PerfonsBefhreibuug. 

Derfelbe it 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mittler Statur, bat braune Haare und 
Augenbraunen, bedeckte Stirn, blaugraue Augen, gewöhnliche Kafe und Mund, 
länglidyed Kinn und Geficht, gefunde Farbe und trägt feinen Bart. Befonders 
kenntlich ift er an einer Warze unter dem linken Augen und ſteifem Mittelfinger 
der rechten Haub. 


Die nachftehend fignalifirte Mina Afflerbach von bier hat fich mehrerer 
Diebftähle dringend verdächtig gemacht und burd heimliche Entfernung von ihrem 
Mohnorte der gegen fie eingeleiteten Unterſuchung, entzogen. 

Wir erfuchen ale betreffenden Behörden, auf die Afflerbach, die fih wahrs 
fcheinfich in den Kreifen Sferlohn, Dortmund, Hamm oder Siegen umbertreibt, zu vigiliren, 
fie im Betretungsfalle feitzuhalten uud auf geradeftem Wege und oder dem Magiftrat 
zu Iſerlohn im gewöhnliden Transport zuzuführen. 

Hattingen, den 18. Mürz 1846. Der Magiftrat. 
PEEITOR«DeLAre ib ang 
Diefelbe it evangeliſcher Gonfeljion, 15 Jahre alt, circa + Fuß 6 Zoll groß, hat 
hellblondes Haar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Feine Nafe, 
preportionirten Mund, längliches Kınn, ovale Geſichtsform und gefunde Gefichtes 
farbe, 
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Befleidung: ein blaugedrudtes, Fattunened oder braunes ThybetsKleid, ein graus 
brauned Umfchlagtud mit gewirkten Blumen, gewöhnliche niedrige Frauenſchuh. 


Am 7. künftigen Monate, Vormittags 11 Uhr, fol im hiefigen Amtebürcau 
eine große Feuerfprige, welche einen Werrh von circa 300 Thlr. hat, öffentlich gegen 
Kredirbewilligung, verfauft werden, wozu Saufluftige eingeladen werden. 

Die Sprige befindet ſich im beiten Zuftande und iſt wegen ihrer großen 
eiftungsfähigfeit fehr zu empfehlen, 


Bodum, den 16. März 1846. Der Amtmann. 


Die Planirung ded Kirchmweged von dem Dorfe Deftereiden nad Hoinfhaufen 
auf eine Lunge von 578 Ruthen, veranfchlagt zu 421 Thlr. 7 Sgr. + Pf, ferner 
die Anfertigung zweier Kanäle auf demfelben Wege, veranfchlagt zu 64 Thlr. 7 Sgr. 
10 Pf, fol Montag, den 6. April d. 3, Bormittags 9 Uhr, an Ort und Etelle ; 
öffentlich dem Wenigitfordernden verdungen werden. Qualificirre Unternehmungsluſtige 
wollen ſich alsdann am Dorfe Oeſtereiden verſammeln. 


Rüthen, den 16. März 1846. Der Amtmann. 


Zum Berdinge verfchiedener Neparaturbauten am hbiefigen LandwehrsZeughaufe, 
beftehend in Maurers, Zimmers, Schreiners und DacdıdedersArbeiten, insgefammt vers 
anſchlagt zu 2000 Thir., it Termin auf ten 7. April c., Vormittags 10 Uhr, auf 
unferm Berwaltungszimmer, wo auch Kojtenanfchläge und Vorbedingungen eingefehen 
werden fünnen, angeſetzt. 

Lufttragende und Gautionsfähige Unternehmer werben hierdurch eingeladen. 

Iferlobn, den 19. März 1846. Der Magiftrat. 


Der Landwirth Friedrich Wilhelm Döinghaus zu, Berghaufen beabſichtigt 
auf feinem Hofraum Flur I. No. 105, einen Kalfofen anzulegen 

In Gemäßheit $. 27. und 29. seq. der Allgemeinen Gewerbe» Drönung vom 
17. Januar v. rs. wird diefes in Folge höherer Verfügung zur öffentlidien Kenntniß 
gebracht, und fordere ich zugleich alle Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einreden 
zu haben glauben, hierdurd auf, folche binnen einer viermüchentlichen Präc ufiofrift 
bei mir anzumelden, widrigenfalld fpäter feine Nüdjicht weiter darauf genommen 
werden wird. 


Haßlinghaufen, den 23. März; 1846. Der Amtmann. 
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Es fell dad MobiliarsPermögen der Wittwe Schmiede MW. Nafche und ihrer 
minorennen Kinder bier, bejtebend aus Tifchen, Srühlen, Schränfen, ſowie mehrelei 
Hausgeräthen von Zinn, Kupfer u. f. w. desgleichen den vworräthigen Eifenwaaren 
und Handwerfegeräthfchaften, worunter insbefondere ein Ambos von 500 Pfund; ein 
fleiner dito; ein Blafebalg u. f. w fich befinden, in dem in ihrer Wohnung am 8, 
April c, Vormittags, 9 Uhr, angefegten Termine gerichtlich verfauft werden, und 
haben Kaufluftige fih alsdann einzuftnden, 

Schwerte, den 21. Mürz 1846. 
Aus gerichtlidiem Auftrage Haarhaus, Actuar. 


Ale zu Wald- und Wiefenculturen erforderlihe Samen find in beften, frifchen 
Dualitäten von mir zu bezieben. Namentlich erlaffe ich: 


Pinus sylv. Kiefern, gang rein, A 11 Ser. | per Pfund; im 


larix Verden 10 *4 

” — ” „ 

Grasſamen "a LCLentner billiger. 
Luzerne „54 a 6 Sgr. 


Kür vorzügliche Keimfäbigkeit wird garantirt. Beſondere Verzeichniſſe werden auf 
Verlangen gerne zugeſandt. Briefe erbitte portofrei. 
Deug, im März 1846. €. Hartmann. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 14. Arnsberg, den 4 April 1846, 





Das 6. Stück der diesjährigen Gefeg- Sammlung enthält: N. 126. 
Mr. 2680. Vertrag zwifchen Preußen, Hannover, Kurheffen und Schaumburg: —— 
Lippe, über die Ausführung einer Eiſenbahn von Hannover nach Rr. 6. 


Minden Bom * December 1845. 
2. Februar 1846, 


Nr. 2681. Vertrag ziwifchen Preufen und Hannover über den Bau und Betrieb 
der Preußiſchen Strecke der Eifenbahn von Hannover nah Minden. 
Boı 4, December 1815. 
2, Februar 1846. 
Nr. 2682. Verordnung, betreffend die an die evangelifchen Geiftlichen und 
| Kirchendiener in dem großen und Heinen Marienburger Werder zu 
entrichtenden Abgaben und Leiftungef. Vom 30. Januar 1846. 
Nr. 2683. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 20. Februar 1846 wegen Abänderung 
der Allerhöchften Driver vom 6. Auguft 1841 zu 2. in Betreff des 
Zeitpunkts, von welchem ab die in Antrag gebrachte Berfiherung 
von Gebäuden bei der Provinzial-Feuerfozietät des Großherzogthums 
Pofen beginnt. 
Nr. 2684. Bekanntmachung über die am 8, Februar 1846 erfolgte Allerhöchſte 
Betätigung der Statuten des Aftienvereind für Die Glatz⸗Neiſſer 
Chauſſe vom 28. Februar 1846. —W 





Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſehhs N. 127. 
Jahren, ſind in dieſem Jahre in der Provinz Weſtphalen und dem Regierungs⸗ Remonte: 
Berirt Düffelvorf nachſtehende, des Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte — 
angeſetzt worden, und zwar: 
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den 22. April in Minden, den 7. Mai in Dortmund, 
„23. ,„ „Lübbecke, „mM. „„Benrath, 
„25 »  „ Bielefeld, „13. „„Rkbeinberg, 
„27. un „Brakel, ie „„Eſſen, 
„W. „nr Warburg, „15. „„Recklinghauſen, 
m 2% 9 nm Paderborn, „18 „ nm Münfter, 
1. Mai „Lippſtadt, „19. „„Lengerich, 
„ % „Sooſt, „20. „„Warendorf, 
„ % u u Damm, „22. „„Wiedenbrück, 
„» B. „ Unna, 23. „Beckum, 


Die erfauften Pferde werden von ver Militair- Rommiff on zur Stelle 


abgenommen und fofort baar bezahlt. 


In Betreff der erforderlichen Cigenfchaften eines Remontepferdes werden 


die Bedingungen nach unferer legten Befanntmachung vom 20. December 1844 
in Nachftebendem nochmals wiederholt : 
1) Der Bau und Gang des Pferdes muß regelmäßig und fräftig, das 


2 


3 


— 


u 


4) 


6 


7 


— — 


— 


Fundament ſtark und die Figur gefällig ſeyn. Schecken, fo wie Pferde 
mit großen entftellenden Abzeichen werden gar nicht, und Gelbe nur aus- 
nahmsweiſe gefauft. 
Muß es von allen den Fehlern befreit feyn, welche nicht nur den Kauf 
eines Pferdes gefeglich fhon ungültig machen, fondern auch überhaupt dem 
Zwecke ſeiner eigentlihen Beftimmung entgegen find. 
Ganze und halbe Hengfte, fowie Krippenfeger und Windfchluder find 
vom Kaufe ansgefchloffen und wenn Pferde mit Fehlern der Teßtern 
Art, da fie bei jungen -Thieren auf öffentlihem Markt fehwer zu er- 
fennen find, dennoch nachher vorfommen, fo foll ver Kauf rüdgängig 
gemacht und das Pferd dem Berfäufer auf feine Koften zurüdgefandt 
werden. 
Die Hüfe der vorzuftellenden Pferde müffen gehörig behauen und rund 
gemadt feyn. 

Pferde mit Steil-, Zwang, Platt- oder Vollhüfen werden gar nicht 
gefauft. 
Die Beine der Pferde müffen unbedingt vollfommen frifh und unver- 
braucht feyn. 
Der Futterzuftand darf nicht maftig, muß jedoch von der Art feyn, 
daß fih daraus auf eine vollfommene Geſundheit des Pferdes fehließen 
läßt. 
Die Größe beginnt von 4 Fuß 11 Zoll und gebt bis 5 Fuß 7 Zoll, 
doch werden dreijährige Wallache auch fon im Maaße von 4 Fuß 10 
Zoll gekauft, 
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Schlieglih wird noch bemerkt, daß alle Pferde» Mäfler und Pferde 
Händler von Profeffion grundfäglih vom Nemonte-Anfaufs:Markte ausgeſchloſſen 
ſind, daß jeder ſonſtige Verkäufer den Quittungs⸗Stempel zu entrichten und mit 
jedem Pferde eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene 
Stricke unentgeltlich zu übergeben hat. 

Berlin, den 15. März 1846. 
Kriegs-Minifterium, Abtheilung fiir dad Remonte-Weſen. 





Bekanntmachung des Königlicdyen Ober⸗Praͤſidenten. 


Die gedrudten Verhandlungen des achten Weftphäliigen Provinzial — „428, 
Landtags nebft dem Allerhöchften Landtags» Abfchieve find. mit einem befonderen, gen eb. 
die zur Verathung der Stände gelangten Gefeg-Entwürfe, Motive ıc. enthalten yauuen 
ven Beilagenhefte andtags. 

in Münſter beim Kanzlei-Rath Ibers, 
„Minden beim Regierungs-Sekretair Kleine, 
„Arnsberg beim Negierungs-Secretaiv Walther, 
das Exemplar zu 15 Sgr. zu haben. 
Münſter, ven 19. März 1846. 


Bekauntmachungen ded Königlichen Provinzial-Schul-Collegiüi. 

- Die diesjährige Prüfung der Jünglinge und Jungfrauen, welche in ein N. 129. 
katholiſches Seminar aufgenommen zu werden wünfhen, wird Statt finden: „uäfunge 
1) bei dem Herrn Seminar-Direktor Köchling zu Büren am 29. und 30. April; bie fathol. 
2) bei vem Herrn Eonfiftorial:Rath Ko op zu Arnsberg am 28, und 29, April: —— 
3) bei dem Herrn Pfarrer Mühren zu Langenhorſt am 23. und 24. Juni; 

4) bei vem Herrn Seminar:Direftor Blome zu Paderborn am 26. und. 27. Mai; 
5) bei vem Herrn Seminar-Diveftor Gröning zu Münfter am 31. Auguft und 

1. September. 

Die fhriftlihe Anmeldung bei den Eraminatoren muß fpätefteng 4 Wochen 
vor dem Prüfungstermine geſchehen, und die perfönliche Anmeldung am Tage vor 
dem Prüfungstermine. Bei der friftlichen Anmeldung müffen von allen Exa- 
minanden die vorfchriftsmäßigen Attefte und von denjenigen, welche Unterftügung 
nachfuchen wollen, die Armuthsbefheinigungen eingereicht werben. 

Miünfter, ven 10. März 1846, 


Der Herr Geheime Staats-Minifter Eichhorn hat den zweiten Oberfehrer N. 130. 
am Gymnaſium zu Soeſt, Koppe, mittelft Patents zum Profeffor ernannt. Kst 
Münfter, den 17. März 1846. 


20* 


114 
Bekauntmachungen der 
























Rad 

N. 131. * 
— der während des Jahres 1845 im Regierungs-Bezirke 
wahren 
Sabre) joss | und dafür er- 
im Regie: 
enter ab | | 

r ⸗ 

—* Ordnungs⸗Polizei. Paß-⸗ und Fremden⸗Polizei. 
ya 

für erfann. Kreis Zahl ter Zahl der 

St 
* — Pan Gelditrafen, Pe Straf, | Geldftrafen. iz 





Gefängs 


fälle. Sefäng: | fälle. 
nißtage. 


Tote. Sa pr] MFt3B® 





Thlr. Sa. M. 


Arnsberg. 6561| 437125 7 63 53 | 481236] 8 3 


Altena . » 305 | 207| 5|- 23 4L | 411101 — l 
Bodum .. 351 | 308 5l—| 277 717| 83I—-I 2% 
Brilon . » 531 | 317113] 2] 205 6 7I—I— + 
Dortmund . 1335 | 623] 9 — 53 21 1 19)—|—]7 10 
Hagn . 805 | 490/27| 91 352 67 | 64120] 38 
“Hamm .. 375 | 291119) —| 120 338 | 34 1351 —| 343 
Iſerlohn . . 369 | 483| 7| 6] 129 25 1 24 I—I— + 
Lippfladt . 614 | 372/14 8l464%, 13 | 1274 1. @% 
Meihede 2. 2811 202) 9| 4 65 13 | 15110 — 20 
Dlye ns D. 4891 223/13] 4 8 14 | 30 20 — 
Siegen . . 1205 | 508/331—]| 332 231 28 —— 2 
Sof . . 807 | 46717 3] 201 17 | 2zlı5l-]ı.%8 


1129113] —] 1581 mtr 

— — — — — —— — — — — 
6063 22 713823 ,| 408 420 6| 8) 130% 
6129/23] 8] 3493 355 |414| 71— 76 


Wittgenftein . 2199 
Cumma [10425 
Im Jahre 1844 waren] 10625 


mehr — 
up 1835| weniger] _ 200 





— [—[:] 3301, 53 6129| 8I| 55% 
66| II 1| — — a LT 


115 


Königlichen Regierung. 

weife | 
Arnsberg abgenrtelten Polizei Vergehen 
fannten Strafen. 








Gewerbe + Polizei. 


-B&icherheits = Polizei, 


Polizei gegen Unglüdsfälle, 

















Zahl der Zahl der Zahl der 
a F Geldſtrafen. we — Geldſtrafen. — —— Geldſtrafen. —— 
fen. Gefang⸗ fen, Gefang · fen, Gefäng- 
Thlr. Sa. WERE: Thlr. Sa. pr] ibtage. Thlr. Sa. Vf nißtage. 
49 141 wn— 19 89 05[20 — - 48 | 105201 — 16 
42 561 —|— — 2 25 — 9 7511781 — 39 
51 8120⸗ 7 31 56125 — — 169 | 1981151 — 60 
643 663115 31 671 — 251 1210 — 43 421163 —— 58 
93 lazslıs— 31441 ar 637231 21 236 | nos] — 
453 | 3241131] 101%,| 116 | 128115) | #1 = 
477 l ısalı5s' | 31 | 134 263 20) 25 51 las] — 
110 | 127116 0 49 | 139) 5 == 34 | 1641 —|— — 
3281256131—1 | 68 5) 35%] 17 I 261-]—] 30%, 
100 | ıselts—| 201 86 | ıeslın—] 141 | 22 | 5120] 29 
268 | 229101 — — 26 53 20 — - 17 281201 — — 
200 | 20210— 61 41 58101 — 28 83 | 3241101 — 48 
285 | 4071201 — 66 40 | 1121251 — 3 19 271101 — — 
7 1 | 7 9 14115 — 48 10 251101 — 48 
essen | — — — — — — — — —— — — — 
2806 2933 19 61 1322 863 145? 25, -| 332%,| 624 |1566/25|—| 337 Ban 
3467 13357|17| 6| 1044 | 1040 |ı6ı6| 8 450 | 587 Jı2ı8| 2|—| 272 
— ——28 — — J— — 371348231 -1 65" 
661 | 424 7— 181 163113)—| 117%, — — — — 
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Fortfeßung dev Nachweife ꝛc. ber Polizeis Vergehen ıc 














Altena » . 

Bodum +; . 4% 
Brilon » . 665 
Dortmund . 113 
Hagen .» 23 
Hamm . .- 231 
Iſerlohn . . 62 
Lippfladt , . 125 
Mefchede , 291 
Dive. so. 165 
Siegen , . 903 
Sl .. 170 
Wittgenftein . | 2022 


5183 469229 7 


Summa 


Im Jahre 1844 waren] 6889 


1701 


mehr 


Alſo 1845 weniger 


Jagd» und Forft-Polizei. 


Arbeits: 
oder 
Gefäng: 
nißtage. 










660 

728 

2038 

1632 

1510 

964 

54 24 — 21 649 

221) 5| 7 74 | 1126 
357123] 6] 192 795 
171/24) 3 7 979 
73417|—| 353 | 2460 
190i—| II — 1438 
1240| 9- 1536 | 4247 





2556 120314 


3677| 7110| 3951 [22967 


984| 8| 3] 1365 


Arnsberg, den 23. März 1845. 











Ueberhaupt. 











Zahl der 
Arbeils⸗ 





Geldſtrafen. 












oder 

®efäng- 
Thlr. Sa. pr. JFuißtage 
1238/26] 5] 154 
670 19 — 97 
788 10 — 406 
1976201169 1285 
116213 —v94 


1185| 8 3lasıt, 


96119 —| 213 
99722] 6] 160 
955, 6) 61843", 
981127110] 467 
7371171 7| 15 
1851110 —| 824 
1212]27| al 273 
2410117)—| 3220 


17130129) 4135331, 
18413) 6 — 9286 


2653 | 12382] 6) 817523, 
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Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Rabinets ⸗Ordre vom N. 132. 
30. Januar d. J. zu beftimmen geruht, daß die Strafbeftimmungen des Alfge- — 
meinen Landrechts Ip. IT. Tir. 20. SS. 191 — 194. und der Alferhöchften —— 
Kabinets⸗Ordre vom 28. Februar 1817 — Geſetzſammlung pag. 36 — wegen des Er 
verbotwidriger Rüdfehr ausgewieſener fremder Landſtreicher auch noch ferner nad) a a 
Publifation des Geſetzes vom 6. Januar 1843 über die Beftrafung der Land- fremte Land- 
ftreicher 20, zur Anwendung zu bringen find. N er. 
Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß und weiſen fämmtliche Poli- 
zeis Behörden an, in vorfommenden Fällen die in das Ausland zu ſchaffenden 
fremden Landftreicher in Gemäßbeit der beſtehenden gefeglichen Vorſchriften unter 
Androhung der gefeglichen Etrafen vor der Rückkehr gehörig zu verwarnen. 


Arnsberg, den 26. März 1846, 


Das Rittergut Weitmar, im Kreife Bo chum, wird nicht, wie eg im — 


vorigen Stücke des Amtsblatts, Seite 109 Nr. 120. heißt „vom 1. d. M. an“, Bezichs-Ber- 

fondern erft mit dem Anfange des Fünftigen Jahres von der Gemeinde Weitmar — 

getrennt werden. e. 6625. 
Arnsberg, den 28. März 1846. 


Der Profeffor Boiffonneau aus Paris wird, zufolge der von ibm N. 134. 
verbreiteten Anfündigungen, vom 24. April c. an in dem biefigen Linbofffchen —— 
Gaſthofe einige Tage verweilen, um das Einſetzen künſtlicher Augen aus Email ——— 
zu betreiben. Wir machen das betheiligte Publikum auf dieſe ſeltene Gelegen- 1a. 7151. 
beit mit dem Bemerken aufmerkſam, daß die Geſchicklichkeit des ꝛc. Boiffon- 
neau bei dieſem ſchmerzloſen Verfahren durch zuverläſſige Zeugniſſe begründet 
erſcheint, und daß der Erfolg der Operation die Herſtellung einer regelmäßigen 
Geſichtsbildung derjenigen Perſonen, welche das Unglück gehabt haben, ein Auge 
zu verlieren, nach Möglichkeit ſichert. Arme und Diejenigen, welche im Mili— 
tairdienſte verunzlüdt find, erhalten ein künſtliches Auge unentgeltlich; nur müſ— 
fen vergleichen Perfonen mit dem betreffenden, von dem Kreis = Phyfifus mit uns 
terzeichneten Atteften verfeben feyn. Die Ortsbehörven wollen es ſich angelegen 
feyn laſſen, die Betheifigten biervon in Kenntniß zu feßen, und ihnen zur Erlan- 
gung der beregten Vortheile durch Ertheilung und Beſchaffung der erforderlichen 
Zeugniſſe behülflih feyn. 

Arnsberg, den 30. März 1846. 


N. 135. 
Kartoffel⸗ 
Saamen. 
In. 7297. 
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Ueber die Erzeugung der Kartoffeln ans Saamen. 

In Folge der im vorigen Jahre faft allgemein im Norden des Conti- 
nents verbreiteten Krankheit der Kartoffeln ift man wiederum aufmerffam Darauf 
geworden, ob es nicht ratbfam fey, aus dem Saamen der Pflanze eine neue 
Kartoffelfant zu gewinnen, und auf foldhe Weiſe diefe Frucht zu ‚regeneriren, in— 
dem die jeßige Generation in Folge der unaufbörlihen Fortpflanzung mittelft 
der Fruchtknollen allmählig zu entarten und mancherlei Krankheiten ausgeſetzt 
zu ſeyn fcheine, Ä 

Bereits vor fünf Jahren habe ih Kartoffeln aus Saamen gewonnen. 

Nachdem auch an andern Orten hierbei bisher angewendeten Verfahren 
waren jedoch diefe Kartoffeln im erften Jahre winzig Fein geblieben, und erft 
durd das Wiederausfegen derfelben während der folgenden Jahre erlangten fie 
ihre vollfommene Ausbildung. Sie ülertrafen aber dann allerdings an Wohl- 
geſchmack, Mehlgehalt und Ertrag alle übrigen in denfelben Feldern und Gär- 
ten gebauten Kartoffel, 

Mit dieſen Kartoffeln, welche von den aus dem Saamen vor fünf, Jah— 
ven erzeugten abſtammen, haben aufer mir mehrere andere Einwohner des Dr- 
te8 im vorigen Frübjahre ihre Kartoffel-Gärten und Feldſtücke beftellt; die 
Erndte hiervon unterfchted fich nicht allein dur vie Fülle und Kräftigfeit, und 
durch das reine und gefunde Ausfehen der Früchte von der der umliegenden 
Ländereien, fondern es find bier die aus diefen Kartoffeln erzielten Früchte auch 
gänzlich von der vorigjäßrigen Krankheit verfchont geblieben, während. die in 
den ummittelbar daneben liegenden Beeten gebauten Kartoffeln. fehr ſtark 
davon befallen find, wie denn überhaupt die Krankheit gleich wie die übrige Um— 
gegend, fo auch. die Boygenburger Feldmark mehr oder weniger und zum Theil 
recht ftarf betroffen hat. 

Das Erzeugen ver Kartoffel aus Saamen ift nichts Neues. — Aber die 
ausgezeichnete Qualität der fo erzeugten Kartoffeln und Die größere Gefund- 
beit ver von foldhen vor einigen Jahren aus Saamen neu erzeugten Kartoffeln 
abſtammenden Früchte im vorigen Jahre, mitten zwifchen den von der Krankheit 
ergriffenen, find fehr beachtenswerth, indem hierdurch der Vorzug vor den ges 


"wöhnlichen dargetban wird, — Wenn, nun an andern Orten, wie id) vernommen, 


auch ſolche Kartoffeln von der vorigjährigen Krankheit befallen find, fo ift zwar 
daraus zu fehließen, daß dieſe Erzeugungs-Art Fein unbedingtes Schutzmittel 
dagegen ift. — Es kann aber deshalb nicht beftritten werden, was der Augen: 
fhein einem Jedem lehrt, der dieſe Kartoffeln mit andern vergleicht, daß die aus 
Saamen regenerirten ungleich Fräftiger, reiner und ftärfer find, mithin wie je— 
der Fräftige und gefunde Organismus, zwar nicht gegen jede Krankheit gefchüst, 
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aber doch viel wenigern Krankheiten ausgefegt und am meiften im Stande ſeyn 
werden, fie zu überwinden. 

Bon noch höherem Intereffe dürfte e8 aber feyn, daß es gelungen ift, aus 
den im Herbfte 1844 gefammelten Saamenbeeren, bereits im vorigen 
Herbfte eine fehr reichlihe Erndte von zum Theil vollfommenen ausge 
bildeten Kartoffeln zu erzielen. — Das Berfahren hierbei ift folgendes: 

1. Behandlung des Saamens. 

Diefelbe ift der, der Gewinnung des Gurkenſaamens ganz Ähnlich. Im 
Herbfte, fobald die Kartoffelftauden anfangen abzufterben, werden die Saamen— 
Beeren gefammelt, und bis Ende Januar oder Anfang Februar an einem trodes 
nen froftfreien Drte aufbewahrt, indem der Saamen in den Beeren fid während 
diefer Zeit erft völlig ausbildet und vervofffommnet. Danı werden die Bee: 
ren zerdrückt, und in einen Topf oder ein Faß getban, hier bleiben fie 6 bis 8 
Tage an einem gegen Kälte geſchützten Orte (in Stuben oder Ställen) ftehen, 
damit eine Gährung ftatt findet. Alsdann wird fo viel Faltes Waſſer zugegoffen, 
daß die Maffe ganz dünn wird, und die fchleimige Maffe fi) von dem Saa— 
men feheivet. Die flüffigen Theile werden abgegoffen und der Saamen wird auf 
Papier in einem warmen Gemache getrodnet und bis zur Ausfant aufbewahrt. 


2) Ausfiaen des Saamens: 

Ende März oder Anfang April wird der Saamen in lodere fruchtbare 
Erde, wie Gemüfefaamen gefäst, um (wie beim Tabak, Kohl, Rüben und desgl.) 
junge Pflanzen zum Auspflanzen zu erziehen. Hat man Gelegenheit den Saamen 
zu dem Ende in ein Miftbeet zu füen, fo ift dies das Beſte. it dies nicht 
der Fall, fo genügt ein jedes gegen Süden an einer Wand oder Mauer fiegende 
gehörig geloderte Beet mit fruchtbarer Erbe, was bei Ealtem Wetter mit Fen- 
ftern oder mit Stroh oder Kieferzweigen bevedt wird, um die Keime und bie 
jungen Pflanzen vor Froft zu bewahren. Auch Fönnte nöthigenfalls das Aus: 
fäen in Kaften gefchehen, welche mit Erde gefüllt find, und von den ärmeren 
Leuten zum Erzieben der Tabakspflanze gewöhnlich angewendet werden. Die 
Erde, worin der Saamen ausgefäet ift, darf übrigens nie ganz austrocknen, 
fondern muß immer mäßig naß erhalten werben. 

3) Behandlung der jungen Pflanzen, 

Sobald die jungen Pflanzen eine Höhe von 4 bis 5 Zoll erreicht haben, 
und Feine Nachtfröſte mehr zu fürchten find, werden fie auf dem Felde oder in 
den Gärten in das ganz wie gewöhnlich zum Kartoffelbau bereitete Land in fol- 
cher Entfernung von einander ausgepflanzt, wie man Kartoffeln zu legen pflegt. — 
Die Pflanzen werden 2 bis 3: Zoll tiefer gepflanzt, als fie im Saamenbeet ge: 
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ftanden haben, damit fih mehr Wurzeln bilden und reichliche Früchte erzielt wer: 
den. — Es wird alfo beim Auspflanzen der Kartoffelpflanze ganz ähnlich ver- 
fahren, wie beim Pflanzen des Kohles oder Tabafs im Felde. — Die aus 
Saamen erzogenen Pflanzen müffen früher und ſchwächer behäufelt werden, als 
die gewöhnlichen Kartoffeln, weil bei ihnen die Wurzeln fich fehr raſch bilden. — 
Die ganze Oberfläche des Bodens ift oft mit Wurzeln durchwebt; gefchieht alfo 
das Behäufeln erft dann, wenn ſich die Wurzeln ſchon ausgebreitet haben, fo 
wird die Pflanze in ihrem Wachsthum geftört, es müffen fih neue Wurzeln bil- 
den und die Erndte wird verfpätet und minder ergiebig, Das Behäufeln muß 
daher ftattfinden, fobald man wahrnimmt, daß die Pflanze anfüngt ftärfer zu 
wachfen. 

Auf obige Weife habe ich aus etwa %, Metzen Saamenbeeren von wei- 
fen Speife- Kartoffeln, welche im Herbfte 1844 gefammelt waren, zwei Loth 
Saamen gewonnen. — Diefen habe ih auf einem gewöhnlichen Miftbeet von 
acht Fuß Länge und fünf Fuß Breite, alfo 40 Quadratfuß ausgefäet. — Es 
gab dies eine folhe Menge junger Pflanzen, daß ich nur das halbe Beet zum 
Auspflanzen beftimmte, und unter diefer Hälfte wieder nur die Fräftigeren Pflans 
zen auswählte. — Mit diefen pflanzte ich an zwei verfchievenen Stellen im Ganzen 
achtzig Quadratruthen, und zwar theils auf einen fruchtbaren Sandboden auf der 
Höbe, theils in einer niedriger gelegenen Wörde, im gewöhnlich bereiteten ungedüngten 
Lande, neben anderen, nicht aus Saamen erzeugten Kartoffeln, welche gelegt wurden, 
etwas weitläufig aus, und gewann von jenen Pflanzen, welche fich faft ſämmt— 
Tih zu ungewöhnlich ftarfen Stauden ausbilveten, in den erften Tagen des Mos 
nats Detober vorigen Jahres 26 ES cheffel vollfommen reife und ausgebilvete, 
gefunde weiße Speife- Kartoffeln, während die daneben ftehenvden, nicht aus Saas 
men gezogenen Kartoffeln, insbefondere in der Wörde, flarf von ber vorigjährigen 
Krankheit befallen waren. 


Die große Ergiebigfeit zeigt fih daraus, daß der geringfte Ertrag einer 
Staude ), Mete, der höchſte 14 Metzen betrug, daß einzelne Kartoffeln big 
11 Loth wogen und einzelne Stauden 100 bis 200 Kartoffeln Ceine fogar 280 
Heine Kartoffeln) brachten. 


Es hat fih übrigens ergeben, daß die Pflanzen, welche auf dem höhern 
fruchtbaren Sandboden ausgepflanzt worden, eine noch reichere und befjere Erndte 
gegeben haben, als die in der Niederung gepflanzten, fo daß jener Boden den 
aus dem Saamen erzogenen Kartoffeln am beften zuzufagen fcheint. 

Boysenburg in der Ukermark, im Februar 1846. 


G. Zander, Kunſtgärtner. 
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Anweifung 


ded Oberamtmanns Albert in Roßlau, zur Production der Kartoffeln 
aus Saamen. 

Will man gleich im erſten Jahre größtentheils vollkommene Saat-Kartoffeln 
aus Saamen erzeugen, fo werden die Körner im gedüngten und gut geloderten 
Boden — von Mitte April bis Anfangs Mai — in Reihen von 6 Zoll Ent» 
fernung dünn andgefäet. Damit der Saame gleichmäßig dünn untergebracht werde, 
kann man ihn mit fandiger Erbe vermifhen. Beim Säen des Saamens ift vor 
züglih darauf zu achten, daß nur in ganz frifch gegrabenen Boden gefäet 
werden darf. 

Der Ader muß ſtets vom Unfraut rein gehalten werben, und wenn bie 
Pflanzen eine Höhe von 4 bis 5 Zoll erreicht haben, werden fie auf bearbei- 
teten und gebüngten Ader in einer Entfernung von circa 18 Zoll (und bis 
3 Duabrat-Fuß pro Pflanze) verpflanzt. Die Arbeit geſchieht wie bei Kohl 
und Rüben. — Die Pflanzen müffen gut bebadt und behäufelt werden. Bei 
Aufbewahrung der gewonnenen Frucht zur Saat ift dahin zu fehen, vaß fie 
durch Wärme nicht leidet. — 

» a m 

Borftehende Auffäge werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und wird bie darin enthaltene Anleitung über das Verfahren beim Ausfäen des 
Kartoffel⸗Saamens und bei der Behandlung der jungen Pflanzen den in den Be 
fig von Rartoffel- Saamen gelangenden Landwirthen dringend empfohlen. 

Arnsberg, den 1. April 1846. 





Dem Kaufmann E. W. Ullmann in Berlin ift unter dem 25: Februar 
d. J. ein Einführungs-Patent, 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Methode, eiferne Stäbe mit 
einander zu Achfen, Wellen und vergleichen zu verbinden, 
auf fehs Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Mo» 
narchie, ertbeilt worden. 


Dem Lehrer Eduard Scholz in Breslau ift unter dem 25. Februar 
1846 ein Patent, 

auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes, durch Modell und Befchrei- 

bung erfäutertes Inftrument zur Heilung des Stotterns 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


N. 136. 
Patents 
Berleihung. 


N. 137. 
Patent: 
Berleihung. 


N. 138, 
Patent» 
Berleihung. 


N. 
Patent: 


Berleihung. 


N.140, 

Perfonals 

Chronik. 

465. P. 8, 


In, 6792. 


139. 
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Dem Wege-Baumeifter Borchard in Tannhauſen in Schleſien iſt un- 
terın 25. Februar d. J. ein Patent, 
anf eine mechanifche Vorrichtung an Ziegel: und Braunfohlen-Preffen zum 
Heben des Formfaftens in der dur Zeichnung und Befchreibung nachge- 
wiejenen Zuſammenſetzung 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Mo- 
narchie, ertheilt worden. 


Dem Fabrifanten C. F. Schildknecht in Berlin ift unter dem 26. 
Februar 1846 ein Patent, 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung zur 
Kontrollirung der Drofchfenfutfcher, fo weit dieſelbe als neu und eigen— 
thümlich erachtet worden iſt, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Mo— 
narchie, ertheilt worden. 





Perſonal-Chronik der Königlichen Regierung. 


Der Regierungs-Hauptkaſſen-Aufwärter Wolther iſt vom 1. April d. J. 
ab mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 


Nachbenannte Frauen find als Bezirks-Hebammen approbirt und vereidet 

worden: 

1) Maria Othlinghaus in Leifringhauſen, Kreis Altena; 
2) Wilhelmine Thiele, geb. Klingelhvever, in Dortmund; 
3) Maria Verron, geb. Stöber, dafelbft; 
4) Anna Müller, geb. Deus in Gelſenkirchen, Kreis Bochum; 
5) Elifabetb Köhler, geb. Prange in Nebeim, Kreis Arnsberg ; 
6) Maria Giebler, geb. Scheib in Dreisbah, Kreis Siegen; 


7) Anna Chriftina Bohn, geb. Daub in Caan, dafelbft;- 
8) Anna Bohn, geb. Stögel in Breitenbach, dafelbft ; 
9) Henriette Sturm, geb. Lind in Siegen, dafelbft; 
10) Elifabetb Glaeſer, geb. Rompf in Müfen, dafelbft; 


11) Friederifa Wupper, geb. Schleyer in Grundſchöttel, Hagen ; 
12) Marie Hunold, geb. Nügenberg in Olpe, und 
13) Marie Henfe, geb. Rickert in Schallern, Kreis Lippftadt. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum 14. Stüde des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 4. April 1846. 





Aus der Garniſon Düffeldorf ift der nachitehend bezeichnete LUnterofficier der 2ten — 
Escadron Königlichen Sten Huſaren-Regiments, Friedrich Heinrich Blütgen aus Soeſt, inter F. 9. 
Kreiſes gleichen Namens, am 21. d. Mts. entwichen. Blütgen. 

Sämmtliche Sivik und MilitairsBehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu en 
haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das Kommando des Königlichen 
Sten Hufaren-Regimentsd nad) Düffeldorf abliefern zu laffen. 

Arnsberg, den 27. März 1846. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Derfon-:-Beihreibung. 

Derfelbe ift fatholifcher onfeffion, 26 Jahre 7 Monat alt, 5 Fuß 3’ Zoll groß, 

hat blonde Haare, flache Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftumpfe 

Nafe, großen Mund, gefunde Zähne, röthlicdyen Bart, breites Kinn, gefunde Ges 

fichtsfarbe, runde Gefichtsbiltung und iſt gefeßter Statur. 
Bekleidung. Dienſtheſe von grauem Tuche mit Leder befest und rothem Paspol, 

Stiefeln mit Sporen und ein Mantel von grauem Tuche mit hellblauem Kragen. 


Durch ein am 23. Februar c. ergangene?, am 4 März c. gehörig beftätigtes kriegs⸗ N. 718. 
rechtliched Erfenntniß, ift der Kanonier Wilhelm Wöſte der Tten Artilleries Brigade an 
aus Herbede, Kreifed Bochum, in contumaciam für einen Deferteur erflärt und die macial-Er- 
Eonfisfation feines fammtlichen gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens, zum Beten re ea 


der Regierungs-HauptsKaffe zu Arndberg, ausgefprochen worden. W. BWöfe. 
Jülich, den 16. März 1846. 


Königlihes Kommandantur⸗Gericht. 


Durch friegsrechtliches vom Königlichen General-Kommando des Sten Armee-Corps N, 719 


am 10. biefes Monats beitätigted Contumacial-Erfenntnif, d. d. Saarlouis ben —— — 
Februar 1846, iſt der Musketier Daniel Reber des 36. Infanterie-Regiments, ge⸗de n 


boren am 9. Juli 1821 zu Ruespe, Kreis Siegen, Regierungs-Bezirk Arnsberg, für kenntniß wider 
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B. VI. 3. 

N. 720. 
Subhaſta⸗ 
tions» Patent. 


B. VI. 3. 
N. 721. 

Subhaſta ⸗ 

tions⸗Patent. 


B. III. 3. 

N. Tal 
Suphafta: 
tiond- Patent. 


B. IH. 3. 

N. 723, 
Subhaſta⸗ 
tiond« Patent. 


B. II. 3. 

N. 724. 
Subhaſta⸗ 

tionsd- Patent. 
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einen Deferteur erachtet und auf Confiscation feined gefammten gegenwärtigen und 
zukünftigen Vermögens zum Vortheile der Königlichen Regierungs »Hauptkaffe zu 
Arnöberg erfannt worden. 
Saarlouis, den 17. März 1846. 
Königlihes Kommandantur Gericht, 








Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Arnsberg. 

Nacıftehende, dem Landwirt Joſehh Berghoff gut. Pingel in der Röhre zu 
gehörige, im Hypothekenbuche der Gemeinde Endorf und im Flurbuche derfelben Gemeinde 
eingetragene Parzelen, Flur I. No. 1, 2, 3, 8, 9, 10, 11, 13, 15, 68, 69, 70, 76, 
82/0, 83%, 778, 4, (Haus mit Nebengebäuden, Gärten, Aeder, Wiefen, Hude und 
Holz) abgeſchaͤtzt auf 8888 Thlr. 3 Pf, zufolge der nebſt Hypotbefenfchein in der Negis 
ftratur einzufehenden Tare, follen am 31. Juli 1846, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhas 
flirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Hagen. 

Die, dbem- Fuhrmann Caspar Heinrich Theymann, beögleichen feinem Sohne 
Gaspar Friedrih Theymann und feinen Stieffindern, ben Minorennen Rottmann 
zugehörigen, auf dem Tückinge bei der Haspe belegenen, Vol. I. fol. 145 des Hypo⸗ 
thefenbuch8 der Kataftralgemeinde Haspe, Flur I. No. 54, 55, 56, 57, 58, 136 
eingetragenen Grunbbefißungen, welche zu 5118 Thlr, 11 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt 
find, follen in Termino den 9. September 1846, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt werden, Tare und Hypothekenſchein find im Büreau 
III. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Schwerte. 
Es foll die den Erben der Eheleute H. H. Stord und dem Landwirthe D. 
H. Bovensmann zu Gahrenfelb gemeinfchaftlic zuftehende Wiefe, Flur IV. Rr. 
82 der Steuergemeinde Gahrenfeld, Brauföwiefe genannt, 1 Morgen 38 Ruthen groß, 
tarirt zu 169 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf., theilungshalber in dem auf ven 2. Mai 1846, 
Bormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle angeſetzten Termine fubhaftirt werben, 
und ift die Tare nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen. 

Der Schaubs-Kotten in Weftherbede, eingetragen im Sypothefenbuche Vol. 23 
pag. 49, und zu 1004 Thlr. Eour. gerichtlich abgefchägt, fol in dem an Gerichtöftelle 
anberaumten Bietungstermine den 12. Mai 1846, in nothwendiger Subhaftation ver 
fauft werben. Tare und Hypothekenſchein find im Büreau IL b einzufehen. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Laasphe. 
Nachitehende, Vol. III. fol. 104 des Hypothekenbuchs von Feudingen eingetragene, 
dem Müller Heinrih Strad zur Hauptmühle und dem Müller Johann Joſt Strad 


er 


zu Feudingen gemeinfchaftlic gehörige Grundſtücke bed neuen Flurbuchd Feudingen, 
nämlich: Flur VII. No. 252 nebft Gebäulichfeiten (wozu namentlid die Feudinger 
Mühle gehört), ferner Flur VII No. 253 und Flur IX, Ro. 60, zufammen tarirt zu 
2145 Thlr. 25 Sgr., follen in Termino den 19. Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, an 
hiefiger Gerichtöitelle fubhaftirt werben, Die Tare und nähere Befchreibung der Immo⸗ 
bilien liegen in der Gerichtöregiftratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgericht Limburg. B. II. 2. 
Die, zur Mofes Jacob'ſchen Concurs-⸗Maſſe gehörigen Immobilien, beftehend aus NM, 725, 
dem an ber Hauptitraße hierjelbft belegenen Wohnhaufe Nr. 199. nebit Hofraum, tarirt Subhafta- 
zu 1340 Thlr., und 27 R. 29 F. Garten bafelbit, ald Bauplatz, taxirt zu 180 Thlr., liont-Patent. 
follen in Termino den 8. Zuni 1846, Morgend 11 und Nachmittage 3 Uhr, an ber 
Gerichtsſtelle fubhaftirt und zwar zuerft einzeln und dann zufammen ausgeſetzt werben. 
Tare, VBorwarden und Hypothekenſchein find im Büreau IE, einzufehen. 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. B. NL. 2. 
Die, den Kindern des Wirths Gottfried Mellinghaus hierfelbft zugehörigen, 7, 726. 
fol. 31. des Hypothefenbuchd der Stadt Schwelm eingetragenen und zu 3016 Thlr. Subhafa- 
20 Sr. abgejchätte Immobilien, beftehend in einem Wohnsund Nebenhaufe und Hofraum, Nons-Patent. 
follen am 8. Juni 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Tare, Borwarden und jüngfter Hppothefenfchein fonnen im Büreau I eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts: Commiffion Geſecke. 

Die, dem Schreiner Friedrich Loewes in Geſecke zugehörigen, in der Kataſtral- B- UL 2. 
gemeinde Geſecke gelegenen Grundftüde: Flur A. 715, 716 nebit Wohnhaus, abgeſchätzt — 
auf 846 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Bedingungen in unſerer Regiſtratur tions-Patent. 
einzufehenden Tare, follen am 9. Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 


Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeridt Hilchenbach. B. II. 2. 
Die, in der Kataftralgemeinre Dfthelden belegenen Immobilien ded Johann N. 728. 


Heinrich Balbersdorf in Dithelden, ald Wohnhaus nebit Haus» und Hofraum, N 


Garten, Achern und Wiefen Flur I. No. 9, 58, 80, 110; Flur IE, No. 107, 116, 
148, 149, 279, 280, 419, 594, 610, jowie 16% Pfennig am Oſthelder Haubergss 
Kompler A. No. 24—40, tarirt zu 1089 Thlr., follen am 4. Juni 1846, Morgens 
11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle nothwendig verfauft werden und find Taxe 
und Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen. 
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B. 11.2. 


N. 729, 
Subhafta- 
tions- Patent, 


N. 730. 
Edictal⸗ 
Ladung. 


B. VI. 1. 
N. 731. 

Subhaſta⸗ 

tions⸗Patent. 


B. UI. 1. 
%. 732. 

Subhaſta⸗ 

ions· Patent. 


B. III. 1. 
N. 733. 
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Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgeriht Medebach. 

Die, dem Lorenz Nellwig in Referingbaufen zugehörigen, in der Kataftralge 
meinde Deifeld gelegenen Grundſtücke: Flur I. No. 66, 76, 110, 127, 128c, 133, 
139, 142, 143, 145, 146, 150, 151, 153, 154, 155, 201 mit Scheune, 202, 203 mit 
Wohnhaus, 239, 261, 266, 301, 302, 342,367, 368, 383, 405, 48, 456, 465,472; 
Flur II. Ro. 63, 75, 76, 104, 158, 228, 229, 2505 Flur IU. No. 2, 4, 8, 12, 15, 
23, 28, 103, 110, abgefchätt auf 4076 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebit Bes 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 19, Juni 1846, Bor 
mittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtöitelle fubhaftirt werden, 


Alle Diejenigen, welche aus dem Dienftverhältniffe ded veritorbenen Gerichtös 
boten Schmidt, fowie des, auf fein Anfuchen entlaffenen Hülfsboten Lenz hier 
Anfprüche zu haben glauben, werden aufgefordert, fich fpäteftens in dem am 22. April 
1846, Vormittags 9 Uhr, an biefiger Gerichtöjtelle angefetten Termine zu melden, 
widrigenfalld fie ihres Anſpruchs an die von denfelben beftelte Amtöfantion werden 
für verluftig erflärt und blos an die Erben des Schmidt und die Perfon bed Lenz 
verwiefen werben. 

Schwerte, ben 23. Februar 1846. Königl. Gerichts-Commiffton. 

Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Rüthen. 

Die, dem Aderwirth Franz Goebel gnt. Blome bei Weftendorf zugehörigen, 
in der Kataftral» Gemeinde Allagen gelegenen Grundjtüde, Flur I. No. 16, 18, 61, 
62; II. 55, 57, 61, 63, 71, 91; IV. 24, 27, 29, 37, 38, 40, 50, 52, 53, 54, 56, 
58, 60; V. 66; IX. 174,188; III. 66, 65 nebſt dem auf III. 64 belegenen Wohnbaufe 
und Backhauſe, ohne Abzug der darauf haftenden gewöhnlichen und außergewöhnlichen Las 
ſten abgejchäßt auf 12900 Thlr, zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare follen am 21. Dftober 1846, Vormittags 10 Uhr, an Ort und 
Stelle jubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgericht Werl. 

Die dem Sofeph-Hagemeyer zu Mawide zugehörige Hälfte an folgenden in 
der Steuergemeinde Weſtönnen gelegenen Realitäten: Flur IV. Nr. 21, 225 V. Nr. 
20, 120; VII. 330, 369; VIII. 313, 328, abgejchäst auf 731 Thlr. 20 Sgr., zufolge 
ber nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
foll am. 6. Juli 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden, 





Der Kötter Zofepb Hagemeyer zu Mawicke ift mittelft Erfenntniß vom 5. 
Februar 1846 für einen Verfchwender erklärt; e8 wird dies befannt gemacht, um bems 


Prorigalitäts- felben feinen Credit weiter zu geben. 


Erklärung. 


Werl, den 19. März 1846. Königl, Land» und Stadtgericht 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Altena. B. III. 1. 
Der auf dem Berfe-Fluß belegene, im Hypothekenbuch von Werdohl, Vol A. en * 
alas 


fol, 76, eingetragene, in der GrundftenersMutterrolle der Gemeinde Werdohl, Artikel tiond-Patent, 
14, Flur IX, Nr. 114 und 115, zu einem Arcal von 2 Morgen 65 Ruthen 5 Fuß 

vermeflene Rohftahlhammer, „Blechhammer” genannt, tarirt zu 3638 Thlr. 25 Egr 

4 Pf., foll am 7. Suli 1846, Morgend 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle aus 
einanberfeßungshalber nothwendig fubhaftirt werden. Die Tare und ber neueſte Hy⸗ 
pothefenjchein liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht offen. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. B. II. 1. 

Die, den Eheleuten Friedrich Biederbed im Boerdefchen und den Erben Peter N. 735. 

Caspar Plaeber dafelbft zugehörigen, in dem Katafter der Steuergemeinde Boerde ek * 
eingetragenen Realitäten, als: 1) Flur V. Nr. 17, Haus⸗ und Hofraum, groß 1 Mor⸗ 
gen 19 Ruthen, abgefhägt zu 99 Thlr. 15 Ser.; DFlur V. Nr. 164/15, Garten, groß 
52 Ruthen, abgefchäßt zu 20 Thlr. 24 Sgr.; 3) Flur V. Nr. 16, Aderland, groß 
1 Morgen 55 Ruthen, abgefchäßt zu 78 Thlr. 10 Sgr.; 4) Flur V. Nr. 12, beögl., 
groß 1 Morgen 4 Ruthen 75 Fuß, abgefhäst zu 103 Thlr. 14 Sgr. 6,9f.;5 9) 
Flur V. Nr. 165/,, desgl., groß 79 Ruthen, abgefhägt zu 28 Thlr. 29 Sgr.; 
6) Flur V. Nr. 167/4, Holzung, groß 4 Morgen 110 Ruthen 80 Fuß, abgeſchätzt zu 
69 Thlr. 7 Sgr.; 7) Flur V. Nr. 162/3, Wiefe, groß 77 Ruthen 50 Fuß, abgeſchätzt 
zu 38 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., follen in Termino den 12. Auguft 1846, Morgens 10 
Uhr, in der Wohnung ded Johann Caspar Schüren in der Schnellmarf meijtbietend 
verkauft werden. Der Anfäufer bed Hausplatzes erlangt zugleich die Anfprüche auf 
dad Brandgeld für das abgebrannte Haus zur Höhe von 493 Thlr. Die Tare liegt 
im Bureau III, zur Einfiht vor. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufs 
gefordert, jich, bei Vermeidung der Präckufion, fpäteftend in dieſem Termine zu 


melden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Dortmund. B. IH. 1. 
Das, im Hypothekenbuche ber Kataftral- Gemeinde Dortmund Vol, V. fol, 22 _ N. 736. 
eingetragene, zu Dortmund auf dem Weſtenhellwege belegene Wohnhaus der Eheleute —— 
Fuhrmann Heimich Hermaun Middelmann, sub Nr. 408 cat., nebſt Hausplatz 
und Hofraum, Flur 16, Nr. 237, 235b und 238b, abgeſchätzt zu 2616 Thlr. 24 Sg., 
ſoll in Termin den 20. Juli 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle hierfelbit 
zum Berkaufe ausgeboten werden. Die Taxe und der neuefte Hypothefenfchein küns 
nen in der Gerichtöregiftratur eingefehen werben. 





Das, den Erben Rademacher Veit gehörige, Nr. 7268 zu Soeft an der Tho⸗ B. II. 1. 
mafer Etraße belegene, zu 950 Thlr. abgefhägte Wohnhaus, Flur 14, Nr. 492, foll — 
im Wege nothwendiger Subhaſtation am 23. Juli 1846, Morgens 11 Uhr, am ges fons-Patent. 


B. II. 1. 

M. 738. 
Subhaſta⸗ 

tions⸗Patent. 


J B. J. 
M. 739. 
Sub haſta⸗ 
tions⸗ Patent. 


B. 1 
N. 740. 
Subhafta- 
tions- Patent. 
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wöhnlicher Gerichtöftelle verkauft werben. Vorwarden und Hypothefen-Schein koͤnnen 


in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Soeft, den 14. März 1846. s Königl, Lande und Stadtgericht 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Limburg. 

Der KurzsKotten am Stüppenberge bei Tiefendorf, beftehend aus dem Wohns 
baufe Nr. 53. nebft Stall und 6 Morgen 108 Ruthen 32 Fuß Hausplag, Baumbof, 
arten, Ader, Heide und Wald, Flur B. Nr. 150 bis 156 inch der Grunditeuers 
Mutterrolle von Berchum, tarirt zu 630 Thlr. und nad; Abzug der darauf haftenyen 
Erbpachtögefälle zu 297 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf., fol in Termino den 7. Zuli 1846, 
Morgens 11 und Nachmittags 3 Uhr, an der Gerichtöftele theilungshalber fubhaftirt 
werden. Zare und Borwarden find im Büreau IL einzufehen. Unbekannte Real 
prätendenten haben ihre Anfprüche fpäteftend im Termine, bei Vermeidung der Präs 
chufion, anzumelden. 


Nothmwendiger Verkauf. — Land und Stabtgeriht Siegen. 

Folgende, dem Landmann Johannes Heinrich Schneider zu Helgerdborf zus 
gehörige, in der Kataftralgemeinde Helgersdorf, belegenen Immobilien I. Flur IV. 
Nr. 207, Wohnhaus und Hofraum, 10 Ruthen 15 Fuß; IV. Nr. 206, Ader 17 
Ruthen 60 Fuß, zufammen zu 115 Thlr.; II. Aecker, Flur IV, Nr. 314, 37 Ruthen 
10 Fuß, zu 1 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf; Flur IV. Nr. 417, 90 Ruthen, zu 30 Thlr.; II, 
MWiefen, Flur IV. Nr. 256, 20 Rutben 5 Fuß, zu 3 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf.; IV, Nr, 
276, 64 Nutben 90 Fuß, zu 16 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf.; Flur HI. Wr. 311%, 17 Ruth. 
10 Fuß, zu 2 Thlr. 25 Ser. 6 Pf; Flur IV. Nr, 199, 32 Ruthen 30 Fuß, zu 16 
Thlr. 4 Ser. 6 Pf. und Flur IV. Nr. 587, 32 Ruthen, zu 5 Thlr 10 Sgr. tarirt, 
follen in Termino den 3. Juli, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtöitelle nothmens 
dig fubhaftirt werden. Taxe, Berfaufsbedingungen und Hypothekenſchein können in 
der Gerichtöregiftratur eingefehen werden. Unbefannte Realprätendenten werden aufs 
gefordert, ihre Anfprüche, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftend im Ricitationds 
termine anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Medebach. 

Die, dem Hammerfchmied Heinrich Hanfland zu Hallenberg zugehörigen, in 
ber Kataftralgemeinde Hallenberg gelegenen Grundftüde: Flur J. Nr. 130, 306, 519; 
II. 140, 623, 775, 877, 1007.; IV. 184; V. 520, 533, 659; VIL 141, 142, 143, 
X, 116, 166; XI. 758; XII. 155; XII. 278; XIV. 87; XIX. 318, 323, 358, 
397, abgefhäßt auf 594 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 9. Juli 1846, Bormittagd 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land nnd Stadtgeriht Medebadı. B. L 
Die, dem Concurſe Carl Weife zu Brunscappel zugehörigen, in der Kataftrals — 
Gemeinde Siedlinghauſen gelegenen Grundſtücke: Flur J. Nr. 65; II. 2; III. 4, 49,136 und tions: Patent. 
die ideelle Hälfte von Flur IV. Nr. 35 und 39, abgeſchätzt auf 301 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regitratur einzufehenden Taxe, follen am 


23. Juli 1846, Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Der nachitehend fignalifirte Franz Caspar Siebel von Altendorf fell von und K 
wegen Diebftahld zur Unterfuchung gezogen werden. Da bderfelbe fid auf flüchtigem 1, 749, 
Fuße befinder, fo erfuchen wir alle Behörden, auf den Siebel zu vigiliren, denfelben Stedhbrief 
im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. Ka 5 €. 

Unna, den 23. März 1846. Königl. Land» und Stabtgeridt. — 
Perſon-⸗Beſchreibung. 
Derſelbe iſt geboren zu Dahlhauſen, wohnhaft zu Altendorf, 33 Jahre alt, 5 Fuß 

4 Zoll 3 Strich groß, mittlerer ſtarker Statur, hat blondgelbliche Haare, bedeckte 

Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, runs 

des Kinn, blonden Bart, ovaled Geficht und gefunde Gefichtsfarbe. Befondere 

Kennzeihen: An den Füßen foll er einen Schrotfchuß erhalten haben, welcher 

noch nicht gebeilt if. Er giebt fich gewöhnlich für einen Schäfer aus, will auch 

das Legen der Hengfte verfteben. Er geht gewöhnlid; mit 2 Terzerolen bewaffnet. 


Die nachitehend fignalifirte Louiſe Küper aus Apride, hat ſich gegen den K. 
Willen ihred Vormundes feit drei Monaten entfernt, und es ift der angeitellten Nad» N. 743. 
forfhungen ungeachtet nicht zu ermitteln gewefen, wo fich dieſes Mädchen jebt —— 
aufhält, permißten 

Sämmtliche Polizeibehörden werden im vormundfchaftlichen Intereſſe erfucht, 2. Küper, 
diefelbe im Betretungsfalle feitzuhalten, und dem Herrn Amtmann DOpderbede in 
Sundwig zuführen zu laffen. 

Sferlohn, den 27. März 1846. Königliched Lands und Stabtgericht. 

Perfon:Befhreibung. 
Diejelbe ift evangelifcher Ronfeffion, 16 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat fchwarzbraune 

Saare, eine breite Stirn, fchwarze Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Nafe, 

etwas aufgeworfenen Mund, weiße Zähne, rundes Kinn, ovales Geficht, blüs 

hende Gefidytöfarbe, und ift geſetzter Statur. 








Am 7. künftigen Monats, Vormittags 11 Uhr, foll im biefigen Amtöbürean IL. 2. 
eine große Feuerfprige, welche einen Werth von circa 300 Thlr. hat, öffentlich gegen N. 744. 
Kreditbewiligung verkauft werben, wozu Kaufluftige eingeladen werben. Berfauf einer 
Die Sprige befindet ſich im beiten Zuftande und iſt wegen ihrer großen ng 
Leiſtungsfähigkeit fehr zu empfehlen. 
Bochum, den 16. März; 1846. Der Amtmann. 


B. 1. 

N. 745. 
Aufforderung 
an den 9. 
Albrecht. 


B. 1. 

NR. 746. 
Gerderei⸗ 
Anlage in 
Meihler. 


B. I. 
N. 747. 
Anleaung 
eines Ziegel: 

ofens bei 


Horfthaufen. 


B. I. 
NR. 748. 
Berlorner 


Banderpaf. 
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Am 21. Juli 1845 iſt der Joſephh Albrecht, im Amte Bilderlohe, Koͤnigreichs 
Hannover wohnhaft, wegen des durch ſeinen Fuhrknecht Rethagen beſchädigten 
Barrierbaums zu Weſthemmerde denuncirt worden, und hat derſelbe zur Deckung des 
Schaden⸗-Erſatzes 30 Thlr. und zur Zahlung der geſetzlichen Strafe fünf Thlr. depo— 
nirt. Gemäß $. 18 der zufäglichen Beltimmungen zum Chauffeegeldtarif, vom 29. 
Februar 1840, wurde der ıc. Albrecht zu einer Strafe von einem Thaler und zur 
Bezahlung des verwirften Schadens von mir verurtheilt. Das Reſolut ift rechtskräf⸗ 
tig geworden. 

Der Joſeph Albredt wird nun auf Grund bes $. 13 des Regulativs, d. d. 
Berlin, den 7. Juni 1844, dad Verfahren bei Chauffeepolizeis und Chauſſeegeld⸗Ueber⸗ 
tretungen betreffend, hiermit aufgefordert, zur Empfangnabme bed nach Berichtigung 
ber Strafe und Koften von den dbeponirten 5 Thlr. nody vorhandenen Ueberſchuſſes, 
felbft oder burd; einen Bevollmächtigten, bei mir fich zu melden und zwar binnen 4 
Wochen von heute angerechnet. Unterbleibt in diefer Frift die Meldung, fo wird der 
Ueberichuß der ArmensKafle überwiejen werden. 

Gamen, ben 27. Mär; 1846. Der Amtmann: Wulff. 

Der Lohgerber Friedrich Schulze zu Methler beabfichtigt auf dem Hofe bes 
Wilhelm Lethaus daſelbſt, Flur 12. Nr. 164. ber Steuergemeinde Methler, eine 
GerbereisAnlage einzurichten. 

In Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen GewerbsDrbnung vom 17. Januar 
1845 wird dieſes Vorhaben hierdurch unter dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß etwaige Einwentungen gegen diefe Anlage, worüber die Zeichnung auf 
meiner Gefchäftsftube zur Einficht offen liegt, binnen einer Präckufivfrift von 4 Wochen 
bei mir angemeldet werben müſſen. 

Eamen, den 25. März 1846. Der Amtmanıt. 

Der Ziegelbrenner Wilh. Döhmann zu Bladenborft, Amts Herne, beabfichtigt 
auf feinem Grundftüde Flur I. Nr. 38. Gemeinde Horfihaufen, einen Ziegelofen ans 
zulegen. 

Sn Gemäßheit $$.. 27. und 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
wirb diefes, in Folge höherer Anweifung, hiermit unter der Aufforderung zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen einer 
Prächuftofrift von vier Wochen bei dem Unterzeichneten fchriftlic anzumelden. Die 
Zeichnung zur Erläuterung der Anlage liegt zur Einficht auf hiefiger Amtsſtube offen. 

Herne, den 27. März 1846. Der Amtmann. 


Der Schneidergefelle Heinrich Sehrbrud; aus Herne bat ben ihm von dem 
Unterzeichneten am 29. Mai 1843 ausgeftellten Wanderpaß auf der Reife zwifchen 
Herdedte und Herne am 3. vorigen Monats verloren. 
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Diefer Wanderpaß wird daher hiermit für ungültig erflärt, und der jetzige Be— 
figer aufgefordert, benfelben hier, oder bei der nächſten Polizeibehörte abzugeben. 
Herne, den 27. März 1846. Der Amtmann. 


Der Maurergefelle Ambroſius Gieß aus Hainzell bei Fulda, hat feinen, vom K. 
Kurfürftlich Heffüchen Kreisamte zu Fulda, im Anfange d. Mts. ausgeftellten Reife Nr. 749. 
Pap, auf dem Wege zwiſchen Bigge und Niedersfeld, angeblich verloren. — 

Dieſer Reiſepaß wird für ungültig erflärt und der Finder deſſelben aufgefordert, eiſerab. 
ihn an die nächite Polizei» Behörde oder hieher abzugeben. 

Bigge, den 28. März 1846. Der Amtmann, 





Das im Diftrift Wrebenholz, Bezirks Stemel, vorhandene Holz (Kiefernftangens Nr. 750. 
Nusholz ꝛc., fiehe Bekanntmachung vom 16, März c., Nr. 661. pag. 183. des 12tem Holgverfauf 
Stücks d. BI), welches am 27. d. Mes. wegen mangelnder Goncurrenz nicht osge: Drerförfterei 
fchlagen werben fonnte, foll am 8. k. Mts., Mittwochs, Vormittags 11 Uhr, in der Obereimer. 
Amtswohnung des Unterzeichneten nochmals dem Meijtgebot ausgefeßt werben. Kaufe 
Iuftige werden zur Wahrnehmung dieſes Termins mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
ber Königliche Förfter Lintner aus Stemel angewiefen‘ it, benfelden am Vers 
faufötage die reſp. Kaufloofe von 7 bis 9 Uhr Morgens an Ort und Stelle vorzu⸗ 
zeigen. Die Kaufluſtigen wollen ſich daher die Nummern derjenigen Kauflooſe merken, 
die ihren Wünfchen entſprechendes Material enthalten, um im Verkaufstermine dabei 
concurriren zu fünnen. 


Dbereimer, ben 29. März 1845. Der Oberförfter, 





Die Gewinnung der Lohe von einem 18 — 25 jährigen Eichen Schlaghole Nr. 751. 
Beftande in ben Diftriften Kleinewand und Neuefamp, Schutzbezirk Scheda, auf eir Lob “ — 
ner Fläche von circa 24 — 26 Morgen, ſoll am Mittwoch, den 8. April 1846, holz · Verkauf. 
Morgens 11 Uhr, in-der Förſterwohnung zu Scheda dem öffentlichen Meitgebot auds 
gefeßt werden. 

Möchte etwa von ben Kaufliebhabern der Mitanfauf des Holzes, was ſich fehr 
gut zum Berfohlen eignet, gewünſcht werben, fo fann auch das Ausgebot auf die 
verfchiedene Benutzung, ald Loh- und Kohlholz, im einzeln, alternative im Ganzen 
erfolgen. 

f — Forſter Lechleit er zu Scheda wird auf Verlangen den Holzbeſtand und 
die Abtriebsflaͤchen vorher ſpeciell anzeigen und wird bemerkt, daß diefe circa — 
»Stunde von der Iſerlohn-Werler⸗Chauſſee und 1 Stunde von Werl entfernt find, 
und daß zu denfelben, in den Sommermonaten, fehr gute Wege führen. 


Himmelpforten, ben 28. März 1846. Der Königl, Oberförfter, 
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Rr. 752. Dad, in verſchiedenen Diſtricten im Königl. Oelinghauſer Walde, im Laufe 
— des Wadels eingeſchlagene Nutzholz, beiläufig: 16 Stück Eichen, mit 627 Kubikfuß; 
Oberforlerei 36 — 40 Stück Buchen, mit circa 1600 Kubikfuß, ſoll am Sonnabend, den 11. 
Himmel» April d. J., an Stelle meiſtbietend verfauft werden, 

PIIM, Gleichzeitig wird im Diftrift Lürhagen eine Parthie unaufgearbeitete Neifer, in 

5 Looſen, mit ausgeboten. 
Berfammlung, Morgens 10 Uhr, im Diſtrict Neheimer-Weg. 
Himmelpforten, den 30. März 1846. Der O:berförfter. 


BR. 1. Der Neubau einer Kirche für die Fatholifche Gemeinde zu Samen, veranjchlagt 
N. 753. zu 7776 Thlr., foll, nach den einzelnen Handwerken getrennt, zuleßt verſuchsweiſe 
er and) im Ganzen, am Donnerftage, den 16. April c., Morgens 10 Uhr, in dem 
Camen. Grevel'ſchen Gaſthauſe daſelbſt, verdungen werden. Plan, Koſtenanſchlag und Be— 

dingungen liegen bei dem Unterzeichneten fihon vorher zur Einſicht offen, es wird 

jedoch befonderd bemerkt, daß nur ſolche, welche ald auktionsfähig befannt find, oder 

fihh vor dem Verding darüber ausgewieſen haben, zum Gebot zugelaffen werden. 
Unna, den 30. März 1846. Der Wegebanmeiſter: Haſſenkamp. 


N. 754. Der Neubau eines Forſtgehoͤfts zu Dbereimer, für den Belauf Wicheln, fol 
a Mittwoh den 15. April d. J. Vormittags um 9 Uhr, im Büreau bed Unter 
— er zeichneten öffentlid; verdungen werden, Die im Kojtenanfchlage verzeichneten Arbeiten 


Dbereimer. und Materiabkieferungen beftehen:: 


1. in Gräberarbeit veranfchlagt zu. » .» 19 Thlr. 26 Sgr. 8 pf. 
2.,,„ Maurerarbeit mit Materialien zu.. 160 „ 5 90, 
3. „ Steinmeßarbeitt U... 202... 127, 23 u —, 
4. „ Zimmerarbeit m -  : 2: 02 + MH 3 un irn 
5. „ Schieferdederarbeiten u . -» 197 „ 17 „ 1, 
6. „, Schreineraxbeiten U. 2 202.996 „ WB u —n 
7. „, Schlofferarbeiten zu . .» . 18 „ 13 u. 6 
8. „ Glaſer⸗ und Anftreicherarbeiten gu b 5 „ 19 un Im 
9. „ Beſchaffung von neuen Defen u. . 106 „ I0 n —u 
10. „ Klempnerarbeiten zzz.. 22 „ I un —_n 
41. „ Anlage eined Brunnens u... 4 DD „ 12, 0%. 


zufammen veranfdylagt zu 3210 Thlr. 8 Ser. — Pf. 


Qualificirte Unternehmer werden zum Berdinge mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß nur ſolche zur Kicitation zugelaffen werden fünnen, welche bereits fchon als quas 
lifieirt befannt oder durch glaubhafte Attejte ihre Oualification nachzuweiſen vermögen. 
Der Koftenanfchlag, Bedingungen und Zeichnung kann täglich in den Vormittagsftuns 
den, im Büreau des Unterzeichneten eingejehen werden. 

Arnsberg, den 31. März 1846. Der Bau-Inſpector: Gofebrud. 


— 4 — 


In der eingeleiteten Theilung der gemeinſchaftlichen Berechtigung zur hohen IL. 
Jagd auf der Haar in den Grenzen: ar Re 

Bon der Schaafhaufer und Schebaer Privatjagd, dem Karrewege nad, bie auf Ladung. 
Ewert im Kampe, dann bei Gerlingfen vorbei, neben Sieveringen her bis auf 
den Kresweg, diefem Wege refp. der Grenze der Soeſter Börde nadı bis nad) 
Miedebauer, von hier auf den Berfenhof und weiter über Blomenhof an bie 
DlomensBrüde, von da dem Möhnefluß herunter bis Nebeim, dann der Ruhr 
herunter bis zur Schedaer Privadjagdgrenze, und von da an diefer Grenze und 
der, der Privatjagb des Guts Echaafhaufen herauf, bis zum Anfangspunft, 
hat die Königliche Jagd: Theilungds» GCommifjion Ted Kreifes Soeft in. ihrer 
Situng zu Soeft, den 14. März 1846, an welcher Theil genommen haben: 

1. Land» und Stadtgerihtd-Ratb Brenfen, 

2. Gutöbefiger Hauptmann Vorfter und 

3. Gutsbefiser Schulze⸗Steinen 

den Akten gemäß erfannt, 
daß alle diejenigen, welche ſich auf die geichehene öffentliche Aufforderung in dem 
auf den 14. März 1846 angeftandenen Termin nicht gemeldet haben, mit ihren 
etwaigen Anfprüchen an die Theilungsmaffe zu prächudiren, und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen aufzuerlegen. 
Bon Rechts Wegen. 
Werl, den 22. März 1846, 
Königl. Jagd» Theilungs-Commiffion des Kreiſes Soeſt. 
Brenfen Vorſter. Schulze-Gteinen. 





N. 756. 
Bei der am heutigen Tage in Gemäßheit des $. 6. seq. des Neglements, vom Zur Fler 


8. Auguft 1836, ftattgehabten Verloofung einer Anzahl der von uns bis zum Schluffe fung und 
des vorigen Jahres ausgegebenen Schuldverfchreibungen, find die in dem nachſtehen— — 
den Protocolle nach Nummern und Beträgen verzeichneten, zur Einlöſung und Til— — — 
gung aufgerufen. fhreibungen. 
Geſchehen Paderborn, auf dem Rathhaufe, am 21. Februar 1846. 
In dem heutigen Termine waren: 
ber geheime Juſtiz-KRath Mark, ald Mitglied des Hochlöblichen Ober-Landesgerichts 
hierjelbft, 

ber Landrath Graſſo, ald Dirigent der Pabderbornfchen Tilgungstaffe, 

der Stadtdirector Brandis, Seitens des hiefigen Magiftratg; 
auf dem Rathhauſe zufammengetreten, um ben Beichluß der Direction der Paderborn: 
{chen Tilgungsfaffe in Ausführung zu bringen, wonach in Gemäßheit der Vorſchrift 
des $. 6. ded Reglements vom 8. Auguft 1836 Behufs allmähliger Einlöfung ber 
von ber Paderbornfchen Tilgungsfaffe ausgegebenen Schuldverſchreibungen in dieſem 
Sahre eine Anzahl Obligationen zum Betrage von 20,175 Thaler durch Berloofung 
eingezogen und getilgt werben follen. 
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Nachdem die mit den Nummern und Beträgen ber von ber Paberbornfchen Til: 
gungsfaffe ausgefertigten Schulbverfchreibungen bezeichneten Loofe in eine dazu beftinmte 
Urne geworfen waren, wurden biefelben burc einen Knaben aus dem hiefigen Wais 
fenhaufe einzeln hervorgezogen. 

Es find hiernach folgende Obligationen aufgerufen: 

































zu zu zu zu zu 
500 Thlr. 300 Thlr. | 200 Thlr. | 100 Thlr. | 50 Thlr. 25 Thlr. 
Nr. Tr. Nr. Tr. Kr. 
295 84 1609 431 1184 1788 1363 
391 372 2295 614 1785 2598 1444 
446 474 3040 2355 2253 2659 2589 
1020 673 3585 2359 2442 2736 3221 
1074 1267 3594 2819 2567 3724 3725 
1321 1957 4082 3400 2798 3893 4137 
1397 2012 - 5002 3823 3670 4210 4209 
1650 2161 5403 4097 . 3709 5220 4682 
3101 2336 5870 4104 3808 5443 5061 
5648 2425 4981 4060 5881 5125 
5758 3556 4121 5946 5286 
3743 4155 5327 
4322 4523 5445 
4686 4987 5738 
5244 5217 5783 
5294 5548 5976 
5652 5560 5981 
5814 564 


Hiermit wurde die Verhandlung gefchloffen. 

Mark. Brandis. Graſſo. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Schuldverſchreibungen fordern wir hierdurch auf, 
letztere nebſt den zugehörigen Coupons Behufs der Erhebung des Kapitalbetrages bei 
uns ſpateſtens innerhalb einer Friſt von 6 Monaten a dato einzureichen und den 
Nennwerth dafür in Silber» Courant oder Kaffen-Anweifungen in Empfang zu neh— 
men, wobei wir bemerken, daß falld der Inhaber einer aufgerufenen Schuldverfchreis 
bung die Erhebung des Kapitalbetraged binnen der gefeßlich beftimmten Frift verabs 
fanmt, er den Anfpruch auf ferneren Zindgenuß verliert. ($. 6. loc, cit.) 

Paderborn, den 22. Februar 1846. 
Königl. Direction der Paderbornfchen Tilgungskaſſe. 
Graſſo. v. Detten. Honſelmann. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 15. Arnsberg, den 11. April 1846. 






Da⸗ 7. Stück der diesjährigen Geſetz-Sammlung enthält: N. 141. 

Nr, 2685, Konzeſſions- und Beſtätigungsurkunde für die Stargard-Poſener — 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 4. März 1846. Nr. 7. 

Nr. 2686. Konzeffions- und Beftätigungsurfunde für die Münfter-Hammer Eifen- 
bahngeſellſchaft. Vom 4 März 1846. 





Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſehs HM, 142. 
Jahren, find in dieſem Jahre in der Provinz Weftphalen und dem Regierungs- Hremonte- 
Bezirk Düffeldorf nachftehende, des Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte —— 
angeſetzt worden, und zwar: 


den 22. April in Minden, den 7. Mai in Dortmund, 

„23. „ „Lübbecke, ll „„Benrath, 

„25. „ „ Blielefeld, „13. „„Rkbeinberg, 

m 27: mn Brakel, „Ak „„Eſſen, 

„W. u nn Warburg, „15 9 m Redlinghaufen, 

» 29%» „ m Paderborn, „18 u „ Münfter, 

„» 1. Mai „ Lippftadt, ud „„Lengerich, 
nun rn .n Soef, » 20. 9»  » Warendorf, 
uk un Hamm, „22. „„ Wiedenbrück, 

„ 5. on nm Unna, „23. „„Beckum, 
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Die erfauften Pferde werden von der Militair- Kommiffion zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. 

In Betreff der erforberlichen Eigenfchaften eines Remontepferdes werben 
die Bedingungen nad) unferer legten Belanntmadhung vom 20. December 1844 
in Nachftebendem nochmals wiederholt : 

1) Der Bau und Gang des Pferdes muß regelmäßig und Fräftg, das 
Fundament ftarf und die Figur gefällig feyn. Scheden, fo wie Pferde 
mit großen entftellenden Abzeichen werben gar nicht, und Gelbe nur aus- 
nahmsweife gekauft. 

2) Muß es von allen den Fehlern befreit feyn, welche nicht nur den Kauf 
eines Pferdes gefeglich fhen ungültig machen, fondern auch überhaupt dem 
Zwecke feiner eigentlihen Beftimmung entgegen find. 

Ganze und halbe Hengfte, forwie Krippenfeger und Windfchluder find 
vom Kaufe ausgefchloffen und wenn Pferde mit Fehlern ver Tetern 
Art, da fie bei jungen Thieren auf öffentlihem Markt ſchwer zu er 
fennen find, dennoch nachher vorfommen, fo fol der Kauf rüdgängig 
gemacht und das Pferd dem Verkäufer auf feine Koften zurüdgefandt 
werden, 

4) Die Hüfe der vorzuftellenden Pferde müffen gehörig behauen und rund 

gemacht feyn. 

ER mit Steil-, Zwang, Platt» oder Vollhüfen werden gar nicht 

gekauft. 

5) Die Beine der Pferde müffen unbedingt vollfommen frifh und under» 
braucht feyn. 

6) Der Futterzuftand darf nicht maftig, muß jedoch von der Art ſeyn, 
ben fih daraus auf eine vollfommene Geſundheit des Pferdes fchließen 

äßt. 

7) Die Größe beginnt von 4 Fuß 11 Zoll und geht bis 5 Fuß 7 Zoll, 
doch werden dreijährige Wallache auch fhon im Maaße von 4 Fuß 10 
Zoll gekauft. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß alle -Pferve- Mäfler und Pferde- 
Händler von Profeffion grundfäglich vom Nemonte-Anfaufs-Markte ausgeſchloſſen 
ſind, daß jeder ſonſtige Verkaͤufer den Quittungs⸗Stempel zu entrichten und mit 
jedem Pferde eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene 
Stride unentgeltlich zu übergeben hat. 

| Berlin, ven 15. Mär; 1846. 

Kriegd-Minifterium, Abtheilung für dad Remonte⸗Weſen. 


3 


— 
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Bekanntmachnung des Königlichen Ober Bräfidenten, 

Bei der Fatholifhen Gemeine in Waldbroel, Regierungs-Bezirks Cöln, N. 143. 
ift der Neubau des Pfarrhaufes und die Wiederinftanpfegung der Kirche ein — 
dringendes Bedürfniß. Zur Ausführung dieſer Bauten iſt ein Koſtenaufwand Eollecte jür 
von nabe an 6000 Thaler erforderlich, welcher bei der Infufficienz des Kirchen« Balprod. 
Arars ausfchließlih den Mitglievern der Heinen Fatholifhen Gemeine zur Laft 
fällt. Die Gemeine lebt aber in fo ungünftigen Bermögens-Verhältniffen, daß 
fie zur Aufbringung baarer Beiträge nicht im Stande ift und auch die Leiftung 
der erforderlichen Hand» und Spanndienfte nur zum Theil übernehmen kann. 

Nah Abrechnung der disponiblen Mittel ergiebt fih noch ein Defizit an den 
Koften im Betrage von 5600 Thaler. Da die Nothiwendigfeit der Bauten 
ebenſo feftfteht, wie die Unfähigkeit der Gemeine zur Befchaffung der Koſten, fo haben 
des Königs Majeftät zur Befchaffung ver Koften des Neubaues des Pfarrhaufes 
und der Reftauration der Kirche in der Fatholifchen Gemeine Waldbroel mittelft 
Allerhöchſter Kabinetsorder vom 5. Januar dieſes Jahres die Ausfchreibung einer 
Eollecte in ven Fatholifhen Kirhen und Familien der weftlihen Provinzen 
ausnahmsweiſe zu geftatten geruht. 

Münfter, ven 24. März 1846. 


VBorlefungen 
bei der philofophifhen und theologifchen Akademie zu Münfter im 


ESommer⸗Semeſter 1846. N. 144. 

Die mit einem * bezeichneten Vorleſungen werden öffentlich oder unentgelt- — *— 

⸗ er Aka⸗ 
lich gehalten. ——* 
Theologie. Münfter. 


*Fortfegung der neuteftamentlihen Cinleitungswiffenfhaft: Prof. Diedhoff. 

*Fortfegung der biblifhen Alterthümer: Prof. Reinke, 

»Apologetik der Kirche: Prof. Berlage. 

*Rirchengefchichte der mittelalterlichen Zeit: Prof. Cappenberg. 

*Shriftliche Literaturgefchichte feit dem Aten Fahrhundert: Derf. 

*Erklärung des Evangeliums des h. Lukas: Prof, Shmülling. 

*Erklaͤrung der mefjianifchen Weiffagungen und des Propheten Hofeas: Prof. 
Reinke. 

*Erklärungen des Evangeliums des h. Johannes: Lie. Oswald. 

*Hebräifche Uebungen: Derſ. 

*Geſchichte Iſraels: Derf. 

*Erklärung der Apoſtelgeſchichte: Lie. Bisping. 

"Fortfegung der Gefchichte des Concils von Trient und Erklärung der Canones 
und Defrete: Derf. n 

22 
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*Die dogmatifche Lehre von der Gnade und den Saframenten, die chriftliche 
Etfchatologie: Prof. Berlage. 

"Die erften Theile der fpeziellen chriſtkatholiſchen Ethik: Drof. Dieckhoff. 

"Nah Vollendung des letzten Theiles der fpeziellen Ethik die wichtigften Kapitel 
der Ascetif: Derf. 

*Erſter Theil der Verwaltung des Bußfaframentes: Prof. KRellermann. 

"Der Seelforger am Krantenbette: Derf. 


Philofophie 
Kritiſche Gefchichte der neueren Philofophie: Prof, Effer. 
Methaphyſik oder theoretifche Philofophie: Derf. 
Naturrecht: Derf. 
Logik oder Dit: Dr, Schlüter. 
Geſchichte der Ppilofopbie bei den Alten: Derf. 
"Weber die fperulative Theologie der neuern Zeit: Derf. 
"Repetitorifche und bisputatorifche Uebungen im pädagogifch-philologifhen Se— 
minar: Prof. Effer. 

Matbematill 

*Analytifhe Planimetrie: Prof, Gudermann. 
Combinatorifhe Analyfis: Derf. 
Analytiſche Sphärif: Derf. 
Theorie der Modular-Funftionen und der Dobular- Integrale: Derf. 

Naturwiffenfhaft. 
Allgemeine Botanik: Prof. Beds. 
Botanifhe Exkurfionen: Derf. 
Mineralogie: Derf. 
*Phyſik: Dr. Schmedding. 
*Toxikologie: Derf. 
Chemie: Derf. 

Geſchichte und Geographie. 
*Sefchichte von Frankreich ſeit dem Ende des Mittelalters: Prof. Grauert. 
Gefchichte der Nömifchen Literatur Derf. 
* Hiftorifche Uebungen über Römiſche Geſchichte, Alterthümer und Literatur-Ge- 
ſchichte, im paͤdagogiſch⸗philologiſchen Seminar: Derſ. 
*Neuere Geſchichte der deutſchen Literatur: Prof. Deycks. 
Geſchichte der Philoſophie: ſiehe unter Philoſophie. 
Philologie 

*Erklärung der Antigone des Sophofles: Prof. Winiewski. 
Crflärung der Bücher des Cicero vom Wefen der Götter: Prof, Deyds, 
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»Erklaͤrung der Tragödie des Aeſchylus: der gefeffefte Prometheus, Fortſetzung, 
im pädagogifch - philologifhen Seminar: Demkapitular Profeſſor 
Nadermann. 

a Geſpraͤchs über die Redner, in —— Prof. 
eycks 

Metrik der Griechen und Römer mit praktiſchen Uebungen: Prof. Winiewski. 

Geſchichte der Römiſchen Literatur ſiehe unter Geſchichte. 

"Hiftorifhe Uebungen über Römiſche Geſchichte, Alterthümer und Literatur⸗ 
Geſchichte: ſiehe unter Geſchichte. 
Morgenländiſche Sprachen. 

Hebräiſche Grammatik nebſt Erklärung einiger Kapitel der Geneſis und einiger 

auserwählter Pſalmen: Prof. Reinke. 

Arabiſche oder Syriſche Grammatik nebſt Anleitung zum Interpretiren Arabiſcher 
oder Syriſcher Schriftſteller: Derf. 

*Fortfegung der Ueberſetzung des Corans und des Arabſchah aus dem Arabi- 
fhen: Derf. 

*Fortfegung der Ueberfegung Syriſcher und Chalväifcher Schriftfteller: Derf. 

Neuere Spraden. 

"Veberfekung von Shaffpeare’s Hamlet und Erklärung deſſelben in engliſcher 
Sprache. Engliſche Grammatik: Dr. Schipper 

Die Geſchichte ber franzoͤſiſchen Beredſamkeit und Erklärung franzoſ iſcher Reden 
in franzöſiſcher Sprache: Derf. 

Die Ueberſetzung von „Le Mie Prigioni“* des Silyio Pellico und Erklärung 
derfelben in italienifcher Sprache; Ytalienifhe Grammatif: Derf. 

Das Lefezimmer der Paulinifchen Bibliothek it Montags und Donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr geöffnet; außerdem können Dienftags und Freitags in den— 
felben Stunden, unter den befannten gefeglichen Bedingungen, Bücher nad 
Haufe mitgenommen werben. 

Das naturhiftorifche Mufeum und der botanifche Garten werden bei den 
Borlefungen benußt, und fteht außerdem den Studirenden der Zutritt zu Diefem 
täglih, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, zu jenem nad mit dem 
Direktor deffelben genommener Rückſprache offen. 

Der Anfang der Vorleſungen ift auf den 20. April feftgefeßt. 


Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtorii. 

Da der evangelifhe Pfarramts-Candivat Wilhelm Ludwig Auguft Jüng ſt 
aus Niederdreffelndorf zu ven Fatholifhen Diffiventen übergetreten ift; fo wird 
derfelbe aus der Neihe der evangelifchen Pfarramts-Candidaten ausgefchloffen, 

Münfter, ven 27. März 184 





N. 145. 
Perſonal · 
Front. 
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Bekanntmachungen ded Königlichen Provinzial-Schul-Collegü- 
en Die diesjährige Prüfung der jungen Leute, welche in ein evangelifches 
Prüfung der Schullehrer-Seminar der Provinz aufgenommen zu werden wünfchen, wird 
ne 1) bei vem Herrn Seminar-Direftor Ehrlich zu Soeft am 19. Mat d. F., 
— und 

2) bei dem Seminar-Direftor Vormbaum zu Petershagen am 23. Mai 
dieſes Jahres flattfinden. 

Die Bewerber müſſen in dieſem Jahre das 19te Lebensjahr zurücklegen, 
und haben ſich wenigftens 14 Tage vor den angegebenen Terminen unter Cins 
fendung der erforderlichen Attefte und ihres Lebenslaufs fhriftlich, fo wie am 
Abende vor den Prüfungstagen perfönlih bei den genannten Herrn Seminars 
Direftoren anzumelden, 

Miünfter, ven 26. März 1846. 


Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
N. 147. In den für die, diefes Jahr ausgegebenen Steuerzetteln find, weil der Abdruc 
Eretutione: derſelben vor dem Erſcheinen der Verordnung wegen exekutiviſcher Beitreibung 
Eipefür Bei. der direkten und indireften Steuern ı. vom 30. Juni v. J. bewirkt worden 
armen, = war, die Erefutionsgebührenfäge noch nach dem Erefutions-Gebühren-Tarif dom 
indireften 26. Detober 1823 angegeben. 
ag Um Nachtheilen, welche hierdurch entitehen Fönnten, vorzubeugen, machen 
° 18897 wir hierauf mit dem Bemerken aufmerffam, daß bie Erefutionsgebühren nur 
nach dem, in der Ertra-Beilage zu dem 43ſten Stück des Amtsblatts vom 
vorigen Jahre abgedrudten Tarif erhoben werden dürfen. 


Arnsberg, den 30. März 1846. 


N. 148. Die in unferer Bekanntmachung vom 25. März 1818 (Amtsblatt pag. 


rar hi 270 sub Nr. 8) bei Contracten über Königliche und Communal:Bauten vors 
rt örer gefchriebene Vorſichtsmaßregel der Unterwerfung des ntreprenneurs unter bie 
— aaa adminiftrative Erecution ftebt mit den Vorfchriften der Allerhöchſten Kabinets— 


Eontracten Ordre vom 31. December 1825 $. 12a. im Widerſpruche, und ift daher nicht 
über auczu. ferner in derartige Verträge aufzunehmen, 





—— Das Intereſſe des Fiskus reſp. der Communen iſt in ſolchen Fällen auf 
12.6126. andere Art, z. B. durch Cautionen, Conventionalſtrafen ꝛc. gehörig zu 
ſichern. 
N. 140 Arnsberg, den 31. März 1846. 
— für Die Preife für die bei dem Königl, Nentamte Lippftadt nach Ablauf ver 
—— Lieferungszeit verbliebenen Fruchtreſte für 1845 find: 
—X 


iin, 6833, 
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Für den Preußischen Scheffel: 
Gerſte | 9 ac Erbjen. 


ra 
Tb. Sg. Ih. Sa IT hlr.Sa.Pf. 


Bei den Recepturen: Weizen. 


Ihlr.Sa.df 


Roggen. 
Ihlr.Sa.df. 





ih.&a 






















Lippſtadt zu ; 
Benninghaufen zu . 
Eriwitte zu . 
Mühlheim zu 
Nüthen zu 





feftgefeßt worden. 

Den betreffenden Domanial- Abgabepflichtigen wird dieſes mit der Auffor- 
derung befannt gemacht, hiernach ihre Fruchtrefte aus 1845 innerhalb 14 Ta- 
gen, bei Vermeidung des Zrwangsverfahrens an das Königliche Rentamt Lipp- 
ftadt zu berichtigen. 

Arnsberg, den 2. April 1846. 


MedicinalPerfonen, welche aus‘ dem hiefigen Schutzpocken-Impfungs-In⸗ Nr, 150. 
flitute Impfſtoff zu beziehen wünfchen, wollen fih an ven Kreis-Chirurg Herrn Schutzrocken⸗ 
Hörfter bierfelbft wenden. — 

Arnsberg, den 6. April 1846. 


Bekauntmachung des Königlichen Ober-Landesgerichts zu Arusberg. N. 151, 
Perfonal-Chronik - * 
J. Beim Ober-Landesgericht. 

1) Der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Krönig iſt behufs feines definitiven Ueber⸗ 
tritts in den Königlichen Verwaltungsdienſt auf ſeinen Wunſch aus dem 
Juſtizdienſte entlaſſen; 

2) die Ober-⸗Landesgerichts⸗Referendarien Fritſch, Dingerkuß, Kuhfuß, 
Ferd. von Mühler und Carl von Mühler find zu Ober⸗-Landesgerichts⸗ 
Affefforen ernannt; die beiden Teßtern auch an das Kammergericht verfeßt; 

3) der Ober» Landesgerichts-Referendar Heidſieck ift zum Juſtiz⸗-Senats⸗ 
Sefretair in Ehrenbreitftein ernannt, und 
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4) 


der Dber-Landesgerichts-Neferendar Dülberg auf feinen Antrag dus dem 
Königlichen Juſtizdienſte entlaffen; der Auskultator Brunsmwider an das 
Dber-Landesgericht in Münfter verfeßt. 

U, Bei ven Untergeridten. 


5) Der Lands und Stadtrihter Hoffmann zu Hilchenbach ift zum Land» 


6) 


7) 


8) 
9) 
10) 
11) 


N. 152. 
Ueberfiht der 
im Jahre 1845 
an Gebäuden, 
welche bei der 


und Ötadtgerichts-Direftor in Fbbenbüren ernannt; . 

der Ober-Landesgerichts-Affeffor Nettler zu Meſchede als etatsmäßiger 
Affeffor an das Land» und Stadtgericht in Siegen verfebt; 

dem Ober-Landesgerichts:Affeffor Lein tz e zu Hilchenbach ift eine etats— 
mäßige Affefforftelle beim Land» und Stadtgericht in Rüthen und dem 
Dber-Landesgerichts-Affeffor Lors bach in Erwitte eine folhe beim Land- 
und. Etadtgerichte dafelbft verliehen; 

der Ober-Landesgerichts-Affeffor Ro er zu Nüthen ift an das Ober-Landes- 
gericht zu Münſter verſetzt; 

der Land» und Stadtgerichts-Affeffor Ludorff zu Siegen ift zum Advo— 
faten und Notar in Wetzlar ernannt; 

der Land» und Stadtgerihtsbote Schindler zu Rüthen ift vom 1. Juli 
e. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt; 

der halbinvalive Unteroffizier Hank als Wachtmann bei der Gefängnif- 
Anftalt in Arnsberg angenommen. 


Arnsberg, den 31 März 1846. 





Bekanntmachung des Weftphälifchen Provinzial: Feuer: 
Sorietätd: Directors, 


Summarifde Ueberſicht 


BWetphäl. - i N 
— —— der in der Provinz Weſtfalen im Jahre 1845 an Gebäuden, welche bei der 
Societät ver Weſtphaliſchen Provinzial⸗Feuer⸗Societat verſichert waren, ſtatt gefundenen Brände 


fihert waren, 


ftattgefunde- und der desfalfigen reglementsmäßigen Entfhädigungen, auch fonftige Notizen. 


nen Brände 
und der des 
fallfigen Ent⸗ 
fhädigung ıc, 
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Davon war am Schluffe 
des Jahres 1845 


bezahlt, | 
Thlr. Sa. Pr. 





Reglements⸗ 
maßige 
Entſchaͤdigung. 


Thlr. Sa. Pf. 


Landrathliche 

— — noch J 
Kreiſe. rüchtändig. 

Thlr. Sp Vf. 


vernichteten 
Gebäute, 
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Tecklenburg . |. 5 
Marendorf 5 
Beckum 7 
Lüdinghauſen 15 
Coesfelde. 7 
Recklinghauſen | 10 
Borfen . . 6 
Ahaus 3 
Steinfurt 4 
Arnsberg  . | 15 
Mefhede © . | 13 
Dipe . 10 
Brilon - 14 
Lippſtadt 13 
Soeſt . 17 
Hamm 11 
Dortmund 21 
Bohum . 22 
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Anmerftungen: 


A. In fämmtlichen Kreifen der Provinz nur nicht in der Immediat- Stadt 
Münfter haben Brände ftatt gefunden. 


B. Entftehungs»Urfache ver Brände: 
a. durch böglihe Brandſtiftung : ; . 4 
b. unter Umftänden, welche der Verdacht böslicher Brand- 


ftiftung herbeigeführt, ohne daß jedoch eine gerichtliche 
Unterfuchung bat eingeleitet werden Sr: oder daß 


folhe Erfolg gehabt . . . . 20 
c. durch Unvorfichtigkeit  . . . . . 2 
d. dur Kinder ; ; . r : 2 
e. durch eine Schwachſi — .1 
f. muthmaßlich durch Unvorfitigfeit : ; . 2 u 
g. durch mangelhafte Feurungs- Anlagen . . 2 
h. muthmaßlich dur obige Urſache . j . 2 
i. durch Blig . . . . . . 13 
k. durch nicht ermittelte Urſachen . 347 





Summa 393 Brände 


C. Es vertheilen fih wie folgt: 







Die 





Auf die Verſicherungs⸗ 
Summen pro ordinairen E28 Brands 
i | . Januar — 5 ar 
Regierungs- Bezirke, | 1 1845. Beiträge == | Entfchädigungen. 
s Er 
Thlr. Thlr. Sa. Pf. Thlr. Sa. Pf. 















Münſter : : 35,633,200| 45,472 AR 
Arnsberg . : |; 59,426,380] 86,427 \26| 5 
Minden . . 38,353,470| 50,823 122] 1 

133,413,050| 182,723 124| 61 393 


31,685126| 7 
122,093112] 4 
80,06928) 2 
233,849] 7] 1 
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Unmerlung 
Bei den Berfiherungsfummen und den Beiträgen hat der im Laufe des 
Jahres 1845 ftattgefundene Zugang außer Anfag bleiben müffen, weil bie 
Fortſchreibung noch nicht beendet ift. 
D. Außer den Brandentfhädigungen find im Laufe des verwichenen Jahres 
zu zahlen geweſen: 
a. An Vergütungen für beim — beſchädigte 


Gebaͤude 389 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
b. An Prämien N : 1532 „SS » —n 
ce, Für — — kefieigte 

Löfchgeräthe 2u5- 28° Bo; 
d. An Tarationg» Gebühren ; 17... 27 35 


Summa 11,375 The. 1 Sgr. 7 Pf. 
Münfter, ven 21. März 1846. 


Dem Fabrifanten C. D. Wolff zu Elberfeld ift unter dem 9. März N. 153. 
1846 ein Patent, — 
auf eine nach dem eingeſandten Modell für neu und eigenthümlich erachtete — 
Vorrichtung an der Jacquardſchen Mufter-Mafchine, um bei ſtreifigen Mu— 
ftergeweben, bei denen die Streifen in der Richtung des Einfchuffes Taufen, 
an Mufterfarten zu fparen, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben ie des Preu⸗ 
Sifhen Staats, ertheilt worden. 


Dem E. T. N. Menvdelsfohn in Berlin ift unter dem 13, März N. 154. 
d. %. ein Patent, Berleihun " 

auf eine mechanifhe Vorrichtung zum Spalten des Brennholzes in der 

durh Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 


auf fünf Fahre und für ven Umfang ver Monardie ertheilt worden. 
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N. 155. Dem Buchdrucker und Lithographen Adolph Ramphbaufen und dem Dr 
—— med, Karl d'Eſter zu Köln iſt unter dem 20. März 1846 ein Patent, 
auf ein durch Befchreibung erläutertes, für neu und eigenthümlich erachtetes 


Verfahren zum Umdruck alter Drudfahen und Handſchriften, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 





Perfonal: 


Perfonal- Chronik: der Königlichen Regierung. 
N. 156, 
Ehronif, 


Drer bisherige dritte Lehrer an der Fathofifchen Elementar-⸗Knabenſchule zu 
Bochum, Caspar Ricken, ift zum zweiten Lehrer bei verfelben proviſoriſch 
1d. 6888. ernannt worden. 


Deffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zum 15. Stuͤcke des Amtsblatts. 


Arnsberg, ven 11. April 1846. 











Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Dortmund. B. VI. 5. 


Das, dem Rentner Auguft Lukas und feinem Sohne erfter Ehe gehörige — 


Wohnhaus sub Nr. 820 cat, nebſt Scheune und Brennhaus, fammt Hofraum, von tions: Patent. 
95 Ruthen 75 Fuß und reſp. 3 Ruthen 75 Fuß, abgefchäßt zu 6013 Thlr. 15 Sgr. 

10 Pf., und aufgeführt Flur XI. Nr. 200 und 201 ber Steuergemeinde Dortmund, 

fol theilungsbalber in Termino: den 2. Juli 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichts⸗ 

ftelle dem Meiftbietenden zum Verkaufe ausgeboten werden. Die Tare und der neuefte 
Sppothefenfchein können in der Öerichtöregiftratur eingefehen werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. B. II. 3, 
Die, dem Handelsmann Friedrid) Thielmann zugehörige, fol. 36. des Hypo⸗ N. 758. 
thelenbuchs der Stadt Schwelm eingetragene, und zu 1580 Thlr. abgefchägte Beſitzung, —— 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hintergebaude und den Grundſtücken: Flur UI. Nr. 
233, ad 4 R. 88 F., und Flur II. Nr. 232, ad 2 R. 56 F., foll am 9. Mai 1846, 
Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Tare, Borwarden und 
jüngfter Hypothekenſchein find im Büreau I. einzufehen, 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Limburg. B. III. 3. 
Die Immobilien des Schullehrerd Bernhard Boeter zu Eilpe, beftchend aus _ N. 759. 
dem Wohnhaufe Nr. 97 in Limburg nebft Stall, Einliegerhaug und 99 Ruthen 81 Fuß — 
Hausplatz, Hofraum und Obſtgarten: Flur O. Nr. 343, 344 und 345, tarirt zu 
2011 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., follen in Termino den 16. Mai 1846, Morgens 11 
und Nachmittags 3 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Tare und Hypothe⸗ 
kenſchein find im Büreau IL. einzuſehen. 





Mothwendiger Berfauf. — Fand» und Stadtgeriht Rüthen. B. 1. 3. 
Die, dem Johann Kroll gnt. Büngeler zu Guttrop sugehörigen, in der N. 760, 


Kataftralgemeinde Sut I ücke: Nr. Sub haſta⸗ 
ataftralgemeinde Su top gelegenen Grundſtücke: Flur I J 70, 71, 242, 317, — 


B. 1. 3. 
NR. 761. 
Sub haſta⸗ 


tions: Patent. 


B. II. 3. 


N. 762. 


Subhaſta⸗ 


tions» Patent. 


tions» Patent, 


B. IM. 3 


N. 765. , 


Subhafta« 
tions ⸗ Patent 
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318, 333, 338, 339, 840, 437, 438, 468, 587; IL. 164, 104; V. 1365 VE. 249, 
205; I. 112c, 239, 342, 44; II. 1678, VI. 86, 117; VI. 63a; VIM, 21b; 
I. 2214, abgefchätt auf 1969 Thlr., zufolge der nebjt Bedingungen in unferer Regi— 
ftratur einzufehenden Taxe, follen am 22. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordent- 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Rand» und Stadtgeriht Rüthen. 

Die, der Ehefrau des Benedict Engelhardt, Maria, geb. Forftige, zu Rüthen 
zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Rüthen gelegene Grundftüde: Flur I. 267, 
332, 400, 419, 993, 11. 277/,;5 II. 145; V. 113/,, 163, 206, 266, 382, 385; 
VI. 113; IX. 35; X. 129; XI 138, 186, abgeihäßt auf 692 Thlr., zufolge ber 
nebſt Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, follen am 26. Mai 
1846, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöitelle fubhaftirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Unna. 

Der, in der Gemeinde Weftik an der Ruhr belegene Krämersd-Kotten, wozu 
außer den Gebäuden und dem Hofraum an Grundftücden 12 Morgen 9 Ruthen 32 Fuß 
Holz, 10 Morgen 21 Ruthen 88 Fuß Ader, 2 Morgen 8 Ruthen Weide und 147 
Ruthen 83 Fuß Garten gehören, eingetragen Vol. I, fol. 25, des Hypothekenbuchs ber 
Gemeinde Weſtick, abgeichägt auf 1465 Thlr. 9 Ser. 7 Pf., zufolge der nebit Hypo- 
thefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll am 12. Mai 
1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Erwitte. 
Die, dem Wirth Peter Kleefchulte zu Anröchte zugehörigen, in der Kataftral: 


gemeinde Anröchte gelegenen Grunditüde, ale: Hofraum nebt Wohnhaus, Gemeinde 
* recht und Garten, Flur IV. Nr. 76, abgefhägt auf 1404 Thfr., zufolge der nebft 


Hppothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, folen 
am13. Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Iſerlohn. 
Die im Hypothekenbuche der Gemeinde Oberhemer, Band I. Seite 9 big 12, einges 


tragene Befigung der Eheleute Diedrid; Humpert und Wilhelmine Humpert, geborne 


Spiefermann, zu Dberhemer, beitehend aus dem Wohnhaufe Ro. 5 dafelbit, nebft Hofs 
raum, Gärten, Obithof, Aedern, MWiefen, Hütung und Holz, zufolge der nebit Hyptheken⸗ 
fchein und Kaufbedingungen im Büreau IL. einzufehenden Tare, abgeſchätzt zu 1268 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf., foll am 16. Mai 1846, Morgend 11 Uhr, im Gerichtögebäude zu 
Sferlohn öffentlich verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenfcheib. 
Die, den Eheleuten P. Friedrich Voß und den Minorennen Heinrich Wilhelm 
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Spedenbad zu Halfenbady gemeinfchaftlic gehörigen, in dem Hypothekenbuche ber 
Rhader-Bauerfchaft Vol, I. fol, 241 eingetragenen Immobilien Flur IV. Nr. 8 und 9, 
Hitung; Flur IV, Nr. 10, Holz; Flur IV. Nr. 16, Ader; Flur IV. Nr. 17, 
Wieſe; Flur IV, Nr. 18, Holz; Flur IV. Nr. 32 und 35, Hütung; Flur IV. Nr, 
46, Holz; Flur IV. Nr. 57, Wieſe; Flur IV. Nr. 81, Garten; Flur IV. Nr. 83 
und 84, Wiefe; Flur IV. Nr. 85, Haus und Hofraum; Flur IV. Nr. 464, Ader; 
Flur IV. Nr. 475, Wiefe, Flur IV. Nr. 85, Wohnhaus, abgefhäst im Ganzen zu 
672 Thlr. 16 Ser. 1Pf., follen an der Wohnung der Wittwe Lange zu Birkenbaum 
in Termino den 27. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, fubhaftirt werten. Taxe, Bors 
warden und ber neuefte Hypothefenfchein find in der Gerichtöregiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgeriht Hilchen bach. B. 11.3 

Die, der Wittwe Friedrich Schmidt -am Lohe zugehörig gewefene und der 9 766. 
Ehefrau Adam Immel in Kreuzthal adjudieirte ibeelle Hälfte an tem in der Kata- Subhafta: 
firaigemeinde Kredenbach belegenen Wohnhauſe nebit Haus und Hofraum, Garten und Nons-Patent. 
Wieſe Nr, 16, 17 und 18, Flur IL, fol im Wege der Refubhaftation, und die andere 
den Gefchwiftern Eharlotte, Friedricd; und Agnefe Schmidt am Loh zugehörige ideelle 
Hälfte im Wege der Erefution am 16. Mai 1846. Morgens 11 Uhr, an gewöhnlidjer 
Gerichtöftelle verfauft werden: Die Tare vom Ganzen beträgt 935 Thlr. und ift 
nebſt Hypothefenfchein in der Regiftratur einzujehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Brilon, B. I. 2. 
Daß, in der Steuergemeinde Altenbüren gelegene Grund-Bermögen ded Michel N, 767. 
Stratmanı zu Altenbüren: Flur II, Nr. 143, 45, 15234, 144; Flur IV. Nr. 10 Subhafta- 
nebft Wohnhaus Nr. 11 und 46, abgefchägt zu 1209 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., ſoll in Nond-Patent, 
Termino den 12. Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, in Altenbüren in der Wohnung 
des Wirths Schwarze verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in der 
Regitratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgericht Hattingen. B. I. 2. 

Der, zu Dumberg belegene, dem Landwirthe Heinrich Kampmann daſelbſt N. 768. 
zugehörige, und im Hppothefenbuche Vol, XI. fol. 33 eingetragene Kampın ann 8-Rotten, ee 
welcher aus den Parzelen Flur I. Nr. 229 nebit Wohnhaus Nr. 230, Nr. 231 und PETE 
2 Morgen 172 Ruthen und 30 Fuß der Parzele Flur I Nr. 172 befteht, und nadı 
Abzug der Laften auf 1287 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt ift, foll im Wege ber 
Erefution in Termino den 18. Juni 1846, Vormittags 10 Ubr, an der Gerichtöftelle 
öffentlich verfauft werden. Die Tare und ber neuefte Hypothefenfchein liegen im 
Büreau U. zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgeriht Hattingen. B. II. 2. 
Das, ben Kindern der Kappenmacher Wilhelm Fahle und Franz Weber _ N. 769. 
zugehörige, Vol. II. pug. 408. des Hypothefenbuche eingetragene Wohnhaus am hiefigen — 
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B. III. 2. 
R. 770, 

Subhafta: 

tions- Patent. 


N. 771. 
Subhaſta⸗ 
tions⸗Patent. 


N. 772. 
Edictal⸗ 
Ladung. 


B. II. 2. 
N. 773. 
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Rathhaus, abgefhäst auf 553 Thlr., zufolge ber in ber Negiftratur einzufehenden 
Tare, foll am 11. Juni 1846, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. Die unbekannten Realprätendenten haben fich, bei Vermeidung der Präckufion, 
in bem Termine einzufinden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, aus Wohnhaus, Garten, Aderland, Wiefe und Buſchgrund beitebende 
Befigung der Wittwe und Erben Johann Neiff am Krähenberge bei Gevelöberg 
belegen, abgeichäßt zufolge der nebjt Hppothefenichein in dem Büreau J. einzufehenden 
Tare auf 2242 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf, und eingetragen Blatt 70 des Hypothekenbuchs 
von Mylingbaufen, fol am 12, Zuni 1846, Morgens 11 Uhr, an Drt und Stelle 
verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Die mittelft Adjudifationd Beſcheides vom 9. September 1845 dem Huffchmied 
Peter Caspar Witte zu Wehringbanfen refp. der Wittwe Brune, Dorothea, geborne 
Dehne von Burfcheidt, für dad Gebot won 2515 Thlr. abjudieirten Immobilien des 
Reifenden Arnold Brune am Buſchey, beftehend: 1) aus ber Vol. I. fol. 139. des 
Hypothekenbuchs von Wehringhaufen eingetragene Hütung am Bufchey nad Flur J. 
Nr. 371/,, der Steuergemeinde Wehringhaufen, groß 6 Morgen 91 Ruthen 50 Fuß, 
welche mit dem darauf ftehenden Wohnhauſe nach Abzug bed darauf ruhenden jährs 
lihen Erbpachtskanons von 6 Thlr. 20 Sgr. zu 1550 Thlr. 2% Sgr. gerichtlich 
gewürdigt iſt; 2) aus bem Vol. VI. 175 des Hypothekenbuchs von Hagen einge 
tragenen Aderlande im HagenersFelde unterm Buſchey nach Fl. IV. Nr. 589, der 
Steuergemeinde Hagen, groß 140 Ruthen 63 Fuß und Wiefe unterm Bufchey nad 
Flur IV, Nr. 5794, groß 2 Morgen 29 Ruthen 25 Fuß, und zu 1341 Thlr. 7 Sor. 
abgefchäßt, follen wegen unterbliebener Zahlung des Kaufgeldes am 22. Zuli 1846, 
Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsjtelle refubhaftirt werden. Taxe, Verkaufs; 
bedingungen und Hppothefenfchein liegen im Büreau IH. zur Einficht vor. 


Alle Diejenigen, weldye auf Dienjtfantion des früher bei dem unterzeichneten 
Lands und Stabtgeriht ald Gerichtöbote angeftellt gewefenen Diedrih Grube 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, folche in dem auf den 23. Juni 
d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Gerichtsrath Schmiß in biefigem Gerichts— 
gebäude angefeßten Termine anzumelden, widrigenfalls fie -ihrer Anfprüche für verluftig 
erflärt, und damit lediglich an die Perfon des genannten Grube verwiefen werden 


follen. 
Fredeburg, den 28. Februar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Der Kötter Zofeph Hagemeyer zu Mawide ift mittelit Erfenntniß vom 5. 
Februar 1846 für einen VBerfchwender erklärt; ed wird Died befannt gemacht, um dem⸗ 


Prodigalitätd« ſelben feinen Credit weiter zu geben. 


Erflärung. 


Werl, den 19. März 1846. Königl. Land + und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. B. VI. 1. 
Die Befigung des Johann Casper Scherenberg auf der Weufte und beffen NR. 774. 
Sohnes Auguft, eingetragen fol. 79 des Hypothekenbuchs von Haßlinghaufen, und a 
abgeichäst zu 5280 Thlr, foll am 12. Detober 1846, Morgens 11 Uhr, an der Ge j 
richtsjtelle öffentlich verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find im Büreau I. 
einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Hagen. B. VI. 1. 
Die, den Eheleuten Ferdinand Merfen und Karoline geborne Schulte gehö— N. 775. 


rigen, im Hypothekenbuche der Kataftralgemeinde Haspe, Vol. IV. fol. 118 unter een 


der Flur Nr. I. Nr. 275, 276, 277, 278 der Steuergemeinde Hadpe und im Hypo: 
thefenbuche derſelben Gemeinde Vol. I. fol, 81 unter der Flur Nr. II Nr. 5, 8, 9, 
309, 310, 311, 312, 313, 314, 364 der Steuergemeinde Haspe eingetragenen Grund» 
befigungen, welche gerichtlich zu 6545 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. abgeſchätzt find, follen 
am 29. Dftober d. J. Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des MWegegeld-»Empfängersd 
Asbeck in der Hasperbache meiftbietend verfauft werden. Der Hypothekenſchein und 
die Tare liegen im Büreau III zur Einficht offen. 


Ueber den Nachlaß des zu Buchholz verftorbenen Schleufenwärterde Johann B IH. {1 
Heinrih Schönewald ift ber erbfchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet. Sämmt: m 776. 
liche Gläubiger werben aufgefordert am 23. Zuli 1846., Morgens 10 Uhr, vor dem Geictal- 
Herrie Affeffor Biebahn zur Anmeldung ihrer Anfprüche entweder in Perfon zu er Ladung. 
ſcheinen, oder den Juſtiz-Rath Röder oder die Juſtiz-Commiſſarien Weygand oder 
Schultz mit Vollmacht zu verſehen, die ausbleibenden Creditoren ſollen ihrer etwaigen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen wer—⸗ 
den, was nach Befriedigung der erſcheinenden Gläubiger von ber zwiſchen 1000 und 
2000 Thlr. betragenden Maffe noch übrig bleiben möchte. 

Allen, weldye von bem Schönewald oder feiner Ehefran etwa an Geld, Sadıen, 
Effecten oder Brieffchaften hinter fid) haben, wird unter der Warnung wiederholter 
Beitreibung und des Verluſtes ihrer Vorrechte aufgegeben, der Wittwe davon nicht 
das Mindejte zu verabfolgen, es vielmehr mit Vorbehalt ihrer Rechte zum gerichtlichen 
Depofitum abzuliefern. 

Hattingen, den 25. März 1846, Königl. Land» und Stabtgeridt. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. B. IL 1. 
Die, den Kindern bed Mefferichmidts H. Peter Winfelmann von Blanfen NR, 777. 
ftein gehörigen Immobilien, abgeſchätzt nach Abzug eines -auf dem Knippengarten Subhafta- 
laftenden Kanons von jährlic, 15 Sgr. zu 1352, Thlr., und eingetragen im Hypo, Nons-Patent. 
thefenbud; Vol. XXI. fol. 207 sequ.; Vol. VI. fol. 217 sequ.; Vol, XXX. fol, 
200 sequ, follen am 14. Suli 1846, um 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt wer⸗ 


B IIE 1. 

R. 778. 
Subhaſta⸗ 
tions» Patent. 


B. II. 1. 

R. 779. 
Sub haſta⸗ 
tions: Patent. 


B. I. 1. 
N. 780. 

Subhaſta⸗ 

tions⸗Patent. 


B. II 1. 
N. 781. 

Subhaſta⸗ 

tions⸗Patent. 
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den. Die unbekannten Realprätendenten haben ihre Anfprüche ſpaͤtens in dem Xers 
mine bei Gefahr der Prächufion anzumelden. Tare und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. 

Der, dem Bergmann Sohann Heinrich Berghaus und den Erben ded Schicht 
meifterd Bockau zugehörige, in ber Steuergemeinde Witten, Flur V. Nr. 133, 134, 
135 der neuen Mutterrolle belegene Bockhaus Kotten, nebit dem, auf der Nr. 134 
befindlichen Wohnhaufe, abgefchätt auf 798 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. zufolge ber nebit 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau III. einzufehenden Tare, foll am 9. 
Juli 1846, Morgens 11 Uhr, an der Behaufung der Wittwe Rentmeifter Voß zu 
Witten theilnngshalber fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden 
aufgeboten, . fich, bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftend in diefem Termine zu 
melden. 


Nothwendiger Verkauf, — Land und Stadt: Geriht Olpe. 

Die der Ehefrau Wiefenbauer Anton Sclöffer; Eliſabeth geborene Wils 
mes dahier zugehörigen, in der Kataftral Gemeinde Stadt Olpe gelegenen Grund» 
ftüdfe. Flur V. Nr. 64, VII Nr. 38, VII. 199, 324, X. 81, XII. 13, Antheil an 
Flur XI Nr. 2, und %, Antheil an Flur XI. Nr. 6, fo wie die in der Kataftral 
Gemeinde Banerfhaft Olpe gelegenen Parzellen Flur IX. Nr. 1166, XI 629, 631, 
und 636, abgeſchatzt auf 955 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. Courant, zufolge der nebft Beding— 
ungen in unferer Regijtratur einzufebendenTare jollen am 9. Juli, 1846 Morgens 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwentiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Unna. 

Die, Vol. U. fol. 37 und fol. 67 des Hypothekenbuchs von Wicede eingetragene 
Beſitzung des Schenfwirthes Johann Wilhelm Eleff, abgefchäst auf 2701 Thlr. 28 
Sgr. 9 Pf., zufolge der nebft Hypotbefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufebenden Tare, fol am 10. Juli, 1846 Morgens 10 Uhr, an Drt und Stelle im 
Kirchdorfe Wickede fubhaftirt werden. 

Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, im fogenannten Flachsteich zu Esborn belegene Erbpachtsbeſitzung Des 
des Friedrih Schmale, abgefhäßt ohne die darauf ruhenden Erbpadıtelaften zu 
727 Thule. fol in nothwendiger Subhaftation an hiefiger Gerichtsjtelle am 21 Juli 
1846, Vormittags 11 Uhr, verkauft werden. Taxe, Kaufbedingungen und Hypothe— 
Fenichein find im Büreau I. einzujehen. Unbefannte Realprätendenten haben ſich 
jpäteftend im anberaumten Termine zu melden, widrigenfalld fie mit ihren etwaigen 
Real⸗Anſprüchen prächudirt werden und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden wird. 
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Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht zu Brilon. B. I. 
Die, den Eheleuten Caspar Kemmerling zu Thülen gehörige Ackerbeſitzung, N. 782. 
in der Kataftralgemeinde Brilon, eingetragen Vol. VI. fol. 22 des Hypothekenbuchs, a 
abgeihäst zu 772 Thlr., foll an ordentlicher Gerichtöitelle am 11. Juli 1846, Mor⸗ ; 
gens 10 Uhr, nothwendig fubhaftirt werden. Taxe Bedingungen und Hypothefenfchein 
find im Büreau I. einzufehen. 








Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Schwelm. B. 1. 

Das, im Hypothefenbuche der Kataftralgemeinde Grundfcöttel fol. 70 einge MR. 783. 
tragene dem Peter Caspar Schulte gehörige Erbpachtsgrundſtück, beitehend in einer —— 
Holzung in der Dickert, im Kataſter mit Flur V. Nr. 324 bezeichnet, und zu 11 j 
Morgen 102 Ruthen 50 Fuß groß aufgeführt, weldyed ohne die darauf ruhenden 
Erbpadhtslaften, die capitalijirt 753 Thlr. 24 Ser. 7 Pf. betragen, auf 350 Tblr. 
abgeihägt iſt, ſoll in Termino den 14. Juli 1846, Vormittags 11 Uhr, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation an Gerichtöftelle verkauft werden. Taxe, Hppothe 
fenfchein und Kaufbedingungen find im Bürean I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Dortmund. B.I 

Der, den Kindern des Heinrich Wortmann zugehörige Hüttemanns Kotten 91, 794 
zu Dingen, wozu ein Wohnhaus, Nebengebäude und die Grundftüde Flur 22 Nr. Sudhaſia— " 
4, 4%, 4%s, 49, 50 mit Ausjchluß von 1 Morgen 138 Ruthen 50 Fuß und von Nond-Patent. 
Flur 22 Nr. 28 ein Theil von 178 Ruthen 39 Fuß, der Steuergemeinde Mengede, 
gehören, abgefchätt nad) Abzug der Laften zu 272 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf., foll thei⸗ 
lungshalber am 15. Juli 1846, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle ſubha— 
flirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten haben ſich vor oder in dem Ter— 
mine, bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht So eft. BI 
Das, der Wittwe Schloffer Wilhelm Beder geborne Fauft umd ihrer mis N, 785, 
berjährigen Tochter gebörige Wohnhaus, sub Nr. 900, in der Pauli Hofe hiefelbit Subhafte- 
auf der Burg gelegen, weldyes zufolge der in der Negiftratur einzufehenden Taxe Nons-Patent. 
auf 200 Thlr. abgefchägt ift, fol am 30. Juli 1846, Morgens 10 Uhr, auf dem Ges 
richtshaufe fnbhaftirt werben. 


Nothwenbiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Rüthen. B. 1. 
Die, dem Franz Wegener gut. Drillweben zu Weſtereiden zugehörigen, in N. 786. 
ber Kataftralgemeinde Hoinfhaufen gelegene Grundftüde, Flur VI. Nr. 46b. 200, Subhafa- 
204, nebft Wohnhaus 1064. 268; Vil. 35, abgeſchatzt auf 390 Thlr. zufolge der nebſi lions-Patent. 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 6. Yuguft 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
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B I. Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadt Gericht Arnsberg. 

u Kl Die zum Nachlaffe des Iohann Leggemann gt. Thümina gehörenden Pars 

tions-Patene, zellen Flur I. Nr. 111. 116. 180. II. 86. 120. IH. 8. 96. 143. IV. 189. VI. 344. 
VII. 160, 220. 221. VII. 185. der Steuergemeinde Hagen, Hausplag, Garten, Ader 
und Holz, und ein noch nicht in der Mutterrolle eingetragened Bleichhöfchen hinterm 
Spielmann, abgefchäßt zu 246 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf. follen am 16. Mai 1846 an Drt 
und Stelle, (zu Hagen) nochmals ſubhaſtirt werden. Hyporbefenjchein, Tare und Bes 
dingungen find in der Regiftratur einzufehen. 


B. 1. Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Arnsberg. 
N. 788. Die der Ehefrau des Johann Webelhaus, Elifabeth geborne Rüther adju— 


Subhaſta- dizirten, zu 357 Thlr. 26 Spr. 11 Pf. abgeichästen in der Steuergemeinde Grevens 

tions. Patent. ein belegenen Parzellen Flur VII. Wr. 14, 216, I. 48, 89, 113, IH, 171, 285, 6, 
107, IV. 40, 41, VI 78, 79, (Haus, Garten, Wiefen und Holzungen) follen am 9. 
Juli 1846 an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaftirt werden. Die frühere Tare und 
Bedingungen und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


BI Nothwendiger Berfauf. — Rand und Stadtgericht Arnsberg. 

N. 789. Nachftehendes, dem Bäcker Anton Dtto hier zugehörige, im Hypothefenbuche der 
Subbaftae Gemeinde Arnöberg Vol. I. Pag. 15 und im Flurbucye derfelben Gemeinde, Flur IV, 
tiond-Patent. Nr, 308, vermerfte Grundſtück, Wiefe am HellefeldersBache, abgefchätt auf 161 Thlr. 

7 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol am 14. Juli 1846 zu Arndberg, an gewöhnlicher Gerichte- 
ftee, fubhaftirt werden. 


Nr. 790 In der Nacht vom 22. auf den 23. v. Mts. find dem Gottfried Schulte gnt. 
Diedftapt zu Woerdehoff zu Nottorp, aus deſſen Stalle ſechs Gänfe, an der rechten Geite bes 
Nottorp. Kopfes gezeichnet mit dem in die Federn eingefchnittenen Buchftaben W, zwei weiß 
mit grauen Köpfen und grauen Flefen auf dem Rüden, eine fuchſig, die übrigen 
weiß mit dunfeln Flecken, entwendet worden. 
MWarnend vor dem Erwerbe, erfuchen wir einen Jeden, der über den Verbleib 
der Gänfe, oder den Thäter Auskunft geben Fann, bei und oder der nächiten Polis 
zeibehörde Anzeige zu machen. 


Erwitte, ben 10, März 1846. Königl, Lands und- Stabtgericht. 
R. 791. In der Nacht vom 13. auf den 14. März c. find mittelft Einfteigend aus ber 


eng zu Wohnung ded Colon Wilhelm MWirtfamp zu Weſtick bei Methler: 
€ . » a Pr = 
2 Seiten Sped, 2 halbe Schweinsföpfe und 3 Rüdenjtüde, 
entwendet. 
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Wir fordern Geben anf, der über die Diebe ober zur Herbeifchaffung der ent- 
wenbeten Sachen Auskunft geben fann, und oder ber nächſten Polizeibehörbe davon 
Anzeige zu machen. 

Unna, den 23. März 1846. Königl: Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 16. auf den 17. d. Mts. find aus dem Vorhauſe des Wirthes 
Heinricd; Lembeck an der Lembeck bei Hattingen, mittelt Einbruchs, dem Heinrich 
Lembec eine weiße wollene Halsbinde; 2 weiße flächiene leinene Betttücher; 2 deögleis 
chen Mannshemden, welche mit ben Buchſtaben H. L. gezeichnet find; ein in ber 
Mitte zufamnengefegter Malterfaf von grauem Leinen, worauf mit Tinte die Buche 
ftaben H. L. B. gegeicdynet find, und ein faſt nody ganz neuer Malter-Sadf von weis 
fem Leinen, worin ein Riß gewefen iſt, welcher wieder zugeflidt ift; fowie beffen 
Einwohner, dem Tagelöhner Johann Schuh, 2 mit dem Buchitaben J. 8S. gezeiche 
nete Maunshemden von weißem flächſenem Leinen; 2 flächfene Frauenhemden; 14 
weiße leinene Kinderhemden, theild für Knaben und theils für Mädchen; 3 weiße Bett 
tücher von flächfenem Leinen; 1Paar lange blane wollene Frauenftrumpfe; 1 —— 
von Gebild und 4 Handtücher von Gebild, geſtohlen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Sachen, fordern wir Jeden, der zit bes 
MWiederherbeifhaffung, oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen Fann, 
auf, ſolches ſofort entweder uns oder ber nächſten Orts» Obrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 26. März 1846. Köuigl. Lands und Stadtgericht. 


Nr. 792. 
Diebftahl zu 
Lembeck. 


In der Nacht vom 22. auf den 23. März cur. find dem Herrn Paſtor Mad, Nr. 793. 


mann zu Niederwenigern, Amts Hattingen, aus feinem Hauſe mittelit Einbruche: 5 


Diebftahl zu 
Miederweni: 


1 fteinerner Topf mit circa 10 Maaf Butter; 1 deögleichen mit circa 7 Maaf gern. 


Butter; 1 Topf mit 4 Maaß Schmalz; 30 bis 35 Pfund geräuchertes Rindfleiſch; 

9 bis 10 Mettwürſte; 2 Seiten Speck, circa 50 Pfund ſchwer; 2 geräucherte 

Schinken, zufammen circa 30 Pfund ſchwer; 2 geräucherte Schulterſtücke, zufans 

men circa 24 Pfund ſchwer; 1 halber Schweinskopf, 5 bis 6 Pfund ſchwer; 

12 bis 15 Pfund Zwiebeln; 3 leinene Kornſäcke mit M. gezeichnet; 1 Rehfell 

und 1 großer Waſchkorb 
geftohlen worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Geben, der zu 
deren Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmitrelung des Thäters etwag beitragen fann, 
auf, folches fofort entweder und, oder der nädyften Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 29. März 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 


In der Nadıt vom 12. auf den 13. Februar d. J., find dem Auguft Hilver „ 


—* 794. 
ebftahl zu 


ding, Kucht bei Subhoff zu Wiggeringhaufen, aus deffen Schlafkammer entwen— ng 


det worden: 
32 


haufen. 
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ein langes Kamiſol von blauem Tuche mit weißem leinen Unterfutter, wel 
ches letztere hier und da mit blauer Leinwand geflidt war; ein Frackrock von 
blauem Halbtuch mit überfponnenen Knöpfen; vier Hemden von flächiener 
Leinwand, gezeichnet A. H.; ein blauer Kittel von feiner Bielefelder Lein: 
wand; ein Paar Halbitiefeln; eine filberne zweigehäufige englifche Taſchenuhr, weldye 
ſich in einem dritten gelben Kaften befand, woran ein Iederner Riemen mit zwei 
Schlüſſeln, auf dem Zifferblatte unter den Zeigern das Wort „London“ tragend. 
Warnend vor dem Anfauf fordern wir einen Seden, der über den Dieb oder 
den Verbleib der geftohlenen Gegenitände Auskunft geben Fann, auf, hiervon bei ung. 


ober der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Erwitte, den 21. März 1846. Könige. Lande und Stadtgeridht. 


Nr. 795 Dem Zimmermeijter Wilhelm K ayjer zu Srönspert find im der Nacht vom 1. 
Diedftaht zu auf den 2. Februar d. J., mitteljt Einbruchd, aus einer Kammer im zweiten Stode 
Sröngbert. des Haufes ungefähr 50 Mettwürfte und 30 Pfund Flachs entwendet. 

Mir warnen vor dem Anfaufe diefer Gegenjlände und fordern Jeden ,- weldyer 
von dem PVerbleibe der Sachen oder der Perion des Diebed etwas weiß, hiermit auf, 
ung oder der nächſten Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Sferlohn, den 29. März 1846. Könige Lands und Stadtgericht. 


B. 1. Der Kaufmann Sohann Wilhelm Herbrecht von bier, ungefähr 40 Sahr alt, 

Ar. 796. yon mittler Größe, unterfeßter Statur, mit blonden, dünnen Haar, mit rundem Ge 

—8* w. ſicht und von blaſſer Geſichtsfarbe, über deſſen Vermögen mittelſt Verfügung vom hen— 

Herdrecht. tigen Tage der Goncourd eröffnet worden, iſt von hier verſchwunden, ohne daß fein 
Aufenthalt in Erfahrung gebracht werden kann. 

Da derfelbe fich eines ftrafbaren Banquerotts dringend verdächtig gemacht hat, 
fo werden fünmtliche Civil: und Militairbehörden erfucht, auf den genannten ꝛc. Her 
brecht achten, ihn im Betretungsfall verhaften und und fofort vorführen zu laffen. 

Sferlohn, den 4 April 1846. Könige. Lands und Stadtgericht, 


Die Stelle eines Stadtjägerd und Flurfchüßen, welde jährlih 50 Thlr. ein 


Kr. 797. — 
Vacante traͤgt, iſt vakant und werden verſorgungsberechtigte qualificirte Individuen aufgefor— 
— — dert, ſich baldigſt zu melden. 

— zů Hamm, den 1. April 1846. Der Magiſtrat. 
Vamm. — —— — 


N Der Herr Freiherr von Wendt zu Schellenſtein beabſichtigt, in ſeiner daſelbſt 
— an der Ruhr gelegenen Mahlmühle einen Graupengang anzulegen. Unter Bezug auf 
Graupengan: die allgemeine Gewerbeordnung vom 17 Samtar dv. 5. $. 29 werden diejenigen, wel- 
he a che dagegen etwas einzuwenden haben möchten, aufgefordert, foldyes binnen + Wochen 
Schellenſtein. dabier anzumelden, 


Bigge, 27. März 1846. Der Amtmann. 
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Dad Königl, märfiihe Bergamt bier beabfictigt, auf der Muthung „Karol. B. I. 
nenglüc” bei Bochum eine Dampfmafchine aufzuftellen, was dem $. 29 der Gewer Nr. 799. 
beordnung vom 17. Januar pr. gemäß hierdurch befaunt gemacht wird, mit ber Meng f. 
Aufforderung, etwaige Einwendungen hiergegen binnen 4 Wochen präcluſiviſch bei maiciene bei 
dem Unterzeichneten anzumelden. Bodum. 

Bodrum, den 1. April 1846. Der Amtmann. 


Der Landwirt) Kafpar Brand zu Schüren, hiefigen Amts, beabfichtigt auf fr BL 
ter ihm eigenthümlicy zugehörigen Wiefe Flur VI, Nr. 110 der Steuergemeinde Galle, Nr. 800. 
eine Knochens und Kaltftein- Stampfmühle anzulegen und zum Betriebe derfelben den Anlegung 
Schürener Bach zu benugen. en 
in Gemäßheit der $$. 27 und 29 der Gewerbeordnung vom 17. Januar v. 3, Calle. 
werben daher Diejenigen, welcye gegen diefe Anlage Einwendungen machen zu fünnen 
glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen einer präcknfivifchen Frift von 4 Wochen 
bei dem Unterzeichneten fchriftlih anzumelden. Der Situationsplan liegt auf hiefiger 
Amtsſtube offen. 
Meſchede, den 3. April 1846. Der Amtmanı. 


Ani 28. April, Nachmittags 3 Uhr d. J., fol der Brückengelder-Empfang für g y 
die Haldener Brücde fammt dem an derjelben gelegenen Wohnhaufe an Ort und Stelle Nr. 801. 
auf zwei nad; einander folgende Jahre verpachtet werden, wozu qualificirte Pachtliebs Verpahtung 


haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Vorbedinguugen bei dem Ge —— 
meinde⸗Vorſteher Fahrenſt ück zur Einſicht offen liegen. —— 
Altenhagen, den 1. April 1846. Der Amts⸗Verwalter. pfangs. 


Am 17. April d. J. Morgens 10 Uhr, ſollen von den Fruchtſpeicher des be BL 
figen Stifts 9 Scheffel Waitzen, 150 Scheffel Roggen, 160 Scheffel Gerfte, 120 Nr. 802. 
Scheffel Hafer öffentlic; meiſtbietend verkauft werden, — 
Geſecke, den 31. März 1846. Die Stifts⸗Verwaltung. su Geſecke. 





Der Kolon Franz Bergmann genannt Spiefermann zu Waltringen will 
die ihm gehörige HaekensStelle zu Bremen, beftehend aus einem gut eingerichteten, Nr. 803 
fehr gelegen ftehenden Wohnhauſe nebft Stallung, und 15 Morgen cuten in Bremer Verkauf eines 
Flur liegenden, Aderlandes, im Ganzen oder Einzelnen, in termino ben 30, April c, Grundbe: 
Morgens 9 Uhr, an Ort und Stelle öffentlich meiftbietend verkaufen, und können die Bun 
Kaufgelder bei gehöriger Sicherheit verzinslich ſtehen bleiben. 
Werl, den 4 April 1846. Ley, Juſtizrath. 


Nr. 804. 
Verpachtung 
der Weide⸗ 
nutzung im 

Forſtrevier 

Obereimer 

pro 1846. 


Nr. 805. 
Oolzverkauf 

in der 
Dberförfterei 
Dbereimer. 


B. I. 1. 

Nr. 806. 
Ebdictal- 
Ladung. 


Nr. 807. 
Zurückgenom⸗ 
mene Steck⸗ 

briefe. 


Donnerſtag am 16. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, wird in der Amtswohnung 
bed Unterzeichneten Termin zur Verpachtung der Waldweidenutzung während der bes 
vorftehenden diesjährigen Weidezeit, in den dazu offen zu gebenden Dijtriften des 
Königl, Forftrevierd Dbereimer, abgehalten, und dabei den Padhtluftigen das Nähere 
eröffnet werben. 

Dbereimer, ben 4. April 1846. Der Oberförfter. 


2) Montag den 20. d. M, werden bie im Schlage Hinfengehren, Bezirks Neuhaus, 
ausfortirten 13 eihenz Baus und Nusblöfe (1368 Kubiffuß enthaltend), 
ſodann ?/ Klafter dergl, Böttcherholz und die abgefallenen Reifer und Stubben; 
hiernächſt 

2) Dienſtag am 21. d. Mts. die im Schlage Oerberg und Kreuzeiche ebendaſelbſt 
ausſortirten 54 Stück buchen Nutzblöcke (2936 Kubikfuß) nebſt Reiſer und Stods 
holzabfalle, öffentlich meiſtbietend auf Ort und Stelle verkauft. 

Zuſammenkunft jedesmal 10 Uhr Vormittags. 
Obereimer, den 6. April 1846. Der Oberföriter. 


In Sachen betr. die Theilung der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur niedern 
Jagd a, im ehemaligen Amte Unna, b, im chemaligen Amte Bradel, c, im eljemas 
ligen Oberamte Schwerte, hat die Königl. Jagd Theilungss Kommiffion des Kreifes 
Dortmund in Erwägung: 

daß die öffentliche Borladung der unbefannten Jagd-Intereſſenten durch die El 

berfelder Zeitung, das weftphälifch märfifche Intelligenz » Blatt und durch das 

Amtsblatt der König. Regierung zu Arnsberg in gehöriger Form geſchehen, aud) 

die gejeßlichen Frijten inne gehalten find, 
für Recht erfannt: 

daß alle Diejenigen, welche bei der zu theilenden Jagd ein Intereſſe haben, der 

Vorladung ohngeachtet aber in den auf den 28. November v. 5. und 26. März 

d. 9. zur Anmeldung der Gerechtfame anftchenden Terminen nicht erſchienen find, 

mit allen Gerechtfamen in den vorbezeichneten Jagd-Revieren zu präcludiren feyen. 

Dortmund, ben 5. April 1846. 
Königl. Zagdtheilungs- Kommiffion des Kreifed Dortmund. 
Löbbecke, Overweg, v. Rump. 





Zurüůckgenommene Steckbriefe. 

Johann Diehl, öffentl. Anz. pro 1846. Stück 2, Nr. 94. 
Johaun Conrad Loewe, öffentl. Anz. Stück 10, Nr. 512. 
Johann Randhan, öffentl. Anz. Stück 11, Nr. 618. 
Mina Afflerbach, öffentl, Anz. Stück 13, Nr. 710. 
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Amis: Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Stuͤck 16. Arnsberg, den 18. April 41846. 
Dis 8. Stüd der diesjährigen Gefeg-Sammlung enthält: N. 157. 
Nr. 2687. Beftätigungsurfunde für die Neiffe- Brieger Eifenbahn-Aftien-Gefell- Bi 

fhaft. Vom 13. März 1846, run 


Nr, 2688, Allerhöchſte Rabinets- Order vom 4. April 1845, betreffend die beab- 
fihtigte Cifenbahnanlage von Brieg über Gꝛottlau nad Neiffe durch 
eine Aftiengefellfchaft. 


Bekanntmachung ded Königlichen Ober Präfidenten, 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die hierſelbſt be- m, 158, 





ftehende Ferdinand eiſche Stiftung von — 
1) dem Weihbiſchof und Generalvikar Dr. Melchers, nen 
2) dem Domdehanten Suer, tung zu 
Mänfter. 
3) dem Domfapitular Krabbe, * 


nach dem Allerhöchſten Orts genehmigten Statute vom 4. März 1844 in der 
Art verwaltet wird, daß die genannten Perſonen dieſe Stiftung in jeder Be— 
ziehung nach außen hin repräſentiren und über deren Fonds dritten Perſonen 
gegenüber zu disponiren befugt ſind. 

Als Juſtitiar der gedachten Stiftung fungirt der Ober » Landesgerichte- 
Afeffor Flensberg und zu deren Nendanten ift der Vikariats-Sekretair 
Piepmeier beftellt, und ift leßterer in diefer Eigenſchaft namentlich befugt, 
fämmtlihe Stiftungs:NRevenüen zu empfangen und darüber zu quittiren. 

Münfter, den 2. April 1846 
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Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


—— Im Kreiſe Altena iſt: 
— die Gemeinde Hülſcheid von dem Amte Halver getrennt und mit dem 
Ic. 8212. bisherigen Amte — Landgemeinde — Lüdenſcheid zu einem Amte vers 


bunden worden; 


ebenfo find die Gemeinden: Stadt und Kirchfpiel Meinerzhagen 
mit den Gemeinden Märfifch- und Weſtphäliſch-Valbert zu einem Amte 
Meinerzhagen vereinigt, 
und die neuen Amtsverfammlungen von Lüdenſcheid, Halver und 
Meinerzhagen eingefegt worden. 
Arnsberg, den 9. April 1846. 


N. 160. Der nunmehr zur Bezahlung der Sortfhreibungs Bermeffungs » Arbeiten 
Rd — definitiv feſtgeſtellte Tarif wird nachſtehend mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Sorticreie  _Kenntnig gebracht, daß hierdurch der unterm 17. April v. J. im Stück 17. des 
* Ver- Amtsblatts bekannt gemachte Tarif aufgehoben iſt. 


Arbeiten. Arnsberg, den LI, April 1846. 
ilc. 4230. . 
Et 


zur Bezahlung der in — der Inſtruktion vom 24. Mai 1844 aus: 
zuführenden geometrifhen Fortſchreibungs-Vermeſſungs-Arbeiten in 
der Provinz Weftphalen. 























A. B, C. 
en . | für Rermef- 
für ——— ſungen womit 
Es werden gezahlt — ——n 8 
au en ie eriun ı 
— | bereits vor: A emerfung,. 
für die Parzelle: Katafter-, Abandenen | der, Orund- 3 
Karten. | Einchetung, ſtüge autzu— 


führen ift. 


Pr. . Bf. 










Im Kreife Siegen fommen 

unter und bis zu 1 Morgen] 1 6 — noch folgende Tariffabe zur 

über 1 bis zu 2 Morgen] 2 — 101 — Anwendung: 

a Be Für Tarif 

„ 5 un u Parzellen: BI €. 
5 


Ss Sa. pf. 
„10 um 1) bis zu 10 Ruth13181— 

Bvonſ1Obis 45 „1619 6 
3) von 45 bis 180 „1 8111 
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Fir größere Parzellen wird von je 5 zu 5 Morgen, alfo bei Parzellen von 
15 bis 20, von 20 bis 25 Morgen ꝛc. die Gebühr zu A. um je 1 Sgr., 
zu B. um je 2 Sgr. 6 Pf. und zu C. um je 5 Ser. für die Parzelle erhöht. 
2% Die vorftebend unter A. feftgefesten Gebühren. find für einfache in 
Linearzeichnung gefertigte Auszüge aus der Katafterfarte zu zahlen, auf welcher 
zur Orientirung alle Nahbarparzellen anzugeben find. Für das mit Band un— 
terzogene Papier, fowie für die zur Uebertragung des Auszuges in den vorfchrifte- 
mäßigen Mafftab ($. 9. der VBermeffungs-Fuftruftion vom 24. Mai 1844) 
etwa erforderlichen Neduftionen oder Vergrößerungen wird eine befondere Ver— 
gütung nit gewährt. Wenn aber das Beifchreiben der“ Elemente aus den 
Vermeſſungshandriſſen verlangt wird, fo ift diefe Mehrarbeit in Diäten zu 1", 
Thlr. pro Tag befonders zu vergüten, 

3. Die Gebühren zu B. find dann zu gewähren, wenn die bereits im 
Felde vorhandenen Grenzen der durch Theilung ıc. ꝛc. veränderten oder neu ent 
ftandenen Parzellen vollftändig aufgemeffen werden. 


4. Die Gebühren zu C, treten dann ein, wenn die zu theilende Kataſter— 
Parzelle aufgemeffen, getheilt und die Grenzen der Theilparzellen beſtimmt und 
ausgefteint werden. Für die hierbei erforderlichen Ermittelungen behufs Feft: 
ftellung einer genügenden Uebereinftimmung zwifchen ver Kartencopie der Mutter 
Parzelle und dem wirklichen Befigftande im Felde wird eine befondere Vergütung 
nicht gewährt. 

5. Die Tariffäte zu B. und C. finden nur auf wirflih und vorſchrifts— 
mäßig ausgeführte Meffungen Anwendung, wogegen für Parzellen, die nicht im 
Felde gemeifen worden find, fondern deren Größe dur Abzug des Inhalts ges 
meffener Theilparzellen von dem Gefammtinhalte der Mutterparzelle beſtimmt 
worden ift, ohne Nüdjicht auf deren Größe mit höchſtens 4 Sgr., wenn die 
Zheilungslinien im Felde fhon vorhanden, mit höchſtens 6 Sgr. zu Tiquidiren 
find, wenn die Theifung noch auszuführen ift. 

6. Die Tariffäge zu B. und ©, beziehen fih auf die im gewöhnlichen 
Turnus von dem Katajtergeometer ausgeführten Vermeſſungen; verurfacht eine 
zu anderer Zeit bewirkte Bermeffung dem Geometer einen befonderen Aufwand 
an Neifefoften, oder ift mit der Meffung ein gewöhnlicher Zeitverluft verfnüpft, 
fo werden die Gebühren von der Negierung gemäß den Beftimmungen der 
$$. 34. und 37. der Vermeffungs-Inftruftion vom 24 Mai 18544 bejonders 
feftgefegt. 


24" 


138 


Bekanntmachungen des Königlichen Dber:Laudesgerichtd zu Hamm. 


N. 161. Perfonal-Chronik 
ee A. Bei dem Dberfandesgeridt: 
1) Der Referendar Stammelbad ift zum Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor be- 
fördert; 


2) der Referendar Hellmann ift an das Königliche Ober-Landesgericht zu 
Münfter verfept. 

B. Bei den Untergeridten. 

3) Der Ober-Landesgerihts-Affeffor von Stölting ift zum Juſtiz⸗Commiſſar 
bei dem Land und Stadtgerichte zu Fredeburg und zum Notar im De— 
partement des Königlichen Dber-Landesgerichts zu Arnsberg ernannt; 

4) der frühere Yuftiz-Commiffer und Notar Overweg zu Haus Ruhr ift 
auf fein Anfuchen nunmehr auch von dem Amt eines Notare entbunden; 

5) der Land- und Stadtgerichts-Affeffor Neuhaus ift als Hülfsarbeiter an 
die Gerichts-Commifftion zu Rees verfegt; 

6) den Hülfsboten, vormaligen Unteroffizieren, de Bay zu Unna und Theine 
zu Menden find etatsmäßige Gerichtsbotenftellen verliehen, erfterm bei dem 
Sand» und Stadtgeriht zu Dortmund und leßterm bei dem Land: und 
Stadtgericht zu Hattingen. 

Hamm, den 31. März 1846. 


N. 162. Der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 14. März c. zufolge ift die bisher 
—— zum Bezirke des Land» und Stadtgerichts zu Dortmund gehörig geweſene Bauer- 
Ventt der ſchaft Holte von biefem getrennt und dem Jurisdietionsbezirke des Land» und 
55 ugd, Stadtgerichts zu Bochum zugeſchlagen worden. 

Stadt⸗Ge⸗ 

richte zu Dort Hamm, den 3. April 1846. 

mund und 
Bodum. 








Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial:Steuer:Directorg. 
N. 163. Des Könige Majeftät haben dem mit der Vertretung des Provinzial: 
Perfonal- Steuer-Directors in Abweſenheits- und Behinderungsfällen beauftragten Geheimen 
—— Regierungs-Rath von den Brinden den Rang und Charakter eines Ober: 
Regierungs⸗-Raths beizulegen geruhet. 
Münfter, ven 6. April 1846. 
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Vorlefungen 
auf der rheinischen Friedrich » Wilhelms +» Univerfitit zu Bonn im 
Sommerhalbjahr 1846. N. 164 
KRatbolifde Theolgie Borlefungen 
Bibl. Arhäologie: Scholz. — Apologetif: Dieringer. — Geneſis: auf der 
Martin. — D. Bud d. Sprühmörter: Scholz. — Evangel. Johannes; re 
NRömerbrief: Bogelfang. — D. Briefe an d. Epbefer, Philipper u. KRoloffer: Withelms- 
Scholz. — Hebräerbrief; Kirchl. Alterthümer; Kirchengeſch. I. Thl.: Hil- eg im 
gers.— Dogmatif I. Thl.: Dieringer.— Lehre von d. Saframenten: Vogel: Sommerhald« 
fang. — Moral I. Theil: Martin. — Homiletif: Dieringer. — Kate: aht 18306. 
chetif: Martin. — Leitung d. bomiletifchen Uebungen: Dieringer. — der 
Fatechetifchen: Martin. — RRepetitionen im Convictorium durch befonders an— 
geftellte Repetenten unter Leitung d. Prof. Martin. — Prof. Achterfeldt 
u. Prof. Braun werden Feine Borlefungen balten. 
Evangelifbe Theologie 
Encyflopädie d. theolog. Wiffenfhaften: Nitzſch. — Religionslehre für 
Studirende aller Facultäten: Sad — Hiſtoriſch-kritiſche Einleit. ins A. T.; 
Geſch. d. hebräifchen Sprache u. Schrift: Bleef. — Bibl. Geographie; Genefis: 
Lie. Sommer. — Palmen: Sad. — Jeſaias: Bleef. — Erklär. d. 
meffianifhen Stellen dv. A. T.: Haffe — Evangel. Johannis: Kling. — 
Brief an d. Römer: Lie. Sommer. — Kirchengeſch. erfte Hälfte: Kling. — 
Kirchengeſch. dritter Theil: Haffe. — Gef. d. deutfchen proteftantifchen Theo— 
logie von Semler bis auf d. neueften Zeiten; Symbolik oder vergleichende Dar— 
ftellung d. Inhalts d. Befenntnißfchriften: Sad. — D. Lehre v. d. Kirche: 
Kling. — Chriftlihe Ethik; Homilerif: Nitzſch. — Uebungen d. theolog. 
Seminars: Bleef, Kling u. Haffer — Uebungen d. homiletifch-Fatechet. 
Seminars: Nisfh u. Sal. 
Rechtswiſſenſchaft. 
Juriſt. Enceykl.:; Blume — Rechtsphiloſophie: Walter. — Inſtitutio— 
nen d. röm. Rechts: Böcking. — Röm. Redtsgefh.: Budde. — Pandekten: 
Blume u. Sell. — Röm. Familienrecht: Sell. — Röm. Erbrecht: Böcking. 
— Pandectenpraktikum: Blume, — Deutſche Rechtsgeſch: Walter u. Per 
thes. — Erklär. d. Sachſenſpiegels: Budde. — Deutſches Privatrecht; deut— 
ſches Ehegüterrecht: Deiters. — Lehnrecht: Deiters u. Nicolovius. — 
Auserwählte Theile d. deutſchen Rechts: Perthes. — Rechtsfälle aus dem 
deutſchen Privatrecht: Walter. — Deutſches Staats- u, Bundesrecht: Dr. 
Hälſchner. — Preußiſches Landredt: Nicolovius u. Budde. — Preuß. 
Staatsrecht: Perthes. — Gemeiner deutſcher u. preußiſcher Civilprozeß: Sell. 
— Strafrecht: Böcking. — Criminalprozeß: Blume. — Rheiniſches Straf— 


140 


reht u. rheiniſche Griminalprozeßorpnung: Bauerband, — Kirchenredt: 
Walter, — Rheinifches Kirchenverwaltungsreht: Bauerband. — Katholi— 
ſches Eherecht: Nicolovius. — Volkerrecht u. Geſchichte deſſelben; Repetito— 
rium d. öffentlichen Rechts: Dr. Hälſchner. — Dr. Windſcheid wird feine 
Vorleſungen nach der Rüdfehr von feiner Reife anzeigen. 
Heilfunde 

Eneyklopädie u. Methodologie d. Medicin: Albers. — Geſch. d. neuern 
Medicin von Varacelfus bis auf d. Gegenwart: Dr. Heinrid. — Kanten, 
Ichre d. Menſchen; Gefäßlehre, Eingeweidelehre, Anatomie d. Sinnes-Organe, 
d. Gehirns u. d. Nerven: Weber. — Vergleichende Anatomie; Demonſtratio⸗ 
nen d. phyſiologiſchen n. pathologiſchen Präparate d. anatom. Mufeums: Maper. 
— Repetitorium d. menſchlichen Anatomie: Dr. Budge — Anthro— 
pologie; Allgemeine Phyſiologie: Dr. Schaafhauſen. — Phyſiologie des 
Menfchen mit Experimenten: Mayer. — Erperimental= Phyfiologie: Mayer 
u. Dr. Budge. — Vergleichende Phyfiologie; Praktifch-phyfiologifhe Uebungen: 
Dr. Budge.— Patholog. Anatomie: Albers. — Allg. Pathologie u. Semiotik: 
Naumann u. Dr. Heinrich. — Allgem, Pathologie u. Therapie: Harleß. 
— Allgem. Therapie: Naffe u. Naumann, — Gefundheits + Erbaltungs- 
Lehre u, Diätetif; Gefammte Arzneimittellebre: Harleg. — Allgem. u. fperielle 
Arzneimittellehre: Albers. — Ueber d. vorzüglichften Heilquellen und Bäder 
Deutfhlands: Harleß. — Eraminatorium u. Repetitorium über Pharmakologie: 
Bifhoff.e — Specielle Pathologie u. Therapie: Naffe, Naumann und 
Dr. Heinrich. — Specielle Pathologie u. Therapie d. Hautausfchläge: Hars 
leg. — Die fopbilitifhen Krankheiten: Albers. — Algen. und ſpeeielle 
Chirurgie: Wutzer. — Knochenbrüche u. Verrenkungen: Kilian. — Verband— 
lehre: Wutzer. — Geſammte Geburtshülfe; Geburtshülfliche Inſtrumentenlehre; 
Phantomübungen: Kilian. — Gerichtl. Hediein Bifhoff u Dr. Brad). 
— Gerichtl. Toxikologie: Dr. Brad. — Vropädeutifches Klinikum; Medici» 
niſche Klinik u. Poliklinif: Naſſe. — Klinifche Uebungen im tädtifchen Hospi⸗ 
tal: Dr. Heinrich. — Chirurgiſche u. augenärztliche Klinik u. Poliklinik: 
Wutzer. — Geburtshüfliche Klinik u. Poliklinik: Kilian. 

Philoſophie. 

Empiriſche Pſychologie: Dr. Volkmuth. — Pſychologie: Brandis. 
— Logik: van Calker und Knoodt. — Aecſthetik od. Sittenlehre: Del: 
brück. — Philoſophie des Sittlichen (Moralphiloſophie) Dr. Volkmuth. — 
Kritiſche Geſch. d. Ethik: van Calker. — Pädagogik: Knoodt. — Philo— 
ſophie d. göttlichen Komödie d. Dante; Geſchichte d. alten Philoſophie, d. orien— 
taliſchen und grieifcherömifchen: Dr. Clemens. — Allgem. Geſch. d. Philoſophie 
von Thales bis auf Kant: van Calker. — Kritiſche Geſch, der alten Philo— 
ſophie von Thales bis auf Chriſti Geburt: Dr; Volkmuth. — Gecſch. ver 
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neuern philofophifchen Syfteme: Brandis. —- Kritifhe Geſch. d. neueften 
Philofophie: Knoodt. 
Mathematik. 
Elementar Mathematif: von Riefe. — Trigonometrie: Dr. Radicke. 
— Theorie d. algebraifchen Gleichungen; Elemente d. analytifhen Geometrie: 
Plüder. — Differential u. Integralrechnung in der Analyfis: Dr. Radicke. 
— Ausgewählte Kapitel d. Integralrechnung; Beftimmte Integrale; Analytifche 
Mechanik: Dr. Heine. — Vraftifhe Geometrie: von Rieſe. — Methode 
der Fleinften Quadrate; Berechnung d. Planeten= u, Kometenbahnen; Arges 
lander. 
Naturwiffenfdaften 
Populäre Ajtronomie: Argelander. — Meatbematifche und phufifche 
Geographie: von Riefe. — Meteorologie: Allgem. Exrperimentalpbufif: Dr. 
von Feilitzſch. — Experimental-Optik mit praftifchen Uebungen; Anleit.- zur 
praftifchen Anfertigung phyſikaliſcher Inſtrumente: Plüder. — Reine und an— 
gewandte Erperimentalhemie; Gährungschemie: Bifhof. — Elemente ver 
analytifhen Chemie; Pharmacie; Praftifhschemifche Uebungen: Bergemann. 
— Mincralogie; Ueber die befondern Yagerftätten d. Mineralien; Geognofie: 
Nöggerath. — Allgem. Botanif; Die natürlichen Ordnungen d. Gewächfe ; 
Botanische. Ereurfionen: Treviranıs. — Medieinifch-pharmaceuifche Botanik; 
Botanifhe Ercurfionen u. Pflanzendemonftrationen: Dr. Seubert. — Zoologie 
u. Zootomie; Naturgefh. d. Säugethiere: Goldfuß. — Naturwiffenfchaftl. 
Seminar: Treviranus, Goldfuß, Nöggerath, Bifhof, Plüder. — 
Prof. Hofmann ift mit Urlaub abweſend. 
Klaffifde Philologie 
Latein, Grammatif: Ritſchl. — Griech. Rhythmik: Dr. Heimſoeth. 
— Griech. Literaturgefh.: Ritter. — Gefch. d. Kunft bei d. Alten: Welder. 
— Griech. Altertbümer: Dr. Lerfh. — Röm. Alterthümer: Schopen — 
Pindar: Dr. Heimfoeth. — Aeſchylus Sieben vor Theben: Ritfhl. — 
Sophofles König Dedipus; Ritter. — Chorgefänge d. Sophokles: Dr. 
Dünger. — Ariſtophanes Wolfen: Schopen. — Platons Gaftmahl: Rit- 
ter. — Demofthenes über d. Kranz: Dr. Dünger. — Gried. Epigramme; 
Horaz über d. Dichtkunft (oder einen griechifchen Schriftfteller) im philologiſchen 
Seminar: Welder. — Horazifhe Satiren im philolog. Seminar: Ritſchl. 
— Dven d. Horaz; Juvenals Satiren: Dr. Dünger. — Barro de re 
rustica: Dr, Lerſch. — Disputirübungen im philolog. Seminar: Welder u. 
Ritſchl. — Philolog. Unterhaltungen: Ritſchl. 
Orientaliſche Philologie 
Vergleichende Grammatik d. wichtigſten d. mit d. Sanskrit verwandten 
Sprachen: Laſſen. — Erklär. ausgewahlter Pſalmen; Erklär. hiſtoriſcher 
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Stüde arabifcher Schriftfteller, Erklär d. Gedichte dv. Hamafa: Freytag. — 
Anfangsgründe d. Perfiihen Sprache; Erklär. d. Hitopadefa; Privatiffima über 
Zend od. Sanskrit: Yaffen. 

Neuere Literatur und Spraden. 

Elemente d. altbochdeutfchen Grammatif; Y'usgewählte . mittelhochdeutfche 
Gedichte: Diez. — Geſch. d. deutfchen Literatur d. Mittelalters: Kinkel. — 
Die Luſiaden d. Camoens; Italiäniſche, Spaniſche und Portugiſiſche Sprache: 
Diez. — Milton's Paradise lost: Laſſen. 

Geſchichte und ihre Hülfswiſſenſchaften. 

Alte Gefh.: Urlichs. — Griechiſche Gefh.: Loebell. — Geſch. der 
Römiſchen Kaiſer von Auguſt bis auf Theodoſius d. Gr.: Aſchbach. — Geſch. 
des Mittelalters: Loebell. — Abſchnitte aus der ſkandinaviſchen Geſchichte: 
Dahlmann. — Neuere Geſch.: Aſchbach.— Vergleichende Völkergeſch.; Arndt. 
— Alte Geographie: Urlichs. — Ueber d. brittifhe Reich: Mendelsſohn.— 
Theoretiſche Urkundenwiſſenſchaft; Siegellehre: Bernd. — Uebungen einer hiſto— 
riſch-⸗antiquariſchen Geſellſchaft: Urlichs. 

Staats- und Cameralwiſſenſchaften. 

Staatswirthſchaft und Finanzen: Dahlmann. — Finanzwiſſenſchaft; 
Sperielle Landwirthſchaftslehre; Landwirthſchaftliche Exeurfionen: Kaufmann. 
— Erperimentaldhemie in Anwendung auf Technologie und Agricultur: Berges 
mann. — Dr. Kofegarten wird feine Borlefungen nah der Rückkehr von 
feiner Reife anzeigen, 

Kunf 

Geſch. der Kunft bei d. Alten: f. Klaffiſche Philologie. — Geſch. d. nie— 
derländiſchen Malerei vom Mittelalter bis zur Gegenwart: Kinkel. — Geſch. 
d. Muſik; Unterricht im Orgelſpiel u. in der muſikaliſchen Compoſition; Leitung 
des Singvereins: Breidenſtein. R 

E3 

Geſch. der neuern franzöfifchen Literatur ; Franzöſiſche Grammatif mit 
Sprahübungen verbunden; Sprech- und Stilübungen für Geübtere, mit Erflä- 
rung franzöf. Schriftftelleer: Lector Madaud. — Unterricht im Zeichnen und 
Malen, in der Linear: u. Luftperfpective; Creurfionen zum Zeichnen landfcaft- 
licher Studien (nah der Natur): akadem. Zeichnenlehrer Hobe. 

Gymnaſtiſche Künſte. 

Reitkunſt: Donndorf. — Fechtkunſt: Segers. — Tanzkunſt: 
Radermacher. 

Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 20, April feſtgeſetzt. 
Wohnungen für Studirende weift der Bürger Großgarten (MWenzelgaffe 
Nr. 1081) nad, 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum 16. Stuͤcke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 18. April 1846. 





Der nachftehendb näher bezeichnete Heinrich Homeifter aus Fürftenberg, im Fürs NR. 808. 
ftenthbum Walde, ift unter Androhung zweijähriger Zuchthausftrafe bes Landes — 
verwieſen. In. 7944. 


Arnöberg, den 7. April 1846. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt katholiſcher Confeſſion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat braune 

Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, breite Nafe, ge 

wöhnlichen Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, runde Gefichtd- 

Bildung, gefunde Gefichts- Farbe, ift mittlerer Geſtalt und fpricht deutſch. 

Des Königs Majeftät haben die Ausschreibung einer Gollecte in den Farholifchen N. 809. 
Kirchen und Familien der weftlichen Provinzen zur Beſchaffung der Koſten bes Neu⸗ Kalholiſche 
baues des Pfarrhauſes und ber Reſtauration der Kirche in der katholiſchen Gemeine Kirchen⸗ 


Waldbroel mittelit Allerhöchſter Kabinet-Drdre vom 5. Januar d. 9. ausnahms— a ass 
weife zugeitatten geruht. Neubau des 


Mit Beziignahme auf die von dem Königlichem Ober:Präfidium unterm 24. vor. a — 


Mts. veröffentlichte nähere Darftellung des diefe Bewilligung motivirenden Sachver— ——— der 
bältniffes (ſ. das vorige Amtsblatt Stück 15. Nr. 143) werten bie katholiſcheu Pfarrgeiſt— —— 
lichen, fo wie die Magifträte und Amtmänner des hieſigen Regierungs-Bezirks hierdurch Regs.-Berirf 
aufgefordert, die erwähnte Kirchen- und Haus-Collecte in dem Zeitraum vom 20. Mai 1a 7100. 
bis 20 Juni d. 3. abhalten zu laffen und die aufgefonmenen milden Gaben an die Bezirfe- 
Steuerkaffe, zur Weiterbeförderung an unjere Haupt-Kaſſe vor dem 10. Juli d. J 
einzuzahlen. 

Arnsberg, ben 9. April 1846. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern 
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Nr. 810, Die im nachftehenden Signalement näher bezeichneten Arbeitsfoldaten Laus aus 
Etedbrit Billerbef, Kreis Eoesferd, u. Tiemann gt. Siebraffe aus Scildifche Heide, Kreis 
ne Jeus Bielefeld, find am 5. d. Mta., Abende gegen 8 Uhr, aus hiefiger Feſtung defertirt, 
Tiemann, Die refp. Eivils und Militair / Behörden werben bienitergebenft erfucht, auf 

diefelben zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an die unterzeichnete Kom⸗ 
mandantur abliefern zu laffen. 
Minden, den 6. April 1846. v. Francois, 
Generals Rientenant und Kommandant. 
Perfonen»Befhreibung. 

1) Der Anton Laus iſt Fatholifcher Sonfeffion, 23 Jahre 5 Monat alt, 5 Zoll 1 Strid, 
groß, hat-weißblonde Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, weißblonde Augen 
braunen, lange und hohe Nafe, Heinen Mund, weiße und gefunde Zähne, feinen 
Bart, gewöhnliched Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, lange Gefichtsbildung und 
ſpricht deutſch. 

Bekleidung: eine graue Jacke, eine graue Tuchhoſe, eine Halsbinde, eine Dienſt— 
mütze, ein paar Schuhe und ein Hemde. 

2) Der Friedrich Wilhelm Tiemann gent. Siebraffe it evangelifcher Confeſſion, 
24 Jahr 8 Monat alt, 4 Zoll 1 Stridy groß, hat blonde Haare, freie Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, lange Nafe, aufgeworfenen Mund, gefunde 
Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, gefunde mit Sommerflefen und Podens 
narben vermengte Gefichtöfarbe, volle Gefichtöbildung und fpricht beutich. 

Bekleidung: eine graue Jade, eine graue Tuchhofe, eine Halsbinde, eine Dienft 
müße, ein Paar Schuhe und ein Hembe. 


B. VI. 6. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Unna. 
N. 811. Die, Vol. I. fol, 17. des Hypothekenbuchs, von Waffercourl eingetragene Wefters 
—— manns-Colonie, wozu an Grundſtücken 68 Morgen 170 Ruthen 74 Fuß Ackerland, 


3 Morgen 66 Ruthen 89 Fuß Gärten, 24 Morgen 154 Ruthen 38 Fuß Holzgrund und 
9 Morgen 169 Ruthen 56 Fuß Weiden und Wiefen gehören, tarirt zu 11,999 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf. foll im Termine den 19. Juni 1846, Morgens 9 Uhr, zu Waſſercourl, 
parzelenweife fubhaftirt werden. Der Hypothefenfchein, die Bedingungen und die Tare 
find in der Regiftratur einzufehen. Da der Beſitztitel von den in der Kataftral- Ges 
meinde Methler belegenen Grundftüden Flur 15. Nr. 142, 143 u. 74/,, zur Zeit nicht 
berichtigt if, fo werben alle unbekannte Nealprätendenten aufgeboten, fi, bei Ber 
meidung ber Präcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


B. III, 3, Nothwentiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Bodum. 
N. 812. Die Erbpachtögerechtigfeit an den in der Steuergemeinde Weitmar Flur IM. 
— ir. 18/1: und 18/26 XII., der neuen Mutterrolle belegenen Grundſtücken des Steigers 
Georg Hünnebed, abgeſchätzt auf 1383 Thlr. 5 Sgr., ohne Abzug der jährlichen 
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Erbpacht von 69 Thlr. 28 Sur. 31% Pf., zufolge ber nebit Hypothefenfchein cam Büreau 
111. einzufehenden Taxe, fol am 15. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle jubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf, — Gerichtd-Commiffion Menben: B. I}. 3. 

Die, dem Wilhelm Blume dahier gehörigen, im Hppothefenbuche von Menden N. 813. 
Vol. U. fol. 3 und 4 eingetragenen Immobilien XIII. 82 und Wohnhaus XIV, 53; Subbafta- 
II. 230/, 5 XL 121 der Gemeinde Menden und das im Hypothefenbuche von Schwitten — 
Vol. .I, fol. 16 eingetragene Grundſtück VII. 29 der Gemeinde Schwitten, überhaupt 
nach Abzug der Laſten abgefchäßt zu 2089 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf, zufolge der nebit 
Kaufbedingungen und Hppothefenfchein in der Negiftratur einzufehenden Taxe, follen 
in Termino ben 23. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Verichtöftelle fubhaftirt 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Plettenberg. B. II. 3. 
Die, ber Wittwe und den Erben Wilhelm Maimeg zu Plettenberg gehörigen, a. er 
in der-Kataftralgemeinde Plettenberg gelegenen Grundſtücke: Flur 7. Nr. 273, Aderland tions. Patent. 
auf dem Braude, 2 Morgen 4 Rutben 50 Fuß groß, und eingetragen im Hypothefens 
buche von Plettenberg Vol, VII. fol, 91, abgefchägt zu 72 Thlr. 27 Sgr., und Flur 9. 
Nr. 409°, Adler, Wohnhaus nebſt Hofraum und Garten an der kurzen Straße, groß 
1 Morgen 96 Ruthen 5 Fuß, abgefhäst zu 1550 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., zufolge der 
nebſt Hppothefenfchein in der Negiftratur einzufebenden Tare, follen erbtheilungsbalber 
in Termino den 26. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, * Anſprüche, bei Vermei— 
dung der Präcluſion, ſpäteſtens in jenem Termine anzumelden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. B. II. 3. 
Folgende, dem Hermann Heinrih Schmidt in Kermelbach bei Ende gehörige N. 815. 
Immobilien, ald: a. Wohnhaus im Kermelbady nebit Haus⸗ und Hofraum, Flur IV. en 
Nr. 233, der Steuergemeinde Ende; b. Garten dafelbit, Flur IV. Ar. 2315 c. Obſt— j j 
Garten dafelbit, Flur IV. Nr. 232, d. Ader dafelbit, Flur IV. Nr. 234, ce. Ader 
am Kermelberge, Flur IV. Nr. 246; f. Holzung, Endermarf, Flur IV, Nr. 2975 8. 
Holzung dafelbft, Flur IV. Nr. 226b; h. Holzung im Kermelberge, Flur IV. 307; 
j. Holgung im Kermelbah, Flur IV, Nr. 227; k. Holzung, Endermarf, Flur IV. 
Ar. 299, abgeichäst nad) Abzug des darauf haftenden Erbpachtskanons zu 698 Thlr. 
27 Sgr. 1 Pf., follen am 22. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichts: 
ftelle nothwendig fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprütendenten werden aufge: 
fordert, bei Vermeidung der Präkluſion, ſich in diefem Termine zu melden. 
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B. III. 8. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 
u. * Die, dem Bauunternehmer Conrad Steinmeifter senior zu Hagen gehörige, 
ub haſta⸗ 


Band I. fol. 229 im Hypothekenbuche von Hagen eingetragene Beſitzung am Damme, 
beftehend aus den Parzellen Flur XI. Nr. 69, 70, 71, 72, 73 nebft Wohnhaus 74 
und 77, der Kataftralgemeinde Waldbauer, abgeſchätzt zufolge der nebit dem Hypothes 
fenfcheine im Büreau III. einzufehenden Taxe, zu 2571 Thlr. 24 Ser. 6 Pf., foll 
in dem auf den 27. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle 
bezielten Termine refubhaftirt werden. 


— — — — — 


tions · Patent. 


B. 1. 3. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgerict Hattingen. 
N. 817. Der, in den Gemeinden Dumberg und Altendorf belegene, im Hypothekenbuche 
—— Vol, XI. fol, 181 eingetragene, nach Abzug der Erbpachtslaſten auf 598 Thlr. 10 Sgr. 
" abgefchägte, und der Wittwe Theodor Kaifer, gent. Kapſtiel, durch Beſcheid vom 
12. Auguft 1843 adjudicitte Kapſtiels-Kotten, foll im Wege der Subhaftation 
in Termino den 28. Mai 1846, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöftelle öffentlich 
verkauft werden. Die Tare und der Hypotbefenfchein können im Büreau IL eingefehen 

werden. 





B. II. 3, Der Kötter Zofepb Hagemeyer zu Mawice ift mittelft Erfenntniß vom 5. 
N. 818. Februar 1846 für einen Berfchwender erklärt; ed wird dies befannt gemacht, um dem: 
Trodigalitätd- (erben Feinen Gredit weiter zu geben. 


tlarung. | 
Erklärung Werl, den 19. März 1846. Königl. Land» und Stadtgerict. 

BR. v1. 2. Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgeriht Hagen. 

N. 819. Die, dem Gtellmadyer Heinrich Peter Vedder zu Küdelhaufen und feinen 


a Kindern zugehörigen Nealitäten, betehend aus: 1) einem Wohnbaufe sub Nr. 89, 
nebſt Stallung, Hands und Hofraum, Flur MI. Nr. 1355 M 5 Morgen 90 Ruthen 
50 Fuß, Aderland, Flur IH, Nr. 1305 3) 92 Ruthen 50 Fuß Gartenland, Flur 
IH. Nr. 1345 4) 111 Ruthen Aderland, Flur IH, Nr. 136%; 5) 1 Morgen 93 
Ruthen 6O Fuß Aderland, Flur IH. Nr. 1845 6) 2 Morgen 118 Ruthen Wiefe, 
Flur IH. Nr. 185; 7) 1 Morgen 39 Ruthen Wiefe, Flur III. Nr. 209; 8) 1 Morgen 
143 Ruthen Holzung, Flur TIL Nr. 2235 9) einem Wohnhanfe sub Nr. 134, am 
Steinbrinf nebft Haus- und Hofraum Flur HL Nr. 4305 10) 73 Ruthen Garten, 
Flur HE. Nr. 4345 11) 53 Ruthen Aderland, Flur IL Nr. 4325 12) 127 Ruthen 
Wieſe, Flur HL Nr. 4335 13) 40 Ruthen 75 Fuß NAderland, Flur II Nr. 435 
und gerichtlich nach Abzug der Laſten abgejhägt zu 6581 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf., follen 
am 22, Dftober 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlidyer Gerichtsjtelfe nothwendig 
fubbaftirt werden. Die Tare und der nenefte Hypotbefenfchein liegen im’ Büreau LIE 
zur Einficht offen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Bilſte in. B. 1.2 
Das, den Erben des penfionirten Zollamtedienerd Joſeph Gabeler zu Foerde — 


zugehörige, in der Kataſtralgemeinde Foerde gelegene Grundſtück, Flur II. Nr. 95 riong:Patent. 
nebjt darauf befindlichem an der Chauſſee belegenem Wohnhauſe, abgefhäst auf 525 
Thlr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 26. Juni 1846, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Medebach. B. II. 2. 
Die, dem Aderömann Wilhelm Aßmuth v. Schachtes zu Dütdinghaufen, N, 821, 
zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Düdinghaufen gelegenen Grundſtücke: Flur III. Suthaſta⸗ 
Nr. 299, 302; VI. 67, 353, 354, 432, 462; VII. 68, 93, 200, 215, 225, 229, Nond«Patent. 
245, 261, abgefchäst auf 649 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebit Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 26. Suni 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an srdentlidyer Gerichtöftelle jubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Siegen, B. IH. a. 
Folgende, dem Schreiner Johannes Düber zu Obernetphen gehörende, in ber 94 829, 
Kataftralgemeinde Obernetphen gelegene Grundſtücke: A. Wohnhaus, Flur I. Nr. 196%, Subhafla- 
zum Flächen-Inhalt von 28 Ruthen 70 Fuf, tarirt mit Garten, Flur I, Nr. 197/,, lions. Patent. 
groß 52 Nuthen 26 Fuß, zu 540 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf; B. Garten, Flur L Nr. 
142/,, groß 54 Ruthen 90 Fuß, tarirt zu 63 Thlr. 20 Sgr.; C. Wiefen, Flur I. 
Nr. 114, groß 177 Ruthen 30 Fuß, tarirt zu 206 Thlr. 15 Sgr.; Flur II. Nr. 261, ° 
groß 1 Morgen 34 Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 142 Thlr. 20 Sgr.; D. Aecker, Flur 
IH. Nr. 24, groß 66 Ruthen, tarirt zu 40 Thlr.; Flur IE. Nr. 40, groß 89 Ruthen 
95 Fuß, tarirt zu 60 Thlr.; Flur II Nr. 42, groß 128 Ruthen 40 Fuß, tarirt zu 
77 Zur. 1 Sgr. 2 Pf; Fl. U. Nr. 4, groß 166 R., tarirt zu 99 Thlr. 18 Sgr.; 
Flur U. Ar. 46, groß 132 Ruthen, tarirt zu 66 Thlr.; E. Zwölf Pfenninge von 
dem in 960 Pfenninge eingetheilten Haubergs-Kompler B. Nr. 557 bis 568 incl,, tarirt 
zu 120 Thlr., follen in dem auf den 4 Juli 1846, Morgens 11 Uhr, anberaumten 
Termine vor dem Deputirten, ObersLandesgerichtö:Affeffor Woerner, in dem Haufe 
der Wittwe Hüttenhein zu Netphen nothwendig fubhaftirt werden. Alle unbekannte 
Realprätendenten werden, bei Strafe der Prückufion, aufgefordert, ihre Aniprüche 
fpäteftend in dem anberaumten Termine geltend zu machen. Tare, Verfaufsbedingungen 
und Hypothefenfchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericdt Hagen. B. IH. 2. 
Die, den Ehelenten Schuhmacher Friedrich Udermann hierſelbſt zugehörigen N. 823, 
Grundſtücke, eingetragen im Hypothefenbuche der Kataftralgemeinde Hagen Vol. U. Subbafte- 
fol, 16, als: 1) Flur J. Nr. 306, Kammerey⸗Garten, Wiefe, groß 111 Ruthen 50 Fuß; NWS Patent. 
2) Flur I, Nr. 156, Unterberg, Wohnhaus nebit Hofraum, 6 Ruthen 75 Fuß’ 


B. VI. 1. 
N. 824. 
Edictal⸗ 
Ladung. 


B III. 1. 


N. 825. 
Eubhafla- 


tions-Patent. 


B. III. 1. 


N. 826. 
Eubhafta» 


tions. Patent, 


B, II. 1. 


NR. 827. 
Subhaſta⸗ 


tions ⸗Patent. 


B. II 1. 
N. 828, 
Subhaſta ⸗ 


tions· Patent. 
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3) Flur I. Nr. 79, Heide, Ackerland, 139 Ruthen, zuſammen nad) Abzug der Laſten 
gerichtlich abgefchägt zu 1140 Thlr. 15 Sgr., follen am 29. Juli 1846, Morgens 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle norhwendig fubhaftirt werden. Taxe und 
Sppothefenfchein find im Büreau III. einzuiehen. 


Am 8. September vorigen Jahres ftarb die Theodore Kemper zu Luͤnen, die 
Tochter der vorftorbenen Eheleute Kaspar Heinrih Kemper und Clara geborne 
Soermann, legtere angeblich aus Afcheberg. Ihr Nachlaß beträgt etwa 200 Thlr. 
Die unbefannten Erben derfelben werden hierdurch aufgefordert, fit am 12. Januar 
1847, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle einzufinden und ihr Erbrecht nadızus 
weifen, unter der Warnung, daß fonft der Nachlaß als herrenlofes Gut dem Fiskus 
zugeiprochen werden wird. 

Dortmund, den 1. April 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, aus Wohnhaus, Garten und Objtgarten beitehende Beſitzung ded Heinrich 
Peter, des Friedrich, fowie der Friederifa und Garoline Lifette Winterhoff, einge 
tragen im Hypothekenbuche von Mylingbaufen fol. 105. und am Keuthan belegen, 
und abgeichäßt zufolge der nebit Hypothekenſchein in dem Büreau 1 einzufehenden 
Tare, zu 1150 Thlr., jol im Termine den 13. Juli 1846, Vormittags 11 Ubr, an 
der biefigen Gerichtöitelle verkauft werden. 


Auf Antrag eines Gläubigers foll der in der Südenfeldmarf an dem alten 
Bergefhen Wege gelegene, 28 Ruthen 60 Fuß große und zu 71 Thlr. 15 Sgr. ge 
ſchätzte Hölfcheriche Garten, Flur VII. Nr. 238 in dem auf den 16. Juli, Mor 
gend 11 Uhr, angefegten Termine an den Meiftbietenden verkauft werden und liegen 
die Abſchaͤtzung, ſowie der Hypothekenſchein auf der Gerichte-Regiftratur zur Einſicht 
offen. 

Hamm, den 31. Mürz 1846. Koͤnigl. Lands und Stadtgeridht. 


Das Wohnhaus der Eheleute Gaftwirty Georg Baumgarten zu Soeft sub 
Nro. 897. in der Pauli Hofe am Grandwege, wozu außer einem Nebengebäude an 
Hands und Hofraum, Obſt- und Gemüfe-Sarten, 1 Morgen 5 Fuß gehören, gerichtlich 
abgefchäst auf 2500 Thaler, foll am 23. Juli 1846, Morgens 10 Uhr, auf dem bie: 
figen Gerichtshaufe fubhajtirt werden. Taxe und Borwarden liegen in der Gerichts 
Negiftratur zur Einficht. 
Soeit, den 20, März 1846, Königl, Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Unna. 
Das, in der Stenergemeinde Unna sub Flur XIII. Nr. 363 der neuen Mut: 
terrole gelegene, Wohnhaus Nr. 186. ded Drechslers Ludwig Kaufmann, abge 
fchäst auf 1800 Thlr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
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Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 23.” Juli, Morgens 11 Uhr 1846, an or 
bentlicher Gerichtsjtelle fubhajtirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Termeidung der Präcluflon, fpäteftens in biefem Termine zu 
melden. 


Nothwendiger Verkauf, — Land: und Stadtgeriht Hattingen. B. II. 1. 
Der, im Hppothefenbuche der Gemeinde Niederftuter, Pag. 17. eingetragene Er 
de 


Oberſte Dasbergs-Kotten, gerichtlich abgefhäst auf 1989 Thlr. 11 Ser. 8 Pf., tiond- Patent, 
fol im Termine am 27. Zuli 1846, Morgens 10 Ubr, an der Gerichtsftelle verkauft 

werden. Die Tare und der ncuefte Hppotbefenfchein find im Büreau Ib, eins 

äufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. B II. 1. 
Die, den Eheleuten Schloßfchmidt Caspar Carl Friedrich Greve und Maria RM, 830 
Catharina geb. Brädfer am Node in der Haspe zugehörigen, im Hypothekenbuche Subhafta- 
der Kataſtral-Gemeinde Haspe, Vol. IV. fol, 448, eingetragenen Grundbefisungen, NOnd-Patenk 
ale: a, Flur I Nr. 173 am NRodenberge, Hofraum nebit einem darauf ftehenden 
Haufe, groß 2 Morgen 51 Ruthen 80 Fuß; b. Flur I. Nr. 174 daſelbſt, Aderland, 
groß 3 Morgen 27 NRuthen 80 Fuß; c. Flur I. Nr. 175 dafelbft, Holzung, groß 18 
Morgen 2 Ruthen 20 Fuß, nach Abzug der darauf ruhenden Laften gerichtlich zu 
1140 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt, follen am 19. Auguft 1846, Morgens 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiftbiethend verkauft werden. Taxe und Hypothefen- 
fchein liegen im Büreau UI. zur Einficht offen. 


Da auf den, ben Gebrüdern Arens gehörigen, in der Dftenfelbmarf am Wege R. 1 
nad; Ritz Garten gelegenen und zu 300 Thaler gefchäßten Garten, Flur X, Nr. 63, Nr. 831. 
von 4119 Ruthen 10 Au‘, nur 250 Thaler geboten worden, fo wird ein nodjs Subhafta- 
maliger Termin zum Berfaufe diefed Gartens auf den 14. Mai 1846, Morgens 11 Hans Panal, 
Uhr, angefegt und fünnen die Abſchätzung, Verkaufsbedingungen und Hypothefenfchein 
täglich in der Gerichtd-Regiftratur eingefehen werben. 
Hamm, den 8. April 1846. Königl, Land und Stabtgericht. 





Edictal-Citation. — Lande und Stadtgeriht Ermwitte. Bı 
Alle etwaigen unbekannten Realprätendenten des im gemeinfchaftlichen Beſitze N, 832, 
des Freiheren von Schorlemer und der Erben Sondermann zu Heringhaufen Ldictal— 
befindlichen, zur Subhaftation gezogenen Parzells, Steuergemeinde Hellinghaufen, Flur Ladung. 
I. Nr. 95, werden aufgefordert, bis zu, oder in dem auf den 8, Juli 1846, Mor- 
gend 10 Uhr, angefetten Termine, fich, bei Bermeidung ber Präcluftion, dahier zu 
melden. 


B. I. 
N. 833. 
Subhaſta⸗ 
tions·Patent. 


N. 834. 
Diebſtahl zu 

Robring- 

baufen, 


x N. 835. 
Diebſtahl zu 
Schwerte. 


N. 836 
Diebftahl zu 
Weſtendorf. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Marsberg. 
Die, der Wittwe Heinrich Wünnenberg zu Niedermarsberg zugehörigen, in 
ber Kataſtralgemeinde Niedermarsberg gelegenen Grundſtücke, als: Flur III. Nr. 445. 
538. 571; IV. 274. 5395 X. 169; I. 101/,, abgeſchätzt auf 173 Thlr. 26. Sgr. 
8 Pf. zufolge der nebjt Hppothefen-Schein und Bedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, follen am 3. Auguft 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubbaftirt werben. | 


Den Gefhwiftern Katharine und Chriſtine Schroer zu Robringhanfen find in 
ber Nacht vom 22. auf 23. v. Mts., mittelft Einbruchs, aus deren Wohnung folgende 
Gegenftände: 

a. etwa 1% bis 2 Scheffel Kartoffeln; b. 4 Frauenhemden von grober Leine 
wand, ohne Zeichen; ce. 3 Mannshemden von etwas feinerer Feinewand, gezeichnet 

I. S.; d. 2 Vetttücher, wovon eind von feinerer Leinewand, gezeichnet F. v. L., 

das andere grob, ohne Zeichen, e. einen Schweineſchinken; f. zwei halbe Seiten 

Sped; g. ein irdener Topf mit Schmalz, circa 3 Maaß haltend; h. ungefähr 
10 Mettwürfte; I ein Beutel mit gebeuteltem Mehle, 
entwendet worden. 

Indem wir vor dem Erwerbe warnen, fordern wir einen Seden, welcher über 
den Verbleib der geftohlenen Sadyen oder Thäter Auskunft geben kann, auf, hiervon 
bei und oder der nächiten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Erwitte, den 19. März 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 14. auf den 15. diejes find dem Acerbürger Peter Möller 
hier, durch Einfteigen von der Kammer 37/, Geiten Sped, 3 Scyinfen und ein hal 
ber Schweinsfopf, entwendet. 

Diejenigen, weldye über den Thäter oder was zur Wiedererlangung gereichen 


Fann Auskunft geben fonnen, werden aufgefordert, uns oder der nächſten Polizeibe— 


börde davon fofort Anzeige zu machen und wird vor dem Anfauf gewarnt. 
Schwerte, den 25. März 1846, Königl, Gerichts-Commiſſion. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. Februar cur. find dem Aderwirth Caspar 
Wilhelm Henke gt. Gerwin zu Meftendorf, mittelit Einbruchd 4 Gänfe, die eine 
weiß, die andern graubunt von Gefieder, entwendet worden. 

Bor deren Anfaufe warnend, erfuchen wir Jeden, Alles das, was zu deren 
MWiederherbeifchaffung oder Entdeckung des Thäters führen kann, und oder ber näch— 
ften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rüthen, den 27. März 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 





In 
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In der Nacht vom 24. auf ben 25. Februar d. 3. find dem Herren Vikarius N. 837. 
Rhobe zu Enfhaufen aus feiner im Vifariegarten befindlichen Bienenhütte zwei Bier mn au 
nenförbe entwendet, und nachdem diefelben ihres Inhaltes an Honig und Wachs ent Entyaufen, 
leert, auf eine Wiefe bei Enkhauſen niedergeworfen worben. 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Anzeige bringen unb vor dem Anfauf 
des geitohlenen Guts warnen, erfuchen wir Jeden, ber zur Ermittelung des Thäters 
dienendes befunden kann, hiervon und oder der nädıften Polizeibehörde Anzeige zu 
machen, 

Arndberg, ben 30, März 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 





Am Nachmittage des 25. Februars d. J. gegen 2 — 3 Uhr, find dem Acker⸗ N. 838 
fnechte Peter Kirchner bei dem Golonen Suche zu Wefterfilde von der Bodenfam; Diedftahl zu 
mer bed Hanfes des Letztern nachfolgende Gegenftände: Weſterfilde. 

ein brauner tuchener Ueberrock zum Werthe von 5 Thlr.; eine braune baums 

wollene Biberhoſe, zum Werthe von 1 Thlr. 15 Sgr.; ſechs Teinene Hemden; 

ein baumwollener Kittel; eine blaue leinene Hoſe; ein blaues baumwollenes 

Kamiſol; eine braune Piquett: Weite; ein blauer Ieinener Kittel; eine blaue 

leinene Hofe; zwei weiße leinene Detttücher; ein blauer leinener Ueberzug von 

einem zweifchläfrigen Bette 
entwendet worben. 

Judem wir nun bemerken, daß der Verdacht biefen Diebftahl verübt zu haben 
gegen eine Frauensperfon, im ungefähren Alter von 40 Jahren ‚ großer Gtatur, bes 
Heidet bei Ausübung des Diebftahle mit einer blaugeftreiften Schürze, einer grauen 
leinenen Jade und einem weißen Tuche um den Kopf, vorliegt, erfuchen wir ‘jeden, 
der über den Diebitahl oder den Verbleib der geltohlenen Sachen irgend Kunde hat, 

Davon entweder und oder der nächiten Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

Dortmund, den 30. März 1846. Königl. Land» und Stabdtgericht. 





Mittelit Einbruch find: "0. 280. 
1) dem Nector Zur Nieden zu Hattingen, in der Nacht vom 24. auf den 25. d. Diepfahl zu 
Mte., aus dem Keller circa 1 Scheffel weiße Kartoffeln; circa 1’ Viertel Hattingen u. 
Scheffel f. g. weiße Mäufe und 8 bis 12 Flafchen weißen Rheinwein ; Dapipaufen, 
2) Dem Scuijter Theodor Papenhoff zu Hattingen, in der Nacht vom 19. auf 
den 20. d. Mtö., aus der Küche und aus dem Keller 1 eiferne Kuchenpfanne, 
%/, Scheffel Kartoffeln, Pfund Spef und 4 mit dem Buchftaben D. P. T, 
gezeichnete Schwarzbrobe; und 
3) ber Wittwe des Kötterd Johann Theodor Kohle zu Dahlhaufen, Amts Hat; 
tingen, in der Nacht vom 16. auf den 17. b, Mts., oben aus ihrem Haufe 4 
geräncherte Seiten Sped, zufammen 80 Pfund ſchwer; 4 desgleichen Scinfen, 
34 


N. 840. 
Diebftähle zu 


Hattingen, 
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zufammen ungefähr 40 Pfund wiegenb; 2 deögleichen halbe Schweindföpfe, zus 

fammen circa 14 Pfund fchwer; circa 6 Pfund geräucherted Rindfleifdy; "/s Scheffel 

weiße Bohnen, und 4 Maaß getrodnete Aepfel 
geitohlen worben. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sadıen warnen, fordern wir Jeden, ber 
zu deren Wiederherbeifhaffung oder zur Ausmittelung bed Thäterd etwas beitragen 
fann, auf, folches fofort entweder und oder ber nächiten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 31 März 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Im Amte Hattingen find mittelit Einbruchd geftohlen worben: 

1) dem Winkelier und Pofterpediteur Friedrid Heftermann zu Linden, in der Nadıt 
vom 28. auf den 29. März cur., aus feinem Haufe 1 bräunlicher mit E. H. ge 
zeichneter Ballen, mit circa 100 Pfund Kaffeebohnen; 1 desgleichen mit circa 
60 Pfund Kaffeebohnen; 1 graus leinener mit F. H. gezeichneter Sad, mit circa 
20 Pfund Kaffeebohnen; 1 circa einige 60 Ellen haltended blau und weißges 
ftreiftes Stück Parchent; mehrere feine flächjene Betttücher, wovon einige mit 
D. M. gezeichnet find; mehrere flächfene Mannds und Frauenhemten, alle nod) 
nen und nicht gezeichnet; ein fat noch ganz neues Mannshemd von Batiftz 
2 weiße fteinerne blau geblümte Töpfe, mit circa 11 Maaß Schmalz; mehrere 
fteinerne und irdene Töpfe mit Birnfraut; mehrere Pfunde getrocdnetes Rindfleisch; 
circa 25 Pfund geräuchertes Schweinefleifch; circa 12 Mettwürfte; ungefähr '/, 
Scheffel weiße Bohnen; circa A Scheffel ausgefiebted Buchweitzen Mehl; 1 
weiße tannene mit F, H. gezeichnete Kiſte, mit ungefähr 190 Döschen mit Zünd— 
hölzern ; ungefähr 20 Pfund Portorico Tabak in +/, Pfund⸗Paqueten, worauf 
die Worte „von Eiden Meininghaus zu Mühlheim a/d Ruhr” ſtehen; 1 
fertig genähtes, aber nody nicht gefülltes Bett von blau und weiß geftreiften 
Parchent zu einem Ober: und einem Unterbette; 2 Kiffen und 1 Pfühl; 1 grauer 
leinener mit F. H. gezeichneter Beutel mit circa 25 Pfund Karolinens Reis; 3 
noch neue Ueberzüge zu Oberbetten, einer von roth und blau, und bie beiden 
andern von blau und weiß carrirten GSiamofen, mehrere leinene Handtücher, 
theils fläcyfene und theild werchene; ungefähr 18 Tafchentücher von verfchiedener 
Farbe, größtentbeild aber weiße; 1 platter, aber ziemlich weiter, weiß » fteinerner 
blau geblümter Topf, woran an beiden Seiten Henkel find, mit circa 2 Maaß 
Honig; ein filberner Frauenhalsſchmuck und mehrere noch nicht angefchnittene 
Stüde von flächfenem Leinen. 

2) Dem Wirth und Winkelier Heinrich Peter Neubaus zu Oberbredenfcheid in 
der Nacht vom 27. auf den 28. März cur, aus feinem Haufe 1 grauer leinener 
mit P. H. gezeichneter Beutel mit 25 Pfund Reis; 17% Schwarzbrod gezeichnet 
K. X. H.; ein Paar furze, erit einmal gefohlte und mit Nägeln befchlagene 
rindlederne Mannsftiefeln; ein Paar Frauen ScnürsScuhe von Kalbleder; 1 
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fteinerner Krug mit Schnaps; 4 Tiſchtuch von halb werchenem und halb flächles 
nem Leinen; 1’; Pfund Butter und 1 Stück Weißbrod. 

3) Dem Landwirth Johann Peter Freife zu Niederftüter, aus der Küche 1 ges 
flochtener Armforb von weißen Weiden ohne Dedel; 1 flächſenes mit I. F. ges 
zeichnetes Mannshemd; 1 flüchfenes Frauenhemd; 1 Knaben und 3 Mädchens 
Hemden von flächfenem Leinen und 2 Betttücher von halb flädyfenem und halb 
werchenem Leinen. 

4) Dem Landwirth Arnold Beckmann gt. Oberſte Strübeck zu Oberbredenſcheidt, in 
ber Nacht vom 30. auf den 31. März cur., aus dem Keller 4 nicht gezeichnete 
Scdywarzbrode, jedes circa 18 Pfund ſchwer. 

5) Dem Kötter und Wirth Johann Peter Kempelmann zu Damberg, in der 
Nacht vom 25. auf ben 26. März cur., aus dem Keller 4 Schwarzbrobe, jedes 
circa 18 Pfund ſchwer und 2 fogenannte Stuten Pläße. 


Indem wir vor dem Aufaufe diefer Sachen warnen, fordern wir eben, ber. 


zu deren Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung ber Thäter etwas beitragen 
fann auf, ſolches fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 


Hattingen, ben 5. April 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 


In Hattingen find mittelft Einbruchs geftohlen worden: 

1) in der Nacht vom 26. auf den 27. März c. aus ber Küche eines Eingefeffenen : 
ein faft ganz neuer meffingener, ungefähr einen gewöhnlichen Eimer Waffer hal 
tender Theekeſſel; ein alter meffi ngener Theefeffel, ohne Abgußröhre; ein geitreife 
ted grün gedructed Frauenfleid; ein brauner wollener Umfchlagstud) ; ein grün 
und roth Farrirted Umſchlagstuch; ein gelbes baummollened Tuch; ein leinenes 
Mannshemd, gez. I. N.; ein Paar ſchwarze lederne Frauenfhuhe; ein Paar 
Halbftiefeln von Kalbleder und , Schwarzbrod, und 

2) in der Nacht vom 1. auf der 2. April c. aus dem Keller eines Einwohners brei 
weiße fteinerne blaugeblümte Töpfe mit 26 bis 30 Pfund Butter; circa drei 
Sceffel weiße Kartoffeln; eine Quantität, eingefalzeneds Schweinefleifch; eine 
Quantität Hühner» und Enten-Eier; eine Quantität Aepfel; einige Flafchen 
Rheinwein und ein Rindöbraten. 

Indem wir vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, fordern wir eben, ber zu 
deren Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen fann, 
‘auf, folches fofort entweder und oder ber nächſten Drtsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 6. April 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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N. 841. 
Diebſtaͤhle zu 


* Hattingen. 


N. 842. 
Diebſtahl zu 
Rüthen, 


N. 843, 
Diebftahl zu 
Unna. 


N. 84. 
Diebftahl zu 
Camen. 


N. 845. 
Diebſtahl zu 
Weſtick. 
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Der Wittwe Friedrich Zimmers bach dahier find vom 10. bis 11. März c. 
aus ihrem vor der hieſigen Stadt belegenen Garten 8 durch Pfropfen veredelte junge 
Apfelbäume und 4 Pflaumenbäume, ppir. von 1” Zoll Durchmeſſer und 7 bis 8 Fuß 
Länge, entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, erfuchen wir einen eben, ung oder der nächſten 
Polizeibehörde Alles anzuzeigen, was zur Wiederherbeifchaffung oder Entdeckung des 
Thäters führen kann. 

Rüthen, ben 1. April 1846. König. Land» und Stadtgeridt. 


In ber Zeit vom Dectober vorigen Zahred bid Anfangs Februar dieſes Jahres 
ift aus der vereinigten Öefellenherberge hier die ſchon fehr alte zinnerne Zunftfanne 
entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Diejenigen, welche folche etwa ohne 
Anmeldung mitgenommen, auf, ſolche zurüczubringen, und fordern auch Jeden, ber 
zur Ermittelung ded Thäterd oder SHerbeifhaffung der Kanne Auskunft geben kann, 
auf, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 


Unna, ben 2. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nadıt vom 22. auf den 23, März cur, find aus ber Wohnung bes 
Scufterd Friedrih Grevel zu Samen zwei Scinfen entwendet. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeifchaffung der Schin— 
fen Ausfunft geben kann, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. 

Unna, den 3. April 1846. König. Lands und Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 21. auf den 22. März c. find mittelft Einbruchd aus dem 
Hanfe des Colon Wilhelm Mark zu Weſtick bei Methler: 

zwei Seiten Speck von einem 200pfündigen Schweine, ein Schinken und 4 Stüd 

geräucherted Ninbfleifch, 
entwendet. 

Mir fordern Jeden auf, der über die Diebe, oder zur Wieberherbeifhaffung ber 
geftohlenen Gegenftände Auskunft geben kann, und oder der nächſten Polizeibehörbe 
davon Anzeige zu machen. 

Unna, ben 4. April 1846. Könige. Lands und Stadtgericht. 
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In der Nadıt vom 23. auf den 24, März c. find mittelft Einbruchd aus der MN. 846. 
Mühle bei Overberge im Gamer-Kelde zu — 
ein Sad mit Scheffel Roggenmehl, der Sad war mit D. M. O. v. b. be a inte 
zeichnet; ein neuer Sad, gezeichnet B. M. Overberge, mit 1 Scheffel Gerften- 
mehl; ein Beutel mit dem Namen Goſewinkel zu Lerche, mit 2, Scheffel ges 
fchälte Gerfte; ein Heiner Beutel mit 11 Becher Weißen, 
entwendet worben. 
Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeifchaffung der ents 
wendeten Gegenftände Auskunft geben kann, und oder der nächiten Polizeibehörde 
davon Anzeige zu machen. 
Unna, den 4. April 1846, Körigl. Lande und Stadtgericht. 





I. In ber Nacht vom 19. auf den 20. März d. 9. find dem Heinrich Schulte A Re . 
zu Vöringhaufen ‚ mittelit Einbruch, folgende Gegenftände entwendet worden: A 
1 circa 60 Maaß haltendes Faß mit eifernen Reifen, an welchem die Buchitas fen u. Vor— 
ben S. B. eingebrandt, und worin noch etwa 20 bis 25 Maaß Nübvel gewefen ; hnghauſen. 
7 Stüdf fogenannte Bauernjluten, worunter 5 von feinem Weißen, einer von 
grobem Weisen und einer von Roggenmehl gewefenz 1 etwa 6 Maafi haltender 
fteinerner Topf mit gelbem Schmalz; 1 desgleichen mit 6 Maaß Schinfenfett; 
ein deögleichen von gleicher Größe mit Schinfenfett, weldyer jedoch fchon halb 
leer gewefen; 3 fteinerne Krüge, wovon einer 6 Maaß haltend mit etwa 3 Maaß 
Drauntwein, einer, welcher 3,, Maaß faflend‘, mit etwa 1 Maaß Schnaps ge 
füllt, der letzte, 3 Maaß faflend und an welchem der abgebrochene Henkel durch 
einen Riemen erſetzt, und leer geweſen. 
II. Dem Landwirth Heinrich Böckmann zu Börfinghanfen find in der Nacht vom 
22. auf den 23. d, Mts., mittelft Einbruchs, 11 Brode aus feinem Hanfez ent 
wendet worden. 
MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden af, die ihm 
befannten zur Ausmittelung der Thäter und SHerbeifchaffung der geftohlenen Stücke 
dienenden Thatumftande, und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bochum, den 30. März 1846. Königliches Lands und Stadtgerict. 


1. In der Nacht vom 27. auf den 28. Februar d. I. find dem Ackersmann Wil N. 848. 
heim Zürich zu Merflinde, mittelit Einbruchs, nachitehende Gegenftände ent Diebflähle im 
wendet worden: 3 Schwarzbrode, 2 Stuten und 9 Kannen Honig. —— 

II. Sn der Nacht vom 29. auf 30. März d. J. find dem Landwirthe Heinrich 
Wilhem Node in Hamme, mittelit Einbruchs nachftehende Gegenſtände entwen⸗ 
det worden: ein noch neuer grauer Sad mit circa. 3 Scheffel nicht ganz reinem 
Meigen; ein grauer ſchon mehrmald benußter Saft mit 27/, Viertel Scheffel 


ganz kleinen Kocherbſen; ein Oberrof von ruffiich grünem Tuche, unter. ben 
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Schößen mit ſchwarzem Merino, an der linken Taſche befindet ſich ein Riß, ber 

wiedergenaͤht ift, die Knöpfe find von ſchwarzen Pferdehaaren; 2 große Bett 

tücher von grober Reinewand; 2 bis 3 Tiſchtücher gewirft mit queren Streifen; 

3 Frauenhemden von mittelmäßiger Leinewand mit F. M, gezeichnet; 6 Manns⸗ 

hemden von mittelmäßiger Leinewand, wovon 3 mit L. und N, und drei mit 

W., und N, vorne roth gezeichnet find. 

1. In der Nacht vom 30. auf den 31. März d. J. find dem Hofeöbefiter Koop 
zu Frohlinde, mittelft Einbruche, nachitehende Gegenftände entwendet morben: 

10 Schneifen getrodneted Rindfleifh; 1 Scyeffel Fizebohnen; Scheffel Große 

Bohnen; 5 Pfund gehechelter Flachs; 2 Säde, weldye daran fenntlich find, daß 

in die Nath ein grüner Lappen eingenäht ift; ein Kiffen-Weberzug. 

MWarnend vor dem Anfaufe. diefer Gegenftände, fordern wir. Jeden auf, die ihm 
befannten zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifhaffung der geftohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände, uns oder der nächiten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Bochum, den 6. April 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


N. 849. In der Nacht vom 24. auf den 25. März c. find dem Schreiner Witte in 
— Kükelhauſen folgende Sachen, als: 
zwei Vorderſchinken, vier Seiten Speck, vier halbe Köpfe, verſchiedene Wuͤrſte, 
mittelft Einfteigens von der im zweiten Etode belegenen Kammer entwendet worden. 
Indem wir vor dem Anfauf diefer Bictualien warnen, fordern wir zugleich Jebers 
mann auf, und oder der nächiten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäterd 
führende Umftänte fofort anzuzeigen. 
Hagen, den 6. April 1846. Königl. Kan! und Etadtgeridht. 


N. 850. Dem Aderömann Franz Gerbe in Bracht ift in der Nacht vom 31. März 
Diebſtahl zu auf den 1. April c. aus feinem Nebengebäude ein 1jähriger Zuchtochfe, ſchwarz von 
Bracht. Farbe, mit einer weißen Stirn und ſchwarzen Rändern um die Augen, entwendet, 
Warnend vor dem Ankaufe, fortern wir Jeden, weldyer Auskunft über den Vers 
bleib des Ochſen oder den Thäter geben kann, hiermit auf, und oder der Polizeis 
Behörde davon Anzeige zu machen. 
Fredeburg, ben 6. April 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


N. 85l. Dem Schuhmacher Wilhelm Althaus bier ift am 16. März c. in den Abend» 
u stunden aus feiner Wohnung eine halbe Haut Rindleder, 10 Pfund fchwer, aus deren 
Hinterflaue das Vorderblatt zu einem Kinderſchuhe gefchnitten, und ein Stück Sohl—⸗ 

leder, 2 bis 3 Pfund ſchwer, entwendet worden. 
Bor dem Ankauf diefer Gegenitände warnend, fordern wir, unter Berficherung 
des Koftenerfaged, alle Diejenigen, welche zur Entdeckung ber Thäter oder Wieder: 
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erlangung bed Entwenbeten dienenden Umftände in Erfahrung gebracht, auf, und 
oder der nächften Polizeibehörde davon Nachricht zu geben. 
Medebadı, den 6. April 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht” vom 15. auf ben 16. Februar d. 3. find dem Bergmann Gotts 1, 852. 
lied Schlegel zu Benninghofen aus feiner Scheune: Diedftahl zu 
zwei Hühner; aus feiner Küche ein eiferner Topf, circa drei Eimer baltend, —— 
und mit dem Fabrikzeichen F. W. am Rande verſehen; ein Beil aus ſeinem 
Keller; circa acht Scheffel von verſchiedenen Arten guter Kartoffeln; ein fteiners - 
ner Topf, der 6 ’; Maaß Schmalz enthielt, und daran zu fennen ift, daß ber 
Töpfer in die innere Seite bed Bodens einen bläulichen Eindruck mit dem Fins 
ger gemacht hat; »4 Scheffel gelbe Rüben; 4 Scheffel Mäufe- Kartoffeln; ein 
tannener Eimer ohne Henkel, in dem fich drei Schweineflauen und einiges Pödel 
fleifcy befanden, geitohlen worben. 
Indem wir diefen Diebitahl hiermit zur öffentlichen Kunde bringen, fordern wir 
Seden, dem über den Verbleib der Sachen oder die Perfon der Thäter Erwas befannt 
wird, auf, und oder ber nächiten Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 
Dortmund, den 4 April 1846, Königl. Lands und Stadtgericht. 


Auf der Königlichen Domaine Dalheim bei Paderborn follen 300 Stück fehr N. 853. 
ftarfe gut genährte Hammel und 300 Stück Mutterfchaafe verkauft werden, Kauf Shaaf-Ber- 
Inftige wollen fich perjönlich oder in franfirten Briefen an den Unterzeichneten wenden. —— 

Dahlheim, den 9. April 1846. Der Ober⸗Amtmann Engelbredt. " 


Das Königliche Hohe Oberpraͤſidium hat der Gemeinde Cörbecke alljährlich zwei d, gn4, 
Vieh u. Krammärkte bewiligt, welche am eriten Montag nah Ditern und am erften Rich: und 
Montag im Monat September abgehalten werben. zn 
Der erfie Markt findet am 20. April ftatt, auf demfelben follen für das befte — 
zum Markt gebrachte Vieh Prämien vertheilt werden, und zwar: 
1. für das beſte Pferd 10 Thlr. 
2. für dad ,, zweijährige Fohlen. j . 6 


nn 
3. für dad „, einjährige „ ; } . A un 
4. für den beiten Zielochfen : & s dB un 
5. für bie beſte Kuh j . . J 6 u 
6. für das n Rind . . . . . 27a ff) 
7. für tad „ Mutterfchwein . . ; 4 un 
8. für bad „ Fafelichwein . . 2 


. r NH 
Zur Bertbeilung biefer Prämien ift eine Commiffion ernannt, deren Gutachten 
ſich jeder Eigenthümer unbedingt zu unterwerfen hat. 
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Es wird ſolches hierburd; befannt gemacht und noch Folgendes feſtgeſetzt. 

1. Jeder Hanbdeltreibende, welcher auf dem Markt ausfteben will, bat fi am 18. 
oder 19. April bei dem hiefigen GemeindesBorfteher zu melden, der die Buben; 
yläße anmweifen wird, 

. Das eigenmächtige Aufichlagen von Buden it unterfagt, 

. Schenkbuden werden weder auf dem Vieh- noch Kram-Markte geftattet, 

Der Pferdemarkt wirb auf dem Hofe des Gaſtwirths Pleffer und Gutsbeſitzers 

Schäferhoff, der Rindvieh und Schweinemarft auf und vor dem Hofe des 

Delonomen Tigges abgehalten. 

Görbede, den 6. April 1846. Der Amtmann. 
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N. 855, Die Gemeinde Bachum beabfichtigt, mit Genehmigung der Hodjlöblichen Regies 
Vert auf von rung, von den ihr zugehörigen Gemeindegrundftücden eine Fläche von 3 Morgen 
grundzinsweife zu veräußern. Diefe Fläche ift unmittelbar an der Ehanffee von Ne— 
zu Baum. beim nad) Voßwinkel im fogenannten Bachumer-Ohle belegen und wird von dem 

Hasbecker⸗Bach durchichnitten. Die Fläche eignet fich ganz vorzüglich zu einer Mühs 
Ienanlage, indem ſich dort auf 82 Ruthen Länge ein Gefälle von 13 Fuß 9 Zoll be 
findet. Kaufliebhaber wollen fich in dem auf den 23. Mai c. angefeßten Bietungds 
Termine, Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle einfinden. Die Bebingungen liegen 
bei mir zur Einficht offen. 

Hüften, den 9. April 1846. Der Amtmann. 

N. 856. Der Herr Kaufmann Job. Dan. Stock hierſelbſt beabfichtigt in einem Neben; 
Anlage einer gebäude auf feinem Gute in der Heimbek, Commüne Niederfprodhövel, eine Seifens 
—— ſiederei anzulegen. Gegründete Beſchwerden gegen dieſes Vorhaben ſind innerhalb 
bed. vier Wochen bei mir anzubringen. 

Sprodhövel, den 10. April 1846. Der Amtmann, 


N. 857 Montag, den 20. d. Mes. werden die im Schlage Langegraben, Bezirks Neu: 
Holjverfauf haus, ausfortirten 11 Stück eichen Nutzblöcke (A111 Kubiffuß enthaltend), /. Klafter 
inder eichen Nutzholz und 6'/, Klafter eichen Stubbenholz meiftbietend verkauft. Zufam- 
ferner mentunft im Schlage, Mittags 12 Uhr. 
Dbereimer, den 9. April 1846. Der Sherförfter. 


Freitag, den 1. Mai c., Morgens 10 Uhr, werden im Sorper Forfte und zwar 


— im Diſtrikte Hunau, zunächſt der Bödefelder Gränze, 80 Klafter buchen Kloben⸗ und 
in der Knüppelholz, nebit dem Reiferabfalle der öffentlicdyen Verfteigerung ausgeftellt werden. 


er Nähere Auskunft ertheilt der Königliche Förfter Stängel zu Sorpe, 





Glindfeld, den 10. April 1846, Der Oberförfter. 
N. 850. Zurüdgenommener Stedbrief, 
Zurüdgenom- Salomon DBraeger, öffentl. Anz. pro 1845. Stück 34, Nr. 164. 





mener Gied« 
Brief. 
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Amis: Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Stuͤck 17. Arnsberg, ven 25. April 1846, 








Bekanutmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. — 
165. 


Vorlefungen AT oc 
bei der Königlichen medicinifchchirurgifchen Lehranftalt in Muͤuſter im bei der 


d 
Sommer-Semeſter 1846. —5 
Erſte (jüngſte) Abtheilung. — 


1) Dr. Bernay, Montag Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, Anleitung zur 
Aufertigung deutſcher Aufſätze, hauptſächlich aus dem Wirkungskreiſe der Wund— 
ärzte, mit Berückſichtigung der Grammatik und des Styls. 

2) Dr. Falger, Freitag und Sonnabend von 2 bis 3 Uhr, Explication 
des lateiniſchen Lehrbuchs von Kannegießer. 

3) Profeſſor Dr. Becks, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag 
Vormittags von 8 bis 10 Uhr, Botanik, am Sonnabend Nachmittags botanifche 
Ereurfionen, 

4. Dr. Schmedding, Montag, Dienftag, Mittwoch, Donnerftag und 
Freitag Vormittags von 10 bis 11 Uhr; Phyfik. 

5) Derfelbe, Montag, Dienftag, Mittwoch, Donnerftag und Freitag von 
11 bis 12 Uhr, Chemie. 

6) Medieinalrath Dr. Tourtual, Montag und Mittwoch Vormittags 
von 9 bis 10 Uhr, allgemeine Anatomie. 

7) Derfelbe, Dienftag, Donnerftag und Freitag Vormittags von 9 bis 10 
Uhr, Ofieologie und Syndesmologie. 

8) Medicinal-Affeffor Dr. Riefenftahl, Montag, Donnerftag und Freitag 
von 6 bis 7 Uhr Abends, Pepetitorium über allgemeine und fpecielle Anatomie 
mit Hülfe von ———— Kupfertafeln. 

* 25 
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Zweite (mittlere) Abtheilung. 

1) Dr. Bernay, Dienftag Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, Fortfegung der 
sub I, 1. bezeichneten Anleitung. 

2) Profeffor Dr. Haindorf, Montag und Dienftag Morgens von 6 bis 7 
Uhr, Phyſiologie. 

3) Dr. Bernap, Dienftag und Donnerftag von 12 bis 1 Uhr, Repetito- 
rium über Phyſiologie. 

4) Regiments-Arzt Dr, Klatten, täglid Vormittags von 8 bi 9 Uhr, 
allgemeine und fpecielle Chirurgie. 

5) Mevdicinal-Ratb Dr. Pellengahr, täglih Morgens von 7 bis 8 Uhr, 
fpecielle Pathologie und Therapie der acuten Krankheiten. 

6) Dr. Wirtenfohbn, Montag, Dienftag, Mittwoh, Donnerftag und 
Freitag von 5 bis 6 Uhr, Arzneimittellebre, 

7) Medicinal-Rathd Dr, Tourtual, Mittwoch und Freitag, Nachmittags 
von 3 big 4 Uhr, Anatomie des Saugader- und Nervenfyftems. 

5) Medicinal-Affeffer Dr. Riefenſtahl, Montag, Dienftag, Donnerftag 
und Freitag Vormittags von 9 bis 10 Uhr, Repetitorium über Chirurgie. 

) Dr, Bernay, Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 12 
bis 1 Uhr, Repetitorium über fpecielle Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre, 

Außerdem werden die Zöglinge diefer Abtheilung der Erplication des Ta- 
teinifchen Lehrbuches vou Kannegießer, dem Repetitorio über allgemeine und 
ſpecielle Anatomie beiwohnen. 

Dritte (älteſte) Abtheilung. 

1) Dr, Bernay, Mittwoch Vormittags von 9 bis 10 Uhr, Fortſetzung 
der sub I. 1. bezeichneten Anleitung. 

2) Dr. Klöveforn, Donnerftag, Freitag und Sonnabend Morgens von 
6 bis 7 Uhr, tbeoretifcher Theil der Geburtshülfe. 

3) Medieinal-Rath Dr. Pellengahr und Medicinal-Ratb Dr. Tour- 
tual, gemeinfchaftlih unter dem Beiftande des Medicinal-Affefford Dr. Riefen- 
ſtahl, täglih von 10 bis 12 Uhr, Uebungen in der medicinifchechirurgifchen 
Klinif und Poliklinik, 

4) Medicinal:Ratb Dr. Tourtual, unterftüst vom Mebdicinal- Affeffor 
Dr. Riefenftabl, Nachmittags von 3 bis 4 Uhr, Kurfus der chirurgifchen 
Dperation an Seichnamen. 

5) Dr. Schmedding, Mittwoch Abend von 6 bis 7 Uhr, Giftlehre. 

Die Zöglinge diefer Abtheilung benugen außerdem die bei ver erften Ab— 
theilung sub 2, und bei der zweiten Abtheilung sub 4, 5, 6, 7, 8 und 9 auf: 
geführten Lehrvorträge, 
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Der Anfang der Borlefungen wird am 20. April e. ftattfinden, 
Zu den Prüfungen Behufs der Aufnahme neuer Zöglinge in die Anftalt 
find der 17, und 18. April beftimmt. 
Miünfter, den 13. April 1846. 


Bekanntmachungen ded Königlichen Provinzial-Schul-Eollegiü. 

Da die Zahl verjenigen jungen Leute des Inlandes, welche auf auslän- N. 166. 
difchen Lehr-Anftalten oder privatim unterrichtet worden find, und zu ihrer Be- kn A 
werbung und Anftellung im Poft, Steuerfah und anderen Zweigen des öffent Behufs ihrer 
lichen Dienftes eines von einer bieffeitigen Schulanftalt ausgeftellten Zeugniffes —— 
bedürfen, ſich ſehr gemehrt haben, fo find höhern Orts folgende Beſtimmungen in verſchiede 
in Betreff dieſer Prüfungen erlaſſen, welche zu Nachachtung ſolcher Bewerber Her Ameisen 
hiermit bekannt gemacht werden. chen Dienftes 

1) Zur Prüfung derjenigen Inländer, welche entweder auf auswärtigen Lehr- zurz 
anftalten oder privatim ihren Unterricht empfangen haben und Behufs der ihre witen- 

Bewerbung um Anftellung im öffentlichen Dienfte, für welden vie Bei- —— 

bringung eines Maturitätszeugniſſes nicht erforderlich iſt, des Zeugniſſes bedurfen. 

einer dieſſeitigen höheren Lehranſtalt bedürfen, iſt bei jedem Gymnaſium 

reſp. bei jeder zu Entlaſſungsprüfungen berechtigten höhern 

Bürger- und Realſchule eine beſondere Prüfungs-Commiſſion an- 

geordnet. 

MDie Commiſſion beſteht aus dem Direktor der Schulanſtalt und zwei 

Oberlehrern, bei deren Wahl darauf Rückſicht genommen iſt, daß von den 

drei Commiſſarien die Hauptgegenſtände des öffentlichen Unterrichts nämlich 

alte reſp. neuere Sprachen, Mathematik und Naturwiſſenſchaften, Geſchichte 

und Geographie, in der Prüfung gehörig vertreten werden. 

3) Die Prüfung bat auf den künftigen Beruf des Examinanden nicht Räck— 

ficht zu nehmen, ſondern fi lediglich varauf zu befchränfen, den Stand 

der Bildung nah den Hauptgegenftänden des öffentlichen Schulunterrichts, 

fo wie die Klaffe zu ermitteln, zu welcher der Geprüfte als Schüler eines 

Gymnaſiums oder einer vollftändigen höhern Bürgerfhule fih qualificiren 

würde. | 

4) In dem auf den Grund der Prüfung auszuftellenden Zeugniffe ift auf dag 

Atteft, welches die früheren Lehrer über den Fleiß und das fittliche Be: 

tragen des Geprüften abgegeben haben, Bezug zu nehmen, und nad be- 

flimmter Angabe der Dualification in den KHauptgegenftänden des, Unter: 

richts ausdrücklich die Klaffe anzugeben, für welche ver Geprüfte ala 

Zögling der Anftalt reif feyn würde. 





29" 


N. 167. 


Grgebniß ter 
vorigjährigen 
Abiturienten: 
und Maturi: 
tätd:Prüfun- G ymna fium. 
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5) 


6) 


8) 


Die Zeugniffe find von dem Direktor auszufertigen und mit der Unterfchrift 
der fämmtlichen Prüfungs: Commiffarien und dem Siegel der Schulanftalt 
zu verfeben. 

Jünglinge, welche ein inlänvifches Gymnaſium oder eine inländifche höhere 
Bürger: und Realfchule befucht haben, Fönnen das zum Cintritt in irgend 
einen Zweig des öffentlichen Dienftes erforderliche Zeugniß auch nur bei 
diefer Anftalt erwerben uud deshalb bei Feiner andern zur Prüfung zuge: 
laffen werden, wenn nicht fie oder ihre Angehörigen inzwifchen ihren Wohn: 
ort verändert haben und die Erlaubniß zur Zulaffung von ung befonders 
ertheilt wird, 


Für die Prüfung und die Ausfertigung des Zeugniffes ift eine Gebühr 
von 4 Thlr. an den Direktor der Prüfungs-Commiffion zu erlegen. 


Die vorftehenden Beftimmungen gelten für die Zukunft auch für Prüfung 
ber Feldmeſſer. 


Münfter, ven 6. April 1846. 


Das Ergebnif der hierneben genannten Prüfungen ift nachfolgenves 


geweſen. 










Abiturientenprüfung | Maturitätsprüfung 





Anmerkung. 


vnreif. 








reif. | unreif. 








gen auf den reif, 
Öymnafien 
der Provinz. Arnsberg 11 — = = 
Coesfeld 11 2 1 _ find zurück 
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Die Gefammtzahl der Geprüften war 191, darunter waren: 
Fatbolifcher Confeſſiin . . 134 
evangelifcher Pr ..: 53 
jüdifher Religion Er 4 
191. 
Miünfter, ven 22. März 1846, 





Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 

Die Veränderungen, welche in den Preifen mehrerer Droguen eingetreten N. 168. 
find, haben eine gleichmäßige Veränderung in den zur Zeit beftehenden Tar- — 
preiſen verſchiedener Arzneimittel nothwendig gemacht. Die hiernach abgeänder⸗ Yrzneitare 
ten, im Drucke erſchienenen, Tar-Beftimmungen treten mit dem 1. Mai d. J. ne 
in Wirffamfeit. EN 

Berlin, den 1. April 1846. 
Der Minifter der geiftlicyen-, Unterrichtd: und Medicinal-Angelegenbeiten, 
(ge) Eichhorn. 

Die in vorftehender Bekanntmachung angefündigten Veränderungen der 
Arzneitare find fowohl von dem Regierungs-Haupt:Raffen- Buchhalter Consbrud 
bierfelbft, als in Berlin bei vem Verlagsbuchhäudler H. Schulge und in allen 
übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu 1 Sgr. das Exemplar zu beziehen. 

Arnsberg, den 15. April 1846. 


Die Königlichen Minifterien der Finanzen und des Innern haben zur A, 169, 
Vereinfahung des Verfahrens bei der Anlage von Dampfmafhinen auf Berg- Betimmun: 
werfen oder mit Bergwerfen verbundenen Hütten-Anlagen mittelft Referipts vom —— — 
3. d. Mts. nachſtehende Beſtimmungen erlaſſen, welche höherer Anweiſung zu— Genehmigung 
folge hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht werden: — 

Sobald Jemand auf einem Bergwerke oder einer mit einem Bergwerke Danmpfmaſchi⸗ 
verbundenen Hütten-Anlage eine Dampfmafchine aufftellen will, bat derſelbe ir wers rund 
den Entwurf des Bauplans dem betreffenden Bergamte vorzulegen, und Hüttenwerfen 
daß dies gefchehen, der betreffenden Regierung anzuzeigen. Das Berg, 1» 8622. 
Amt ift verpflichtet, dafür zu forgen, daß entweder von der bauenden Ge- 
werfichaft oder von geeigneten technifchen Beamten des Amts, auf Koften 
des Unternehmers, die in der Inftruftion vom 21, Mai 1835 vorgefchrie- 
benen Zeichnungen 3. in erforderlicher Vollftändigfeit angefertigt und mit 
Rückſicht auf die Vorfchriften des Negulativs vom 6: Mai 1838 durch 
qualificirte technische Beamte revidirt werden. Iſt die Angelegenheit in 
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diefer Beziehung vollftändig vorbereitet, fo überreicht das Bergamt die Ver- 
bandfungen ver betreffenden Regierung Behufs ver Erlaubniß > Ertheilung 
zur Ausführung der Anlagen, und diefe Teitet nunmehr, unter Benachrich— 
tigung des Unternehmers, das dur die Gewerbe-Ordnung $. 27 ff. vor: 
gefchriebene Verfahren. ein. Sollten im Laufe vdeffelben nah Maafgabe 
ver Vorfchriften des $. 27 ff., der Allerhöchſten Ordre vom 1. Januar 
1831, des Referipts vom 24. Februar 1832, der Inſtruktion vom 21. Mai 
1835, der Allerhöchften Drore vom 27. September 1837 und des Regu— 
lativs vom 6. Mai 1838, noch ferner technifche Crörterungen erforderlich 
werden, fo bleibt der Regierung überlaffen, das Bergamt zu deren Bewerf- 
ftelligung zu requiriven. 

Die Refolute bat die Regierung in der durch die Gewerbe-Ordnung 
vorgefchriebenen Weife gehörig publiciren zu laffen und dem Bergamte Ab- 
Schrift derfelben mitzutheilen. Wird hiernächſt definitiv ausgefprocen, 
fey es „unbedingt oder bedingt, daß der Ausführung des Unternehmens 
polizeiliche Bedenken nicht entgegenfteben, fo erfolgt ſowohl die Ausführung 
des Baues unter Aufſicht des Bergamts, als auch die technifche polizeiliche 
Abnahme der Anlage durch daſſelbe. Letzteres bat, nach Vollendung ver 
legteren über den Befund rine Verhandlung aufzunehmen und dieſe der 
Regierung einzureichen, welche, wenn fie dagegen nichts zu erinnern findet, 
die Erlaubniß dazu, daß die Mafchinenanlage in Betrieb geſetzt werde, zu 
ertbeilen, und hiervon fowohl dem Unternehmer als dem Bergamte Mit- 
tbeilung zu machen bat. 

: Arnsberg, den 15. April 1846. 











N. 170. Des Königs Majeftät haben durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 
Befreiung 13. vorigen Monats: 

iafenftener von den Individuen, die in dem vaterländifchen oder in einem anderen 
Ilc. 4443. der verbündeten Heere an den Feldzügen von 1813 bis 1815 Theil ge: 


nommen haben, Diejenigen, welche zur unterften Klaffenfteuer-Stufe einge: 
hägt find, für ihre Verfonen, fo wie für die Angehörigen ihrer Haushal- 
tungen, und außerdem Diejenigen, welche als Einzelfteuernde der vorlegten 
Steuerftufe angehören, vom 1. Januar d. J. an von der Klaffenfteuer zu 
befreien gerubt, 
Wir bringen dies im höheren Auftrage zur öffentlichen Kenntniß. 
Arnsberg, den 16. April 1846. 


— 
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Dem Fabrifen- Commiffarius Hofmann zu Breslau ift unter dem 31. N. 171. 
März 1846 ein Patent, Patent: 
auf eine Mafchine zum Fortfchaffen des Schnees auf Eiſenbahnen, in der — 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf fünfzehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Das dem Gelbgießer Adolph Martens hierfelbft unterm 7. März 1845 N. 172. 


ertbeilte Patent, Patent: 
auf die Conftruction eines Brenners re Theer-Del: ‚Lampen, Behufs Ans Zurüdnahme 
zündung durch Leuchtgas, 

ift wieder aufgehoben worven. 


Das dem Grafen Krodom von Widerode zu Schloß Krodom bei 173 
Neuftadt in Weftpreußen unter dem 31. März 1845 auf acht Jahre und für matente 
den Umfang des Preußifgen Staats ertheilte Patent, # Zurüdnahme. 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte —— zum Zer⸗ 
ſprengen von Steinen durch Erhitzung, 
iſt aufgehoben worden. 


Perſonal-Chronik der Königlichen Regierung. 
Der als Wundarzt zweiter Klaſſe approbirte und vereidete Candidat der N. 174. 
Chirurgie, Franz Wilhelm Franke, hat ſich in Bochum niedergelaſſen. —— 


Der Rittergutsbeſitzer Vorſter iſt widerruflich mit der Verwaltung des Er 7 
Amts Volmerſtein, im Kreiſe Hagen, beauftragt, und an deſſen Stelle de*9 
Gemeinde-Borfteher Wilhelm Berger zu Bommern zum Stellvertreter des 
Amtmanns ernannt worden. 

Der Gutsbefiger Clever zu Othmaringhauſen it zum commiffarifhen 1c, 8212. 
Amtmann des Amts Halver, Kreis Altena, ernannt und in fein Amt eingeführt 
worden. 

Der Lehrer Boecker zu Limburg ift als Lehrer zu Geifede, im Kreife 4.9374. 
Dortmund, angeftellt worden. 

Der bisherige Schulverwvalter Anton Haffe ift zum Lehrer bei ver ka⸗ 1a, 8366. 
tholifhen Schulgemeine zu Referinghaufen, Schul-Fnfpeftions-Bezirt Medebach, 
ernannt worden. 








Nadbweifung 


der im Monat März’ 1846 auf den Haupt- Korn- Märkten des Regierungs = Bezirks 
Arnsberg flattgehabten Durdfchnitts- Preife der verfchiedenen Fruchtarten, 


ET En — —se —— — 


Namen 


der 


Marktorte. 








Weitzen, 
der 
Scheffel. 


Roggen, 


der 
Scheffel. 


Gerſte, 
der 


Scheffel. 


Hafer, 
der 


Scheffel. 





Erbſen, 
der 


Scheffel. 


Kartoffeln. 
der 


Scheffel. 


und Gewiccht. 





Pf. Thl.Sg. 


Heu, 
der Centner 


Stroh, 
das Schock 


x 110 Pfd. [a 1200 Bf. 





ö — —t — —ñ —ñ — —ñ— —s ——— 


im Preußiſchen Maaß 


Tbl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sa. Bf. Thl.Sa. Vi. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zum 17. Stüde des Amtöblatts. 


Arnsberg, ven 25. April 1846. 





— — — 


— . 860. 
Der nachftehend näher bezeichnete Friedrich Schnauß aus Nehrte, im Fürftenthum re 
Waldek, it unter Androhung zweijähriger Zuchthausftrafe des Landes verwiefen. —— 
Arnsberg, den 15. April 1846. en 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perfon:Befhreibung. a 
Derfelbe ift katholiſcher Confeſſion, 19 Zahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, 
hohe Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, ftumpfe und dicke Nafe, ge 
wöhnlichen Mund, feinen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, länglicye Geſichts— 
bildung, gefunde Gefichtöfarbe, it jchlanfer Geftalt und fpricht deutſch. 


N. 861 


Die nachſtehend näher bezeichnete Margareta Goffmann aus Borfthaufen im — 


Churfürſtenthum Heſſen, iſt unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe des Landes 1a. 8797. 
verwieſen. 
Arnsberg, den 15. April 1846. 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern 
Perſonen-Beſchreibung. 

Diefelbe iſt katholiſcher Confeſſion, 26 Jahre alt, 4 Fuß 11'/, Zoll groß, har hell: 

braune Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, bläuliche Augen, gewöhns 

liche Nafe, kleinen etwas aufgeworfenen Mund, gefunde Zähne, ſpitzes Kinn, 

ovale Gefichtsbildung, blaffe Gefichtöfarbe, iſt Feiner Geſtalt und fpricht deutſch. 

Befondere Kennzeihen: An der rechten Seite der Nafe eine Warze. 


N. 862. 
Der Saly Transport von der Saline zu Königsborn nad) der Salz Faktorei zu — — 
Eſſen, ſoll für den dreijährigen Zeitraum vom 1. Juli 1846 bis Ende Juni 1849 in — 
Entrepriſe gegeben werden. 
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B. VI. 4. 


N. 863. 
Edictal⸗ 
Ladung. 


B. II, 3. 

N. 864, 
Eubhafta: 

tions Patent. 


B. I. 3. 

N. 865. 
Subbaſta⸗ 

ttond« Patent. 


— 22 — 


Die Bedingungen, unter denen folched gejchehen wird, find niedergelegt: 
bei dem Haupt-SteuersAmte zu Duisburg, 
bei dem Unter⸗-Steuer-Amte zu Effen, 
bei der SalinensFaftorei zu Königsborn, 
und mögen diejenigen Perfonen, welche zur Uebernabme der gedachten Entreprife ae 
neigt und im Stande find, fic) mit den Bedingungen befannt machen, und demnächſt 
ihre Erbietungen, verfiegelt und portofrei, mit der äußern Bezeichnung: 

„Submiffion in Betreff des Salz Transports von Königeborn nad) Eſſen“ 
an mich einreichen. 

Solche Erbietungen werben bie zum 25. Mai c., Nachmittags 6 Uhr, angenom— 
men und dann, in Gegenwart ber etwa erfchienenen Intereffenten, erbrochen, fpäter 
eingehende Submiffionen oder Nachgebote aber nicht berücfichtigt werben. 

Cöln, ben 11. April 1846. 
Der Geheime Dber-Finanz: Rath und Provinzial-Steuer-Director. 


Da von den Gefchwiltern des am 5. November 1801 hierfelbft geborenen 
Bädergefellen Wilhelm Reuffer auf deſſen Todeserflärung angetragen worden ijt, 
fo wird der gedachte Bädergefelle Wilhelm Neuffer, welcher fit vor 13 bis 14 
Jahren von bier entfernt um angeblich über Paderborn nadı Bremen eine Reife 
anzutreten, feitdem aber von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben hat, 
eventuell deffen unbekannte Erben und Erbnehmer fi in dem auf den 28. September 
1846, Morgens 10 Uhr, an der biefigen Gerichtöjtelle anberaumten Termine zu melden 
und weitere Anweifung unter der Warnung zu gewärtigen, daß im Entftehungsfalle 
der Wilhelm Reuffer für todt erflärt und deflen Bermögen den ſich legitimirenden 
Erben ausgehändigt werden foll. 

Dortmund, ben 1. Dezember 1845. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Bochum. 

Die, in der Steuergemeinde Königfteele Flur I. Nr. 5. und Flur I. Nr. 6b. der 
neuen Mutterrolle belegenen, den Gefchwiltern Zobel zu Königfteele zugehörigen Grund» 
ftücfe, nebft den auf denfelben befindlichen Wohnhäufern, nach Abzug eines jährlichen 
Erbpachtscanon von 15 Thlr., abgefchägt im Ganzen zu 955 Thlr., zufolge der nebſt 
Hppothefenfchein und Bedingungen im Büreau II. einzufehenden Tare, follen am 4. Mai 
1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicdyer Gerichtsftelle, wegen nicht erfolgter Zahlung 
des Kaufgeldes, refubhajtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Etadtgericht Schwelm. 
Die, aus einem Wohnbanfe, Garten und Wiefe beftehende Beſitzung des Schufters 
Peter Caspar Thiemann und feinen minderjährigen Kindern an der Vogelfanger-Brüde 
belegen, eingetragen Blatt 24. des Hypothekenbuches von Mylinghaufen, und abgefchätst 
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zufolge der nebſt Hapothefenfchein in unferem Buͤreau I. einzufehenben Tare, auf 590 Thlr. 
foll om 22. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, an der hiefigen Gerichtsftelle verkauft werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. B. 111. 3. 

Der, den Erben Peter Caspar Die auf dem Möddinghofe gehörige, Flur I. — 

Nr. 37 der neuen Grundſteuermutterrolle der Gemeinde Haßlinghauſen, zur Größe tions. Patent. 
von 8 Morgen 18 Ruthen 50 Fuf, eingetragene Bufchgrund, abgeſchätzt zu 390 Thlr., 
fol am 8. Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöitelle öffentlich verkauft 
werden. Alle unbefannte Realprätendenten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung 


der Pracluſion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. VI. 2. 
Das, Vol, V. fol, 232 de3 Hypothekenbuchs des Kirchfpield Herfcheid einge — 
tragene, dem Chriſtoph Pickardt gehörige Gut zu Germelin, zu welchem 187 Morg. tions. Patent. 
168 Ruthen Holz; 104 M. 33 R. 50 F. Ader; 1 M. 78 F. Garten; 10 M, 
70 5. Wieſe; 1 M. Hofraum; 1 M. 141 NR. Hütung, Wohn: uud Nebengebäude 
gehören, und welches nach Abzug der Steuern und capitalifirten Renten von 2471 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. reip. 50 Thlr. zu 3286 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. abgefhäst ift, foll 
in Zermino ben 28, September 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Die Tare und der neuejte Hpypothefenfchein können in der Ge 
richtöregiftratur eingefeben werden. 2 


kothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Lüden ſcheid. B. 11.2. 
Die, dem Fuhrmann Chriftian Bickenbach gehörigen, Vol. II. fol, 43 bes — 
Hypothekenbuches der Leifringhauſer Bauerſchaft eingetragenen Immobilien, Flur 30. ſons Palent. 
Nr. 112 der Grundſteuermutterrolle, Holz; Flur 59, Nr. 1, Acker; Nr. 24 und 
2Y,Hofraum und Wohnhaus; Nr. 25 Garten und Nr. 27 Ader, abgeſchätzt zu 
923 Thlr. 9 Pf., follen in Termino den 25. Juni 1846, Morgens 11 Uhr, an ber 
Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und der neuefte Hppothefenfchein find in der 
Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. 1.2 

Die, dem Wilhelm Alberts gehörigen, Vol. VI. fol. 79 des Hypothekenbuchs N, 869. 
des Kirchfpield Herfcheid eingetragenen Immobilien, Flur 25. Nr.144, Wiefe; Nr. 146, Subbafta- 
Wieſe; Nr. 147, Ader; Flur 27. Nr. 26, Holz; Nr. 173, Holz; Nr. 180, Holz; Nr, lions-Patent. 
183, Holz; Flur 28. Nr. 172, Acker; Nr. 174, Ho; Nr. 176, Acker; Nr. 191/ı. 
Wieſe und ein Wohnhaus, im Ganzen abgefchäst zu 869 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf., follen 
in Termino den 29. Juni 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt wers 
ben. Tare und Hypothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
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B. 11. 2, 

N. 870. 
Subhaſta⸗ 
tiens⸗Patent. 


B. III. 2. 
NR. 871, 

Subhaſta- 

lions⸗Patent. 


B IH. 2. 
N. 872. 


Subhaſta⸗ 
tionẽ⸗Patent. 


B. 111.2. 
N. 873. 

Subhaſta · 

tions⸗Patent. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Unna. 

Der, in der Steuergemeinde Aplerbeck unter Flur I. Nr. 45 zur Größe von 
3 Morgen 125 Ruthen der neuen Mutterrolfe belegene Ader der Erben Pelling 
hoff, abgeichäßt auf 660 Thlr., zufolge der nebit Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 15. Juli 1846, Morgens 11 Ubr, 
an der Wohnung des Wirths Pellingboff zu Aplerbeck fubhaftirt werden. Alle 
unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präclufion, 
fpäteitens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, der Wittwe und Erben David Hußmann zugehörige, fol. 230. des Hypo— 
thefenbuch der Stadt Schwelm eingetragene und zu 4300 Thlr. abgeſchätzte Beſitzung, 
beftehend in einem Wohnbaufe, Hintergebäude, Hofraum Flur III. Nr. 211, zu 34 Rurhen 
78 Fuß und Garten Flur III, Nr. 212 ad 103 Ruthen 53 Fuß, fol Behufs Augeins 
anderfegung am 22. Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsitelle fubbaftirt 
werden. Taxe, Borwarden und der jüngite Hypothefenfchein find im Büreau I. einzufchen. 

Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. 

Folgende, der Wittwe H. P. Heiden im Kücdelbaufer-Felde und den minorennen 
Heiden J. u. II. Ehe zugehörende, in der Kataftralgemeinde Wehringbaufen gelegene 
Smmobilien: Fl. I Nr. 101 und 104, nebſt Wohnhaus und Schmiede, tarirt zu 
4088 Thlr., fowie Fl. J. Nr. 102b und 103b, Wiefe und Ader, zum Bauplage 
geeignet, tarirt zu 601 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., follen parzellenweife in dem auf dem 
25. Juni 1846, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle bezielten Termine 
theilungshalber fubhaftirt werden. Taxe und Hppothefenjcjein liegen im Büreau I 
zur Einficht offen. J = 

Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Arnsberg. 

Nachſtehende Immobilien der Eheleute Franz Heinricd; Kleefchulte genannt 
MWilmes von Cörbecke: 1) Stenergemeinde Cörbefe: Wohnhaus Flur XX. Nr. 131/, 
nebit Hofraum und Dorfgerechtfante, zu 586 Thlr. 11 Sor. 1 Pf., Scheune dafelbit, 
zu 86 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf; Aecker: Fl. IL Nr. 32. im Dablhof, von 7M. 100 R. 
30 F., zu 529 Thlr. 2 Pf; XVIII. Nr 29, am Zuderberg, von 3 M. 159 R, 
10 F., zu 97 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf.; XIX. 103, im Kaltenhof von 127 R. 20 F., 
zu 45 Thlr. 28 Sgr.; XXI. Wr. 42, auf der Lehmfuhle von 1 M. 135 R., zu 
262 Thlr. 15 Sor.; XXI. Nr. 165, im Griefenbrinf von 2 M. 115 R. 70 Fuß; 
zu 171 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf.; XXI. Nr. 182/, dafelbft, von 3 M. 6 R. 20 Fuß, zu 
182 Thlr. 2 Sgr.; XIX, Nr. 46, ober der Clufe von 2M. 4 R. 90 F., zu 182 
Thlr. 13 Ser. 6 Pf; Weiden: XVOL Nr. 150, aufm Böllner von 7 M. 27 R. 
8 5, zu 572 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf; XVIII. Nr. 156,,, dafelbft von 7 M. 101 NR. 
25 F., zu 605 Thlr.; Gärten: XX. Nr. 130/,, in Görbede, von 175 R. 80 F., zu 
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216 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf; XX. 130%, dafeldit von 3 R. 10 F., zu 3 Thlr. 25 
Sgr. 8 Pf; 9 Steuergemeinde Günne: Ader: Fl. VII Nr. 148, am Dahlerwege 
von 3 M. 113 R., zu 253 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., ohne Abzug der eingetragenen 
Laften tarirt, zufolge der nebft Hppothefenichein im Büreau IV, einzufehenden Tare, 
follen am 22. Juni 1846, in loco Eörbede nothwendig fubhaftirt werten. In Bezug 
auf das Grundſtück VII Nr. 148, Steuergemeinde Günne, werben alle unbefannte 
Nealprätendenten aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche, bei Vermeidung der Präclu— 
fion, fpäteftens im anftehenden Termine anzumelden. 


Nachftehend verzeichnete, in der Steuergemeinde Hilbeck belegene Grundſtücke B IH. 2. 
der Eheleute Schr.iner Friedrih Menge in Pröbjting, ald: 1) Flur IV, Nr. 82, N. 874. 
die Brüde, Holz, 49 R. 80 F.; D Flur V. Nr. 67, HerrensLandwehr, Haus: und Subhafte- 
Hofraum mit dem aufftehenden Hanfe Nr. 65 zu Pröbfting, 52 R. 85 F.; 3) 68, —— 
Herrenstandwehr, Garten, 103 R. 50 F.; 4) 69, daſelbſt, Ader, 1 M. 52 R. 70 
F.; 5) 70, daſelbſt, Holz, 156 R. 20 F.z 6) VII. 72, auf dem Wiethagen Acker, 
1 M. 88 R. 80 F.; 7) 84, daſelbſt, dito, 4 M. 15 R. 30 F.; 8) 85, daſelbſt, 
dito, 1M. 26 R. 45 F. 9) 79, »daſelbſt, dito 2 M. 77 R. 25 F.; 10 v. 7%, 
auf dem Kötting, Acker, 74 R; 11) 71’, im Kötting, dito, 36 R. 40 F.; 19 
vH. 81, auf dem Wiethagen, dito, 2 M. 156 R. 15 F.; 13) VI. 35, im Weftfelde, 
dito, 1 M. 40 R. 30 F., tarirt zu 2235 Thlr., ohne Abzug der Laften, follen in 
Zermino ben 17, Juli c., Bormittagd 10 Uhr folgend, an biefiger Gerichtöftelle öffents 
lich im Wege notbwendiger Subbaftation veräußert werben. Die Tare und ber Hy 
pothefenfchein fünnen täglich in dem Büreau II. unferes Gerichtd eingefehen werden. 


Hamm, den 1. März 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. — Rand» und Stadtgericht Hagen. B. VI. 1. 
Die, den Eheleuten Metzger Friedrich Kammann und Wilhelmine Elifaberh _ N. 875. 


geborene Boos zu Hagen zugehörigen, Band 2, pag. 49 und Band 6, pag. 187 des ee re 


Hypothekenbuches zu Hagen eingetragenen Grundjtüce, nad Flur 4. Nr. 432, Hagen, 
Wohnhaus nebſt Hofraum, groß 5 Ruthen 25 Fuß; Flur 4 Nr. 434/,, Hagen, Gars 
ten, groß 2 R. 50 F.; Flur 4 Nr. 431/45, Hagen, Hofraunt, groß SO F.; Flur 4. 
Nr. 433, Hagen, Wohnhaus nebit Hofraum, groß 4 R. 50 F.; Flur 4. Nr. 431%, 
Hagen, Hofraum, groß 5 R. 70 F.; Flur 4, Nr. 434%, Hagen, Garten, groß 2 R. 
50 F.; Flur 1. Nr. 40, Hagerheide, Aderland, groß 135 R. 50 F.; Flur 1, Nr. 
365, Küppelfad, Aderland, groß 3 M. 7 R. 50 F.; Flur 5. Nr. 174, unterm Sün⸗ 
derlöh, Ade.land, groß 2 M. 154 R. 50 F.; Flur 4. Nr. 614, Unterhagerfeld, Wohn⸗ 
haus nebit Garten, groß 35 R. 25 F., welche gerichtlicd, auf 14082 Thlr. 5 Sgr. 6 
Pf. abgeichätt worden find, follen im Wege der nothwendigen Subhaftation öffent 
lich auf den 14. November 1846, Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle an 
den Meijtbietenden verkauft werden. Die Taxe der Grundftücde liegt zur Einſicht im 
Buͤreau III. offen. 


N. 876. 
GSubhafta- 
tions» Patent, 


B. IH 1. 
N. 877. 

Gubhaftas 

tions Patent. 


Subhaſta⸗ 
tions⸗· Patent. 


B. IH. 1. 

N. 879. 
Gubhafta- 
tions: Patent. 
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Nothwendiger Verkauf. — Gerichts Commiffion Schwerte. 

Der Antheil der Wittwe C. H. Kemper und ihrer Kinder bier an dem in 
hiefiger Stadt gelegenen MWohnhaufe, Nr. 110 des Fenerfocietätd-Katafters, nebit Hof: 
raum von 6 Ruthen 50 Fuß, Flur V. Nr. 2514, tarirt zu 229 Thlr. 29 Sgr. 9 Df., 
fol in dem auf den 25. Juli 1846, Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichteftelle ans 
geſetzten Termine nothwendig fubhaltirt werden und find Tare nebit Hypothefenfchein 
in der Regiftratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Bochum. 

Der, in der Commune Laer, sub Flur II. Nr. 390, 391, 392, 393, 394 ber 
neuen Mutterrolle belegene Siebergs-Kotten, nebjt den auf der Ar. 393 und 394 
befindlichen Gebäuden, abgefchägt ohne Abzug der gutöherrlichen Gefälle auf 745 
Thlr. 6 Sgr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen im Büreau III. 
einzufehenden Taxe, fol am 27. Suli 1846, Morgens 11 Ubr, an ordentlicher Ges 
richtsftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, 
fih, bei Vermeidung der Präclufion, fwäteftend in diefem Termine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hamm. 

Der, dem Weber Johann Diederih Haver und dem Gerhard Gottfried Haver 
gehörige, Nr. 37 zu Lerche belegene Kotten, eingetragen in dem Hypothekenbuche 
Vol. 37, fol. 241, beitehend: a. in Wohnung, Stallung und Backhaus, Flur VI. Nr. 
8, Haus und Hofraum, von 27 R. 70 F.;z b. Flur VI. Nr. 7, Garten, von 60 R. 
15 F.z c. Flur VE. Nr. 9, Aderland im Ditfamp, von 4 M. 133 R. 15%; d. 
Flur VI. Nr. 24/15, in den Strängen, Holzung, von 3 M. 84 R. 12 %;5 e. Flur 
VI Nr. XIII — /4, Hütung, Lercher Heide, von 1 M. 79 R. 90 F., gerichtlich 
abgejchäßt zu 1235 Thlr., follen an der Gerichtöftelle den 30. Zuli 1846, Morgens 
10 Uhr, notwendig fubhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Berfaufsbedins 
gungen find in der Gerichtsregiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Verfauf. — Land und Stadtgericht Medebad. 

Die, dem Jodocus Aßmuth v. Zimmes in Düdinghauſen zugehörigen, in ber 
Kataftralgemeinde Düdinghaufen gelegenen Grundftüde: Flur V. Nr. 95, 105, 1085 
VI. 1, 2, 4, 6, 7, 8, 9, 20, 35, 49, 75, 77, 103, 110, 111, 112, 129, 130, 165, 
183, 184, 216, 288, 289, 290, 291, 292 nebit Wohnhaus, Scheune, Speicher, Bad: 
haus, 293, 362, 363, 380, 383, 444, 475, 510; VII. 45, 58, 92, 157, 158, 168, 
169, 173, 218, 235, 247, 257, 260; VII. 32, 219, 220, abgefchäßt auf 2543 Thlr. 
5 Sgr., zufolge ber nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
follen am 30. Juli 1846, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Tigge 
in Düdinghaufen fubbaftirt werden. 


— 


* 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hamm. B. II. 1. 

Die, dem Nderdmann Gerhard Hermann Braufmann zugehörigen, in ber N. 880. 

Kataftralgemeinde Wambeln gelegenen Grunditüde, Flur I. Nr. 59 und Wohnhaus —— 

und Flur I. Nr. 60, abgeſchätzt auf 718 Thlr. 8 Sgr., zufolge der nebſt Bedingun— i 
gen in unferer Regijtratur einzufehenden Tare, follen am 31. Juli 1846, Vormittags 

11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. B. III. 1. 
Die Grundftüde des Johann Eickhoff vulgo Fhriftinen zu Elleringhaufen, — 


eingetragen im Vol. I. fol. 10. des Hypothekenbuchs der Stenergemeinde Olsberg, nons Palent. 
tarirt zu 1485 Thaler 15 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer NRegiltras 

tur einzufehenden Tare follen am 1. Auguft 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordents 

licher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Das Wohnhaus der Eheleute Färber Philipp König, sub Nr. 1129, in ber B.IM.1 
Sacobi Hofe an der Höggenftraße hierfelbit, abgefhäßt zu 620 Thlr., foll am 5. Au _Nr. 882. 
guft 1846, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöjtelle im Wege nothwendiger Sublas ee 
ftation verfauft werben. Taxe und Vorwarden liegen in der Gerichtsregiftratur zur j 
Einficht offen. 

Soeſt, den 18. Februar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Rüthen. B. IH. 1. 
Die, dem Caspar Anton Ebers zu Gallenhardt zugehörigen, in der Kataftrale Nr, 883. 

Gemeinde Callenhardt gelegenen Grundftücde, Flur I. Nr. 449 nebſt Wohnhaus; Subhafa- 

Flur VII. Nr. 85; IH. 484, 500; VI. 267; I. 360, 352, 378; I. 298; V. 375; Nons-Patent. 

VI. 464, 170; V. 106%, abgefchätt auf 775 Thlr., zufolge der nebit Bedingungen 

in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 27. Auguft 1846, Vormittags 

11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Siegen. B.I 
Folgende, in der Gemeinde Eckmannshauſen belegene, den Eheleuten Eberhard 9, 884. 
Müller und Anna Maria geb. Wagener zu Eckmanns haufen gehörige Grundſtücke: Subhafta- 
Flur J. 71, Wiefe, 59 R. 90 F., taxirt zu 52 Thlr. 20 Sgr.; Flur I. Nr. 116, Acer, q Nons-Patent. 
M. 118 R. 25 F., zu 49 Thlr. 20 Sgr.; Flur I. Nr. 150, Ader, 102 R., zu 17 
Thlr.; Flur J. Nr. 165, Ader, 106 R., zu 10 Thlr. 18 Sgr.; Flur J. Wr. 171, 
Miele, 85 R. 25 F., zu 56 Thlr 20 Sgr.; Flur I. Nr. 173, Wiefe, 22 R. 80 $., 
zu 11 Thlr. 10 Sgr.; Flur I, Nr. 299, Acer, 79 R. 35 F., zu 13 Thlr. 5 Sgr.; 
Flur I, Nr. 331, Ader, 94 R. 50 F., zu 10 Thlr. 10 Sgr.; Flur I. Nr. 337, Ader, 
88 R. 95 F., zu 8 Thlr. 27 Sgr.; Flur I, Nr. 354, Ader, 28 R. 80%, zu 2 Thlr. , 
25 Sgr.; Flur I, Nr. 367, Ader, 93 R., zn 6 Thlr. 6 Sgr.; Flur I 416, Ader, 
125 R., zu 16 Thlr. 20 Sgr.; Flur I, 436, Öarten, 5 R. 40 F., zu 1 Thlr. 24 


B. I. 
N. 885. 
Sub haſta⸗ 


tond-Patent. 


B. L 
N. 886. 
Subhafta: 


tions-Patent, 


B. 1. 


N. 887. 
Subhaſta⸗ 
tions⸗Patent. 


B. I. 
N. 888.» 
Sub haſta⸗ 


tions-Patent. 
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Sgr.; Flur I. Nr. 440, Garten, 11 R. 95 $., zu 3 Thlr. 27 Ser. 6 Pf.; Flur I. 
466, Wiefe, 72 R. 50 F., zu 48 Thlr. 10 Sgr.; Flur 1 471, Wiefe, 54 R. 95 F., 
zu 36 Thlr. 20 Sgr.; Flur 1. 493, Wiefe, 49 R., zu 49 Thlr.; Flur I. 494, Wiefe, 
12 R., zu 12 Thlr.; Flur L 581, Acker, 33 R. 20 5, zu 3 Thlr. 9 Sgr.; Flur I. 
585, Ader, 125 R. 10 $., zu 17 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf; Flurl. Nr 769, Wohnbaug, 
Hofraum, 22 R. 60 F., Flur I. 770, Garten, 5OR. 55 F., zufammen zu 450 Thlr.; 
Flur 1. 808, Garten, 6 R. 45 F., zu 2 Thlr. 5 Sgr.; Flur J. 841, Öarten, 6 R. 
30 5, zu 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf; Flur I. 899, Garten, 8 R. zu 2 Thlr. 20 Sgr.; 
Flur I. 914, Garten, 33 R. 90 F., zu 33 Tilr. 27 Ser. 6 Pf; vom Gompler A. 
48 Pdf. Hauberg, Nr. 280 bis 327 incl. zu 144 Thlr., follen, da fih in dem am 16. 
Januar 1846 angeitandenen Termine Fein Kaufluftiger eingefunden bat, in Termino 
den 29. Mai 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsjtelle anderweitig fubs 
haftirt werden. Tare, Hypothefenfchein und Bedingungen find in ber Gerichtöregis 
ftratur ein:ufchen. 


Notbwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgerict Berleburg. 
Das, dem Ludwig Wetter Chrifts zur Aue zugebörige, in der Kataftralgemeinde 
Aue gelegene Grundſtück, Flur I. Nr. 397, abgeſchätzt auf 62 Thaler, zufolge der 
nebit Hypothefenfchein in unferer Negiftratur einzufebenden Taxe, joll am 18. Juli 
1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Altena. 

Folgende Befisungen ded Bäderd Peter Wilhelm Wefthoff zu Ehringbaufen, 
Kataftralgemeinde Altena, 1) Flur VII, Nr. 690, Gebäude am Nettenftein, 16 Rus 
then 45 Fuß, tarirt mir Einfchluß des Haufes zu 375 Thlr 17 Sgr. 10 Pi; DO 
Flur VII. Nr. 701, Gemüfefeld am Pfade ober den Häufern, 30 Ruthen 75 Fuß, 
tarirt zu 20 Thlr. 15 Sgr., follen am 16. Juli 1846, Morgens 10 Uhr, an der 
Gerichtöftelle verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hppothefenfchein liegen in 
unferer Stegitratur zur Einſicht. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehende, den Erben Soft Heinrich Noelling zu Erndtebrüd zugehörige, 
in der Kataftralgemeinde Erndtebrüc belegene Immobilien, als: Flur VII. Nr. 33. 
und 34, zufammen zu 74 Thlr. 23 Sgr. abgefchäst, follen in Termino den 17. Juli 
1846, Vormittags 10 Ubr, an biefiger Gerichteftelle fubhaftirt werden. Die Taxe 
und nähere Befchreibung der Immobilien liegen in der Gerichtöregiftratur zur Einficht 
offen. Gleichzeitig werden alle unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ihre etwai— 
gen Anfprüche bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftens im Termine anzubringen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Laasphe. 
Nachſtehende, Vol. L fol. 29 des Hypothekenbuchs von Banfe eingetragene, 
dem Köhler Georg Marburger zu Banfe zugehörige Grundftüde des neuen Katas 
fters von Banfe, nämlich: Flur IV, Nr. 11485 Flur VII Nr. 75 und 76; Flur II. 


Nr. 131 und 189 und Flur IV, Nr. 1160, zufammen zu 77 Thaler 10 Sgr. abge 
ſchätzt, follen in termino den 24. Juli 1846, Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Ges 
richtöftelle fubhaftirt werben. Die Tare und nähere Befchreibung ber Immobilien 
ſowie die Kaufbedingungen liegen in der Gerichtöregiftratur zur Einficht offen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Olpe. B. 1 
Die, dem Wieſenbauer Anton Schlöffer in Dipe zugehörige, in der Kataftrab _ N. 839. 
gemeinde Stadt Olpe gelegene, Wiefe unterm Rüblinghauferwege, Flur VII. Nr. Hans Patent 
323, zu 1 Morgen 76 Ruthen, abgeſchätzt auf 213 Thlr. 10 Sgr., zufolge der in j 
unferm Büreau Nr. I einzufehenden Taxe, foll am 20. Zuli 1846, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


In der Nacht vom 16. auf ben 17. März d. 3, find mittelft Einbruchs aus der . 
Wohnung bes Schenfwirthd Caspar Diedrich Grafe zu Körne außer mehreren ans Dienfapl zu 
deren Gegenitänden entwendet worden: Störne. 

ein zinnerner Teller, gezeichnet K. D. G.; eine zinnerne Kaffeefanne, gezeichnet 

C. G. H. A. M.; zwei ziunerne Suppennäpfe, gg. C.M.B. 8S. 

MWarnend vor dem Ankaufe diefer Gegeuftände, fordern wir Jeden, ber über 
den Verbleib der geftohlenen Sachen oder zur Ermittelung bed Thäters Ausfunft 
geben kann, auf, und oder der nächſten Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu 
machen. 

Dortmund, den 4. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 20. auf den 21. Februar d. J. find dem Bergmann Diedrich N. 891. 
Füßmann zu Benninghofen mittelit Einbruchs geftohlen worden: Dee au 
eine graue Ziege ohne Hörner, ein gelbes und ein ſchwarzes Huhn. EN 
Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden, der von dem 
Verbleib derfelben oder dem Thäter Kunde befommt, auf, bei und oder der nädhiten 
Polizeibehörde Anzeige zu machen, 
Dortmund, den 5. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Bei einer, unterm 9. Februar c. in Brafel vorgenommenen Vifitation haben lH B K. 
unter andern Gegenſtänden auch 4 Betttücher vorgefunden, welche wahrfcheinlih ge NR. 892, 
ſtohlen worden find, Aufforderung 

Die etwaigen Eigenthümer werden aufgefordert, fi binnen drei Wochen beim u gern 
unterzeichneten Gerichte zu melden und ihre Anfprüche an die gedachten Betttücher ſtohlener Sa- 
nachzuweiſen. chen. 


Dortmund, den 8. April 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — — — 
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N. 893. 
Diebftahl zu 
Eving. 


N. 894. 
Diebſtahl zu 
Dortmund. 


NR. 895. 
Diebftahl bei 
Derdringen. 


N. 896. 
Diebftabl zu 
Freienohl. 
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In der Nacht vom 21. auf den 22. vor. Mts. ſind dem Colonen Graͤfing— 
hoff zu Eving folgende Gegenſtände: 

ein kleiner meſſingener runder Keſſel mit mehreren Eindrüden, und drei Stück 

Enten, worunter ein weißer Enterich, 
entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankanfe, fordern wir Jeden, ber über den Verbleib der Sachen 
oder Entdefung der Thäterfchaft etwas angeben Fann, auf, hierüber ung oder ber 
nächſten Polizeitehörbe fofort Anzeige zu machen. 

Dortmund, den 8. April 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 25. auf den 26. März d. J. find dem Acderbürger Detmar 
Heuner zu Dortmund, mittelft Einfteigens, aus der Wafchfammer feines Haufes 
außer mehrerer andern, nicht befonderd gezeichneten Wäfche, eilf Hemden, gezeichnet 
F, H,, W. H. und H. H., entwendet. 

Warnend vor dem Anfaufe der entwendeten Sachen, fordern wir alle Diejenis 
gen, welche über den Verbleib derfelben oder zur Ermittelung bed Thäterd Aus 
funft geben fünnen, auf, und oder der nächiten Poltzeibehörde davon Mittheilung zu 


machen. 
Dortmund, ben 15. April 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Dem Steinbrecdyer Clemens Baftig zu Albringen find auf dem Effenberge bei 
Herdringen, 80 Stück Steinfeile, zu 4 Pfund per Stück ſchwer; 10 eiferne Hämmer, 
zu je 3 bis 4 Pfund, und 30 Stück Voreifen von je 2% Pſund wiegend, entwendet 
worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, und erfuchen Jeden, ber über 
den Diebftahl Auslunft geben kann, und oder der nächſten Polizeibehörde darüber . 
Anzeige zu machen. 

Arnsberg, den 11. April 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 


Dem Levi Löwenbac zu Freienohl find in der Nacht vom 25. auf ben 26. 
März c., mittelft gewaltiamen Einbrechend der Hausthüre, folgende Gegenftände: 
15 Pfd. rohe Kaffeebohnen; 2 Stüde Nanquing, von denen das Eine von 
grauer Farbe mit weißen Streifen und das Andere von röthlicher Farbe war, 
fowie 7 bis 8 Thaler Gelb aus der Schublade des Ladentijches, 
entwendet worden. 
Indem wir diefen Diebftahl zur Kenntniß des Publifumd bringen, warnen wir 
vor dem Anfaufe der entwendeten Sachen und fordern Seden auf, der über den Urs 
heber diefes Diebftahld Auskunft geben Fann, und oder ber nächſten Polizeibehörde 


darüber Anzeige zu machen. 
Arnsberg, den 11. April 1846. Könige, Lands und Stadtgericht. 
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In der Nacht vom 6. auf den 7. d. Mts. find mittelft Einbruchd folgende Ge- N, 897. 
genftände aus der Kirche zu Herne entwendet worden: Diebftahl zu 
die Bekleidung des Altars, beftchend in circa 4 bis 5 Ellen grünen wollenem Derne. 

Tuche; eine Altardecke von weißem Neffel; 4 zinnerne Leuchter mit rothen Wachs— 
ferzen, zwei kurze nnd zwei lange; bie feit dem 8, März d. J. mit dem Klingel 
beutel gefammelten Almofen, welche ſich auf circa 4 Thlr. belaufen fünnen. 
Warnend vor dem Ankauf diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeiichaffung der geftohlenen Stüde 
dienenden Thatumftände, und ober der nächiten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bodum, hen 8. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 6. auf den 7. April c. find dem Landwirth Theodor Grüggel N. 898. 
gut. Gerdes zu Höntrop aus feiner Wohnung nachſtehende Gegenftände entwendet — zu 
worden: 

8 geräucherte Schinken, worunter ein Vorderſchinlen; 3'/ Seite geräuchertes 

Speck; ein ganzes und ein halbes geräuchertes Schulterſtück; drei halbe Schweins⸗ 

föpfe, und vom vierten ein Stüd; circa 170 Pfund geräucjertes Nindfleifch, und 

ein leinener Sad, eirca + Scheffel faffend. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftohlenen Stüde 
dienenden Thatumftände und oder der nächlten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Bodum, ben 14. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Am 15. December v. 3. find dem Fuhrfnechte Carl Jüttemeyer aus Hörter, N. 899, 
nahe vor Unna auf der Ehauffee von Unna nach Aplerbeck, aus dem Schiffchen unter Diedftahl bei 
dem Frachtwagen von zwei Perfonen, nämlicd; von einem großen Manne mit jtarfem Ma 
Bacenbart und ſchwarzen Haaren, der einen blauen leinenen Kittel trug, und von 
einem etwas fleineren Manne, mittelft Durchſchneidens ber Befeftigungstride, zwei 
Säde, wovon ber eine L. G. gezeichnet, eine Futterfchwinge enthielt, und ein 
Korbfaften, worin ſich befanden : 

ein rothes Halstuch; ein gelbes Halstuch; zwei Paar weiße Strümpfe; ein 
Paar jchwarzgraue Strümpfe; drei Paar weiße wollene Soden; zwei leinene 
Hemden, von denen eins C. J. gezeichnet; eine fchwarze lange Hofe von baum, 
wollenem Biber; fieben Ellen fchwarzbraunen baumwollenen Biber; eine alte 
leinene Unterjade; ein Gebetbuch Cder Feine Baumgarten); ein Padet Briefe; 
eine gelbe Caſimir⸗Weſte mit grünen und rothen Blumen, 


entw* het. 
0% 
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Warnend vor dem Anfanfe, fordern wir Jeden auf, der über die Diebe ober 
zur Herbeifchaffung der Sachen Auskunft geben fann, uns oder der nächſten Polizei- 
behörde davon Anzeige zu machen. 

Uuna, den 11. April 1846. Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


N. 900. Sm Amte Sprodhövel find geftohlen worden: 
Diebfähle im 1) in der Nacht vom 31. März auf den 1. April d. J. aus dem Stalle des Fuhr⸗ 
Amte Sprod: manns Caspar Scherhoff zu Oberſprockhövel, eine trächtige Ziege ohne Hör— 
ner, grau mit weißen Flecken; 

2) in derfelben Nacht aus dem Stalle des Bergmanns Friedrich Boſſelmann zu 
Oherfprochövel, eine circa 4 Jahre alte träshtige Ziege, mit Hörnern und grauer 
bräunlicher Farbe; 

3) aus dem Haufe ded Landwirth8 D. E. Stöter Tillmann zu Niederfprocdhövel, 
in der Nadıt vom 2. auf den 3. d. Mts., mittelft Einbruch, circa 4 Scheffel 
Hafer; circa 17% Scheffel Roggen und 2 oder 3 leere graue leinene, mit „D. €. 
Stöter auf der Hege” gezeichnete 3 Scheffel Säde. j 

Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, fordern wir Seben, der zu beren 
Wiederherbeifhaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen kann, auf, 
folches fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 11. April 1846. Königl. Land und Stadtgericht. 


N. 901. Im Amte Hattingen find geftohlen worden: 
Dievfähle im 1) in der Nadıt vom 3. auf den 4. April c., oben aus dem Haufe bed Landwirthe 
——* Heinrich Wilhelm Wehner zu Winz, mittelſt Einbruchs, circa 16 Scheffel Ha— 
gen. —— 

fer, welcher nicht ganz rein iſt; 

2) in derſelben Nacht aus dem Stalle des Kötters und Leinwebers Johann Heinrich 
Diergarten gt. Langenhorſt zu Welper mittelſt Einbruchs, eirca 50 bis! 60 
Maaß großer, mit einem eifernen Gehänge verjehener, Fupferner Keſſel; 

3) in der Nadıt vom 1. auf den 2. d. Mts., oben aus dem Haufe des Ackerers 
Heinrih vom Hagen zu Öberelfringhaufen, mittelit Einbruchs, 18 Pfund 
Sohlleder; ein Stück gegerbted Kalbleder; 18 Pfund Kleefaamen; 9 Ellen roth 
und grün gedrudter Kattun; 1 Weſte von Tuch mit bräunlichen Blümchen; 5 
Mannshemden, wovon eind mit HT v. Ti H.; eins mit H. 7 H. und 3 mit 
F.tv.tH. geeichnet find; 3 Frauenhemden, wovon 1 mit K. tv. TH. und 
2 mt At M.TM. * L. gezeichnet find; 5 Frauenbemden, wovon 1 mit W. 
tv TH; 1 mit Laf v. ̃ U.; 1meM. tv ̃H; 1mt@rtvrH. 
und 1 mit A. Tv. TH. gezeichnet iſt; 1 Paar kalblederne Mannsſchuhe; 1 
FrauensTafche von Kattun mit 10 Sgr. Geld; 1 blaue Fattunene Franenjade; 
1 Tabacdöpfeife von Porzellan und aus dem Keller 2 Schwarzbrode; und 

4) in berfelben Nacht vom Felde des Landwirths Johann Peter Oberfte Bahren 
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berg zu Niederwenigern, 1 geftähltes, circa 6 Pfund ſchweres, oben an mit dem 
Zeichen * verjehenes fogenanntes Pflugfolter und 1 eiferner circa 2 Pfund ſchwe— 
rer Pflugnagel. 

Bor dem Anfaufe diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, der zu beren 
Wiederherbeifhaffung oder zur Ausmirtelung der Thäter etwas beitragen kann, auf, 
ſolches jofort entweder uns oder der nächiten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 15. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 30. auf den 31. v. Mes. find aus dem Souterain der Wohs N. 902. 
nung des Kaufmanns Chrijtian Harkort zur Stennert folgende Gegenftände, als: era zu 
ein Block von 60 bis 70 Pfund Bleiz 3 bis 4 Blöcke rohes Kupfer, circa 160 i 
Pfund jchwer; 4 bis 5 meflingene Platten und 4 bis 5 gefchnittene Stäbe, circa 
150 Pfund fchwer; 4 bis 6 halbe Häute fertiges Rindleder, & 36 Pfund; 20 
bis 30 Stück braune und fchwarze Kalbfelle; 5 bis 6 Stück Ziegenfelle; ein 
ſchwarz lakirtes Kalbfell;. ein grünes dito; ein rothes dito; ein Faß Butter zu 
80 Pfund; eine Rodehacke; einige Einſatzgewichte; verfchiedenes Padleinen und 
5 Thlr. baares Geld aus einem Schreibpulte, 
mitteljt Einbruch® entwendet worden. 
Wir warnen vor dem Ankauf diefer Gegenftände und fordern Jedermann auf, 
und oder der nächſten Polizeibehörbe alle auf Ermittelung der Thäter und auf den 
Verbleib der Sachen führende Umſtände unverzüglich anzuzeigen. 
Hagen den 16. April 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


In der Nadıt vom 7. auf den 8. d. Mes. find aus der Wohnung des Tage 903 
löhners Franz Caspar Schlünder im*Abendfiepen, Gemeinde Halingen, mittelft ges Diepftahl im 
waltfamen Einbruchs nachbenannte Gegenitände: Abdendfiepen. 

4 Stück Brode von Noggen, A Stücd circa 14 bis 15 Pfund fchwer; 7% Scheffel 

Feldbohnen; 11 bis 12 Stück Kinderhemden, gez. theilweife L. S. und K. S.; 

3 zinnerne Schüffeln, am äußern Boden mit den Buchjiaben F. K. S. gezeichnet, 
mit einem Nagel eingeframpt; ein Paar wollene Frauenftrümpfe, wovon ein 
Strumpf noch nicht ganz fertig war; 1 Kinderfleid von ſchwarzem baumwollenem 
F Biber, 
entwendet worben. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordern wir zugleich Jeden, ber 
über die Wiederherbeifchaffung derfelben oder über die Thäterfchaft etwas angeben 
Tann, auf, und oder der nächiten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Menden, den 16. April 1846. Königl, Gerihts-Commifjion. 


K. 
R. 904. 
Steckbrief 
hinter W. 
Köder. 


B. I. 
Nr. 905. 
Anlegung 
eines Ziegel: 
ofens bei 
Dortmund, 


B. I. 
N. 906. 
Anlegung 
eined Kalk⸗ 
ofens bei 
Rumbeck. 


B. II. 1. 


N. 907. 
Bau einer 
katholiſchen 
Kirche zu 
Bitten. 
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Der früher zu Lippſtadt, fpäter in Soeſt wohnhaft geweſene, nachſtehend ſigna— 
lifirte Schreiner refp. Schenkwirth Wilhelm Köder hat fid) der Vollitrefung der 
wegen Münze Verbrechens und thätlicher Widerfeglichkeit gegen einen Gensd’armen ers 
kannten Zuchthangftrafe durch die Flucht entzogen. Wir erfuchen alle Militairs und 
Givilbehörden ergebenft, den ıc. Köder im Betretungsfalle an ung abliefern zu laffen. 

Hamm, den 11. April 1846. Königl. Inquifitoriat. 
Perfon:-Befhreibung. 

Derfelbe ift geboren zu Lippſtadt, evangelifcher Gonfeffion, feines Gewerbes Windmüller, 
44 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braune Haare, hohe Stirn, braune Augen: 
braunen, blaue Augen, lange Nafe, ordinairen Mund, gute Zähne, braunen Bart, 
längliches Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, laͤngliche Geſichtsbildung und ift mittlerer 
Statur. 


Herr Kauſmann Caspar Wich elh aus beabſichtigt auf dem Grundſtücke Nr. 18., 
Flur XXIL., bei dem ſ. g. Conrektors Kampe in hieſiger Feldmark einen Ziegelofen 
anzulegen. 

In Gemäfheit der $$. 27 und folgende der Gewerbeordnung werben diejenigen, 
welche Einwendungen gegen diefe Anlagen machen möchten, vorgeladen, binnen vier 
Wochen diefe Einwendungen bei und anzumelden, widrigenfalld® bei Ertheilung der 
Eonzeffion zu diefem Ziegelofen darauf Feine Rücdficht genommen werden wird. 

Der Plan der Anlage liegt hier auf dem Rathhauſe zur Einficht offen. 

Dortmund den 20. April 1846. Der Magiftrat. 


Der Gutsbefiser Herr Otte zu Rumbeck beabfichtigt auf dem zu feinem Gute 
gehörigen Grundftüce, Flur I", Nr. 35 der Steuergemeinde Rumbeck, zwiſchen dem 
Hammerwege und dem Mühlenbache, einen Kalkofen anzulegen. 

In Gemäßheit des $. 29 der Allgem, Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845, 
wird dieſes Vorhaben hierdurch unter dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß etwaige Einwendungen gegen biefe Anlage, worüber die Zeichnung auf 
dem hiefigen Amtsbüreau zur Einficht offen liegt, binnen einer Präcluſivfriſt von 4 
Wochen bei mir angemeldet werden müſſen. 

Freienohl, den 15. April 1846. Der Amtmann. 


Der Bau einer Fatholifchen Kirche zu Witten foll im Einzelnen oder im Ganzen, 
im Wege des öffentlichen Verdingens an den Mindeftfordernden vergeben werden. 
Es find veranfchlagt: 
die ManersArbeiten zu . . . 1406 Thlr. — Sgr. — Pf. 
die Lieferung der Bruchfteine, des Rattee, Sandes 
und der Flurplatten zu . ae > Aa AR 9, 
die Steinhauer-Arbeiten zu a nn er ra ee ee BER in 
die Zimmer-Arbeiten Be tat ar ae an — 
die Zimmer Materialien zu TE N Pe ||| | Se Sen 


„ 
” 
” 
„ 


oll» 
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bie Dachdeder-Arbeiten mit Material — ... + 1332 Thlr. 4Sgr. — Pf. 

die TijchlersArbeiten zu . - 00. 496 „ 26 „ 10 „ 

die Schloffers und Schmiede-Arbeiten zu 00. 548, I Hs dan 

die Glafers und AnftreichersArbeiten zu » » » . . 107, 10 „u — 
und ift Termin zum Verdinge der Bruchiteine auf Montag den 27. April c. und der 
übrigen Arbeiten und Materialien auf Montag den 4 Mai c., jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr, in der Behaufung ded Herrn Gaſtwirths Clemens dabier anberaumt, 
wozu qualiftcirte Unternehmungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
Plan, Koftenanfchlag und Bedingungen vom 25. diefed an auf der biefigen Amtes 
ftube zur Einficht offen gelegt werden. 

Witten, den 11. April 1846. Der Amtmann. 


Der Mauermeilter Hagedorn dahier beabfichtigt am fogenannten Hoblenftein, B. 1. 
ohnweit Balve, auf eigenem Grund und Boden einen Kalfofen — Es wird N. 908 
diefes, dem $. 29 der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar v. 3. zufolge, — 
hiermit bekannt gemacht, und werden diejenigen, die Einwendungen dagegen zu ba ofens zu 
ben glauben, aufgefordert, diefelben binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten vorzu— Balve, 
bringen. 

Balve, den 16. April 1846. Der Amtmann. 


Die Gewerfer Michael Eramer und Anton Bierhaus zu Sundern, Amts 
„Allendorf, beabfichtigen neben der unterhalb Sundern an der Hüſten-Rönkhauſer 9, "909. 
Ehauffee belegene Sägemühle des Michael Cramer, auf dem Grundſtücke Flur I. Antegung 
Nr. 356 der Steuergemeinde Sundern, eine Papiermühle anzulegen und zum Betriebe mühle ur 
derjelben den bisherigen Cügemählengraben zu benußen, ohne das Waffergefülle zu Allendorf. 
verändern. 

Sn Gemäßbeit des $. 29 der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 
v. 5%. wird biefes hiermit unter der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage, worüber die Zeichnung auf hiefiger Amts: 
tube zur Einficht offen liegt, binnen einer Prächnfiofrift von 4 Wochen bei dem lin: 
terzeichneten anzumelden. 


Allendorf, den 16. April 1846. Der Amtmann, 
1000 Sceffel Hafer und 80 Sceffel Korn follen Donnerftag ben 7. Ma, BL 
Morgens 10 Uhr, dahier öffentlich meiftbietend verfauft werden. Nr. 910. 


Flecht dorf im Waldedifchen, den 17. April 1846. Die Hospitald-Renterei, —— — 

Die Firma B. Richter et Wigginghaus zu Iſerlohn beabſichtigt in der B. I. 
vom Müller Tillmann zu Köppingen auf mehrere Jahre angepachteten, am Baar- Fdgii. 
fluffe in der Gemeinde Simmern gelegenen, früheren Oelmühle, neben dem fpäter Antegung 
eingerichteten Schleif und Schauerwerf, durch Anlage eines zweiten kleineren Waffers eines — 
rades, welches, gleichzeitig mit dem größeren Waſſerrade, ohne Veränderung des vi Sim 
Maflerftandes, theild ober theils unterfchlächtig in Bewegung gebracht wird, ein Ham⸗ mern. 


merwerf in Betrieb zu feßen. 
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Alle Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage gegründete Einrede zu haben ver— 
meinen, werden bierdurch aufgefordert, ſolche in einer vierwüchentlichen Pracluſivfriſt 
bei unterzeichneter Stelle anzumelden. 


Menden, den 20. März 1846. Der Amtnann, 
B. IM. 1. Zum Bau der III. und IV. Section der Berleburger Strafe, von der Laufe bei 


N, 912. Berleburg bis zur Berleburg:Oberfirchner Grenze, zur Gefammtlänge von 2890 Ruthen, 
Verdingung jollen folgende Arbeiten und Lieferungen, nämlich: 
von Wege: 1) die Verfertigung des Straßenplanums in verfchiedenen Abtheilungen, veran— 


bauarbeiten fchlagt zu . 14279 Thlr. 1 Ser. — Pf. 
an Berkedurg, 2) der Bau mehrerer Heinen Brüden und Surchläfe, . 
veranjchlagt zu ; . 3361 „ 9 14141, 


in — — zu 17640 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. 
am 12. Mai dieſes Jahres, Morgens 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Iſaac Wolf zu 
Berleburg, öffentlich an den Mindeftfordernden durch den Unterzeichneten verdungen werden. 
Qualificirte und cautionsfübige Unternehmer werden zu Diefem Berdinge mit dem 
Demerken eingeladen, daß die Zufammenfunft zur Anweifung und Bereifung ter gans 
zen Bauftredfe, unter Leitung des Herrn Baucondueteur Schlidhting, am Tage zuvor, 
Morgens 8 Uhr, beim Herrn Gajtwirth Wolf zu Berleburg ftatt haben wird, und 
daß am Tage des Verdings den Unternehmungsluftigen diejenigen Erdarbeitsabtheis 
lungen nambaft gemacht werden follen, welche auf beiden Sectionen auf Rechnung 
andgeführt, alfo vom öffentlichen Verdinge ausgeſchloſſen werden. 
Die Koſtenanſchläge und Verdingsbedingungen können vorher beim Herrn Bau— 
Conducteur Schlidyting zu Berleburg eingejehen werden. 








Xaasphe, den 14. April 1846. Der Wegebaumeifter: Scheerbarth. 
N. 913. Die an dem Gerichts-Gebäude zu Eslohe vorzunehmenden baulichen Reparazs 
Bauliche turen, beftehend in 
Reparaturen 1. Maurerarbeiten mit Materialien veranfdylagt zu 149 Thlr. 11. Sor 3 Pf. 
en ha 2. Zimmers und Schreinerarbeiten veranfchlagt u 148 „ 16. „3n 
zu Globe. 3. Scylofferarbeiten .. 0 0: DB u IT 65H 
4. Slafer und Anftreicherarbeiten” 20 + 


zufanmen zu 331 Thlr. 19 Sar. 
veranfchlagt, werben — den 4. Mai d. J. Morgens 11 Uhr, in dem Hauſe des 
Poſtverwalters Herrn Schulte zu Eslohe öffentlich) verdungen, wozu qualiftcirte Uns 
ternehmer eingeladen werden. 





Arnsberg, den 22 April 1846. Der Bau-Inſpector: Goſebruch. 
N. 914. Donnerftag den 30. d. M., Vormittags um 9 Uhr, foll die Lieferung des Mas 
Sieferung des ie zur diesjährigen Reparatur der biefigen Sägerbrüce, beſtehend in 
Materials 1. Zimmermaterial, veranfclagt zu. » 0... 234 Thlr. 20 Sgr. 
zur Reparatur q, Schmiedeeiſen * wette Er „_ + Pf. 4 Df. 
einer Brüde S 
bei Arnsberg. . umma 255 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
öffentlich verdungen werden. _ Qualifizirte Unternehmer werden eingeladen, fidy zur 


vorbeftimmten Zeit im Büreau des Unterzeichneten einzufiuden. 
Arnsberg, den 22. April 1846. Der Bau⸗Inſpector: Goſebruch. 
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Amts⸗Blatt— 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 18. Arnsberg, den 2. Mai 41846, 
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Dis 9., 10. und 11. Stüd der diesjährigen Gefeß- Sammlung enthalten: . N. 176. 

Nr. 2689. Publifationspatent über ven Beſchluß der Deutfhen Bundesver⸗ — 
fammlung vom 19. Juni 1845 wegen Erweiterung des Schutzes Nr. 9, 10. 
für Werfe der Literatur und Kunft gegen Nachruf und mechanifche "MT '!- 

Vervielfältigung. Vom 16. Januar 1846, 

Allerhöchſte Kabinetsorver vom 20, Februar 1846, die Anziehzeit 

für das Landgefinde in der Provinz Sachſen betreffend. 

Nr. 2691. Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftitigung der Statuten der 
Gasbeleuchtungsgefellfchaft zu Pennep. Vom 20. März 1846. 

Nr. 2692. Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftätigung der Statuten des 
Aftienvereins für die Neue Stettiner Zuderfiederei. 2 26. 


Nr. 2690 


* 


März 1846. 

Nr. 2693. Geſetz, betreffend vie Publifation der Geſetze. Vom 3.Rprif 1846. 

Nr. 2694. Allerhöchſte Rabinetsorver vom 11. April 1846, vie Ausdehnung 
der bisherigen Wirkfamfeit dev Bank und die fernere Ausgabe von 
Banknoten Seitens derfelben betreffend. 

Mr. 2695, Allerhöchſte Kabinetsorver vom 8. Februar 1846, das Verbot des 
Debits der Verlags: nnd Kommiffionsartifel des vormaligen litera- 
rifchen Romptoird zu Zürich und Winterthur, jegt der Buchhand⸗ 
lung Julius $röbel und Comp., zu Zürich für den ganzen 
Umfang der Preußifhen Monarchie a 

6 


N. 177. 


Aufforderung 
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Nr. 2696. Allerhöchfte Kabinetsorver vom 20. März 1846, wegen einſtweiliger 
Movififation der Allerhöchften Order vom 4. October 1842 und 
der Allerhöchften Verordnung vom 30. Juni 1843 Hinfihts der 
in Polnifcher Sprache erfcheinenden Schriften. 

Nr. 2697. Verordnung, betreffend Das Verfahren bei Lnterfuchungen wegen 
Aufruhrs und Tumults im Bezirke des Appellationsgerichtshofes 
zu Köln vom 6, April 1846. 





Der wiederholt ergangenen Aufforderung ungeachtet, ift die beftehenve 
Vorſchrift, wonach die geprüften Bau-Condpucteure alljährlih bei der Kö— 


zur Meldung niglichen Regierung, in deren Bezirk fie gearbeitet haben, am Schluffe des Jahres, 


der Baur 
Eonducteure. 


unter Cinreihung eines Verzeichniffes ihrer Arbeiten fih melden müffen, vielfach 
unbeachtet geblieben, fo daß die nöthige Ueberſicht über ihren Aufenthalts-Drt 
und ihre Befchäftigung nicht erhalten werden kann. ch finde mich daher ver- 
anlaßt, nicht nur für. die Folge die pünftliche Beachtung jener Vorfehrift in Ers 
innerung zu bringen, fondern auh fämmtlidhe Bau-Eonducteure, welche zur 
Zeit nicht mit Aufträgen der Königlichen Regierungen verfeben, fondern für an» 
dere Behörden, Communen, Eifenbahn » Gefellfhaften, oder Privat-Perfonen be— 
fhäftigt find, hierdurch aufzufordern, binnen vier Wochen ihren gegenwär- 
tigen Aufenthalte-Ort und ihre dermalige Befchäftigung mir unmittelbar und 
zwar unter Angabe ihrer Vornamen und des Datums des Bau- Prüfungs: Zeug- 
niſſes, fohriftlich anzuzeigen, und dabei zugleich zu bemerken, ob fie zur Annahme 
einer etatsmaßigen Baumeifter-Stelle, oder auch felbft zu diätarifchen Befchäf- 
tigungen, befonders bei Chauffeebauten, bereit und ihr jetziges Verhältniß aufzu- 
geben geneigt und im Stande find. Diejenigen, welche diefe Anzeige unterlaffen, 
haben zu gewärtigen, daß fie bei Befegung der etatsmäßigen Baubeamten-Stellen 
überhaupt unberüdfichtigt bleiben. 

Gleichzeitig bemerfe ih, daß die bei Communal-, Eiſenbahn- over Privat- 
bauten befchäftigten Bau-Conducteure, welche bei ver an fie ergebenden Auffors 
derung zur Annahme einer etatsmäßigen Baubeamten - Stelle viefelbe ablehnen, 
demnächft nicht weiter darauf Anfpruch machen dürfen, bei Beſetzung derartiger 
Stellen nad ihrer Anciennetät berüdfichtigt zu werben. 

Berlin, den 14. April 1846, 


Der Finanz» Minifter. 
Slottwell. 
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Befanmmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſi denten. 


Die Zöglinge der medieiniſch-chirurgiſchen Lehr⸗Anſtalt aus der mittlern N. 178. 
und obern Abtheilung Mebicinifch- 
Caspar Hammel aus Volmarſtein, —— 
Franz Keſting aus Werl, su Münfter. 
Heinrich Enfelmann aus Afferde, und 
Auguſt Wildhagen aus Büdeburg, 
baben wegen ihres rühmlichen Fleißes und Wohlverhaltens angemefjene Gelv- 
prämien erhalten. 
Aus demfelben Grunde verdienen auch die Zöglinge der unteren Abs 
tbeilung 
Anton Roberg aus Münfter und 
Auguft Loehr aus Neuhalvensleben 
befobend genannt zu werben. 
Münfter, den 17. Aprit — 


— — 


Des Königs Majeſtät haben vie von 1 dem Herrn Bifchofe von Paderborn N. 179. 
ausgegangene Ernennung des geiftlichen Rathes Franz Johannes Wasmuth 8* 
zu Paderborn zum Numerar-Canonikus bei der Domkirche daſelbſt landesherr⸗ — 
lich zu genehmigen geruht. 

Münſter, den 14. April 1846. 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Conſiſtorii. 
Die durch den Tod des Pfarrers Frederking erledigte Pfarrſtelle zu N. 180. 
Hausberge haben wir dem bisherigen Pfarrer der Stephani-Gemeine zu Vlotho, Yarrele ” 
Vlotho. 


Superintendenten Hubhold, verliehen. 
Die dadurch vacant gewordene letztere Pfarrſtelle iſt Königlichen Patro— 
nats und wird innerhalb drei Monaten wieder beſetzt. 
Münſter, den 18. April 1846. 








Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. 

Die NRefultate der im Jahre 1845 in ven Communal-Waldungen und — 

Haubergen des dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirks ausgeführten Forftculturen werden im Jahre 1815 
in 


in nachftebender Leberficht zur öffentlichen Kenntniß gebracht: — 
Waldungen u. 
Haubergen 
des —* 
MRgs.⸗Bezirks 
26* ausgeführten 
Forftculturen. 
le, 8168. 
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} Summarifcbe 

der in den Communal-Walvdungen und Haubergen ausgeführten 

r — — — ——— — —— — — 
Im Jahre 1845 find daſelbſt ausgeführt 










Namen der 









Sommunals line 1. Holzfaaten. 2. Holzpflan⸗ 
Oberföriter: Betrag 
Bezirfe der Laubholz. Nadelholz. 





reſp. der forftlich 
sjfandräthlichen run: 
£ Kreife. Grundſtücke. 


Lanbholz. | Nadelholz.| Summa. 
Pflanzen, 


Mo. Rth. | Ma. Reh. | Mg. Neb. I Stüd. 


Släde. 
Mg.Rth. 


Fläche. 
Mg. Rth. 


Pflanzen. 
Stüd. 








More. Rth. 





A, Die unter der Verwaltung der Communal-Oberförfter 








1Brilon 41,801] -— 1416| —-|328] 90 | 474! 90 | 21,020 | 27]160]| 265,126]255]) 90 
2lDipe 8,020) — 39| 57] 15] 69 | 54/126 | 9,710 | 11] 55] 6,350] 71145 
: Winterberz 30,015] — — —1164] — | 164 — | — —| — 46,620] 45) — 
AlMefchede 9,868|123 —| —! 70 — I .70| — — —| —| 20,720] 20— 
5| Warftein 38,804) — 40) -1154 — | 194) — | 2,222 | 6123] 65,616] 76/107 
6] Sundern 10,897| 7 — —I 17) — 17! — | 7,654 | 39| 90] 63,525] 89) — 


Summa A. [139,405|130 | 225| 571748 159 | 974| 36 | 40,606 | 85| 68| 467,95714083 1162 


Diefelbe pro 
1844 1°9,639/124 607 150]729|120 1337| 90 | 72,367 1140| 23] 449,715]453| 30 
mithin (Plus _ — —| — 19) 391 — | — — —| —| 18,242] 40132 
(minus _ _ 3821 931 —I — 1 3631| 54 | 31,761 I 54135 — — 





B. Die übrigen 
In den Kreifen 


1] Altena 4771134 — 1 — — —1—21— — — — 300 | —| 12 
2] Dortmund 1,8061146',]) — | 701 51 — 5 | 70 | 11,390 | 19] 25] 16,665 | 13] — 
31Iſerlohn 3,782133 — 1 —[ 22] 45 | 22 | 45 — — —433,8001—371116 
4Siegen 2,853] 47 64 | 60) 57/174 j122 | 54 | 5,500 | 141140) 8,430 | 16] 40 

Soeit oo le il sale ei ne ne 
6] Bittgenftein __394| 27 — I —| 40] 27 | 40 | 277 | — — I — —— 


Summa B. | 10,125] 47°/,| 64 (1301128) 06 22,300 | 3711651 59,185 | 67| 38 
Diefelbe pro 





1844 10,029|124%/,| 29 |128|152]179 |182 |127 | 23,129 | 43] 20) 38,078] 67] 23 
(plus = II. Braten — 1-14 1-1 45 


mithin | Minus _ — tion 791 5541 — — — 
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Ueberſicht 
Forſteulturen und Verbeſſerungen pro 1845. 















































worden: Summa aller Kulturen. 3 Betrag der 
zungen. J adi.2unds| Die noch 
— Anzahl beſaamte u Scho⸗ zu cultivi⸗ 
am ungen: | u Priaumien. verausgabs | renten Bemerkungen. 
umma. der SE berflan te mung Forſtgrund⸗ 
za ram ten baaren | fiüde ber 
"ke u fen ‚ = tragen 
Pilanzen.| Zlache. JVflanzen) 2) Städte. [Graben] Koſten. ’ 
Stück. Mra. Ruthe] Stück. ISt.! Mra. Ruth Ruthen, | Thlr. Sa Pf 
ſtehenden Waldungen. — 
* 2521 gm ad 2. Bon dem fand» 
286,146[ 283) 70] 286,146] —| 757160] 348 | 1378114 —| 7697 mirhfäaftlihen Bereine 
16,060 19 20 165,060 — 73 146 — 1391 des Kreiſes Olbe find 
46,620| 45) —J 46,620] —| 209 — — 296 13 1] 19212/)ur Verbeſſerung ter 
20,720| 200 —2072041 —| 90, — 116[27| 81 858 j[dolzfulturen 94 Thle. 
67,838] 83] 50] 67,838] —| 277! 50| as2r,| 447 23 1141 6208 ae len wor 
71,179] 128| 90| 71,170] ——| 145] 90| 317%.) 533) 2) 8| 1530  I328’pfo. Kihtenfasmen, 
508,563] 579) 50] 508,563] —| 1553] 86] 1,647%,] 2,752]24,10 19,6053,| 90 » —— 
I ® ., Serfiefern: 
522,082! 593! 53] 522,082 19301143] 1529 2910119: 1 jtamen und 
- - = E dmarsfiefern 
— ——— —— — = 3 „ Cdmarz . 
ee — — . = E35 115° * - faumen 
13,519) 14 31 13,519 377! 57 BB 15724 3 — lveſchaftt worden (ind. 
Communal:Walvungen. 

300 1.49 3001 —I — 112 = — 1L_} „nd 1. — ——— 
28,0451 32 25] 28,045] —| 37 95] 100 298| 310 114 — ieh er aut: 
33,800| 37} 1656| 33,800] - 60 31] 202 2065 11 11] 150 cs — 

5 5 — 8 J ä s 
13,930| 31) — 13,930| —| 153| 54 978 1261 a 8 1513 befinden ji 1000 Stüd 
5500| 4 — 5,500] — 7 60 100112 6 80 6664 
— — ———— 40) 77 au 10) I 260 ad 6. Den Holjiaamen, 
81,575| 105) 23| 81,575] —| 2908| 39] 1340 736 1111| 2117 nämtih 44 Di 33 
F | ftiefern, bat der land» 
61,207 0 52] 61,207 292179] 1223 ‚91 4 3 — lwirthſchaftliche Kreis— 
—— er er — Perein unentgeltlich 
20,368 ie 20,365] — 5 40| 117 145 2 8 —  Ibergegeben, 
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Summarifde 
der in den Communal-Waldungen und- Haubergen ausgeführten 






























Namen der Ungefährer 
Gommunal- — 1. Holzſaaten. 2. Holzpflan⸗ 
— Laubholz. Nadelholz. 
reſp. der forſtlichen Lem ——— 
Laubholz. |Nadelholz.]| Summa. 
ne ie iz * Pflanzen. glache. Pflemen. Zlache. 
Mora. MRth. | Mg. Rib. Ma. Rth. | Mg. Rth. | Stück. Mg. Rth Stück.“« 








C. Die unter Aufſicht ſtehenden privativen 





Oberförftereis 









Summa C. [182,124 — 405 
Diefelbe pro | 


1844 182,608 — 905 135 224 138 


91 335 | ı 707 740 161 243,754 #31 '150 


| I | \ 
Bezirk: Ar 
1lOfpe ». . . | 50,639; — |209 167] 54 1143| 264 130 | 76,190)128| 4] 34,340] 291,82 
2Siegen . » 131,485, — 5195 104 280 1107 476 ‚3 167,5641303 146 44,524] 63 
| 


78,804 921: 


1130 | 93] 206,584]454 152|_79,153|122|_57 
= Pejaehf= 1 = 13719) 1 =. 1 
500 44] — | —]| 389 112] — 


(plus — — 
mithin (minus]| 484 — 
Recapi 
Summa A. | 139,405 130 225: 571 748/159] 974| 36] 40,606] 85| 68] 467,957]493 162 
„ B. 10,125) 47° 64130] 128] 66| 193) 16 22,390 37165 59, 185] 67 38 
„ €. Jis2,124 — | 40 335) 70] 730 161| 243,754]431 150] 78,864 2 135 
Summa totalis | 
pro 1845 | 331, 34 1772/41 695| 981121211511908 331 306,750 555 23] 606,006 653 155 
Diefelbe pro | 
1844 332,327 68?/, 1,543 „53 110777 7712650 130 302,080 638 241 566, 566,946 642 = 
(plus — — 4,6701 —| — "39,060 EL 
(minus —_ — 847 — 183 1 


Arnsberg, ven 8. April 1846. 








mithin | 














Im Jahre 1845 find _dafelbft ausgeführt 


Ma. Rth. 


=) 


23. 21 280l 20.102 \ 


| 
\ 
2 


1 
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Ueberſicht 
Forſteulturen und Verbeſſerungen pro 1845. 















worden: Summa aller Kulturen. 






3. Betrag der 





































zungen. 
Scho⸗ u cultivi⸗ 
Anzahl £] befaamteu. 3 
a verausgab:- 
Summa. ; el, gab⸗ Bemerkungen. 
“ee ten baaren | ftüre be, 
Planzen.| Z] glähe. | Gräben. tragen 





Koften. 


Thle. Sg.Pf. 








Manzen.] Fläche. 
p)) 


Stück. [Mrg. Rutb.]| Stüd. 1 St.'Mrg. Ruth] Ruthen. 





Hauberge uud Intereffenten-Waldungen. 
| | 


) 
422 66 













110,530] 157 — 310 15| 61 7033 





212,088] 366 843 20 — \-!-[ 1719 
322,618 a 105 —] 1265 86 310. 15 6| 8752 
295,737| 577. 29] 295,737l400 2 23818 7] — 
26,881 =) — 712611 — 


1363 
tulation. 


508,563] 579| 50] 508,563] —| 1553| 86] 16475] 2752/24110 19605%%, 


81,575| 105 23| 81,575] — 298 39] 1340 | 736 1111| 2117 
322,618] 524 105] 322,618| —| 1265| 86] 1337_| 31015) 6| 8752 











912,756 1208] 178[ 912,756] —| 3117, 31| 43245,, 3709 22 3 304742/, 


869,026|1280| 134] 879,026|400| 3931| 84] 5452 | 374011141 
43,730 210-1 — 


n 7 136| — |400| 814 53| 1127:, 
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N. 182. Zum Schuge aller öffentlichen Wege, welche Feine Chauffeen oder diefen 
a gleichgeftellte Straßen find, fo wie der dazu gehörigen Anpflanzungen, Vorrich— 
gungen öffent: tungen ꝛc. gegen verfchuldete oder fahrläffige Befhädigung, wird auf Grund 
— höherer Weiſung Folgendes verordnet: 

74) Wer einen öffentlichen Weg, die dazu gehörigen Gebäude, Brücken, Durch— 
läffe oder fonftigen Vorrichtungen, als Meilenzeiger, Wegweifer, Tafeln 
u. ſ. w., ingleichen wer die Pflanzungen oder Materialien beſchädigt oder 
die feßteren in Unordnung bringt, foll, infofern er nad ven beftehenven 
Strafgefegen nicht eine härtere Strafe verwirkt hat, außer dem Schavdens- 
Erfage eine Strafe von 1— 5 Thlr. erlegen. 

2, Fahrläfiige Beſchädigungen der zu einem öffentlichen Wege gehörigen Bäume 
find, wenn die allgemeinen Geſetze Feine härtere Strafe beftimmen, vorbe- 
baltlih des Schadens-Erfages, mit einer Strafe von 1 — 50 Thlr. zu 
abnden. 

3) Im Falle des Unvermögens tritt verhältnigmäßiges Gefängnig an die 
Stelle der vorftehend zu 1. und 2. angeordneten Gelvftrafen. 

Arnsberg, den 24. April 1846. 


N. 183. Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 17. Mai 1845 fordern 
— — wir diejenigen jungen Leute, die ein Gewerbe erlernt haben und zu ihrer voll- 
betreibenden fländigen Ausbildung in das Gewerbes nftitut zu Berlin aufgenommen zu wer: 
in pas Rönigl. den wünſchen, hierdurch auf, ſich fpäteftens bis zum 15. Juli d. J. unter Ein- 

nfitut zu reichung der in vorbemerfter Verfügung bezeichneten Zeugniffe bei ung zu 


lin. eg 
— melden. Arnsberg, den 21. April 1846. 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Provinzial-Steuer-Directors. 
N. 184. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gemäßheit 
Aufhebung der Allerhöchſten Rabinets-Drver vom 20. März d. J. die Mahl- und Schlacht— 
he Steuer in der Stadt Arnsberg vom 1. Juli d. J. an aufgehoben und das 
in der Statt gegen von demfelben Zeitpunfte ab die Klaffenfteuer eingeführt wird. 


——— Münſter, den 18. April 1846. 
N. 185. Die General-Befahrung der ſchiffbaren Ruhr wird: 
Ruhrftroms 1) am 7. Mai von Witten bis Hattingen, Abfahrt 10 Uhr Morgens, 
befahrung, D) „8 u m Hattingen ,„ Mühlheim, und 
3) „9. vn m Mülhem ,„, Rubrort, 
ftattfinden. 


Düffeldorf, den 18. April 1846, 
Der RegierungsPräfident und Ruhrfchifffahrts-Director, 
Frhr. v. Spiegel. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 18. Stüde des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 2. Mai 1846. 





Nothwendiger Verfauf. — Land» und Stadtgericht Arnsberg. B. VL4 


Nachſtehende, dem Landwirth Joſeph Berghoff gut. Pingel in der Röhre zu⸗ N, 915. 
gehörige, im Sypothefenbuche der Gemeinde Endorf und im Flurbuche derfelben Gemeinde er 
eingetragene Parzelen, Flur I. No. 1, 2, 3, 8, 9, 10, 11, 13, 15, 68, 69, 70, 76, j 
87, c, 83%, 776, 4, (Haus mit Nebengebäuden, Gärten, Aeder, Wiefen, Hude und 

Holz) abgeichäst auf 8888 Thlr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi— 

ftratur einzufehenden Zare, follen am 31. Juli 1846, an ordentlicher Gerichtöftelle fubha- 

ftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. B. VL4 


Die, dem Fuhrmann Caspar Heinrich Theymann, beögleichen feinem Sohne N. 916. 
Caspar Friedrih Theymann und feinen Stieffindern, den Minorennen Rottmann —— 
zugehörigen, auf dem Tückinge bei der Haspe belegenen, Vol. I. fol. 145 des Hypo⸗ j 
thefenbuchs der Kataftralgemeinde Haspe, Flur I. No. 54, 55, 56, 57, 58, 136 
eingetragenen Grundbefisungen, welche zu 5118 Thlr, 11 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt 
find, follen in Termino den 9. September 1846, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsitelle öffentlich fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find im Büreau 
III. einzufeben. - 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadrgericht Limburg. B. In. 3. 
Die, zur Moſes Jacob'ſchen Concurs-Maſſe gehörigen Immobilien, beftehend aus _ N. 917. 
dem an der Hauptitraße hierfelbft belegenen Wohnhaufe Nr. 199. nebft Hofraum, tarirt — 
zu 1340 Thlr., und 27 R. 29 F. Garten daſelbſt, als Bauplatz, taxirt zu 180 Thlr., 
ſollen in Termino den 8. Juni 1846, Morgens 11 und Nachmittags 3 Uhr, an ber 
Gerichtöftelle fubhaftirt und zwar zuerft einzeln und dann zufammen ausgeſetzt werden. 
Tare, Borwarden und Hypothekenſchein find im Büreau II. einzufehen. 


37 


B. III. 3. 
N. 918. 

Subbaſta⸗ 

lions-Patent. 
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® 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, den Kindern des Wirths Gottfried Mellingbaus bierfelbft zugehörigen, 
fol. 31. des Hypothekenbuchs der Stadt Schwelm eingetragenen und zu 3016 Thlr. 
20 Sgr. abgeichäßte Immobilien, bejtehend in einem Wohn- und Nebenhaufe und Hofraum, 
follen am 8. Juni 1846, Morgens 11 Uhr, au biefiger Gerichtöjtelle verkauft werden. 


Taxe, Borwarden und jüngjter Hypothekenſchein konnen im Büreau I. eingefehen werben. 


B. III. 3. 
N. 919. 

Sub haſta⸗ 

liond- Patent. 


B. 1. 3. 
N. 920. 

Sut haſta⸗ 

tions⸗Patent. 


B. IH. 3. 
N. 921. 

Subhaſta⸗ 

tions⸗Patent. 


B. VI. . 

N. 922. 
Euthaftar 
tiong-Datent, 





Nothwendiger Verkauf, — Gerichts: Sommiffion Geſecke. 

Die, dem Schreiner Friedrich Loewes in Geſecke zugehörigen, in der Kataftral- 
gemeinde Geſecke gelegenen Grundjtüde: Flur A. 715, 716 nebit Wohnhaus, abgeichätt 
auf 846 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regütratur 
einzufehenden Taxe, follen am 9. Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Serichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hilchenbach. 

Die, in der Kataftralgemeinte Oſthelden belegenen Immobilien des Johann 
Heinrich Valbersdorf in Djihelden, ald Wohnhaus nebit Haud- und Hofraum, 
Garten, Aeckern und Wiefen Flur I. No. 9, 58, 80, 1105; Flur IL No. 107, 116, 
148, 149, 279, 280, 419, 594, 610, fowie 16'/; Pfennig am Dijthelder Hanberge- 
Kompler A. No. 24—40, tarirt zu 1089 Thlr., follen am 4 Juni 1846, Morgens 
11 Ubr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle notlwendig verkauft werden und find Tare 
und Hypothekenſchein in der Regijtratur einzufeben. 


Norhwendiger Verkauf. — Rand: ünd Stadtgerict Medebach. 

Die, dem Lorenz Nellwig in Referingbanfen zugehörigen, in der SKataftralges 
nteinde Deifeld gelegenen Grunditüde: Flur I. No. 66, 76, 110, 127, 128e, 133, 
139, 142, 143, 145, 146, 150, 151, 153, 154, 155, 201 mit Scheune, 202, 203° mit 
Mohnbaus, 239, 261, 266, 301, 302, 342,367, 368, 383, 405, 48, 456, 465,472; 
Flur 13. Ro. 63, 75, 76, 104, 158, 228, 229, 2505 Flur IH. No. 2, 4, 8, 12, 15, 
23, 28, 103, 110, abgefchäßt auf 4076 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebjt Ber 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, folen am 19. Juni 1846, Vors 
mittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtöitelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land: und Stadtgericht Rüthen. 

Die, dem Aderwirtb Franz Goebel gnt. Blome bei Weftendorf zugehörigen, 
in der Sataftrals Gemeinde Allagen gelegenen Grundftüde, Flur I. No. 16, 18, 61 : 
62; III. 55, 57, 61, 63, 71, 91; IV. 24, 27, 29, 37, 38, 40, 50, 52, 53, 54, 56, 
58, 60; V. 66; IX. 174,188; II. 66, 65 nebſt dem auf III. 64 belegenm Wohnbaufe 
und Backhanfe, ohne Abzug der darauf haftenden gewöhnlichen und außergewöhnlichen Ras 
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ſten abgeſchätzt auf 12900 Thlr. zufolge der nebſt Bedingungen in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſollen am 21. Oktober 1846, Vormittags 10 Uhr, an Ort und 
Stelle jubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Etadtgericht Wert. B IH. 2. 
Die dem Joſeph Hagemeyer zu Mawicke zugehörige Hälfte an folgenden in _R. 923. 
der Steuergemeinde Weftönnen gelegenen Realitäten: Flur IV. Ar. 21, 22; V. Nr. ee 
20, 120; VII 330, 369; VII. 313, 328, abgeichaßt auf 731 Thlr. 20 Sgr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, 
fol am 6. Suli 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


weıden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Altena. B. III. 2. 
Der auf dem Verfes Fluß befegene, im Hypothekenbuch von Werdohl, Vol, A, _ N. 924. 
fol, 76, eingetragene, in der Grundfteuer-Mutrerrolle der Gemeinde Werdohl, Artifel — 
14, Flur IX, Nr. 114 und 115, zu einem Areal von 2 Morgen 65 Ruthen 5 Fuß 
vermeflene Rohſtahlhammer, „Blechhammer“ genannt, tarirt zu 3638 Thlr. 25 Sgr. 
4 Pf., joll am 7. Juli 1846, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher erichteftelle aus 
einanderjeßungshalber nothwendig fubhaftirt werden. Die Tare und der neueſte Hy— 
pothefenjchein liegen in unferer Regitratur zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stabdtgeriht Hagen. B. III. 2. 
Die, den Ehelenten Friedrich Biederb ec im Boerdefchen und den Erben Weter — * ra 
Subhaſta— 


Caspar Plaetzer daſelbſt zugehörigen, in dem Kataſter ter Steuergemeinde Voerde ons Patent. 
eingetragenen Realitäten, ald: 1) Flur V. Nr. 17, Haus: und Hofraum, groß 1 Mor: 
gen 19 Ruthen, abgefchätst zu 99 Thlr. 15 Sgr.; DFlur V. Nr. 164/,;, Garten, groß 
52 Ruthen, abgefchäßt zu 20 Thlr. 24 Sor.; 3) Flur V. Nr. 16, Aderland, groß 
1 Morgen 55 Ruthen, abgefchäst zu 78 Thlr. 10 Sgr.; H Flur V. Nr. 12, desgl., 
groß 1 Morgen 41 Ruthen 75 Fuß, abgeihägt zu 103 Thlr. 14 Ser. 6 Pf.; 9) 
Flur V, Ar. 165/,8, beögl., groß 79 Ruthen, abgeihäßt zu 28 Thlr. 29 Sgr.; 
6) Flur V. Nr. 167/24, Holzung, groß 4 Morgen 110 Ruthen 80 Fuß, abgeſchätzt zu 
69 Thlr. 7 Sgr.; ) Flur V. Nr. 16%/,3, Wiefe, groß 77 Ruthen 50 Fuß, abgeſchätzt 
zu 38 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., follen in Termino den 12. Auguft 1846, Morgens 10 
Uhr, in der Wohnung des Johann Caspar Schüren in der Schnellmark meijtbietend 
verfauft werden. Der Antäufer des Hausplases erlangt zugleich die Anſprüche auf 
das Brandgeld für das abgebrannte Haus zur Höhe von 493 Thlr. Die Tare liegt 


im Bürean II. zur Einficht vor. Alle‘ unbekannte Realprätendenten werden aufs 


gefordert, jich, bei Vermeidung der Prächufion, fpäteftend in dieſem Termine zu 
melden. 


— — — — — 
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N. 926. 
Subhafa- 
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B. 111. 2. 

N. 927. 
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B. IH. 1. 
Ar. 930. 
Subhaſta⸗ 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Dortmund. 

Das, im Hypothekenbuche der Kataſtral-Gemeinde Dortmund Vol. V. ſol. 22 
eingetragene, zu Dortmund auf dem Weſtenhellwege belegene Wohnhaus der Eheleute 
Fuhrmann Heimich Hermann Middelmann, sub Wr. 408 ent., nebſt Hausplatz 
und Hofraum, Flur 16, Nr. 237, 235b und 238b, abgeſchätzt zu 2616 Thlr. 24 Sg., 
foll in Termino den 20. Juli 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsitelle bierfelbit 
zum Berfaufe ausgeboten werden. Die Tare und, der neuefte Smpothefenichein kön— 
nen in der Gerichteregiftratur eingefenen werden. 


Das, Erben Rademacher Beit gehörige, Nr. 7268 zu Soeſt an der Tho— 
mafer Etraße belegene, zu 950 Thlr. abgeichägte Wohnhaus, Flur 14, Nr. 492, joll 
im Wege nothwendiger Subhaftation am 23. Juli 1846, Morgens 11 Uhr, an ge 
wöhnlicher Gerichtöitelle verfauft werden. Vorwarden und Hypotheken-Schein fönnen 
in umferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Speit, den 14. März 1846. Königl. Lands und Stadtgericht 





Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgericht Limburg. , 
Der KurzsKotten am Stüppenberge bei Tiefendorf, beftehend aus dem Wohns 
baufe Nr. 53. nebft Stall und 6 Morgen 108 Ruthen 32 Fuß Hausplatz, Baumbof, 
Garten, Acer, Heide und Wald, Flur B, Nr. 150 bis 156 incl, der Grunditeners 
Mutterrolle von Berchum, tarirt zu 630 Thlr. und nach Abzug der darauf haftenren 
Erbpadhtögefälle zu 297 Thlr. 9 Ser. 3 Pf, foll in Termino ben 7. Juli 1846, 
Morgens 11 und Nachmittags 3 Uhr, an der Gerichtsſtelle theilungshalber ſubhaſtirt 
werden. Rare und Borwarden find im Büreau IL einzufehen. Unbekannte Real 
prätendenten haben ihre Anfprüche fwäteftend im Termine, bei Vermeidung der Prä— 
cluſion, anzumelden. z 


Nothwendiger Berfauf. — Land: und Stabtgericht Lüdenſcheid. 

Die, den Ebeleuten Johann Peter Grothe gehörige Befitung an der Höh bei 
Lüdenſcheid, mit den Varzellen Flur 59. Nr. 37, 42, 43, 44 und 44/6, Vol. 8. 
fol. 13 des Hypotbefenbuchd von Lüdenfcheid, tarirt zu 726 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf, 
fol in Termine den 27. Inli 1846, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöitelle zu Lü— 
denjcheid notwendig fubbaltirt werden. Taxe und Hyporbefenfchein liegen in der 
Regiftratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Das, dem Scyreiner Ehriftian Troſt gehörige Wohnhaus in biefiger Stadt, 
Flur 58, Nr. 100 und 100/20 der Steuermutterrolle, eingetragen im Hypothekenbuche 
von üdenfcheid Vol, H. fol. 61 und tarirt zu 794 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., fell in 
Termino den 3. Anguſt 1846, Morgens 10 Uhr, an der hiefigen Gerichtöftelle fubhaftirt 
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werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht offen. 
Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung der 
Pracluſion, ſpäteſtens im Bietungstermine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Arnsberg. B. 111. 1 
Die, in der Steuergemeinde Neheim nahe bei der Ruhr belegenen, zur Elbertz— — 


hagen'ſchen Concursmaſſe gehörenden Parzellen, Flur II. Nr. 287 und 288,5 (Fa⸗ ſons Patent. 
brikgebaude reſp. Wohnhaus mit Anbauten, Hofraum und Garten, tarirt zu 2106 

Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., ſollen in Termino den 4. Auguſt 1846, an Ort und Stelle, 

zu Neheim, ſubhaſtirt werden. — Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 
einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. B. II. 1 
Der HöltgenssKotten ded Heinrich Wilhelm Wasfönig, in der Gemeinde = F 2. 
Gubhafta- 


Niederftüter, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. XVIII. pag. 105, und abgeſchätzt 554 ‚Butent, 
nach Abzug des Kapitalwerthed der darauf baftenden Erbpachtsgefälle auf 1161 Thlr. 

16 Sar. 5 Pf., zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen im Büreau ein: 

zujehenden Taxe, joll am 28. Juli 1846, Bormittage 10 Uhr, an der Gerichtöitelle 

jubbajtirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. B. IH. 1. 
Der Kotten der Wittwe und Erben Diedricy Peter Strade in den Hüljen, in _ NR. 933. 


der Gemeinde Niederfprocdhövel, cataftrirt unter Flur IH. Nr. 99 bis 104, 97, 126 — 


und gerichtlich abgeſchätzt nach Abzug des Kapitalwerthes der darauf haftenden Erb— 
pachtsgefälle auf 1518 Thlr.27 Sgr. 1 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau einzufehenden Taxe, foll am 30. Juli 1846, Vormittags 10 
Uhr, an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten wer— 
den aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präcluſion, fpäteltens in dem Termine zu 
melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Wert. B. II. 1. 
Die, dem Landwirth Peter Güde gut. Kampſchulte zu Scheitingen zugehörie _ R. 934. 
gen Antheile an dem in der Steuergemeinde Ruhne gelegenen Realitäten, Flur 1. nt 
Nr. 31. auf der Heide, Hude von 267 Morgen 25 Ruthen 50 Fuß und Flur IE 
Nr. 3. am Rittmeiſter, Ader von 2 Morgen 103 Ruthen 50 Fuß, abgefchätst auf 985 
Thlr., zufolge der in der Negiftratur einzufehenden Tare und Bedingungen, jollen am 
30. Zuli 1846, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Bermeidung ber Präclu—⸗ 
fion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 





B. II. 1. 


N. 935. 
Sub haſta⸗ 
tions: Patent. 


-B. IM. 1. 


N. 936. 
Eubhafta- 
tions Patent, 


B. III. 1, 
N. 937. 


Subhaſta⸗ 
tions: Patent. 


B. I, 
M. 938. 
Eubhaftas 


tions» Patent. 


RB. I. 


N. 93 
Subhafta- 
tions» Patent. 
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Nothwendiger Berfanf. — Laud⸗ und Stadtgericht Brilon. 

Die, den Minorennen Buchbinder Heinrih Urbart in Brilon gehörigen Realis 
täten der Steuergemeinde Brilon, Flur 9. Ar. 544, Flur 12. Wr. 987, Flur 22, Wr. 
451 nebit Wohnhaus Nr. 1277, 1911, Flur 23. Nr. 293, Flur 24 Nr. 70, Flur 
28. Nr. 374, abgefhäst im Ganzen zu 587 Thlr., follen in Termino den 11. Auguft 
1846, Morgens 11 Uhr, meiftbietend verfauft werden. Taxe und SIhmpothefenfchein lies 
gen zur Einficht offen. 


Nothwentiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Geſecke. 

Die, dem Franz Anton Irrländer gut. Borgſchulte in Geſecke zugehörigen, 
in ber Kataftralgemeinte Geſecke gelegenen Gruntftüde, Flur A. 374, 37597%/, nebſt 
MWohnheus A. 3758, abgeſchätzt auf 1459 Thlr 12 Sgr., zufolge der nebit Bedinguns 
gen in unferer. Regifiratur einzufehenten Tare, foller am 18. Auguft 1846, Vormittags 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzbagen. 

Das, im Hypothekenbuche der Gemeinde Meinerzhagen Vol. J. ſol. 109 vermerkte, 
dem Per. Wilh. Langenohl zugehörige Haus im hieſiger Stadt, nebſt Haus» und 
Hofraum, Fl. 12. Nr. 299. und den Gärten, Nr. 298. und 326., zufammen abgeſchätzt 
auf 484 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. und das Vol. V. fol, 81 ibidem intabulirte Adergut zu 
Hahnenbede, gewürdigt auf 1234 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf., follen am 19. Auguft 1846, 
Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichteftelle nothwendig fubhaftirt werten. Taxe und 
Hppothefenfcdyein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Die, dem Tagelöbner Carl Neinewald und deffen Kindern -zugchörigen, am 
Wengenberge im Breckerfeldſchen belegenen, Band 2. pag. 154 tes Hypothekenbuchs 
von Berghaufen eingetragenen Grundftüde, nad Flur 16. Nr. 135. Haus und Hofraum 
mir Wohnhaus, groß 7 Ruth. 50 Fuß, nach Flur 16. Nr. 230., Garten, groß 30 Ruth., 
Flur 15. Nr. 248., Holzung, groß 89 Ruthen, welche gerichtlidy auf 220 Thlr. abges 
fchäßt worden find, follen theilungshalber im Wege ter nothwendigen Subhaftation au 
Gerichteftelle zu Brederfeld in Termino den 7. September 1846, Morgens 10 Uhr, 
öffentlidy an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tarxe der Gruntftüde liegt zur 
Einfiht im Büreau III. offen. 


= — — 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 
Das, unter Nr. 80. auf ber Horft in, Hattingen belegene Heinrich Wilhelm 


2 Die fhaus ſche Wohnhaus, abgefhäßt zu 293 Thaler, foll am 30. Zuli 1846, Vor— 


mittags 10 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Die unbefannten Realpräten- 
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denten haben, bei Vermeidung der Präcluſion, ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem Termine 
anzumelden. Die Tare iſt in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. 1 
Der, Vol. VI. fol. 106 des Hypothekenbuchs des Kirchſpiels Herſcheid, für Ps N. 940. 
ter Cordt eingetragene Kotten zu Neblin, beitehberd aus den Parzellen Flur 30, Subhafta- 
Nr. 174. Garten, 33. Holz, 34. Ader, 35. Hütung, 172. Hofraum und Wohnhaus, BERN: 
abgefchäßt zu 352 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf., foll in Termine den 16. Juli 1846, Mor: 
gend 11 Ubr, an ber Gerichtsjtelle refubbaitirt werden, Taxe und Hyporbefenfchein 
find in der Gerichtöregiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Berfauf. — Land- und Stadtgericht Laasphe. B. L 

Nachitehende, theild dem Johann Joſt Weil zu Banfe, tbeils deffen Ehefrau N. 94. 
Anna Elife geborne Stenger zugehörige, zufammen auf 194 Thlr. 10 Ser. 6 Pf. —— 
abgeichäste Grundſtücke des neuen Kataſters von Banfe, nämlich: Flur IL Nr. 365; 
III. 201, 202; IV. 581, 495, 594, 1266; VI. 163 und 806b, welche Vol, III. fol, 
138 und 140 des Hypothekenbuchs von Banfe eingetragen find, und ferner Flur VII. 
Nr. 1965 IV, 147 und VII. 195, worüber ein Hypothekenfolium noch nicht beiteht, 
follen in Termino den 7. Augnit 1846, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtsitelle 
fubhajtirt werden. Die Tare und nähere Befchreibung der Immobilien liegen in der 
Gerichtsregiftratur zur Einjicht offen. Gleidyzeitig werden in Betreff derjenigen Grund: 
jtücfe, worüber ein Hypothekenfolium noc nicht bejteht, alle unbekannten Realpräten— 
denten aufgefordert, ihre etwaigen Anuſprüche bei Vermeidung der Präclufion, ſpäteſtens 


im Termine anzubringen. 


rothwendiger Berfauf. — Kants un) Stadtgericht Arnsberg. B. L. 
Nachſtehende, in der Steuergemeinde Hüſten belegene Immobilien des Johann — 
Subhaſta— 


Theodor Aſſheuer zu Bruchhauſen, Flur III. Nr, 35/5, Hofraum nebſt aufſtehendem tions + Patent. 
Wohnhauſe, und Flur III. Nr. 56/,, Aderland, abgefhäst zu 164 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., 

zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen in Ter⸗ 

mino den 5. Auguft 1846 an hiefiger Gerichtejtelle fubhaftirt werden. 


Nethwendiger Verkauf. — Landgericht Bilftein. B. I. 
Das, dem Friedrih Arens zn Bilftein zugehörige, in der Kataftralgemeinde N. 943. 
Kirchveiſchede gelegene Wohnhaus nebit Wiefe, Flur IX. Nr. 188,,, abgefchäßt eg 
auf 321 Thaler 15 Sgr., zufolge der nebit Bedingungen in unferer Regiftratur i " 
einzufehenden Tare, follen am 8. Auguft 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordent- 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Ale unbekannte Nealprätendenten werden 
aufgefordert, ſich, bei Vermeidung ber Präclufion , ſpäteſtens in diefem Termine 


zu melden. 
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B. 1. Der Piehhirt Wilhelm De Id aus Mülheim a. d. Möhne ift von und wegen 
N. 944. Wilddiebſtahls zur Unterſuchung gezogen und verrädtig geworden, am 5 April c. einen 
een Diebftahl an einer Tafchenuhr verübt zu baben. Er bat fid von feinem biöherigen 
Held. Wohnorte entfernt, ohne Nachrichten zurück zu laſſen, und ſein jetziger Aufenthalt hat nicht 
ermittelt werden fünnen. 
Mir erficchen daber alle Civil: und Mititairbehörten auf ten Wilbelm Held zu 
wachen, ihn im Betretungsfalle arretiren und und vorführen zu laſſen. : 
Perfonen:-Befhreibung. 
Derfelte it 17 Jahre alt, Fatholifcher Gonfeffion, ungefähr 5 Fuß groß und hat blente 
Haare. 
Arnsberg, den 18. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


N. 945. In den eriten Tagen diefed Monats find aus dem zum Gute Rumbeck gehörigen 
a. zu Kapellchen, am fogenannten Halbenftübere:Berge, mitteljit Erbrechers tes Gitter, nach— 
z folgente Gegenſtände: 

ein Bild mit Glas, braunem Rahmen und Goldborte eingelegt (Chriſtus anf dem 
Meere vorftellend) ; ein Bil) in Rahmen von Golbdleifte mit Glas (Eece Homo); 
ein Bild in Gold-Rahmen und Glas (Mater dolorosa); ein Bild desgleichen 
(St. Theresia); ein Bild in ſchwarzem Holz: Rahmen mit Glas (Chriſtus: „Sieh', 
o Menſch! deinen Erlöfer.); ein desgleichen (Maria mit dem Zefusfinde); ein des— 
gleichen Ch. Roſenkranz); ein Bild, mit ſchwarzem Papier und Goldborte eingefaßt, 
mit Glas (Vermählung Mari); ein Bild mit ſchwarzem Papier eingefaßt, mit 
Glas (St. Theresia); 6 fleine verſchiedene Bilder in Bleirahmen mit Glas; ein 
fchwarzer Schleier mit feidenen Frangen und einigen feidenen Bändern und Spitzen; 
eine lange Perlichnur von Schmelzperlen; ein weißes Glas in Form eined Medizins 
glafes, worin fih ein aus Holz geichnigted Bild, das Leiten Chriſti veritellend, 

befand; einige metallene Feine Kıeuze und Medaillen, 

entwendet worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sadyen warnen, fordern wir Jeden, der über 
den Urheber dieſes Diebftahls Auskunft geben kann, auf, und oder der nächiten 
Polizeibebörde darüber Anzeige zu machen. ; 

Arnsberg, den 22. Aprıl 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


N. 946, Dem Aderdmann Johann Hadenberg gut. Flinke zu Hüften, find in ben legten 
Diedftahl bei 44 Tagen von feinem Lande auf der Heide, aus einer dort ſtehen gebliebenen Egge alle 
DARM: eifernen Zähne und eine feine eiferne Kette mit 2 Hafen entwentet worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warnen, fordern wir Geben, ber 
über den Urheber biefes Diebſtahls Ausfunft geben kann, auf, und oder der nächiten Pos 
ligeibehörbe davon Anzeige zu machen. 

Arnsberg, den 24. April 1846. Königl, Lande und Stadtgericht. 
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Der Mebger Bernhard Jaspert und ter Franz Anton Hepers, Sohn ter BL 
Eheleute Maurer Franz Hepers, aus Grevenftein, find eines, in ter Nacht vom 8. N.947. 
auf den 9. April c., bei der Wittwe Tinhoff zu Altenilpe verübten Rinderdiebſtahls, —— 
und eines im derſelben Nacht bei der Ehefrau Beſte daſelbſt verübten Kleiderdiebſtahls Saspert und 
verdächtig. Diefelden find flüchtig geworden, und erfuchen wir daher alle Civil- und 8-9. Depers. 
Militairbehörden, auf den Bernhard Jaspert und Franz Anten Hepers zu wachen, 
und dieſelben im Betretungsfalle arretiren und und vorführen zu laffen. 

Ein Sigralement kann nicht angegeben werben. 


Arnsberg, ben 24. April 1846. Konigl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 28. auf den 29. vorigen Monats find aus einem Haufe zu 9, 948. 
Oberwieſe, mittelft Einbruche, folgende Gegenftände geftohlen worden: Diebftabl zu 
2 braune Tuchoberröcke mit fchwarzen Knöpfen; "4 dunfelgrüner dito mit ſchwar-⸗ Oberwieſe. 
zen Haarfnöpfen, rothgeftreiftem Unterfutter und Befag von ſchwarzen Borden; 2 
Gebetbücher; 1 blauer Kittel mit weißer Seide geſtickt; 1 dunfelgrüne Hofe; 1 
dunfelgrüner Frauenmantel mit fchwargem Sammetfragen und Futter von Boi; 
2 Stück gebleichtes Mangtuch, 1 Stück Gebild und ein Tiſchtuch von Gebild; 
4 Side mit 35 Pfund weißen Günfefedern; 1 Stück Rindleder und verfchiedene 
Biftualien. 
Wir warnen vor dem Anfauf diefer Sachen und erfuchen, alles, was zur Wieder 
herbeiihaffung derfelben oder zur Entdefung der Thäter führen Fünnte, und oder ber 
nächſten Polizeibehörte anzuzeigen. 
Recklinghauſen, den 18. April 1846. Königl. Lands und Gtadtgericht. 


Der unverehelichten Henriette Feldmann, beim Schieferdefer Meurath 9, 949, 
hierfelbft wohnhaft, ift ungefähr gegen das Ende ded Monats Februar c. ein Ums Diebſtahl zu 
ſchlagtuch von ſchwarzer Farbe und mit rothen Blumen, von ihrer Schlafſtube ans STerlohn, 
einer unverfchloflenen Kifte, entwendet worden. 

indem wir vor dem Anfaufe diefes Tuches warnen, fordern wir jeden, welcher 
von dem Berbleiben deffelben oder der Perfon des Diebes etwas weiß, hiermit auf, 
uns oder der Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 


Sferlobn, den 11. April 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


— — —— 





Der Caroline Benſel bier, it am 19. März c., Nachmittags zwifchen 1 und N. 950. 
2 Uhr, aus ihrer Wohnftube eine füberne Tafchenuhr entwendet. Auf deren Ziffer: Diebftahl zu 
blatt befindet fich der Name des Fabrifanten „Breguel in Parie“, das innere Wert dſerlohn. 
der Uhr umſchließt ein mefjingener Ring mit einem Glaſe, weldyer ſich mitteljt einer 
Springfeder öffnen laßt. Das Werk läuft auf einem Rubin oder Granat. 
. 38 


N. 951. 
Diebftahl zu 
Sferlohn, 


N. 952. 
Diepftahl zu 
Iſerlohn 


N. 953. 
Diebſtahl zu 
Wehringhau⸗ 
ſen. 


N. 954. 
Diebſtahl zu 
Breckerfeld. 


N. 955. 
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Warnend vor dem Ankaufe diefer Uhr, fordern wir eben, welcher von deren 
Berbleibe oder der Perjon ded Diebes etwas weiß, hiermit auf, uns oder der Polis 
zeibehörde davon fofort Anzeige zu machen, 

Sferlohn, den 20. April 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Fabrifarbeiter Johannes Rafchenburg bier, it in ber Nadıt vom 13. 
auf den 14. März c. eine graue Ziege mit Hörnern aus dem Stalle gejtohlen worden. 

Wir warnen vor dem Anfauf und fordern einen Geben, welcher über dieſen 
Diebjtahl follte etwas angeben können, hiermit auf, dem Gericht oder der Polizei 
unverzüglich feine Wiffenjchaft mitzutheilen. 

Sferlohn, den 20. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Dem Tagelöhner Peter Wüftefeld bier, bei Borgmann am Mühlenthor 
wohnhaft, find am 17. März c. von feiner Scylafitube ein Paar fait neue rindsle— 
derne Stiefeln entfommen. 

Wer darüber etwas weiß wird aufgefordert, davon dem Gerichte oder der Pos 
lizei fogleidy Anzeige zu machen. 

Sierlohn, den 20. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 22, auf den 23. Mürz r., find aus dem Hammer bed Sen 
fenfabrifanten Caspar Adolph Höfinghoff zu Wehringhaufen folgende Gegenjtände, 
ald: circa 150 Pfund Senfenjtahl, 12 oder 13 Pfund fteiermärfifhen Stahl, 2 ftähs 
lerne Seteifen, ein Paquet abgefchliffene Feilen gewaltfam entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Ankauf diefer Sachen und fordern zugleich Jedermann auf, 
und oder der nächiten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung der Thäter führende Ums 
finde unverzüglich anzuzeigen. - 

Hagen, ben 15. April 1846. Königl, Lands und Stabtgericht. 


In der Naht von 4 auf ten 5. März c., it aus dem Pfluge bed Adolph 
Berghaus zu Breckerfeld, die eiferne Achſe entwendet worden. 

Wir warnen vor deren Ankauf, und fordern zugleich Jedermann auf, und oder 
ber nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende Umſtände 
unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 14, April 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Dem Fuhrmanu Gadpar van Scheven auf der Berghaufer Straße, find in 


Diebfläble im per Nacht vom 1. auf den 2. April c., mittelſt Einfteigens, folgende Gegenftände ger 


Gerichid« 
bezirk 
Schwelm. 


ſtohlen worden: 
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ein Viertel von einer Kuh in mehreren geräucherten Stücken, im Ganzen etwa 
90 Pfund; ein überjähriger Schinken, welcher unten eben angefchnitten, etwa 
18 Pfund; ſämmtliche Mett-, Blut: und Leberwürfte; eine lleine Handſäge, foges 
nannter Fuchefchwanz. 

Wir warnen vor dem Ankauf diefer Sachen, und erfüchen Denjenigen, welcher 
über den Dieb oder den Verbleib der Sachen Wiffenfhaft hat, und ober bie nächfte 
Polizeibehörde davon ungefaumt in Kenntniß zu feßen. 

Schwelm, ben 14. April 1846. Königliched Land» und Stadtgericht. 


Folgende Sachen find geftohlen worden: N. 956. 
1) aus dem Haufe des Kötterd und Bergmannd Peter Kaspar Neuter zu Dahl Diebfähfe im 
haufen, Amts Hattingen, in ter Naht vom 10. auf den 11. April c. mittelit —— 
Einbruchs, 2 geräucherte halbe Schweinsköpfe, zuſammen circa 14 Pfund ſchwer; Hattingen. 
1 geräucherter, ungefähr 18 Pfund ſchwerer Schinken; 2 mit ten Buchſtaben W. F. . 
gezeichnete Mannshemden; 1 Frauenhemd und 1 Betttuch; 
2) in ter Nadıt vom 9, auf den 10 d. Mte. aus dem Keller des Kötterd und Tages 
löhnerd Heinrih Hafenfamp zu Dahlhaufen, Amts Hattingen, mittelft Einbruche, 
2 Schwarzbrobe, jedes circa 18 Pfund ſchwer und ungefähr % Scheffel weiße 
Kartoffeln ; 
3) in der Nacht vom 8. auf ben 9. d. Mts., aus dem Gtalle ded Tageiöhners Johann 
Kaspar Roerdid zu Dberfprocdhövel, Amts Sprocdhövel, eine zweijährige, ſchwarz— 
bunte trächtige Ziege ohne Hörner, und 
4) in der Nacht vom 11. auf ben 12. d. Mts., aus dem Stalle bed Kötters 
Sohann Peter Levering bafelbft, mittelſt Einbruchs, ein circa 7 Wochen altes 
Kalb, welches roth von Farbe, jedody unten an den Füßen weiß ift, einen weißen 
Kopf und am Schweife einen weißen Fleden hat. 
indem wir vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warnen, fordern wir Geben, der 
zu deren Wieberherbeifchaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen fann, 
auf, folches fofort entweter und oder der nächften Ortsobrigkeit anzuzeigen. 
Hattingen, den 18. April 1846. Königl. Lands uud Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 15. auf den 16. d. Mte., find dem Lehrer Nohl zu Herne N. 957. 
aus feinem Haufe, mittelft Einbruchs, folgente Gegenftände entwendet worden: Diebftahl zu 
ein Schwarzbrod von 25 bis 30 Pfund; ein länglich runder porzelanener Sups Herne. 

penfump; ein runder Napf undein Pfund gefochtes Kalbfleifch. 

MWarnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten zur Ausmittelung der Thäter dienenden Thatumftände, und oder ter nädhften 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bodyum, ben 21. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht 
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Rr. 958. Bor dem Ankauf folgender in der Nacht vom 29. auf den 30. März c. aus 
ar zu der Wohnung ded Colon Fritz Romberg zu Büderich geftohlenen Sachen: 


2 Kiffen aus ter Kinderwiege, eined von Drill, das andere von Bomſeide; ein 
Paar lederne hohe Mannsſchuhe, noch ziemlich gut; ein Paar Frauenfchuhe von 
Leder; 2 Kinderfleider, ein baummwollenes und ein fattunenes; 10 Stück flächſenes 
Garn; ein drillenes Tifchtuch, ge. M. E. H.; ein Frauenhemd und ein Kinder: 
hemd, flächfen, das Frauenhemb M. E. H., das Kinderhemd E. R. gezeichnet ; 
ein grünes baumwollenes Frauenkleid; drei Fattunene Halstücher ; eine Fattunene 
Kindermütze; ein halbgefchliffener, blauer flächfener Kittel; ein Paar baumwollene 
Strümpfe ; eine Nähefcheere und ein fogenanntes Kiffüffen mit Federn, 
warnend, erfuchen wir Jeden, der hierüber und über den Dieb Ausfunft geben kann, und 
oder der nächften Po’izeibehörde foldye alsbald zu ertheilen. 
Werl, den 22. April 1846, König. Land und Stabtgericht. 


Mr. 959, In der Nacht vom 30. März auf den 1. April c., find dem Schulen Selmig 
Birlhen. zu zu MWiefcherhöfen, mittelft Einbruchs, aus feinem Speicher 2 „Schule Selmig zu 
böfen. . MWiefcherhöfen‘’ gezeichnete Säde, mit 3’% Scheffel Roggen, 2 deögleichen mit 1'/ 

Scyeffel Gerfie und ’/, Scheffel Wiebelbohnen geftohlen worden. 

MWarnend vor dem Anfaufe fordern wir Sedermann auf, alle zur Ermittelung 
ber Thäter und Wiederherbeifchaffung ber geftohlenen Sachen dienenden Spuren, und 
oder ber nüchiten Behörde anzuzeigen. 


Hamm, ten 23. April 1846. Königl. Inquifitoriat. 


N. 960. In der Nadıt vom 16. auf den 17. d. Mts., iſt unweit von hier ein etwa 60 
Diebftahl bei bid BO Pfund) ſchwerer, etwa 17% Fuß hoher und etwa 3 Fuß im Durchmeffer hal 
Hamm. tender Keffel, von bedeutend diem Kupfer, mit ſchwarzem platten Bügel entwendet 
worden, und fordern wir Seden und alle Behörden, welche über den Verbleib dieſes 
Keffeld, oder über den Died Auskunft zu geben vermögen, auf, ſolches ber nächſten 
Behörde oder uns fchleunigft genau anzuzeigen. 
Hamm, den 23. April 1846. Königl. Inquifitoriat. 


N. 961. Einem Bewohner zu Wiefcherhöfen, Amts Pelfum, ift in der Nacht vom 9. auf 
Diebftahl zu den 10. d. Mts., mitteljt Einbruchs, außer 2 Schinken, 1 Seite Speck und 5 Mettwür- 
Wieſcherhoͤſen gen, auch 1 großer grauer leinener Sack, worin der ganzen Länge nach ein blauer 

Streifen durchlief und der Name „Schulze Herringen‘ ſchwarz gefchrieben war, 
entwendet worden. 

Wir fordern Geben, welcher über die Thäter diefes Diebftahle, oder den Verbleib 
ber geitohlenen Objecte etwas anzugeben vermag, auf, foldyes ſchleunigſt der nächften 
Polizeibehörde oder und direct anzuzeigen. 

Hamm, ten 23. April 1846. Königl. Inquifitoriat. 
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Zum Bau eines dritten Stodwerld auf das Nathhaus bierfelbft, follen die ein B. IL. 1. 
zelnen Arbeiten und Materialien im Wege der Submifjion vergeben werden. Kaution: N. 962. 
fähige Unternehmungstuftige fordern wir hierdurch auf, ihre Gebote bis zum 11. Mai te 
1846, bei und abzugeben, und die nähern Bedingungen, fowie die Entwürfe und Koftens zu Hagen. 
Anfchläge auf dem Magiftratsbüreau einzufehen, 


Hagen, den 21. April 1846. Der Magiftrat. 


Der Mühlenbefiser Peter Brinfmann und der Caspar Nölle zu Neuemühle, B. I. 
beabfichtigen, den fogenannten Lifterhammer bei Nordhellen, in eine Frucht-Mahlmühle N. 963. 
umzuftellen, ohne jedoch an dem Waflerzufluß Veränderungen vorzunehmen. —— 

Indem ich dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich zugleich Diejenigen, Mahlmühle 
welche gegen diefe Anlage gegründete Einreden zu baden vermeinen, hiermit auf, ihre er ae 
etwaigen Widerfprüche innerhalb einer Präclufivfrift von vier Wochen bei mir anzus 


melden, 
Meinerzhagen, ben 15. April 1846. Der Amtmanı, 


Der Landwirth Fr. Schulte gnt. Pantaleon zu Drüpplingfen, beabfihtigt in R. L, 
der Nähe feines Hofraums, auf dem f. g. Kuhkamp, eine Ziegelei anzulegen, und werden 9, 964. 
deshalb Diejenigen, welche gegen diefe Anlage gegründete Einwentungen macyen zu fon: Anlegung 
nen glauben, hierdurch aufgefordert, diefelben, bei Vermeidung der Präclufion, innerhalb —— 
vier Wochen auf hieſiger Gerichtsſtube anzubringen. lingien, 


Ergite, den 16. April 1846. Der Amtmann. 


Der Rothgerber Georg Fuchs in Burbach, beabjicytigt, die acquirirte Neufer BL 
ſche Papiermühle zu Rudersdorf in eine Gerbereis, Loh- und Delmühlen-Anlage une N. 965. 
zuwandeln, ohne in dem beſtehenden Triebwerke, dem Waflerbezug und Gefälle eine 0... - 
Aenderung eintreten zu laſſen. Del: Muhle 

Unter Hinmweifung auf die Bejtimmungen der Mllgemeinen Gewerbes Drdnung zu Ruders— 
vom 17. Januar 1845 $$. 27 u. folg. wird dies Vorhaben hiermit zur öffentlichen I 
Kenntniß gebracht, und alle Diejenigen, weldye gegen dieſes Project gegründete Ein— 
wendungen machen zu können glauben, aufgefordert, dieſe binnen vier Wochen prä— 
cluſiviſcher Frift, gehörig motivirt bier anzumelden. 

Netphen, den 27. April 1846. Der Amtmann: Diez. 

Der Bau einer Fatholifchen Kirche zu Witten fol im Einzelnen oder im Ganzen, B. I. 2. 

im Wege des öffentlichen Verdingens an den Mindeftfordernden vergeben werden. N. 966. 


Es find veranfchlagt: —— 
die Maner-Arbeiten zu . . 20.00. 1406 Th. — Sgr. — Pf. — zu 
die Lieferung der Bruchſteine, des Kalkes „Sandes Witten. 


und der Flurplatten U zzz. 1412 „ 9 „ 4 „ 
die Steinhauer:Arbeiten zu a Er — 


B. II. 2. 

N. 967. 
Verdingung 
von Wege⸗ 
bauarbeiten 


zu Berleburg. 


N. 968 
Holiverfauf 

in der 
DÄberförfterei 
Slindfeld. 
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die Zimmer⸗Arbeiten zu..... 230 Thlr. — Sgr — Pf. 


die Zimmer⸗Materialien zu ... . 104 „ 12 u 0 

die Dacdhdeder-Arbeiten mit Material m 00. 132 u 4 — 
die TifchlersArbeiten zu . -» u 0. 496 „ %6 „ 10 „ 

die Schloffer- und Schmiebe-Arbeiten a oe: Di. I v5 

die Glafer- und Anftreicher-Arbeiten zu . » » » . 107 10 „ — 


und ift Termin zum Berdinge der Bruchfteine auf Montag den 97. April c. und ber 
übrigen Arbeiten und Materialien auf Montag den 4. Mai c., jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr, in der Behaufung des Herrn Gaſtwirths Clemens dahier anberaumt, 
wozu qualificirte Unternehmungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
Plan, Koitenanfchlag und Bedingungen vom 25. biefed an auf ber hiefigen Amte- 
ftube zur Einſicht offen gelegt werben. 

Witten, den 11. April 1846. - Der Amtmann. 


Zum Bau der IH, und IV, Section der Berleburger Straße, von der Laufe bei 
Berleburg bis zur Berleburg. Oberfirchner Grenze, zur Gefammtlänge von 2890 Ruthen, 
follen folgende Arbeiten und Lieferungen, nämlidy: 

4) die Berfertigung des Straßenplanumd in verfchiedenen Abtheilungen, verans 


ſchlagt zu -» ’ i 14279 Thlr. 1 Sgr. — PH. 
2) der Bau mehrerer kleinen Brüden und Durchiaſſe, 
veranſchlagt zu 3361 ,„ 9 „ An 


in Summa veranſchlagt zu 17640 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. 

am 12. Mai diefed Jahres, Morgens 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Iſaac Wolf zu 
Berleburg, öffentlic; an den Mindeftfordernden durch den Unterzeichneten verdungen werden. 

Qualificirte und cautionsfähige Unternehmer werden zu diefem Berdinge mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Zufammenfunft zur Anweifung und Bereifung der gans 
zen Bauftrede, unter Leitung des Herren Baucondueteur Schlichting, am Tage zuvor, 
Morgens 8 Uhr, beim Herrn Gajtwirth Wolf zu Berleburg ftatt haben wird, und 
daß am Tage des Verdings den Unternehmungsluftigen diejenigen Erbarbeitsabtheis 
lungen namhaft gemacht werben follen, welche auf beiden Sectionen auf Rechnung 
ausgeführt, alſo vom öffentlichen Verdinge ausgefchloffen werben. 

Die Koftenanfchläge und Verdingsbedingungen Fünnen vorher beim Herrn Baus 
Conducteur Schlihting zu Berleburg eingefehen werden. 

Laasphe, den 14. April 1846. Der Wegebaumeifter: Scheerbarth. 


Montag den 18. Mai, Morgens 10 Uhr, werben in der Forftwohnung zu Latrop 
500 Klafter buchen Sceit- und Knüppelholz, öffentlich verfteigert werden. 

Das zu verfaufende Holz ift auf die Meilerftellen gerückt, im Koͤnigl. Latroper 
Forſte, Diſtriet Baumele. * 

Glindfeld, den 25. April 1846. Der Oberföriter. 
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In der eingeleiteten Theilung der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur hohen B3. 1.2 
* 2 ’ 7. . 11.2. 
Jagd auf der Haar in den Grenzen: N. 969, 
Bon der Schaafhaufer und Schedaer Privatjagd, dem Karrewege nad, bie auf Gpictal- 
Ewert im Kampe, dann bei Gerlingfen vorbei, neben Sieveringen her bis auf Ladung. 
ben Kresweg, diefem Wege reip. der Grenze ber Soeiter Börde nach bis nad) 
Wiedebauer, von bier auf den Berfenhof und weiter über Blomenbof an die 
BlomensBrüde, von da dem Möhnefluß herunter bis Nebeim, dann der Ruhr 
herunter bis zur Schedaer Privadjagdgrenze, und von da an diefer Grenze und 
ber, der Privatjagd des Guts Schaafhaufen herauf, bis zum Anfangspunft, 
hat die Königliche Jagd» Theilungs- Commifjion Ted Kreifeds Soeft in ihrer 
Situng zu Soejt, den 14. März 1846, an welcher Theil genommen haben: 
1. Land» und Stadtgerichts-Rath Brenfen, 
2. Gutsbeſitzer Hauptmann VBorfter und 
3. Gutöbefiser Schulge-Steinen 
den Aften gemäß erfannt, 
daß alle diejenigen, welche ſich auf die gefchehene öffentliche Aufforderung in dem 
auf den 14. März 1846 angeltandenen Termin nidyt gemeldet haben, mit ihren 
etwaigen Anfprüchen an die Theilungsmaffe zu präckudiren, und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen aufzuerlegen. 
Bon Rechts Wegen. 
Werl, den 22. März 1846. 
Königl. Jagd-Theilungs-Commiſſion des Kreiſes Soeſt. 
Brenken. Vorſter. Schulze-Steinen. 


Bei der am heutigen Tage in Gemäßheit des $. 6. seq. des Reglements, vom 1 970. 
8. Auguft 1836, ftattgehabten Verloofung einer Anzahl der von uns bis zum Schluffe Zur Ginlö« 
bes vorigen Jahres ausgegebenen Schuldverfchreibungen, find die in dem nadyitehen> fung und 


den Protocolle nach Nummern und Beträgen verzeichneten, zur Einlöfung und Til — 
gung aufgerufen. Paterborner 
Gefchehen Paderborn, auf dem Nathhaufe, am 21. Februar 1846. — 


In dem heutigen Termine waren: 
ber geheime Juftiz Rath Mark, als Mitglied des Hochlöblichen Ober⸗-Landesgerichts 
hierſelbſt, 

der Landrath Graſſo, als Dirigent der Paderbornſchen Tilgungskaſſe, 

der Stadtdirector Brandis, Seitens des hieſigen Magiſtrats; 
auf dem Rathhauſe zuſammengetreten, um den Beſchluß der Direction der Paderborn⸗ 
ſchen Tilgungsfaffe in Ausführung zu bringen, wonach in Gemäßheit der Borfchrift 
des $. 6. des Reglement vom 8. Auguft 1836 Behufs almähliger Einlöfung ber 
von der Paderbornſchen Tilgungskaſſe ausgegebenen Schuldverfchreibungen in biefem 
Sahre eine Anzahl Obligationen zum Betrage von 20,175 Thaler durch Berloofung 
eingezogen und getilgt werden follen. 


N. 971. 
Aurüdgenom: 
mene Steck⸗ 
Briefe, 
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Nachdem die mit den Nummern und Beträgen der von der Paderbornſchen Til 
gungsfaffe ausgefertigten Schuldverichreibungen bezeichneten Looſe in eine dazu bejtimmte 
Urne geworfen waren, wurden biejelben durcd; einen Knaben ans dem biefigen Wai— 
fenhaufe einzeln hervorgezogen. 

Es find biernach folgende Obligationen aufgerufen: 

































zu zu zu zu 
500 Thir. | 400 Thlr. | 300 Thlr. | 200 Thlr. | 100 Thir. | 50 Thlr. | 25 Thlr. 
Kr. Nr. Nr. Nr. Nr. Wr, 
295 84 1609 431 1184 1788 1363 
391 372 2295 614 1785 2598 1444 
446 474 3040 2355 2253 2659 2589 
1020 673 3585 2359 2442 2736 3221 
1074 1267 3594 2819 2567 3724 3725 
1321 1957 4082 3400 2798 3893 4137 
1397 2012 5002 3823 3670 4210 4209 
1650 2161 5403 4097 3709 5220 4682 
3101 2336 5870 4104 3808 3443 5061 
5648 2425 4981 4060 5881 5125 
9798 3556 4121 9946 5286 
3743 4155 9327 
4322 4523 5445 
4686 40987 5738 
5244 217 : 5783 
5294 3548 5976 
3652 9560 5981 
5814 5641 


Hiermit wurde die Verhandlung geſchloſſen. 

Mark. Brandis. Graſſo. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Schuldverſchreibungen fordern wir hierdurch auf, 
letztere nebſt den zugehörigen Coupons Behufs der Erhebung des Kapitalbetrages bei 
und ſpäteſtens innerhalb einer Friſt von 6 Monaten a dato einzureichen und den 
Nennwerth dafür in Silber-Gourant oder Kaffen-Anweifungen in Empfang zu nels 
men, wobei wir bemerfen, daß falld der Inhaber einer aufgerufenen Schuldverjchreis 
bung die Erhebung des Kapitalbetrages binnen der geſetzlich beftimmten Frijt verabs 
faumt, er den Anfpruch auf ferneren Zinsgenuß verliert. ($. 6. loc, cit.) 

Paderborn, den 22. Februar 1846. 
Königl. Divection der Paderbornfchen Tilgungsfaffe. 
Grafio, v. Detten. Honſelmann. 


Zurückgenommene Steckbriefe. 


Friedrich Laſetzer, öffentl. Anz. pro 1845, Stück 36, Nr, 1722. 
Anton Laus und Friedrih Wilhelm Tiemann, öffentl. Anz. Stüd 16, Pr. 810. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arusberg. 


Stuͤck 19. Arnsberg, den 9. Mai 1846, 





Bekanutmachung des Königlichen Ober: Präfidenten, 


Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Ordre vom 9. dieſes Monats N. 186. 
das dem Freiherrn von Wendt zu Schellenftein zugehörige Gut Schellenftein ,Fanbiase, 
mit Giersfop, im Kreife Brilon, als Tandtagsfähiges Rittergut anzuerfennen Pitterguts 

gerubt. Schellenſtein 


Münſter, den W. April 1846. mit Gierstor. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mit Genehmigung des Herrn Ober-Präfiventen ift in Brilon der bisher N. 187. 
am Michaelistage übliche Viehmarkt mit dem gewöhnlih am 2. Auguft fhatt- Viehmarft zu 
findenden Kram⸗ und Viehmarkt vereinigt, und der vereinigte Kram- und Vieh— —— 
markt auf den erſten Montag im Auguſt, alſo in dieſem Jahre auf den dritten 
Auguſt, verlegt worden, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, daß ſonach am Michaeliätage und am zweiten Auguſt dieſes 
Jahres in Brilon Fein Markt flattfinden wird. 

Arnsberg, den 21. April 1846. 


Der nachftehend näher bezeichnete Hengft des Landwirths Terfteffe zu N. 188. 
Steffe, im Amtsbezirt Mefcheve, ift nachträglich angeföhrt worden: in 

Alter: 6 Jahre, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Farbe: vunfelbraun, ohne 1a. 9290. 
Abzeichen. 


Arnsberg, ven 29, April 1846. 
27 
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N. 189. Der nachftehenn näher bezeichnete Hengſt des Adersmannd Yohannes 
Dust Terburg zu Altenbüren, Kreifes Brilon, ift nachträglich angeföhrt worden: 
In. 9536. Alter: 3 Jahre; Groͤße: 4 Fuß 10 Zoll; Farbe: ſchwarzbraun; Ab- 


zeichen : Stern, rechter Hinterfuß weiß gefeffelt. Race: veredelter Landſchlag. 
Arnsberg, den 24, April 1846. 


N. 190. "Nah S. 169. Theil I. Titel IX. des Allgemeinen Landrechts dürfen 
—— Perſonen, welche nur mit der kleinen Jagd beliehen ſind, ohne Erlaubniß deſſen, 
den König. "dem auf demſelben Reviere die hohe Jagd zuſtebt, Fein Klopf- und Treibjagen 
rg g7, vornehmen, und wird daher unter gedachter Borausfegung die Beranftaltung 
j der Iegtern in Beziehung auf die Königlichen Jagden ohne vorgängige Geneh— 
migung des betreffenden Königlihen Oberförfters hiermit bei Vermeidung einer 

Strafe von fünf bis zehn Ihalern für jeden einzelnen Contraventionsfall, 


unterjagt. 
Arnsberg, den 29. April 1846. 
N. 191. Tarif 
— zur Erhebung des Pflaſtergeldes auf den nicht im Chauſſeezuge befindlichen 
arg . ä Straßen der Stadt Soeſt. 
Ib. 9533. 


An Pflaftergeld wird entrichtet: 
A. Bom Fuhrwerf, einfhlieglih der Schlitten : 

I, von befadenem, d. h. von Perfonen-Fuhrwerf, welches 
mit Perfonen befet, und von Laſtfuhrwerk, wenn auf 
demfelben außer deſſen Zubehör und außer dem Futter 
für böchftens drei Tage, an andern Gegenftänden 
mehr als zwei Centner fih befinden. 

a. von einem Zugtbier 2 200. 

b, für jedes mehr angefpannte Zugthier . 
II. von unbeladenem : 

a. von einem Zugtbier » x 2 2 20. 

b. für jedes mehr angefpannte Zugthier . . 
B. Bon unangefpannten Thieren: 

1) von jedem Pferde, Maulthiere oder Maul: 

efel, mit oder ohne Reiter und Laſt - » 
2) von einem beladenen Cl . . .. 
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Befreiungen 
Plaftergeld wird nicht erhoben: 


1) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Königlichen 


2) 


Haufes oder den Königlichen Geftüten angehören ; 

von Armeefuhriwerfen und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair auf 
dem Marfche bei fich führt ; von Pferden, welche von Offizieren oder in deren 
Kategorie ftehenden Militair-Beamten im Dienft und in Dienfhuniform ge: 
ritten werden; imgleichen von den unangefpannten etatsmäßigen Dienft- 
pferden der Offiziere, wenn diefelben zu dienftlichen Zweden die Offiziere 


- begleiten oder befonders geführt werden, jedoch im Teßtern Falle nur, wenn 


3) 


4) 


5) 


7) 
8) 


1) 
2) 


die Führer fih durch die von der Regierung ausgeftellte Marfchroute ‘oder 
auch die von der obern Militairbehörde ertheilte Ordre ausweiſen; 

von Fuhrwerken oder Thieren, deren öffentlihe Beamte auf Dienftreifen 
innerhalb ihres Gefchäftsbezirks, oder Pfarrer bei Amtsverrichtungen inners 
balb ihrer Parochie fich bedienen; 

von orbinairen Poften, einfchließlich ver Schnell, Kariol- und Reitpoſten 
nebft Beimagen, imgleichen von öffentlichen Kouriren und Cftafetten und 
von allen von Poftbeförderungen Teer zurückehrenden Wagen und Pferden; 
von Fuhrwerken und Thieren, mittelft deren Transporte für unmittelbare 
Rechnung des Staats gefchehen, auf Vorzeigung von Freipäffen; von Bor- 
fpannfuhren auf der Hin und Nüdreife, wenn fie fih als folche durch den 
Fuhrbefehl ausweiſen; 


‚von Feuerlöſchungs⸗, Kreis- und Gemeinde-Hülfsfuhren, desgleichen von 


Armen- und Arreſtantenfuhren; 

von Fuhrwerken, welche Chauffee-Bau-Materialien anfahren; 

An den auf fpeciellen Rechtstiteln beruhenden Befreiungen wird durch ge— 

genwärtigen Tarif nichts geändert. Auch bleibt Unferer Regierung zu 

Arnsberg vorbehalten, die auf den Verkehr der Stadt und Umgegend fich 

beziehenden Befreiungen, nah Vernehmung des Magiftrats feftzufegen. 
Zuſätzliche Vorſchriften. 

Die Hebeſtellen dürfen nur an den Thoren der nicht im Chauſſeezuge be— 

findlichen Straßen errichtet werden; 

Jeder muß bei den Hebeſtellen anhalten, auch wenn er nicht verpflichtet 

iſt, Pflaſtergeld zu entrichten. 

Nur hinſichtlich der Poſtillione, welche Preußiſche Poſtfuhrwerke oder 
Poſtpferde führen, findet, wenn fie zuvor in das Horn ſtoßen, eine Aus— 
nabme ftatt. 

u 
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3) Das Pflaftergeld wird nur einmal, und in der Regel beim Eingange in 
die Stadt entrichtet. Ausgehende haben in den Fällen das. Pflaftergelv 
zu entrichten, wenn fie daſſelbe nicht fhon von eben folchen Transportmit- 
teln beim Eingange gezahlt haben, 

4) Wer e8 unternimmt, fih der Entrichtung der durch vorftehenden Tarif feft- 
gefegten Abgabe zu entziehen, zahlt, außer der vorenthaltenen Abgabe, des 
ren vierfachen Betrag, mindeftens aber einen Thaler Strafe, 

5) Die Revifion des Tarifs von zehn zu zehn Jahren und die Zurüdnahme 
des der Stadt verliehenen Hebungsrechts bleiben vorbehalten, 

Charlottenburg, den 23. December 1845. 
(1. S.) (93) Friedrihb Wilhelm. 
gegenggz.: von Bodelſchwingh. Flottwell. 
Revidirt und contraſignirt. 
Berlin, den 31. Januar 1845. 
(gez.) Georg von Viebahn, 
Geheimer Ober-Finanz = Rath. 


Vorſtehender Tarif wird hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß nach Nr. 1. der zuſätzlichen Vorſchriften das Pflaſtergeld 
nunmehr nirgends anders, als an den in gedachter Nr. 1. bezeichneten Thoren 
erhoben werden darf, und auch hier nur dann erſt, wenn die zur Hebung be— 
ſtimmten Hebeſtellen durch Aufſtellung der Tariftafel als ſolche bezeichnet ſeyn 
werden. 

Arnsberg, den 29. April 1846. 


N. 192. Nach Maßgabe der über die Einkaufspreiſe eingezogenen Berichte, wird 

Preis der der Preis der zum ärztlichen Gebrauche in den Apotheken unſeres Bezirkes 

e vorräthig zu haltenden größeren Blutegei, für den Zeitraum vom 1. Mai bie 

ta. 9819. zum 1. November d.%., auf 2 Ser. 6 Pf. für das Stück hierdurch feftgefegt. 
Arnsberg, den 30. April 1844, 


— 


N. 193. Die von unſerer Hauptkaſſe ausgeſtellten Quittungen über die im vierten 


Empfang Duartal v. J. eingegangenen Domainen-Veräußerungs- und Ablöfe- Kapitalien 
——— ſind, nach erfolgter vorſchriftsmäßiger Beſcheinigung von Seiten der Königlichen 
De u Em Haupt-VBerwaltung der Staats-Schulden, ven einfhlägigen Speeial-Kaſſen zur 
1) terie 

Quartal v. J. 
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Aushaͤndigung an die Intereffenten überfandt worden; diefelben haben ſich daher 
bei den betreffenden Kaffen zur Empfangnahme zu melven und zugleich die 
vorher erhaltenen Interims-Duittungen zurüdzugeben. 


Arnsberg, den 1. Mai 1846, 


x 





Bekauntmachung ded Königlichen Ober-Laudes Gerichts zu Arnsberg. 


1) 


23) 


3) 


4) 
9) 


6) 


Perfonal-Chronikl 

I. Bei dem Dber-Landesgericht. 
Die dur den MWebertritt des Ober-Landesgerichts-Affeffors Kroenig in 
den Verwaltungsvienft beim Collegio erledigte Affefforftelle ift vem Ober: 
Landesgerichts-Affeffor Weftermann verliehen. 
Der Ober-Landesgerichts-Affeffor Henne de ift als Hülfsrichter an das 
Dber-Landesgericht zu Magdeburg verfeßt, 
Die Ober-Landesgerichts-Augcultatoren von Drenfhahn und Kinder 
mann find zu Ober-Landesgerichts-Referendarien befördert. 


U, Bei ven Untergeridten. 


Der Land» und Gtadtgeridts » Rath Dr, von Raesfeld in Siegen ift 
zum Land» und Gtadtgerichts= Director daſelbſt ernannt. 

Dem Land» und Stadtrihter Quade in Plettenberg, fo wie dem Ober: 
landesgerichts- Affeffor Hunde in Siegen find etatsmäßige Alfefforenitel- 
len beim Land» und Stadtgerichte daſelbſt verliehen. 

Dem Land» und Stabtgerichts + Rath Senger in Meinerzhagen ift die 
Land- und Stadtrichter- Stelle in Hilhenbach verlichen und ihm geftattet, 
den Charakter als Juſtiz-Rath fortzuführen. 


7) Dem DbersLandesgerichts-Affeffor Humperdinf in Siegen ift eine etate- 


8) 


mäßige Affefforftelle beim Lands und Stadtgericht in Mefchede verliehen. 
Der Civil-Supernumerar Goebel in Canftein ift zum Land» und Stadt— 
gerichtd-Seeretair in Hilchenbach ernannt. 

Arnsberg, den 30. April 1846. 


— — — — — 





eingezahlten 
Domainen⸗ 
Veraͤuße⸗ 
runge- und 
Ablöfe-Kapi« 
talien, 

iln, 4899, 


N. 194. 


I 
Sroni. 


R. 195. 
Perfonal- 
Ehronif, 
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Bekanntmachungen des Königlichen Dber-Laudesgerichtd zu Ham. 


1) 
2) 


3) 
4) 


5) 
6) 
7) 
8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


Perfonal-Chronik 
A, beim Eollegio: 


Der Referendar Friccius ift zum Oberlandesgerichts » Affeffor befördert ; 
Die Ausceultatoren Braffert I und Braffert II, Keller und Schlü— 
ter find zu Referendarien ernannt. 

Die Rechtskandidaten Theodor Lennich, Schütte, Börfhinghaus 
und Herrmann de Witt find zur Auscultatur zugelaffen ; 

Der Referendar Tad del ift vom Königlihen Kammergericht zu Berlin 
hierher verfeßt. 


B, bei den Untergerichten. 


Der Yuftiz »- Commiffar und Notar, Yufliz = Ratb Emkes zu Wefel ift 
mit Tode abgegangen ; j 

Der Land» und Stadtgerichts- Affeffor Bierdemann zu Unna ift mit 
Penfion entlaffen; 

Der Land- und Stadtrihter Quade zu Plettenberg ift auf feinen Ans 
trag als Affeffor an das Fand» und Stadtgericht zu Siegen, Oberlandes- 
gerichtsbezirk Arnsberg, zurüd verfeßt; . 
Der Land = und Stadtgerichts = Nath und Gerichtsfommiffar Senger zu 
Meinerzhagen ift zum Land» und Stadtrichter in Hilchenbach, Oberlandes- 
gerichtsbezirks Arnsberg ernannt; 

Dem Oberlandesgerichts- Affeffor Detzner ift eine etatsmäßige Affeffor- 
ftelle bei dem Land» und Stadtgericht zu Iſerlohn verliehen; 

Der Oberlanvdesgerichts- Affeffor Stute ift zum etatsmäßigen Affeffor bei 
dem Land» und Stadtgericht zu Emmerich und zum Gerichtsfommiffar 
in Rees ernannt; 

Der Oberlandesgerichts- Affeffor Denfo zu Altena ift als Juſtiz - Com- 
miffar bei dem Land- und Stadtgericht zu Warburg, im Departement des 
Dberlandesgerichts zu Paderborn, und 


Der Land» und Stadtgerihts- Affefor Schmieding als Juſtizkommiſſar 


bei dem Land» und Stadtgeriht zu Jaftrow, Oberlandesgerichtsbezirt 
Marienwerder, angeftellt ; 
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13) Den Land » und Stadtsgerichts - Sekretairen Richter zu Wefel, von 
Lothum zn Bochum und Bertram zu Lüdenſcheid ift der Titel „Ranzlei» 
Direktor‘ verliehen; 


14) Der Gerihtsbote Hoffmann zu Meinerzhagen ift auf feinen Antrag 
an das Pand = und Stadtgericht zu Iſerlohn, vesgleihen ver Gerichts: 
bote Bienen zu Iſerlohn an die Gerichtsfommiffion zu Dinsladen 
verfeßt; 2 

15) Der Hülfsbote, Unteroffizier Wemmers zu Dinsladen ift zum 
etatsmäßigen Boten bei der Gerichts - Commiffion zu Meinerzhagen er» 
nannt, 


Hamm, den 30, April 1846. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Steuer: Directors, * 
Das Königliche Finanz-Miniſterium hat für die dreijährige Periode 1846 Glaffificatıon 


bis 1848 genehmigt, daß die Tabacksſteuer im Kreife Fippftadt zu dem Satze zu mit Tabaf 
der IIIten, in allen übrigen Kreifen der Provinz Weftphalen aber zu dem Satze Orundfüde, 


der IVten Klaffe erhoben werde, 
Münfter, den 27, April 1846. 





Das dem Kunſthändler Ferdinand Gropius in Berlin unter dem 15. N. 197 
Mai 1840 auf ſechs Jahre ertheilte Patent, Patent» 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgerviefene mechanifche Vor: Verleihung. 
richtung zum fihnellen Trodnen gewebter und roher Stoffe, ſoweit ſolche 
für neu und eigenthümlich erachtet worden, 
ift um fernere 3 Jahre, mithin bis zum 15. Mai 1849, für den Umfang des 
Preußifhen Staats verlängert worden, 


Dem Glashütten » Befiger Blumenreih zu Neudorf bei Gleimig ift N. 198. 
unter dem 20. April 1846 ein Patent Patent: 
auf eine für neu und eigenthümlich erfannte Eonftruction von Olashäfen Verleihuns. 
für den Betrieb mit Steinfohlen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worben. 





N. 199. 


tent« 
— 


N. WOoO. 
Patent: 
Berleihung. 


N. 201. 
Perfonal- 
Ehronif, 


Ic. 10083. 


lc. 9370. 


la. 10059. 
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Dem Orgelbauer Fabian zu Bräg im Regierungs-Bezirke Pofen Mt 
unter dem 20. April 1846 ein Patent, 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene Verbefferung an 
den Windladen der Orgeln zur Erleichterung der Spielart, fo weit viefelbe 
für neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


Dem Gutsbefiger Jakob von Romyn zu Warphaufen bei Kleve ift unter 
dem 23. April 1846 ein Einführung - Patent, 
auf felbftthätige Feinfpinn - Mafchinen für Baummolle und Wolle, iu ven 
durh Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegungen, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des Preu: 
Kifchen Staats, ertheilt worden. 


Perfonal- Chronik der Königlichen Negierung. 


Der Primier- Lieutenant a. D. Freiherr Ernft von Binde ift mittelft 
Allerhöhfter Kabinets-Drvre vom 1. Auguft vorigen Jahres zum Landrath des 
Kreifes Hamm ernannt und am 29. April c. in fein neues Amt eingeführt 
worden. | 

Der Amtmann Martini zu Bigge, Kreis Brilon, ift geftorben, und 
mit der commiffarifhen Verwaltung der dadurch erledigten Amtmannsftelle der 
Nittergutsbefiger Freiherr von Wendt zu Schellenftein beauftragt 
worden. 

Der Wundarzt 1. Klaffe und Geburtshelfer Theodor Hoerfter ift 
mit Anweifung feines Wohnortes in der Kreisftadt, als Kreischirurg des 
Kreifes Meſchede beftellt und in ven genannten Eigenſchaften verpflichtet 
worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum 19. Stüde de Amtöblatts. 


«Arnsberg, den 9. Mai 1846. 








Aus der Garniſon Weſel iſt der nachſtehend bezeichnete Kanonier der 3. reitenden 9, 972. 
Kompagnie der 7. Artillerie-Brigade, Bernhard Theodor Olligmüller aus Ueckendorf, Stedbrief 
Kreiſes Bochum, am 19. d. Mis. entwichen. Sue —— 

Saͤmmtliche Civil und Militair⸗Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu * 9577. 
haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das Königliche Commando der 3. 
Artillerie-Abtheilung zu Weſel abliefern zu laſſen. 

Arnsberg, ben 28. April 1846. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perfon:Beihreibung. 

Derfelbe ift katholifcher Confeſſion, 26 Jahr alt, von Gewerbe Aderfnedht, 5 Fuß 

6 Zoll 2 Strich groß, hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, 

graue Augen, große Nafe, gewöhnlichen Mund, vollzählige Zähne, ftarfen rothen 

Bart, großen Badenbart, rundes Kiun, gefunde Gefihtsfarbe, volle Geſichtsbil⸗ 

dung, und ift von flarfer unterfeßter Statur. Befondere Kennzeidhen: 

viele Sommerfproffen im Geficht. 
Befleidung. Derfelbe hat einen eignen feinen Artilleries Rod, eine Müte mit 

Schirm, eine eigene Haldbinde von Schuhftoff, einen ArtilleriesKanonier- Waffen: 

No, eine Neithofe (ganz gute), ein Paar Stiefeln mit Sporen, ein Commishemd. 


Der nachitehend näher bezeichnete’ Heinrich Diesel aus Uffeln, im Fürftenthume M, 973, 
Walde, it unter Androhung zweijähriger Zuchthaugftrafe des Landes verwiefen. Landes: 
Arnsberg, den 30. April 1846. — 
Koönigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perſon-⸗Beſchreibung. 
Derſelbe iſt evangeliſcher Confeſſion, 55 Jahre alt, 5 Fuß 324 Zoll groß, hat dunkelbraune 
Haare, hohe Stirn, bunfelbraune Augenbraunen, braune Augen, lange Nafe, 
großen Mund, braunen Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, breite Geſichtsbil—⸗ 
dung, gefunde Gefichtöfarbe, ift gefeßter Geftalt und fpricht deutſch Befondere 
Kennzeihen: Einen Kropf. 
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RB. V1.6. 
M. 974 
Subhaſta⸗ 
tions Patent. 


R. 975. 
Edictal⸗ 
Ladung. 


B. VI. 2. 

N. 976. 
Subhaſta⸗ 
tions- Vatent. 


B. VI, 2, 

%.- 977. 
Subhaſta⸗ 
tions: Patent, 


— 17 — 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Sradtgerict Dortmund. 

Dad, den Nentner Auguſt Lukas und feinem Sohne eriter Ehe gebörige 
Wohnhaus sub Nr, 820 ent, nebit Scheune und Brennhaus, ſammt Hofraum, von 
95 Ruthen 75 Fuß und rap. 3 Ruthen 75 Fuß, abgeſchätzt zu 6013 Thlr. 15 Sor. 
10 Pf., und aufgeführt Flur XIII. Nr. 200 und 201 der Stenergemeinde Dortmund, 
foll theilungsbalber in Termine: den 2. Juli 1846, Morgens 11 Ubr, an der Gericht#s 
jtelle dem Meijtbietenden zum Verkaufe ausgeboten werden. Die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein können in der Gerichtsregiftratur eingejehen merden. 





Am 16. Juli 1843 farb zu ‚Steinbaufen ber Kandidat der Theologie Garl 
Albrecht Gottlieb Pfeiffer, gebürtig ans Roſſbach, deffen Nachlaß ungefähr in 350 
Thaler beiteht. 

Da unbekannt geblieben it, wer Erbe dieſes Nachlaffes ſey, fo werden alfe 
Diejenigen, welcye an die gedachte Nachlaffenfchaft aus irgend einem Grunde ein Erb: 
recht zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, fih am 15. Juli 1846, Bormittage 10 
Uhr, vor dem Land: und Stadtgericdytss Director Sethe im biefigen Gerichts gebäude 
einzufinden und ihr Erbredit gehörig nachzuweiſen, wicdrigenfalls fie mit ihren Erb— 
anfprüchen präcludirt und der Nachlaß ald berreulofes Gut dem Fiskus zugefprochen 
werden foll. Zugleich werden die Gläubiger der Erbmaffe aufgefordert, in dem ange: 
fegten Termine ihre Forderungen anzumelden und nadızuweifen, widrigenfalls fie fich 
nicht ferner an den beftellten Nachlaßcurator halten Fönnen, jonderen ihre Befriedigung 
bei Demfelben fuchen müffen, welchen der Nachlaß zugefprochen und ausgeliefert 
werden wird, 

Schwelm, den 18. Auguſt 1845. Königliches Lande und Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfauf. — Land: und Stadtgericht Schwelm. 

Die Befisung des Johann Casper Scherenberg auf der Wenfte und deſſen 
Sohnes Auguſt, eingetragen fol. 79 des Hypothekenbuchs von Haflingbaufen, und 
abgeichäst zu 5280 Thlr, joll am 12. Detober 1846, Morgend 11 Uhr, au der Ge: 
richtsjtelle öffentlich verfauft werden. Taxe und Smpotbefenfchein find im Büreau I, 
einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Hagen. 

Die, den Eheleuten Ferdinand Merken und Karoline geborne Schulte gehö— 
rigen, im Hypothekenbuche der Kataſtralgemeinde Haspe, Vol. IV. fol, 118 unter 
der Flur Nr. II. Ar, 275, 276, 277, 278 der Stenergemeinde Haspe und im Hypo; 
thefenbuche derſelben Gemeinde Vol. I. fol, 81 unter der Flur Nr. I, Nr. 5, 8, 9, 
309, 310, 311, 312, 313, 314, 364 der Steuergemeinde Haspe eingetragenen Grunde 
beſitzungen, welche gerichtlich zu 6545 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt find, follen 
am 29. Dftober d. J., Morgens 11 Ubr, in der Wohnung ded Wegegel» Empfängers 
Asbeck in der Hasperbache meijtbietend verkauft werden. Der Hypothekenſchein und 
die Tare liegen im Büreau III zur Einficht offen. 
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Kothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. B. III. 3. 
Das, den Kindern der Kappenmacer Wilhelm Fable und Franz Beber  M * 
Subhaſta— 


zugehörige, Vol, II. pug. 408. des Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus am hieſigen ons. Patent. 
Rathhaus, abgeſchätzt auf 553 Thlr., zufolge der in der Negijtratur einzufehenden 

Zare, fol am 11. Juni 1846, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöjtelle ſubhaſtirt 

werden. Die unbekannten Realprätendenten baben ſich, bei Vermeidung der Präcluſion, 

in dem Termine einzufinden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen, B. I. 3. 

Der, zu Dumberg belegene, dem Landwirthe Heinrich Kampmann daſelbſt NR. 979. 
zutgebörige, und im Hypothekenbuche Vol. XI. fol. 33 eingetragene Kampmann s⸗Kotten, Subhafta- 
welcher aus den Parzelen Flur I. Nr. 229 nebit Wohnhaus Nr, 230, Nr. 231 und ri ec 
2 Morgen 172 Ruten und 30 Zuß der Parzele Flur I. Nr. 172 bejteht, und nad 
Abzug der Kalten auf 1287 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. abgefchäst iſt, joll im Wege der 
Grefution in Termino den 18. Juni 1846, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöjtelle 
öffentlich verkauft werden. Die Tare,und der neueſte Hypothekenſchein Tiegen im 
Büreau II. zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Brilon. B. IH. 3. 
Das, in der Steuergemeinde Altenbüren gelegene Grund:Bermögen des Michel N. 980. 
Stratmann zu Altenbüren: Flur II. Nr. 143, 45, 15%/,, 1445 Flur IV. Nr. 10 Sutbaſta— 
nebit Wohnhaus Nr. 11 und 46, abgefchäßt zu 1209 Thlr, 18 Sgr. 4 Pf., foll in el ir 
Termino den 12. Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, in Altenbüren in der Wohnung 
des Wirths Schwarze verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein Tiegen in der 
Regiſtratur zur Einficht offen, 


Kotbwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgericht Schwelm. B. 11. 3. 
Die, aus Wohnhaus, Garten, Aderland, Wiefe und Buſchgrund beſtehende — 


Beſitzung der Wittwe und Erben Johann Neiff am SKrähenberge bei Gevelsberg ons: Patent. 
belegen, abgeichäßt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in dem Büreau J. einzufchenden 

Tare auf 2242 Thlr. 27 Sgr. 6 Df., und eingetragen Blatt 70 des Hypothekenbuchs 

von Mpylingbaufen, fol am 12. Juni 1846, Morgens 11 br, an Ort und Stelle 

verfauft werden. 





Alle Diejenigen, weldye auf Dienitfaution „des früher bei dem unterzeichneten NM, 989, 
Land- und Stabtgericht als Gerichtöbote angejtellt gewejenen Diedrih Grube Ldictau— 
Aniprüche zu haben vermeinen, werden aufgeforbert, folche in dem, auf den 23. Juni Laduns. 
d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Gerichtsrath Schmitz in hieſigem Gerichts— 
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B. I. 3. 

N. 983. 
Subhaſta⸗ 

tions⸗Patent. 


B IH. 2. 
NR. 984, 
Subhafta- 
tions- Patent 


B. IE. 2. 

N. 988. 
Supbhafta- 

tions: Patent. 
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gebäude angefegten Termine anzumelden, widrigenfalls fie ihrer Anfprüche für verluftig 
erflärt, und damit lediglich an die Perfon des genannten Grube verwiejen werden 
follen. 

Fredeburg, den 28. Februar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeridht Hagen. 

Die mittelft Adjudifationd Beſcheides vom 9. September 1845 dem Hufichmieb 
Peter Caspar Witte zu Wehringhaufen refp. der Wittwe Brune, Dorothea, geborne 
Dehne von Burfcheidt, für das Gebot von 2515 Thlr. adjudicirten Immobilien des 
Reiſenden Arnold Brune am Bufchen, beftehend: 1) aus ber Vol, IT. fol. 139. des 
Hypothekenbuchs von Wehringhaufen eingetragene Hütung am Buſchey nadı Flur 1. 
Nr. 371/4, der Steuergemeinde Wehringhaufen, groß 6 Morgen 91 Ruthen 50 Fuß, 
welche mit dem darauf ftehenden Wohnhaufe nad) Abzug des darauf ruhenden jährs 
lichen Erbpachtskanons von 6 Thlr. 20 Sgr. zu 1550 Thlr. 2°, Sgr. gerichtlich 
gewürdigt iſt; 2) aus bem Vol. VI. 175 des Hypothekenbuchs von Hagen einge 
tragenen Aderlande im Hagener Felde unterm Buſchey nad Fl. IV. Nr. 589, der 
Steuergemeinde Hagen, groß 140 Ruthen 63 Fuß und Wiefe unterm Bufchey nad 
Flur IV. Nr. 5794, groß 2 Morgen 29 Ruthen 25 Fuß, und zu 1341 Thlr. 7 Sgr. 
abgefchätt, follen wegen unterbliebener Zahlung des Kaufgeldes am 22. Juli 1846, 
Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöjtelle refubhaftirt werden. Taxe, Verkaufs— 
bedingungen und Hypothekenſchein liegen im Büreau III. zur Einficht vor. 





Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgericht Bochum. 

Der, dem Bergmann Johann Heinrich Berghaus und den Erben des Schicht— 
meiiterd Bockau zugehörige, in ber Steuergemeinde Witten, Flur V. Nr. 133, 134, 
135 der neuen Mutterrolle belegene Bockhaus Kotten, nebit dem, auf der Nr. 134 
befindlichen Wohnhaufe, abgefchäßt auf 798 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebit 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau III. einzufehenden Taxe, foll am 9. 
Juli 1846, Morgens 11 Uhr, an der Behaufung der Wittwe Nentmeifter Voß zu 
Mitten theilungshalber fubbaftirt werden. Alle unbefannte NRealprätendenten werden 
anfgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcluſion fpäteftend in diefem Termine zu 
melden. 


Nothwendiger Berkauf. — Land und Stadt-Geriht Olpe. 

Die der Ehefrau Wieſenbauer Anton Schlöffer; Eliſabeth geborene Wils 
mes dahier zugehörigen, in der Kataftral Gemeinde Stadt Olpe gelegenen Grund» 
ſtücke. Flur V. Nr. 64, VIL Nr. 38, VII. 199, 324, X. 81, XII. 13, Antheil an 
Flur XL, Rr. 2, und % Antheil an Flur XI Rr. 6, fo wie die in der Kataſtral⸗ 
Gemeinde Bauerſchaft Olpe gelegenen Parzellen Flur IX, Nr. 1166, XI 629, 631, 
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und 636, abgeichaßt auf 955 Thlr. 38 Ser. 1 Pf. Eourant, zufolge der nebit Beding- ® 
ungen in unferer RegiftraturseinzufehendenTare follen am 9. Suli, 1846 Morgens 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Notbwentiger Berfauf. — Lands und Stabdtgericht Unna. B. 11. 2. 


Die, Vol, II. fol. 37 und fol, 67 bed Hypothekenbuchs von Wickede eingetragene N. 986. 
Befigung des Schenkwirthes Johann Wilhelm Eleff, abgeſchätzt auf 2701 Thlr. 28 ir 
Ser. 9 Pf., zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll am 10. Juli, 1846 Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle im 
Kirdydorfe Wickede jubhajtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgerict Hattingen. B ıH. 2. 

Die, den Kindern des Meſſerſchmidts H. Peter Winfelmann von Blanken- N. 987. 
jtein gebörigen Immobilien, abgeichägt nad Abzug eined auf dem Kuippengarten Subhafta- 
laftenden Kanons von jährlich 15 Sgr. zu 1352%,, Thlr., und eingetragen im Hypo; lions -Patent. 
thefenbucdh Vol. XXI. fol. 207 sequ.; Vol. VI. fol. 217 sequ.; Vol. XXX, fol, 
200 sequ. follen am 14. Juli 1846, um 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt wer: 
den. Die unbekannten Realprätendenten baben ihre Anfprüche fpätend in dem Ter— 
mine bei Gefahr der Präclufion anzumelden. Tare und Hypothekenſchein find in der 
Megiftratur einzufeben. 


Ueber den Nachlaß des zu Buchholz verftorbenen Schleufenwärterde Johann B. 1.2 
Heinrih Schönewald ift ber erbfchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet. Sämmt 1, ggg. 
liche Gläubiger werden aufgefordert am 23. Juli 1846., Morgens 10 Uhr, vor dem Grictal« 
Herrn Aſſeſſor Viebahn zur Anmeldung ihrer Anſprüche entweder in Perfon zu ers Fatung. 
ſcheinen, oder den Juſtiz-Rath Röder oder die Juſtiz-Commiſſarien Weygand ober 
Schuls mit Vollmadıt zu verjehen, die ausbleibenden Ereditoren follen ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erklärt, und mit ibren Forderungen an dasjenige verwiefen wers 
den, was nad) Befriedigung der erfcheinenden Gläubiger von ber zwifchen 1000 und 
2000 Thlr. betragenden Maffe noch übrig bleiben möchte. 

Allen, weldye von dem Schönewald oder feiner Ehefrau etwa an Geld, Sachen, 

Effecten oder Brieffchaften hinter fi) haben, wird unter der Warnung wiederholter 
Beitreibung und des Verlufted ihrer Vorredjte aufgegeben, der Wittwe davon nicht 
das Mindejte zu verabfolgen, es vielmehr mit Vorbehalt ihrer Rechte zum gerichtlichen 
Depofitum abzuliefern. 

Hattingen, ten 25. März 1846. Konigl, Lands und Stadtgericht. 


2 
‚B. 11.2. 
N. 989, 
Subhafta- 
tiond« Patent. 


B, Ill. 1. 

NR. 990, 
Subhafta: 
tions- Patent. 


B. II. 1. 
R. 991. 

Subhaſta⸗ 

tions· Patent 


B. I. 
N. 992. 
Sub haſta⸗ 
tions⸗ Patent. 


ne 


Korhwendiger Verkauf. — Land und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, im fogenannten Flachsteich zu Esborn belegene Erbpachtöbefisung des 
des Friedrih Schmale, abgeſchätzt ohne die darauf ruhenden Erbpachtslaften zu 
727 Thlr. fol in nothwendiger Subhaftation an hieſiger Gerichtsjtelle am 21 Juli 
1846, Vormittags 11 Uhr, verkauft werden. Taxe, Kaufbedingungen und Hypothe— 
Fenfchein find im Büreau J. einzufehen. Unbekannte Realprätendenten baben ſich 
fpäteftend im anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren etwaigen 
RealsAniprüchen präckudirt werden und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auf 
erlegt werben wird. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericdt Schwelm. 

Der, folio 63 des Hypotyekenbuchs von Wengern eingetragene, Kotten des Schlöf- 
ferd Caspar Heinrich Kauermann zu MWengern, abgefhätt zu 1270 Thir., fell am 
4. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle öffentlich verkauft werten. 
Taxe und Hypothekenſchein find im Büreau 1. einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands» und Stadtgericht Unna. 

Folgende einzelne Befigungen der Eheleute Joſehh Hadenbraud zu Bauſeu— 
bagen, A. Steuergemeinde Baufenbagen: 1) Flur III. Nr. 44, Hofraum, Krauts und 
Baumgarten zu Baufenbagen, 112 Ruthen 75 Fuß, nebit dem Wohnhauſe Ar. 16. und 
Scyeune, abgeihäst zu 1193 Thaler; 9 Flur III. Pr. 43, Baumgarten dajelbit, ab: 
geihägt zu 175 Thlr.; 3) Flur X. Nr. 78/4, Heidegrund in der Waldemey, abges 
ſchätzt zu 47 Thlr. 21 Sor. 3 Pf.; H Flur I. Rr. 26a, Holzung, Priorsheide, ab: 
geſchätzt zu 506 Thlr. 20 Sgr.; B. Öteuergemeinde Frömern: 5) Flur VI. Nr. 75, 
Holz, Boffelbahn, 1 Morgen 97 Ruthen 50 Fuß, abgeichäßt zu 137 Thlr. 15 Sgr., 
ad 1., 2., 3. Vol. I, fol, 64, ad 4. Vol. 1. fol, 103. des Hypothekenbuchs der 
Gemeinde Banfenhagen, ad 5. Vol. H, fol. 91. des Hypothekenbuchs der Gemeinde 
Frömern eingetragen, zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 25. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöitelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Nealprätendenten wer: 
ben aufgeboten, fid, bei Vermeidung der Präckufion, jpäteitend in diefem Termine zu 
melden. 


Norhwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeridht Brilon. 

Der, in ter Hälfte befichende, Antheil des Caspar Hillebrand gut. Flick— 
wilms zu Hoppede an der Wiefe, Kataftralgemeinte Meflinghaufen, Zlur XII. Nr. 
54, ganz tarirt zu 250 Thlr.; Nr. 55, Wildland, zu 85 Thlr., und Nr. 56, zu 14 
Thlr. gefchätt, fol am 1. Auguſt 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle noths 
wendig fubhaftirt werden. Taxe, Bedingungen nnd Hypothekenſchein find im Büreau I. 
einzufeben. 


Kothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Berleburg. B. I. 
Die, dem Friedrich Haas hierfelbft zugehörigen, in der Kataftralgemeinde De m 
ubhaſta⸗ 


burg gelegenen Grundſtücke, Fur I. Nr. 460, Wohnhaus nebſt Hofraum und Gaͤrtchen, udpiint 
Flur I. Nr. 4606, tarirt zu 119 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenten Tare, follen am 5. Auguft 

1846, Bormittage 11 Uhr, an vehentäicher Geriintöfeke fubhaftirt werden. 





Ju ber Nadıt vom 12. auf den 13. d. Mts., find aus dem Keller eined Einge N. 994. 

feffenen zu Hattingen, mittelft Einbruche, 1 Fäßchen mit Kraut ; mehrere Pfunde Butter; —— zu 
Schinken; 1 Kalbsbraten; 6 Krüge Bier und mehrere Flafchen Rübesheimer Berg. 

Bein mit Etiquetten, geftohlen worden. 

Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, der zu teren Wie 
derherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, ſolches 
fofort entweder und oder der nächſten Ortdobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 20. April 1846. Königl. Land: und Stabdtgericht. 


Mittelſt Einbruchd find im Amte Blanfenfein : 5 N. 995. 
1) in der Nacht vom 4 auf den 5. April d. 3. aus dem Keller des Wirths Frietrich Bern im 
Pilger zu Mittelſtiepel ein mit hölzernen Reifen verſehenes, unterhalb des Kras Blankenſtein. 
neulochs etwas verletztes, Anferfaß, mit ungefähr 28 Maaf Maren Branntwein; 
2) in der Nacht vom 9. auf den 10. d. Mts. aus dem Stalle des Landwirths 
Schulte Hoffitiepel dafelbft 6 graus und weißgefledte Gänfe; 
3) in der Nacht vom 6. auf ben 7. d. Mis. aus ter Küche tes Kötters Auguft 
Kilian zu Schrid, 2 Frauenhemden von flächfenem Leinen; 1 deögleichen Mannes 
bemd; 3 desgl. Kinderhembhen; Scheffel-Sack von grazem Leinen; 3 Hands 
tücher und 1 Betttuch, fo wie 
4) in der Nacht vom 9. aufden 10. d. Mts. aus dem Stalle ded Landwirths Johann Peter 
Oberſte Bahrenberg zu Niederwenigern, Amts Hattingen, mehrere Gänſe⸗ und 
Hühner:Eier, ein Paar alte und ein Paar junge Tauben, 
geſtohlen worden. 
Warnend vor dem Ankaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, der zu deren Wieder: 
berbeifchaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen fann, auf, ſolches for 
fort entweber und, oder der nächften Ortsobrigfeit anzuzeigen. 
Hattingen, den 23. April 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


I. Bor einigen Monaten find dem Handeldömann Theodor Sintermann zu Hat N, 996. 
tingen, aus dem Stalle 1 Grabe⸗Schaufel; 1 Holzbeil; 1 Sichel und eine Feine er rg 
Gäthgabel; fo wie in ber Nacht vom 16. auf den 17. d. Mtb., circa 31/, Chef, delingen. 
fel runde rothe Kartoffeln, und 
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Il. in ter Nacht vom 15. auf ten 16. April c., dem Scuiter Heinrich Georg Klemm 
zu Hattingen, aus ter Stube mittelſt Einbruche, 1 circa 2%'/, bis 3 Maaß große 
zinnerne Kaffeefanne, auf deren Dedel der ſchwarze hölzerne Knopf etwas abges 
fprungen, und woran mach unten eine Feine Beule it; 1 Feiner zinnerner Kaffee 
Topf; 1 zwölfpfündiges Schwarzbrod; 1 grüne biberne Manndiade; 1 blauer 
feinener Kittel, 1 kurze Tabalspfeife mit 3 fübernen Banden, einem hölzernen Abs 
guffe und einem porzellanenen Kopf, worauf das Bruftbiid Meyerbeer's ſteht; 
1 Meine Flafche mit einem halben Drt Del, 4 Pfund gebraunte Kaffeebohnen; 
1 weißes leinened Handtuch; '/ Roth blauer Zwirn und 1 Bügeleifen, mit einem 
dien Bolzen, wovon ein Stüd abgefprungen iſt, 
geftohlen worden. 

Inden wir vor dem Erwerbe biefer Gegenftände warnen, fortern wir Jeden, der 
zu deren Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen kann, 
auf, ſolches fofort entweder und oder der nächlten Drtsobrigfeit anzuzeigen. 


Hattingen, den 24. April 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
N. 997. Mittelft Einbruchs find im Amte Blanfenftein geftohlen worden: 
Diebftähleim 41. in der Nacht vom 18. auf den 19. April c. aus dem Gtalle tes Kötters und 
Blanfenfein. Bergmannd Georg Borkfenftein zu Weftherbeve, 5 Schwarzbrobe, jedes circa 


18 Pfund fchwer, und wovon 2 mit dem Buchftaben B. gezeichnet find, und 
2. in der Nacht vom 11. auf den 12. d. Mts. aus cem Badofen des Wirths Heins 
rich Kracht zu Heven, ein grauer leinener 2 Scheffel-Sack und 1 desgleichen 3 
Sceffel-Sad, mit alten weißen Bettfedern angefüllt. 
Bor dem Erwerbe biefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, ber zu deren 
Wiederherbeiſchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, 
folches fofort entweder und, oder ter nächften Drtsobrigfeit anzuzeigen. 


Hattingen, den 28. März 1846. Königl. Land und Stadtgericht. 
NR. 998. In der Nacht vom 23. auf den 24. März c. find dem Schmiebemeifter Theodor 
Duell zu Pott zu Endorf aus feiner verfchloffenen Schmiede: 
wert 4 ganze und 2 halbe Stäbe Eifen, 86 Pfund fhwer; ein Stab Stahl, im Ges 


wichte von 13 bie 14 Pfund, und 1 — von 17 Pfund Schwere, 
mittelſt Einbruchs entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden, der uͤber den Diebſtahl oder die 
Diebe Auskuuft geben kaun, auf, ſofort uns oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige 
zu machen. 

Arnsberg, den 27. April 1846. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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Dem Schuhmacher Caspar Friedrich Müller bier, find vom 2. Bis zum 3. N. 999. 
April c. aus feiner Wohnftube 2 halbe Kalbfelle entwendet. Diebftahl zu 

Wir warnen vor dem Anfaufe, und fordern Jeden, weldyer von dem Diebſtahl Teriohn. 
etwas weiß, hiermit auf, und oder der Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Iſerlohn, den 23. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Dem Dratbzieher Johann Diedrih Sött ers zu Ihmertbad; find in der Nacht N. 4000. 
vom 3, auf den 4 März biefes Jahres mittelft gewaltfamen Einbruchd aus feinem Diebftahl zu 
Haufe nachbemerfte Gegenftände, wovon fpäter mehrere wieder gefunden, entwendet dhmertbach. 
worden : 

ein brauner Rock mit ſchwarzen Knöpfen und buntem Unterfutter; ein brauner 

Rod mit einem Pelzfragen, ſchwarzen Knöpfen und buntem Unterfutter; ein Rod 

von dunkelgrüner Farbe mit einem ſchwarzen Sammetfragen und fhwarzen platten 

Knöpfen; ein neues Collet von grüner Farbe und mit ſchwarzen hörnernen Knöpfen, 

auf denen fi) Blumengebilte befanden; eine fchwarze Hofe von Bouckskin, mit 

Kordel beſetzt und Heinen fchwarzen Hornfnöpfen verfehen; eine braune Zuchhofe 

mit gelblihen Streifen; eine graue Tuchhoſe; ein blaues, ſchon ziemlich abgenußtes 

Gollet ; eine Weſte von Gafimir, grauer Farbe, geblümt und mit fattunenen ers 

meln verfehen; eine Caſimirweſte von weiß und blauer Farbe; eine grüne, tuchene 

Mefte mit blanfen Knöpfenz zwei Knabenhofen von brauner Farbe und mit blans 

fen Knöpfen ; zwei buntfarbige Knabenweſten; vier leinene Kittel; ein fchwarzes 

halbtuchenes Kleid mit weißem Unterfutter; ein kattunenes, roth und weiß geblüm, 

ted Kleid; ein grüner biberner Frauenrod; eine Jade von rother Farbe, mit Bon, 

Streifen ; ein rothfarbiged Mädchenkleid; ein ſchwarzes Thibetkleid; ein gelbes, ges 

blümtes fattunenes Kleid; ein blaues, geblümtes Fattunened Kleid; ein blaues 

fattunened Kinderkleid. 

Indem wir vor dem Ankaufe biefer Kleidungsſtücke warnen, fordern wir einen 
Seden, welcher von dem Verbleibe ober dem Diebe etwas weiß, hiermit auf, und ober 
der Polizeibehörte davon fofort Mittheilung zu machen. 

Sferlohn, den 24. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Dem Kabrifarbeiter Theotor Berg hier, find am 25. Februar c. des Nachmittage N, 1001. 
aus einem unverfchloffenen Schranke in feiner Wohnftube 3 Thaler 6'/, bis 7 Sgr., Diedſtahl zu 
nämlich: eine Kaffenanweifung von 1 Thaler, zwei Thalerſtücke und das Uehrige in Hei, dſerlohn. 
ner Münze, geftohlen. 

Wir fordern einen Jeden, welcher über diefen Diebftahl etwas weiß, hiermit auf, 
und oder ber Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Sferlohn, den 27. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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N. 1002. 
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Dem Friedrich Peter Göbel von Volmarſtein ſind in der Nacht vom 3. auf den 


Diebſtahl zu 4. März 1846 folgende Gegenftänte en‘wendet worden: 


Volmarſtein. 


N. 1003. 


a. vier Wollentuchs⸗Ueberroͤcke, wovon ter erſte blau, der andere ſchwarz, ber dritte 
braun und der vierte dunkelbraun ausſehen, in welchem letztern ſich ein geſtrickter 
Tabacksbeutel mit dem Namen P. C. Brenne befand, mit der Jahrzahl 1829; ein 
blaues Kamiſolz zwei ſchwarze Sammet⸗Mancheſter⸗Weſten; eine dito Boucks quin⸗ 
Hoſe, worin ſich ein ſeidener Geldbeutel mit zwei Ringen von Stahlperlen befand, 
mit dem Namen Fr. Goebel und der Jahrzahl 1845 verſehen war; ein braunes 
Kamiſol; b. Frauenkleidungsftüde: ein blauer, wollener Tuchmantel, welcher unten 
mit Sammetborb, fo wie aud; der Kragen mit Sammet befett war; zwei braune 
Röcke, ebenfalls von Wollentuch; drei Thibetfleiter, wovon eines veilchenbraum, 
eines dunfelbraun und das britte blau ausſah; ein braunes Zephirtuch⸗Kleid; fünf 
fattune Kleider; ein weiß und roth geftreifter Unterrock; ein fchwarzes wollenes 


Umſchlagstuch. 
Warnend vor dem Ankauf derſelben erſuchen wir Denjenigen, welcher über den 


Dieb oder den Verbleib ter Sachen Auskunft geben kann, und oder die nächſte Polizeis 
behörte bavon ungefäumt in Kenntniß zu feßen. 


Schwelm, ben 16. April 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 


Dem Landwirth und Branntweindrenner P. C. Hiby am Blumenhaufe find in 


Diebſtahl am der Nacht vom 9. auf den 10. Aprif 1846, mittelft Einbruchs, geftohlen worden: 


Blumenhaufe, 


N. 1004, 


12 Paar feine weiße Theetaffen, Werth 4 Thlr; 20 Paar feine rothe tito, Werth 
4 Thlr; 1 Wandfpiegel mit einfadyem, ſchwarzen Holzrahmen, Werth 3 Thir.; 1 
grüne wollene Klavierdede, Werth 4 Thlr.; 10 Tifchtücher, theild fein, theils 
ordinaie Gebild, gezeichnet A. C. H. B., Werth 12 Thlr.; 2 Hemden (Manns⸗) 
ohne Zeichen, & 2 Thlr.; 1 zinnerner Leuchter, 15 Sgr.; 1 porzellainene Zuders 
Dofe, 10 Sgr.; 2 porzellainene Teller mit etwa 1 Pfund Butter, A 16 Sgr.; 
17 Stück porzellainene Teller, & 1 Thlr 4 Sgr.; für 20 Sgr. Weißbrod; 3 fils 
berne Theelöffel, A 1 Thlr. 15 Sgr. 

Wir warnen vor dem Ankaufe biefer Sadyen und erfuchen Denjenigen, welcher 


über den Verbleib derfelben, oder über den Dieb Auskunft geben kann, uns oder die 
nädhfte Poligeibehörde ungefaumt davon in Kenntniß zu feßen. 


Schwelm, den 18. April, 1846. Königl. Land und Stadtgericht. 
Dem Schuhmacher Johann Sramer auf den Beuden find in der Nacht vom 24, 


Diebftahl zu auf ben 25. Februar c., eine Seite Speck; ein Vorder: und Hinterfchinfen; ein halber 


Beuden. 


Schweinskopf, mittelſt Einfteigeng, geftohlen worten. 


Wir erfuchen Denjenigen, weldyer über den Dieb, ober ben Verbleib ber geſtoh— 


Ienen Gegenftände Auskunft geben kann, und oder die nächſte Polizeibehörte ungefäumt 
davon in Kenntnip zu feßen. 


Schwelm, den 20. April 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 
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I. In der Nacht vom 4. auf den 5. d. Mtd. find aus tem Zechenhaufe ter Zeche N. 1005. 
Hagenfiepenbant zu Querenburg, mittelft Einbruchs, nachftehende Gegenftände —28 im 
entwendet worden: bezirk 

ein Grubenlicht, hinten an ber Lampe mit den Buchſtaben H. G. S. B. gezeich—⸗ Bodum. 

net; zwei hanfleinene Handtücher; 1 Grubenfittel von fchwarzem Keinen und 

mit ſchwarz, gepreßten Bergmannsfnöpfen; 1 Delfrug mit Del, 1 Maaß ent 

haltend, und 1 Stemmeifen, %, Zoll ftarf; 

N. In der Nadıt vom 16. auf den 17. d. M. find aus dem Zechenhauſe ber Zeche 
Iduna zu Barendorf, mittelft Einbruchs, nachſtehende Gegenftände entwendet 
worden: 

circa 600 Stüdf Latt⸗ und Böhnnägel; 2 Handtücher; 1 Krug mit Del; circa 

150 Gehängenägel; 4 Pfund Seife; Y. Pfund mefjingened Einfaggewidt; 

ein 1 Pfunds und ein 3 Pfunt-Stein; 2 Dfenröfter; eine Pfeife und ein Meſſer. 

II. In der Nacht vom 22. auf ben 23. find dem Landwirthe Klüfener zu Kerne, 
mittelft Einbruche, 30 bis 40 Pfund Gänfefedern entwendet worben. 

IV. In der Nadıt vom 21. auf ben 22. d. M. find dem Landwirthe Tönnis zu 
Börnig, mittelft Einbruch, 10 bis 12 Brode entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordernzwir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung ber Thäter und SHerbeifchaffung der geftohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände, und oder ber nächften Poligeibehörbe anzuzeigen. 

Bochum, den 25. April 1816. Königl, Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 11. auf den 12. April c. find der Wittwe Danfbar zu NM, 1006. 
Laer, mittelft Einbruch, nacdhftehende Gegenftände entwendet worten: 6 große Rog—⸗ — zu 
genbrode; 30 Stuten, halb von Roggen und halb von Weizen. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden auf, bie ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung ber geftohlenen Stüde bier 
nenden Thatumftände, und oder ber nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 27. April 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In dem Zeitabfchnitte vom 11. bie zum 14. d. Mis. find dem Zimmermeifter N. 1007. 
Bachhoff aus dem Amte Werne, aus dem Holze bed Schule Rödding zu Kirchderne, Diebſtahl zu 
zwei neue Holzwinden, gez. A. R., und eine Säge, ebenfalls an ben hölzernen Hand, Kirchderne. 
griffen mit nämlichen Buchflaben gejeidnet, geftohlen worden. Warnend vor dem Ans 
Faufe, fordern wir Sieben, ber über den Berbleib diefer Sachen oder Ermittelung bes 
Thäterd etwas angeben kann, auf, ſolches fofort und oder der nächſten Polizeibehörbe 
anzuzeigen. 

Dortmund, den 24. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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K. Die von und wegen Vagabundirens zur Unterfuchung gezogene Maria Eatharine 


N. 1008. 
Steckbrief Limper hat ſich von ihrem biöherigen Aufenthaltdorte Eslohe entfernt. 


hinter M, €. Wir erfuhen deshalb fammtliche Civil- und Militairbehörben, die nachftehend 
Limper. ſignaliſirte Maria Catharina Limper im Betretungsfalle uns vorführen zu laſſen. 
Meſchede, den 30. April 1846. ° Königl. Lands und Stabtgericht. 


Perfon-Befhreibung. 

Diefelbe hielt ſich bisher bei Siegen, zulegt in Eslohe auf, ift ihres Gewerbes Korbs 
fled;terin, evangelifcher Gonfeffion, circa 5 Fuß groß, 37 Jahre alt, hat blonde 
Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpite Nafe, ordinairen 
Mund, fchabhafte Zähne, Tängliched Kinn und Geficht, blaffe Geſichtsfarbe und ift 
mittlerer Statur. Befondere Kennzeihen: Dermalen hoch Schwanger, und 
führt zwei Knaben mit fich, im Alter von 10 und 6 Jahren. 

Belleidet war biefelbe bei ihrer Entweichung mit einem roth geftreiften, gedruckten Node, 
blau geftreifter, gedructer Schürze, baummwollenen Strümpfen, alten Schuhen mit 
Niemen und rothbunter Mütze. Diejelbe fol ſich häufig zu Setmede, Kirchſpiels 
Schönholthanfen, aufhalten. 


Nachftehende, der Stadt Werl zugehörige Grundftüde: 
B. I 1 Flur 12. ohne Nummer, im Stadtgraben, ungefähr — Mrg. 18 Ruth, — Fuß groß; 
NR. 1009. 2) ,, 3. Nr. 90. Landwehr bei Lohe, Wiefe, „ 1 „ 1383 „ OO u m 


= 3) „ 3. „ 133. am hohen Kram, Hätung, „ — nn Bu Mu n 
Grundſtücken 4) 173 6. [73 19. an der Krenzeiche, Holzung, „ 1 [73 123 [73 25 73 173 
zu Werl. 5 „ 7 ,„ 101. Steinerfteingrube, Hätung, „ — „163 „ 26, 


ſollen auf dem hiefigen Rathhaufe, Dienftag, den 16. Juni c., Morgens 10 Uhr, öffent 
lic; dem Meiftbietenden verkauft werden. 
Merl, den 25. April 1846. Der Magiftrat. 
BI Der Hanbarbeiter Joſeph Roſe aus Eideloh hat feinen, von ber unterzeichneten 
N, 1010, Behörde, unterm 15. d. Mrs. ausgeftellten Neifepaß, sub Nr. 52 des Paß-Journals, 
Berlorener auf dem Wege zwifchen Unna und Dortmund angeblich verloren. 


Reiſepaß. Dieſer Reiſepaß wird hiermit für ungültig erklärt, und die Finder deſſelben aufs 
. gefordert, ihn am die nächte Polizeibehörde oder hierher adzuliefern. 
Erwitte, ben 27. April 1846. Der Amtmann, 
B. I. Der Landwirth Melchior Diedrich Edelhoff zu Deilinghofen beabſichtigt die Ans 


N, 1011. lage eined Kalfofens in diefer Gemeinde am Hohenflein in der Flur XI ander Süd⸗ 
Anlegung, Meftfeite des Dorfes, nordwärts von ter Hembed. 
—— Etwaige Einwendungen gegen die Ausführung der Anlage ſind binnen 4 Wochen 
Deilinghofen. praͤcluſiviſcher Friſt, gehörig motivirt, ſchriftlich bei mir anzumelden. 
Sundwig, den 27. April 1846. Der Amtmanı. 
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Der Gutöbefiger Engelbert Hegner zu Beſtwig beabfichtiget auf feinem Hof, B. 1. 
Flur VII. Nr. 21, 50 Fuß unterhalb der von Arnsberg nach Gaffel führenden Ehauffee N. 1012. 
eine Kaltftein-Stampfmühle mit acht Stampfen, welche ihr Betriebswaſſer, ohne irgend be 
eine Veränderung ded Fluthwerks, aus der Balme erhält, anzulegen. ° Stein -· 

Indem diefes Vorhaben, worüber die erforderliche Zeichnung und Befchreibung auf Stampfmühle 
hiefigem Berwaltungszimmer zur Einfiht offen liegen, nach Rorfchrift der Gewerbes 
Drdnung vom 17. Januar 1845 hierdurch befannt gemacht wird, veranlaffe ich alle 
Diejenigen, welche gegen diefe Anlage gegründete Einreden vorzubringen gemeint find, 
biefelben binnen einer Präckufivfrift von vier Wochen bei der unterzeichneten Stelle am 
zumelten. 

Eversberg, den 28. April 1846. Der Amtmann: Naufefter. 


Der zwölfjährige Knabe Johann Hermann Baudloh von Holthaufen, welcher B. IL 
ſich in der ZTaubftummen-Anftalt zu Soeft befunden, hat fi am 28. dieſes Monats von N. 1013. 
Soeft entfernt, ohne bie jest in feiner Heimath angefommen zu feyn, auch ift eine weis —— 
tere Spur, als zwiſchen Werl und Unna, auf dem Wege nach Unna zu, nicht zu ent⸗ vermißten J. 
decken geweſen. Diefer Taubftumme hat fich daher wahrſcheinlich verirrt, weßhalb ®- Baudloh. 
ih alle reſp. Behörden unter Mittheilung des nachftehenden Signalements und ber 
Bekleidung hiermit dienftergebenft erfuche, zur Wiederhaftwerdung beffelben dad Geeignete 
zu veranlaffen und mir benfelben im Betretungsfalle zuführen zu laffen. £ 

Lünen, ben 30, April 1846, Der Amtmann. 
Perfjon:Befhreibung. 

Derfelbe iſt mittlerer Gonftitution, hat helblonde Haare, blaue Augen unb ein rundes, 

frifches Geſicht. 
Belleidung. Ein grüner tuchener Ueberrod, eine graue Hofe, Riemenfcuhe und ohne 

Kopfbederfung. 


Die Gewerffchaft ber Bleierzgrube „Kurfürſt Ernſt“ bei Bönfhaufen, beabſichtigt B. I. 
im Raume des angefauften Bönthaufer Eifenhammerd, ohne Veränderung des feit- N. 1014. 
herigen Gefälles nnd Wafferlaufes, ein Pochwerk, beftehend aus zwei Sägen, jeder zu er : 
drei Stempel, den nothwendigen Mehlführungsgerinnen und Sümpfen zum Abflären wertes b 
ber Trübe zu erbauen. Bönfhaufen, 

Indem wir bied Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle 
Diejenigen, welche Einwendungen gegen die neue Anlage vorbringen zu koͤnnen vermeis 
nen, hierdurch auf, folhe binnen 4 Wochen anzumelden, nadı welcher Frift feine Res 
clamationen mehr angenommen werben. Grund und Profi-Riß liegt in der Regiſtra⸗ 
tur des Königl. Bergamts zu Jedermanns Einficht offen. 

Siegen, den 28. April 1846. Königl, Bergamt. 
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B 1. Die Gewerkſchaft der Bleierzgrube „Kurfuͤrſt Ernſt“ bei Bönkhaufen, beabfichtigt 
N. 1015. im Raume bed angefauften Bönkhauſer Eifenhammers, ohne Veränderung bed feitheris 
weg m Mira gen Gefälled und Wafferlaufs, eine Bleihütte, beftehend aus einem Krummofen, einem 
bei vonr hau. Flammofen, den nöthigen Magazinen und Kohlenſchoppen, zu erbauen. 
Indem wir dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle 
Diejenigen, welche Einwendungen gegen die neue Anlage vorbringen zu Fonnen vermeis 
nen, bierdurch auf, folche binnen 4 Wochen anzumelden, nad welcher Frift feine Re⸗ 
clamationen mehr angenommen werden. Grunds und ProfilRiß liegen in der Regiſtra⸗ 
tur ded Königlichen Bergamts zu Jedermanns Eınficht offen. 
Siegen, ben 28. April 1846. Königl. Bergamt, 


B. 1. Die Gewerker Eberhard Schleifenbaum Söhne, und Gerlach Breitenbad 
— beabſichtigen, auf das Gefälle des Truppbacher Reckhammers, einen Coakhohofen anzus 
eines Goaf: legen und mit Coaks zu betreiben. Es wird dieſes Vorhaben hiermit zur öffentlichen 


hohofens dei Kenntniß gebracht und ein Jeder, welcher durch diefed Unternehmen Gefährdung feiner 


rn Gerechtſamen befürchtet, aufgefordert, fich dieferhalb binnen 4 Wochen dahier zu mels 
den, widrigenfalld fpätere Einreden unbeachtet bleiben. Situationdriß liegt in hiefiger 
Regiftratur zur Einficht offen. 
Siegen, ben 28. April 1816. Königl. Berg⸗ Amt. 
N, 1017. Das Domanials Kornhans auf dem Gute Scheda wird auf den Abbruch zum 


Derfauf tes Verkauf im öffentlichen Meiftgebote, Mittwoch, den 10. Juni 1846, Vormittags 11 

manials 

Kornhaufes Uhr, zu Scheda ausgeboten werden. 

zu Scheda. Nicht allein die Böden des Gebäudes find mit guten Eichenbrettern beichoffen, 
fondern auch die Wände damit befchlagen und bretterne Abjchläge zur Sonderung des 
Kornes angebradıt. 

Die Kaufbedingungen können täglich in der hiefigen Rentomtöfinbe eingejehen 

werben. 


Hamm, den 4 Mai 1846, Königl. Rentamt dafelbft. 


B. IL 2. Zum Bau eined dritten Stockwerks auf das Rathhaus hierfelbft, follen die ein 
N. 1018, zelnen Arbeiten und Materialien im Wege ber Submiffion vergeben werten. Kautions⸗ 
Ausbau des fähige Unternehmungsluftige fordern wir hierdurch auf, ihre Gebote bis zum 11. Mai 


eu 1846, bei und abzugeben, und die nähern Bedingungen, fowie die Entwürfe und Koftens 
Anfcyläge auf dem Magiftratöbüreau einzufehen. 

— Hagen, den 21. April 1846. Der Magiſtrat. 

Erweie Die zum Erweiterungsbau des hieſigen Königlichen Rand» und Stadt-Gerichts⸗ 


gungeban des Gebaͤudes erforderlichen Arbeiten und Materials Lieferungen follen Montag, den 18. 


Etadt. Ge» d. M,, Vormittags 10 Uhr, im Bürean des Unterzeichneten öffentlich verdungen wer⸗ 
— iu den, und zwar: 
Arnsberg. 
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4. Die Gräberarbeiten, veranfchlagt zu . » . 86 Thr. 7 Ser. 6 Pf. 
2. „ Maurerarbetn „ u u + U, Ru —n 
3. z, Mauermaterialien „ » u ++ 112 „U, 9, 
4 „ Steinmebarbeiten ,„ » rn —— 615 „N un 

5. „ BZimmerarbeiten „ u m.“ 153 „ Mir 6m 
6. ,„ Zimmermaterialien Pr .. 102 „Ivy nm 

7. „Schieferdeckerarbeiten mit Materialien 206 „u an 
8. ,„ Xifchlerarbeiten mn . 1039 „Eu Hm 


9 ,„ Schlofferarbeiten "nn .. 275 —22 
10. ,, Glaſer⸗ und Anftreicherarbeiten . » 278 „28 „11, 


11. ,„ Klempnerarbeiten nn 79 20 „u 
12, „ Eifengußwaaren #5 — 41 „3 „ I9u 
Sm Ganzen veranjchlagt zu 7314 Thlr.— Egr. 7 Pf. 


Qualificirte und cautionsfähige Unternehmer werben zur Licitation mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, baß die bezüglichen Zeichnungen, Koftens Anfchlag und Vorwarden tägs 
lich im Büreau des LUnterzeichneten eingefehen werden fünnen. 

Arnsberg, den 5 Mai 1846. Der Bau⸗Inſpector: Gofebrud. 


Die am 11. Juni d. 3. pachtlos werdende ftädtifche Sägemühle, welche gleich N 
unterhalb Warftein an * Strafe nad Ermwitte auf dem ftetd waflerreihen und gerganiung 
nicht abfrierenden Wefterbache belegen, nebft Holzlagerplag und angrenzender Wieſe ter Warftei- 
von 107 Quadrafruthen 39 Quadratfuß, fol auf fünf nacheinander folgende Jahre —— 


meiſtbietend verpachtet werden. 
Es iſt hierzu Termin auf den 15. Mai d. J. Morgens 10 Uhr auf dem hie 


figen Rathhauſe beftimmt, wozu qualifizirte und cautionsfähige Pachtluftige mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß bie Berpachtungss Bedingungen von heute ab bei 


mir eingefehen werden fünnen. 
MWarftein den 9. April 1846. Der Amtmann. 


Der Neubau einer Brücke über die Ruhr hierfeldft fol am 18. d. M., Vormit⸗ N. 104. 
tag 10 Uhr, in der Wohnung bes Gaftwirth Lex hierfelbit öffentlich, mindeftfordernd el einer 


verdungen werben. Derfelbe ift veranfchlagt: - — — 
a. Erdarbeiten, Auswerfen der Fundamente zu . 288 Thlr. 10 Sgr. 
b, Maurerarbeiten . - ; . +. 1754 „ 3, 29f. 


ec. Maurermaterialien, mit Ausfchuß der Anlieferung ber N Er welche 

bereits im Betriebe ift 660, ' Sn 

d. Steinhauerarbeit mit Material . . . » 1315, 17,10, 

e. Schmiedearbeiten mıt Material . . » mM „ 5,6 

f. Durchſtich des Nuhrflußbettes nebft Anfertigung mehrerer Kribbwerfe, 

ausfchließlich des erforderlichen Kafchinenholges . , 281 „ 14 „2 „ 
jufammen 4441 ,, 14 „U » 
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Dualificirte Unternehmungsluftige werden hierzu mit bem Bemerfen eingeladen, 
daß Koften-Anfchlag, Zeichnung und Bedingungen vom 12. d. Mts. ab bei Unter 
zeichnetem eingefeben werben fönnen. 


Mefchede den 4. Mai 1846, Der Wegebau⸗Meiſter. 
B. IH. 3, Zum Bau der II. und IV. Section der Berleburger Straße, von ber Laufe bei 


— Berleburg bis zur Berleburg-Oberfirchner Grenze, zur Gefammtlänge von 2890 Ruthen, 
Ye Baba follen folgende Arbeiten und Lieferungen, nämlich: 


Arbeiten zu 1) die Berfertigung des. Straßenplanums in verfchiedbenen Abtheilungen, veran⸗ 


Beriedurg. ſchiagt ne 14979 Thir. 1 Sor. — Pf. 
2) der Bau mehrerer Heinen Brüden und Durdyläffe, 
veranſchlagt zu ; . ii . ! 3361 „ u; dr 


in Summa veranfchlagt zu 17640 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. 

am 12. Mai diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, im Gafthaufe des Herrn Ifaac Wolf zu 
Berleburg, öffentlic, an den Mindeftfordernden durch den Unterzeichneten verdungen werben. 

Qualificirte und cautionsfäbige Unternehmer werden zu diefem Verdinge mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Zufammenfunft zur Anweifung und Bereifung ver gan— 
zen Bauftrecfe, unter Leitung des Herrn Baucondueteur Schlichting, am Tage zuvor, 
Morgens 8 Uhr, beim Herren Gajtwirth Wolf zu Berleburg ftatt haben wird, und 
daß am Tage des Verdings den Unternehmungsluftigen diejenigen Erbdarbeitsabthei- 
lungen namhaft gemacht werden follen, welche auf beiden Gectionen auf Rechnung 
ausgeführt, alfo vom öffentlichen Verdinge ausgeſchloſſen werden. 

Die Koftenanfchläge und Verdingsbedingungen können vorher beim Herrn Baus 
Sonducteur Schlichting zu Berleburg eingejehen werden. 

Xaasphe, den 14. April 1846. Der Wegebaumeifter: Scheerbarth. 


B. 11.2. In Sachen betr. die Theilung der gemeinfchaftlihen Berechtigung zur niedern 
N. 1023. Jagd a, im ehemaligen Amte Unna, b, im chemaligen Amte Bradel, c, im ehema- 
Edictal Jigen Oberamte Schwerte, hat die Königl, Jagds+Theilungs- Kommiffion des Kreifes 
ung. Dortmund in Erwägung: 
daß die öffentliche Vorladung der unbefannten Jagd» ntereffenten durch die El⸗ 
berfelder Zeitung, das weſtphäliſch märfifche Intelligenz» Blatt und durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg in gehöriger Form gefchehen, auch 
die geſetzlichen Friſten inne gehalten find, 
für Recht erfannt: 
daß alle Diejenigen, welche bei der zu theilenden Jagd ein Intereffe haben, der 
Borladung ohngeachtet aber in den auf den 28, November v. 3. und 26. März 
d. 3. zur Anmeldung der Gerechtſame anftehenden Terminen nicht erichienen find, 
mit allen Gerechtſamen in den vorbezeichneten Jagd-Revieren zu prächudiren feyen. 
Dortmund, ben 5. April 1840. 
Königl. IJagdtheilungss Kommiflion des Kreifes Dortmund. 
Löbbecke, Overweg, v. Rump. 








der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 20. Arnsberg, den 16. Mai 1846, 








Lifte N. 202. 
der aufgernfenen und der Königlichen Controle der GStaatöpapiere Ynfserufene 
im Rechungs-Jahre 1845 ald gerichtlich mortifizirt nachgewiefenen Ma ee 


Staatöpapiere. Eraatspa- 
piere im Jahre 
1845. 








Des Dokuments Datum 
des 
Nr. Lit, | Thaler. rechtsfräftigen Erkenntniſſes. 








I. Staats: Schul: Scheine de 1811. 


— = 2 | vom 25. April 1844. 
90,855 K. 100 vom 24. April 1845. 
7,695 X. 25 vom 10. April 1845. 
90,647 A. 100 

113,266 J. 100 

30,608 G. 50 vom 19. Juni 1845. 
52,818 F. 50 

60,618 V. 25 

70,166 G. 100 

83,433 | F. 100 | vom 30. Mai 1844. 
85,181 A 100 \ 


28 
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Des Dofuments D — m 
Nr. | Lit. | Thaler. rechtsträftigen Erkenntniſſes. 
1. Staats-Schuld- Scheine de 1811. 
92,446 J, 100 
148,519 C. 100 
46,233 F, 50 vom 30. Mai 1844. 
45,374 D, 25 
118,086 G. 25 
42,967 | RK. 100 
en - ir vom 1. Juli 1844. 
132,522 C. 100 
97,115 D. 100 vom 18. Mai 1843. 
er = = vom 30. Mai 1844. 
58,071 X, 25 vom 23. Juni 1845. 
59,165 A, 500 
1,074 | D. 100 
31,896 A, 100 
42,506 xK. 100 
58,190 | R. 100 | 
59,673 D. 100 vom 25. September 1845. 
61,610 A, 400 
90,690 D. 00 
090,737 C. 100 
91,930 D. 100 
92,640 R, 100 
29,887 D. 200 
68,947 J. 100 
76,167 | A. 100 
= nn vom 24. April 1845. 
95,973 | A. 100 
100,544 F. 100 
147,273 F, 100 
MH, Kurmärkſche 3", procentige Schuld-Verſchreibungen. 
616 | D. | 300 vom 21. Zuli 1845. 


Berlin, den 21. April 1846. 
Königliche Controfe der Staatöpapiere. 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober Präfidenten. N. 203. 


Perfonal« 
Dem Vikar Scheele zu Schmallenberg it die, durch Verfegung des Chronik. 
feitherigen Pfarrers Schlüter erledigte Pfarrftelle zu Jrmgarteihen landes- 
berrlich verlieben worden. 
Münfter, den 5. Mat 1846. 





Belanntmachungen der Königlichen Negierung. N. 204. 
Der®. Maurenbreder zu Elberfeld ift zum General-Agenten der Chur- B. I. 


* 
Agenturen. 


beffifhen, allgemeinen Hagel» Berfiherungs » Gefellfchaft ernannt und landes- 1a, 9502. 
polizeilich beftätigt worden. 


Arnsberg, ven 27. April 1846. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Hengſt des Landwirths Friedrih Wie M, 205, 
genftein, gnt. Deppers zu Meinfenbracht, biefigen Kreifes, ift von dem Henaſte⸗ 
Schauamte hierfelbft angeföhrt worden, und darf daher für die Dauer diejes bung. 
Jahres als Bejchäler benugt werden. 

Alter: 10 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Farbe: Rappe; Rare: 
deutſcher Landſchlag; Abzeichen: Feine. 


Arnsberg, ven 1. Mai 1846, 


Das, in monatlihen Lieferungen zu zwei Bogen erfcheinende, durch alle N, 206, 
Poftämter und Buchhandlungen für den jährlihen Abonnementspreis von 20 Empfehlung 
Sgr. zu beziebende General-Blatt für die Mäßigfeits-Reform in Deutichland, a 
welches als fahgemäß und zwedentiprehend anerfannt worden ift, wird den 1a. 10183. 
Bewohnern des NRegierungsbezirts zur Anfchaffung hierdurch empfohlen. 


Arnsberg, den 5. Mai 1846, 


Der, von den Jmpfärzten des Negierungsbezirfes bei Vollziehung der N. 207. 
Schuspodenimpfung im vergangenen Jahre überall bethätigte Eifer und Fleiß Sahugnoden - 
hat ein dergeſtalt günftiges, aud höheren Orts als erfreulich anerfanntes Er» Implung. 

28* j 


N. 208. 

Perfonal: 
Ehronif. 
la. 10525, 


Id. 9522. 


la, 10251. 
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gebniß bewirft, daß verhältnißmäßig nur eine geringe Perfonenzahl "als unges 
impft in die diesjährige Jmpflifte bat übertragen werden müffen. Es ift nicht 
zu verfennen, daß die Bejchränfung ver, durch den ganzen Bezirk vereinzelt 
vorgefommenen Podenfrankheit, deren tödtliher Ausgang vorzugsweife Die un— 
geimpften Kranken betraf, der gemeinnügigen Ihätigfeit der Impfärzte zu vers 
danfen ift. In dem begründeten Vertrauen, daß diejelben zu Gunften ihrer 
Mitbürger auch in Zukunft diefem wohlthätigen Berufe fi gern widmen wer— 
den, boffen wir andererfeits, Daß das Publikum die Aufopferungen derjelben, 
fo wie den bewährten Bortheil ver Schugpodenimpfung nidt verfennen 
wolle. 


Im Verhältniſſe zur Größe der Bevölkerung baben im vorigen Fahre die 
meisten Impfungen beforgt: die Kreis-Phyſiker D. D. de Weys zu ierlobn, 
Nolten zu Dortmund, Ruegenberg zu Dipe, Beyer zu Soeſt, Shund 
zu Brilon und Sanitätsratb Brefeld zu Hamm; ferner die Aerzte D. D. 
Schulte zu Neheim, Pelzer zu Witten, und Hofratb Grooß zu Berle- 
burg; endlih die Kreishirurgen Harich zu Altena, Förſter hierſelbſt, 
Weifpfenning zu Dortmund und Herling zu Siegen. 

Urnsberg, den 5. Mai 1846. 





Perfonal- Chronik der Königlichen Regierung. 


Der Arzt und Wundarzt Dr. Wilhelm Schoeler zu Breckerfeld, iſt 
auch als Geburtshelfer approbirt und vereidet worden. 


Der Schulamts-Kandidat Anton Sporing iſt zum dritten Lehrer bei 
der katholiſchen Elementar-Knaben-Schulanſtalt zu Bochum, Schulinſpections— 
Bezirks Bochum, proviſoriſch ernannt worden. 


Die verehelichte Maria Hölſcher in Courl, Kreiſes Dortmund, iſt 
als Hebamme approbirt und vereidet worden. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zum 20. Stüce des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 16. Mai 1846. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. B. VL3. 


ie, dem Stellmacher Heinrich Peter Vedder zu Kücelhaufen und feinen NR. 1024. 

Kindern zugehörigen Realitäten, beftehend aus: 1) einem Wohnhauſe sub Nr. 89, —— 
nebſt Stallung, Haus- und Hofraum, Flur III. Nr. 1355 29) 5 Morgen 90 Ruthen j 
50 Fuß, Aderland, Flur II. Nr. 1305 3) 92 Ruthen 50 Fuß Gartenland, Flur 
IH. Nr. 1345 4) 111 Ruthen Aderland, Flur III. Nr. 136%; 5) 1 Morgen 93 
Nuthen 60 Fuß Aderland, Flur IM. Nr. 1845 6) 2 Morgen 118 Ruthen Wiefe, 
Flur I, Nr. 185; 7) 1 Morgen 39 Ruthen Wiefe, Flur IN. Nr. 209; 8) 1 Morgen 
143 Ruthen Holzung, Flur II. Nr. 223; 9) einem MWohnhaufe sub Nr. 134, am 
Steinbrinf nebſt Hand und Hofraum Flur III Nr. 430; 10) 73 Ruthen Garten, 
Flur II. Nr. 434; 11) 53 Ruthen Acerland, Flur TI. Nr. 4325 12) 127 Ruthen 
Miefe, Flur TIL Nr. 4335 13) 40 Ruthen 75 Fuß Aderland, Flur III. Nr. 435 
und gerichtlich nach Abzug der Laſten abgefchägt zu 6581 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf., follen 
am 22. Dftober 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle nothwendig 
fubhaftirt werden. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein Tiegen im Büreau ILL. 
zur Einficht offen. 


Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Bilfte in. B. II. 3. 
Daß, den Erden ded penfionirten Zollamtsdienerd Sofeph Gabeler zu Foerde N. 1025. 
zugehörige, in der Sataftralgemeinde Foerde gelegene Grundftük, Flur II, Nr. 95 Subhafte- 
nebit darauf befindlichem an der Chauffee belegenem Wohnhaufe, abgefhäßt auf 525 tiond« vetent. 
Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen 
am 26. Suni 1846, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Medebach. B, III. 3. 

Die, dem Adersmann Wilhelm Aßmuth v. Schadjtes zu Düdinghaufen, N. 1026. 

zugehörigen, in ber Kataftralgemeinde Düdinghaufen gelegenen Grundftüde: Flur III. rs 
Nr. 299, 302; VI. 67, 353, 354, 432, 462; VII. 68, 93, 200, 215, 225, 229, 


4 
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245, 261, abgefchäßt auf 649 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 26. Juni 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. 


B. 1. 3. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Siegen. _ 
N. 1027. Folgende, dem Scyreiner Johannes Düber zu Dbernetphen gehörende, in der 


Ken ra Kataftralgemeinde Obernetphen gelegene Grundſtücke: A. Wohnhaus, Flur I. Nr. 1964, 
zum Flächen-Inhalt von 28 Ruthen 70 Fuf, tarirt mit Garten, Flur I. Nr. 1974, 
groß 52 Nuthen 26 Fuß, zu 540 Thlr, 22 Sgr. 6 Pf; B. Garten, Flur I. Nr. 
142/,, groß 54 Ruthen 90 Fuß, tarirt zu 63 Thlr. 20 Sgr.; C. Wiefen, Flur II. 
Kr. 114, groß 177 Ruthen 30 Fuß, tarirt zu 206 Thlr. 15 Sgr.; Flur II. Nr. 261, 
groß 1 Morgen 34 Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 142 Thlr. 20 Sgr.; D. Aeder, Flur 
II. Nr, 24, groß 66 Ruthen, tarirt zu 40 Thlr.; Flur IE Nr. 40, groß 89 Ruthen 
95 Fuß, tarirt zu 60 Thlr.; Flur II. Nr. 42, groß 128 Ruthen 40 Fuß, tarirt zu 
77 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf; Fl. I. Nr. 44, groß 166 R., tarirt zu 99 Thlr. 18 Sgr.; 
Flur U. Nr. 46, groß 132 Ruthen, tarirt zu 66 Thlr.; E. Zwölf Pfenninge von 
dem in 960 Pfenninge eingetheilten Hauberge&-Kompler B. Nr. 557 bis 568 incl., tarirt 
zu 120 Thlr., follen in dem auf den 4. Zuli 1846, Morgens 11 Uhr, anberaumten 
Termine vor dem Deputirten, ObersLandesgerichts-Affefor Woerner, in dem Haufe 
der Wittwe Hüttenbein zu Netphen nothwendig fubhaftirt werben. Alle unbekannte 
Nealprätendenten werden, bei Strafe der Präclufion, aufgefordert, ihre Anfprüche 
fpäteftens in dem anberaumten Termine geltend zu machen. Tare, Berfaufsbedingungen 
und Hypothefenfchein find in der Negiftratur bes unterzeichneten Gerichts einzufehen. 


B. IH. 3. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Hagen. 
N. 1028. Die, den Eheleuten Schuhmacher Friedrih Uckermann bierfelbit zugehörigen 
—— Grundſtücke, eingetragen im Hypothekenbuche der Kataſtralgemeinde Hagen Vol. I. 
"fol, 16, ale: 1) Flur 1. Wr. 306, Kammerey-Garten, Wiefe, groß 111 Ruthen 50 Fu; 
2) Flur I. Nr. 156, Unterberg, Wohnhaus nebft Hofraum, 6 Ruten 75 Fuß 
3) Flur I. Nr. 79, Heide, Aderland, 139 Ruthen, zufammen nad) Abzug der Laften 
gerichtlich abgefchätt zu 1140 Thlr. 15 Sgr., follen am 29. Juli 1846, Morgens 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find im Büreau HIT. einzufehen. 


BI 2. Auf Antrag eines Gläubigerd foll der in der Südenfeldmark an dem alten 
N. 1029. Bergefchen Wege gelegene, 28 Ruthen 60 Fuß große und zu 71 Thlr. 15 Sgr. ge 
Subhaſta · ſchaͤtzte Hölfcherfce Garten, Flur VIII Nr. 238 in dem auf den 16. Juli, Mor; 
ER: gend 11 Uhr, angefegten Termine an den Meiftbietenden verkauft werden und liegen 
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die Abſchätzung, fowie der Hppothefenfchein anf der Gerichts-Regiſtratur zur Einſicht 
offen. 


Hamm, den 31. Mürz 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. B. III. 2. 
Die, aus Mohnhaus, Garten und Obftgarten beſtehende Befisung des Heinrich Me — 


Peter, des Friedrich, ſowie der Friederifa und Caroline Liſette Winterhoff, einge— u sten. 
tragen im Hppothefenbuche von Mylinghauſen fol. 105. und am Keuthan belegen, 

und abgeſchätzt zufolge der nebit Hypotbhefenfchein in dem Büreau I. einzufehenden 

Tare, zu 1150 Thlr., fol im Termine den 13. Juli 1846, Vormittags 14 Uhr, an 

der hiefigen Gerichtsftelle verfauft werden. 


Das Wohnhaus der Eheleute Gaftwirty Georg Baumgarten zu Soeſt sub g, III.2. 
Nro. 897. in der Pauli Hofe am Grandwege, wozu außer einem Nebengebäude an 9, 1031. 
Haus und Hofraum, Obſt- und Gemüfe-Öarten, 1 Morgen 5 Fuß gehören, gerichtlid; Supbaftar 
abgefchägt auf 2500 Thaler, foll am 23. Juli 1846, Morgens 10 Uhr, auf dem hie— one Patent, 
figen Gerichtshaufe jubhajtirt werden. Tare und Vorwarden ‚liegen in der Gerichts— 
Regiftratur zur Einficht. 


Sveft, den 20. März 1846, Königl. Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Una. B III. 2. 
Das, in der Steuergemeinde Unna sub Flur KIM. Nr. 363 der neuen Mut _R- 1032. 


terrolle gelegene, Wohnhaus Nr. 186. ded Drechslers Ludwig Kaufmann, abge —— 


ſchätzt auf 1800 Thlr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 23. Juli, Morgens 11 Uhr 1846, an or— 
dentlicher Gerichtsſtelle fubhajtirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hattingen. B. II. 2. 

Der, im Hypothefenbuche der Gemeinde Niederftuter, Pag. 17. eingetragene N. 1033, 

DOberfte Dasbergs-Kotten, gerichtlich abgefchäßt auf 1989 Thlr. 11 Ser. 8 Pf., — 

fol im Termine am 27. Juli 1846, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöftelle verkauft i 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find im Büreau IIh. ein: 


zuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Hagen. B. III. 2. 
Die, den Eheleuten Schloßſchmidt Caspar Carl Friedrich Graeve und Maria ee 


Catharina geb, Bräder am Rode in der Haspe zugehörigen, im Hypothekenbuche tiond- Patent 
der Kataftral-Semeinde Haspe, Vol. IV. fol. 148, eingetragenen Grundbefisungen, 
4,” 


B. VI. 1. 
N. 1035. 
Edictale 

Ladung. 


B. IH. 1. 

NR. 1036, 
Bubhafta 
tions» Patent. 


B. IH. 1. 
N. 1037. 
Eubhafta- 
tions» Patent. 
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als: a. Flur I. Nr. 173 am Rodenberge, Hofraum nebit einem baranf ftehenben 
Haufe, groß 2 Morgen 51 Ruthen 80 Fuß; b. Flur I, Nr. 174 dafelbft, Aderland, 
groß 3 Morgen 27 Ruthen 80 Fuß; c. Flur I. Nr. 175 dafelbft, Holzung, groß 18 
Morgen 2 Ruthen 20 Fuß, nach Abzug der darauf ruhenden Laften gerichtlich zu 
1140 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. abgefchätt, follen am 19. Auguft 1846, Morgens 10 Uhr, 
an orbentlicyer Gerichtöftelle meiftbiethend verkauft werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein liegen im Büreau III, zur Einficht offen. 


Nachdem bereits mittelft Verfügung vom 21. März d. J. über bad Vermögen bed 
von hier verfhwundenen hiefigen Buchhändlers Georg Müller von Amtöwegen ber 
Concurs eröffnet worden, werden fämmtliche Gläubiger deffelben aufgefordert, ihre Ans 
fprüche an die Maffe in dem auf den 27. Auguft d. J. Morgens 9 Uhr, vor dem 
ObersRandedgerichte-Affeffor Feric an der hiefigen Gerichtsjtelle anberaumten Termine 
entweder perfönlich, oder durch einen, mit information und Vollmacht zu verfehenden, 
aus dir Zahl der hier fungirenden ZuftiGommiffarien: Ballot und Schudart hier, 
Wulff in Menden und Seldinghaus in Elſey zu wählenden Mandatar, anzumelden 
und beren Nichtigfeit nachzumeifen. Diejenigen, welche in dem angefegten Termine 
nicht erfcheinen, werden mit ihren Forderungen an die Maſſe ausgefchloffen, und wird 
ihnen dieferhalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werben. 
Zugleich wird den Betheiligten befannt gemacht, daß der Juſtiz-Commiſſar Nohl hier 
zum vorläufigen Gurator und Gontradictor ernannt ift und fie fi im Termine über 
deffen Beibehaltung zu erflären haben. 

Sferlohn, den 10, Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Marsberg. 

Die, dem Ackersmann Caspar Gerlach zu Madfeld zugehörigen, in der Kataftrals 
gemeinde Madfeld gelegenen Gruntftüde, ale: Flur I. Nr. 985 VI.98, 99; II. 46; 
V. 44, 65, 66, 110, 194, 196, 321; VI. 100, 100, 101, 102, abgefhäßt auf 2607 
Thaler 19 Sgr. 7 Pf., zufolge der nebft Bedingungen und Hppothefenfchein in unferer 
Negiftratur einzufehenden Tare, follen am 3. Auguft 1846, Vormittags 10 Uhr, an ors 
dentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


tothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Plettenberg. 

Die, dem Drechsler Gottlieb Elhaus zu Plettenberg zugehörigen, in der Steuer 
gemeinde Plettenberg gelegenen Immobilien: 1) Haus nebft Hofraum, Flur 9. Nr, 300, 
7 Ruthen 1 Fuß, abgefhägt zu 400 Thaler; 2) Holz am Kirchlöh, Flur 2. Nr. 296, 
1 Morgen 113 Ruthen, abgefchägt zu 2 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf.; 3) Wiefe an ber 
Grüne, Flur 3. Nr. 259, 14 Ruthen 57 Fuß, abgefhäsgt zu 90 Thlr.;  Aderland 
an der Wifmert, Flur 5. Nr. 14, 2 Morgen 6 Ruthen und Holz bafelbft, Flur 5. 
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Nr. 15, 155 Nuthen 25, Fuß, abgefhäst zu 101 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., follen, zufolge 
der nebft Hypothefenfchein in ber Negiftratur einzufehenden Tare, in Termino den 13. 
Augujt 1846, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stadtgericht Berleburg. B. II. 1. 
Die, dem Ludw. Friedrich, Ludwigsmann, zu Wingeshaufen zugehörigen, in — 


ber Kataſtralgemeinde Wingeshauſen gelegenen Grundſtücke: Flur I. Nr. 65, Haus und gons-Patent, 
Hofraum, abgefchägt zu 340 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.; Flur I. Nr. 64, abgeſchätzt zu 

10 Thlr.; Flur I. Nr. 66, abgefchäst zu 10 Thlr.; Flur I, Nr. 175, abgeſchätzt zu 

6 Thir.z Flur I Nr. 214b, abgeſchätzt zu 12 Thlr.; Flur IH. Nr. 206, abgefchätt 

zu 24 Thlr.; Flur III. Nr. 188/80, abgefhäst zu 5 Thlr.; Flur IV. Nr. 2028, 

abgefhäst zu 12 Thlr.; Flur IV. Rr. 237, abgefchäßt zu 45 Thlr.; Flur IV. Nr. 364 b, 

abgefhäst zu 36 Thlr.; Flur IV. Nr. 390, abgefhäsgt zu 12 Thlr.; Flur IV. Nr. 427, 

abgefhätt zu + Thlr., zufolge der nebit Hypothekenſchein in unferer Negiftratur eins 

zufehenden Taxe, follen am 18. Auguft 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ges 

richtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenfcheib. B. II. 1. 
Da der Kaufmann Peter Hemider in Concurs geratben ift, fo fol bie, bems — 
ſelben und der Maria Catharina Hemicker gehörige, Hälfte des Seſſinghauſer Oſe⸗ tions: Patent 
‚mundshammerd und Theilungshalber zugleich die dem Wilhelm Bollmann gehörige ans 
dere Hälfte diefes Hammers, nebft Kohlenfchoppen und den Zubehörungen Flur 3. Nr. 
7, 9, 10, 13, 230, eingetragen im Hypothefenbuche der Rhader Bauerfchaft, Vol, I, 
fol. 316 und 301, im Ganzen abgefchägt zu 1125 Thlr. Berliner Courant, in Termino 
den 19. Auguft d. J., Morgens 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt 


werden. Taxe und Hppothefenfchein find in der Gerichtsregiſtratur einzufehen. 


Nothivendiger Verkauf. — Lande und Stadtgeriht Schwelm. 1 B. IT 1 
Der Kotten der Eheleute Schuhmacher Peter Hellweg zu Bollmarftein, einge N. 1040. 
tragen fol. 33 bes Hypothekenbuchs diefer Gemeinde und nach Abzug ber darauf rus eng OR 
henden Laften, abgefhägt zu 1336 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., foll am 11. Auguft 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Taxe und 


Hypothetenfcenfchein find im Büreau J. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Berggericht zu Bochum. B. II. 1. 
Die, zur Nachlaßmaffe des Friedrich Bilftein zu Vörde gehörigen drei Kure — 
ber Steinkohlenzeche Vörbe, eingetragen im Berg-⸗Gegenbuche Band XXIII, Seite 315, tions: Patent. 


sub Rr. 4, follen in Termino den 14. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger 


B. III 1. 

M. 1042. 
Sub haſta⸗ 
tions · Patent. 


B. III. 1. 

N. 1043. 
Subhafta- 
tions- Patent. 
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Gerichtöftelle zum Verkaufe ausgefett werden. Die Befchreibung ber Zeche nebſt den 
Vorwarden find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Bodum. 

Die, zum Nachlaffe der Eheleute Peter Joſehh Schulte» Deftrich und Maria 
Agnes geb. Nierhoff zu Deftrid; gehörige, in der Steuergemeinde Eaftrop, Flur XV. 
Nr. 203 der neuen Mutterrolle belegene Weide, der Plafterfamp genannt, abgeſchätzt 
auf 2400 Thlr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein im Büreau III. einzufehenden Tare, 
fol am 22. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele Theilunge- 
halber fubhaftirt werden. Alle unbekannte NRealprätendenten werben aufgeboten, fich, . 
bei Bermeidung der Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melten. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Bochum. 

Nachfolgente, dem Rentner Moriß de Boy und den Erben ber Ehefrau des Letz⸗ 
tern gemeinfchaftlicy gehörige, in der Steuergemeinde Bochum belegene Grundſtücke: 
1) der Hands und Hofraum Flur V. Nr, 584, groß 24 Nuthen 50 Fuß, nebft dem 
darauf befindlichen Wohnhaufe, einer Scheune und einem Brauhaufe, im Ganzen abs 
gefhäst auf 3360 Thlr.; 2) der Garten an ber Iutherifchen Kirche, Flur V. Nr. 576, 
groß 32 Ruthen, abgefhäßt zu 292 Thlr.; 3) das Aderland am Reitwege, Flur VI. 
Nr. 4, groß 16 Morgen 8 Ruthen, veranfchlagt zu 4492 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf.; 4) 
das Aderland am Neitwege, Flur VI. Nr. 11, groß 3 Morgen 115 Ruthen, verans 
fchlagt zu 946 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf; 5) das Aderland im Griefenbruch, Flur VII Nr. 
73, groß 2 Morgen 44 Ruthen, veranfchlagt zu 336 Thlr. 20 Sgr.; 6) das Aders 
land oberfte Lohberg, Flur IV. Nr. 38, groß 1 Morgen 29 Ruthen, veranfclagt zu 
267 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.; 7) das Aderland unterfte Lohberg, Flur IH, Nr. 28, groß 
2 Morgen 118 Ruthen 50 Fuß, veranfchlagt zu 478 Thlr. 15 Sgr.; 8) ter Garten 
bei der Stabt Flur V. Nr. 364, groß 1 Morgen 57 Ruthen, veranfchlagt zn 1106 
Thlr.; 9) der Garten bei ter Stadt, Flur V. Nr. 365, groß 117 Ruthen, verans 
fchlagt zu 546 Thlr.; 10) der Garten bei der Stadt, Flur V. Nr. 445, groß 1 Mor: 
gen 108 Ruthen, veranfchlagt zu 1152 Thlr.; 11) das Aderland am Diefenberge, Flur 
VII. Rr. 94, groß 1 Morgen 54 Ruthen, veranfchlagt zu 156 Thlr.; 12) das Aders 
land am Diefenberge, Flur VII. Nr. 95, groß 1 Morgen 132 Ruthen, veranfclagt 
zu 225 Thlr. 10 Sgr.; 13) der Garten in ber Hohgate, Flur V. Nr. 199, groß 32 
Ruthen, veranfclagt zu 110 Thlr.; 14) ber Garten in ber hinterften Straße, Flur 
VIE, Nr. 142, groß 69 Ruthen 50 Fuß, veranfchlagt zu 350 Thlr.; 15) die Wiefe 
auf dem Diefenberge, Flur VII. Nr. 76, groß 159 Ruthen 86 Fuß, veranfchlagt zu 
200 Thlr.; 16) das Aderland an der Windmühle, Flur IX, Nr, 35, groß 1 Morgen 
136 Ruthen, veranfchlagt zu 252 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 17) das Aderland vor dem 
Bongarböthore, Flur VIII. Nr, 158, groß 1 Morgen 112 Ruthen 50 Fuß, veran— 
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fchlagt zu 568 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 18) das Aderland an den Becken, ein Theil von 
Flur VIE Nr. 2, groß 1 Morgen 62°, Ruthen, veranfchlagt zu 323 Thlr. 16 Sgr. 
8 Pf.; 19) das Aderland vor dem Bongarböthore, ein Theil des Grundſtücks, Flur 
VIII. Nr. 155, groß 1 Morgen 116 Ruthen 12 Fuß, veranfchlagt zu 822 Thlr. 16 
Spr. 8 Pf., follen am 21 Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle Theilungehalber fubhaftirt werden. Die Tarationsverhandlung ift nebft dem Hypo» 
thefenfcheine in unferm Büreau IIT einzufehen. Zugleich werben alle unbefannte Res 
alprätendenten aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftend im Licitationd- 
termine zu melden. 


Nathwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Laasphe. B. IH. 1. 
Nachſtehend bezeichnete, dem Joh. Joſt We yandt zu Schomeber zugehörige, in ber N. 1044, 
Kataftralgemeinte Schomebergelegene und Vol. I. fol. 21. des Hupothefenbuchs für Schomes —— 
der eingetragene Immobilien: Flur II. Nr. 104, 160, 193, 2375 1. 112; 1.248, ö 
207; 1. 178, 132b, 107a; U. 302, zufammen abgeihägt auf 681 Thlr. 18 Ser. 
3 Pf., follen an hiefiger Gerichtöjtelle in ZXermino den 8, Auguft 1846, Morgens 
11 Uhr, fubhaftirt werden. Die Zare und nähere Befchreibung der Immobilien find 
an der Gerichtöjtelle einzufehen. | 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Laasphe. B. II. 1. 
Nachſtehende, dem Eckhardt Wagener zu Sohl zugehörige, in ber Kataftra- N. 1045. 
gemeinde Fifchelbach belegene und Vol, I. fol, 6. des Hypothekenbuches von Fifchel- a 
badı eingetragene Immobilien, ale: Flur VII, Nr. 2, 3, 6, 10, 13, 17, 18, 19, 25,30, i 
36, 41, 44, 47, 48, 49, 50, 54, 57, 60, 63, 66 und 70, zufammen zu 1861 Thlr. 
15 Sgr. abgeſchätzt, follen in Termino den 13. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an 
hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare und nähere Befchreibung der Im— 
modilien liegen in der Gerichtöregiftratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. B. II. 1 
Die, den Beneficial-Erben der verftorbenen Eheleute Bäder Friedrich Bifterfeld A, 1046. 

zu Hagen zugehörigen Immobilien, welche aus einem, an der Hauptftraße zu Hagen belegenen Subhafta- 

Wohnhaufe nebft Stallung und Nebengebäude 13 Ruthen 50 Fuß, Haus und Hofplatz Hond-Patent. 

und 150 Ruthen Aderland am Goldberge bejtehen, und Flur IV, Nr. 164. und Flur 

Flur V. Nr. 152. der Grundftener-Motterrolle, fo wie Vol. IV. fol. 16. bes Hypos 

thekenbuchs von Hagen eingetragen, auch zu 950 Thlr., zufolge ber nebft Hypothefen- 

fchein und Bedingungen im Büreau IH, einzufehenden Taxe, abgefhäßt worden fine, follen 

am 26. Auguft 1846, Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt wer⸗ 

den. Alle unbefannte Realprätendenten werben aufgeforbert, fich, bei Vermeidung ber 

Präcknfion, fpäteftens in dem Termine zu melden. 
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B. 1. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Erwitte. 
N. 1047. Sn der fortgefeisten Subhaftation der Erben Bürgermeifter Tyrell zu Werl, 
—— ſollen in Termino den 9. Juni 1846, Morgens 11 Uhr, die Grundſtücke, Steuergemeinde 
Ermitte, Flur U, Nr. 179 und 223, tarirt zu 170 Thlr., an der Gerichtgjtelle fubhas 
flirt werden. 


B. I. Nothmwendiger Verkauf. — Landgericht Burbadı. 

N. 1048. Folgende, dem Johann Heinrich Schmidt IM. in Wahlbach gehörige, in der 

Kon Gemeinde Wahlbach gelegene Grundftücke: Flur I. 602; II. 70, 268; II. 56, 131 
mit den Gebäuden darauf; IV. 642, 1037 und V. 85, abgefhäßt auf 440 Thaler 8 
Sgr. 11 Pf., zufolge der in der Negiftratur einzufehenden Tare, follen am 28. Auguft 
1846, Morgens 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbes 
fannte Realprätendenten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präclufion, fpäs 
teftens in diefem Termine zu melden. 





B. I. Nothwendiger Verkauf. — Landgeridit Burbadı. 

N. 1049, Folgende, dem Peter Lautz I. in Wahlbady und deffen vier Kindern gehörige, 
Subhata- in der Gemeinde Wahlbach gelegene Grundflüde: Flur I. Nr. 279; II. 298, 299, 
tions· Patent. 300; JIT, 208/1, 209/25 IV. 1128/, 1203/, 1298 und V.228, tarirt auf 215 Thlr. 

7 Sgr. 6 Pf., zufolge der auf der Regiftratur einzufehenden Tare, folen am 31, Auguft 
1846, Morgens 11 Uhr, im Wirthehaufe des Johann Heinrih Diehl in Wahlbadı 
fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Bers 
meidung der Präclufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 





B. I. Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Olpe. 

N. 1050. Die, den Geſchwiſtern Johann Ruſch in- Hünsborn zugehörigen, in dortiger Ges 
Sudhaſta- meinde gelegenen Grundftüde, Flur VII. Nr. 152, 287, 307, 326, 3275 Flur IX. 
tions. Patent. arx. 412, 460, 702, 1250 mit Haus, 1324, 1647, 1669, 16885 Flur X. 39, 46, 

49, 50; Flur XI. Nr. 46, abgefhäst auf 158 Thlr. 14 Sgr., zufolge der nebft Hy— 
pothefenfchein in unferm Büreau 1. einzufehenden Taxe, follen am 8. Auguft 1846, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


B. I. Die nothwendige Subhaftation der im Hypothekenbuche der Gemeinde Oberhemer 
N. 1051. Band 1. Seite 9— 12 eingetragenen Beſitzung der Eheleute Diedrich Humpert unt 
Aufbedung Wilhelmine geborne Spiefermann zu Oberhemer ift aufgehoben. 


ein h 
Subhaftation. Sferlohn, den 10. Mai 1846. Königl. Land» und Stadtgeridit. 
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Sn der Nacht vom 11. auf den 12. April c. find aus bem Keller ber Wittwe N. 1052, 
Schmitz hierfelbft, mittelft gewaltfamen Einbruche, rn au 
verfchiedene Flafchen Wein, theild mit, theils ohne Etiquette, worunter 5 Flaſchen 
Hochheimer waren; 2 Flaſchen Punſch-Extract von Daniel et Kupers in 
Cöln; ein großer Topf mit Butter, 17%, Pfund enthaltend; ein großer Topf mit 
Schmalz; ein großer Topf mit Talg; ein Stüd Pöckelfleiſch; ein Schwarzbrod, 
9. E. S. T. Z.; ein Korb; ein Töpfdyen, mit circa 3 Pfund Yutter, 
entwendet, 
Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe, oder zur Herbeifcaffung ber Sachen 
Auskunft geben kann, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Unna, ben 26. April 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 25. auf ben 26. vorigen Monats, find mittelit Einbruchs N. 1053. 
und Einfteigene, aus ber im 2. Stode ſich befindlichen Fleiſchkammer des Landwirths —— zu 
Caspar Friedrich Engbert von Sölde, folgende Gegenftänte entwendet worden: 

6 Schinken, 4 Seiten Sped, Kopf, einige Mettwürfte; 1 Scheffel weiße Boh- 

nen und eine Partie Graupen, nebft einem weißen ZTafchentudhe, worin fih 2 

Dintenfledfe befanden, 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, der zur Ermittelung ber 
Diebe, oder zur Herbeichaffung ber entwerfbeten Gegenftände Ausfunft geben Fanın, 
und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 26. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 2. auf den 3. März c., find aus der Wohnung des Lehrers N. 1054. 
Friedrich Rolfsmeyer zu Mühlhaufen, mittelft Einbruchs, folgende Gegenftänte ents — zu 
wendet worden; ———— 

zwölf Servietten, gezeichnet L. D.; zwei große drillene Tiſchtücher, ge. L. D.; 

ein großes Tiſchtuch, gez. R. M.; vier feine Betttücher, gez. I. D. 1836; vier 

flächfene Betttücher, gez. L. D. Nr. 4.; circa ſechs drillene Handtücher; ein fat 

tunener Bettüberzug, dunkelbraun mit weißen Bändern; zwei Kiffenüberzüge von 

berfelben Farbe; zwei weiße Kiffen von Leinwand; vier fonntägliche Frauenmügen; 

einige, für ben Werktag beftimmte Frauenmüßen; vier große Umfchlagetücher, wos 

runter ein halbes mit Rofenblumen durchwirkt; ein Feines Umſchlagetuch; zwei 

große feidene Frauentücer, blau von Farbe; ein halbes Tuch von blauer Seite; 

brei große feidene Frauentücher, zwei grau und einer blau von Farbe; ein halbes 

ſchwarzes Flortuh; ein gelbes moufelined Tuch; zwei ſchwarze feidere Kinder 

ſchuͤrzen; eine ſchwarze Tibetſchürze; ein blaues Tibetfleid; ein Paar Frauenhands 
ſchuh; ein Paar Kinderhandfchuh mit dem Namen Ida Rolfsmeyer eingeſtrickt; 
42 
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zwei weiße Unterröde von geſtricktem Thimetti; mehrere Kleidungeftücde für Heine 
Kinder ; zwei blaue feidene Schürgen; zwei Kragen, einer von grüner und einer 
von Scieferfarbe; einige Mannsvorhemden mit Kraufen; ein großes weißes Neſ— 
feltuc) ; zwei weiße Tafchentücher, einer mit bunten Zipfeln; ein Stridbeutel; zwei 
dunfelblaue feidene Halstücher; mehrere Klanfen Flache; circa 40 Stück heedenes 

Garn; circa 25 Stüc flächſenes Garn; eine neue zinnerne Kaffeefanne, 6 Pors 

tionen enthaltend; circa 10 zinnerne EBlöffel, gez. mit R,; ein Vorlegelöffel und 

drei porzelainene Pfeiffenköpfe. 

MWarnend vor dem Anfaufe, fordern wir Geben auf, der über die Diebe, oder zur 
Herbeifchaffung der Sachen Auskunft geben kann, und oter ber naäͤchſten Volizeibes 
hörde davon Anzeige zu machen. 

Unna, ben 29. Aprif 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


— — — — — — — 


N. 1055. Dem Chriſtoph Spengler von der Heide iſt am 21. April d. J. ein noch nicht 
Diebſtahl bei ganz weißes Bleichſtück flächſene Leinewand, kenntlich daran, daß an der einen Seite 
vn heedened Garn eingefchlagen und an dem andern Ende die Kordel eingeriffen war, von 
der Bleiche entwendet, 
Mir fordern Jeden auf, der über die Diebe, oder zur Herbeifchaffung der Leinewand 
Auskunft geben kann, und oder der nächlten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Unna, den 2, Mai 1846. Königl. Land» und Stabdtgericht. 





NR. 1056. Dem Maurermeifter Schwager von Camen find aus einem Haufen Sande 
En bei nächſt der Eifenbahn bei Gamen folgende Maurer: und Steinhauer-Geräthfchaften ent 
wendet worden: 
ein eiferner Winkel, gez. W. 8.5; ſechs Meiffel, von denen einige ebenfalld mit 
den vorgedachten Buchftaben gezeichnet waren; drei eiferne Maurer-hämmer, einer 
davon war ein Steinhanerhammer; eine eiferne Maurerfelle. 
MWarnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, ber über bie Diebe oder zur 
Herbeifhaffung der Gegenftände Auskunft geben kann, und oder der nächſten Polizei» 
behörde davon Anzeige zu machen. 
Unna, den 5. Mai 1846. Königl. Land» und Stabdtgericht. 


N. 1057. Bor dem Anfauf folgender, in der Nacht vom 14. auf ben 15. dieſes Monats 

Diebfrahl zu dem Tagelöhner Bernhard Kanne in Schlückingen geftohlenen Objecte: 

Schludingen. circa ein Scheffel Roggen; zwei Schwargbrobe, A Stüc ungefähr 24 Pfund; einer 
Seite Sped, circa 20 Pfund; einer angefchnittenen dito, circa 15 Pfund ſchwer; 
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eined alten Frauenhemdes; eined Beutels mit ſechs Bechern weißen Erbfen, ge- 
Kanne in Schlüdingen; vier Mettwürfte, 
warnend, erfuchen wir Jeden, ber hierüber, oder über ben Dieb Auskunft geben Fan, 
und oder bie nächfte Obrigkeit zu benachrichtigen. 
Werl, den 28. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Warnend vor dem Ankauf folgender, in ber Nacht vom 5. auf den 6. biefed N. 1058. 
Monats in der Waltringer Haar geftohlener Sachen: Diebftahl in 
a. ded Theodor Düfer, drei Manns- und fünf Kinderhemben, einige T.D., eines ger ei 
R. W. mit rothbem Garn; ein Bettuch, T. D. roth gezeichnet ; ein Tiſchtuch; ein 
blauer, leinener Kittel mit ſchwarzen Blumen auf den Schultern; desgl. ein ſolcher 
eined Jungen von zehn Jahren; ein lederner Tabadäbeutel ; 
b. bed Ernft Schulte: circa ein Spint Wiebelbohnen; ein halb abgetragener, blauer 
baummollener Kittel mit Tafche an ber rechten Seite, vorn offen; ein graueg, 
wollenes Kamifol mit grauen Leinen unterfüttert, die Knöpfe von bemfelben XTnd ; 
drei Mannshemden; ein Frauenhemd und ein Kinderhemd, 
erfuchen wir Jeden, der hierüber, oder über die Diebe Auskunft geben kann, und oder 
die nächfte Obrigkeit alsbald zu benachrichtigen. 


Werl, ben 30. April 1846. König. Lands und Stadtgericht. 


Sn ber Nadıt vom 3. anf ben 4 v. Mts. find aus der Kirche in Dahl: N. 1059. 
ein ſchwarzes mwollenes, circa 2'/, Ellen haltendes Tuch mit röthlichen Fleden; Diespapt zu 
ein weißed Neffeltuch von gleicher Größe mit gelben Flecken, Dahl. 

gewaltfam entwendet worben. 

Wir warnen vor dem Anfauf biefer Sachen und fordern Jedermann auf, ung oder 
der nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung bed Thäterd führende Umftände 
fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 8. Mai 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 23. auf ten 24. März c. find dem Fran Beder v. Bor N. 1060. 
berfrufen und dem Heinrich Hillebrand zu Tulen mittelſt Einbruchs aus deſſen Diebnahı zu 
Wohnungen : Thülen. 

40 Stück Garn; 12 bis 15 Pfund Kaffee; Hut, circa 6 bis 7 Pfund, Zuder; 

etwa 5 Pfund Rolltabad; 8 bis 10 Maaß Branntwein; Weißbrod für circa 15 

Sgr.; einige Pfund weiße Stangenfeife und an baarem Gelde 1 Thlr. 15 Sgr., 
entwendet worben. 
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Warnend vor dem Ankaufe, erſuchen wir einen Jeden, ber über ben Verbleib 
biefer Gegenftände, oder ben Thäter Auskunft geben kann, bei und oder der naͤchſten 
Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Brilon, ben 20. April 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Aus der, zu Lippholthaufen belegenen, dem Freiherrn von Frydag zu Bubden- 
burg gehörenden Mühle find am Abende des 13, April c., gegen 9 Uhr, folgende 
Gegenftände: 

ein volltändiges einfchläfriges Feberbett, beftehendb aus einem Dberbett von weißs 
und blaus, und einem Unterbette von graugeftreiftem Barchent; drei Kiffen, wovon 
eind einen weißen Ueberzug hatte; zwei Betttücher, gez. v. F. und einem Webers 
zuge von Leinen, auf der einen Seite grau, auf der andern blau gefireift; ein 
alter baummollener Kittel; eine blaue Jade mit blanfen Knöpfen; ein Doppelges 
wehr mit Patentfchrauben,, Percuſſions⸗Schlöſſern und Stechficherheit, auf dem 
Laufe mit weißen Buchftaben gezeichnet: „Göllner in Suhe,” 
vermittelft Nachfchlüffeld geftohlen worden. 

Bor dem Ankaufe diefer Gegenftände warnend, fordern wir Geben, der über den 
Verbleib derfelben uder zur Ermittelung des Diebed irgend Etwas anzugeben vermag, 
auf, davon und oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Dortmund, ben 23. April 1846. Königl. Lands und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 28. auf den29. April c. find dem Mummenhoff zu Eidel, 
mittelft Einbruchs nachitehende Gegenftände entwendet worden: 

zwei Seiten Speck und ein halber Schweinefopf. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden auf, die ihm bes 
fannten, zur Yusmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftohlenen Stüde dies 
senden Thatumſtände und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 4 Mai 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 6. auf ben 7. dieſes Monats find aus der evangelifchen Kirche 
zu Weitmar, mittelſt Einbruchs, nachflehende Gegenftände entwendet worden: 
eine Altardefe von ſchwarzem wollenem Quche, circa 4 bis 5 Ellen enthaltend, 
mit einer aus Meinen Troddeln beftehenden weißen Borde verfehen, in der Mitte 
befanden fich die weiß hineingeftidten Worte: Weitmar, ben 12. Febr. 1840; 
aus dem Armenftode circa 9 Thaler. 
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Marnend vor dem Ankauf diefer Gegenftände, fordern wir Geben auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung ber Thäter und SHerbeifchaffung der geftohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände und oder der nächſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Bochum, den 7. Mai 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Dem Schleifer Lucas Metzler in der Galle find in ber Nacht vom 17. aufben N, 1064. 
18. März c. aus feinem Keller ungefähr 6 bis 7 Scheffel Kartoffeln geftohlen. Diebftahl zu 
Derjenige, welcher über ten Diebftahl Auskunft geben kann, wird aufgefordert, Lalle 
die deöfallfige Anzeige und oder ber Polizeibehörbe fofort zu erftatten. 
Sferlohn, den 10. Mai 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Mittelft Einbruchẽ ſind geſtohlen worden: N. 1065. 
1) in der Nacht vom 26. auf den 27. April aus dem Keller des Kötterd Sofeph eg im 
Brodmann in der Winzermarf, Amts Hattingen, circa 3 Scheffel dicke, weiße bejirf 
Kartoffeln ; Hattingen. 
2) in der Nadıt vom 16. auf ben17. April c. aus dem Keller und aus der Wohnftube 
bes Kötters Wilh. Peter Beisken zu Niederwenigern, Amts Hattingen, circa vier 
Sceffel dicke Kartoffeln, größtentheild weiße, zum Theil aber auch rothe; ein 
Paar einmal vorgefchuhte rindslederne Mannsſtiefeln; eine neue Mannsjacke von 
röthlich gedrucktem Kattun, woranf noch feine Knöpfe find, und ein leinenes Hemd⸗ 
chen für einen vier Monate alten Knaben, und 
3) in der Nacht vom 25. auf den 26. April c. aus dem Gtalle des Tagel öhners 
Sohann Peter Mürmann zu Niederfprocdhövel, Amts Sprodhövel, eine mild 
gebende Ziege, grau von Farbe mit einem ſchwarzen Etreifen über den Rüden, 
ohne Hörner. 
Indem wir vor dem Erwerbe diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, der zu 
beren Wiederherbeifhaffung, oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen Fann, 
auf, folches fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 
Hattingen, ben 6. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Im Amte Sprocdhövel find folgende Gegenftänte geftohlen worden: N. 1066. 
1) in der Nacht vom 30, April auf den 1. Mai c. aus dem Gtalle ded Pofthalters Ve 
Ehriftian Röder zu Niederfprodhövel eine circa vier Jahre alte trächtige Ziege Sprodhövel. 
mit Hörnern, von Farbe ganz ſchwarz, jedoch unter dem Leibe etwas weiß; 
2) in ber Nadıt vom 29. auf den 30. April c. aus bem Gtalle des Nagelſchmieds 
Friedrich Raffenberg dafelbft eine zwei Jahre alte milchgebende Ziege mit Hör⸗ 
nern, von Farbe ein Graufchimmel und vor dem Kopfe ein Streifen; und 


B. K. 
R. 1067. 
Aufforderung 
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3) in derſelben Nacht aus dem Stalle des Bergmanns Auguſt Schleicher daſelbſt, 
mittelſt Einbruchs, eine circa vier Jahre alte, weiß und braun gefleckte traͤchtige Ziege 
mit Hörnern. 


Indem wir vor bem Ermwerbe biefer Ziegen warnen, fordern wir eben, ber zu 


deren Wiederherbeifhaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen fann, auf, 


foldyed fofort entweder und oder der nächften Ortsobrigkeit anzuzeigen. 
Hattingen, ben 10. Mai 1846. Königl. Rand» und Stabtgericht. 


Bei einer bereit beftraften Diebin ift eine Tafchenuhr in Befchlag genommen, 
welche fie hödhft wahrfcheinlich auf ihrer Rückkehr von Elberfeld nach Runde vor Weih« 
nachten irgendwo entwentet hat. Die Uhr ift eine zweihäufige, der Außere Rüden rother 
Scildpatt, bad weiße Zifferblatt mit römifchen Zahlen befegt, die Zeiger find von Meſſi ing, 
auf dem Zifferblatt ſteht Groham London, an ber Uhr befindet ſich ein Ring, eine 
Drahtfette und ein Uhrfchlüffel von Meffing. 


Mer Auskunft über den früheren Beſitzer ber uhr zu ertheilen vermag, wird ers 
fucht, der nächften Poligeibehörde davon Nachricht zu geben. Koften erwachlen daraus 
nicht. 

Herford, den 11. Mai 1846. Königl. Inquifitoriat. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Altena. 


Die, dem Mebger Wilhelm Thomee gehörigen, in der Kataftralgemeinde Altena 
belegenen Immobilien, nämlih: 1) Flur VIIL Nr. 936, Wohnhaus im Mühldorfe, in 
der Grundfläche groß 11 Ruthen 35 Fuß, abgeſchätzt' zu 895 Thaler 25 Sr. 
10 Pf; 2) Flur VIII. Nr. 1012, Wiefe an der Reihe, groß 50 Ruthen 70 Fuß, ab- 
gefhäßt zu 25 Thaler; 3) Flur I. Nr. 165, Gemüfefeld im Freiheitöwege, groß 11 
Nuthen 15 Fuß, abgefhägt zu 39 Thaler; 4 Flur IV. Nr. 154, Gemüfefeld auf 
dem Piepenbrind, groß 37 Ruthen 85 Fuß, abgefhäßt zu 50 Thaler 16 Sgr., fo wie 
der zu 35 Thaler geſchätzte Sitz in der hiefigen Iutherifchen Kirche, Nr. 5. in ber 
erften Bank auf der Gallerie nach Norden, follen im Termine ben 18. Auguft 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werben. Die Taxe 
und bie neueften Hppothefenfcheine liegen in ber Negiftratur zur Einficht offen. Der, 
feinem Aufenthalte nadı unbelannte Metger Wilhelm Thomee wird öffentlich zu dies 
fem Termine vorgelaben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Siegen. B. I. 
Die, dem Hammerſchmied Johann Heinrich Meinhard zur Meinhard gehörige, „N. 1069. 
in Dreisbacher Gemarkung belegene Wiefe in der Garmwiefe Flur I. Nr. 747 von 1 De Bi 
Morgen 70 Ruthen 45 Fuß zu 292 Thlr. 5 Ser. 9 Pf. abgefhäst foll in Termino 
ben 20 Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt 


werben. Xare und Berkaufsbedingungen find in ber Regiftratur einzufehen. 


Das Königliche bte Ulanen:Regiment beabfihtigt von feinen Beſtänden circa 800 B I. 
Paar Stiefeln aus früheren Zahrgängen, entweder im Ganzen oder in Quantitäten N. 1070. 
von 100 Paar zu verfaufen. Diefelben find durchgehende noch ungebraucht, von gutem Eurem am 
fernigen Leder gefertigt, Iangfchäftig, mit Eifen unter den Abfägen verfehen und von 10 Paderborn. 
bis auffleigend 11 Zoll Lange. Kaufluftige wollen ihre Offerten mit Angabe ded Ge: 
botd pro Paar an das unterzeichnete Regimentds:Commando entweder mündlic; oder in 
franfirten Briefen richten. Die Stiefeln find im Lofale der Regiments-Montirunges 
Kammer hierfelbft in Augenfcein zu nehmen, auch können auswärtige Käufer einige 
Paar zur Anfiht auf eigene Koften per Poft zugeſchickt erhalten. 

Paderborn, den 8. Mai 1846. Chorus, 
Oberftlieutenant und Regiments-Commandenr. 


Der nachſtehend fignalifirte Johann Franz Lütke, welder wegen Mangelö einer K. 
Legitimation hier verhaftet war, hat nach Ausbruch aus dem Gefängniffe in der Naht N, 1071. 
vom 30. April auf den 1, Mai c. die Flucht ergriffen. Stecbrief 

Wir erfuchen deßhalb alle betreffente Behörten, auf diefed Individuum vigiliren zu se gütfe, 
wollen, im Betretungsfalle daffelbe zu verhaften und der Poligeibehörbe in Frebeburg, 
wo ꝛc. Lütke bisher unter polizeilicher Aufficht fand und aufs N ue eined Diebftahle 
dringend verdächtig ift, mitelt ficheren Transports zuführen zu laffen. 

Berleburg den 11. Mai 1846. Der Magiitrat. 

Perfon:Befhreibung 
Derſelbe it in Langenkückelheim geboren und wohnhaft in Söchtrop, Amts Frebeburg, 
fatholifcher Confeſſion, 24 Jahre alt, von großer flarfer Statur und hat etwas 

dicken aufgeworfenen Mund. Die Spradye ift plattdeutfch und etwas ftammelnd, 

bie Bekleidung beffelben, befonderd Schuhe, fehr aufgeriffen. 


Der, wegen Bagabundirend und Arbeitöfcheu hier verhaftete Diebrih Hölfcher 
von Bradel it aus dem hiefigen Arreftlofale entiprungen. A. — 
Ale Civil- und Militair⸗Behörden werden ergebenft erfucht, denſelben im Betre⸗Sieabricf 
tungsfalle verhaften und am mich abliefern zu laffen. binter D. 
Hörde, ben 5. Mai 1846, Der Amtmann. Döliger, 
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Perfon:-Befhreibung. 

Derfelbe it 32 Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, von ftarfer Statur, hat braune Haare, 
-flache Stirn, braune Augenbraunen, blaue Angen, Heine Nafe und Mund, breites 
Kinn, braunen Bart, länglicyes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und ift ohne befons 
dere Zeichen. Befleidung: Cine blaue tuchene Müße, eine braune tuchene alte 
Weſte, ein blauer Kittel, eine hellgeftreifte Hofe von Sommerzeug und ein Paar 
Halbftiefeln. 


B. I. Am Sonnabend, den 23. d. Mts., Morgens 10 Uhr, ſoll auf dem Rathhauſe hiers 
N. 1073. ſelbſt die, zu 2647 Thlr. 8 Sgr: 10 Pf. veranſchlagte Anlegung der Fundamente des 
eg hieſigen Kirchenbaues, fowie mehrer Abzuge-Kanäle, öffentlid; wenigftfordernd verbun« 
von Kir 
res gen werden. Die Arbeiten bejtchen: 
zu Warſtein. 1) in Erdarbeit, veranfchlagt zu . ; «389 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 

2) ,, Mauerarbeit, veranichlagt zu . BE DB 3, 
3) „Beſchaffung des Mauermaterials, veran.zu 1352 „ 12 — 
4) „Beſchaffung von 9245 eichenen PraNen, 

veranfchlagt zu i ; TOR U a 


Summa 2647 Thlr. 8 Sgr. 10 Pr. 
Qualificirte Unternehmungsluftige werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, 
wie Kofteranichlag und Bedingungen von heute ab auf dem hiefigen Amtsbüreau zur 
Einficht offen liegen. 
Warftein, den 5. Mai 1846. Der Amtmann. 








Die Planums-Arbeiten auf demvon Winkhauſen nah Niederforpe anzulegen: 
—— J 4, ten Polizeimege, veranfchlagt zu 424 Thaler, fo wie der Bau einiger Kanäle, verans- 
Beringung ſchlagt zn 76 Thaler, folen am 8. Juni c., wenigftfordernd verbungen werden. Unter: 
von Wegebau⸗ nehmungsluftige wollen fich am gebachten Tage, Vormittags 10 Uhr, bei der Nieder 


en forper Mühle einfinden. 
Koftenanfchlag und BVerdings » Bedingungen liegen beim Unterzeichneten zur Ein- 
fiht offen 
Schmallenberg, den 11. Mai 1846. Der Amtmann. 
RB 1 Der am 20. hier ftattgefundene Vieh- und Krammarft hat folgende erfreuliche 
N. 1075 Refultate geliefert : 


Grgebniife Zum Markt wurden gebradht: 
des Vieh und 85 Stück Pferde und Fohlen, davon verfauft 31; 111 Stück Kühe, Ochſen und 
Görbede. Rinder, davon verkauft 75; 451 Stüd Schweine, davon verfauft 348; 76 Stüd 


Hammel, bavon verfauft 56; 
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und folgende Prämien ausgezahlt: 
1) dem Gutöbefiger en f zu — für das beſte 


Pferde. . 10 Thaler, 
2) der Wittwe Th ul au Wippringfe für das befte weijährige 

Fohlen . r 
3) dem Gutäbefiger 5 ch ulte w Höingen für bad se einährge 

Fohlen ; i En 
4) dem. Herrn kandrath * Gutsbeſi ber Breiter von eilien 

zu Echthauſen für den beſten Zielochſen . Fee EN er 


5) dem Gaftwirth Pleffer zu Görbede für bie befte Kuh TE 
6) dem Defonom B. Löer von Stodum für bad befte Rind . . 2Xhlr. 158g. 
7) dem Gaftwirth Kinnhoff in Drüggelte für das befte Mutterfchwein 4 ,, 
8) dem Gutsbefiter Haarboff auf der Haar für das befte Fafelfhwein 2 ,„, 

Auc eine ziemliche Anzahl Krämer hatten ſich eingefunden, und fteht zu ers 
warten, daß ber zweite hier am erfien Montag im Monat September c. flattfindende 
Vieh» und Krammarf noch günftigere Erfolge haben wird. 

Cörbede, den 6, Mai 1846. Der Anıtmann, 


Der Kaufmann Herr Friedr. Wilh. Gries hierfelbit, beabfichtigt den im Mölhofe, B. I. 
Kirchſpiels Werdohle, belegenen, von dem Pet. Wilh. Beder et Conſ. angefauften N. 1076, 
Dfemundehammer, zu einer Holzichneids oder Sägemühle einrichten zu laffen, ohne weber ng na 
an den Sammelteichen noch der Wafferleitung eine Veränderung vorzunehmen. müble im 

Sin Gemäßheit ter 96. 27. und 29_Yer Allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Mölhofe. 
Januar v. J. wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und fordere ich zugleich alle 
Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage Einwendungen zu haben glauben, hierdurch auf, 
ſolche binnen einer vierwöchentlichen Präcluſivfriſt bei mir anzumelden, widrigenfalls 
ſpaͤter darauf feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Neuenrade, ben 2. Mai 1846. Der Amtmanır. 


Es follen folgende Domanialfrüchte öffentlich meiftbiethend verkauft werden, ald: m, 4077, 


I. zu Mühlheim am Mittwoch den 27. d. Mts., Morgens 10 Uhr, auf der dortigen Btukivertanf 
zu Mülheim 


Rentamtsſtube beiläuftig 4 Sceffel Weizen, 35 Sceffel Hafer; m 
I. zu Benninghaufen am Donnerftage den 28. d. Mts., Morgens 10 Uhr, auf der dors paufen, — 

tigen Rentamtsſtube beiläufig 16 Scheffel Weizen, 110 Scheffel Gerſte, 225 Scheffel 

Hafer, 2 Scheffel Erbſen. 

Lippſtadt, den 6. Mai 1846. Koͤnigliches Rentamt. 


43 
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= 1078. Bon den Herrfchaftlichen Fruchtvorräthen follen in dem befannten Locale öffent 
—— lich meiſtbietend verkauft werden: zu Soeſt am 15. d. Mts., Morgens 10 Uhr, ungefähr 


zu Soeſt. 
70 Scheffel Roggen, 440 Scheffel Gerſte, 680 Scheffel Hafer, » Scheffel Erb— 
fen, 1 Scheffel Rübſamen. 
Soeſt, den 5. Mai 1846. Königl. Rentamt. 
N. 1079. Am Samftag, ten 23. Mai I. J, Morgens 10 Uhr anfangend, werden im Schuß 


—“ BR Rattenberg, Diftrict Vorderngehren: 
Dperföriterei I 8 buchen Nutzſtücke, /, Klafter buchen Stubbenholz und 36 Klafter unaufgearbeis 
Rumbeck. tetes Reiſerholz im Walde ſelbſt an Ort und Stelle; ferner 
II, gleich darauf in der Walbwärterei Hirfchberg, im Diftrict Tauſchwald, 64 buchen 
Nutzblöcke und 13% Klafter buchen Stubbenhofz, ebenfalls an Ort und Stelle; 
umd 
II. darnach zufeßst, in dem Schußbezirf Enfte, Diftrict Correktehaardt, 30 buchen Nußflöße 
und 50 Klafter buchen Neiferabfall, 
öffentlich verfteigert werden. 
Kaufliebhaber wollen fid) am Freienohler Handweifer, zumächft dem Diftrict Bors 
berngehren, präcid 10 Uhr, einfinden. 
Rumbed, den 10. Mai 1846. Der Forftinfpector. 


N. 1080. Mittwoch, ten 27. d. Mte., Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeichnete in hies 
ng figer Amtswohnung die in der Königlichen Oberförfterei Obereimer pro 1846 proiectirten 
—— größern Waldwege⸗Arbeiten, die insbeſondere im Bezirke von Wicheln, Niedereimer und 
—— Breitenbruch ausgeführt werden ſollen, dem Wenigſtfordernden in Entrepriſe übergeben; 

— ———— bie naheren Bedingungen im Termin, der um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. Zu 

pro 1846. den in Nede ftehenden Bauansführungen gehört auch „die Anfuhr‘ von 20 bis 30 

Scyadjtruthen grober Bruch⸗ oder Ruhrſteine auf bem Hanptabfuhrmege durch die Herz 


bremen ꝛc. bei Obereimer. 


Dbereimer, den 10. Mai 1846. Der Oberförfter. 
N, 1081. Mitwoch, den 27. d. Mts., Vormittags 8 Uhr, wird der Unterzeichnete in feiner 


Verpadtung Amtswohnung dahier die diesjährige Grasnugung aus den dazu geeigneten Schonungs⸗ 

der Gras⸗ up hs — A . - : i 

nutzung Diſtricten des dieſſeitigen Königl. Forſtreviers öffentlich, unter den, im Termine näher 
in der zu eröffnenden Bedingungen, nummerweiſe dem Meiſtbietenden verpachten. Dieſer Ter— 


ren min wird um 10 Uhr gefchloffen und Nachgebote werden nicht angenommen, wenn in 


pro 1846. der Ricitation die Tare erreicht wird. 
DO bereimer, den 10. Mai 1846. Der Oberförfter. 


- 307 — 


Mittwoch, den 27. d. Mte., Morgens 9 Uhr, follen die zum Neubau eines Land⸗ und Bu 1082. 
Stadtgerichtögebändes zu Medebach erforderlichen Arbeiten mit Material, ercl. Lieferung von —— * 
Ziegelfteinen, im Haufe des Gaſtwirths Herrn Schetter zu Medebach, dem Mindeſt- Gerichts- Ges 


gebot ausgeſetzt werden. Die Koſten für die einzelnen Arbeitsabtheilungen mit Material; daudes au 


; Medebach. 
Lieferungen ſind veranſchlagt, wie folgt: 
1) die Gräberarbeiten zu... —— 297 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. 
2) „, Maurerarbeiten mit Material excl, "Ziegelfteine zu 3316 21 BR 
I) „Steinmetzarbeiten zu . » — 131: A, I 
4) ,, Zimmerarbeiten mit Material Fra TER Gr Fa 4680. „2 . .E ; 
5) ,, Schieferdederarbeiten mit Material zu. .. 29 „ 4 „ Im 
6) ,, Tiichlerarbeiten zu . « — — 1626 22 4, 
7) „Schmiede⸗ und Schlofferarbeiten . EB BE 
8) ,, Ölaferarbeiten u...“ a: 13 „  „ —u 
9) ,, Anitreicherarbeiten U» 2 Hr 00a 10 5.30 „10, 
10) ,, Klempnerarbeiten zu . — 14 „6 „ 8,„ 
11) „Beſchaffung von gußeifernen Defen au V 800 — u —n 
12) „Anlage eines Brunnens mit kupferner Pumpe 159,3 »„ — , 


im Ganzen zu 10729 Thlr. 23 Sgr. + Pf. 
Qualificirte und cautionsfähige Unternehmer, oder folche, die einen annehmbaren 
Bürgen zu flellen vermögen, werden zu diefer Ficitation eingeladen. 
Koftenanfdılag, Zeichnungen und Bedingungen können täglich im Büreau des Un— 
terzeichneten, jo wie am Tage vor dem BVerdinge zu Medebach eingefehen werben. 
Arnsberg, den 13. Mai 1846. Der Bau⸗Inſpector: Gofebrud. 


Mit Bezug auf die allgemeinen Beftimmungen vom 8. April 1840, wird bien gg, 1. 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nachweifung von den, im Laufe des N. 1083. 
Sahres 1845 erfolgten und bei und gebuchten Nachtragszahlungen auf unvollftäns Preußiſche 
dige Einlagen aller beftehenden Sahresgefellfchaften, in unferm Büreau fowohl, ale ae 
bei fämmtlichen Agenturen vom 15. d. Mts. ab, auf vier Wochen Cd. i. bis 15. Juni Anftalt. 

d. J.) aueliegen wird, 

Jedem, der imSahre 1845 hier ober bei den Agenturen Nachtragszahlungen 
auf unvollftfändige Einlagen geleitet hat, bleibt es überlaffen, ſich aus jener 
Nachweiſung zu überzeugen, ob bie darin bei feinen Nummern aufgeführten. Nachtrage- 
zahlungen mit den Quittungen auf den Interimd + Sceinen übereinftimmen, und find 
etwaige Abweichungen fogleich und fpäteltens innerhalb 4 Wochen nach Auslegung der 
Lifte, und unmittelbar zu melden, indem bie Anftalt — unterbleibt eine ſolche Meldung — 
nur für die in der Nachweifung aufgeführten Nachtragszahlungen ftehen kann. 
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Die Eingangs erwähnte allgemeine Belanntmahung vom 8. April 1840 ift auf 
den ausgelegten Nachweifungen nachrichtlich mit abgedruckt. 
Berlin, den 1. Mai 1846. 
Direction der Preuß. Renten Berficherungs- Anftalt. 


N. 1084. Die Rheinifch- Weitphälifhe Gefängnißs&efellfchaft wird ihre neungehnte jährs 
Neunzehnte Tiche Generals Berfammlung am 20. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Zuftiz + 
—— Gebäute abhalten. Zu dieſer Verſammlung werden alle nach $. 8. der Statuten 
Rheiniſch ſtimmberechtigten Mitglieder der Tochtergeſellſchaften, Hülfsvereine und die Vorſtände 
* a der Afyle höflichft eingeladen, diefelbe mit ihrer Gegenwart beehren, und den Bericht 
ſellſchaft. bed Ausſchußes und deſſen Rechnungslegung über Einnahme und Ausgaben entgegen 

nehmen zu wollen. 

In derfelben follen etwaige Vorfchläge und Wünſche, die dad förberliche Wirken 
ber Gefellfhaft bezwecken, beratben, und die ftatutenmäßige Erneuerung eines Theiles 
ber Ausfchußmitglieder vorgenommen werten. 

Düffeldorf, den 3. Mai 1846, 


Rheinifch- Weftphälifche Gefängniß » Gefellfchaft. 


N. 1085. Zurüdgenommene Stedbriefe, 
eig rer Daniel Reber, öffentl. Anz. pro 1844, Stück 24, N. 1093. 
Briefe. Sohann Heinrid Reuter, öffentl. Anz. Stüd 12, N. 659. 
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mts⸗Blatt 


der Königlichen Regieruug zu Arnsberg. 





Stuͤck 21. Arnsberg, den 23. Mai 1846. 





Bekauntmachung des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Hobern Orts iſt die Ernennung des Pfarrers Kloke zu Erwitte zum Land» N, 209. 
dechanten des Defanats Geſeke, Kreiſes Lppftadt, genehmigt. Yerfonel- 
Münfter, ven 24. April 1846, bronif. 





Bekauntmachuug des Königlichen Conſiſtorii. 


< £ H N. 210, 
Nach der am 23, 24. und 25. v. M. beflandenen erften theofogifihen Beiultat ber 


Prüfung ift den Candidaten (eolosifgen 
Wilhelm Diekerhoff aus Aplerbeck, Adalbert Schimmel aus Müns P 
fter, Carl Friedrich Theodor Schwarzelühr aus Refflingfen Krangeiite 

die Erlaubniß zu predigen ertbeilt worden. Candidaten. 


Nach der am 27. und W. v. M. beſtandenen zweiten theologiſchen 
Prüfung ſind die Candidaten 
Georg Hentzen aus Gehmen, Ludwig Polſcher aus Limberg, Friedrich 
Rumpff aus Soeſt, Carl Ludwig Zimmermann aus Harpen 
für wählbar zum evangeliſchen Pfarramt erklaͤrt worden. 


Münſter, den 8. Mai 1846. 





Bekauntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegü. N. 1. 

Die diesjährigen Prüfungen in den evangeliihen Schullchrer » Semina= Diesjährige 
Prüfungen in 

rien werden den evangel. 
zu Petershagen am 30. Juli und zu Soeſt am 3. Auguſt —— 
beginnen. zu veieraha 


29 gen u. Soeſt. 
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Diejenigen evangelifchen und jüdiſchen Schulamtsbewerber, welche ohne 
ein Seminar befucht zu haben, fih der Prüfung über ihre Tüchtigfeit zu einem 
Elementarſchulamte unterwerfen, ſo wie diejenigen proviſoriſch angeſtellten Lehrer, 
welche ſich um ein Qualificationszeugniß zur definitiven Anſtellung bewerben 
wollen, haben ſich am 4. Auguſt bei dem Seminardirector zu Soeſt zu mel- 
den, um zunächſt am folgenden Tage die ſchriftlichen Prüfungsarbeiten anzu— 
fertigen. 

Die ſchriftlich verfaßten Lebensläufe und die erforderlichen Zeugniſſe ſind 
drei Wochen vorher an den Seminardirector einzuſenden. 

Am 7. Auguſt wird die mündliche Prüfung derjenigen, welche zur An— 
ſtellung bei den Rectoratsſchulen das Examen pro Schola machen wollen, im 
Seminar zu Soeſt Statt finden, und haben ſich daher ſolche Bewerber am 5. 
Auguſt mit den erforderlichen Zeugniſſen daſelbſt einzufinden. 

Münſter, den 1. Mai 1846. 
TREE 
Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


N. 212. Durch Beiträge von Trauungen und Taufen pro 1845 zur Unterftü- 
— tzung würdiger und bedürftiger Hebammen iſt im hieſigen Regierungs-Bezirke 
nen-linterfiü- incl. des nach unferer Bekanntmachung vom 16. Mai v. J. aus 1844 ver 
—— bliebenen Beſtandes ad 344 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. die Summe von 2148 
in. 10678. Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. aufgefommen. 
Indem wir Diefes Refultat zur. öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen 
wir nod, daß von diefer Summe 
1) an die, von den Landräthen und ehren gemeinschaftlich vorgefchla- 


genen Hebammen i : 8 Thlr. — Ser. — Pf. 
in der Art vertheilt worden fi nd, daß in 

den verfchiedenen Kreifen 103 Hebammen 10 „ ——— 
„ 7 „ 41 „ 5 — " — 


[2 " "„ + 2 . 5 „ = " — 
erhalten haben, und 
2) zur Beförderung des Hebammenweſens im 
Allgemeinen und namentlich für die Pro— 
vinzial = Hebammen Lehr = und Entbin- 
dungs = Anftalt in Paderborn, fo wie zu 
außergewöhnlichen Unterftügungen der durch 
unverjchuldete Unglüdsfälle zurüdgefomme- 
nen Hebammen ; : 371 11 7 
verwendet worden ſind alſo noch 39 „ 5 „1 


Summa 2148 Thlr. 17 Sgr. 5 ** 
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im Beftande verblieben, welche zu denfelben Zwecken werden verwendet 
werben. 


Arnsberg, den 8, Mai 1846, 


Der Kaufmann Friedrich Blankenburg zu Lippſtadt ift als Haupt» BI. 
Agent der Magdeburger Feuer = Verfiherungs = Gefellichaft landespolizeilich be- N. 213, 


— * Agenturen. 
flätigt worden. In. 10508. 


Arnsberg, den 13. Mai 1846. 


In Gemäßheit der, neben ven $$ 27, 28, 38 und 41 der Gewerbe N, 214. 
Dronung vom 17. Januar v. J. zur Anwendung zu bringenden Beftimmung Erfordernig 
bes $. 7. des Mahl» und Schlachtiteuer - Gefeges vom 30. Mai 1820 bevarf eg 
es in den Städten, welde der Mablfteuer unterliegen zur Anle- Steuer-Direc- 
gung einer Müble, welche mit thierifchen Kräften, oder mit Dampf getrieben en 
wird, der Genehmigung des Herrn Provinzial = Steuer - Directors, indem auf Mahlmühlen. 
den Legtern die, durch den angeführten $. 7. den Königlihen Regierungen u, 
beigelegte Befugniß mit der Verwaltung der indiveeten Steuern überhaupt 
übergegangen ift. 

Mit Rüdficht hierauf, haben die Königlichen Minifterien der Finanzen 
und des Yunern mittelft Referipts vom 21. v. M. beftimmt, daß ever, wel 
her eine Mühle der vorbezeichneten Art im innern oder äußern ($. 14. des 
Mahl» und Schlachtſteuer-Geſetzes) Bezirk einer mahljteuerpflidtigen Stadt 
anzulegen wünjcht, fih deshalb zunächſt an den Heren Provinzial » Steuer-Di- 
reetor zu wenden, und erft dann, wenn ibm von Lesterem die Crlaubniß ers 
theilt worben, unter Ueberreichung der, diefe Erlaubniß enthaltenden Verfügung 
die Einleitung des in den $. $. 28. und ff. der Gewerbe - Ordnung vorge: 
ſchriebenen Verfahrens bei der betreffenden Königlihen Regierung nachzufuchen 
babe. 


Indem wir die vorftehenden Beltimmungen der uns ertheilten Anwei— 
fung gemäß hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß Ges 
fuche der gedachten Art, welhe ohne Beifügung der von dem Provinzial - 
Steuer» Director ertheilten Erlaubniß bei der Koniglihen Regierung eingehen, 
in der ‚Regel ohne Weiteres werden zurüd gegeben werben. 


Arnsberg, den 14. Mai 1846. . 
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N, 215. Im Kreife Altena ift aus den Gemeinden Kierspe und Rönſahl das Amt 
Smiebeiche Kierspe gebildet und die Amts-Verſammlung eingefegt worden. 
im Kreiſe Arnsberg, den 19. Mai 1846. 

tena. 

lc. 11011. 





Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial-Stener:Directors. 


N. 216. In Folge höherer Anoronung wird an der Barriere zu Meggen auf 
tet ver Lenne = Sieg- Strafe das Chauffeegeld tarifmäßig, ftatt bisher für eine 
Meggen.. Meile, vom f. Juni d. J. ab für anderthalb Meilen erhoben werden. 


Münfter, den 14 Mai 1846, 





N. 217. Dem % A Taurinus zu Köln ift unter dem 23. April 1846 ein 
Patent: Patent 
Berleihung, auf ein nach ver vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und 


eigentbümlich erachtetes Schleufen - Syftem, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an geredpnet und für den Umfang des Preu— 
ßiſchen Staats, ertheilt worden, 


N. 218. Dem Schulzen Brehmer zu Karmersfelde, im Regierungs-Bezirke 
Patent: Stettin, find unter dem 23. April 1846 zwei Patente, und zwar: 





asien auf einen Doppelpflug in der durch ein Modell nachgewiefenen Con— 
firuction, 
und 
auf eine Wurfgabel und Harfe in der durch ein Modell nachgewieſenen 
Verbindung, 
beive auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
Preußiſchen Etaats ertheilt worden. 
Perfonal Chronik der Königlichen Regierung. 
N.219. Mit der commiffarifhen Verwaltung des Amts Kierspe ift der Amtmann 
** Siebel aus Herſcheid beauftragt worden. 


le. 11011. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zum 21. Stücde des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 23. Mai 1846. 








Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Lüdenſ chei d. B. VI. g. 


Das, Vol. V. fol. 232 des Hypothekenbuchs des Kirchfpield Herſcheid einge: — 


tragene, dem Chriſtoph Pickardt gehörige Gut zu Germelin, zu welchem 187 Morg. tions-Patent. 
168 Ruthen Holz; 104 M. 33 R. 50 F. Acker; 1 M. 78 F. Garten; 10 M. 

70 F. Wieſe; 1 M. Hofraum; 1 M. 14 R. Hütung, Wohn⸗ uud Nebengebäude 

gehören, und welches nach Abzug der Steuern und capitaliſirten Renten von 2471 

Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. reſp. 50 Thlr. zu 3286 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt iſt, ſoll 

in Termino den 28. September 1846, Morgens 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 

ſubhaſtirt werden. Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein können in der Ge 
richtsregiſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Arnsberg. B. 111.3. 

Nachitehende Immobilien der Eheleute Franz Heinrich Kleefchulte genannt N. 1087. 

Wilmes von Cörkede: 1) Steuergemeinde Cörbede: Wohnhaus Flur XX. Nr. 131/,, —— 
nebſt Hofraum und Dorfgerechtſame, zu 586 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf., Scheune daſelbſt, 
zu 86 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf; Aeder: Fl. II. Nr. 32. im Dahlhof, von 7M. 100 R. 
30 F., zu 529 Thlr. 2 Pf; XVII Nr 29, am Zucderberg, von 3 M. 159 R. 
10 3., zu 97 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf.; XIX. 103, im Kaltenhof von 127 R. 20 F., 
zu 45 Thlr. 28 Sgr.; XXL Wr. 42, auf der Lehmfuhle von 1 M. 135 R., zu 
262 Thlr. 15 Sgr.; XXL Nr. 165, im Griefenbrint von 2 M. 115 R. 70 Fuß, 
zu 171 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf; XXI. Nr. 182/, dafelbit, von 3 M. 6 R. 20 Fuß, zu 
182 Thlr. 2 Sgr.; XIX. Nr. 46, ober der Elufe von 2M. 4 R. 90 F., zu 182 
Thlr. 13 Sgr. 6 Pf.; Weiden: XVII Nr. 150, aufm Böllner von 7 M. 27 R. 
8 F., zu 572 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf; XVII Nr. 156/,, dafelbft von 7 M. 101 R. 
25 F., zu 605 Thlr.; Gärten: XX. Nr. 130/,, in Görbede, von 175 R. 80 F., zu 
216 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf.; XX. 1304, dafelbit von 3 R. 10 F., zu 3 Thlr. 25 
Sgr. 8 Pf; 2 Steuergemeinde Günne: Ader: Fl. VIL Nr. 148, am Dahlerwege 
von 3 M. 113 R., zu 253 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., ohne Abzug der eingetragenen 
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Laſten taxirt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau IV. einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 22. Juni 1846, in loco Cörbecke nothwendig ſubhaſtirt werden. In Bezug 
anf das Grundſtück VII Nr. 148, Steuergemeinde Günne, werden alle unbefannte 
Realprätendenten aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche, bei Vermeidung der Präclu— 
fion, fpätejtend im anftehenden Termine anzıımelden. 


Notbwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Hagen. 

Folgende, der Wittwe H. P. Heiden im KücfelbaufersFelde und den minorennen 
Heiden Lu. Il. Ehe zugehöreude, in der Kataftralgemeinde Wehringhaufen gelegene 
Immobilien:Fl. I Nr. 101 und 104, nebt Wohnhaus und Schmiede, tarirt zu 
4088 Thlr., ſowie Fl. I, Nr. 102b und 103b, Wiefe und Ader, zum Bauplaße 
geeignet, tarirt zu 601 Thlr. 23 Sgr. 7 Df., follen parzellenweife in dem auf dem 
25. Juni 1846, Morgend 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftele bezielten Termine 
theilungshalber fubhaftirt werden. Taxe und Hppothefenfchein liegen im Büreau III 
zur Einficht offen. 


Nothiwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, der Wittwe und Erben David Hußmann zugehörige, fol. 230. des Hypos 
thefenbuchd der Stadt Schwelm eingetragene und zu 4300 Thlr. abgejchägte Befigung, 
beitebend in einem Wohnbaufe, Hintergebäude, Hofraum Flur IH. Nr. 211, zu 34 Rutheu 
78 Fuß und Garten Flur IM. Nr. 212 ad 103 Ruthen 53 Fuß, fol Behufs Auseins 
anderfeßung am 22. Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt 


werden. Tare, Vorwarden und der jüngfte Hypothekenſchein find im Büreau I. einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Unna, 

Der, in der Eteuergemeinde Aplerbef unter Flur I. Nr. 45 zur Größe von 
3 Morgen 125 Ruthen der neuen Mutterrolle belegene Ader der Erben Pelling 
hoff, abgeſchätzt auf 660 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 15. Suli 1846, Morgens 11 Uhr, 
an der Wohnung des Wirths Pellingboff zu Aplerbeck jubbaftirt werben. Alle 
unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präckufion, 
fpätejtend in diefem Termine zu melden. 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenfcheib. 

Die, dem Fuhrmann Ehriftian Bickenbach gehörigen, Vol. II. fol. 43 des 
Hypothekenbuches der Leifringhaufer Banerichaft eingetragenen Immobilien, Flur 30. 
Nr. 112 der Grundiienermutterrolle, Holz; Flur 59. Nr. 1, Acker; Nr. 24 und 
24.2Hofraum und Wohnhaus; Nr. 25 Garten und Nr. 27 Ader, abgefchäst zu 
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923 Thlr. 9 Pf., follen in Termine ben 25. JZuni 1846, Morgens 11 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle ſubhhaſtirt werden. Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in der 
Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Lüdenſcheid. B IM. 3. 


Die, dem Wilhelm Alberts gehörigen, Vol. VI. fol. 79 des Hypothekenbuchs — 


des Kirchſpiels Herſcheid eingetragenen Immobilien, Flur 25. Nr. 144, Wieſe; Nr. 146, ons. Patent. 
Wieſe; Nr. 147, Ader; Flur 27. Nr. 26, Holz Nr. 173, Holz; Nr. 180, Holz; Nr. 

183, Holz; Flur 28. Nr. 172, Adler; Nr. 174, Holz; Nr. 176, Acker; Nr. 191/.. 

Wieſe und ein Wohnhaus, im Ganzen abgejchäßt zu 869 Thlr. 28 Spr. 7 Pf., follen 

in Termino den 29. Juni 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubbaftirt wer— 

ben. Tare und Hypothekenſchein find in der Negitratur einzufehen. 





Nachſtehend verzeichitete, in der Steuergemeinde Hilbeck belegene Grundſtücke B. III. 3. 
der Eheleute Schr.iwer Friedrih Menge in Pröbfting, als: 1) Flur IV. Nr. 82, N. 1093, 
die Brüde, Holz, 49 R. 80 F.; D Flur V. Nr. 67, Herrenstandwehr, Haus: und Subbafta- 
Hofraum mit dem aufitehenden Haufe Nr, 65 zu Pröbjting, 52 R. 85 F.; 3) 68, ia 
Herrenstandwehr, Garten, 103 R. 50 F.; 4) 69, dafelbit, Ader, 1 M. 52 R. 70 
F.; 5) 70, daſelbſt, Holz, 156 R. 20 F.; 6) VIEL 72, auf dem Wiethagen- Ader, 
1 M. 88 R. 80 F.; 7) 84, dafelbft, dito, 4 M. 15 R. 30 F.; 8) 85, daſelbſt, 
dito, 1M. 26 R. 45 F. N 79, daſelbſt, dito 2 M. 77 R. 25 F.; 10 v. 7%, 
auf dem Kötting, Ader, 74 NR; 11) 71%, im Kötting, dito, 36 R. 40 F.; 12 
VII. 81, auf dem. Wiethagen, dito, 2 M. 156 R. 15 F.; 13) VI. 35, im Weftfelde, 
dito, 1 M. 40 R. 30 F., tarirt zu 2235 Thlr, ohne Abzug der Laften, follen in 
Termino den 17. Juli c., Vormittags 10 Uhr folgend, an biefiger Gerichtöftelle öffent: 
lich im Wege nothwendiger Subhaftation veräußert werden. Die Tare und ber Hy— 
pothefenfchein können täglich in dem Büreau IT. unferes Gerichts eingefehen werden. 

Hamm, den 1. März 1846. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. B. v1. 39. 
Die, den Eheleuten Metzger Friedrih Kammann und Wilhelmine Eliſabeth N. 1094, 
geborene Boos zu Hagen zugehörigen, Band 2, pag. 49 und Band 6, pag. 187 des em 
Hypothekenbuches zu Hagen eingetragenen Grunditüde, nad) Flur 4 Wr, 432, Hagen, — 
Wohnhaus neoft Hofraum, groß 5 Ruthen 25 Fuß; Flur 4. Nr. 434/,, Hagen, Gars 
ten, groß 2 R. 50 F.; Flur 4 Nr. 43145, Hagen, Hofraum, groß 80 F.; Flur 4. 
Nr. 433, Hagen, Wohnhaus nebit Hofraum, groß 4 R. 50 F.; Flur 4, Wr. 4314, 
Hagen, Hofraum, groß 5 R. 70 F.; Flur 4. Nr. 434%, Hagen, Garten, groß 2 NR. 
50 F.; Flur 1. Nr. 40/, Hagerheide, Aderland, groß 135 R, 50 F.; Flur 1. Nr. 
44” 
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365, Lüppelfad, Aderland, groß 3 M. 7 R. 50 F.; Flur 5. Nr. 174, unterm Süns- 
berlöh, Aderland, groß 2 M. 154 R. 50%; Flur 4. Rr. 614, Unterhagerfeld, Wohns 
haus nebjt Garten, groß 35 R. 25 F., welche gerichtlich auf 14082 Thlr. 5 Sgr. 6 
Pf. abgefhägt worden find, follen im Wege der notbwendigen Subhaftation öffent 
lic auf den 14. November 1846, Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare der Grundftüde liegt zur Einficht im 
Büreau IH. offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts: Commiffion Schwerte. 


Der Antheil der Witwe C. H. Kemper und ihrer Kinder hier an dem in 
hiefiger Stadt gelegenen Wohnhaufe, Nr. 110 ded Fenerfocietäts-Kataiters, nebft Hof 
raum von 6 Ruthen 50 Fuß, Flur V. Nr. 2514, tarirt zu 229 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf., 
foll in dem auf den 25. Juli 1846, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle an—⸗ 
gejeßten Termine nothwendig fubhaftirt werben und find Taxe nebſt Hypothekenſchein 
in ber Regiſtratur einzufeben. 


1 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Bochum. 

Der, in der Commune Laer, sub Flur II. Nr. 390, 391, 392, 393, 394 der 
neuen Mutterrolle belegene Siebergs-Kotten, nebft den auf der Nr. 393 und 394 
befindlichen Gebäuden, abgefchäst ohne Abzug der gutöherrlichen Gefälle auf 745 
Thlr. 6 Sgr., zufolge der nebjt Hypothefenfchein und Bedingungen im Büreau TIL 
einzufehenden Taxe, fol am 27. Zuli 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, 
fi, bei Vermeidung ber Präclufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Medebadı. 

Die, dem Jodocus Aßmuth v. Zimmes in Düdinghaufen zugehörigen, in der 
Kataftralgemeinde Düdinghaufen gelegenen Grundſtücke: Flur V. Nr. 95, 105, 108; 
VI. 1, 2, 4, 6, 7, 8, 9, 20, 35, 49, 75, 77, 103, 110, 111, 112, 129, 130, 165, 
183, 184, 216, 288, 289, 290, 291, 292 nebit Wohnhaus, Scheune, Speicher, Bads 
haus, 293, 362, 363, 380, 383, 444, 475, 510; VII. 45, 58, 92, 157, 158, 168, 
169, 173, 218, 235, 247, 257, 260; VIII. 32, 219, 220, abgeſchaͤtzt auf 2543 Thlr. 
5 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur einzujehenden Tare, 
follen am 30. Zuli 1846, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des Wirthed Tigge 
in Düdingbaufen fubhaftirt werben. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hamm. B. III. 2. 
Der, dem Weber Johann Diederih Haver und dem Gerhard Gottfried Haver ee 


gehörige, Nr. 37 zu Lerche belegene Kotten, eingetragen in dem Hypothekenbuche tions» Patent. 
Vol. 37, fol, 241, beftehend: a. in Wohnung, Stallung und Backhaus, Flur VI. Nr. 

8 Haus und Hofraum, von 27 R. 70 F.;z b. Flur VI. Wr. 7, Garten, von 60 R. 

15 5.5 c. Flur VI. Ar. 9, Aderland im Oſtkamp, von 4 M. 133 R. 15 9; d. 

Flur VI. Mr. 24/15, in den Strängen, Holzung, von 3 M. 84 R. 12 5; ec. Flur 

VI Rr. XI, — /,, Hütung, Lercher Heide, von 1 M. 79 R. 90 F., gerichtlich 

abgefchäßt zu 1235 Thlr., follen an der Gerichtöitelle den 30. Juli 1846, Morgens 

10 Uhr, nothwendig fubhaltirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Berfauföbedins 

gungen find in der Gerichtöregiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hamm. B. IH. 2 
Die, dem Adersmann Gerhard Hermann Brandmann zugehörigen, in der N. 1099. 
Kataftralgemeinde Wambeln gelegenen Grundſtücke, Flur I. Nr. 59 und Wohnhaus Subhafte- 
und Flur I. Nr. 60, abgeihäßt auf 718 Thlr. 8 Sgr., zufolge der nebft Bıdinguns Kond« Patent. 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 31. Zuli 1846, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Brilon. B. IH. 2. 
Die Grundftüde des Johann Eidhoff vulgo Shriftinen zu Elleringhaufen, N. 1100. 


eingetragen im Vol, H. fol. 10. des Hypothekenbuchs der Stenergemeinde Olsberg, —— 


taxirt zu 1485 Thaler 15 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in unſerer Regiſtra— 
tur einzufehenden Tare follen am 1. Augujt 1846, Vormittags 11 Uhr, an orbents 
licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Rüthen. B. III 2. 
Die, dem Caspar Anton Ebers zu Callenhardt zugehörigen, in der Kataſtral-N. 1101. 
Gemeinde Callenhardt gelegenen Grundſtücke, Flur I. Nr. 449 nebit Wohnhaus; Subhafa- 
Flur VII. Nr. 85; III. 484, 500; VI. 267; I. 360, 352, 378; II. 298; V. 375; None Patent. 
VI. 464, 170; V. 106'%, abgeihäßt auf 775 Thlr., zufolge der nebit Bedingungen 
in unferer Negiitratur einzufehenden Tare, follen am 27. Auguft 1846, Vormittags 
11 Ubr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Schwelm. B. v1. 1. 
Die Befisung des Wirths Heinrich Pottkämper am Kniep, eingetragen fol. N. 1102. 
30. des Hypothekenbuchs von Bommern und abgefchäst zu 10920 Thaler, foll am Subbafa- 
18. November 1846, Vormittags 11 Uhr, auf der Befikung zu Bommern öffentlic, tiong-Patent. 
verfauft werden. Taxe und Hppothefenfchein find im Büreau I, einzufehen. 


B. III. 1. 


N. 1 Nas 
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B. II. 1. 

NM. 1104, 
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B. I. 1. 
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tions» Patent. 
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Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Meinerzhag en. 

Die, dem Joh. Caspar Alte zu Valbert zugehörigen, in der Gemeinde Val: 
bert Flur 7. Nr. 7, 51, 57, 58, 77, 805 Flur 8. Nr. 130, 135, 136, 139, 155, 244, 
257, 261; Flur 11. Nr. 33, 40, 77 und Flur 30. Nr. 222, 223, 227, 231 und 234 
belegenen "Grundftüde, nebft dem auf Flur 8. Nr. 155 ftehenden Haufe, ausweife der 
nebit Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1227 Thaler 
28 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt, follen am 26. Auguft 1846, PVormittags 11 Uhr, an 
biefiger Gerichtöftelle nothwendig verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. — ‚Lands und Stabtgericht Fredbeburg. 
Folgende Immobilien des Johann Grobbel genannt Storf, ded Eberhard 
Tröjter und der Minorennen Maria Elifaberh Grobbel zu Milchenbach, nämlich: 
Flur VI. Nr. 8. und 13. der Stenergemeinde Fledenberg, Holzungen am Spärteler, 
tarirt zu 259 Thaler 28 Sgr. 7 Pf.; ferner in der Steuergemeinde Lenne Flur VL 
Nr. 263, Wieſe im Maöfenbeul, groß 106. Ruthen 20 Fuß; Flur VI. Nr. 465, 
Garten am Dorfe, groß 49 Ruthen 40 Fuß; Flur VO. Nr. 193, Wiefe in der 
Uentropp, groß 167 Ruthen; Flur VII. Nr. 263, Holz an der Kable, groß 11 Mor: 
gen, 45 Ruthen 6C Fuß, tarirt zu 380 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., follen am 28. Auguft 
1846, Morgens 11 Uhr, bei Volbert in Milchenbach theilungshalber fubhaftirt wers 

den. Taxe und Hypothekenſchein können im Büreau IV. eingefehen werden. 


Nothmwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Fredeburg. 

Die Vol. I. fol. 8. des Hypothekenbuchs der Steuergemeinde Bergbanfen ein— 
getragenen Immobilien des Sohann Grewe in Heimingbaufen, Flur I. Nr. 3, 4,5, 
6, 12, 15, 23, 25, 29, 4, 71, 72, 73, 76, 79,-80/, und Haus 98, 101, 108, 121, 
124, 74%, 7571, 77/15 Flur U. Nr. 9, 10, 11, 17, 47, 24/,, 48, 7/,, 6.1 derfelben 
Steuergemeinde, abgeichäßt zu 1213 Thlr. 25 Sgr., aus Haus und Garten, Ader-, 
Wilde, HeidsLändern, Wiefen und Bergen beitehend und 107 Morgen 52 Ruten 40 
Fuß enthaltend, follen den 29. Auguft 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtgjtelle verkauft werden. Taxe und Hypothefenichein fünnen in der Regiftratur 
eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hattingen. 

Der Oberfte Dasbergs-Kotten in der Gemeinde Niederftüter, Vol. XVIIL 
pag. 152 des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgeſchätzt nach Abzug des Kapitalwertbs 
der Erbyadhtslaften auf 1157 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Büreau IIb. einzujebenden Taxe, fol am 31. Auguft 1846, 
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Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Reals 
prätendenten werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präclufion, in dem Termine 
zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. B I. 
Der Kotten ded Heinrich Ernft Becker und feiner Kinder zu Haar, eingetra@ N. 1107. 
gen im Hypotbefenbuche, Vol. 29. pag. 114, und nadı Abzug der Erbpachtslaſten —— 
auf 60 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein — 
im Büreau IIb. einzuſehenden Taxe, fol am 3. September 1846 an ordentlicher Ge— 
richtöftelle jubhatirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, 
fi, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftend zu dem Termine zu melden. 


Nethwendiger Verkauf. — Landgericht Bilftein. B. I. 
Die, zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe Peter Heidſchötter in Benolpe ger N. 1108. 
börigen, in der Kataftralgemeinde Kirchveifchede gelegenen Grundjtüde, Flur XIII. erh Te ; 
Nr. 159, tarirt zu 14 Thlr.; Flur XV, Nr. 55, tarirt zu 10 Thlr. 18 Sgr. 6 pe — 
Flur XV. Nr. 56, nebſt Wohnhaus, rarirt zu 270 Thlr., zufolge der nebſt Bedin⸗ 
gungen in unferer Negiftratur einzufehenden Taxe, follen am 22. Auguſt 1846, Vors 
mittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Fredeburg. B. I. 
Das, Vol. IH. fol. 105. des Hypothekenbuchs der Steuergemeinde Berghaufen N. 1109. 
eingetragene, Acderland des Lorenz; Brinker in Menkhaufen, Flur XVIL Nr. 16. —— 
ad 9 Morgen 5 Ruthen 90 Fuß, taxirt zu 140 Thlr., ſoll in Termino den 31. Aus ü 
guft 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöjtelle verfauft werben. Hy— 
pothekenſchein und Bedingungen können in der Regijtratur eingefeben werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Stabtgeriht Rüthen. B. I. 
Die, dem Franz Heine gnt. Rüte zu Belecke zugehörigen, in der Kataftralge N. 1110, 
meinde Belecke gelegenen Grunditücde, Flur II. Nr. 177; IV. 116, 153, abgeſchaͤtzt Subhafta- 
auf 290 Thlr, zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufelhenden — dein 
Tare, follen am 10. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte,  - 
ftelle fubhajtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Marsberg. B. 1. 


Die, dem Franz Wallmeier gnt. Kinold zu Erlinghbaufen zugehörigen, in — 
der Kataſtralgemeinde Erlinghauſen gelegenen Grundſtücke, als Flur II. Nr. 58; IH. tions« Patent, 


N. 1112.. 
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228 und I. 41/,, mit Wohnhaus, abgefhäst auf 162 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., zufolge 
der nebit Bedingungen und Hppotbefenfchein im unferer Regiſtratur einzufehenden 
Tare, follen am 30. Detober 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöitelle 
jubhajtirt werden. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. v. M. it dem Ackerwirth Heinrich Pu P- 

päffer gut. Wilmen zu Benninghaufen, ein, gegen 7 Wochen altes Mutterfalb, 

ſchwarz mit einigen weißen Flecken und weißer Stirn, aus deſſen Stalle entwendet. 
Warnend vor dem Anfaufe fordern wir einen Seden, der von dem Berbleib des 

geftoblenen Thierd oder den Thäter Auskunft geben kann, auf, hiervon bei und oder 

der nächiten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Erwitte, den 5. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 2. auf den 3. Mai d. 3. ift dem Tagelöhner Schulte: 
Derne zu Ober-Eving, mittelft Einbruch der Stallthüre, eine Ziege, im Alter von 
zwei Sahren, ſchwarzgrauer Farbe, langhaarig und Fleine, gerade aufitehende Hörner 
tragend, geftohlen. ' 

Indem wir diefen Diebitahl hiermit zur öffentlihen Kunde bringen, fordern 
wir Seden, der über den Berbleib des Gejtohlenen oder zur Ermittelung des Thäters 
irgend Etwas anzugeben vermag, auf, davon bei und oder der nädyiten Polizeibehörde 
fofort Anzeige zu machen. 

Dortmund, den 11. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Am 6. April c., Abends gegen 8 Uhr, ift Earl Klempt bierfelbft aus feinem 
Borhaufe ein Sad mit 100 Pfund Pfeffer geitoblen worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Seden, welcher von tem Diebftahl oder 
der Perjon des Diebes etwas weiß, hiermit auf, und oder der nächſten Polizeibehörde 
davon fofort nähere Mittheilung zu mad)en. 

Sferlobn, den 14. Mai 1846, Königl, Lande und Stadtgericht. 





Am 1. Mai c. find aus dem Haufe bed Eolond Crane zu Böringhaufen nad). 
ftehende Gegenftände entwendet worben: 
zwei Bettüberzüge von wergenem Leinen, wovon ber eine weiß und der andere 
blau gedruckt mit weißen Flecken iftz zwei wergene Kiffenüberzüge, blau gedruckt 
mit weißen Punkten; ein Paar faft neue Schuhe; zwei Paar wollene Strümpfe, 
wovon ein Paar von blauer und das andere von brauner Farbe; zwei fiamofen 
Halstücher, roth mit weißen Punkten; eine fatunene Mütze, braun mit weißen 
Punkten; ein fiamofenes Kleid von fahler Farbe mit grünen und rothen Gtrei- 
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fen; ein baumwollenes Unterkleid von brauner Farbe mit rothen Punkten; ein 
baumwollenes Unterkleid, roth, mit weißen Punkten; eine baumwollene Schürze, 
blau gedruckt mit weißen Punkten; ein Paar Schuhe. 

Sn der Nacht vom 3. auf den 4. Mai c, find dem Landwirthe Höhne zu 
Grumme, mittelit Einbruchs, nachitehende Gegenftände entwendet worden: 

ein fteinener Topf mit 10 Maaß Schmalz; ein fteinener Topf mit 8 Maaf 

Schmalz; ein deögleichen 5 Maaß enthaltender, halb voll Schmalz; ein fteinener 

Topf mit 3 Maaf Gänfefettz ein Topf mit 1 Maaß Gänfefett; einige Brode, 

In der Nacht vom 6. auf den 7. Mai c. find dem Wirthe Stein zu Baukau, 
mittelft Einbruchs, nachftehente Gegenftände entwendet worden: 

20 Flafchen Wein; 10 bis 12 Maaß Brandtwein; ungefähr 7 bis 8 Pfund Ta: 

bad. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände ung, oder der nächſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Bochum, den 8. Mai 1846. Königlicyes Lands und Stadtgericht. 


Am 11. Mai c, Nachmittags, find dem Schulte gut. Goſewinkel zu Eidel Ki 1116. 
zwei Stüde flächfene Leinewand, jedes Stüd zu 20 Ellen, von ber Bleiche entwendet 5— Se 
worden. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden auf, die ihm bes 
fannten, zur Audmittelung ber Thäter und Herbeifhaffung ter geftohlenen Stüde Lies 
nenden Thatumſtände und oder ter nächſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Bochum, den 13. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 30. April c. auf den 1. Mai c. find tem Taglöhner Her: N. 1117. 
mann Mufebrinf zu Braubauerfchaft nachſtehende Gegenftände entwendet worden: era en 
ein Biertel gefchälte Gerfte; ein Schwarzbrod, circa 24 Pfund ſchwer; zwei Pfund haft. 

Butter; zwei Kannen weiße Figebohnen; circa 5 Kannen Sauerfraut; ein Viertel 
weiße, dicke Kartoffeln; zwei Kannen gefichtetes Weizenmehl; ein baumwollener 
Kittel, vorne offen,- mit 8 weißen perlmuttenen Knöpfen; eine blaue baummollene 
Frauenſchürze mit fchmalen weißen Streifen; ein brauner baumwollener Rod, 
MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
bekannten, zur Yusmittelung der Thäter und SHerbeifchaffung” der geftohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände und oder ber nächſten Polizeibebörde anzuzeigen. 
Bodum, den 13. Mai 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


45 


N. 1118. 


— 3118 —. 


In ber Nacht vom 3. auf. den 4. biefed Monatd find dem Gutäbefiger Ludwig 


Diebſtahl zu Schniewindt aus feiner Wohnung zu Berentrop bei Neuenrade bie nachſtehend 


Berentrop, 


N, 1119. 
Diebflahl bei 
Bergcamen. 


bezeichneten Gegenftände: 


ungefähr vierzig Thaler Geld, beftchend aus "1, Ys, "/s und 2 Thalerftücen 
und einige holländifche Gulden; ein goldenes Schauſtück von der Größe eines 
Fünffilbergrofchentüdes; ein leerer „Geldbeutel von grüner Seite mit "filbernem 
Bügel; ein fat neuer Tuchmantel von feinem kornblauem Tuche mit ſchwarzem 
Pelzkragen (Aſtrachan) und mit blauem Merino gefüttert; ein ſehr abgetragener 
Mantel von dunfelblauem Tuche, woran der obere Tuchkragen geftüct war; etwa 
1’;3 Elle dunfelblaugeftreiftes, wollenes Hoſenzeug; ein blauer, leinener feiner 
Manngfittel, vorn offen und mit heilblauer Seide geſtickt; fechd oder fieben ges 
wafchene befchädigte Mannshemden, gezeichnet J.. S.; drei oder vier alte leinene 
Unterhofen; eine fcehwarztuchene Kappe mit Lederſchirm; eine graue plüfchene 
Kappe; ;wei alte Tifchtücher von ganz Hein getoppeltem Drill; zwei Servietten 
von dem nämlichen Zeuge; ein Päckchen Leinewandlappen; zwei filberne Theelöffel, 
gez. Amen 115; ein alter plattirter Theelöffel; eine kurze Pfeife mit Rohr von Eben: 
holz und blauporgelanenem, mit Silber beſchlagenem Kopfe, auf deſſen vorberer 
Seite eine Landfchaft gemalt und auf deffen hinterer Seite ‚„„Rudwig Schniemwindt‘ 
in verbleichter Goldfchrift geichrieben war; eine etwas längere Pfeife mit braunem 
Rohre und porzelanenem mit Neufilber befchlagenem Kopfe; eine lange Pfeife mit brauts 
nem Rohre, was mit meffingenen Stiftchen verziert war und porzelanem Kopfe, worin 
ein Sprung; eine kurze Pfeife mit Rohr und Kopf von Maferholz und vergolde: 
tem Befchlage; ein Tafchenmeffer mit Heft von Hirfchhorn, woran ein Pfeifen 
räumer, zwei Meffer und ein gefprungener Feuerftahl; ein Stock von Zuderrohr 
mit Knopf von Gocusnuß und meſſingenem Befchlag; ein broncener Opernguder, 
woran bad vordere Eleinere Glas entzwei; eine porzelanene Tängliche Scyüffel; 
ein porzelanener runder Butterteller; eine weiße wollene Bügeldedfe mit einem Stops 
fen und ein dazu gehöriges altes Betttuch; ein halbes Pfund Zunder; ‚eine Fleine 
Quantität Tabak und eine Partie Eigarren, 


mittelft Einbruche, entwendet worben. 


Indem wir vor dem Anfaufe biefer Gegenftände warnen, fordern wir einen Ser 


ben, welcher über ben Verbleib ter Sadyen oder über die Urheber des Diebſtahls Aus— 
Funft zu ertheilen vermag, hierdurd auf, und oder der nächiten Polizeibehörde davon 
fofort Anzeige zu machen. 


Altena, den 14. März 1846. Könige. Lands» und Stadtgericht. 


Dem Zimmermann Daniel Wiefe von Bergeamen ifl eine auf 2? Zahn einges 


bohrte Egge von Eichenholz, von feinem Felde entwendet worden. 


MWarnend vor dem Anfaufe fordern wir Jedermann auf, etwaige, zur Entdeckung 
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bed Thäterd und Wieberherbeifchaffung ber fraglichen Egge dienende Spuren, und ober 
ber näcdhften Behörde anzuzeigen. 
Hamm, den 15. Mai 1846. Königl. Inquiſitoriat. 


Nachſtehend näher bezeichnete Hühnerhund ift mir in der Nacht vom 11. aufden N, 1120. 
12. v. Mts. entfommen und muthmaßlich geftohlen, weshalb ich bitte, auf denfelben Diebſtahl zu 
vigiliren Taffen und betreffenden Falls mid, benachrichtigen zu wollen. ——— 

Der Hund, auf den Namen Caſtor hörend, iſt männlichen Geſchlechts, 1'/% 
Jahr alt, hat eine glänzende braune Farbe, ift groß und flarf gebaut, mit braunem ftars 
fen Kopfe, langen braunem Behange und Bleſſe. Hals, Bruft, Bauch und Füße jind 
weiß. Der Hund ift furzhaarig, hat eine dünne kurze Ruthe und unter beiden Augen 
und am After gelbliche Flecken. 

Bochum, den 13. Mai 1846. Der Amtmann. 


Der Johann Senger aus Nuttlar hat fidy heimlich entfernt. Derfelbe ift eines K. 
Diebftahls verdächtig, und fordern wir deshalb fammtliche Militair- und GEivilbehörden N. 1121. 
auf, denfelben im Betretungsfalle feſtnehmen und abliefern zu wollen. m 

Meſchede, den 8. Mai 1846. Könige. Lande und Stadtgericht. % — 


Vom 18. auf den 19. d. Mts. hat der nachſtehend ſignaliſirte Fremde hier in B. I. 
einem Gaſthofe logirt und ſich in der Nacht heimlich entfernt, dringend verdächtig, einem — Zr 
andern Fremden feine Baarfchaft von 93 Thalern entwendet zu haben. drief. 

Wir erfuchen die refp. Behörden, auf denfelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
verhaften und und vorführen zu laffen. 

Schwerte, den 20. April 1846. Der Magiftrat. 
Derfon-Befhreibung 

Derfelbe ift angeblich; gebürtig und wohnhaft zu Neheim, 22 bis 23 Jahre alt, 5 Fuß groß, 
hat blonde Haare, breite Stirn, bunfele Augenbraunen und Augen, röthliche runde 
Wangen, Feines längliches Kirn, furzen Hals, nach einer Seite gemendete Haare 
und fpricht plattdeutfch, Dialekt der Umgegend von Arnöberg. 

Befleidung. Eine Kappe mit Schirm von dunkelem Tuche; ein Kittel, vorne offen, 
noch neu und von bunfeler Farbe; cine Tuchhofe, anfcheinend von grauer Farbe; 
kurze Stiefeln; weiße wollene Strümpfe; helle Wefte; dunfelen kurzen Ueberrock; 
befaß eine Tabadöpfeife mit dicker Spite und porzellanenem Kopfe; trug einen Sad. 


B. I. 

Die Gewerkfchaft der Tiefenbacher Eifenhütte beabfichtigt auf das Gefälle bed 9, — 
Tiefenbacher Eiſenhammers eine neue Eiſenhütte zu erbauen und die von ber Tiefen⸗ Erbauung 
badher Hammer + Gewerffchaft in 76 Hüttentage umzuwandelnde Hammerberechtigung Sale un 


Ziefenbadh. 
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mit ihrer Hüttenberechtigung zu conſolidiren; wogegen bie jetzt beſtehende alte Huͤtte, 
fowie der Betrieb des Eifenhammers auf Holzkohlen gänzlich eingehen foll, 

Mir bringen diefed zu Jedermanns Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Eins 
fprüche binnen 4 Wochen a dato hier und bei den betreffenden Gewerkſchaften vorzus 
bringen, widrigenfalld fpäterhin dergleichen unberüdfichtigt bleiben. Die Situatione- 
Karte und der Bauriß liegen auf hiefiger Negiftratur zur Einficht offen. 


Siegen, den 9. Mai 1846. Königl. Bergamt. 
B. 1. Der Aderwirt Johann Lürbfe gut. Grothe zu Beckum beabficdytigt in ber 
ar Nähe feined Hofes, auf ein ihm zugehöriged Grundſtück einen Kalfofen anzulegen. 
eines Kalk Auf den Grund des Gefeged vom 17. Januar v. J. $. 29, wird dieſes hiermit 


Sue u zu bekannt gemacht, und werden Diejenigen, die Einwendungen dagegen zu haben glauben, 
aufgefordert, diefelben binnen vier Wochen bei dem Unterzeichneten vorzubringen. Auf 
fpätere Einreden wird Feine Rüdficht genommen werben. 
Balve, den 16. Mai 1846. Der Amtmann. 


Bı Donnerftag, den 28. Mai d. J., Morgens 10 Uhr, follen auf hiefiger Amts— 
N. 1125. ftube folgende Bauten, ale: 


— 1. die Planirung und Verſteinung des Communalweges von Suttrop nach Nuttlar 
mehrerer 


Bauten zur Länge von 120 Ruthen, veranſchlagt zu 775 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.; 
im Amte 2. die Initandjeßung zweier Zimmer im — 
Altenrüthen. zu Altenrüthen, verauſchlagt zu . „16 „8 „ 
3. die Reparatur der Lehrerwohnung daſelbſt, veran⸗ 
ſchlagt zu 4 „ 19 u» 9 „ 


4. die Inſtandſetzung des Pfarrhauſes zu Hointkhauſen und 

Einfriedigung des Pfarrhofes dafelbft, veranschlagt zu 80 „ 16 „— 
5. die Reparatur im Kirchthurm daſelbſt, veranichlagt zu 6 „ O0 „— u 
6. die Reparatur bes nn zu Hemmern, vers 


anjchlagt zu  . 64 „3, „ 
7. die Einfriedigung gweier "Dorfeteiche und eines 

Brunnens zu Deftereiden, veranfchlagt zu . 5. 20 „ 0, 
8. die Reparatur des En dafelbit, veran⸗ 

ſchlagt zu 51 15 ö 


öffentlich den Wenigſifordernden verdungen werden, worũber die Koften- Anfchläge und 
Bedingungen von jest an bei mir zu Jedermanns Einficht offen liegen. 


Rüthen, den 14, Mai 1846. Der Amtmann. 


— — — — — 
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mis Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüf 22. Arnsberg, den 30. Mai 1846. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Ober Präfidenten, 


DO: durch Beförderung des Wafferbau-Infpectors Wefener zum Regierungs- N. 220. 

Bau-Rath erlevigte Wafferbau-Fnfpeetor- Stelle an der Lippe ift dem Wafler- rer 

bau=nfpector Göder verliehen worden. 
Münfter, den 13. Mai 1846 


Dem Pfarrer Johannes Berens zu Lethmate it die, durch Verfegung N. 221. 
des feitherigen Pfarrers Föhrer erledigte Pfarrftelle zu Brilon landesherrlich —— 
verliehen worden. —— 

Münſter, den 19. Mai 1846. 


Des Könige Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 25. April N. 222. 
d. J. den bisherigen Medizinal- Affeffor Dr. Theodor Niefenftahl zum Perfonal. 
Mevizinal-Rathe bei dem Medizinal- Collegio der Provinz Weftphalen aller, Ldronit. 
gnädigft zu ernennen gerubet, 
Münfter, den 20. Mat 1846, 
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Bekanntmachung ded Königlichen Confiftorit. 
N. 223, Der Candivat Georg Goebel aus Laasphe ift als Pfarrer der evange- 


ls 
Ehren liſchen Gemeine zu Weivenhaufen, Diöcefe Wittgenftein, landesherrlich beftätigt 
worden. 
Münfter, ven 14. Mai 1846. 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial-Schul-Eollegii. 


N. 224, Die Frequenz der höhern Lehranftalten in der Provinz Weftphalen hi 

er i im Winterhalbjahr 1845 bis 1846 betragen: 

Anfalten. A. Auf ven Gymnafien. 
1) zu Arnsberg . e x 140 Schüler, 
2) ,, Bickfebd . : R 211 Pr 
3) „ Coesfeb . : j 160 — 
4) ,„, Dortmund . } s 190 Pr 
5) „ Hamm e , : 106 ,„ 
6) „ Herford ; . i 130 „ 
7) „» Minden : ; : 266 ER 
8) ‚„ Münfter i i ; 564 * 
9) „Paderborn. 430  ,„ 
10) ‚„ Redlingbaufen s R 133 * 
11) „ Soeſt i } i 145 Mr 


Summa 2475 Schüler. 


B. Auf der höheren Bürgerfhule. 

zu Siegen i i j 152 Schüler. 

C. Auf den ze 

1) zu Warendorf — 62 Schüler, 
2) „ Dorften ; ; 33 u 
3) „ Vreden : . . 36 r 
4) ,, Rheine : . R 36 „ 
5) ‚, Attendorn . P R 55 " 
6) „ Brilon ü i ; 75 F 
7)» Warburg . ; i 55 Pr 
8) „ Rietberg . R F 45 „ 


Summa 397 Schüler. 
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Bon den Gymnafien find im Sommerhalbjahr 1845 abgegangen 243, 
darunter 88 zur Univerfität, aufgenommen find 431. Bon der böhern Bürger: 
fchule zu Siegen find abgegangen 9, aufgenommen 5. Von den Progpmnafien 
find abgegangen 110, aufgenommen 102. 

Münfter, ven 9. Mai 1846. 


. Der auf feinen Wunſch emeritirte Infpeetor des evangelifhen Schullehrer⸗ N. 225. 
Seminars zu Soeſt, Birfmann, hat dem Seminar »bei feinem Ausjcheiden nn 
ein fehr werthvolles Gefchenf mit einer großen Anzahl Bücher — aus 404 tehrer-Semi- 


Bänven beftehend — aus verfchiedenen Zweigen der Literatur gemacht. nar zu Goefl. 


Mir fühlen uns verpflichtet dieſe gemeinnügige Handlung danfend zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Münfter, ven 15. Mai 1846. 





Bekanntmachung der Königlidyen Regierung. 


Durd die von uns heute vollzogenen Urfunden find mit höherer Geneh- 9}, 296, 
migung die evangelifhen Einwohner nahbenannter bürgerlichen Gemeinden und Einpfarrung 


Drtichaften des Kreifes Soeſt, nämlich: —2 
1) die Gemeinde Delecke mit Drüggelte, Hevingſen, Kettlersteich, Weſtrich ne 
mit Neuhaus, Günne, Theiningfen, Niederenfe mit Himmelpforten, Bilme, ihum Wet: 
Bittingen, Volbringen und Oberenfe, Amts Cörbecke, zu der evangelifchen ee erg 
Kirche zu Meiningfen in der Diöcefe Soeft; tet Kreifet 
5 ’ L „Bereit. 
2) vie Gemeinde Wippringfen, Echtrop und Stockum, Amts Görbede, mit r 
Ausnahme von Neubaus im Walde, zur evangeliſchen Kirche Gt. Petri 
zu Soeſt; 


3) das genannte Neuhaus im Walde zur evangelischen Pfarrfirde zu 
Arnsberg; 

4) die Gemeinden Böllingbaufen, Ellingfen, Brüllingfen und Wamel, Amts 
Cörbecke, zur evangelifhen Pfarrfiche zu Neuengefede in der Diöcefe 
Soeſt; 

5) die Gemeinden Cörbecke, Berlingſen und Bünde, Amts Cörbecke, zur evan⸗ 
geliſchen Pfarrkirche St. Thomä zu Soeſt; 
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6) die Gemeinden Sieveringen und Gerlingen, Amts Coörbede, zur evan« 
gelifhen Pfarrkirche zu Dftönnen in der Diöcefe Soeft; 

7) die Gemeinden DOftinghaufen, Eidelborn, Schoneberg, Bettinghaufen, 
Hoveftadt, Lohr, Nordwald, Nieverbauer und Deftinghaufen, Amts 
Deftinghaufen, zur evangelifhen Pfarrfirche zu Weslarn in der Diörefe 
Soeſt; 

8) die Gemeinde Krewinkel mit Wiltrop, Amts Oeſtinghauſen, zur evange- 
liſchen Pfarrfirhe zu Borgeln in der Diöcefe Soeft; 

9) die Gemeinden Heintrop mit Büninghaufen und Hultrop, Amts Defting- 
haufen, zur evangelifchen Pfarrfiche zu Dinfer in ver Diöcefe Soeſt, 
und 

10) die Gemeinden Jllingen und Scheivingen, Amts Werl, zur evangelifhen 
Pfarrfirhe zu Welver in der Diöcefe Soeſt, 


eingepfarrt worden. 


Arnsberg, den 30. April 1846. 





Bekanntmachung ded Königlihen Provinzial-Stener-Directors. 


Ich genehmige auf Ihren Antrag vom 14. diefes Monats, daf fortan 


denlebergang yon Fußgängern mit oder ohne Laft, und mit oder ohne Handfuhrwerk für 


von Fußgaͤn⸗ 
gern über ti 


Muhr: x. 
Brüde bei 
Derdede, 


even Uebergang über die Ruhr- und Mühlgraben-Brüde bei Hervede fein 
Brüdengeld erhoben werde. 


Potsdam, den 27. April. 1846. 
(93) Friedrih Wilhelm. 


An 
den Staats» und Finanz Minifter Flottwell. 


Die vorftehende Allerhöchſte Kabinets » Divre wird im Auftrage des 


Königlichen Finanz-Minifteriums hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münfter, ven 19. Mai 1846, 





179 








PETER, 
RIESE 
‚Ef 
NEsEE 
Rab weifung 
der im Monat April 1846 auf den Haupt Kom- Märkten des Regierungs » Bezirks 
Arnsberg ftattgehabten Durchſchnitts-Preiſe der verſchiedenen Fruchtarten. 

Namen Weiten, Roggen, Gerite, Hafer, Erbfen, , | Kartoffeln. Heu, Stroh, 

der ter der der der der der Gentner | das Ehod 

der Sceffel. Sceffel. | Scheffel. | Scheffel. | Sceffel. | Scheffel. Jà 110 Pro. [a 1200 Pr. 

Marktorte, im Preußiſchen Maaß und Gemidt. 


Thl.Sg. Bf. Thl.Sa. Pf. ThlSg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. 





Hamm . „D Es a 2122260 3 
Hattingen 31141 653] 1] „A213 11140 „Ile il 5) u 
Herdede . la] 9 f 221] Al 120] 10 Jı| Si 91 „II „Taltıl 7 
Langfchede 3116) 10 | 2/25] 912) ,I| 2411| 71 313181 8] „| „Il » 
Lippſtadt 313] 51210 1011429 711 2] 10 | 2126) 7141|, „ 
Menden . 31151 + 2j22] 811281 „1114 3]3]9 „Il 
Nebeim . 3/14] 9 | 219} 6 51/29) „Jill „ISIH „lol nm 
Schwerte 3115I1 71 2126| Al alasi 61181 838 SI ,„I „I 
Sof. . 3/6) 81244 81124 7I1)3l 1339 Slıl7r 7 
Mitten . sj13] 5 I 2277 „I2l,I| Stall 21317 „I1le 5 
Mel. . sa Lat BI iR AO 


















Durchſchnitts⸗ | 
Preis . 312] 51 2120] 10 1 11281 3 





— 
— 
» 
= 


5) 5'41 116 4 
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N.229, 


Beränderun. 

gen indem MD 
Poftenlaufe 
zwiſchen Gl: 
berfeld und 2) 
Caſſel, ſowie 
zwiſchen Arns⸗ 
berg und 3) 


Hamm. 
1) 
2) 
3) 
4) 
N. 230. 
Verfonal: 


Bekanntmachung ded Königlichen Poſt-Amts zu Arnsberg. 

Mit dem 1. Juni d. J. werden folgende Poften neu eingerichtet werden: 
eine tägliche, zwifhen 14 und 12 Uhr Bormittags Arnsberg paflivende, 
Perfonenpoft von Elberfeld nad Eaffel; 
eine tägliche, zwifchen 42 und 1 Uhr Mittags Arnsberg paffırende, Per: 
fonenpoft von Caſſel nach Elberfeld ; 
eine tägliche, Morgens 6 Uhr von hier abgebende, Perfonenpoft von Arng- 
berg nah Hamm, zum Anfchluffe an eine Perfonenpoft nah Münfter. 

Dagegen werden von demfelben Tage ab aufgehoben: 
die wöchentlih Mmalige Schnellpoft zwifchen Cöln und Heiligenftadt ; 
die wöchentlih malige Fahrpoſt zwifhen Elberfeld und Halle; 
die 5mal wöchentliche Perfonenpoft zwifchen Arnsberg und Iſerlohn, und 


die tägliche Perfonenpoft zmifchen Arnsberg und Wimbern. 


Arnsberg, den 27. Mat 1846. 





Perfonal- Chronik der Königlichen Regierung. 
Der Arzt und Wundarzt Dr. Guftav Nottebobm, welder ſich in 


Ehronit. Unna niedergelaffen bat, ift auch als Geburtshbelfer approbirt und vereidet 


la. 11028, 
lc, 11013. 


worden, 


Im Kreife Altena find nacftehende Verfonen zu Stellvertretern der 


Amtmänner ernannt worden: 


1) 
2) 
3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 


im Amte Altena, C. Schniewindt zum Stellvertreter ded Amtmanns 

Zrompetter; 

im Amte Lüdenfcheid, P. Brünninghaus zum Stellvertreter des Amt: 

manns Jander; 

im Amte Herfcheid, Planfemann zum Gtellvertreter des Amtmanns 

v. Holzbrind; 

im Amte Neuenrade, Dr. Hüfer zum Stellvertreter des Amtmanns 

Streppelmann; 

im Amte Halver, P. A. Asbed zum Stellvertreter des Amtmanns 

Glever; 

im Amte Kierspe, Kleinfhmidt zum Ctellvertreter des Amtmanns 

Giebel; 

im Amte Meinerzhagen, Weyland zum Stellvertreter des Amtsmanns 

Meldior; 

n Amte Mlettenberg, Hollmann zum Stellvertreter des Amtmanns 
iel. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zum 22. Stüde des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 30. Mai 1846. 








Nahſtehende Militairs, welche aus hieſiger Garniſon entwichen und nicht wieder N. 1126 
zurückgekehrt ſind: Edictal⸗ 
1. Der Pionier Diedrich Winterkamp der hieſigen 1. Feſtungs-Reſerve⸗Pionier⸗ Ladung. 
Kompagnie, aus Gahrenfeld, Kreis Dortmund, Regierungsbezirk Arnsberg, gebürtig; 
2. der Tambour Arnold Georg Lembeck des 39. Infanterie-Regiments, aus Hat— 
tingen, Kreis Bochum, Regierungs-Bezirk Arnsberg, gebürtig, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich alsbald in hieſiger Garniſon auf der Hauptwache 
zu melden, und über ihre unerlaubte Entfernung zu verantworten, ſpäteſtens aber in 
dem auf den 28. Auguft d. J. anberaumten Termine, Vormittags 9 Uhr, in dem Ges 
richtölofale des unterzeichneten Gerichtd zu erfcheinen, widrigenfalld fie zu gewärtigen, 
daß die, wegen ihrer Entweichung wider fie eingeleitete Unterſuchung geichloffen, fie für 
Deferteure erflärt und auf Gonftsfation ihres Vermögens erfannt werden wird, 


turemburg, den 28. April 1846, 
Königlich Preußiſches Gouvernements » Gericht. 


Durch Kriegsrechtliches, vom Königlichen General-Kommanto bed 8. Armee-Corps N, 4197. 
am 11. d. Mts. beftätigted Gontumazialerfenntniß, d. d. Saarlouis den 28. April c. Kriegerecht⸗ 
ift der Unteroffizier Johann Heinrich Stutte des 36. InfanterieRegiments, geboren ———— 
am 18. März 1821 in Oberſetzen, Kreis Siegen, für einen Deſerteur erklärt und auf Deferteur J. 
Sonfisfation feines geſammten, gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens zum Bors O. Stutte. 


theile der Königlichen Regierungs⸗-Haupt⸗Kaſſe zu Arnsberg erfannt worden, 
Saarlouis, ten 15. Mai 1846, 


Königlihes Kommandantur» Gericht. 
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tions» Patent. 


B. VI. 3. 

N. 1130. 
Suphafta- 
tions: Patent. 


B. VI. 2. 
NR. 1131. 
Edictal- 

Ladung. 
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Aus der Feftung Minden ift der nachſtehend bezeichnete Linienfträfling Johann Wil 
heim Herf, welcher wegen Widerfeglichfeit auf 18 Jahr Feſtungsſtrafe in Verhaft ges 
weſen, ded Bormittagd von der Arbeit, am 19. Mai c., entfprungen. 

Sämmtliche Civil und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Königliche Kommandantur nad, 
Minden abliefern zu laffen. 

Minden, den 20. Mai 1846. v. Frangois, 


General,kieutenant und Kommandant. 


Perfon:-Befhreibung. 

Derfelbe ift gebürtig aus Aachen, Fatholifcher Konfeffion, 31 Jahre alt, feined Gewers 
bes Schmied, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, graue Augen, die Nafe, 
aufgeworfenen Mund, gute Zähne, fchwarzen Bart, rundes Kinn, gefunde Ges 
fichtöfarbe, ovale Gefichtsbildung und iſt gefeßter Statur. Befondere Kenn— 
zeichen: An der linken Hand ift der Mittelfinger fteif. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 

Die, dem Fuhrmann Caspar Heinricd Theymann, deögleichen feinem Sohne 
Caspar Friedrich Theymann und feinen Stieffindern, den Minorennen Rottmann 
zugehörigen, auf dem Tückinge bei der Haspe belegenen, Vol, I. fol. 145 des Hypos 
thekenbuchs der Katajtralgemeinde Haspe, Flur I. No. 54, 55, 56, 57, 58, 136 
eingetragenen Grundbefißungen, welche zu 5118 Thlr, 11 Sgr. gerichtlidy abgefchätt 
find, follen in Termino den 9. September 1846, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftele öffentlich jubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein jind im Bürean 
III. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Rüthen. 

Die, dem Aderwirth Franz Goebel gnt. Blome bei Weitendorf zugehörigen, 
in ber Kataftral- Gemeinde Allagen gelegenen Grundftüce, Flur I: No. 16, 18, 61, 
62; II. 55, 57, 61, 63, 71, 915 IV. 24, 27, 29, 37, 38, 40, 50, 52, 53, 54, 56, 
58, 60; V. 66; IX. 174,188; II. 66, 65 nebft dem auf III. 64 belegenen Wohnhauſe 
und Bachaufe, ohne Abzug der darauf haftenden gewöhnlichen und außergewähnlichen Las 
ften abgefchägt auf 12900 Thlr. zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe follen am 21. Oktober 1846, Vormittags 10 Uhr, an Ort und 
Stelle fubhaftirt werden. 





Am 8. September vorigen Jahres ftarb die Theodore Kemper zu Lünen, bie 
Tochter der vorftorbenen Eheleute Kaspar Heinrid Kemper und Clara geborne 
Soermann, leßtere angeblid; aus Afcheberg. Ihr Nachlaß beträgt etwa 200 Thlr. 
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Die unbekannten Erben berfelben werden hierdurd; aufgefordert, ſich am 12. Januar 
1847, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle einzufinden und ihr Erbrecht nachzu⸗ 
weiſen, unter der Warnung, daß fonft der Nachlaß als herrenlofes Gut dem Fisfus 
jugefprochen werden wird. 


Dortmund, den 1. April 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Wert. B. IU.3. 
Die dem Joſeph Hagemeyer zu Mawicke zugehörige "Hälfte an folgenden in _N. 1132. 


der Steuergenieinde Weftönnen gelegenen Realitäten : Flur IV. Nr. 21, 22; V. Nr. —— 


20, 120; VII. 330, 369; VIII. 313, 328, abgefhägt auf 731 Thlr. 20 Sgr., zufolge 
der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foll am 6. Juli 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Altena. B. 11.3. 
Der auf dem BVerfe- Fluß belegene, im Hypothekenbuch von Werdohl, Vol, N 
ubhalla« 


fol. 76, eingetragene, in der GrundftenersMutrerrolle der Gemeinde Werdohl, Artikel tions Patent. 
14, Flur IX, Rr. 114 und 115, zu einem Areal von F Morgen 65 Ruthen 5 Fuß 

vermeffene Robftahlbammer, „Blechhammer“ genannt, tarirt zu 3638 Thlr. 25 Ser. 

4 Df., foll am 7. Zuli 1846, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher &erichtöftelle aus 
einanderfegungshalber nothwendig fubhaftirt werden. Die Tare und ber neuefte Hy 
pothefenfchein liegen in unferer Negiftratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Limburg. B. IH. 3. 
Der Kurzsfotten am Stüppenberge bei Tiefendorf, beftehend aus dem Wohn N. 1134. 
haufe Nr. 53. nebit Stall und 6 Morgen 108 Ruthen 32 Fuß Hausplag, Baumhof, —— — 
Garten, Acker, Heide und Wald, Flur B. Nr. 150 bis 156 incl. der Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle von Berchum, tarirt zu 630 Thlr. und nach Abzug der darauf haftenden 
Erbpachtögefälle zu 297 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf., fol in Termino den 7. Juli 1846, 
Morgens 11 und Nachmittags 3 Uhr, an der Gerichtöftelle theilungshalber fubhaftirt 
werden. Taxe und Borwarden find im Büreau IE. einzufehen. Unbekannte Real 
prätendenten haben ihre Anfprüche fpäteftend im Termine, bei Vermeidung ber Prä— 
clufion, anzumelden. 


Das, Erben Rademacher Veit gehörige, Nr. 726 zu Soeft an der Tho⸗ B. IM. 3. 
mafer Strafe belegene, zu 950 Thlr. abgefhägte Wohnhaus, Flur 14, Nr. 492, foll — 
im Wege nothwendiger Subhaſtation am 23. Juli 1846, Morgens 11 Uhr, am ges ſons. » Patent. 
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B. III. 3. 

N. 1136. 
Subhaſta⸗ 
tions» Patent, 


B. III. 3. 

NR. 1137. 
Sub haſta ⸗ 
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B. III. 2. 

N. 1138. 
Sub haſta⸗ 
tions · Patent. 
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wöhnlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Vorwarden und Hypotheken-Schein koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Soeſt, den 14. Maͤrz 1846. Königl. Land» und Stadtgericht 


Kothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Dortmund. 

Das, im Hypothekenbuche der Kataftrale Gemeinde Dortmund Vol. V. fol. 22 
eingetragene, zu Dortmund auf dem Weſtenhellwege belegene Wohnhaus der Eheleute 
Fuhrmann Heinrich Hermann Middelmann, sub Ar. 408 cat., nebit Hausplat 
und Hofraum, Flur 16, Nr. 237, 235b und 2386b, abgefchäßt zu 2616 Thlr. 24 Sg., 
fol in Termino den 20. Zuli 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsitelle hierfelbft 
zum Berfaufe ausgeboten werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein kön— 
nen in der Gerichtöregiftratur eingefehen werden. 





Rothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgeriht Hagen. 

Die, den Eheleuten Friedrich Biederbecd im Voerdeſchen und den Erben Peter 
Caspar Plaetzer dafelbit zugehörigen, in dem Satafter ter Steuergemeinde Voerde 
eingetragenen Realitäten, als: 1) Flur V. Ar. 17, Haus: und Hofraum, groß 1 Mors 
gen 19 Ruthen, abgeſchätzt gu 99 Thlr. 15 Sgr.; DFlur V. Nr. 164/,5, Garten, groß 
52 Ruthen, abgefchäßt zu 20 Thlr. 24 Sgr.; 3) Flur V, Nr. 16, Aderland, groß 
1 Morgen 55 Ruthen, abgefchäßt zu 78 Thlr. 10 Sgr.; H Flur V. Nr. 12, desgl., 
groß 1 Morgen 4 Ruthen 75 Fuß, abgeſchätzt zu 103 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf; 5) 
Flur V. Nr. 165/,5, desgl., groß 79 Nuthen, abgeſchätzt zu 28 Thlr. 29 Sgr.; 
6) Flur V. Nr. 167/4, Holzung, groß 4 Morgen 110 Ruthen SO Fuß, abgeichäßt zu 
69 Thlr. 7 Sgr.; 7) Flur V. Nr. 162/35, Wiefe, groß 77 Ruthen 50 Fuß, abgefchäst 
zu 38 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., follen in Termino den 12. Auguſt 1846, Morgens 10 
Uhr, in der Wohnung des Jobann Caspar Schüren in der Schnellmarf meijtbietend 
verfauft werden. Der Ankaͤufer des Hausplaßes erlangt zugleich Die Anfprüche auf 
dad Brandgeld für das abgebrannte Haus zur Höhe von 493 Thlr. Die Taxe liegt 
im Bureau II. zur CEinfict vor. Alle unbekannte Nealprätendenten werden auf 
gefordert, fich, bei Vermeidung der Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands» und Stadtgeriht Werl. 
Die, dem Landwirth Peter Göcke gnt. Kampfchulte zu Sceidingen zugehöris 
gen Antheile an dem in der Steuergemeinde Ruhne gelegenen Realitäten, Flur 1, 
Nr. 31. auf der Heide, Hude von 267 Morgen 25 Ruthen 50 Fuß und Flur II. 
Nr. 3. am Nittmeider, Acer von 2 Morgen 103 Ruthen 50 Fuß, abgeichätt auf 985 
Thlr., zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare und Bedingungen, jollen am 
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30. Juli 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präclu— 
fion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Rand: und Etadtgeriht Hattingen. B. I. 2. 
Der Kotten der Wittwe und Erben Diedrich Peter Strade in den Hülfen, in N. 1139, 
der Gemeinde Niederiprochövel, cataftrirt unter Flur II. Nr. 99 bis 104, 97, 126 ee 
und gerichtlich abgefchäßt nach Abzug des Kapitalwerthed der darauf baftenten Erb— ü i 
pachtögefälle auf 1518 Thlr. 27 gr. 1 Pf., zufolge der nebft Hppotbefenfchen und 
Bedingungen im Büreau einzufehenden Taxe, foll am 30. Juli 1846, Vormittags 10 
Uhr, an der Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Alle unbekannte Nealprätendenten wers 
den aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteltend in dem Termine zu 
melden, 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgeriht Hattingen. B. 111. 2 
Der HöltgenssKotten ded Heinrich Wilhelm Waskönig, in der Gemeinde N. 1140, 
Niederjtüter, eingetragen im Sypothefenbuche Vol. XVIII. pag. 105, und abgeſchätzt —— 
nach Abzug des Kapitalwerthes der darauf haftenden Erbpachtsgefälle auf 1161 Thlr. 
16 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen im Büreau eins 
zufehenden Tare, fol am 28. Juli 1846, Bormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle 


fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenfcheib. B. II. 2. 
Die, den Eheleuten Johann Peter Grothe gehörige Befigung an der Höh bei N. 1141. 
Lüdenscheid, mit den Varzellen Flur 59. Nr. 37, 42, 43, 44 und 44/56, Vol. 8. Subhafta- 
fol. 13 des Hypothekenbuchs von Lüdenfcheid, tarirt zu 726 Thlr. 14 Sgr. 2 pf., hons. Patent. 
foll in Termine den 27. Juli 1846, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Lü— 
benfcheid notwendig fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in der 
Negiftratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. Im? 

Das, dem Schreiner Chriſtian Troit gehörige Wohnhaus in biefiger Stadt, J 1142. 
Flur 58, Nr. 100 und 100/26 der Steuermutterrolle, eingetragen im Smpotbefenbuche Suppafia« 
von Küdenfcheid Vol. II. fol. 61 und tarirt zu 794 Thlr. 7 Ser. 6 Pf, foll im fons-Patent, 
Termino den 3. Auguft 1846, Morgens 10 Uhr, an der biefigen Gerichteftelle ſubhaſtirt 
werden. Tare und Hppothefenfchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht offen. 
Alle unbekannte Nealprätendenten werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung ber 
Präckufion, fpäteftens im Bietungstermine zu melden. 





B. II. 2. 

N. 1143. 
Subhafta- 
tions- Patent. 


B. IH. 2, 

N. 1144. 
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B. III. 2. 

N. 1145. 
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Nothmwendiger Verfauf. — Land- und Stabtgericht Arnsberg. 

Die, in der Steuergemeinde Neheim nahe bei der Ruhr belegenen, zur Elberg- 
hagen'ſchen Concursmaſſe gehörenden Parzellen, Flur II. Nr. 287 und 288/248 (Fas 
brifgebäude refp. Wohnhaus mit Anbauten, Hofraum und Garten, tarirt zu 2106 
Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., follen in Termino den 4. Auguft 1846, an Drt und Stelle, 
zu Nebeim, fubhajtirt werden. — Taxe und Hypothefenfchein find in der Regiftratur 
einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Brilon. 

Die, den Minorennen Buchbinder Heinrich Urbart in Brilon gehörigen Nealis 
täten der Steuergemeinde Brilon, Flur 9. Nr. 544, Flur 12. Nr. 987, Flur 22, Nr. 
451 nebft Wohnhaus Nr. 1277,.1911, Flur’ 23. Nr. 293, Flur 24, Nr. 70, Flur 
28. Nr. 374, abgefhhägt im Ganzen zu 587 Thlr., follen in Termino den 11. Auguft 
1846, Morgens 11 Uhr, meiftbietend verkauft werden. Taxe und Hypothefenfchein lies 
gen zur Einſicht offen. 


Rothwendiger Berfauf. — Gerichts-Commiſſion Gefede. 

Die, dem Franz Anton Irrländer gnt. Borgfchulte in Gefede zugehörigen, 
in ber Kotaftralgemeinde Geſecke gelegenen Gruntftüde, Flur A. 374, 375°%/, nebft 
Wohnhcus A. 3758, abgefhägt auf 1459 Thlr 12 Sgr., zufolge der nebit Bedinguns 
gen in unferer Regiflratur einzufehenten Tare, follen am 18. Auguft 1846, Vormittags 
10 Uhr, an ordentlidyer Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. — Gerichts-Commiffion Meinerzhagen. 

Das, im Hypothefenbuche der Gemeinde Meinerzhagen Vol, I. fol. 109 vermerfte, 
ben Per. With. Langenohl zugehörige Haus in biefiger Stadt, nebſt Haus» und 
Hofraum, FI. 12, Nr. 299. und den Gärten, Nr. 298. und 326., zufammen nbgefhägt 
auf 484 Thir. 26 Sgr. 2 Pf. und das Vol. V. fol. 81 ibidem intabulirte Ackergut zu 
Hahnenbece, gewürdigt auf 1234 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf., follen am 19. Auguft 1846, 
Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werten. Taxe und 
Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Füdenfcheid. 

Dad, dem Karl Dörnen gehörige Adergut zu NRotthaufen, Kirchfpield Halver, 
mit den Parcellen Flur 3. Nr. 58, 58/,, 187, 188, 185/,, 227, 644, 78/4, und Flur 
4. Wr. 1898, eingetragen im Hypothekenbuche der Glördfelder Bauerfchaft Vol. I. fol, 
161. und abgefchäßt zu 797 Thaler 5 Sgr. 7 Pf., fol in Xermino den 29. Auguft 
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1846, Morgens 11 Uhr, in der Behaufung des Wirth Roſendahl am Dftendorfe 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Eins 
ſicht offen, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericdt Schwelm. B. III. 1. 
Die, dem Schreiner Friedrich Wilhelm Reinermann beim Schleebufch, und _N. 1148. 
den Erben Sohann Peter Hilleringhaus daſelbſt, den Stieffindern des Reiner riet re 
mann, gebörige, fol. 62. des Hypothekenbuchs der Stadt Schwelm eingetragene, 
in einem Wohnhauſe, Nebenhaufe, Hofraum und Gebäudeplatz beftehende Beſitzung, 
nad) Abzug der darauf ruhenden Laften abgeihäßt zu 634 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., foll 
am 29. Anguft 1846, Morgens 11 Uhr, öffentlich verfauft werden. Tare und Hppos 
thefenfchein find im Büreau I. einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. B. III. 1. 
Der zu Dumberg belegene, im Hypothekenbuche Vol. XI. ſol. 213. eingetragene N. 1149. 
und nach Abzug der Reallaſten auf 917 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. adgeſchätzte Mentene, Subbala- 
Kotten des Georg Kappelhoff gnt. Menken, foll mit Ausfhluß der zu 30 Thaler tiond- Patent. 
tarirten Wiefe an der Schleufe, Flur I. Nr. 381. in Xermino den 27. Auguft 1846, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichteftelle in nothwendiger Subhaftation verfauft were 
den. Die Tare fann in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Wert. B. III. 1 
Der, den Erben der Wittwe Chriſtoph Krollmann zugebörige, in der Steuer NR. 1150, 
Gemeinde Wicede belegene Krollmanns-Kotten zu Scaafhaufen, beitehend aus —— 
den Parzellen Flur II. Nr. 60, mit aufſtehenden Gebäuden; Flur II. Nr. 61 und das i 
zugehörigen Hutegerechtigfeiten, abgefhägt auf 1096 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge der 
nebit HypothefenichAin und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll am 
2. September 1846, Vormittags 11 Ubr, an Ort und Stelle zu Schaafhaufen fubbaftirt 
werden. Alle unbefannte NRealprätententen werden aufgeboten, fich, bei Vermeidnng der 
Praͤcluſion, fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Landgericht Burbadı. BMA 

Folgende, dem Schneider Ludwig Schepp in Burbadı gehörige, in ber Gemeinde N. 1151. 
Burbad) gelegene Immobilien: Flur IM. Ar. 254, 255, fammt dem Wohnbaufe darauf Eubhafa- ' 
und 256, abgefhägt auf 813 Thir. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der fond-Patent. 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 11, September 1846, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
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Die Teimann's-Colonie zu Ampen, wozu außer ben Hofesgebäuden ungefähr 
53 Morgen an Gärten, Aeckern, Weiden und Holzungen gehören, foll am 1. September 
1846, Morgens 10 Uhr, ayı der Gerichtäftelle anderweitig fubhaftirt werden. Die 
Colonie it frei von gutsberrlihen Abgaben oder fonftigen außergewöhnlichen Kaften und 
gerichtlich abgefhägt zu 7074 Thlr. 24 Sgr. Die Tare und der Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzujeben. 
Soeſt, den 18. Mai 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Erwitte. 

Die, ber Ehefrau des Ackerwirths Franz Bömer, Marianne gb. Jüt te zu Anröchte zu⸗ 
gehörigen, in der Kataftralgemeinde Anröchte gelegenen Grundſtücke, als: Garten, Flur IV, 
Ar. 272; Dditgarten, IV. Nr. 273. und Hofraum mit Wohnhaus, Flur IV. 274, abs 
geihägt auf 370 Thir. Gourant, zufolge der nebft Bedingungen und Hypothefenfchein in 
unferer Regiſtratur einzufehensen Taxe, follen am 1. September 1846, Vormittags 
11 Uhr, an ortentlicher Gerichtöfßtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Yands und Stadtgeriht Hattingen. 

Der Kotten der Erben des Johann Heinrich Sonnenfchein zu Schrick, einge 
tragen in der Grundſteuermutterrolle, Artikel 36. Zlur II. Nr. 91, 92 und zu 405 Thir. 
gerichtlich abgeichäßt, zufolge ter ım Büreau II. einzufehenren Tare, fol am 1 Sep» 
tember 1846 an ordentlicher Gerichtöftelle theilungshalber fubhaftirt werden. Die Mars 
fenerben zu Stiepel, fowie alle unbefaunte Realprätendenten werden aufgefordert, fich, 
bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftens in dem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenfcheid. 

Der, dem Schreiner Diedrich Wilhelm Spannagel zu Rüdenfceid gehörige Gars 
ten auf dem Lob, Flur 28. Nr. 465, groß 127 Ruthen 15 Fuß, eingetragen in dem 
Hypothefenbuche der Stadt Lüdenſcheid, Vol 10. fol. 102, abgefchfkt zufolge der nebft 
Hypothefenfchein in der Negiftratur einzufehenren Taxe zu 317 Thlr. 26 Ser. 3 Pf., 
fol in Zermino den 31. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtftelle noths 
wendig fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgericht Medebach. 

Die, dem Han’elemann Chriftian Koch v. Brauers zu Silbach zugehörigen, 
in ber Kataftralgemeinde Silbach gelegenen Grundſtücke: Fl. J. Nr. 102, 130 mit Wohn 
haus; Flur II. Nr. 31, 39, 38, 64, 32/,, abgefhyäßt auf 626 Thlr., zufolge der nebjt 
Beringungen in unferer Regiitratur einzufehenden Taxe, follen am 28, Auguft 1846, 


Bormittags 10 Uhr, in Silbach, in ber Behaufung des Chriſtoph Meyer, fubhaftirt 
werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Landgericht Bilftein. B I. 
Die, tem Johann Kettler gut. Grübel in Heinsberg zugehörigen, in der Kata- NR. 1167. 
firalgemeinde Heinsberg gelegenen Grundſtücke, Flur IE Nr. 168, abgeſchätzt auf 22 ee vc. 
Thlr. 8 Sgr.; Flur VII. Nr. 189, abgeſchätzt auf 109 Thlr. 10 Sgr., zufolge ber in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 28. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. B.ı 
Der, im Hypothefenbuche der Stadt Schwelm, fol. 335. eingetragene, bem Wirth NR. 1158. 
Gottfried Mellinghaus zugehörige und zu 490 Thlr. abgeſchätzte Garten, Flur I. — 2c* 
Nr. 80 ad 93 Thlr., ſoll am 28. Auguft 1846, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Ges 
richtöftelle verfauft werden. Rare, Vorwarden und jüngfter Hypothefenfchein find im 
Büreau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und —— Plettenberg. BL 
Dat, dem Anfchel Leefer zugehörige Wohnhaus nebft Hofraum zu Plettenberg, N. 1159. 
Flur IX. Nr. 298. und der Garten aufm Dammgarten Flur IX. Nr. 372., zufolge der Eubbafta- 
in ber Regiftratur einzufebenden Taxe zufammen abgeſchatzt auf 385 Thaler 5 Gr. ——— 
9 Pf., ſollen im Wege ber nothwendigen Subhaftation in Termino, den 2. September 
1846, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Unna. B. I. 

Der, in der Stadt Gamen, sub Flur 26. Nr. 28/, ber Eteuergemeinte Gamen N, 1160. 
der neuen Mutterrolle belegene Hausplag von 30 Ruthen 16 Fuß, mit dem barauf er; Subhafta- 
bauten Haufe, Nr. 280%, ded Tagelöhnerd Soeftmann, abgefCägt auf 200 Thaler kions / Patent, 
nad; Abzug des darauf haftenden Canons von 1 Thlr. 15 Sgr., zufolge ter nebſt Hys 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenten Tare, foll am 8. Seps 
tember 1846, Nachmittags 2 Uhr, zu Camen an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt 
werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fi, bei Bermeitung der 
Prächufion, fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lants und Stabtgericht Hagen. B. I. 
Die, Band V. Seite 12 des Hypothekenbuchs von Herbede eingetragenen Immo⸗N. 1161. 
bilien der Wittwe und Minorennen Friedrich Dahm, beftehend in einem Wohnhaufe Subbatta- 
mit Haus und Hofraum, Flur IV. Nr. 185 und einem Garten, Flur IV. Nr. 184 TEEN 
ber Steuergemeinde Herbede, abgefhäßt zu 359 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., follen ten 10. 
September 1846, Morgens 11 Uhr, an ber Berichtöftelle nothwendig verkauft werben. 
Taxe und Supothefenfchein fönnen im Büreau III, eingefehen werten. 
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N. 1102. Im Amte Blanfenftein find mitteljt Einſteigens geftohlen worden: 
run m 4. in der Nacht vom 24. auf den 25. April c. aus dem Wohnhaufe des Bäderd und 
Baen, Bergmannd Diedrich Meermann zu Vormholz eine Heine Tabadöpfeife, beftehend 


ans einem ſchwarzen hörnernem biegfamen Rohr, einem fchwarzen Abguffe von 
Horn und einem mit Silberbefclag verfehenen Kopfe von weißem Porzellan, wors 
auf ein bunted Bild ftebt, welches die Pflege der Eltern gegen ihre Kinder vor 
ftellt; eine kurze Tabackepfeife, beftehend aus einem ſchwarzen Abguß und Rohr 
mit gelben Bändchen, einem hirſchhornenem Auffag und einem Kopfe von Porzellan, 
worauf nad) vorne zwei in eimandergefdlungene Hände find, worunter der Name 
„Diedrich Meermann“ ſteht; einige zinmerne, nicht gezeichnete Eplöffel; zwei 
Mannshemden, wovon eins mit den Buchftaben F. D, gezeichnet it; ein Krug 
mit Kalmus⸗Branndtwein; ein Schwarzbrod; Zwiebad; fünf Roggens Stuten und 
einiged Weisbrod, und 

2. in der Nacht vom 26. auf den 27. Aprif c. aus der Wohnung des Bergmann 
Friedrich Wilhelm Kraushaar dafelbft, ein weißer, geflidter Frauenfragen, zwei 
Frauenhaldtüdjer von roth und weißem Siamofen und eine englifche, zweigehaͤuſige 
ſilberne Taſchenuhr, auf deren Zifferblatte deutſche Zahlen find, und im Außern 
Kaften ift ein gelbes, Fupferned Etiftchen. 

Indem wir vor dem Erwerbe biefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, der zu 
deren Wiederherbeifchaffung, oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, 
auf, folches fofort entweder und, oder der nächſten Drtsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 12. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


N. 1163, In der Nacht vom 9. auf den 10. d. Mes. find aus einem hiefigen Wohnhaufe 

Diebftahl zu mittelft Einſteigens: 

BEN circa ein Scheffel dicke weiße Kartoffeln; eine blaue melirte wollene Hofe eines 
adıtjährigen Knaben, woran vorne eine Reihe Knöpfe iſt; drei Pfund frifches 
Nindfleifch; zwei Pfund frifche Butter; ein Stück gefodhter Schinfen und ein Paar, 
bereitd vorgefchuhte Mannd-Halbftiefein von Kalbleter, in deren beiten Schäften 
obenan nad) vorne ein Einfchnitt ift, und wovon einer nad Innen einen lid hat, 

geftohlen worden. 

Bor dem Erwerbe biefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, der zu deren 
Miederherbeifchaffung, oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas, beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und, oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 13. Mai 1846. Königl. Lands und Stabtgeridht. 


— — — — — — 


— Su der Nacht vom 5. auf den 6. d. Mts. iſt aus dem Stalle bed Schuſters 
— Heinrich Peter Andre zu Nieberfprodhövel, Amts Sprodhövel, mittelft Einbruchs, 
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eine, ungefähr 6 Jahre alte, milchgebende, braun und weiße, Ziege ohne Hörner, ents 
wendet worden: 

Bor deren Ermwerbe warnend, fordern wir Seden, der zu teren Mieberherbeis 
fhaffung, oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, folches fofort 
entweder und, oder der nächften Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 14. Mai 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


. . j R. 1165. 
Mittelft Einbruchs find geitohlen worden: Diebfähle im 


1. in der Nacht vom 6. auf ben 7. Mai d. 3. aus dem Wohnhaufe des Wirths umd Gerichts. 
Kötterd Heinrich Ziegler zu Vormholz, Amts Blanfenftein, drei oder vier nicht bezirf 
gezeichnete Schwarzbrode, jedes circa 16 Pfund fiwer; circa 4 Pfund friſche detlingen. 
Butter; circn 2 Scheffel verfchiedene Sorten Kartoffeln; etwas Weisbrod; ein 
Paar rindslederne, noch neu gefohlte Schnürfchuhe von einem 17jährigen Mädchen; 
eine fchon ziemlich abgenußte Knabenhoſe von dickem röthlidywollenem Zeuge; eine 
blaue gedruckte Frauenfchürze und ein neuer DreisScheffel-Sadf von grauem Leinen, 
und 

2. in ber Nacht vom 7. auf den 8. d. Mts. aus der Schmiede bed Gewehrfabrik— 
Arbeiterd Johann Heinrih Rütersmwörden zu Baal, Amts Hattingen, ſechs 
vieredige Stangen Stahl, woraus Ladeſtöcke verfertigt werden follten, jede Stange 
it cirea %% Zoll dic, vier davon find ungefähr 2 Fuß und 2 jede ungefähr nur 
1 Fuß lang, und wiegen zufammen circa 3 bi 4 Pfund, 

Indem wir vor bem Erwerbe diefer Sadyen warnen, fordern wir Jeden, der zu 
deren Wieberherbeifchaffung, ober zur Ausmittelung ded Thäterd etwas beitragen kann, 

auf, folcyes fofort entweder und, oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 15. Mai 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 28, auf den 29. April c. find dem Färber Fran Cramer 7, 4166, 
hier mittelft Einbruch® aus der Wohnftube folgende Sachen geftohlen worden : Diebftahl zu 

7 Stüd große fertige Kittel von Bielefelder Leinewand, blau gefärbt und vorne Balve. 

offen; 3 Stüd dito von ”/, Ellen breiter Reinewand, mit fshwarzer Seide geftict 

und mit Tafchen von Baumwolle; 2 Stüd dito, 41, Ellen breit und mit Taſchen 

von Leinewand; ein getragener und gewafchener Kittel von blauer Bielefelder Leis 

newand, mit Tafchen von Baummwelle, vorne offen, ohne Stickerei mit ſchwarzen 

feidenen Bändern; ein blauer Kittel von baummollenem Zeug und bunfeler Farbe; 

ein Stüd blau gefärbte Leinewand von 20 Ellen; brei bis vier Stück gefärbte 

Leinewand von 5 bie 7 Ellen, au denen das Farbezeichen F. C. angeheftet war. 
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NR. 1167. 
Diebftahl zu 
Dingen. 


N. 1168, 
Diebfiahl zu 
Lüdenfheid, 


N. 1169. 
Diebftahl zu 
Berl. 


. — 332 — 


Wir warnen vor dem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde und erſuchen Geben, ter über 
den Diebftahl Auskunft geben fann, ums oter ber nächften Obrigkeit biefelbe zu er⸗ 
theilen. 

Balve, den 13. Mai 1846. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


In der Nacht vom 15. auf den 16. März c. find dem Vorſteher Kauf zu Dim 
gen, mittelft Einbruch, folgende Gegenftände: 
fieben Stücd leinene Hemden, worunter zwei Manndhemden, gezeichnet E. K. und 
fünf Frauenhemden, welche nicht gezeichnet waren; drei BBetttücher, welche eben» 
falld ohne Zeichen waren; ein Brod, etwas Butter, Mehl und Eier und einige 
Meffer mit grünen Heften von Horn, 
entwentet worden. 
Wir fordern Denjenigen, welcher über den Verbleib diefer Sachen oder den Dieb 
Auskunft geben kann, auf, und oder die nächte Poligeibehörde fofort zu benachrichtigen. 
Dortmund, den 20, Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgerict. 


In der Nacht vom 2. auf den 3. d. Mts- find dem Kaufmann Herrn Wilhelm 
Hucd junior hierſelbſt, mittelft Einbruchs, folgende Gegenftände, ale: 
24 bis 30 Stüd halbbaummollene und halbfeidene Tücher; 24 bis 30 Stück Ahrıs 
liche Tücher, ganz von derfelben Qualität; mehrere Refte buntes carirted Lamazeug; 
Zeug zur Schürze von ſchwarzer Seibe; biverfe Heine Lappen, zwei brabanter 
Ellen %, breites fiamofen Zeug und ein Fleines ftehendes Pendelührchen, welches mit 
einem Scildfrötens, mit Perlmutter eingelegten Kaften verfehen (dad Uebrchen 
wurde auf der Ruͤckſeite aufgebreht und ber Perpendidel war am Zifferblatt ame 
gebracht), 
entwendet worden. 
indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Anzeige bringen, bemerfen wir zus 
gleich, daß Demjenigen, welcher den Dieb anzeigt oder folche Thatfachen angibt, wor 
burch der Thäter entdeckt und zur Beftrafung gezogen werden kann, eine Belohnung 
von 5 Thlr. zugefichert wird. 
Lüdenſcheid, den 21. Mai 1846, Könige. Land⸗ und Stabtgericht. 


Da in der Nacht vom 4. auf den 5. d. Mts., mittelſt Einbruch, aus bem Keller 
bes Drechslers Ludwig Kaufmann dahier mehrere Scheffel Kartoffeln, nebit einem 
halben, an einem Ende mit W., oben auf der Rundung II I II gezeichneten, Unter 
Dehl, woraus etwa 4 Maaß verbraucht waren, fowie Sauerfraut im einer Stenne, ge 
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ſtohlen worden, fo erſuchen wir Jeden, ber hierüber ober über ben Dieb Auslunft er⸗ 
theilen kann, und oder die nächite Obrigkeit alsbald zu benachrichtigen. 
Werl, den 23. Mai 1846. König. Land und Stabtgerict. 


In der Nacht vom 12. auf ben 13. d. Mes. find dem Gerber Andreas Hütten» N, 1170. 
hein hier, aus feinem Gerbereis&ebände, mittelft Einbruchs, zwei bie auf's Verpußen zer zu 
fertige Wild» Sohlleders Häute, zufammen ungefähr 70 Pfund wiegend, entwendet — 
worden. 

MWarnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden, ber den Thäter oder den Bers 
bleib der Häute fennt, auf, davon und oder ber mädhften Juſtiz⸗ oder Polizeibehörde 
ſogleich Anzeige zu machen. 

Hilchenbach, den 17. Mai 1846. Koöͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Handelshauſe E. D. Piepenſtock bier, ift am 18. vorigen Monats, Abends N. 1171. 
gegen 8%, Uhr, eine Kifte, gezeichnet C.D.P, Nr. 1752, 54 Pfund ſchwer und 50 rn zu 
Groß Stricknadeln enthaltend, welche ſich in 2 Packeten befanden, entwendet. Die 
Packete hatten rothe Etiketten mit engliſcher Ueberſchrift. 

Warnend vor dem Ankaufe des geſtohlenen Gegenſtandes, fordern wir Jeden, 
welchem etwas von dem Diebſtahl bekannt iſt, hiermit auf, uns oder der Polizeibehörde 
davon ſofort Nachricht zu geben. 

Iſerlohn, den 17. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


— — — — — or 


Dem Ackersmann Heinrich Pape zu Leitmar iſt vom 26. bis 29. v. Mts. von M, 1172. 
ſeinem Ackerland in der Bleigrund von einem Pfluge der ganze Hintertheil entwendet. Diebſtahl zu 
An dem daran befindlichen ſ. g. Sieke waren die Buchſtaben E. W. befindlich. Leitmar. 

Indem wir dieſen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen und vor den Ans 
kaufe des Geftohlenen warnen, fordern wir Jeden, der zur Wiederherbeifhaffung und " 
Ermittelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, und ober ber nächſten Bolizeibes 
hörde ſolches fofort anzuzeigen. 

Marsberg, den 11. Mai 1846, Königl. Lands und Stabtgericht. 


Der Aderdmann Heinrich Kerfenbrof zu Borntoſten ſind in ber Nacht vom N. 1173, 
20. auf den 21. v. Mts. aus ber hinter feinem Haufe ftehenden und verfchloflenen zen zu 
Bienenhütte 2 Stämme geftchlen. rutoßen. 
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Indem wir dieſen Diebftahl oͤffentlich befannt machen, erſuchen wir Jeden, dem 
über die Thaͤterſchaft etwas bekannt iſt, ſolches und, oder der naͤchſten Polizeibehörde 
ſofort anzuzeigen. 

Marsberg, den 18. Mai 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


N. 1174. Su der Nacht vom 2. auf den 3. dieſes Monats find dem Kötter Giesbert fans 
Ben iu fermann zu Dverberge: 

* 1/ Scheffel Gerſte nebſt Sad, gezeichnet „kanfer mann Overberge Nr. 26.'% 

1'/, Scheffel Weitzen nebſt Sad, gezeichnet „Ranfermann Overberge Nr. 

26.5; 1’ Scheffel weiße Erbfen nebft einem, wie vorhin bezeichneten Sad; ’/. 

Scheffel gefiebted Roggenmehl mit Beutel, gezeichnet L. M.; außerdem noch circa 
1 Sceffel Weiten, 

aus feinem Backhauſe, mittelft Einfteigend geftohlen worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jedermann auf, etwaige, zur Entdeckung 
der Thäter und Wiederherbeifchaffung der geftohlenen Gegenftände dienende Spuren und, 
oder der nächften Behörde anzuzeigen. 

Hamm, ben 23. Mai 1846. Königl. Inguifitoriat. 


— 


N. 1175, In der Nadıt vom 23. auf den 24. April c. find dem Hufichnieo Peter Flügge 
De iu in Dahl folgende Sachen, als: 
2 Schinfen, circa 20 bis 24 Pfund fchwer; 1 Seite - Sped, circa 18 Pfund 
fchwer; 20 bis 30 Pfund getrocdnetes Rindfleifh; 3 Mannshemden, 2 von flächfenem 
und 1 von feinem heedenem Tuch und wovon 1 mit dem Buchftaben G. M. bes 
zeichnet; eine tuchene, graue Hoſe, weldye daran zu erfennen, daß durch einen Fall 
am rechten Knie ein Schramm ind Tuch gefommen; 1 Kafferolle von Gußeifen, 
1 hölzerne Küchenfchüffelz 2 Feine baumwollene Kinderhaldtücdher mit weißen und 
rothen Ruthen; 
Der Wittwe Peter Bühren dafelbft nadıgenannte Gegenftänbe: 
4 Brobe, wovon 1 mit dem Buchftaben V. und der römifchen Zahl VI., fowie mit 
drei (7. ) Punften bezeicdnet, die übrigen an einem Dreied erkenntlich find; 2 
Kornfäde, von denen einer mit den Buchftaben P. C. H. M. (Peter Caspar Haar 
mann) fignirt und ungefähr 27, Sceffel Maaß hält, der andere, fein Zeichen 
an fid) tragend, etwa 1 Sheffa haltend, mit weißem und blauem Zwirne geſtopft 
* 1 ſteinener Topf, an dem ein Ohr fehlt; einiged Salz und einige Kartoffeln; 
1 ſchlecht Fattungned Dedtuch, 
entwenbet worden. 
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Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir zugleich Jeder 
mann auf, uns oder der nächſten Polizeibehörde alle auf, die Ermittelung der Thäter 
führende Umftände unverzüglich anzuzeigen, 

Hagen, den 23 Mai 1846, Königliches Rand» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 13. auf den 14. diefed Monats find aus dem unbewohnten N, 1176, 
Schmiedegebäude ded Carl Kuhn auf dem Hasperbruche folgende Gegenftände, ale: Diebftahl auf 
eine Handfchraube; eine neue Kluppe; ein fait neues Schurzfell; eine ſchwarze ef 
ecfige Schlichtfeile; eine ſchwere edige grobe Feile; ein Stück Stahl, 2 Fuß 
breit, Fuß dick und 2, Fuß lang; ein Stück Stahl, % Fuß fäntig, 15 Pfd. 
fchwer; zwei Stüde Eifen mit Leiften; eine Stange rundes Eifen, %, Fuß dick; 
einige Stangen %/, Fuß Füntiged Eifen, 
gewaltfam entwendet worden. 
Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Sachen, und fordern zugleich Jedermann 
auf, uns oder der nächiten Polizeibehörde alle, auf die Ermittelung bed Thäters führende 
Umftände unverzüglich anzuzeigen. 
Hagen, den 23. Mai 1846, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 








In der Nadıt vom 13. auf den 14. d. M. ift in das Eomptoir des Kaufmanns N. 1177. 
Friedrich Hentz et Comp. zu Voerde durch Demolirung einer Wand, eingebrochen, m en zu 
Aus einem bier befindlichen, gewaltfam geöffneten Pulte, find; 

174 Thlr. 18 Sgr. (4 Rollen mit 10 Thlr. & Stücke, das Uebrige in Nas 

polconsd’ore) und and dem dort befindlichen, ebenfalld mit Gewalt geöffneten 

Scyranfe a, 15 Ellen graues wollened Tuch; b, 7'/, Elle deögleichen; e, 9 Ellen 

blaues Tuch; d, 24 Ellen ſchwarzes Tuch; e, 4 Ellen graues Tuch; f, 42 Ellen blaues, 

6/, feines Kitteltudh; g, 29 Ellen blaues, %/, feines Kitteltuch; h, 6 Stüd weißes Rei, 

nen, a 28 und 30 Ellen; i, 30 bis 42 Pfd. Kaffee in Blafen 
entwendet worden. 

indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir zugleich Je— 
bermann auf, und oder ber nächiten Polizeibehörde alle, auf die Ermittelung der This 
ter und den Berbleib der Sachen führende Umjtände unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, ben 23. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Dem Fuhrmann Zofeph Heinrichs aus Winterberg find in der Nacht vom 18. N. 1178. 
auf den 19. Mai c. drei fleinerne Töpfe mit Butter, von denen zwei Jeder circa 19 Pfund, See une zu 
und der dritte 9 Pfund wogen, von feinem Frachtwagen zu Freienohl entwender dreienoh 
worden. 


B. 1. 


N. 1179, 
Steckbrief 
hinter N, 
Sıul;. 


N. 1180 
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Indem wir vor dem Ankaufe der geſtohlenen Sachen warnen, fordern wir Jeden, 
der über den Diebſtahl oder deſſen Urheber Auskunft geben kann, auf, uns oder der 
nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Arnsberg, den 23. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Schulz aus Arnsberg iſt der Konkurs 
eröffnet worden und hat ſich ergeben, daß eine Inſufficienz der Maſſe von circa 6000 
Thaler vorbanten ift. 

Kreditar bat fihh im Laufe v. 9. von bier entfernt, ohne Nachricht über feinen 
biöherigen Aufenthaltsort zurüd zu laffen und fol derfelbe wegen fahrläffigen Banqueruttes 
zur Kriminal-Unterfuchung gezogen werten. 

Wir erfuchen daher ſammtliche Givile und Militairbehörten, auf den Auguft 
Schulz zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und benfelben an und oder 
die nächſte Polizeibehörde abliefern zu laffen. 

Perfon:Befhreibung. 

Derfelbe ift circa 30 Jahre alt, katholifcher Eonfeffion, gebürtig aus Nedlinghaufen, 
bat braunes Haar, braune Augen, gefunde Gefichtsfarbe und ift Heiner unterfegter 
Statur. 

Arnsberg, den 19. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 26. zum 27. v. Mts. ift von dem Wagen der Minden: Düf, 


Aufforterung feldorfer Güterpoft, auf der Tour zwiſchen Bielefeld und Soeft, ein Padet F. L. K. 131. 


wegen Ber: 
fuft eines 
Poftftüds. 


B. 1. 
N. 1181. 


Arnöberg gezeichnet, 18 Pfund ſchwer, verloren gegangen oder entwendet worden, 
deſſen Inhalt aud 2 leinenen damaftenen Gededen, 3 Ellen breit und 6 Ellen lang, 
mit 12 Servietten; 5 Stüd einzelne Servietten; 10 Enden gebleichte® Leinen, und eis 
ner treifachen botanifchen Loupe beftanden hat. 

Derjenige, welcher über ben Berbleib bed Padetd ober feines Inhalts dergeftalt 
Auskunft geben fann, daß die Wiederherbeifchaffung möglich wird, erhält eine anges 
meflene Belohnung. Paderborn, den 24. Mai 1846. 

Der Departemente-Poft-Infpector der Provinz Weftphalen. Roeßler. 


Der Yapierfabrifant Franz Moder zu Papiermühle, biefigen Amtsbezirks, beabs 
fichtigt auf feiner Wiefe, Flur IV. Nr. 234, und zwar da, wo der Waffergraben feis 


Anlegung eis ner Papiermühle mit dem Weſebach zufammenfließt, eine Frucht Mahl-Mühle, ohne ir 


MKaptmüble "gend eine Veränderung ded Fluthwerfö anzulegen. 
bei Attendorn. Inden ich diefed Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle 


Diejenigen, welche gegründete Einreden gegen den gedachten Mühlenbau vorbringen zu 
können vermeinen, hierdurdy auf, folhe binnen einer Präclufivfrift von vier Wochen bei 
dem Unterzeichneten anzumelden. 

Attendorn, den 20. Mai 1846. Der Amtmann. 


Der 
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Der Töpfer Wilhelm Kampmann hierfelbft beabfichtigt, im feinem, in hieſiger B. 1. 
Stadt belegenen Kofraume, Flur 7. Nr. 221., eine Töpferei anzulegen. N. 1182. 
Unter Hinweifung auf die Beflimmungen der Allgemeinen ®ewerbe » Ordnung, einer Thnfe: 
$. 27 seq. wird died Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, und werden rei in Lünen. 
alle Diejenigen, welche gegen dieſes Projekt gegründete Einwendungen machen zu können 
glauben, aufgefordert, foldhe binnen 4 Wochen präclufi vifcher Frift, gehörig motivirt 
hier anzumelden. 
Lünen, den 19. Mai 1846. Der Amtmanıt. 


Der Töpfer Theodor Krampe dahier, beabfichtigt, neben feinem neu erbauten B. I. 
Wohnhaufe vor dem hiefigen Lippthore auf dem Grundſtück Flur 8. Nr. 116. eine N. 1183. 
Töpferei anzulegen. an Elfi: 

Unter Hinweifung auf die Beltimmungen ber Allgemeinen Gewerbe » Drdnung rei bei Lünen. 
$. 27. seq. wird dies Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und wers 
den alle Diejenigen, weldye gegen diefes Project gegründete Einwendungen machen 
zu können glauben, aufgefordert, folche binnen 4 Wochen präclufivifcher Frijt gehörig 
motivirt bier anzumelden. 

Lünen, den 22. Mai 1846. Der Amtmanı. 


Der Glaſer und Anftreicher Friedr. Pieper bierfelbft beabfichtigt, in feinem, vor R. J. 
dem hiefigen Lippthore, an der fogenannten Heidtjtraße belegenen Garten, Flur 8 N. 1184. 
Nr. 317, eine LeimsFabrif anzulegen. Anlegung eis 

Unter Hinweifung auf die Beſtimmungen der allgemeinen Gewerbe + Ordnung per panda” 
$. 27. segq. wird dies Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradyt, und wers 
den alle Diejenigen, weldye gegen diefes Project gegründete Einwendungen machen 
zu fonnen glauben, aufgefordert, folche binnen 4 Wochen präclufivifcher Friſt gehörig 
motivirt hier anzumelden. 

Lünen, den 22. Mai 1846. Der Anıtnann. 


Der Defonom Klemend Severin zu Stentel beabfi chtigt, auf feinem neu er⸗ BL 
worbenen Grund und Boden an dem Nöhrfluffe bei Stemel eine Papiermühle mit zwei N, 1185. 
MWafler-Rädern anzulegen. —— 

Indem nach S$. 27. und 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Ja⸗ mühle bei 
nuar v. J. diefed Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, fordere id, Stemel. 
zugleich alle Diejenigen, welcdye gegen bie Anlage Einwendungen zu haben glauben, hier 
durch auf, folche binnen einer Awöchentlichen Präckufiofrift bei mir anzumelden und 
auszuführen, widrigenfalld fpäter darauf Feine Rücjicht genommen werden wird. 

Hüften, den 23. Mai 1846. Der Amtmann. 


Das Königl, hobe Ober: Präfidium bat der Gemeinde Bilftein einen Viehmarkt B.1. 


bewilligt, welcher alljährlich am vorlegten Montag vor Jacobi, in a Sabre alfo N. 1186. 
am 13. Juli ftatt findet. — zu 
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Es wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und bemerkt, daß mit 
dem Marfte zugleich die Thierfchau bed Kreifes Olpe mit Prämien » Vertheilung und 
eine Berlofung von Vieh und landwirthfchaftlichen Geräthen verbunden ift. 


Bilftein, den 22. Mai 1846. Der Amtmanı. 
B, 1. Der Herr Louis Liefe hierfeldft beabfichtigt auf ben Grundftüden Flur X. Nr. 


N. 1187. 837, 88 und 89, unterm Finfenhagen eine Feldziegelei anzulegen. 
Anlegung In Gemäßheit ber 55» 27 und 29 der Allgemeinen Gewerbeordnung, wird dieſes 
ze. ren in Folge höherer Authorifation hiermit unter der Aufforderung zur öffentlichen Kennts 
u A niß gebracht, etwaige Einfprüche gegen diefe Anlage binnen einer prächufivifchen Frift 
von vier Wochen, bei dem Unterzeicyneten anzumelden. Die auf dieſe Anlage bezüglis 
hen Berhandlungen liegen auf hiefigem Amtsbüreau zur Einficht offen. 
Olpe, den 19. Mai 1846. Der Amtmanın. 


N. 1188, Montag, den 22. Zuni c., Morgens 9 Uhr anfangend, werden im Forſthauſe zu 
— Latrop aus dem Königlichen Latropper Forſte beiläufig: 
Drerförfterei 800 Klafter buchen Kloben: und Knüppels, das davon abgefallene — — 
Glindfeld. Holz, und mehrere buchen Nutzholz-Stücke, 
zum öffentlichen Verfaufe ausgeſtellt werden. 
Diefed Holz fteht fat fammtlich in den obern Theilen des Forſtes und wollen 
ſich Kaufliebhaber, wegen vorheriger Beſichtigung deſſelben an den Königlichen Förſter 
Strade zu Latrop wenden. 


Glindfeld, den 25. Mai 1846. Der Oherförfter. 
B. 1.1. Sn Sachen, betreffend die Theilung der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur nie» 


N. 1189. bern Jagd im ehemaligen Amte Hoerde, hat die Königliche Jagdtheilungs-Commiſſion 
grietale des Kreifes Dortmund in Erwägung: 

— daß die öffentliche Vorladung der unbekannten Jagd⸗Intereſſenten durch bie Elber—⸗ 
felder Zeitung, das weflphälifch-märfifche Intelligenz-Blatt und durch das Amtes 
blatt der Königlichen Regierung zu Arneberg in gehöriger Form gefchehen, auch 
die gefeglichen Friften inne gehalten find, 

für Recht erfannt: 
daß alle Diejenigen, welche bei der zu theilenden Jagd ein Intereſſe haben, ber 
Borlatung ungeachtet aber in dem, auf den 27. März d. 9. zur Anmeltung ber 
Gerechtfame anftehenden Termine nicht erfchienen find, mit allen Gerechtſamen im 
vorbezeichneten Jagd⸗Reviere zu präcludiren feien. 
Dortmund, den 22. Mai 1846. 
Königl. Jagdeheilungs: Kommiffion des Kreifes Dortmund. 
Loebbede. Dvermweg. Schulze-Dellwig. 


N. 1190. Zurüdgenommene Gtedbriefe. 
Zurüdgenom- Johann Wilhelm Herbrecdt, öffentl. Anz. Stüd 15, Nr. 796. 


u | Biel Held, öffentl. Anz. Stüc 18, Nr. 044. 
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Amts Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 23. Arnsberg, den 6. Juni 4846, 








Bekanntmachungen des Königlichen OberPräfidenten. 


ch bringe nachftehend die Ergebniffe der wirtbfhaftlihen und polizeilichen 231. 
Verwaltung des Landarmenhaufes zu Bennighaufen pro 1844 zur öffentlichen Erge 











ebniffe der 
Kenntniß. wirtbfdaftfi- 
1. Ueberfiht der wirthſchaftlichen DBerwaltung des Landarmenhaufes in an pn 
Benninghaufen für 1844. maltung des 
Landarmen⸗ 
1. Einnahme. baufes zu 
1. Beftand aus ver Rechnung für 1843 . —[—] 3561 111 2 gerninghau 


= f 
2.Refte aus 1843 . . — Bere 64 Ia3l a en pro 1844. 


3.An Zinfen von Rapital- Vermögen . 2 —|—| 690 1251 5 
4. Ertrag der Grunpftüde: 

a, durch eigene EIER ENG » 2368 13 9 

b. dur Verpadtung . . . . +] 1497 |20i—| 3866 | 3| 9 
5. An Koſtgeld: zu u 


a. für aus Armen» und Gemeinde⸗Kaſſen 





verpflegte Häuslinge u 1761 |17)— 
b, für aus eigenem — verpfgte 
Häusline . » » . 132 | 6,8 


Außerdem find von den Rreifen. für 1506 Tlr. 
6 Sgr. Freimonate benugt: | durdlaufend in 


c. für Landarme und Heimath-|\ Einnahme u.Aus- 


Iofe Yentiebegen| 777 1101 
581 | 3l— 


d. für Landftreicher und Bettler |23- ®- 
e. für wieder erflattete Landarmenkoſten 15 |t1| 6| 2897 261 2 
31 
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6. An Arbeitsverdienft r 
7. „ Erlös für verfaufte Fabrikate 
8. „Provinzial-Beiträgen aus den Regie—⸗ 
rungsbezirken: 
a. Münſter 
b. Minden 
c. Arnsberg 
9. An Zuſchuß aus der Regierungs- Hauptfaffe 
zu Arnsberg e 
10. An Erlös der verfauften Steine aus dem 
Feldziegelbrande ki ee Cie 
11. Verſchiedene Einnahmen . 
12. Abgelegte Kapitalien . Ar 
Summa 


I. Ausgabe. 


. Refte aus 1843 . ee 

. Für Beföfigung - 2 20.“ 

Bekleidung F 

„» Wäfche und Reinigung . 

Feuerung Ma a — ————— 

Beleuhtung .. — 

bauliche Unterhaltung 

„ Unterhaltung und Ergänzung. des 

Inventars . . 

Aufgreifungs- „Prämien, Transport: 

foften und Zehrgeld bei Entlaffungen 

Arznei, Schreibmaterialien, Boten- 

lohn, Reifefoften und andere Eleine 

Ausgaben . : 

11. ,„ Gebälter ver Offizianten ; 

12. , Werfmeifter:, Nachtwächter⸗ und Ge- 

findefobn . . 

13. ,„ Oratififationen der Offizianten, des 

Geſindes, Penſionen u. Unterſtützungen 


» on 


. * 
— — 
- * 


oo onen 


en 

o 
- 
- 


— 


— 2012 


— — 3762 


2176 181 
2333 41 
221 2311| 7331 





—A 1654 


— — 1380 
—— 275 
— — 2400 

30797 





50 
5461 
1122 

396 
684 


205 


1054 


16 — 


15) 9 


— — 
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14. Für Belohnungen der Häuslinge 

15. ,, Meberverdienft verfelben . » 

16. ,, den Ankauf roher Arbeitsftoffe 

17. Arbeitslohn der Häuslinge, — der 
Fabrikation . 

18. Desgleichen in der Hauswirthſchaft 

19. Behufs der Ackerwirthſchaft: 

a, für Unterhaltung des Viehs .. 

b. Düngungse-, Befamungs-,  Bepflan- 
zungs⸗ ꝛc. Koften . . a 

c. Arbeitslohn der Häuslinge F 


20. Für die Ziegelei . 
21. Steuern, Gemeindelaften und Abgaben“ 
22. Zuſchüſſe: 
a. für die Taubftummen-Anftalten 
b, für die Provinzial Pflege: —— 
zu Geſecke..... 
23. ——— 
a. Koſtgeld in der Anſtalt für Land— 
arme, Heimathloſe, Landſtreicher ꝛc. 
b. für die in Marsberg und Geſecke unter— 
gebrachten Landarmen 1.» 1. 
c. für die in den Gemeinden untergehrad- 
ten Sandarmen ıc. . 


24. Zur Herftellung des Rapital-Bermögens 
Summa 
Die Einnahme beträgt 


Mithin Vorſchuß 
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1.2 1,915 
308 %8 2 

| | 3128 | 8- 

| 1210 | 4— 

| 188 271— 


707 BA | | 


18 |ıl 2 
620 117) 6| (506 | ı 
1583 123 
427 |17 


na 0 


——| 5534 |10] 4 


576 122] % 1661 |18| 9 
2400 |—|- 


31664 | 9| 7 


30797 23 2 


866 |16| 5 
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tän: | „; [Rinder —— Zum 
2. Ueberfiht der polizeilichen Ergebniſſe. & | giug|, Enie 
n7 kimae. hungs-AIn:] ma, 
= fnge. | alten. 
Beitand am 31. December 1843 90 139] — 79 208 
Im Jahre 1844 famen hinzu: 
a. ausländifche Landſtreicher 20 1 8| 12 — 40 
b. inländiſche Landſtreicher 174 — 19 
c. Land» u. Ortsarme, Trunfenbolde, Tau: 
genichtfe 85 19] — — 104 
d. zum Nachweis des ehrlichen Erwerbs 18 | 4 — — 22 
e. verwahrloſete Kinder in den Erziehungs— 
Anſtalten 21 27 


Eumma 24 [77] 13 | 106 | 420 
Davon find: 
a, nad abgelaufener Strafzeit des Landes 


verwiefen 121312 — 17 

b. in ihre Heimath entlaſſen 91 I361 — 5 132 
ce. als Gefinde und Lehrlinge untergebrabt | 2 |—]| — 20 22 
d. andern Anftalten überwiefen 3111 — — 4 
e. geſtorben 5lıl — — 6 
f, entwichen 7 1—1 — — 7 
Summa 120 411 2 25 188 

Beltand am 31. December 1844 104 1361 11 | 81 232 


Durdfepnittlih waren 210 Perfonen in der Anftalt und ausfchließlich der 
Kranken und Kinder 123 Arbeitsfähige, welche mit verfchievenen Arbeiten in 
und außer dem Haufe befchäftigt worden find. 

Münfter, den 25. Mai 1846. 


N. 232. Bekanntmachung ded Königlichen Eonfiftorii. 
8* Von der Kreis-⸗Synode Vlotho iſt der Pfarrer Höpken zu Vlotho 


zum Kreisſynodal⸗Aſſeſſor erwaͤhlt und als ſolcher von dem bohen Miniſterio 
der-geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten beftätigt worden. 
Münſter, den 22. Mai 1846. 
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Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Die Beftimmung im $. 28 ver allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. 
Yanuar 1845, wonah zur Errichtung der in dem $. 27 daſelbſt genanns 
ten gewerblichen Anlagen unfere Genehmigung nachgefucht werden muß, bat 
bier und da in dem Publiftum die Meinung hervorgerufen, daß es unferer Ge— 
nehmigung nicht bebürfe, wenn eine baufällig gewordene oder durch höhere 
Gewalt zerftörte derartige Anlage unverändert wieder bergeftellt werden fol. 
Da diefe Deutung indeffen der Abficht des Geſetzes nicht entfpricht und den Po— 
fizeibehörden dadurch jede Gelegenheit entzogen wird, Mißſtände und Polizei— 
wibrigfeiten, twie fie in manden Fabrifen noch beftehen, zu befeitigen und zu 
verhindern, daß diefelben nicht noch vergrößert werden, fo machen wir zur Bes 
feitigung von Zweifeln hierdurd befannt, daß unfere Genehmigung zur Ver: 
meidung der in dem $. 180 ver allgemeinen Gewerbe-Ordnung feftgefegten 
Strafen und fonftigen Nachtheile in allen Fällen erforverlih ifl, mag Cine ver 
in dem $. 27 daſelbſt genannten gewerblichen Anlagen wieder bergeftellt, neu 
errichtet oder ($. 36) verändert werben, 


Zu den bier gedachten gewerblichen Anlagen gehören nah F. 27 a. a. O. 
Sciefpulverfabrifen, Anlagen zur SFeueriverferei und zur Bereitung von 
Zündftoffen aller Art, Gasbereitungs- und Gasbewahrungsanftalten, An- 
lagen zur Bereitung von Öteinfohlentheer und Koaks, fofern fie aufer- 
balb ver Gewinnungsorte des Materials errichtet werden, Spiegelfabri- 
fen, Porzellan, Fayences und Thongefchirrmanufacturen, Glas: und Ruß— 
bütten, Zuderfievereien, Malzvarren, Kalk, Ziegel- und Gipsöfen, 
Schmelzbütten, Hochöfen, Metallgießereien, Hammerwerke, chemifche Fa— 
brifen aller Art, Schnellbleichen, Firniffievereien, Cichorien-, Stärfe-, 
Wahstuch- und Darmfaitenfabrifen, Leim-⸗, Thrans, Seifen und Flußfie- 
dereien, Knocenbrennereien, Knochen: und Wachsbleichen, Talgſchmelzen, 
Schlachthäuſer, Gerbereien, Abdedereien, Poudrettene und Düngpulver- 
fabrifen, desgleihen Dampfmafchienen, Dampfkeffel und Dampfentwidler, 
durch Waſſer oder Wind bewegte Triebwerfe (Mühlen 10.) jeder Art, 
fowie Branntweinbrennereien und Bierbrauereien. 


Arnsberg, den 26. Mai 1846. 





N. 233. 
Ausführung 
der allgemei« 
nen Gewerbes 
ordnung. 


1b, 12003. 
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Bekanutmachung des Königlichen Dber-Laudes sGerichtd zu Arnsberg. 


N. 238. Perfonal:-Chronif 
erjonals . + 
Chronik. I. Beim Oberlandes-Gericht. 


1.) Dem Oberlandesgerichts = Rath Heine ift der Karafter als Geheimer 
Yuftiz = Rath verlichen; j 

2.) der Oberlandesgerichts = Affeffor v. Schwarzfoppen ift auf feinen 
Untrag an das Kammergericht verfeßt; 

3.) der Oberlandesgerichts = Neferendar Gilo w zum Dberlandesgerichts + 
Aſſeſſor befördert; 

4.) der Kammergerichts = Neferendar Wilfe an das hiefige Oberlandes- 
gericht verfeßt ; 

5.) der Dberlandesgerichts = Auscultator Emmerich zum Referendar, und 

6.) der Dberlandesgerichts = Seeretair Haan zum Kanzlei » Director erw 
nannt. 

U. Beiden Untergeridten. 


7.) Der Dberlandesgerichts-Affeffor Spannagel in Vlotho ift zum Land- 
rihter in Burbach; 

8.) der Juftiz -Kommiſſar und Notar Gehrfen in Laasphe zum Affeffor 
beim Land» und Stadtgerichte in Hilchenbach, und 

9.) der Fand» und Etadtgerichts = Afleffor Bormann in Hildenbad 
zum Juſtiz = Kommiffar bei den Land- und Stadtgerichten in Lasphe 
und Berleburg, mit Anweifung feines Wohnjiges in Lasphe, und 
zum Notar im Departement des Oberlandesgerichts ernannt. 

10.) dem Yuftiz Amtmann Hundt in Medebach iſt ver Karakter als Land» 
und Etadtgerichts = Rath, und 

11.) den YJuftiz - Kommiffarien und Notarien Reinhard in Mefchede und 
Kreilmann in Ermwitte der Karafter als Yuftiz » Rath verlichen. 

12.) der Oberlandesgerichts = Affeffor Nettler in Siegen it dem Diris 
genten des dortigen Berggerichts für Abweienheitsfälle generell fubftituirt. 

13.) der Juſtitz- Rath Rinteln in Brilon ift geftorben; 

14.) der Gerichts » Bote Scholtz, zu Medebach ift Behufs Uebernahme 
einer Wegeauffeher =» Stelle aus dem Juſtiz = Dienfte entlaffen, und 

15.) der bisherige Hülfsbote, frühere Unteroffizier, Scharlod zum Land- 
und Gtadtgerihtsboten in Medebacd ernannt, 

Arnsberg, den 30. Mai 1846, 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 23. Stüde des Amtöblatts. 





Arnsberg, den 6. Juni 1846. 





Nothwendiger Verfauf. — Land» und Stadtgericht Arnsberg. B. 1.5. 
Nachſtehende, dem Landwirth Joſeph Berghoff gut. Pingel in der Nöhre zus tt. 


gehörige, im Hypothekenbuche der Gemeinde Endorf und im Zlurbuche derfelben Gemeinde tions » Patent. 
eingetragene Parzelen, Flur I. No. 1, 2, 3, 8, 9, 10, 11, 13, 15, 68, 69, 70, 76, 

821,0, 83%, 776, 4 (Haus mit Nebengebäuten, Gärten, Aecer, Wiejen, Hude und 

Holz) abgeſchätzt auf 8888 Thlr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Negis 

firatur einzufehenden Tare, follen am 31. Juli 1846, an ordentlicher Gerichteftelle fubhas 

ftirt werden. 


Da von den Gejchwiltern ded am 5. November 1801 bierfelbft geborenen B. VI. 5. 
Bäckergeſellen Wilhelm Reuffer auf deffen Todederflärung angetragen worden ift, N. 1192. 
fo wird der gedachte Bädergefelle Wilhelm Reuffer, welcher fit vor 13 bis 14 —— 
Jahren von hier entfernt um angeblich über Paderborn nach Bremen eine Reiſe 
anzutreten, ſeitdem aber von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, 
eventuell deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer ſich in dem auf den 28. September 
1846, Morgens 10 Uhr, an der hieſigen Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden 
und weitere Anweiſung unter der Warnung zu gewärtigen, daß im Entſtehungsfalle 
der Wilhelm Reuffer für todt erklärt und deſſen Vermögen den ſich legitimirenden 
Erben ausgehändigt werden ſoll. 

Dortmund, den 1. Dezember 1845. Königl. Land- und Stadtgericht. 


Ueber den Nachlaß des zu Buchholz verſtorbenen Schleuſenwärters Johann B. VI. 3. 
Heinrich Schönewald iſt der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet. Sämmt- N. 1193. 
liche Gläubiger werben aufgefordert am 23. Juli 1846., Morgens 10 Uhr, vor dem ee 
Herrn Affeffor Viebahn zur Anmeldung ihrer Anfprüche entweder in Perfon zu ers Ei 
fcheinen, oder den Juſtiz-Rath Röder oder die Juftiz-Commiffarien Weygand ober 
Schulg mit Vollmacht zu verfeben, die ausbleibenden Greditoren follen ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen an badjenige verwiefen wers 
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den, was nach Befriedigung der erſcheinenden Glaͤubiger von der zwiſchen 1000 und 
2000 Thlr. betragenden Maſſe noch übrig bleiben möchte, 

Allen, weldye von dem Scyönewald oder feiner Ehefran etwa an Geld, Sadıen, 
Effecten oder Brieffchaften hinter fic haben, wird unter ber Warnung wiederholter 
Beitreibung und ded Berluftes ihrer Vorrechte aufgegeben, der Wittwe davon nidt 
das Mindefte zu verabfolgen, ed vielmehr mit Vorbehalt ihrer Kae sum gerichtlichen 
Depofitum abzuliefern. 

Hattingen, ten 25. März 1846. -Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Etadtgeriht Schwelm. _ 

Die Befitsung des Johann Casper Scherenberg auf der Weufte und beffen 
Sohnes Auguft, eingetragen fol. 79 des Hypothekenbuchs von Haßlinghaufen, und 
abgefchätt zu 5280 Thlr, fell am 12. October 1846, Morgend 11 Uhr, an ber Ge 
richtöftelle öffentlich verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find im Bürean I. 
einzujeben. 


Nothwendiger Berfauf, — Land» und Stadtgericdt Hagen. 

Die, den Eheleuten Ferdinand Merken und Karoline geborne Schulte gehös 
rigen, im Hypothekenbuche der Kataftralgemeinde Haspe, Vol. IV. fol. 118 unter 
der Flur Wr. I. Nr. 275, 276, 277, 278 der Steuergemeinde Haspe und im Hypes 
thefenbuche derfelben Gemeinde Vol. I. fol. 81 unter der Flur Nr. II, Nr. 5, 8, 9, 
309, 310, 311, 312, 313, 314, 364 der Steuergemeinde Haspe eingetragenen Grund« 
befigungen, weldye gerichtlich zu 6545 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt find, follen 
am 29. Dftober 1846, Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des Tegegel» Empfängers 
Asbeck in der Hasperbache meiftbietend verfauft werben. Der Hppothefenfchein und 
die Taxe liegen im Büreau III zur Einſicht offen. 


Norhwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Bochum. 

Der, dem Bergmann Johann Heinrich Berghaus und den Erben bed Schicht 
meifterd Bockau zugehörige, in der Gteuergemeinde Witten, Flur V. Nr. 133, 134, 
135 der neuen Mutterrolle belegene Bockhaus Kotten, nebft dem, auf der Nr. 134 
befindlichen Wohnbaufe, abgefchägt auf 798 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebit 
Hppothefenfchein und Bedingungen im Büreau II. einzufehenden Tare, fol am 9. 
Zuli 1846, Morgens 11 Uhr, an der Behaufung der Wittwe Nentmeifter Voß zu 
Mitten theilungshalber fubhajtirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präckufion fpäteftend in dieſem Termine zu 
melden. 
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Nothwendiger Berkauf. — Lands und Stadt: Geriht Olpe. B. III 3, 

Die der Ehefrau Wieſenbauer Anton Schlöffer, Elifabeth geborene Wiß N. 1197. 

mes dahier zugehörigen, in der Kataftral Gemeinde Stadt Olpe gelegenen Grund —— 
ſtücke: Flur V. Nr. 64, VII Nr. 38, VIII. 199, 324, X. 81, XII. 13, Antheil an 
Flur XL Nr. 2, und % Antheil an Flur XL Nr. 6, fo wie die in der Kataſtral—⸗ 
Gemeinde Banerfchaft Olpe gelegenen Parzellen Flur IX. Nr. 1166, XI 629, 631, 
und 636, abgeichaßt auf 955 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. Courant, zufolge der nebſt Bedings 
ungen in unferer Regiftratur einzufehendenZare follen am 9. Juli 1846, Morgens 11 


Uhr, an ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werden. 


Nothwentiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Unna. B. 111.3. 
Die, Vol. II. fol. 37 und fol. 67 des Hypothekenbuchs von Wickede eingetragene — 


Beſitzung des Schenkwirthes Johann Wilhelm Cleff, abgeſchätzt auf 2701 Thlr. 28 ons. Patent. 
Sgr. 9 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll am 10. Juli, 1846 Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle im 

Kirchdorfe Wickede fubhaftirt werden. j 


Nothmendiger Verfauf. — Land» und Stadtgerict Hattingen. B. IH. 3. 

Die, ben Kindern des Meflerfchmidts H. Peter Winkelmann von Blanfens N. 1199. 
ftein gehörigen Immobilien, abgefhäst nad) Abzug eines auf dem Knippengarten Subhafa- 
laftenden Kanons von jährlic 15 Sgr. zu 1352Y,, Thlr, und eingetragen im Hypo— tiond-Patent. 
thefenbuch Vol. XXI. fol. 207 sequ.; Vol, VI. fol, 217 sequ.; Vol, XXX, fol. 
200 sequ, follen am 14. Juli 1846, um 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſubhaſtirt wers 
den. Die unbefannten Realprätendenten haben ihre Aufprüche jpätend in dem Ters 
mine bei Gefahr.der Präclufion anzumelden. Tare und Hppotbefenjchein find in der 
Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. B. 11. 3. 

Die, im fogenannten Flachsteic zu Esborn belegene Erbpachtsbefißung ded N, 1200. 
ded Friedrich Schmale, abgefhätt ohne die darauf ruhenden Erbpachtslaſten zu Subhafta- 
727 Thlr. foll in nothwendiger Subhaftation an hiefiger Gerichtöftelle am 21. Juli None «Patent, 
1846, Vormittags 11 Uhr, verkauft werden, Taxe, Kaufbedingungen und Hypotbes 
fenfchein find im Büreau I. einzufehen. Unbekannte Realprätendenten haben ſich 
fpäteitend im anberaumten Termine zu melden, wibrigenfalld fie mit ihren etwaigen 
RealsAnfprüchen prächndirt werden und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werben wird. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Der, folio 63 des Hypotyelenbuchs von Wengern eingetragene, Kotten des Scylöf 
ferd Caspar Heinrich Kauermann zu MWengern, abgeichäst zu 1270 Thlr., foll am 
4. Nuguft 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtäftelle öffentlich verkauft ‚werden 
Taxe und Hppothefenfchein find im Büreau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Unna. 

Folgende einzelne Befißungen der Eheleute Sofeph Hackenbrauck zu Bauens 
hagen, A. Steuergemeinde Baufenhagen: 1) Flur III. Wr. 44, Hofraum, Kraut: und 
Baumgarten zu Baufenbagen, 112 Ruthen 75 Fuß, nebjt dem Wohnhauſe Nr. 16. und 
Scheune, abgeihäßt zu 1193 Thaler; 2) Flur III. Nr. 43, Baumgarten dafelbit, ab» 
gefchäßt zu 175 Thlr.; 3) Flur X. Wr. 78/4, Deidegrund in der Waldemey, abges 
[hätt zu 47 Thlr. 21 Ser. 3 Pf; 4) Flur 1 Nr. 26a, Holzung, Priorsheide, ab» 
geſchätzt zu 506 Thlr. 20 Sgr.; B. Eteuergemeinde Frömern: 5) Flur VII Nr. 75, 
Holz, Boffelbahn, 1 Morgen 97 Ruthen 50 Fuß, abgefchäst zu 137 Thlr. 15 Sgr., 
ad 1., 2., 3. Vol, I. fol, 64, ad 4. Vol. I. fol. 103. des Hypothekenbuchs der 
Gemeinde Baufenhagen, ad 5. Vol. IE fol. 91. des Hypothekenbuchs der Gemeinde 
Frömern eingetragen, zufolge der nebſt Hppotbefenichein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 25. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsitelle fubbaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten wers 
ben aufgeboten, fic, bei Vermeidung der Präcluſion, fpäteftens in diefem Termine zu 
melden. 


Nothwendiger Verfauf. — Lands und Stadtgeriht Bochum. 
Die Erbradytsgerechtigfeit an den in der Stenergemeinde Witten, Flur V. Nr. 
85, 86, 87 und 88 der neiten Mutterrolle belegenen Grundſtücken, nebft dem auf ber 
Kr. 88. erbauten Wohnhaufe und Stallung des Johann Peter Halbadı, eingetragen 
im Hypothefenbud;e von Witten Vol. 5. pag 1. und abgefchäßt auf 1740 Thaler, 
zufolge ber nebſt Hopothefenfkein im Büreau III einzufehenden Taxe, foll am 2. Sep: 
tember 1846, Morgens 11 Uhr, an orden:licher Gerichtsitelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeridyt Medebach. 

Die, den Kindern des Tuchmachers Wilhelm Müller zu Hallenberg, nämlich: 
1. Maria Clara, 2. Johann Jakob, 3. Johann Wilhelm, 4. Franz, 5. Anna Elifabeth, 
6. Anna Katharina, Geſchwiſter Müller zugehörigen, in ber Kataftralgemeinde Hals 
Ienberg gelegenen Grundſtücke: Flur I. 62, 63 mit Wohnhaus; III. 339, 580; IV. 20, 
36 von 417 circa 70 Nutben, 542, 591, 764; V. 252, 447, 618; VI. 435; VII, 
29, 55; VII. 175; X. 201, 358; XI. 6, 44, 194, 305b, 362, 587, 588, 780; 
XII. 92, 93, 108, 237; XIV. 70, 72; XVII 79, 81, 366; XIX. 240, 387, 


510, 530, 570, abgeſchaͤtzt auf 1285 Thlr. zufolge ker nebft Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 3. September 1846, Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Deffentliched Aufgebot. — Pants und Stadtgericht Unna. B. II. 1 
Es it die für die minorennen Kinder des Maurer Wilhelm Schwager zu Camen N. 1205. 
gefertigte Ausfertigung der Verhandlungen vom 3. Detober 1823 und 21. Juni 1824, reg 
worin diefen Kindern ein Muttergut von 107 Thalern 11 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt if, u 
nebft annectirtem Hhypotbefenfchein vom 13. December 1826 über die im Hypotheken⸗ 
‚ buche der Stadt Gamen Vol. IV. fol, 232. erfolgte Eintragung verloren gegangen. 
Es werben daher alle Diejenigen, welde an dies Dofument als Eigenthümer, Geffio- 
narien, Pfand» oder fonftige Brief-Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche binnen drei Monat, fpätefiend aber in dem auf 
den 3. September 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichteftelle angeſetzten Ter⸗ 
mine gebührend anzumelden und nadızuweifen, widrigenfalls fie nicht nur mit ihren Ans 
fprüchen an das verlorne Dofument prächudirt werden, fondern ihnen and; ein ewiges 
Stillfchweigen auferlegt wird, und das bezeichnete Dofument für amortifirt und nicht 
weiter geltend erflärt werden wird. Diejenigen, welche ſich eines Bevollmächtigten ber 
dienen wollen, konnen fih an einen der hiefigen Suftiz-Gommiffarien, Juſtiz-Räthe Wiet- 
haus, Rademacher und Koch und Juſtiz-Commiſſar Rumpff wenden, und folcen 
mit Information uud Bollmadıt verfehen. 








Nothwendiger Verfauf. — Land und Stadtgerict Fredeburg. B. II. 1. 
Die, Vol. I. fol. 21 des Hypothekenbuchs der Steuergemeinde Oberhenneborn N. 1206. 
eingetragenen Immobilien des Johann Lippes gnt. Lammers zu Oberrarbach, ur —— 
IV, Nr. 35, 43; Flur V. Nr. 20, 217, und Haus 104 148, 152, 163; Flur VI. 
Nr. 36, 40, 41; Flur VO. Nr. 23, 28, 29, 36, 37, 45, 54, 56 berfeiben Steuers 
gemeinde aus Haus, Garten, Heid: und Aderländern, einer Wieſe und Bergen beftes 
hend, 42 Morgen 142 Ruthen 95 Fuß enthaltend und zu 737 Thlr. 15 Sgr. tarirt, 
follen in Termino den 7. September 1846, Morgens 11 Uhr, in loco Oberrarbach in ber 
Behaufung des Gierfe gnt. Mette verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen Fonnen in ber Negiftratur eingefchen werben. 








Nothwendiger Verkauf. — Lands und Gtadtgeriht DIpe. B. IH. 1. 
Das dem Fran Neuhaus zu Herpel zugehörige, in der Kataftrals Gemeinde N, 1207. 
Dumide gelegene Haus und Gut von Heinrich Theile angefauft, Flur IT. 448, 455, Subhafla- 
466, 485; Flur III. 84, 163, 238, 242, 263, 264, 278, 307, 323, 332, 360, 383, lions · Patent. 
388, 407, 408, 439, 443, 456, 468, 470, 476, 505, 580, 591; $ur IV. 26, 40, 
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42, 53, 61, 69, 72, 93, 241, 248, 259, 268, 340, abgefchäst auf 970 Thaler, zur 
folge der nebſt Hypothelenfcheinen in unferm Büreau I. einzufehenden Tare, follen am 
3. September 1846, Vormittags 10 Uhr, in Theilen Haufe zu Herpel fubhaftirt 
werben. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgeridt Schwelm. 

Das, dem Friedrich Wilhelm Heilenbec zugehörige, aufm Mühlenbrint beim 
Herzkamp gelegene, fol. 101. des Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Gevebreck einges 
tragene Adergut, abgefhäßt nad) Abzug der darauf haftenden Laſten zu 4970 Thlr., fol 
am 3. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle öfentlich theilungs⸗ 
halber ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Fredeburg. 

Die Immobilien des verſtorbenen Franz Anton Schmidt in Hurel, namlich Haus, 
Ader, Garten, Wiefen, Wildländer und Holzung, Flur I. Nr. 47, 49, 64, 65, 139, 
140, 175, 176, 45/,, 46, 131/,, 133, der Eteuergemeinde Hurel; Flur VL Nr. 7 
und 8 der Steuergemeinde Fredeburg, zufammen 19 bis 20 Morgen, gerichtlich abge 
fhäst zu 517 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., follen am 9. September 1846, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsitelle fubbaftirt werden, Etwaige Realprätendenten werben aufge 
fordert, ihre Anſprüche fpäteflens in dem anftehenden Rizitationds-Termine, bei Vermeis 
dung der Präkluſion anzumelden und zu begründen, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Arnsberg. 


Nachftehende, ter Wittwe und ben Erben ted Bernhard Boot hier zugehörigen, 
im Hypothefenbuche der Gemeinde Arnsberg Vol, II. fol. 2. und Vol, VII. pag. 57. 
und im Flurbuche derfelben Gemeinde vermerften Grundftüde, Flur I. Nr. 338. mit 
darauf ftehendem Wohnhaufe, tarirt zu 902 Thlr. 12 Sgr.; Flur I. Nr. 336, tarirt 
zu 28 hl. ; ; Flur I: Nr. 194, tarirt zu 319 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf; Flur V. Nr. 33, 
tarirt zu 5 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf, nebft den dazu gehörigen Gercchtigkeiten zufolge ber 
nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, follen 
am 9. September 1846, an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Das Wohnhaus des Tagelöhnerd Georg Thiemann zu Wiltrop nebit den dazu 
gehörigen Garten und Aedern, Flur X. Nr. 2, 166, 167 und 168 der Steuergemeinde 
Deftinghaufen im Ganzen von 2 Morgen 59 Ruthen 45 Fuß, gerichtlich abgefchäst zu 
577 Thaler 22 Sgr. 2 Pf., fol am 16, September 1846, Morgens 10 Uhr, an ber 
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Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werben. Die Taxe und ber Hypothekenſchein liegen 
in unferer Regiftratur zur Einficht offen. 
Speft, den 24. Mai 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Das in Lüringfen belegene Wohnhaus Nr. 9. bes Tiſchlers Wilhelm Sander B. II 1. 
nebft den dazu gehörigen Grundftücden, Flur 9. Nr. 78, 122, 131 bis 140 und 145 der N. 1212, 
Steuer-Gemeinde Weslarn im Ganzen von 6 Morgen 177 Ruthen 90 Fuß, gerichtlic en 
abgefchätt zu 1730 Thlr. 2 Spr. 3 Pf., fol am 15. September 1846, Morgens 10 e 
Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. Die Tare und ber Hypo 
thefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Soeft, den 23. Mai 1846. Königl, Lande und Stabtgeridit. 
Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgeriht Hamm. B. II. 1. 
Die, dem Kötter Heinrich” Goorfchlüter in der Weltenfeldmarf zugehörigen, „N. 1213. 


in der Kataftralgemeinde Hamm gelegenen und Vol. 29, fol, 172 des Hypothekenbuchs — * 


eingetragenen Grundſtücke, Flur I. Nr. 113 und Wohnhaus 114, 173, 199, 112, 174, 
abgeihägt auf 866 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer 
Negiftratur einzufenden Tare, follen am 14. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werden. 





Rothwendiger Verkauf. — Gerichtd-Commiffion Meinertshagen. B. III.’ 4. 
Die, im Hypothefenbuche der Gemeinde Kierspe, Vol. II. fol, 81 und Vol. II. N. 1214. 
fol. 242 vermerkten, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzus —— 
ſehenden Taxe, auf 681 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzten Immobilien des Herrmann " 
Plate zu Kieröperbagen follen am 15. September 1846, Morgend 11 Uhr, an hie 
figer Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. 


Freiwilliger Berfauf. — Lands und Stabtgericht Werl. B. I. 
Die, den Erben ber Ehefrau Matthiad Severin zu Rune zugehörige, in der N. 1215. 
Steuergemeinde Werl gelegene Aderland am alten Hellwege, Flur XI. Nr. 359, Subhafla- 
welches bisher Ferdinand Romberg in Pacht hatte, abgefhägt auf 125 Thlr., EEE — " 
ber nebft Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 8. Zuli 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſlon Gefe de. B. I. 
Das, dem Anton Irrländer genannt Borgfchulte zu Gefede zugehörige, it N, 1216. 


ber Kataftralgemeinde Geſecke gelegene Gruudſtück: A. 1050, abgefchägt auf 120 Thir. —** 
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6 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 28. Auguſt 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Medebad. 

Die, der Wittwe bes Peter Guutermann gt. Tabacksmann in Hedborn zuges 
börigen, in der Kataftralgemeinde Hesborn gelegenen Grundſtücke, Flur II. 79, 544, 
672; Flur IM. Nr. 119; Flur IV. Nr. 123, 194, 802, 1108, 1109, 1160, 1165, 
1189; Flur V. Nr. 132, 141, 14345 Flur VI. Nr. 242, 1394, abgefhäst auf 
56 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, follen am 4. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fub- 
haftirt werten. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich, bei Ber: 
meidung der Präckufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Siegen. 

Folgende, ber Wittwe Adam Weber zur Haardt gehörige, in ber Kataftralges 
meinde Weidenau belegene Jmmobilien, $lur B. Nr. 626, Garten, 3 Ruthen 50 Fuß; 
Flur B. Nr. 627, Wohnhaus, 3 Ruthen, und Flur B. Nr. 628, Hofraum, 75 Fuß, 
überhaupt zu 200 Thlr. abgefchätt, follen in Termino den 7. September 1846, Mor: 
gens 10 Uhr, im Gafthaufe bei Ludwig Capito zur Haardt nothwendig fubhaftirt werden. 
Taxe und Berfauföbedingungen liegen in der Gerichtsregiftratur zur Einſicht offen. Alle 
unbefannte Realprätendenten haben ihre Anſprüche vor, oder fpäteftens in dem anbe⸗ 
raumten Termine, bei Vermeidung der Präcluſion anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Medebach. 

Die, dem Franz Berkenkopf gut. Leſten zu Hesborn zugehörigen, in ber Ka— 
taftralgemeinte Hesborn gelegenen Grundftüde, Flur II. Nr. 436; Flur VI. Nr. 305 
mit aufftehendtem Wohnhaus; Flur VI. Nr. 306, 307, 830, 1375, abgefhägt auf 
242 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 7. September 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubha- 
flirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. 
Das, den Erben Sohann Georg Graevingholt gehörige, im Hppothefenbuche 
Vol. II, fol. 294 eingetragene, und in Hattingen belegene Graevingholts Haus, 
abgeſchätzt nach Abzug eines jährlichen Kanons von 2 Pfund Wachs auf 444'/, Thas 
fer zufolge ber, nebft Hppothefenfchein und Bedingungen im Büreau einzufehenden Tare, 
fol am 10. September 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle ſubha— 
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flirt werden. Alle umbefannte Realprätendenten werben aufgefordert, fich, bei Bermeis 
tung der Präckufion, fpäteftend in dem Termine zu melden, 





Der nachſtehend fignalifirte Fuhrfnecht Natbanacl Spiger hat fidy der Verun-N. 1221. 
treuung einer für Frachtgüter empfangenen Summe Geldes verdächtig gemacht, und er 
ber Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Eriber. 

Ih erſuche alle Polizeibehörden ihm im Betretungsfalle feftzunehmen, und 
mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld, den 29, Mai 1846. Der Ober-Procurator: v. Köfteriß. 
BPerfion:Befhreibung. 
Derfelbe ift gebürtig ans Unnersberg, Wohnort Höhlcheid, von Gewerbe ein Fuhrmann, etwa 

30 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare, niedrige Etirn, blonde Augens 

braunen, graue Augen, dicke Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, blonden 

Bart, rundes Kinn, runde Gefichtöform, gefunde Gefichtöfarbe. Befondere 
Kennzeihen: An einer Nafenfeite eine Heine Vertiefung. 

Bekleidung: Eine tuchene Kappe, ein blauer Kittel, lange Beinfleider von buns 

felm wollenen Tuch und Schnürſchuhe. 


Wegen Einberufung des Königlichen Revier: Oberfteigere Jung in Allendorf zur N. 1222. 
diesjährigen Landwehr-Uebung vom 5. bis 18, Juni c. und in Ermangelung einer uns BERND. 
mittelbaren Dienflvertretung deffelben werten fanmtliche Bergbautreibente im Gefchwornens nen: Revierd 
Mevier Arrsberg, ſowie Diejenigen, welche in deffen Umfange etwas nachzuſuchen haben, Arntberg. 
aufgefodert, fich mit Ihren Anträgen an den Königlichen Bergmeifter Hüſer in 
Brilon zu mwenten. 

Siegen, den 27. Mai 1846. Königl. Bergamt. 


Bei dem am 14. März im herrfchaftlichen Forftgebäude zu Glindfeld entftandes N, 1223, 
sen Schornſteinsbrand find aus ter Wohnung des Königlichen Oberförfterd van de Dierfiabl zu 
Wall folgende Sachen beim Austragen der Effecten entwentet worden, welches wir Glindfeld. 
mit dem Erſuchen bekannt machen, Alles, was zur Herbeiſchaffung der Sachen oder zur 
Entdeckung tes Thäters führen könnte, und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Ein goldner Halsſchmuck, beſtehend in einem Stern mit 5 Strahlen, befeſtigt an 

einem fchwarzen fammeten Bande; 4 Servietten von Gebild in einer einfachen 

Nofette; 2 leinene weiße und ungenähete Schürzgen; 4 weiße leinene feine Schnupfs 

tücher, gezeichnet mit H. v. d. W.; 3 Stüc weiße leinene Handtücher von Ges 

bild mit großen und Heinen Granaten; 3 Stüd feine weiße Betttücher, breit & 

Ellen, lang 4’ Elle, gezeichnet 2 Stüf mit A. W. und 1.Stüd mit C. P. 

Medebad,, den 19. Mai 1846. Königl. Land» und Stadtgeridt. 


NR. 1224, 
Gtedbrief 
hinter 
€. Agatz. 


N. 1225. 
Diebfiahl zu 
Lunen. 


B. J. 
N. 1226. 


Anlegung ei⸗ 
ner Gerberei 
zu Weſtenfeld. 


N. 1227. 
Berichtigung. 
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Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Waſemeiſter Caſpar Ag a, welcher nachſtehend 
näher ſignaliſirt, iſt verdaächtig an mehreren bedeutenden gewaltfamen Diebſtählen Theil ges 
nommen zu haben; derfelbe hat fich am 23. d. M. durch die Flucht von hier entfernt, 
und erfuchen wir fämmtliche Polizeibehörden auf denfelben vigiliren, ihn im Betretungs— 
falle verhaften und uns wohl bewacht vorführen zu laſſen. 

Hagen, den 25. Mai 1846. Der Magiftrat. 
Perfon:-Befhreibung. 

Derfelbe ift evangelifcher Eonfeffton, 45. Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunfelblonde 
und dünne Haare, runde und jchmale Stirn, dunfelblonte Augenbraunen, braune 
Augen, gerade und fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, mangelbafte Zähne 
blonden Bart, rundes Kinn, längliches Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, und ift 
mittler Statur. Befondere Kennzeichen: Blöde Augen. 


In der Nacht vom 25. auf den 26. diefes Monats find mittelt Einbruchs in 
ber Wohnung des Herrn Dr. $lume bierfelbft zwei fupferne Keffel von 3", und 
refp. 3 Eimer haltend, geftohlen worden. 

MWarrend vor dem Ankauf diefer Sachen erfuche ich eben, der über das Ber: 
bleiben diefer Sachen oder den Thäter nähere Ausfunft zu geben vermag, mir hierüber 
Mittheilung zu machen. 

Lünen, den 27. Mai 1846, Der Amtmann. 


Der Kötter Gathmann gnt. Neuhaus zu Weltenfeld beabfichtigt auf feinem 
Hofe in Weitenfeld an dem Weltenfelter Mühlenbach eine Lohgerberei anzulegen. 

In Folge Genehmigung Hoclöblicher Regierung und gemäß $. 29 der Gewerbes 
Ordnung bringe ich Died mit der Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, et 
waige Einreden binnen einer Präclufivfrift von 4 Wochen bei mir anzumelden, indem 
id; bemerfe, daß die Situationgzeichnung in meinem Gefchäftslofale einzufehen ift. 

Wattenſcheidt, den 25. Mai 1846, Der Amtmann. 


Der in dem Subhaftations: Patente des Land- und Stadtgerichts zu Medebach öffentl, Anz. 
Stüd 10, Nr. 526, Stüd 14 Nr. 729 und Stud 18, Nr. 921 genannte Subhaftat heißt nicht 
Nellwig, fondern Lorenz; Hellmig. 


— 
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mis Blatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 24. Arnsberg, den 13. Juni 1846. 








Auf den Grund des $. 1. der, ven Verkehr auf ven Kunſtſtraßen betreffenden: N. 235. 
Verordnung vom 17. März 1839 (Gefeg- Sammlung 1839 ©. 80.) werben rn 
hiermit unter Bezugnahme auf die Publicanda vom 22. November 1839, ver — 
31. März 1842, 31. Juli 1844 und 28. Auguſt 1845 in Folgendem die —— 
Kunſtſtraßen bezeichnet, auf welche das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen Verdot tes 

unter 4 Zoll Breite für gewerbmäßig betriebenes Frachtfuhrwerk und zwar für —— = 
vierrädriges bei Ladungen über zwanzig Gentner, für zweirädriges bei Ladungen unter 4 Zeil 
über zehn Centner, nachträglich für anwendbar erffärt worden ift: a 

‚mäßig betrier 

Vierter Machtrag | ed 


eichni anwendbar 
zu dem unterm 72. November 1839 bekannt gemachten Verzeichniſſe der 37 


Straßen, auf denen der Gebrauch von Radfelgen unter vier Zoll Breite in Ge: ten it. 
mäßheit des $. 1. ver den Verkehr auf ven Kunftftraßen betreffenden Verord— 

nung vom 17. März 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk, 

und zwar für vierrädriges bei Ladungen über zwanzig Gentner, für zweirädriges 

bei Ladungen über zehn Centner verboten ift. 


Im Öftlihen Theile des Staats: 


4a. Bon Berlin nah Freienwalde. 
4b. Bon Neuftadt-Eberswalde über Freienwalde bis Wriegen. 
5a. Bon der Angermünde-Prenzlower Chauffee bei Gramzow bis Paſſow. 
5b. Bon Prenzlow bis zur Landesgrenze über Wolfshagen. 
10a. Bon Berlin nah Wriegen. 
32 
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12a, 
14b, 
18a. 
37a, 
43b. 


5la. 
56d, 
59e. 
60a, 


63a. 
65a. 


65b. 
65 c, 
67a. 
68a, 


70e, 
72d, 


73e, 


82a, 
86 ce. 


905, 
103, 
126, 
135, 
138. 


1434. 
143b. 


Bon Pofen über Wrefhen bis zur Landesgrenze auf Warfchau. 

Bon Thorn bis zur Landesgrenze bei Leibitſch. 

Von Liegnig über Jauer und Striegau nad Schweidnig. 

Bon Gleiwitz nah Tarnowiß. 

Von Magdeburg bis zur Landesgrenze bei Helmftädt. 

* Straußfurt bis zur Landesgrenze bei Srenßen auf Sondershauſen. 
Von Potsdam nach Nauen. 

Don Neu:Schrepfow über Meyenburg bis zur mecklenburgiſchen Grenze. 

Von Berlin über Cottbus und Spremberg bis Hoyerswerda und von 

dar bis zur Pandesgrenze auf Dresden und auf Bausen. 


Im weftliden Theile des Staats. 


Von Eupen nah Montjoie, 

Bon der Cleve-Emmeriher Bezirks-Straße zu Kellen über Griethaufen 
zur Spüdjhen Fähre am Rhein und auf dem rechten Rheinufer bis zur 
Cöln-Arnheimer Straße bei Elten. 

Don Granenburg über Fraffelt dur den Reichswald bis zur Erefeld- 
Clever Bezirksſtraße bei God). 

Bon Eleve über Materborn durch den Reichswald bis zur vorgenannten 
Straße 65, 

Von Vierfen über Suchteln und Vorft nad) Kempen. 

Don Crefeld über Gelvern bie God. 

Don Rheydt nach Dablen. 

Bon Körrenzig über Dahlen bis Gladbach. 

Bon Euskirchen über Münftereifel bis zur Cöln-Aachener Regierungs- 
Bezirfsgrenze in der Richtung auf Blankenheim. 

Bon Bütgenbah über St. Bith bis zur Landesgrenze vor Weiß— 
wambach. 

Bon der Birkenfelder Grenze über Baumbolder bis zur bayeriſchen Grenze 
auf Eufel. 

Bon Siegburg bis Overath. 

Don Kaiferswertb nah Ratingen. 

Don Kirchen über Dierdorf nach Coblenz. 

Bon Siegen nah Kirchen. 

Don Hörde nah Dortmund. 

Bon Grävenbrüd über Altenhunden nah Crombach. 

Bon der Arnsberg-Beverunger Straße bei Freienohl bis zur Minden— 
Goblenzer Straße bei Bremde, 
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152. Im Regierungs-Bezirfe Düffelvorf: 
a, der Oberbilfer Weg bei Düffeldorf von ver Düffelvorf-Neuffer Straße 


Fach) un — 


a 


t, 


in Bilk durch Oberbilf; bis zur Cöln-Arnheimer-Strafe; 


. von Benrath über Urdenbach bis an den Rhein; 
. von Hilden über Haan nad der Cluſe auf Elberfeld; 
. der Merfcheiver Weg von dem Kreuzpunfte der Hebeftelle Ohligs uns 


weit Hilden über Mangenberg bis Solingen; 


. von Langenfeld bis zum Nhein bei Monheim; 


von Opladen über Neunkirchen und Burfcheid bis zur GölnsBerliner 
Straße zu Hahnſcheid; 


. von Opladen nad) Schlebuſch; 


von Ruhrort über Beck nach Heumũhl; 
von Stärkrade über Holten bis zur Coln /Arnheimer Straße unweit 


Dinslaken; 


i. von Holten nah Neumühl; 
. von Mühlheim an der Ruhr über Eppinghoven, Mellingboven nad 


Lipperbeidenbaum ; 


. von Rheinberg über Budberg nach Orſoh am Rhein; 

. von Rheinberg über Klofter Kamp und Hörftgen nah Iſſum; 

. von der Beckſchen Fähre bis Kanten; 

.‚ von Elfen an der Düſſeldorf-Jülicher Straße über Grevenbroich über 


Wevelingboven und Capellen bis wieder zur Düſſeldorf-Jülicher Straße; 


. von Neuß bis zum Rhein an der Hammfchen Fähre und auf der rech— 


ten Rheinfeite ver Hammſche Communal-Weg nah Düffelvorf; 


. von Büderich an der Düffelvorf-Erefelder Straße über Nieverlörid, 


Nieder: und Ober-Caſſel bis wieder zur Düffelvorf-Erefelder Straße; 
von Elberfeld über Ofterbaum nach der Loher Brüde in Barmen und 
von diefer Brüde nad Hatzfeld; 

die Schwarzbachthaler Straße Berader nach Nittershaufen. 


153. Bon Born über Krähwinkler =» Brüde bis zur Lennep = Altenaer Straße 


bei Radevormwald und von Ddiejer mr jenfeit8 Rade ab bie 
Schwelm. 
Berlin, den 19. Mai 1846. 
Der Finanz: Minifter. 
Flottwell. 





32* 


N. 236. 
Perfonuls 
Ehronik, 


N. 237. 


Katholiſche 
Kirchen ⸗ 
und Haus⸗ 
Collecte für 
Spandau, 


* 
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Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Praͤſidenten. 
Dem Schul-Inſpektor Pfarrer Flüter zu Sundern iſt die durch Ver— 
ſetzung des ſeitherigen Landdechanten und Pfarrers Nübel erledigte Pfarrſtelle 
zu Welver, Kreiſes Soeſt, landesherrlich verliehen worden. 


Münſter, den W. Mai 1846. 


Die gegenwärtige katholiſche Kirche zu Spandau, die etwa um das 
Jahr 1723 für die von des Königs Friedrih Wilhelm I Majeftät aus 
Lüttich herangezogenen Fatholifchen Gewehrfabrifarbeiter in Fachwerk erbaut und 
um das Jahr 1766 erneuert worden ift, befindet ſich jegt in einem Zuſtande 
folder Baufälligkeit, daß eine durchgreifende Reparatur unausführbar erjcheint 
und das Gebäude binnen Kurzem wegen drohender Gefahr des Einfturzes wird 
gefchloffen werden müffen. 

Der Neubau einer Fatholifhen Kirche zu Spandau ift daher ein dringens 
des Bedürfniß. Das bisherige Gebäude, in welchem auch vie Fatbolifchen Mi: 
litair-Perfonen ver in Spandau ftationirten Truppentbeile des Garde: Corps 
dem Gottesdienfte ihrer Confeſſion beimohnen, gewährt nur einen Raum für 
ungefähr 238 Perfonen; es war daher für die urfprüngli vorhandene Heine 
Gemeine geräumig genug. Gegenwärtig aber zählt vie Fatholifche Civilge- 
meine 300 Seelen und die Anzahl der in Spandau garnifonirenden Fatholis 
ſchen Militair-Perfonen beläuft fih im Durchfchnitt auf etwas mehr als 700 
Köpfe; es wird der Neubau daher auf wenigitens 600 kirchgangsfähige Mit- 
gliever berechnet werden müffen. Seine Majeftät der König haben zu dieſem 
Zwede eine Beihülfe von 12,950 Thaler aus Staatsfonds zu bewilligen ges 
ruht; es bleibt aber, auch wenn die Kirche nur in Fachwerk und mit Befchrän- 
fung aller inneren Einrichtungen auf das Notbiwendigfte erbaut werden foll, 
noch ein fehr bedeutender Theil der Koften zu decken übrige. Die Fatbolifche 
Gemeine zu Spandau kann zu deren Beſchaffung nur in fehr geringem Maafe 
beitragen, da ihre Mitglieder faft durchgehends den ärmiten Klaffen ver Gefell- 
haft angehören. Der Neubau der Kirche würde daher noch in weite Ferne 
gerüct feyn, wenn des Königs Majeftät nicht der Gemeine gleichzeitig in 
bulovoller Berüdfihtigung ihres Notbftandes die Abhaltung einer allgemeinen 
Haus: und Kirchencollecte bei ihren Glaubensgenoffen zu geftatten gerubt hätten, 
welche daher der wohlwollenden Betheiligung der katholiſchen Bevölferung an— 
gelegentlich empfohlen wird. 

Münfter, ven 27. Mat 1846, 
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Nachftehend bringe ich das Ergebniß des diesjährigen Remonte-Anfaufs N. 238. 
in der Provinz Weftphalen, fo wie zu Benrath, Rheinberg und Eſſen in —— A 
ver Rheinprovinz zur öffentlichen Kenntniß: Baur 









— 


Vorgeführte | Gefaufte 





















Namen 
darunter darunter Kauf: ſchnitis⸗ 
der J dem it dem Y 
Herde] Fand: Wferde and ISumme.| Preis. 
. ⸗ geflütd: geſtüts⸗ 
* Markt Orte Brante. Brande, 
j Tblr. Thlr, 


1 | Minden I 35 | 4 2 475 | 118%, 

2 | Lübbede — 51 9,8 945 | 105 

3 | Bielefeld . 162 16 4 | 1850 | 115% 

4 | Brafl . 2... 51 | 6| 6 1595 | 994» 
5 | Rarbug . . . 39 13 8 1500 | 115% 3 
6 | Paverbon . . . | 29 2 1 235 | 117'% 

71Lippſtadt 60 13 13 1340 | 103"; 
8| Sl .... 57 | 14 14 1365 974 

91 Hamm 35 9 6 940 | 104% 

10 | Una. . 2... 35 | 11 8 1125 | 102%, 
Al | Dortmund . . . 52 tt 11 1145 | 104'%4 , 
12 | Bematb . . . . 1] 86 + 3 495 | 123%, 

13 | Rheindrg . .» » [2% | 8 3 890 | 111% 

14 | Ein. . » » . 138 3 | 2 285 | 95 

15 | Redlingbaufen .. 24 3 — 330 | 110 

16 | Münfter . ». » . 145 13! 9 1310 | 100'% 
17 | Lengerich. » » . 149 8i 7 795 | 99% 





| 13 | 2275 | 98°4,, 
ı3 ! 10 |] 1260 | 96'%; 
53 | 39 | 5355 | 101%, 


18 | Waremof . . . 168 | 
19 | Wievenbrüd —— 49 
20 | Befum . » 1163 








Summa (08 455 


Hiervon für Weftphalen 900 430 


246 | 167 |25510| 103%,;,. 
231 | 159 |23840| 1037, ,.. 


’ 


192 


Der nievrigfte Preis war 80 Thlr., für welchen 5 Pferde, ver böchfte 
Preis 160 Thlr., für welchen 4 Pferde angefauft wurden; über 13 ausge 
wählte Pferde fand feine Preiseinigung ftatt. 


Die Königlihe Remonte-Anfaufs-Commiffion bemerft über die Fortfchritte 
der Pferdezucht und den Befund der Märkte im Allgemeinen Folgendes: 

Das Gefammtergebniß des Anfaufs feßt den gedeihlichen Fortichritt der 

Pferdezucht außer Zweifel, wozu vorzugsmweife der Abſatz dreijähriger 

Pferde, wenngleich dieſe Verfaufsart erft zum zweiten Male zur Ausfühs 

rung gekommen, beigetragen bat, Der mwohlthätige Einfluß dieſer Einrich— 

tung äußert fich- befonvers in den Kreifen Bedum, Warendorf, Wieden: 

® Grüd, Dortmund, Hörter, Warburg, Soeft, Tedlenburg und Hamm; 
eine neue Regfamteit für die Zucht ift bier unverfennbar. 

Die Ankaufszahl bat fih gegen vergangenes Jahr um 55 Pferde 
gefteigert, und zwar ift die Mehrausbeute durch dreijährige erzielt, wo— 
gegen der Brauchbarkeitsbefund volljähriger Pferde derjelben geblieben if. 
— Wäre die üble Gewohnheit, — die junge Zuzucht, — mit weniger 
Ausnahme — ſchon nach zurückgelegtem 2. Jahre in Gebrauch zu neh— 
men, nicht vorhanden, ſo würde die Ausbeute an dreijährigen Pferden 
umpfangreicher geweſen ſeyn. — Wird dieſem Uebelſtande thätig entgegen 
gewirkt, und ſucht man den Sandfiuten-Stamm — der im Allgemeinen 
noch fehr mangelhaft if, — zu verbefiern, fo läßt fih ein noch befriedi— 
genderer FFortichritt in ver Pferdezucht mit Gewißbeit in Ausficht ftel- 
len. — Die Berbefferung des Stutenftammes verdient eine vorzugsweiſe 
Aufmerkfamfeit, denn im Allgemeinen feheint man den Werth und die 
Nothwenvigkeit, nur gute Stuten zur Zucht zu benugen um möglichft 
fihere Erfolge zu erhalten, nicht genug zu erfennen. Dft find uns tüch— 
tige Zuchtſtuten zum Kauf geftellt; gelang es in einzelnen Fällen aud, 
den Befiger dahin zu bewegen, ein ſolch geeignetes Exemplar nit an 
ung zu veräußern, um es der Zucht zu erhalten, jo haben wir leider 
in den meiften Fällen die Erfahrung machen müflen, daß dieſe Stuten 
bald nachher im Handel gefommen, und dem eigentlihen Zweck dadurch 
entzogen find. Ohne gute Mutterpferde ift eine tüchtige Yandes- Pferdezucht 
nicht denfbar! unmöglich Fann der Hengft — fei er auch in jeder Bezie- 
bung noch fo ausgezeichnet, — alle die mannigfaltigen Mängel der Stu— 
ten, wie man fie bier häufig zu feben befommt, gut machen, und es ent: 
ftehet nun der große Nachtheil für das Geveihen der Sache: daß die 
Stutenbefiger die mißlungenen Erfolge einer ſolchen Paarung einzig und 
allfin vem Baterpferde zur Laft legen, und wieder mit gemeinen Heng- 
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ften züchten, wähnend, fie wären beffer als die des Königlichen Landge— 
ſtüts. — Daß in dieſem Inftitut aber ein Material vorbanven ift, was 
bei richtiger und nachhaltiger Benugung vollfommen der Aufgabe genügt: 
„Die Landespferdezucht zu verbeſſern“ dies RAR die Ergebniffe des 
des Kreiſes Beckum! 
Beckum, den 26. Mai 1846. 
Die Koͤnigliche Remonte-Aukaufs-Commiſſion fuͤr Weſtphalen. 
(gez.) Knuppius. (gez.) Berckenkamp. 

Darnach kann behauptet werden, daß — diesjaͤhrige Remonte⸗Ankauf in 
Weſtphalen ꝛc. in jeder Hinſicht, ſowohl in Quantität als Qualität ſehr gün- 
ſtig ausgefallen if. Statt der urſprünglich beſtimmten Zahl von 220 konnten 
246 von den der Ankaufs-Gommiffion vorgeführten 1048 Pferden gefauft mwers 
den, aljo war das 47°, ,, Pferd braudbar. Die angefanften find erflanden, 
von großen Gutsbeſitzern 36 

„ſtädtiſchen Aderbefisn . . . . 18 
» Bauern . . 192. 
Die ganze Kauffumme beträgt 25, 510 Thaler, mithin durchfchnittlich pro 
Pferd 103 Thaler 20 Ser. 114,3 Pf.; davon treffen 
auf die 80 volljährigen & 119 Thaler 1 Ser. 10% Pf. 
166 dreijährigen 4 96 „ 8 „ 107%; 
Münfter, ven 29. Mai 1846. 





Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtorii. 
Die neu creirte evangelifhe Pfarrftelle zu Ahaus Vreden foll befegt N. 239, 
werben. Diejenigen Candivaten, welche wünfchen, dabei berüdfichtigt zu werben, — 
haben ſich binnen drei Wochen zu melden. Dfarmeile, 


Münfter, den 3. Juni 1846, 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Mit Hinweifung auf unfere Amtsblatts - Verfügung vom 28. Februar = 20, 
v. J. machen wir hierdurch bekannt, daß der Preis des Abdrucks der Allge—⸗ druas der 
meinen Gewerbe-Orpnung und des dazu gehörigen Entfchäpigungs-Gefeges vom 2 ‚Bewerde: 


17. Januar 1845, von 1 Sgr. auf 2 Sgr. 6 Pf., erböhet worden ift. * dein > 
Arnsberg, den 2. Juni 1846. Kadkunge- 


eiehe 
1b. 11831. 
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N. 241. In Folge des $. 1. des Geſetzes vom 18. Juni 1840; über die Rechts— 
Dreile für die verhältniffe, des Grundbefiges und die Ablöfungen der Neal-Berechtigungen im 
Adlöfungen Fürftentbume Siegen in Verbindung mit $. 49. ver Ablöfungs-Dronung vom 
Abgaben un 13. Zuli 1829, ferner des $. 34. des Gefeges vom 4. Juli 1840, wegen 
Zehnten in Ablöfung der Reallaften in den vormals Naſſauiſchen Landestheilen und $. 50 
Siegen unp der Ordnung vom 18. Juni 1840 wegen Ablöfung derfelben Laften im Her- 
Dive, fo wie zogthum Weftphalen, jo wie in Verfolg der, von der Königlichen General: 
Serosthume Kommifjion zu Münfter, unterm 4. Februar 1842 erlaffenen Bekanntmachung 

eitphalen (rtrasBeilage zum 9. Stüde des Amtshlatts pro 1842) werden die Normal: 
hei der ai — a in Ba — ——— — ng ar 

emeinde rocente, für die Ablöfungen von Abgaben und Zehnten, welche in den Kreijen 
aalberl, Siegen und Olpe und in dem, zum Herzogthum Weftphalen gehörenden Theile 

Kreifes. der Gemeinde Valbert vom 23. Mai 1846 bis zum 22. Mai 1847 ein- 


In 120. ſchließlich, in Antrag kommen, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 





Für den Berliner Scheffel (von 3072 Kubifzollen): 











Hafer, ä 


Pf. 1161Sg. f, 


Gerſte. 








1. Im Kreiſe Siegen: 


a. in der Gemeinde Lützel 1) 8 8,683 | 16 4,725 


b. im Ueberreſte des Krei- 
fes Siegen 1 8 8,683 | — |21| 10,300 
2. Im Kreife Olpe und 
in dem zum Herzogthum 
Weſtphalen gehörenden 
Theile der Gemeinde 
Balbert. .».. 





N 


17 2,561 








— 





| | 
Arnsberg, den 5. Juni 1846. 
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Bekauntmachung des Königlichen Dber:Landesgerichts zu Hamm. 
PBPerfonal-Chronif. 
A. Beim Oberlandes-Gericht. 
1) Der Ober-Landeg-Gerichts-Affeffor Friccius ift an das Königliche Land— 
und Stadt Gericht zu Coblenz verfeßt; 


2) dem Ober»Landes- Gerichts Seeretair und Depofital =» Nendanten Wort: 
mann ift der Charakter „Rechnungs-Rath“ verliehen. 


B. Bei den Untergeridhten. 
3) Der Ober-Landes-Gerichts Affeffor Dieterici zu Hattingen ift zum Yand- 
und Stadtrichter in Plettenberg ernannt; 
4) ven Juſtiz- Commiffarien Grimberg zu Bochum und Hermanni zu 
Soeſt ift der Charakter „Juſtizrath“ verlichen. 
Hamm, ven 3. Juni 1846. 





Bekanntmachung ded Königlihen Provinzial-Steuer-Directors. 
Unter Bezugnahme auf die in den Amtsblättern enthaltene Allerhöch— 


N. 242. 
Per ſonal⸗ 
Chronik. 


N. 243. 


ſten Kabinetsordre vom 29. März 1828, wegen veränderter Einrichtung der Beſteuerung 


Steuer vom inländiſchen Taback, mache ich die Tabacksbauer darauf aufmerkſam,— 


es ıinlän= 
iſchen Tas 


daß jeder, welcher eine Grundfläde von ſechs und mehreren Duadratruthen mit bads + Vauee. 


Taback bepflanzt, geſetzlich verpflichtet ift, vor Ablauf des Monats Juli dem 
Steueramte, in deſſen Hebe-Bezirk fein Wohnort belegen ift, die von ihm be— 
pflanzten Grunpftüde einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Qua— 
dratrutben Preußisch, genau und wahrhaft anzugeben. 

Wer eine mit Tabad bepflanzte Bodenflähe unrichtig angibt, oder ganz 
verfehtweigt, macht fi einer Steuer-Defraude ſchuldig und wird, wenn das ver: 
fhwiegene Maaß über den zwanzigften Theil des ganzen mit Tabad bezflanz- 
ten Bodens, und 6 Duadratrutben und mehr beträgt, nach ven Beftimmungen 
der $$. 60 u. folg. der Steuer - Drvnung vom 8. Februar 1819 beftraft 
werben. 


Münfter, den 1, Juni 1846. 


33 
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Bekanntmachung des Weſtphaͤliſchen Provinzial: Feuer: 
Sozietätd - Directors. 


N. 244. Nach der Allerbochiten Verordnung vom 10. Februar 1843, Geſetzſamm— 
Verfier- fung Nro. 10, ift ad $. 15 des Weſtphäliſchen Provinzial> Feuer »Eozietäts> 
Fe Reglements vom 5. Januar 1836 ven Verfiherungsfuchern frei geftellt worden, 
Srhöhungs« ’ h 5 , 3 — — 
anträge in entweder wie bisher und gewöhnlich, den Antrag auf Eintritt in die Sozietät 
Deziebung auf oder auf Erhöhung der feitberigen Berfiherungs-Summe der Ortsbehörde ohne 


fe he » Zare zur weitern Beranlaffung zu übergeben, oder die Abfhägung des Ge- 
zT bäudes durch die dazu Seitens der Sozietät beſtellten Taxatoren 
ät. 
ſelbſt zu bewirken, und mit dem Berfiherungs- oder Erhöhungs— 
Antrage zugleid das Abſchätzungs-Inſtrument zu überreitben, 
und tritt in dieſem letzteren Falle der Verſicherungs— Antrag mit dem 
Augenblicke der Anmeldung in Wirkſamkeit, infofern die Direction die ihr 
nach wie vor verbleibende definitive Genebmigung nicht verſagt. 

Dieſe Beſtimmung ſcheint in ihrer Anwendung noch nicht ſo allgemein, 
wie es das Intereſſe der Aſſociirten wünſchen läßt, zur Kenntniß gelangt zu 
feyn, vielmehr find Fälle vorgefummen, daß Verſicherungs- oder Erhöhungs— 
Anträge der gewöhnlichen Art, nämlich foldhe, welche ohne Taxe bei der Orts: 
behörde angebracht werden, und wozu letztere das Abſchätzungs-Inſtrument 
durch die Taratoren auf Koſten der Sozietät bewirft, und welche erft mit dem 
Tage der dieffeitigen Genehmigung in Wirkſamkeit treten, fofern diefe nad Ab— 
fauf von 3 Monaten nach der Anmeldung nicht von felbft beginnt, — (F. 78 des 
Reglements) völlig wirkungslos baben bleiben müſſen, weil Das zu verfichernde 
Gebäude, noch ebe der Antrag bei der Tireetion zur Genehmigung eingegan- 
gen, ſchon abgebrannt war, fo daß ver Abgebrannte entweder gar Feine Entſchä— 
digung, oder nur die bereits verficherte Summe in Anſpruch nehmen Fonnte, 
und dadurch bedeutenden Nachtbeil zu erleiden hatte, 

De Direction fiebt fib daher mit Hinweifung auf die allegirte Aller: 
höchſte Verordnung veranlaßt, die Affvelirien darauf aufmerffam zu machen: 

daß nur diejenigen Verſicherungs- oder Erhöhungs-Anträge, welde gleid- 

zeitig mit dem auf eigene Beranlaffung und auf Koiten des 

Berfiherungsjuders, durd die für die Sozietät beftellten 

Taratoren, aufgenommenen Abſchätzungs-Inſtrument, bei 

der Drtsbebörde übergeben werden, vom Augenblide ver 

Ucbergabe an, in Wirffamfeit treten, injofern der Dieffeitigen 

definitiven Genehmigung feine gejeglichen Gründe entgegenfteben, 

Gleichzeitig werden Die Ortsbehörden erfucht, möglichft dahin zu wirken, 
daß, jo weit es noch nicht gefcheben, und durch gegenwärtige Bekanntmachung 
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nicht zu bewirken fteht, die Intereffenten von dem Bortheil der ihnen im Fall 

der Dringlichfeit einer fofortigen VBerfiherung oder Berfiherungs » Erhöhung 

durch obige Allerhöchfte Verordnung gewährt wird, Kenntniß erhalten. 
Münſter, ven 3.-Juni 1846. 





Nachdem ſich die erforderlihe Anzahl von Advocaten in biefiger Stadt N, 245. 


niedergelaffen, bat in Gemäßbeit des Gefeßed vom 7. Juni 1844 die Wahl ee rc 
F 


und Ernennung eines Disciplinarrathes ſtattgefunden. den gegen rhei- 
Vorfteber deſſelben ift für das laufende YJuftizjahr der Apvocat Anwalt, —* ——* 
Juſtizrath Diederich. ed 


Nah $. 8. jenes Gefeges gehört zu den Obliegenheiten des Digciplinar: 
rathes: 

I) Nicht blos für die Erfüllung der beſonderen Amtspflichten, ſondern auch 
derjenigen Pflichten der Apvocaten und Anwälte zu wachen, welde Eh— 
renhaftigkeit, Revlichfeit und Zartgefühl mit fih bringen. 

2) Befchwerven, welche bei ibm von Parteien angebracht, oder ibm vom Ober- 
Procurator oder von den Gerichtsbehörden überwiefen werden, forgfältig 
zu unterfuchen und zu entjcheiven, und von der Erledigung den Parteien 
Kenntniß zu geben. 

3) Disciplinarverftöße zu beftrafen. 

Unter Hinweifung auf diefe gefeglihen Beftimmungen made ich vie in 
Nechtzftreitigfeiten verwidelten Parteien und auswärtige Gerichte darauf auf: 
merkſam, daß Beſchwerden gegen biefige Advocaten und Anwälte von jegt an 
an den Diseiplinarrath geben und daß vergleichen direct an denfelben gerichtet 
werden fünnen. 

Elberfeld, ven 28. Mai 1846. 


Der Ober» Brochrator 
v. Köſteritz. 





Dem Fabriken⸗ Kommiſſarius Hofmann zu Breslau iſt unter dem N. 246 
28. April 1846 ein Patent Patent: 

auf eine Vorrichtung zum Regeln des Ganges von —— Berleibung. 

welche ohne Kurbel und Schmwungrad arbeiten, in der durch Zeichnung 

und Beihreibung nachgerwiefenen Zufammenfegung. 


N, 247. 
Patent» 
Berleihung. 


N. 248, 

Perfonal: 
Ehronif, 

In. 12510. 


Id. 10019, 


1d. 10782, 
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auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu— 
Bifhen Staats, ertheilt worden. 


Dem Snftrumentenmader Johann Peter Becker zu Winterſcheid im 
Kreiſe Sieg, Regierungs-Bezirk Cöln, iſt unter dem 30. April 1846 ein 
Patent er 

auf eine Vorrichtung zum Pianofpielen nach ver vorgelegten Zeichnung 

und Befchreibung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu- 
Kifchen Staats, ertheilt worden. 





Perfonal- Chronik der Königlichen Regierung. 


Der Arzt und Wundarzt Heinrihd Hermann Schulte, welcher fih in 
Herdecke nievergelaffen hat, ift auch als Geburtshelfer approbirt und verpflich- 
tet worden. 


- Der Schulamts -Candidat Friedrich Lautenſchläger ift zum Lehrer 
bei der evangelifchen Elementar - Schulanftalt zu Afferde, Schul: Infpections- 
Bezirks Unna, proviforifch ernannt worden. 


Der Schulamts-Candidat Heinrih Harlinghbaufen ift zum Lehrer 
bei der Fatholifchen Elementar-Schul=Anftalt zu Altena proviforifh ernannt 
worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum 24. Stücke des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 13. Juni 1846, 








Des Könige Majeftät haben mittelit Allerhöchſter Ordre vom 21. November „ N. a 
v. 3. der Fatholifchen Gemeinde zu Spandau, Behufs ded nothwendig gewordenen re 
Neubaues der Fatholifchen Kirche dafelbft, die Abhaltung einer allgemeinen’ Kirchen: Haus» Eol: 
und Haus + Gollecte bei ihren Glaubensgenoffen zu geftatten geruht. m. 

Mit Bezugnahme auf die von dem Königlichen Ober-Präſidium unterm 27. v. fatholifhen 
M. veröffentlichte nähere Darftellung des diefe Bewilligung motivirenden Sachver— an“ 
hältniffes (f.da® Amtsblatt Stück 24. No. 237) werden die Fatholifchen Pfarrgeiftlichen 14. 12646. 
fo wie die Magifträte und Amtmänner des hiefigen Regierungss Bezirks hierdurch 
- aufgefordert, die genannte Kirchen: und Haus: Collecte in dem Zeitraume vom 10. Zul 
bis zum 10. Auguft d. J. abhalten zu laffen, und die aufgefommenen milden Gaben 
an bie Bezirfd-Steuers Kaffe, zur Weiterbeförderung an unfere Hauptfaffe vor dem 
20. Auguft d. 3. einzuzahlen. 

Arnöberg, den 9. uni 1846. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 








Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. ' B. vL4 
Die, dem Stellmacher Heinricdy Peter Vedder zu Kückelhauſen und feinen SR, 1229. 
Kindern —— Realitäten, beſtehend aus: 1) einem Wohnhauſe sub Nr, 89, Sudhaſta— 
nebſt Stallung, Haus» und Hofraum, Flur IM. Nr. 1355 9 5 Morgen 90 Ruthen lions- Patent, 
50 Fuß, Aderland, Flur II. Nr. 1305 3) 92 Rutben 50 Fuß Gartenlaud, Flur 

IH. Nr. 1345 4) 111 Ruthen Aderland, Flur II. Nr. 13645 5) 1 Morgen 93 

Nuthen 60 Fuß Aderland, Flur II. Nr. 1845 6) 2 Morgen 118 Ruthen Wiefe, 

Flur III. Nr. 185; 7) 1 Morgen 39 Ruthen Wiefe, Flur III. Nr. 209; 8) 1 Morgen 

143 Ruthen Holzung, Flur IH. Nr. 223; 9) einem Wohnhaufe sub Nr. 134, am 

Steinbrinf nebft Haus- und Hofraum Flur II. Nr, 4305 10) 73 Ruthen Garten, 

Flur HT. Nr. 434; 11) 53 Ruthen Aderland, Flur IH. Ar. 432; 129) 127 Ruthen 

Wieſe, Flur I. Nr. 433; 13) 40 Ruthen 75 Fuß Aderland, Flur II. Nr. 435 

und gerichtlich nach Abzug der Laſten abgeichäßt zu 6581 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf., follen 

am 22. Dftober 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsitelle nothwendig 

fubhaftirt werden. Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein liegen im Büreau II. 

zur Einficht offen. 
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B. VI 4. 


N. 1230. 
Edictal · 
Ladung. 


— 30 — 


Ueber den Nachlaß des zu Buchholz verſtorbenen Schleuſenwärters Johann 
Heinrich Schönewald ift der erbichaftliche Liquidationd- Prozeß eröffnet. Sämmt⸗ 
liche Gläubiger werden aufgefordert am 23. Juli 1846., Morgens 10 Uhr, vor dem 
Herrn Affellor Viebahn zur Anmeldung ihrer Anfprüche entweder in Perſon zu er: 
feinen, oder den Juſtiz-Rath Röder oder die Juſtiz-Commiſſarien Weygand oder 
Schulg mit Vollmacht zu verjeben, die ausbleibenden Greditoren follen ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige verwiefen wer: 


den, was nad) Befriedigung der erjcheinenden Gläubiger von der zwifchen 1000 und 


BR. II. 3, 

N. 1231. 
Subhafla- 
tions Patent. 


B. III. 3. 
N. 1232. 
Sub haſta ⸗ 
tiond- Patent. 


B. III. 3. 

N. 1233. 
Subhafla- 
tions « Patent. 


2000 Thlr. betragenden Maffe noch übrig bleiben möchte, 

Allen, weldye von dem Schönewald oder feiner Ehefrau etwa an Geld, Sachen, 
Effecten oder Brieffchaften binter ſich haben, wird unter der Warnung wiederholter 
Beitreibung und des Berluftes ihrer Vorrechte aufgegeben, der Wittwe davon nicht 
das Mindefte zu verabfolgen, es vielmehr mit Vorbehalt ihrer Rechte zum gerichtlichen 
Depofirum abzuliefern. 

Hattingen, den, 25. März 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Auf Antrag eines Glunbigers foll- der in der Südenfeldmarf an dem alten 
Bergejchen Wege gelegene, 28 Ruthen 60 Fuß große und zu 71 Tblr. 15 Sgr. ger 
ſchätzte Hölfcherfche Garten, Flur VIE Nr. 238 in dem auf den 16. Juli, Mors 
gens 11 Uhr, angefeßten Termine an den Meiftbietenden verkauft werden und liegen 
die Abfchätung, ſowie der Hypothekenſchein auf der Gerichts-Regiſtratur zur Einficht 
offen. ° 


Hamm, den 31. Mürz 1846. Königl. Land und Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfauf, — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, aus Wohnhaus, Garten und Obftgarten bejtehende Befigung des Heinrich 
Peter, des Friedrich, fowie der Friederifa und Garoline Lifette Winterhoff, einge 
tragen im Hypothekenbuche von Mylingbanfen fol. 105. und am Keuthan belegen, 
und abgefchägt zufolge der nebit Hopotbefenfcein in dem Büreau 1. einzufehenden 
Tare, zu 1150 Thlr., foll im Termine den 13. Juli 1846, Vormittags 11 Uhr, an 
der hiefigen Gerichtsjtelle verkauft werden. 


Das Wohnhaus der Eheleute Gaftwirth Georg Baumgarten zu Soeſt sub 
Nro. 897. in der Pauli Hofe am Grandwege, wozu außer einem Nebengebäude an 
Haus und Hofraum, Obft: und Gemüfe-Garten, 1 Morgen 5 Fuß gehören, gerichtlid, 
abgefchäßt auf 2500 Thaler, fol am 23. Juli 1846, Morgens 10 Uhr, auf dem hie 
figen Gerichtshanfe fubhajtirt werden. Tare und Vorwarden liegen in der Gerichtd- 
Regiftratur zur Einficht. 
Soeſt, den 20, März 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 


+ 
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Nothwendiger Verfauf. — Land+ und Stabtgeriht Unna. B. 111 3. 
Das, in der Steuergemeinde Unna sub Flur XII. Nr. 363 der neuen Mut N. 1234. 
terrolle gelegene, Wohnhaus Nr. 186. des Drechslers Ludwig Kaufmann, abge ——— 
ſchaͤtzt auf 1800 Thlr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 23. Juli, Morgens 11 Uhr 1846, an or 
dentlicher Gerichtöftelle fubhajtirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcluſion, fpäteflens in diefem Termine zu 
melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land- und Stabtgericht Hattingen. B. IM. 3. 
Der, im Hppothefenbuche der Gemeinde Niederftuter, Pag. 17. eingetragene RN, 1235. 
Oberfte Dasbergs-Kotten, gerichtlich abgefchäßt auf 1989 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., Subbafta- 
foll im Termine am 27. Juli 1846, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtsftelle verfanft WOnEr PAIOHE, 
werden. Die Tare und der nceuefte Hppothefenfchein find im Büreau Ib, ein 
zufeben, - 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. B. I. 3, 

Die, den Eheleuten Schloßfchmidt Caspar Earl Friedrid; Graeve und Maria N, 1236. 
Catharina geb. Bräder am Rode in der Haspe zugehörigen, im KHypothefenbuche Subhafta- 
der Kataſtral-Gemeinde Haspe, Vol, IV. fol. 448, eingetragenen Grundbeſitzungen, ERBE TRRN): 
als: a. Flur I. Nr. 173 am Rodenberge, Hofraum nebft einem darauf ftehenden 
Haufe, groß 2 Morgen 51 Nuthen 80 Fuß; b. Flur I. Nr. 174 dafelbit, Ackerland, 
groß 3 Morgen 27 Ruthen SO Fuß; ec. Flur I. Nr. 175 dafelbft, Holzung, groß 18 
Morgen 2 Ruthen 20 Fuß, nad) Abzup der darauf ruhenden Laften gerichtlich zu 
1140 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. abgefchäßt, follen am 19. Auguft 1846, Morgens 10 hr, 
an ordentlicher Glerichtöftelle meiftbiethend verkauft werden. Taxe uud Hypotheken— 
fchein liegen im Büreau III. zur Einſicht offen. 


Nachdem bereits mittelſt Verfügung vom 21. März d. J. über das Vermögen des B. VI. 2. 
von hier verfchwuntenen hiefigen Buchhändlerd Georg Müller von Amtswegen der R- 1237. 
Concurs eröffnet worden, werden fünmtliche Gläubiger deffelben aufgefordert, ihre Ans — 
ſprüche an die Maſſe in dem auf ten 27. Auguft d. G., Morgens 9 Uhr, vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ferid an der hiefigen Gerichteftelle anberaumten Termine 
‚ entweder perfünlicdh, oder durch einen, mit Suformation und Vollmacht zu veriehenden, 
aus dir Zahl der hier fungirenden ZuftizCommiffarien: Ballot und Schuchart bier, 
Wulff in Menden und Seldinghaus in Eljey zu wählenden Mandatar, anzumelden 
und deren Nichtigkeit nachzuweifen. Diejenigen, welche in dem angefeßten Termine 
nicht erfcheinen, werden mit ihren Forderungen an die Maffe ausgefchloffen, und wird 
ihnen dieferhalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werben. 
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B. 11. 2. 

R. 1238, 
Subhaſta ⸗ 
tions- Patent. 


B. UL 2 
M. 1239, 
Subhafta- 
tions = Patent - 


B. IIL 2. 
N. 1240, 
Subbafta- 
tions Patent. 


B. III. 2. 
N. 1241. 

Subhafta- 

tions Patent. 


— 352 — 


Zugleich wird den Betheiligten befannt gemacht, daß der Juſtiz · Commiſſar Nohl hier 
zum vorläufigen Curator und Gontradictor ernannt ift und fie fich im Termine über 
deffen Beibehaltung zu erflären haben. 

Iſerlohn, den 10. Mai 1846. Könige. Lands und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. — Land, und Stadtgericht Marsberg. 

Die, dem Aderemann Caspar Gerlach zu Madfeld zugehörigen, in der Kataftral- 
gemeinde Madfeld gelegenen Grundſtücke, als: Flur I. Nr. 985 VI. 98, 99; II. 46; 
V. 44, 65, 66, 110, 194, 196, 321; VI, 100, 100, 101, 102, abgefdhjäßt auf 2607 
Thaler 19 Sgr. 7 Pf, zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fullen am 3, Auguft 1846, Vormittags 10 Uhr, an or; 
dentlicher Gerichteftelfe fubhaflirt werden. 





Nathwendiger. Berfauf. — Land⸗ und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehend bezeichnete, dem Joh. Joſt We yandt zu Schomeder zugehörige, in ber 
Katafiralgemeinte Schometergelegene und Vol. J. fol, 21. des Hypothelenbuchs für Schomer 
der eingetragene Immobilien: Flur II. Nr. 104, 160, 193, 237; 1. 112; 11 248 
207; 1. 178, 132b, 107a ; II. 302, zuſammen abgeſchätzt auf 681 Thlr. 18 Sp. 
3 Pf., follen an hiefiger Gerichtöftelle in Termino den 8, Auguft 1846, Morgens 
11 Uhr, fubhaftirt werden. Die Tare und nähere Beihreibung der Immobilien find 
an der Geridhtäftelle einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgericht Schwelm. 

Der Kotten der Eheleute Schuhmacher Peter Hellweg zu Bollmarflein, einges 
tragen fol. 33 des Hypothekenbuchs diefer Gemeinde und nad Abzug der darauf rus 
henden Laſten, abgeihäßt zu 1336 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf, foll am 11. Auguft 1846 
Vormittags 11 Uhr, an hiejiger Gerichtöftelle öffentlich verfauft werden. Zare * 
Hypothelenſchenſchein find im Buͤreau I. einzuſehen. 


— 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Laasphe. 

Nachſtehende, dem Eckhardt Wagener zu Sohl zugehörige, in der Kataftral: 
gemeinde Fiſchelbach belegene und Vol, I. fol, 6. des Hypothefenbuches von Fifchels 
badj!eingetragene Immobilien, ald: Flur VII. Nr. 2, 3, 6, 10, 13, 17, 18, 19, 25, 30, 
36, 41, 44, 47, 48, 49, 50, 54, 57, 60, 63, 66 und 70, zufammen zu 1861 Thlr. 
15 Sr. abgefhäst, follen in Termino tem 13. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an 
hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Tare und nähere Beſchreibung der Im— 
mosilien fiegen in der Gerichtöregiftratur zur Einficht offen. 
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Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Plettenberg. B. III. 2. 
Die, dem Drechsler Gottlieb Elhaus zu Plettenberg zugehörigen, in der Steuer N. 1242. 
gemeinde Plettenberg gelegenen Immobilien: 1) Haus nebft Hofraum, Flur 9. Nr. 300, —— 
7 Ruthen 1 Fuß, abgeſchätzt zu 400 Thaler; 2) Holz am Kirchlöh, Flur 2. Nr. 296, 
1 Morgen 113 Ruthen, abgefhägt zu 2 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf; 3) Wiefe an der 
Grüne, Flur 3. Nr. 259, 14 Ruthen 57 Fuß, abgefhägt zu 90 Thlr.,; 4) Aderland 
an ter Wifmert, Klur 5. Nr. 14, 2 Morgen 6 Ruthen und Holz daſelbſt, Flur 5. 
Mr. 15, 155 Ruthen 25 Fuß, abgefchägt zu 101 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., follen, zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, in Termino ten 13. 
Auguſt 1846, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtäftelle nothwendig fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Berggericht zu Bochum. B. 1.2 
Die, zur Nachlaßmaſſe des Friedrih Bilftein zu Börde gehörigen drei Sure R. 41243. 
der Steinfohlenzeche Börde, eingetragen im Berg-Gegenbuche Band XXIII, Seite 315, Suthaßa- 
sub Wr. 4, follen in Termino den 14 Auguſt 1846, Morgens 11 Uhr, am hiefiger tiond» Patent. 
Gerichtöjtelle zum Verkaufe auögefegt werden. Die Beſchreibung ter Zedje nebit den 
Vorwarden find in der Negiftratur einzufehen. 





Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Altena. BULL? 
Die, dem Metzger Wilhelm Thomee gehörigen, in ber Katajtralgemeinde Altena 9, 1244. 

belegenen Immobilien, nämlich: 1) Flur VIII. Nr. 936, Wohnhaus im Mühldorfe, in Subhafta- 

der Grundfläche groß 11 Ruthen 35 Fuß, abgeſchätzt' zu 895 Thaler 25 Sgr. tiong- Patent. 

10 Pf; 2) Flur VIII. Nr. 1012, Wiefe an der Reihe, groß 50 Ruthen 70 Fuß, ab- 

gefhäßt zu 25 Thaler; 3) Flur I. Nr. 165, Gemüfefeld im Freiheitöwege, groß 11 

Ruthen 15 Fuß, abgefhäst zu 39 Thaler, 49 Flur IV, Nr, 154, Gemüfefeld auf 

dem Piepenbrind, groß_37 Ruthen 85 Fuß, abgefhäst zu 50 Thaler 16 Sgr., fo wie 

der zu 35 Thaler geſchätzte Sit in der hiefigen Iutherifchen Kirche, Nr. 5. in ber 

erfien Bank auf der Gallerie nad) Norden, follen im Termine den 18. Auguft 1846, 

Bormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. Die Tare 

und die neueften Hypothefenfceine liegen in der Regiflratur zur Einfiht offen. Der, 

feinem Aufenthalte nach unbekannte Metzger Wilhelm Thomee wird öffentlich zu dies 

fem Termine vorgeladen. 


Rothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Berleburg. - B. IL. 2. 

Die, dem Ludw. Friedrich, kudwigsmann, zu Wingeshaufen zugehörigen, in N, 1245. 

ber Kataftralgemeinde Wingeshaufen gelegenen Grundftüde: Flur I. Nr. 65, Haus und —— 

Hofraum, abgeſchaͤtzt zu 340 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.; Flur I. Nr. 64, abgeſchätzt zu , 
10 Thlr.; Flur I. Nr. 66, abgefhäst zu 10 Thlr.,; Flur I, Nr. 175, abgeſchätzt zu 


6 Thir.z Flur I. Nr. 214b, abgefhägt zu 12 Thlr., Flur 11, Rr. 206, abgeſchaͤtzt 
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zu 24 Thlr.; Flur III. Ne. 188/08, abgeſchätzt zu 5 Thlrez Flur IV. Nr. 2024, 
abgeichäßt zu 12 Thlr.; Flur IV. Nr. 237, abgefchäßt zu 45 Thlr.; Flur IV. Nr. 364 b, 
abgefhäßt zu 36 Thlr. ; Flur IV. Nr. 390, abgefchägt zu 12 Thlr.; Flur IV. Nr. 477, 
abgefchäßt zu + Thlr., zufolge der nebit Hypothekenſchein in unferer Regiftratur ein 
zufehenden Tare, follen am 18. Auguft 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge: 
richtöltelle fubhaftirt werden. 


Norhwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Da der Kaufmann Peter Hemider in Goncurs gerathen ift, fo fol die, dem 
felben und der Maria Catharina Hemicker gehörige, Hälfte des Seſſinghauſer Dfe 
mundehammers und Theilungshalber zugleicy die dem Wilhelm Vollmann gehörige ans 
dere Hälfte dieſes Hammers, nebjt Kohlenſchoppen und den Zubehörungen Flur 3. Nr. 
7, 9, 10, 13, 230, eingetragen im Hypothekenbuche der Rhader Bauerichaft, Vol, 1. 
fol, 316 und 301, im Ganzen abgeſchätzt zu 1125 Thlr. Berliner Gourant, in Termino 
den 19. Auguft d. J. Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt 
werden, Taxe und Hypothekenſchein find in der Gerichtöregiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Berfauf. — Yands und Stadtgericht Bodum. 
Nachfolgende, dem Rentner Moriß de Boy und den Erben der Ehefrau des ketz— 

tern gemeinfchaftlich gehörige, in der Steuergemeinde Bochum belegene Grundſtücke: 
1) der Hauss und Hofraum Flur V, Nr. 584, groß 24 Ruthen 50 Fuß, nebft dem 
darauf befindlichen Wohnbaufe, einer Scheune und einem Branhaufe, im Ganzen ab- 
gefhäst auf 3360 Thlr.; 9 der Garten an der Iutherifchen Kirche, Flur V. Nr. 576, 
groß 32 Ruthen, abgejchäit zu 292 Thlr.; 3) das Ackerland am Reitwege, Flur VI. 
Nr. 4, groß 16 Morgen 8 Ruthen, veraujdjlagt zu 4492 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf; 4 
das Aderland am Reitwege, Flur Vi. Nr. 11, groß 3 Morgen 115 Ruthen, verans 
fchlagt zu 946 Thlr. 3 Sgr. + Pf.; 9) das Aderland im Grieſenbruch, Flur VII, Nr. 
73, groß 2 Morgen 44 Nuthen, veranfdlagt zu 336 Thlr. 20 Sgr.; 6) das Ader 
land vberfte Lohberg, Flur IV, Nr. 38, groß 1 Morgen 29 Rutben, veranſchlagt zu 
267 Thlr. 1 Sor. 8 Pf.; 7) dad Ackerland unterfie Lohberg, Flur III. Nr. 28, groß 
2 Morgen 118 Ruthen 50 Fuß, veranfchlagt zu 478 Thlr. 15 Sgr.; 8) der Garten 
bei der Stadt Flur V. Nr. 364, groß 1 Morgen 57 Ruthen, veranfchlagt zu 1106‘ 
Thlr.; 9) der Garten bei ter Stadt, Flur V. Nr. 365, groß 117 Ruthen, verans 
ſchlagt zu 546 Thlr.; 10) der Garten bei der Stadt, Flur V. Nr. 445, groß 1 Mor 
gen 108 Ruthen, veranfchlagt zu 1152 Thlr.; 11) das Aderland am Diefenberge, Flur 
VII Nr. 94, groß 1 Morgen 54 Ruthen, veranfchlagt zu 156 Thlr.; 12) das Ader 
land am Diefenberge, Flur VIL Nr, 95, groß 1 Morgen 132 Ruthen, veranfchlagt 
zu 225 Thlr. 10 Sor.; 13) der Garten in der Hohgate, Flur V. Nr. 199, groß 32 
Ruthen, veranfchlagt zu 110 Thlr.; 14 der Garten in der hinterften Strafe, Flur 
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VII, Rr. 142, groß 69 Ruthen 50 Fuß, veranfchlagt zu 350 Thlr.; 15) die Wieſe 
auf dem Diefenberge, Flur VII. Nr. 76, groß 159 Ruthen 86 Fuß, veranfchlagt zu 
200 Thir,; 16) dad Aderland an der Windmühle, Flur IX, Nr. 35, groß 1 Morgen 
136 Ruthen, veranfchlagt zu 252 Thlr. 7 Sgr. 6 Df.; 17) das Aderland vor dem 
Bongarböthore, Flur VI. Nr. 158, groß 1 Morgen 112 Ruthen 50 Fuß, veran— 
fchlagt zu 568 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 18) dad Aderland an den Beden, ein Theil von 
Flur VIII. Nr. 2, groß 1 Morgen 62? Ruthen, veranſchlagt zu 323 Thlr. 16 Sgr. 
8 Pf; 19) das Ackerland vor dem Bongardsthore, ein Theil des Grundſtücks, Flur 
VI. Nr. 155, groß 1 Morgen 116 Rutben 12 Fuß, veranichlagt zu 822 Thlr. 16 
Ser. 8 Pf., follen am 21 Auguft 1846, Morgend 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fielle Theilungebalber nbhaftirt werden. Die Tarationsverhandlung it nebft dem Hypo- 
thefenfcheine in unferm Büreau III einzufchen. Zugleich werden alle unbefannte Re— 
alprätendenten aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prächufion ſpäteſtens im Licitationed- 
termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgeriht Bodum. 

Die, zum Nadylaffe der Eheleute Peter Joſeph Schulte: Deftrid, und Maria 
Agnes geb. Nierhoff zu Oeſtrich gehörige, in der Eteuergemeinde Gaftrop, Flur XV. 
Nr. 203 der neuen Mutterrolle belegene Weide, ter Dlafterfamp genannt, abgeichäßt 
auf 2400 Thlr., zufolge der nebit Hvpothefenfchein im Büreau IH. einzufehenden Tare, 
fol am 22. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle Theilunge- 
halber fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, 
bei VBermeitung der Präckufion, fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Notbwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgeriht Hagen. 
Die, den Beneftcial-Erben der verftorbenen Eheleute Bäder Friedrih Bifterfeld 
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zu Hagen zugehörigen Jmmobilien, welche aus einem, an der Hauptfiraße zu Hagen belegenen tions. Patent. 


Wohnhauſe nebft Stallung und Nebengebäude 15 Ruthen 50 Fuß, Haus und Hofplak 
und 150 Ruthen Ackerland am Goldberge beftehen, und Flur IV, Nr. 164. und Flur 
Flur V. Ar. 152. der Grundfteuer-Mutterrolle, fo wie Vol, IV, fol. 16. des Hypos 
thefenbuch8 von Hagen eingetragen, auch zu 950 Thlr., zufolge der nebft Hypothefen- 
fchein und Bedingungen im Bürcan III. einzufehenden Tare, abgeſchätzt worden find, follen 
am 26. Auguft 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt wer: 
den. Alle unbekannte Realprätendenten worden aufgefordert, fich, bei Vermeidung der 
Präclufion, fpäteftend in dem Termine zu melden. 


Nachdem über den Nachlaß des zu Altenrüthen verftorbenen Jodocus Vollmer 
genannt Broll der erbichaftliche Liquidationsproceß eröffnet worden if, werden fammts 
liche Gläubiger ded Jodoeus Vollmer, fowie der Anton Bollmer aus Altenrüthen, 
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deren Aufenthalt nicht befannt ift, hierdurch aufgefordert, binnen 9 Moden fpäteflens 
indem vor dem Deputirten OberlandesgerichtssAffeffor Köhler auf den 4. Auguft 1846, 
Morgens 9 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine ihre Anfprüche fo 
gewiß anzumelden und nachzumweifen, als fie fonft ihrer etwaigen Vorrechte für verlu— 
ftig erflärt und damit an Dagjenige verwiefen werden, was nach Befriedigung der ſich 
Meldenden von der Maffe noch übrig bleiben möchte. Auswärtigen Greditoren werden 
die Herren Zuftigräthe Förſtige und Pape, ald Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Rüthen, den 29. Mai 1846, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Limburg. 
Das Wohnhaus ded Kaufmanns Peter Sandhövel an der Hauptftraße hierſelbſt, 
Nr 152, nebft 42 Ruthen 56 Fuß Hausplag, Hofraum und Obſtgarten, Flur C. Nr. 
689 und 690, nach Abzug der darauf haftenden Nentei-Gefälle, tarirt zu 1582 Thlr. 
27 Sgr. 7 Pf., foll in Termino den 8. September 1846, Bormittagd 11 Uhr, an ber 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find im Büreau I. eins 
äufehen. 


Nothwendiger Verkauf, — Lande und Stadtgeridt Lüdenſcheid. 

Daf, der Wittwe Peter Adolph Trimpop umd deren Kindern gehörige Adergut 
zu Hülfcheid, eingetragen im Hypothefenbuche der Midder Bauerfchaft, Vol, IH. fol, 
43, abgefhäsßt zu 1050 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein ın 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll am 10. September 1846, Morgens 11 Uhr, 
an der Behaufung des Wirth Drefel zu Hülfcheid, ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. 

Die, der Wittwe und den Minorennen H. P. Heiden, den Eheleuten Zofeph Wier 
nold und dem Heinrich Wilhelm Schmidt gehörende, Band I. fol. 228, im Hypethe— 
fenbuche von Wehringhaufen eingetragene Beſitzung im Nehfiepen, weldye aus den Par 
zellen Flur I. Nr. 168, 169, 170 nebit Gebäuden, 171, 172, 173, 174, 177, 178, 
179; Flur U. Nr. 32 Stenergemeinde Wehringhaufen befteht und zu 2283 Thlr. 23 
Sgr. tarirt ift, foll in dem auf den 10. September 1846, Morgens 11 Uhr, an ber 
Gerichtsftelle bezielten Termine theilungshalber fubhaftirt werden. Taxe und Hypothe—⸗ 
kenſchein können im Büreau III. eingefehen werden. Alle unbefannte Realprätendenten 
werben aufgefordert, bei Vermeidung der Präclufion, fi fpäteftens in diefem Termine 
zu melden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Berggericht Siegen. B. IH, 1. 
Die zur Concurs-Maſſe des verftorbenen Steigerd Ludwig Sauer zu Burbad N. 1254. 
gehörigen 10 Kure der Eifenfteins, Kupfer und Bleierzgrube Gamm bach bei Burbach, Nie AR 
follen inn Termine den 15. September 1846, Vormittags 10 Uhr, in ter Behauſung 
des Gaftwirth8 Caine zu Burbach öffentlich meiftbietend verkauft werden, Die Ber: 
fauföbedingungen und die Befchreibung der Grube find in der Regiſtratur einzufchen. Alle 
unbekannte Realprätendenten haben fich, bei Vermeidung der Präckufion, im obigen 
Termine zu melden. -Zugleich werden alle unbekannte Berggläubiger aufgefordert, ihre 
Forderungen fpäteftend in dem anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalld fie mit 
ihren Anfprücen an die Maffe ausgefchloffen werden und ihnen gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werden wird. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Menden. B. I. 1. 
Das, der Wittwe Bernhard Blume dahier gehörige, im Hypothefenbude von N. 1255. 
Menden, Vol, IX. fol. 29 eingetragene Wohnhaus nebſt Hofraum XIII. 400, auf ——— 
531 Thlr. 15 Sgr. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in Termino Sen 15. September 1846, Vor 
mittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Bodum. B. I. 1. 
Der, der Wittwe Johann Heinrich Boelhoff und Erben zugehörige, in der N. 1256. 
Steuergemeinde Witten, Flur I. Nr. 152 und 241 der neuen Mutterrolle belegene, ——— 
Boelhoffs Kotten, nebſt den auf letzterer Nr. befindlichen Gebäuden, abgeſchätzt auf " 
787 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein in unferm Büreau III, 
einzufehenden Tare, fol am 18. September 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Dortmund, B. IH, 1. 
Die Befitung der Wittwe Bergmannd Heinrich Göge in Hacheney, Steuerges N. 1257. 
meinde Hacheney: 1) Flur I. Nr. 19, am Haufe, Garten, 90 Ruthen 60 Fuß; 2) Hans Patent 
Flur I. Nr. 20., Hands und Hofraum im Dorfe, 13 Ruthen 20 Fuß, tarirt mit dem ö 
Haufe zu 552 Thaler 22 Sgr., zufilge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedin: 
gungen im Büreau III, einzufehenden Taxe, foll in Termino den 21. September 1846, 
Morgens 10 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Nothiwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Meinertshagen. B. III. 1. 

Das, im Hypothekenbuche der Gemeinde Kierepe, Vol. IV, fol, 263 vermerfte, —— 

dem Joh. Pet. Borlinghaus und deſſen Tochter Marie Catharine Borlinghaus tions Pa ent. 
verehelichten Bollmer zugehörige, Ausweife der in der Regiftratur nebft Hypotheken⸗ 
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jchein einzufehenden Taxe, auf 819 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. gewürbigte Ackergut auf dem 
Berge, fol am 24. September 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle noth: 
wendig fubhaftirt werben. 


Nethwendiger Verkauf. — Landgericht Bilftein. 

Die, den Eheleuten Tuchfabrifant Philipp Jüngft und Maria Margaretha geb. 
Schmidt in Hildyenbadh zugehörige, in der SKataftralgemeinde Brachthaufen gelegene 
Wieſe, Flur XI Nr. 152, abgefhäsgt auf 75 Thaler 6 Sg., zufolge der nebft Bedin- 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 12. September 1846, Mor: 
gend 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Real 
Prätendenten werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präckufion, fpäteftend in 
diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Siegen. 

Folgende, zum Nachlaß der Eheleute Johann Georg Tilmann und Gertrud ges 
borne Scyeld zu Eiferfeld gehörige, in der Gemeinde Eiferfeld belegene Immobilien, 
Flur B. Wr. 259/,, Garten, 17 Ruthen 20 Fuß; Flur B. Nr. 260/,, Garten, 5 Ruthen 
60 Fuß; Flur B. Nr. 276/,, Öarten, 11 R. 35 F., zufammen zu 34 Thlr. 4 Sgr. 6 
Pf., und Flur B. Nr. 261/, Hansplag mit aufftehendem Wohnhaufe, 1 R. 82 F., 
zu 198 Thlr. tarirt, follen in Termino den 18. September 1846, Morgens 11 Uhr, 
vor dem Lands und Stadtgerichtd-Director von Räsfeld an der Gerichtöftelle norhwens 
dig fubhajtirt werden. Taxe, Berfaufsbedingungen und Hypothefenjchein liegen in ber 
Gerichtöregiftratur zur Einficht offen. Alle unbefonnte NRealprätentdenten haben ihre Ans 
fprüche bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftend in jenem Termine anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgeriht Marsberg. 

Die, der Wittwe Frig Canftein und deren Kinder zu Ganftein zugehörigen, in 
der Kataftralgemeinde Ganftein gelegenen Grundjtüde, ald Flur V, Nr. 36/, mit dem 
darauf befindlichen Wohnhaufe, abgefchäst auf 492 Thlr. 22 Sgr., zufolge der nebft 
Bedingungen und Hppothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 
30. Dftober 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


In der Nacht vom 1. auf den 2. Mai c. find dem Leineweber Philipp Voß zu 
Eisborn, mittelſt Einbruchs, 70 Stück flüchfenes Garn geftohlen worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe des Garns und fordern Jeden, der über den Thatbe- 
ftand des Diebftahld Auskunft geben Fan, auf, und oder der nächſten Behörde diefelbe 
zu ertheilen. 

Balve, den 29, Mai 1846. Koͤnigl. Gerichtd- Gommilfion. 
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Im Dezember 1844 hat ein gewiffer Albert Menge hier einen Knaben zurücge, K. 
laſſen und fich dann entfernt, ohme daß bie jeßt eine Spur von demfelben hätte ermittelt — 1263. 
werden koͤnnen. ren — 

Eingezogener Nachrichten zufolge ſoll er bisher auf einer Chauſſee bei Schwerte Menge. 
gearbeitet haben, indeffen ift er auch) dort nicht aufzufinden gewefen. Die Berpflegung 
und Erhaltung des Kindes hat von der Armenkaſſe erfolgen müſſen. Das Kind weiß 
über feinen Geburtsort oder fonftigen häuslichen Berhältniffen durchaus feine Ausfunft 
zu geben, weßhalb es in jeder Hinficht erforderlich ift, daß der Albert Menge, welcher 
nicht näher fignalifirt werden fann, ermittelt werde. 

Wir erfuchen fammtliche Polizeibehörden, auf den ꝛc. Menge achten zu laffen und 
im Betretungsfalle uns ſchleunigſt Nachricht zu geben, auch denfelben nicht eher abreifen 
zu Saffen, bis von und nähere Beſtimmung ergangen ift. 

Sferlohn, den 3. Juni 1846. Der Magiftrat. 


Mit Genehmigung Königlicher Hochlöblicher Regierung zu Arnsberg wird in der B. II. 1. 
Stadt Camen am Donnerſtag jeder Woche und, wenn dieſer auf einen geſetzlichen N. 1264. 
Feiertag fällt, an dem unmittelbar darauf folgenden Werktage ein öffentlicher Wo— — 
chenmarkt ſtattfinden. 

Die günſtige Lage unſerer Stadt, in einer großen kornreichen Ebene und umgeben 
von 41 Dörfern, Bauerſchaften und Rittergütern, berechtigt zu der Hoffnung, daß 
der hieſige Markt mit den beſten Kornfrüchten und Victualien verſehen, und recht zahls 
reich beſucht werde, wozu wir Käufer und Verkäufer freundlichſt einladen. 

Der Wochenmarkt beginnt vom 1. Mai bis zum letzten Oktober um 9 Uhr, und 
vom letzten Dftober bis zum 1. Mai um 10 Uhr Morgens, und endigt immer um 
12 Uhr Mittags. 

Der erite Marft findet am Deunerflag, den 9. Zuli c., ftattz für alle mögliche 
Bequemlichkeiteu der Marktbefuchenden wird geforgt werben. 

Samen, den 6. Juni 1846. Der Magiftrat. 





Die fogenannte Röingh'ſche Papiermühle am Rißneibach, unweit biefiger Stabt, B. 1. 
beabſichtigt der jeßige Befiger Franz Atorf in eine KornMahlmühle, wie fie früher 1, 1965, 


beftand, wieder umzuwandeln, ohne an dem Waſſerſtauwerk eine Veränderung vorzus Umwandlung 
nehmen. Srühte m —* 
Zufolge Vorſchrift des $. 29 der Allgemeinen Gewerbeorduung vom 17. Januar Kornmabl- 


1845, müffen alle etwaige Einwendungen gegen dieſe neue Anlage binnen 4 Wochen, ——— 
bei Vermeidung der Präcluſion, bei uns angemeldet werden. 
Rüthen, den 3. Juni 1846. Der Magiſtrat. 
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B. I. Der, auf den 18. künftigen Monats fallende Krammarft zu Bönen, im Amte 
N. 1266. Pelkum, kann, da durch + in diefem Monat ftattgefundene Brände der Marftplag zer 
Ausfegung ftört, und in Folge deffen ein Unterfommen für Fremde dort nicht zu finden ift, im dies 


des Kram» , 
marfis zu ſem Sahre nicht abgehalten werden. 


Boͤnen. Haus-Reck, den 30. Mai 1846. Der Amtmann. 
B. I. Die Herren Friedrich Sie bertz und Moritz Baltz zu Bochum beabſichtigen auf 


N, 1267. einem von A. Thiemann angekauften Stück Ackerland, in der Gemeinde Eppendorf, 
Anlage einer Flur I. Nr. 47, 20 Fuß 5 Zoll, vom, von der Bochums-Effener Chauffee nach Eppen- 
ee: dorf führenden Communications Wege eine Koaföbrennerei anzulegen. 

Eppendorf. In Folge Genehmigung Hochlöblicher Regierung und gemäß $. 29 der Gewerbe: 
Ordnung bringe ich died mit der Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kunde, etwaige 
Einreden binnen einer Präflufivfrift von 4 Wochen bei mir anzumelden, indem ich hin: 


zufüge, daß die Situationgzeichnung auf hiefiger Amtöftube einzufeben ift. 


Wattenfcheidt, ten 3. Juni 1846. Der Amtmann. 
N. 1268, Zur Erbauung einer Mafchienenwärterwohnung am Rollmannsbrunnen bei Hee— 


a ne ren, fol die Mauer: und Zimmerarbeit an den Wenigfifordernden in Termino den 1. 

nung zu Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, verdungen werden, und find daher die Erbietungen 

Königsborn. auf Grund der in unferm Dienftlocale zur Einficht offengelegten PITIOBERSEMAIDEN 
verfiegelt unter der Auffchrift: 


„Submiffion wegen Mauerarbeit,‘ 





einzureichen. 
Königsborn, den 6. Juni 1846. Konigliches Salzamt. 
N. 1269. Die Lieferung von 50,000 Stüd aut gebrannter Manerziegel zum Rollmannes 


Lieferung von Brunnen bei Heeren, fol an den Wenigftfordernden in Xermino den 1. Juli d. ©. 
Mauerziegeln verdungen werden, umd find daher die Erbietungen auf Grund der in unferm Dienftlos 
cale zur Einficht offengelegten Verdingsvorwarten verfiegelt unter der Aufichrift: 
„Submiffion wegen Anlieferung von Ziegelfteinen,‘ 
Morgens 10 Uhr, einzureichen. 
Königsborn, ten 6. Jun 1846. Königliches Salzamt, 


N, 1270. Zur Erbauung eines Siedehauſes, foll die Mauer: und Zimmer-Arbeit an den 
Ertauung ei Wenigitfordernden in Termino den 4 Juli d. J. verdbungen werden, und find das 
——— Siedehaur her die Erbietungen auf Grund der in unſerm Dienſtlokale zur Einſicht offengelegten 
Könlgdsorn. Berdingvorwarden verfiegelt unter der Aufichrift: 

„Submiffion wegen Giedehaud » Bauten,” 
Morgens 10 Uhr einzureichen, 
Königsborn, den 6. Juni 1846. Königlicyes Salz Amt. 
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Amts⸗,Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 25. Arnsberg, den 20. Juni 41846. 








Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftorü. 


Dar Pfarrer Auguſt Wilhelm Schonenberg zu Bredefeld iſt als N. 249. 
Pfarrer der evangelifhen Gemeinde zu Voerde, Diöcefe Hagen, landesherrlich Yerfonat 
beftätigt. 

Münfter, ven 7. Juni 1846. 





Belanntmadjungen ded Königlichen Brovinzial-Schul-Collegü. 

Der märfifche Schullehrer-Gefang-VBerein, welcher aus 17 Special- N. 250. 
Vereinen und aus 282 Mitgliedern befteht, wird fein diesjähriges Gefangfeft er 
unter Leitung des Mufifvirectors Engelhard aus Soeft in der evangelifchen Schullehrer. 
Kirche zu Altena am 1. Detober feiern. 

Münfter, ven 8. Yuni 1846. 


In der Srequenzlifte der Gymnafien (Amtsblatts-Befanntmahung vom N, 251. 
9. Mai d. 3.) ift durch ein Verfehen die Frequenz des Gymnaſiums zu Min- Teens der 
den um 30 Schüler zu hoch angegeben. Sie beträgt nur 236 Schüler. — 
Münſter, den 4. Juni 1846. 


Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
Der Kaufmann Heinrich Wilhelm Opderbeck zu Kierspe, Kreiſes 
Altena, iſt als Special⸗Agent der Leipziger Feuer» Berfiherungs- Anftalt bes = ‚252 
flätigt worden. * — 
Arnsberg, den 4. Juni 1846. 
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N. 253. Der bisher in Werl am 30, und 31. Detober abgehaltene Kram- 
—— und Viehmarkt wird in dieſem und den folgenden Jahren nicht mehr ſtatt— 


marftd zu finden. 
Berl. Arnsberg, ven 16. Juni 1846. 


Ib. 13176, 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Arnsberg. 


N. 254. Durch Yuftiz» Minifterial- Refeript vom 15. Mai dieſes Jahbres ift den 
Eomretenz Lntergerichten unjeres Departements bie Führung der Griminal-Unterfuchunge:. 
ver Anterg® auch wegen zweiten und dritten großen gemeinen, oder unter erſchwerenden 

Umftänden verübten, fo wie wegen erften gewaltfamen Diebftahls, den. colleaia- 


Eriminal- 
Sagen liſch formirten Untergerichten auch zugleich die Abfaflung des erften Erfennt- 
niffes auf die geführte Unterfuchung übertragen worden. 
Arnsberg, den 5, Juni 1846. 





Bekanntmachung des Königlihen Provinzial-Stener-Directore. 


N. 255. In Folge höherer Anoronung wird auf der Volme-Straße an der Hebe— 
en ftelle zu Lütkenhof das tarifmäßige Chauffeegeld für 1%, Meile vom 1. Juli 
or 
Eütfenhof. vieles Jahres ab erhoben werben. 
Münfter, ven 9. Juni 1846. 
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Serys 
SEHE 
SEreR 
BAER j 
Rab weifung 
der im Monat Mai 1846 auf den Haupt-Korn- Märkten des Negierungs - Bezirks 
Arnsberg ftattgehabten Durchſchnitts-Preiſe der verfchiedenen Fruchtarten. 
Namen | eisen, | Roggen, Gerite, Hafer, Erbfen, | Kartoffeln. Heu, Stroh, 
der der der der der der der Centner | das Schod 
der Sceffel. | Sceffel. | Sceffel. | Scheffel. | Scheffel. | Sceffel. Jà 110 Pfd. [a 1200 Pf. 
Marktorte. im Preußiſchen Maaß und Gewidt. 
Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Di. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl. Sa. Pf. Thl Sa. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. PM. 
Hamm . 3101 „2 SI HH Ei en 
Hattingen 31151 „1313| 8] 2]|4 971/110) 6 | 3114| „ 
Herdede . 3l13]| 37] 2126) 10 12144 11/91 6] „|, „ 
angichede [3110] 11313 10 |2]al 7lılsi „I3l7 „ 
Lippſtadt 3161 „121606 31 212337 31113 „IS, 
Menden . 3117| „E27 812/,) „1116| #13] 6) 11 
Nebeim . siz „218 „E21 „4130 373111 % 
Schwerte 3116] 1013 1! 10] 20 4 61119 713/I7| 9 
Sort. . 3/1 81 10 1 2119| #1 1127) 311159 +3] 2125] 9 
Mitten . 3l11| „I 2]29) 6] 2j2] 3 1lı2) 37 3/20) 6 
Wer... Ialıal 11223 3] alas! 01116 o|,„|„ „ 

















Durchſchnitts⸗ | 
Preis . 313) 61 nA 8 4 713|I6| 7 


10 





N. 257. 


Perfonal« 
Ehronif, 


le. 13183. 


Id, 11983. 


1d, 12026. 
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Perfonal-Ebronit der Königlichen Negierung. 


Zum Stellvertreter des mit der commiffarifchen Verwaltung der Amt- 
mannsitelle zu Bigge, im Kreife Brilon, beauftragten Rittergutsbefigers Frei- 
herrn von Wendt ift für die Zeit diefer Verwaltung der zeitige Ortsvorfteher 
Theodor Schulte dafelbft ernannt worden. 


Der bisherige Verwalter der Lehrerftelle zu Bleche, Schul-Infpectiong- 
Bezirks Dipe, Adam Huperz, ift zum Lehrer vafelbft vefinitiv ernannt 
worden, 


Der Schulamts-Tandivat Auguſt Schüßler ift zum Lehrer bei der 
Fatholifhen Schulgemeine zu Saßmide, Schul- Infpections-Bezirfs Olpe, pro- 
viforifch ernannt worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum 25. Stüde des Amtöblattd. 


Arnsberg, den 20. Juni 1846. 





m 





Aus der Garnifon Luremburg ift der nachftehend bezeichnete Soldat des Königlichen N, 1271. 

39. Infanterie-Regiments (7. Referve) Johann Wilhelm Schnadt aus Hattingen, —— 

Kreiſes Bochum, am 31. vor. Mts. entwichen. Sana q 
Sämmtlihe Civil und MilitairrBehörden werben erfucht, auf benfelben Acht zu 14. 12746. 

haben, ihn im Betretungefall zu verhaften und an bad Commando bed gedachten Res 

giments, nach Luxemburg, abliefern zu laffen. 


Arnöberg, den 9. Juni 1846. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perfon:-Befhreibung,. 

Derfelbe ift Fatholifcher Confeſſion, 22 Jahre alt, feines Gewerbes Tagelöhner, 5 Fuß 
33001 groß, hat etwas röthliche Haare, niedrige Stirn, rothe Augenbraunen, etwas 
nach oben gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, ovaled Kinn und etwas gelbliche 
Gefichtöfarbe,. Befondere Kennzeichen: Hat Sommerfproffen im Geficht, fein 
Gang ift lahm. 

Belleidung Ein Waffenrod, eine graue Dienfthofe, ein Paar Halbftiefeln, eine 
Tuhmüße mit Schirm, ein Hemde, ein Säbel mit Gehenf. 





Ueber den Nachlaß bed zu Buchholz verftorbenen Schleufenwärterd Johann B. VI.5. ° 


Heinrich Schönewald iſt der erbfchaftliche Liquidationd- Prozeß eröffnet. Sämmt N. 1272. 
liche Gläubiger werden aufgefordert am 23. Juli 1846., Morgens 10 Uhr, vor dem Gpittal 

Herrn Aſſeſſor Biebahn zur Anmeldung ihrer Anfprüche entweder in Perfon zu er " 
fcheinen, oder den ZuftizsRath Röder oder bie Zuftiz,Commiffarien Weygand ober 

Schultz mit Vollmadıt zu verfehen, die ausbleibenden Ereditoren follen ihrer etwaigen 

Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige verwiefen wer: 

den, was nad Befriedigung der erjcheinenden Gläubiger von der zwifchen 1000 und 

2000 Thlr. betragenden Maffe noch übrig bleiben möchte. 
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B. VI. 4, 
N. 1273. 
Subh aſta⸗ 
tions: Patent. 


B. V13. 
N. 1274. 
Subhafta- 

tions-Patent, 
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Alten, welche von dem Schönewalb oder feiner Ehefrau etwa an Geld, Sadıen, 
Effecten oder Brieffchaften hinter fid) haben, wird unter der Warnung wiederholter 
Beitreibung und des Verluftes ihrer Vorredyte aufgegeben, der Wittwe davon nicht 
das Mindefte zu verabfolgen, es vielmehr mit Vorbehalt ihrer Rechte zum gerichtlichen 
Depofitum abzuliefern. i 

Hattingen, den 25. März 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Das, Vol. V, fol. 232 des Hypothekenbuchs des Kirchfpield Herfcheid einge: 
tragene, dem Chriſtoph Pickardt gehörige Gut zu Germelin, zu welchem 187 Morg. 
168 Ruthen Holz; 104 M. 33 R. 50 F. Acker; 1 M. 78 F. Garten; 10 M. 
70 8. Wieſe; 1 M. Hofraum; 1 M. 14 R. Hütung, Wohn: und Nebengebäude 
gehören, und welches nach Abzug der Steuern und capitalifirten Renten von 2471 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. reſp. 50 Thlr. zu 3286 Thlr. 20 Sor. 3 Pf. abgeſchätzt ift, ſoll 
in Termino den 28. September 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
jubhaftirt werden. Die Tare und der neuefte Hppothefenfchein können in der Ges 
richtöregiftratur eingefeben werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgeriht Hagen. 

Die, den Eheleuten Metzger Friedrich Kammann und Wilhelmine Elifaberh 
geborene Boos zu Hagen zugehörigen, Band 2, pag. 49 und Band 6, pag. 187 des 
Hypothekenbuches zu Hagen eingetragenen Grunditüce, nach Flur 4 Nr. 432, Hagen, 
Wohnhaus nebſt Hofraum, groß 5 Ruthen 25 Fuß; Flur 4 Nr. 434/,, Hagen, Gar: 
ten, groß 2 R. 50 F.; Flur 4 Nr. 431,5, Hagen, Hofraum, groß 80 F.; Flur 4. 


Nr. 433, Hagen, Wohnhaus nebft Hofraum, groß 4 R. 50 F.; Flur 4. Wr. 431%, 


B. V1.2. 
N. 1275. 
Subhaſta⸗ 

ions⸗Patent. 


Hagen, Hofraum, groß 5 R. 70 F.; Flur 4. Nr. 434%, Hagen, Garten, groß 2 R. 
50 F.; Flur 1. Nr. 40%, Hagerheide, Aderland, groß 135 R. 50 F.; Flur 1. Wr. 
365, Küppelfack, Aderland, groß 3 M. 7 R. 50 F.; Flur 5. Wr. 174, unterm Sün— 
derlöh, Aderland, groß 2 M. 154 R. 50 F.; Flur 4. Nr. 614, Unterhagerfeld, Wohn⸗ 
haus nebit Garten, groß 35 R. 25 F., weldye gerichtlich auf 14082 Thlr. 5 Ser. 6 
Pf. abgeichätt worden find, follen im Wege der nothwendigen Subhajtation öffent— 
lic auf den 14 November 1846, Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtöftele an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe der Grundſtücke liegt zur Einficht im 


Büreau III. offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Schwelm. 
Die Beſitzung des Wirths Heinrich Pottkämper am Kniep, eingetragen fol, 
30. des Hypothekenbuchs von Bommern und abgeſchätzt zu 10920 Thaler, ſoll am 
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18. November 1846, Vormittags 11 Uhr, auf der Befigung zu VBommern öffentlid) 
verfauft werden. Taxe und Smpothefenfchein find im Büreau J. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Schwerte. B. II. 3. 


Der Antheil der Wittwe C. H. Kemper und ihrer Kinder bier an dem in Pre 


hiefiger Stadt gelegenen Wohnhaufe, Nr. 110 des Feuerſocietäts-Kataſters, nebſt Hof tions: Patent. 
raum von 6 Ruthen 50 Fuß, Flur V. Nr. 251%, tarirt zu 229 Thlr. 29 Ser. 9 Pf., 

fol in dem auf den 25. Juli 1846, Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle an— 

gefesten Termine nothwendig fubhajtirt werden und find Taxe nebit Hypothekenſchein 

in der Regiſtratur einzufeben. 


Nothwendiger Berfauf, — Land» und Stadtgeriht Bochum. B. I1. 3. 


Der, in der Commune Laer, sub Flur II. Wr. 390, 391, 392, 393, 394 der — 


neuen Mutterrolle belegene Siebergs-Kotten, nebſt den auf der Nr. 393 und 394 tions: Patent, 
befindlichen Gebäuden, abgejchägt ohne Abzug der gutöherrlichen Gefälle auf 745 

Thlr. 6 Sgr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen im Büreau III. 
einzufehenden Taxe, foll am 27. Zuli 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicdyer Ger 

richtöftelle jubhaftirt werden, Alle unbekannte Nealprätendenten werden aufgeboten, 

fi, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Medebach. B. 11. 3 
Die, dem Sodocus Aßmuth v. Zimmes in Düdingbaufen zugehörigen, in ber — 


Kataſtralgemeinde Düdinghauſen gelegenen Grundſtücke: Flur V. Nr. 95, 105, 108; tions + Patent. 
VI. 1, 2, 4, 6, 7, 8, 9, 20, 35, 49, 75, 77, 103, 110, 111, 112, 129, 130, 165, 

183, 184, 216, 288, 289, 290, 291, 292 nebſt Wohnhaus, Scheune, Speicher, Bad 

haus, 293, 362, 363, 380, 383, 444, 475, 510; VII. 45, 58, 92, 157, 158, 168, 

169, 173, 218, 235, 247, 257, 260; VII. 32, 219, 220, abgefchäst auf 2543 Thir. 

5 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in unſerer Regiftratur einzufehenden Taxe, 

jollen am 30. Juli 1846, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Tigge 

in Düdinghaufen fubhaftirt werden. 


— — — nn 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hamm. B. 111. 3. 
Der, dem Weber Johann Diederid; Haver und dem Gerhard Gottfried Haver — 


gehörige, Nr. 37 zu Lerche belegene Kotten, eingetragen in dem Hypothekenbuche ſon⸗ Palen 
Vol. 37, fol, 241, bejtehend: a, in Wohnung, Stallung und Badhaus, Flur VL Nr. 
8, Hans und Hofraum, von 27 R. 70 55 b. Flur VI. Nr. 7, Garten, von 60 R 
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15 $.; c. Flur VI Nr. 9, Ackerland im Oſtkamp, von 4 M. 133 R. 15 F.; d. 
Flur VI Nr. 24/15, in ben Strängen, Holzung, von 3 M. 84 R. 12 F.; e. Flur 
VI. Rr. XII, — /u4, Hütung, Lercher Heide, von 1M. 79 R. 90 F., gerichtlich 
abgefhäßt zu 1235 Thlr., follen an der Gerichtöftelle ben 30. Juli 1846, Morgens 


10 Uhr, nothwendig fubhaftirt werben. Taxe, Hypothefenfchein und Berfaufsbedins 


gungen find in der Gerichtöregiftratur einzufehen. 


B. Io, 3. 
N. 1 280. 

Subhafta- 

tions: Patent. 


B. II. 3. 

NR. 1281. 
Subhafta- 
tions- Patent. 


B. II. 3. 
NR. 1282. 
Subhaſta⸗ 
tions = Patent. 


BIEL 2, 
N. 1283, 
Subhaſta⸗ 
tions. Patent, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hamm. 


Die, dem Aderdmann Gerhard Hermann Braudmann zugehörigen, in der 
Kataftralgemeinde Wambeln gelegenen Grundftüde, Flur I. Nr. 59 und Wohnhaus 
und Flur I, Nr. 60, abgefhäst auf 718 Thlr. 8 Sgr., zufolge der nebit Bedingun— 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 31. Zuli 1846, Bormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Brilon. 

Die Grundftüde ded Johann Eickhoff vulgo Ehriftinen zu Elleringhaufen, 
eingetragen im Vol. II. fol. 10. des Hypothekenbuchs der Stenergemeinde Olsberg, 
tarirt zu 1485 Thaler 15 Sgr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftras 
tur einzufehenden Taxe follen am 1. Auguft 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordents 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Norhwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Rüthen. 

Die, dem Caspar Anton Ebers zu Gallenhardt zugehörigen, in der Kataftral 
Gemeinde Callenhardt gelegenen Grundjtüde, Flur 1. Nr. 449 nebſt Wohnhaus; 
Flur VIII. Nr. 85; II. 484, 500; VI. 267; I. 360, 352, 378; II. 298; V. 375; 
VI. 464, 170; V. 106%, abgeihäst auf 775 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 27. Auguft 1846, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. 


Die, dem Joh. Caspar Alte zu Balbert zugehörigen, in der Gemeinde Bals 
bert Flur 7. Nr. 7, 51, 57, 58, 77, 80; Flur 8. Nr. 130, 135,136, 139, 155, 244, 
257, 261; Flur 11. Nr. 33, 40, 77 und Flur 30. Nr. 222, 223, 227, 231 und 234 
belegenen Grunditüde, nebft dem auf Flur 8. Nr. 155 ftehenden Haufe, ausweife ber 
nebit Hppothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1227 Thaler 
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28 Sgr. 5 Pf. abgefhäst, folen am 26. Auguft 1846, Vormittags 11 Uhr, an 
hiefiger Gerichtöftelle nothwendig verfauft werben. 


B. III. 2. 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Fredeburg. N. 1284. 

Folgende Immobilien des Sohann Grobbel genannt Storf, bes Eberharb ——— 
Tröſter und der Minorennen Maria Eliſabeth Grobbel zu Milchendach, nämlich: 
Flur VI, Nr. 8. und 13. der Steuergemeinde Fleckenberg, Holzungen am Härteler, 
tarirt zu 259 Thaler 28 Sgr. 7 Pf.; ferner in der Steuergemeinde Lenne Flur VI. 
Nr. 263, Wiefe im Maskenbeul, groß 106 Ruthen 20 Fuß; Flur VI. Nr. 465, 
Garten am Dorfe, groß 49 Ruthen 40 Fuß; Flur VII Nr. 193, Wieſe in der 
Uentropp, groß 167 Ruthen; Flur VII. Nr. 263, Holz an der Kahle, groß 11 Mors 
gen, 45 Ruthen 6C Fuß, tarirt zu 380 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., follen am 28, Auguft 
1846, Morgens 11 Uhr, bei Volbert in Milchenbach rheilungshalber fubhaftirt wer: 

den. Taxe und Smpothefenfchein fünnen im Büreau IV, eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Fredeburg. B. II. 2. 
Die Vol. I. fol, 8. des Hypothelenbuchs ber Steuergemeinde Berghauſen eins — 
aſta⸗ 


getragenen Immobilien des Johann Grewe in Heiminghauſen, Flur I Nr. 3, 4,5, tione. Patent. 
6, 12, 15, 23, 25, 29, 4, 71, 72, 73, 76, 79, 80/. und Haus 98, 101, 108, 121, 

124, 74, 75/1, 77/13 Flur U, Nr. g, 10, 11, 17, 47, 24/,, 48/,, 7/ı, 6% derfelben 
Steuergemeinde, abgefchägt zu 1213 Thlr. 25 Sgr., aus Haus und Garten, Aders, 

Wilde, Heidskändern, Wiefen und Bergen beitehend und 107 Morgen 52 Ruthen 40 

Fuß enthaltend, follen den 29. Augujt 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ger 

richtöftelle verfauft werden. Taxe und Hppothefenichein fünnen in ber Regiftratur 

eingefehen werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen. B. Ill. 2. 
Der Oberſte Dasbergs-Kotten in der Gemeinde Niederftüter, Vol. XVII. „”. 1286. 


pag. 152 des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgeſchätzt nach Abzug ded Kapitalwerths —— 
der Erbpachtslaſten auf 1157 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Bürean IIb. einzujehenden Taxe, fol am 31. Auguft 1846, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Real 
prätendenten werden aufgeforbert, fich, bei Vermeidung ber Präckufion, in dem Termine 


zu melden, 


B. 11. 1. 

NR. 1287. 
Sudhaſta⸗ 
tions = Patent, 


B. II. 1. 
N. 1288, 
Subbafta- 
tions: Patent. 


B. III. 1. 
N. 1289, 
Subhaſta⸗ 

tions⸗Patent. 


B. IH. 1. 

NR. 1290. 
Subhafta- 
tions « Patent. 
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Nothwendiger Berfauf. — Land: und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, aus Wohnhaus, Schmiede, Stallung, Garten, Aderland, Wieſe und Buſch— 
Grund beftehende Befigung des Peter Caspar Hütz am Berge oder im Giepen bei 
Gevelöberg belegen, eingetragen Blatt 71 der Banerfchaft Mylinghauſen, und abge, 
fhäßt zufolge der nebit Hypotbefenichein in unferm Büreau I. einzufehenren Tare, auf 
1630 Thlr., foll am 9. September 1846, Morgens 11 Uhr, an Drt und Gtelle vers 
fauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands» und Stadtgericht Brilon. 

Die, im Hypothefenbuche der Steuergemeinde Thülen, Vol. IV. fol. 9 eingetra 
genen, Befigungen des Franz Witteler s. Finger zu Nehden und beffen Kinder, 
tarirt zu 1215 Thlr. 15 Sgr., follen am 12. September 1846, Morgens 11 Ubr, in 
Nehren in der Behaufung des BVorfteherd Bartfcherer fubhaftirt werden. Taxe und 
Borwarden find im Büreau I. einzufchen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadt: Gericht Olpe. 

Die, zum Nachlaß des Johann Quaft in Hünsborn zugehörigen, dafelbft gelegenen 
Grundftüde: Vol. III. fol, 41. des Hypothekenbuchs der Steuergemeinde Hünsborn, 
Flur VIII. Nr. 3, 4, 85, 128, 269, 365, 375, 4285 Flur IX. Wr. 32, 284, 322, 
338, 366, 384, 386, 403, 432, 537, 551, 578, 602, 623, 632, 652, 712, 816, 
1009, 1399, 1401, 1407, 1414, 1562, 1563, 1603, 1723, 1753, 1789, 1843; Flur 
X. Nr. 110, 139, 147, 215; Flur XI. Nr. 93, 159, 194, 243, 226, 272; Flur Xu. 
Nr. 54; Flur XV. Nr, 199, tarirt 1386 Thaler, nebit Antheil an der Hünsborner 
Jahnſchaft zu 48 Morgen 27 Ruthen 13 Fuß, tarirt 276 Thlr.; fodann die.dem vers 
fiorbenen Johann Quaft und dem Johann Stahl zu Rothemühle gemeinfchaftlich zus 
gehörigen, in Hinsborn gelegenen, fol. 40. des Hypothekenbuchs eingetragenen Immo— 
bilien, Flur IX. Wr. 1107, 1109, 1110 mit Wohnhaus und Stallung, 1189, 1190, 
1192, 1194 mit Nebengebäude, Nr. 1195, tarirt 1151 Thlr., zufolge ter nebſt Hypo— 
thefenfcheinen in unferm Büreau I, einzufehenden Tare, follen am 17. September 1846, 
Morgens 10 Uhr, in Quaſt's Haufe zu Hünsborn fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Fand» und Stadtgericht Hilchenbach. 

Die, dem Landwirthe Wilhelm Irle und dem Gaftwirthe Ernft Klein auf ber 
Fügel zugehörige Lügeler Mahlmühle, nebſt Grund und Boden von 95 Ruthen 6 Fuß, 
Ar. 308, 309 und 310, Flur A, der Kataftralgemeinde Lützel, tarirt zu 1100 Thlr., 
fol am 19. September 1846, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle their 
(ungshalber nothwendig verkauft werden. Die Tare ift in der Regiftratur einzufehen 
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und find etwaige Realanfprüche bis zum Termine, bei Vermeidung der Präclufion, ans 
zumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Unna. B. IH. 1. 
Dad, der Wittwe Diedrih Lohrmann, dem Schneider Heinrich Lohrmann N. 1291. 


und den Geſchwiſtern Heinrich und Wilhelmine Ehriftine Lohrmann gemeinfchaftlic, —— 


behörige Wohnhaus, Nr. 283. der Stadt Unna nebſt Hausplatz, Hofraum und Garten, 
Flur XIII. Nr. 496, und Flur X. Nr 29 und 32, im Ganzen abgeſchätzt zu 676 TMr., 
foll am 19. September 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubha- 
flirt werden. Tare und Hypothefenfchein find in ter Regiftratur einzufehen. 


Die, zu Gunften des Johann Georg Dreis bach vom Johann Daniel Didel B. J. 
zu Rinten ausgeftellte Schulds und Pfandverfchreibung, d. d. Berleburg, den 24. Auguft N. 1292. 
1802, ift bei erfolgter Subhaftation der verpfändeten Grundſtücke, mit 72 Thlr. 17 Sgr. Ne er 
8 Pf., zur Hebung gefommen, jedoch, da die Obligation angeblidy verloren gegangen, Mafle der Er- 
damit die Spezialmaffe Erben Dreisbad formirt und ad depositum genommen, ben Dreisbad) 
Dem Antrage der Erben des urfprünglichen Gläubigers gemäß werden alle Diejenigen, 
welche an diefer Spezialmaffe. ald Eigenthümer, Pfandgläubiger, Geflionarien, Erben 
oder fonft Anfprüche zu haben glauben, aufgefordert, folche fpäteftens in dem am 8. 
September 1846, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Oberlandeögerichte-Affeffor von - 
Briefen anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalld fie damit präcludirt, 
und ihnen ein ewiges Stillfchyweigen auferlegt, Die angelegte Depofitalmaffe aber den 
Erben des Johann Heinrich Dreisbach verabfolgt werden wird. 

Berleburg, den 30. Mai 1846. Königl. Land und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stabtgeriht Berleburg. B. 1 
Die, dem Arnd Didel zur Balde zugehörigen, in der SKataftralgemeinde Balde N, 1293, 
gelegenen Grundftücde: 1) Flur I. Nr. 62, Haus nebft Hofraum, tarirt zu 177 Thlr. Subhafta- 
19 Sar.; D Flur I. Nr. 61, tarirt zu 18 Thlr.; 3) Flur I. Nr. 63, tarirt zu lions- Patent, 
20 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, follen am 16. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericdt Siegen. B. I. 
Folgende, dem Jakob Fick zu Geisweid gehörige, in der Gemeinde Glafeld br N. 1294. 
legene Immobilien: Flur A. Nr. 1474, Garten, 31 R. 20 Fuß, zu 31 Thlr. 6 Sgr.; —28 
Flur A. Nr. 750, Ader, 59 R. 65 F., und Nr. 751, Acker, 48 R. 5 F. beide zu" " 
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96 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf; Flur A. Nr. 765, Ader, 114 R. 35 F., zu 85 Thlr. 
22 Sgr. 10 Pf.; Flur A. Nr. 794, Wiefe, 89 R. 90 F., zu 59 Thlr. 28 Sgr.; 
Flur A. Nr. 7974, Ader, 32 R., zu 19 Thlr. 6 Sgr.; Flur B. Nr. 1024, Wiefe, 
64 R. 95 F., zu 86 Thlr. 18 Sar.; Flur B. Nr, 148, Wieſe, 42R. 70 Fuß, zu 
28 Thlr. 17 Sgr.; Flur B. Nr. 296, Ader, 137 R. 70 Fuß, zu 68 Thlr. 25 Sgr. 
6 Pf.; Flur B. Nr. 264, Wohnhaus, IHR. 10 F., und Nr. 27, Hofraum, 1 R. 
45 Fuß, zu 327 Thlr 15 Sgr.; Flur B. Nr. 28,,, Gradhof, 28 R. 25 Fuß, zu 12 
Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. tarirt, follen am 19. September 1846, Vormittags 11 Uhr, 
im Wirthshaufe bei David Neufer zu Geisweid, vor dem Land» und Stadtgerichts⸗ 
Math Diez, nothwendig fubhaftirt werden. Taxe und Berfaufsbedingungen liegen in 
ber Gerichtöregiftratur zur Einficht offen. Alle unbefannte Realprätendenten haben 
ihre Anfprüche fpäteftend in jenem Termine, bei Vermeidung der Präclufion, ans 
zumelben. 





B I. Nothwendiger Verkauf. — Landgericht Burbach. 
N. 1295. Die, den Erben des Johannes Meiswinfel in Wilnsdorf, gehörige, in ber 
er Ve Gemeinde Wilden gelegene Wiefe in ber Stollenwiefe, groß 172 Ruthen 50 Fuß, 
Flur I. Nr. 623, abgefhäst auf 57 Thaler 15 Sgr., zufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
Schein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 30. September 1846, Morgens 


11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


B. 1. Nothmwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Marsberg. 
N. 1296. Die, ven Gebrüdern Johann Ehriftopp Schmidt gnt. Kaiſers zu Madfeld zu- 
m gehörigen, in der Kataftralgemeinde Mabfeld gelegenen Grundftüde, als: Flur V. Wr. 
290, 291; VI. 24, 25, 25 und 26, abgeſchaͤtzt auf 179 Thlr. 26 Sgr., zufolge der 
nebft Hppothefenfdein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fols 
len am 30. October 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 


werden. 


B. I. Lands und Stabtgeriht Unna. 
B 4207. Es wird hierdurd; befannt gemacht, daß die Subhaftation der Weftermannd- 
—— Colonie zu Waſſercourl aufgehoben und ber am 19. Juni 1846 anſtehende Subhaſta⸗ 


ftation, tionstermin fortfällt. 


N. 1298. In der Mitte des Monats März db. 3. ift dem Aderfnecht Heinrich Neuhoff 
Det zu zu Grevel aus feiner, in ber Behaufung bed Landwirths Brandhoff daſelbſt befindlis 
* chen Schlafkammer, eine ſilberne Taſchenuhr entwendet worden, welche daran kenntlich, 
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daß fie mit 2 filbernen und einem Äußeren meffingernen Kaften, mit einer kleinen mef 
fingernen Kette, einem Ubrfchlüffel, worin fich ein Agatftein befand, verfehen war. Aus 
ßerdem war fie auch noch daran Fenntlich, daß durch Lie Zahl 12 eine Schraube ging. 
Warnend vor dem Anfaufe diefer Uhr, fordern wir Jeden auf, der über den Dieb 
oder zur Herbeiichaffung derfelben Auskunft zu geben vermag, und oder der nädhlten 
Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Unna, den 24. Mai 1846, Königl. Land: und Stabdtgericht. 


Der Ehefrau des Kolonus Mefter sen. zu Billmerich find vom 11. auf den Ru 1299, 
12. d. M. aus einer verfchloffenen Kammer 4 Tifchtücher von Gebild entwendet wor: — 


ben. Drei davon find gerippt und anderthalb Bahnen breit, eins iſt geblümt und zwei 
Bahnen breit. Sie find noch neu und nicht gezeichnet. 

MWarnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, ber über ten Dieb oder zur 
Herbeifhaffung der Tifchtücher Auskunft geben kann, und oder ber nächſten Polizeibes 
hörte davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 26. Mai 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 26. auf ben 27. Mai c. find dem Diedrich Heinrich Bothe 9, 1300. 
von ber Pafchheire bei Methler mittelft Einbruchs aus feiner Wohnung folgende Diebſtahl zu 
Gegenftände entwendet worden: Paſqhheide. 

82 Ellen flüchfene Reinwand mit der Weberolle; 11 Spulen mit flächfenem Garn, 

jede 4'/, Stüd enthaltend; desgl. '/, Stüd und 9 Stränge flächfenes Garn. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fordern wir Geben auf, der über 
die Diebe oder zur Herbeifchaffung der Sachen Ausfunft zu geben vermag, und oder 
ber nächſten Volizeidehörte davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 3. Guni 1846. Königl. Rand» und Stadtgeridht. 





Dem Kleidermacher Heinrich Wefterhoff hier, find am 3. Mai c., Abende N. 4301. 
zwifchen 8 und 10 Uhr aus feiner Küche nadybemerfte Gegenftände entwendet worden: Diedſtahl zu 

ein neues drillenes Tiſchtuch; eine Serviette; ein leinenes Handtuch; ein Manng, STerlobn. 

Hemd gez. H. W.; ein Knabenhemd; ein SKinderkleid von Tuch, ſchwarzbraun 

mit kurzen Aermeln, welche mit Sammetftreifen beſetzt; zwei graue biberne Unter 

Kleider für Kinder; eine gewebte wollene Unterjade; ein altes fiamofened Nacht: 

Kamifol; eine graue Knabenhofe, eine leinene Frauenmüge mit Spitzen befebt; 

drei fattunene halbe Kindertücher von verfchiedener Farbe und ein Strumpf. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fortern wir Jeden, welcher von 
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R. 1302. 
Diebftahl zu 
Iſerlohn. 


N. 1303. 
Diebſtahl bei 
Deſtereiden. 


N. 1304. 
Diedſtahl zu 
Dinker. 


N, 1305. 
Diebftahl zu 
Baufau. 
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deren Verbleibe oder dem Diebe etwas weiß, hiermit auf, uns ober der Polizeibehörde 


davon fofort Anzeige zu machen. 
Sferlobn, den 29, Mai 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 


Dem Bäder Caspar Heinrih-KRamp von hier find in der Nacht vom 30. April 
auf den 1.Mai c. aus einer Vorrathskammer im erften Stod, 2 Seiten Syed, wovon 
die eine ſchon angefchnitten und ein Echinfen, mittelft Einbruchs geftohlen worden. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftänte, fordern wir Jeden, welcher von 
biefem Diebſtahl oder dem Verbleib der Sachen etwas weiß, hiermit auf, davon und 
oder ber nächſten Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

Sferlohn, den 28. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 2. auf den 3. Mai c. find dem Gutepächter Pabft von dem 
Korndoten eines zum Gute Friedrichsburg bei Deftereiden gehörigen Gebäudes, des f. g. 
Maftftalles, circa 2 Scheffel Roggen und 2 Sceffel Hafer Preußiſches Maaß, mittelft 
Einbruche, entwentet. 

Wir fordern einen Jeden auf, Alles, was zur Wiederherbeifchaffung der entwens 
deten Gegenftände oder zur Entdeckung ded Diebes führen kann, und oder der nächſten 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rüthen, ten 28. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 31. März auf den 1. April c. find dem Sattler Karl Hüfer 
zu Dinfer, von einer in der zweiten Etage feines Hauſes gelegenen Stube, 

zwei goldene Ringe gez. E. B., auf dem einen befand fich ein blauer Stern und 

auf dem. andern ein rothes den von Stein; ein feidened und ein türfifch rothes 

Halstuch; ein paar lederne Handſchuh; ein neuer blauer Kittel, und ein paar neue 

Gtiefeln, 
geftohlen worden. 

Den Diebftahl bekannt machend, erfuchen wir Alle und Jede, welche darüber, 
über die Thäterfchaft und den Berbleib der geftohlenen Sachen Auskunft geben Fünnen, 
und davon fogleidy Anzeige zu machen. 

Soeft, den 30. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 18. auf ben 19. Mai c. find dem Kötter Lochthofe zu 
Baukau, mittelft Einbruchs, nachitebende Gegenftände entwendet worden: 
5 Pfund Butter; 1 angefchnittenes TR mehrere Weißbrode; 8 Beden 


Milch. 
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Warnend vor dem Ankaufe biefer Gegenftände, fordern wir Geben auf, bie ihm 
befannten zur Ausmittelung dienenden Thatumftände, und oder ber nächlten Polizeibes 
hörde anzuzeigen. 

Bochum, den 21. Mai 1846. Königlicyes Land» und Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 20. auf den 21. Mai c. find dem Bergmann Diedrich Wild -g, 4306. 
zu Querenburg mittelft Einbruchd nachltehende Öegenftände entwendet worden: Diebflähle im 

drei große Brode, jedes circa 24 Pfund fchwer; ein fleinerner Topf, 8 Maaß —— 
faſſend, worin ſich 4 Maaß Butter befanden; ein kupferner — eine eiſerne Bochum. 
Bergmanndstampe; ein Feiner Epiegel mit rothem Rahmen; Scheffel Kars 

toffeln; zwei baummollene rothe Tücher mit gelben Blumen ; — lange wollene 

Strümpfe von blauer Farbe; eine blaue baumwollene Schürze mit kleinen weißen Punk⸗ 

14 Ellen Leinewand; eine Frauenjade von fchwarzem Merino; eine weiße Medis 

ten; cinflafche mit ?/; Ort Del; 2 Pfund Talg. 

In der Nacıt vom 20. auf den 21. Mai c. find dem Bergmann Heinr. Stra fr 
mann zu Wiemelbaufen mittelft Einbruch folgende Gegenftände entwendet worten: 

ein Brod; ein Scheffel Kartoffeln und Pfund Butter. 

In der Nadıt vom 22. auf den 23. Mai c. find dem Lantwirthe Koft zu Nevel 
mittelft Einbruchs nachftehente Gegenftände entwendet worden: 

eine fleine zinnerne Kaffeefanne, hinten mit ovalem Griffe; ein gelber Tupferner 
Kaffeefeffel; ein Paar Frauenfchuhe; ein Paar Mannsſchuhe; ein Paar rinder 
lederne Stiefeln; ein blauer leinener Kittel; zwei ZXifchtücher von Gebild; ein 
Kopffiffen mit einem weiße und fchwarzgefireiftem Ueberzuge; zwei Tabadepfeifen, 
eine kurze und eine lange; die furze beiteht aus einem Rohre von Hirfchhorn, einer 
fchwarzen hörnernen Spike, einem fchwarzen börnernem Abguß und porzellanenem 
Kopf mit neufilbernem Befchlage; die lange befteht aus einer ſchwarzen Hornipige, 
Schilfrohre, weißen porzellanenem Abguß und einem porzellanenem Kopfe mit 
Goldrand; ein halbes Noggenbrod und ein weißer porzellanener. Teller mit */, Pb. 
gebrannten Kaffeebohnen. 

Sn der Naht vom 27. auf den 28. Mai c. find dem Tagelöhner Eberhard 
Walter zu Freifenbruch mittelft Einbruche, 8 Pfund gepöfeltes Schweinefleifc ent 
wendet worden. 

MWarnend vor dem Ankauf diefer Gegenftände, fordern wir geden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftohlenen Stüde dies 
nenden Thatumftände und oder der nächſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Bochum, den 30. Mai 1846. Königl. Land» und Stadtgeridt. 


— — — — 
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R. 1307. Su der Nacht vom 29. auf den 30. Mai c. find dem Kötter Asbeck genannt 
m. zu Stinewinfel zu Herne, mittelft Einbruchs nachftehende Gegenftänte entwendet worden : 
zwei Stüde flächſene Leinewand, jedes 20 Ellen ; ein dito wergene Leinewand von 
16 Ellen. 
In der Nacht vom 31. Mai auf den 1. Juni c. find tem Nottebaum zu 
Holfterhaufen, mittelit Einbrachs nachſtehende Gegenftände entwendet worden: 
ein bunfelgrüner tuchener Oberrod; eine blaue tuchene Hofe; eine ſchwarze tuchene 
Weſte; eine blaue tuchene Kappe; zwei ſchwarze tuchene Kappen; zwei rothe 
Kopftücher; ein blaues Kopftuch; ein halbes dito; eine braune Sommerjade von 
Nanfing; zwei baummwollene Kittel; ein wergener dito; zwei Kinderjaden; brei 
Hoſen; eine baummollene Weſte; eine dito, ein Tifchs und ein Handtuch; ungefähr 
7 Ellen graue wergene Leinewand; ein Strang halbweißer Zwirn; ein angefchnit- 
tened Schwarz: und ein angefchnittenes Meißbrod; eine zinnerne Kaffeefanne; ein 
großer zinnerner Vorlegelöffel; fieben zinnere Eplöffel; fünf Gabeln ; ein Brods und 
ein Nafirmeffer; ein Paar Stiefeln und ein Baar Schuhe; zwei Paar wollene 
Strümpfe; eine blecherne Lampe; zwei lange und eine kurze Tabadepfeife; eine 
Flafche, worin ungefähr 1%, Pfund gebrannte Kaffeebohnen waren; eine RI. 
derbürfte; eine porzellanene Pfefferdoſe; eine, Mannsjade; ein Kinderkleid. 
MWarnend vor dem Anfauf diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten,, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeiichaffung der geftohlenen Stücke 
dienenden Thyatumftände und oder der nächiten Polizeibehörte anzuzeigen. 
Bochum, den 4 Juni 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 





N. 1308. Ungefähr zehn Tage nad; Weihnachten v. 3. wurde des Morgens früh aus der 

8 zu Schlafkammer der Eheleute Wilhelm Schonefatte gt. Jacob zu Schallern, ein Ober» 
bett, beftehend aus Barchend von weißem Grunde mit Eleinern und größern blauen 
Streifen, entwendet. 

Warnend vor bem Ankaufe, fordern wir Jeden, weldyer über den Verbleib des 
erwähnten Dberbettd oder ben Thäter Auskunft geben kann, auf, davon hier oder bei 
der nächften Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Erwitte, den 29. Mai 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


— — — — 


N. 1309. In der Nacht vom 2. auf den 3. Mai d. 5. find dem Bürgerneifter ©. ent 
ei hier, mittelft Einbrechens, nachftehende Gegenftänte, als: 
ein einfaches Furzes Gewehr, auf dem Laufe der Name „C. ent‘ mit Silber 
eingelegt ; eine Kleine geftricte Zagktafche, worin Kugeln, Kupferhütchen und zwei 
Kapfeln mit Schroot enthalten waren; cine Hedenfcheere; ein Beil; eine neue 
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Schüppe; eine große Hantbaumfäge mit einem außergewöhnlichen breiten Säge— 
blatte; eine furze und eine lange Tabadepfeife nebſt Taback; mehre Weinflafchen 
und Fifchangeln, 

entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, der über ten Verbleib ter 
erwähnten Gegenftände oder zur Ermittelung der Diebe Ausfunft zu geben vermag, und 
oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Dortmund, den 4 Mai 1846. Königl, Lande und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 25. auf den 26. Mai d. %. find dem Doctor Herrn Flume N. 1310. 
zu Lünen mittelft gewaltfamen Einbruchs: ein fupferner Keffel, 3°'/. Eimer enthaltend; ——— zu 
ein kupfernes verzinntes Anckern, circa 3 Eimer haltend, entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden, der zu deren Wiederherbeiſchaffung 
oder zur Ansmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, ſolches ſofort entweder 
und, oder der nächſten — ar anzuzeigen. 

Dortmund, den 2. Juni 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 29. auf den 30, Mai c. find der Wittwe Heimann zu Ober N. 1311. 
nette mittelt Einbruches, ein großer fupferner länglicher Schinfenfeffel, circa 9 Eimer un zu 
haltend, mit einem ftarfen eifernen Henkel nnd den Buchftaben D. H. M. und jwar 
zwifchen ten Defen woran der Henfel befeftigt. ift, eingefchlagen, entwendet worden. 

Wir erfuchen Denjenigen, welcher über den Verbleib diefed Keffeld oder ben Dieb 
Auskunft geben kann, und oder die nächſte Polizeibehörde fofort zu benachrichtigen. 

Dortmund, den 3. Suni 1846. Königl. Lands und Gtadtgericht. 


in der Nadıt vom 23. auf den 24. v. M. find, mittelit Herausnahme von N. 1312. 
Fenterfcheiben und Einfteigend, aus einem Haufe zu Norddinder, unweit der Lands Diebftahl zu 
firaße von Soejt nad) Hamm, folgende Objecte gejtohlen worden: Norddincker. 

7 — 8 neue Mannshemden, vorn an den Aermeln mit einem Knopf und reſp. 

Knopfloch verfehen; etwa 15 Franenhemden, mehrere davon in rothem Garn vorn 

an der Bruft mit W. K. andere mit F. K. gezeichnet; drei Mannshemden, an 

der Bruft mit F. K. gezeichnet mit rothem Garne; zwei lange Beinfleider von 

blau und weißgeftreiftem Drill mit weißen Knochenfnöpfen, an einer derſelben 

zwei blanfe Metallfnöpfe; zwei blaue oben am Halfe gefchloffene und blanges 

ftichte Kittel, einer von Bielefelders der andere von flächjener Leinewand; vier 

blaue leinene Schürzen; ein roth und weiß carirtes Tafchentuch; ein rothbuntes 
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dito; fieben oder acht paar geftrickte weiße leinene Frauen: und SKinderftrümpfe; 
ein Stück graue neue Leinewand von etwa 26 Ellen; ein Paar neue Frauen 
Schuhe; ein etwa 6 Fuß langes und 3 — 4 Fuß breited gerüthetes Tifchtuch 
von weißem Drill; ein neues Betttuch von Leinewand; zwei gewöhnliche Tafel: 
Meſſer mit Heften von fchwarzem Holze und vielleicht noch einige andere 
Dbjecte. - 
Wir fordern. Jeden, welcher über die Thäterfchaft oder die geftohlenen Sachen 
Auskunft zu geben vermag, auf, davon baldigft und oder der nächſten Polizeibehörbe 
Auskunft zu geben. 





Hamm, den 4. Juni 1846. Königl. Inquiſitoriat. 

N. 1313. In der Nacht vom 1. auf den 2. Mai it dem Diedrich Hohage zu Oberwenigern 
—— zu aus ſeinem unverſchloſſenen Stalle eine Ziege, grau von Farbe mit einem ſchwarzen 
nigern. Rücken und ohne Hörner geſtohlen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden, welcher über dieſen Diebitahl 
oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, hiermit auf, und oder der nächiten Po— 
ligeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Schwelm, den 13. Mai 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 

N. 1314. In ber Nadıt vom 16. auf den 17. d. Mts. it dem Wilhelm Steinbach im 

—5 im Oſtholte aus ſeinem unverſchloſſenen Stalle eine Ziege, grau von Farbe ohne Hörner 


geſtohlen worden. 

Warnend vor dem Aukaufe dieſer Ziege, fordern wir Jeden, der über den Dieb— 
ſtahl oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, hierdurch auf, uns oder der nächſten Pos 
lizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Scdmwelm, den 22. Mai 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


N. 1315. In der Nacht vom 17. auf den 18. d. M. find der Mittwe vom Hagen am 
Diebftahl am Heffenberge aus ihrem Haufe refp. Keller, durch Einfteigen durch ein Stubenfenfter, 
Deienberge. folgende Gegenftände, nämlich: 

4 Scyeffel Kartoffeln; 6 Schwarzbrode,;, 2 Frauenhemden und 1 Mannshemd 

ohne Zeichen; 3 Pfund Butter und einige Eier; ein Betttuch gg. v. H. 
geitohlen worben. 

Indem wir dieſen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, und vor dem Anz 
faufe des Geftohlenen warnen, forden wir Jeden, der zur Wiederherbeifchaffung und 
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Ermittelung des Thäterd etwas beitragen fann, auf, und oder der nächſten Polizeibe— 
hörde folches fofort anzuzeigen. 
Schwelm, den 22. Mai 1846. Königlicyes Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 27. auf den 28. v. Mts. ift das Eifengeländer von der vom N, 1316. 
Schloſſe zu Ganftein in den Garten führenden Treppe, beftehend in einer Lehne von Diebftahl zu 
18 Fuß Fänge und drei Ständern a 4 Fuß Fänge und fümmtlich 1 Quadrat-Zoll ftart, Canſtein. 
geftohlen. 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, warnen wir vor 
dem Aufauf der geftohlenen Gegenftände und erfuchen eben, der zur Ermittelung des 
Thäterd oder Wiederherbeifchaffung des Geftohlenen etwas beitragen fann, foldyes ung 
oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Marsberg, den 4. Juni 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Dem Senfenfchmidt Franz Embersmann aufm Vollbrinf, Gemeinde Haspe, N. 1317. 
find in der Nacht vom 17. auf den 18. Mai c. aus deffen etwa 15 Schritt von feinem Diedſtahl 
Wohnhaufe entfernten Schmiede, mittelft gewaltſamen Einbruches, folgende Gegenflänte, drin a 
nümlid): 

1 meſſingenes Einſatzgewicht; 1 große Stoßfäge; 1 Stange Stahl; 1 Stange 

Stahl mit dem Namen Göbel; eine unbeftimmte Anzahl Stüde von Schmie— 

deeifen und Dfemundeifen 
entwendet. 

Wir warnen vor deren Anfaufe und fordern Jeden auf, alle zur Entdecdung der 
Thäter beitragenden Umflände und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Hagen, den 5. Juni 1846, Königliched Lands und Stadtgericht. 


In ber Nacht vom 18. auf den 19. Mai c. find aud dem etwa ’/, Stunde von N, 1318. 
Herdecke entfernten Steinbruche des Steinhauerd Heinrich Zirfe in Herdecke 2 Brech⸗ Diebftahl bei 
eifen, eins 48 Pfund und das andere 21 Pfund ſchwer; fowie 2 eiferne geftählte Flä— BERN: 
chen, mit den Buchftaben H. Z. bezeichnet, entwendet worden. 

Indem wir Jeden vor Ankauf diefer Gegenftände warnen, erfuchen wir zugleich 
und oder der nädhften Poligeibehörde alle zur Ermittelung ber Thäter beitragenden Uns 
ftände anzuzeigen. 

Hagen, ben 5. Juni 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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N. 1319. In der Nacht vom 15. auf den 16. Mai c. find aud dem Laden tes Kaufmauns 
eg er Wilhelm Küper in der Haspe, mittelft gewaltfamen Einbruche, folgende Manufactur: ıc. 
Waaren, entwendet worden, nämlich: 

3 MWeifquäfte mit weißen Borften; 2 furze Pfeifen mit ächtem Weichſelrohr, Horn 
Abguß und platter Furzer Spitze, 1 Stummel Rubend, 1 dito mit Goldrand; 3 
kurze Pfeifen mit unächtem Weichfelrohr und Hornabguß, 1 Stummel Damenportrait, 
1 dito Handwerker, 1 dito Scene aus Schillers Glocke; 2 furze Pfeifen von 
Palıfanderholz mit Schlauch, kurzer Spitze und Hornabguß, 1 Jäger-Stummel, 
1 dito Edelfnabe; 2 kurze Pfeifen mit PorzellanAbguß und bunten Stummeln; 
1 kurze Pfeife mit Delkopf und Beſchlag; 1 dito mit höfzernem Kopf und Hirſch— 
frone; 1 dito mit porzellanenem Stummel, Rofenguirlanten et Devin.; 1 dito mit Fuhr⸗ 
manndPfeifenfopf und Hornabguß; 1 dito mit dito und Porzellanabguß; 2 hölzerne 
Muspfeifenköpfe mit Befchlag; 1 hölgerner Pfeifenkopf mit Beſchlag; ein kurzes Röhr⸗ 
chen; 2 Spigen mit dicken Schläuchen und Porzellan-Stunimel,; 1 Stück roth und 
blau carrirted Siamsifen, A 20 Ellen; circa 2 Dutzend fertige leinene Kittel von 
diverfen Größen; 1 Pat 5 Pfund beilgraumelirted Sayett; circa 3 Pfund 
biverf. dito dito; 1 Stüf a 3,, 30 Ellen, klein carrirt Gedrucdt orange; 1 bito, 
30 Ellen, groß carrirt dito; 1 bito, 20 Ellen, gefireift carrirt dito; 1 dito, 20 
Ellen, grüngeblümtes dito; 1 bito, 15 Ellen, grüngeftreiftes dito; 1 dito, 20 Ellen 
Fleingeblümtes dito; 1 dito, 30 Ellen, gelb und weiß dito; 1 dito, 30 Ellen, blau und 
weiß dito; 1 dito, 10 Ellen, Gedruckt mit weißer Toppiche; 1 dito, 20 Ellen, dito mit 
gelber Toppiche ; 1 dito, 12 Ellen, dito mit gelben Blümchen; 1 dito, 12 Ellen, 
dito blau und weiß; 1 dito, 7% Gedruckt, auf beiden Seiten, A 15 Ellen; 1 bite, 
8, dito, auf einer Seite, A 20 Ellen; 1 dito, °/, dito, auf beiden Seiten, à 30 
Ellen ; 1 dito geftreifter Modefattun, & 30 Ellen; 1 dito, braungeranfter dito, 
a 30 Ellen; 1 dito braun geflammter dito, A425 Ellen; 1 dito grüngeftreifter dito, 
20 Ellen; 1 dito, blau mit Blümchen, dito, à 20 Ellen; 1 dito gelb geftreifter dito, 
a 20 Ellen; 1 dito blaugeltreifter dito, a 15 Ellen; 1 dito lila geftreifter dito, 
a 20 Ellen; 1 dito lilla geftreifter dito, A 10 Ellen; circa zwei Dutzend Fattunene 
Tücher vom Stüd, in div. Farben; circa 3 Dutzend dito mit Rand; circa 1 Dußend 
feine battiftene Zafchentücher ; circa 1 Dutzend gelb und roth carrirte Haldtücher; circa 
2 Dutzend ordin. Tafchentücher, roth und weiß und roth und gelb carrirt; circa 
2 Dutzend roth und weiße und roth und gelbe Schweizer-Tücher von div. Größe; 
circa 2 Pfd. Tabak in Rolle; circa 2 Pfd. dito A. B. Paquet von Bönninger; 
circa 30 bis 40 Ellen Kappen-Kattun in div. Farben; einige roth- und ſchwarz⸗ 
wollene Frauentücher mit Frangen, und circa 20 Ser. an Kupfermünze. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Sachen und fordern zugleich Jeden auf, 
alle zur Ermittelung der Thäter beitragenden Umftände und oter ter nächſten Polizei- 
behörde zur Anzeige zu bringen. 

Hagen, den 5. Juni 1846, Königl. Lande und Stadtgericht. 


—_—— 
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In der Nacht vom 28. auf ten 29. Mai c. find ben Eheleuten Hammerſchmied N, 1320. 
Peter Gallas auf der Röhre bei Hüften, mittelft Einfteigene, 5 Bleichftüce, nämlich: Diebſtahl bei 
2 flächfene und 3 heedene, im Ganzen 95 Ellen baltend; fodann 2 Mann : Bor DARen. 
hemdchen; ein Frauen-Borhemd mit Spigen; 1 flächfenes Kinderhemd und weiße mit 
A. S. gezeichnete Sacdtücher, entwendet worden. 

Vor dem Anfauf diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, ber über ben Verbleib 
ber Sachen oder den Thäter Audfunft geben fann, auf, und oder der nächſten Polizeis 
Behörde fofort Anzeige zu machen. 

Arnsberg, den 5. Juni 1846. Königl. Lands und Stabtgerict. 


Bor dem Ankauf einer, einige Tage vor dem 18. Mai dem Heinrich Wenzel N, 1321. 
in Budberg geftohlenen Schiebfarre mit Rad, Cein Baum mit 2 eifernen Bänden, der Diebflabl zu 
andere mit einem ſolchen Band befchlagen, an dem Hecke ein Ring, ein anderer an Budbers. 
der Scheide) warnend, erfuchen wir Jeden, der hierüber oder über den Dieb Auskunft 
geben kann, und oder die nächte Obrigkeit alsbald zu benachrichtigen. 


Werl, den 6. Juni 1846. Königl. Lands» und Stadtgericht. 


In der Nadıt vom 29. auf ten 30. März c. find dem Krämer Adam Münte N. 132. 
fering zu Ober⸗Alme mittelft Einbruchd aus deſſen Wohnung: Diebftahl zu 


ein Stück Leinewand, ungebleicht, von 20 Ellen; ein Reſt von 2 Hüten Zucker, RE: 
circa 24 Pfund; 4% Pfund Roltabad; 15 Pfund Kaffee, 
entwendet worden. 
Warnend vor tem Anfaufe, erfuchen wir einen Geben, der über den Berbleib 
diefer Gegenftände, oder den Thäter Ankunft geben kann, bei und oder der nächſten 
Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Brilon, ben 6. Juni 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Mittelit Einbruchs refp. Einfteigens find geftohlen worden: N. 1323. 
I. Im Amte Hattingen, — im 


1. in der Nacht vom 21. auf den 22. Mai c. aus dem Wohnhauſe des Land⸗ Bezirfe 
wirth8 Heinrich Peter Potthoff gut. Bodes zu Niederholthaufen, 1 runter, mit Daltingen. 
einem eifernen Gebänge v;rfehener, circa 8 Maaß haltender und fat nody neuer 
rothfupferner Keffel, und 1 mit 2 Ohren verfchened Sieb von gelbem Kupfer, mit 
3 einen gelben fupfernen Füßen, wovon einer abgebrochen gewefen und wieder 
angenietet if. , 

2 In der Nacht vom 19, auf den 20. Mai c. aus der Wohnung des Schiffers 
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III. 


und Bäaͤckers Friedrich Wolf zu Dahlhauſen circa 60 Pfund gebeuteltes Weitzen⸗ 
Mehl; 2 Pfund Korinthen; einige Hühnereier und ein blechernes halbes Maaß. 

3. In der Nadıt vom 10. auf den 11. Mai c. aus der Wohnung des Kötters 
und Geidenweberd Jacob Everts zu Niederbredenfcheibt circa 2000 Pfund Kars 
toffeln, zum Theil weiße und zum Theil rothe; ein Leibrock von ſchwarzem wolle, 
nem Tuche, mit 2 Reihen gewirften ſchwarzen Knöpfen, der Rod war früher blau, 
jelbiger ift inteß fchwarz aufgefärbt, mit blauem Keinen gefuttert und unten nach vorne 
ift ein Streifen feinered Tuch angefegt; 1 Weſte von ſchwarzem mwollenem Tuche, 
mit zwei Reihen gewirkten fchwarzen Knöpfen und mit weißem Leinen gefuttert, 
worin nach binten ein großer Delfleden it; 1 blauer leinener Kittel, worin nad) 
unten ein Loch von ber ungefähren Größe eines Silbergrofchens eingebrannt ift; 
1 blaue Fattunene Frauenjade mit grünen Streifen und weißen Pünktchen; 1 Paar 
Frauenftrümpfe von ſchwarzem Sayett, nach oben weiß angeftrikt; 1 Paar Fraus 
enfträmpfe von braunem Sayett; 1 Paar niedere Frauenſchuhe von Kalbleder ; 
4 Paar porzellanene Kaffeetaffen mit rothen und gelben Blumen und Gehengen; 
1 hölzernes Butterbecken; 1 desgleichen Salzmörfer, woran ber Fuß geborften ift; 
1 deögleichen Butterlöffel; 5 irdene Kümpe mit gefochter Grüße; 1 beägleichen 
mit 2 Ohren verfehener Kump mit circa 6 Maaß Rahm, und circa 3 Ellen weis 
Ben Neffel. 

4. In der Nacht vom 15. auf den 16. Mai c. aus dem Wohnhaufe des Köts 
terd und Tagelöhners Friedrich Dberftes-Bohminfel zu Winz, 4 graue leinene 
Side mit Kartoffeln und zwar weiße mit blauen Augen, in jedem Gade find 
circa 1% Sceffel Kartoffeln und auf 2 der Säcke ift der Name Friedrich Bobs 
winfel mit Dinte gefchrieben; 4 Mannes und 2 Frauenhemden von flächfenem 
Leinen; 1 noch neues Betttuch von weißem Leinen und 2 Taſchentücher von buns 
tem Siamofen. 
Im Amte Blanfenftein aus dem Stalle ded Kötterd und Tagelöhnerd Heinrich 
Wilhelm vom Sondern zu Heven in der Nacht vom 23. auf den 24. Mai c, 
eine circa 4 Sabre alte milchgebende Ziege, weißgrau von Farbe, jedoch über ben 
Rüden und vor dem Kopfe fchwarzgeitreift; die Ziege bat nach hinten herüber 
gebogen Hörner, deren Spiten abgeſchnitten find und ungefähr in der Mitte des 
Iinfen Zipfels des Euterd befindet fich ein Auswuchs. 
In der Nacht vom 23. auf den 24. oder vom 24. auf den 25. Mai c. aus 
der Brennerei des Wirths Heinrich Rollmann zu Hattingen ein circa 25 bie 
30 Pfund ſchwerer Helm von rothem Kupfer. 

Vor dem Erwerbe diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, der zu deren 


PWiederberbeifchaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der nächſten Ortdobrigfeit anzuzeigen. 


Hattingen, ben 2. Juni 1846. Konigl. Lands und Stabtgericht. 
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Sn der Nacht vom 19. auf den 20, Mai c. find aus dem Wohnhaufe des Lands N, 1324, 
wirths Sohann Peter Freiſe zu Niederftüter, Amts Hattingen, mittelft Einbrudys, 1/, Diebftabl zu 
Seite Sped, zufammen c. 40 Pfund wiegend; 1 geräucherter halber Schweinskopf; q Niederfläter. 
fteinerne blaugeblümte Töpfe mit c. 2 Maaß Honig, und einige Stüde getrodnetes 
Rindfleifch, geftohlen worben. 

indem. wir vor dem Erwerbe diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, ber 
zu beren Wieberherbeifhaffung ober zur Ausmittelung tes Thäters etwas beitragen 
fann, auf, folches fofort entweder und oder der nächſten Ortdobrigfeit anzuzeigen, 


Hattingen, den 3. Juni 1846, Königl. Land» und Stadtgericht. 
Im Amte Blankenftein find mittelft Einbruchs geftohlen worden: N. 1325. 
1. In der Nacht vom 18. auf den 19. Maic. aus der Wohnung der Wittwe Wilh. arg A 


Sibbe zu Heven, ein mit Federn gefülted bereitd gelappted Dberbett von gran penftein. 
und blau geftreifter Zieche,3 alte mit Federn gefüllte Kiffen von grau und blau geftreifter 
Zieche; 1 Betttuch von wergenem Leinen; 1 Tiſchtuch von flächjenem Leinen; 

circa 4 Pfund Flachs; 1 weißes baummollened Kopftuch mit N. gezeichnet; 1 
Schürze von fchwarzem Merino; 1 Frauenhemd, und 2 Knabenhemden. 

2. In der Nadıt vom 15. auf den 16. Mai c. aus der Wohnung bes Kötterd und 
Bergmannd Georg Stratmann zu Vormholz circa 20 Pfund MWeigenmehl; 
ungefähr 1 Pfund Butter; einige Hühnereier; 1 Handbeil, woran vorne die 
Spite abgejprungen iſt; 1 Kneifzange; 1% Scheffel, theild rothe und theils weiße 
Kartoffeln und 2 geflidte Säcke von weißem keinen. 

Vor dem Anfaufe diefer Sadyen warnend, -forkern wir Geben, der zu beren 
MWiederherbeifhaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen kann, auf, 
foldyes fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 6. Juni 1846, Königl, Kands und Stadtgerict. 


In der Nad;t vom 30. auf ten 31. Mai d. 3. find aus dem AushängesKaften N, 1326. 
bed Sattlerd Friedrih Gummert zu Hattingen bem Büchſenmacher Gottlieb Zeller Diedftahl zu 
hierſelbſt, mittelft Einbruchs, unter andern 6 einläufige, mit Percuffione-Scylöffern ver, Hattingen. 
fehene Terzerole, wovon die Läufe zum Theil circa 2 Zoll und zum Theile circa 2", 
lang find, und ein Sattelpiftol, ebenfalld mit Percuffiond +» Schloß verfehen, deffen Lauf 
eirca 7 Zoll lang ift, und woran ber Bügel und die Garnitur von Eifen find, geftohlen 
worden. 

Bor dem Ankaufe diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, der zu beren Wier 
berherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, foldyes 
fofort erftweder und oder der nächften Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 12. Juni 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


B. 1, 
N. 1327. 
Anleaung ei- 
ner Dampfs 
maſchiene im 
Amte Batten- 
ſcheid. 


BU. 2. 


N. 1328. 
Wochenmarkt 
zu Camen. 
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Die Gewerkſchaft der Steinkohlenzeche „ver. Engelsburg“ beabſichtigt zur Fürs 
derung von Steinfohlen uud vorläufigen Wafferhaltung eine neue Dampfmafdyine auf 
der nördlichen Tiefbauanlage anzulegen. 

Jeder, der durch diefe Anlage in feinen Rechten beeinträchtigt zu werben glaubt, 
wird aufgefordert, in der präclufisifchen Fritt von 4 Wochen, vom Tage des Erſcheinens 
der Bekanntmachung am gerechnet, feine Einwendungen bei dem Amtmann zu Watten⸗ 
fcheid anzubringen, bei dem auch die Zeichnungen und die Befchreibungen eingefchen 
werden fonnen, 

Bochum, den 4 uni 1846. Der Landrath. 


Mit Genehmigung Königlicher Hochlöblicher Regierung zu Arnsberg wird in der 
Stadt Camen am Donnerftag jeder Woche und, wenn diefer auf einen gefeßlichen 
Feiertag fällt, an dem unmittelbar darauf folgenden Werktage ein öffentlicher Mor 
chenmarkt ftattfinden. 

Die günftige Lage unferer Stadt, in einer großen fornreicyen Ebene und umgeben 
von 41 Dörfern, Bauerfchaften und Nittergütern, berechtigt zu der Hoffnung, day 
ter hieſige Markt mit den beiten Kornfrücten und Bictualien verfehen, und recht zahls 
reich befucht werde, wozu wir Käufer und Verkäufer freundlichit einladen. 

Der Wocenmarft beginnt vom 1. Mai bie zum legten Dftober um 9 Uhr, und 
vom letten Dftober bis zum 1. Mai um 10 Uhr Morgens, und, endigt immer um 


12 Uhr Mittags. 


B. 1. 
N. 1329, 
Berpadtung 
des Guts 
Alfrin. 


B. 1 


N. 1330. 
Anlegung 
einer Frucht: 
mahlmühle, 


N. 1331. 
Anlegung 
einer Del» 
miühle. 


Der erite Markt findet am Donnerftag, den 9. Juli c., ſtatt; für alle mögliche 
Bequemlichfeiten der Marftbefuchenten wird geforgt werden. 
Gamen, den 6. Juni 1846. Der Magiftrat. 


Donnerftag, den 2. Zulic., Morgens 10 Uhr, foll bei dem Gaftwirth vom Heede 
hierfelbft, dad der biefigen Kirche gehörige Gut Alfrin, weldes um Petri 1847 pacht— 
los wird, auf 12 Jahre wieder verpachtet werden. Die Bedingungen können bei dem 
Kirchmeifter eingefehen werten. 

Herfcheid, den 9. Juni 1846, j Der Kirdyenvorftand. 


Der Landwirth Joh. Peter Höfer zu Ninffcheid beabfichtigt, auf feiner Wiefe am 
Eckersbach, eine Fruchtmahlmühle anzulegen. 

Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Widerfpruchsrechte zu haben vermeinen, 
werden hiermit aufgefordert, diefe binnen einer präckufivifchen Frift von + Wodjen bei 
dem Unterzeichneten anzumelden. 

Meinerzhagen, ten 13. Juni 1846, Der Amtmann. 


Der Peter Wilhelm Klaufe zu Häuscdyer- Mühle, beabfichtigt, bei feiner Mahl: 
mühle eine Delmühle mit einer Preffe anzulegen, ohne eine Abänderung am Flußbett 
vorzunehmen. 

Diejenigen, welche gegen biefe Anlage Widerfpruchsrechte zu haben vermeinen, 
werben hiermit aufgefordert, diefe in einer präclufivifcyen Frift von 4 Wochen bei dem 
Unterzeichneten anzumelden, 

Meinerzhagen, ten 13. Juni 1846. Der Anıtmann. 


— — — — 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 











Stud 26. Arnsberg, den 27. Juni 1846. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Praͤſidiums. Ru en 
euer * ’ 


is Drpnung. 
ur Ergänzung und Erläuterung der Feuer-Polizei-Dronung für die Pro- — 
vinz Weſtphalen vom 30. November 1841. Arnsberg'ſches Amtsblatt Nr. I. 
pro 1842, wird im Auftrage des Herrn Minifters des Innern Nachſtehendes 
verordnet. 


Zu $. 13: 
Innerhalb gefchloffener Ortichaften und einer Entfernung von 150 Fuß 
von Gebäuden darf ohne Noth mit Feuergewehren nicht gefchoffen werben. 
Zu $. 33: 
Die Vorſchriften des $. 33 finden auf alle Schornfteine, welche neu 
errichtet werden, Anwendung. 
gu $. 41: 
Es ift unftatthaft, Wände in Wohngebäuden aus Torf aufzuführen. 
Münfter, den 16. Juni 1846. 





kannt der Königlichen Regierung. B. I. 
Bekanntmachung niglichen Regierung — 


Dem Gerichtsſchöffen Heinrich Katz iſt die Erlaubniß zur Uebernahme Agentur. 
einer Agentur für die Kölniſche Feuer-Verfiherungs-Gefellfchaft in Hilchenbach, 1° 13078. 
im Kreife Siegen, ertheilt worden. . 


Arnsberg, den 17. Juni 1846. 





34 


N. 260, 
Patent: 


Berleihung. 


N. 261. 


Patent: 


Berleihung. 


N. 262. 


Patent: 
Berleihung. 


N. 263. 
Patent: 
Berleihung. 
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Dem Kattundruderei-Befiger E. AU. Milde zu Breslau ift unter dem 
17. Mai 1846 ein Patent 
auf verfchiedene, als neu und eigenthümlich erfannte mechanische Vor— 
richtungen zum Bearbeiten und Streden von Baum- und Schaafwolle, 
fo wie anderer fpinnbarer Materialien, in den durch Zeichnungen und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzungen 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu— 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Zeichner Schermeng jun. zu Elberfeld iſt unter dem 21. Mai 
1846 ein Patent 
auf eine Brochirlade mit Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Ein- und Aus— 
heben der Spulchen in den Schützen, in der durch Modell und Be— 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne die Anwendung be— 
kannter Theile hieran anderweitig zu beſchränken, 
auf zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußi— 
ſchen Staats, ertbeilt worden. 


Dem Uhrmacher E. Engelhardt in Berlin ift unter dem 8, Juni 1846 
ein Patent 
auf eine rubende Hemmung mit fonftanter Kraft für Tafcbenubren, fo weit 
diefelbe nach dem — Modell für neu und eigenthümlich erkannt 
iſt, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu— 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 





Dem Mechaniker Karl Baunſcheidt zu Poppelsdorf iſt unter dem 5. 
Juni 1846 ein Patent 

auf ein durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenes Kultur-Inſtrument 

zur Unterbringung von Waldſaamen 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu— 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


—- 
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sum 26, Stüd ded Amtöblattd der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, ven 27. Juni 1846. 





Bekanntmachung ded Königlichen Ober » Präfidenten. N. 264. 
Prüfung der 
Mi Bezug auf meine Belanntmahung vom 11. Juni 1841 bringe ich zur im Hufbe- 
Kenntniß der Betheiligten, daß fih die Commiffion zur Prüfung der im Huf (age aus 
beichlage ausgebildeten Lehrlinge am Freitag den 3. Juli d. J. Morgens Eehrlinge, 
9 Uhr hier, und am Montag den 13. Juli c. zu gleicher Stunde in 
Lippftadt verfammeln wird. 
Diejenigen Meifter und Lehrlinge, welche an der Prämien - Bewerbung 
Theil nehmen wollen, haben fih am Tage vor ver Prüfung bier bei dem 
Departements-Thierarzt, Veterinär-Affeffor van Gemmern, und zu Lippftadt 
bei dem Landrath, Grafen von Merveldt aus Beckum zu melden. 


Münfter, ven 24. Juni 1846. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 26. Stuͤcke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 27. Juni 1846. 





Da von ber fiskaliſchen Behörde wider den Johann Ludwig Vogel aus Bom— B. K 

merholz, Kreis Hagen, deshalb Klage erhoben iſt, weil er ſich durch Entfernung von Ru 
feinem Wohnort der Militairpflicht entzogen hat, fo wird derfelbe hierdurch aufgefors Ladung. 
dert, ungefäumt in die hiefigen Lande zurüdzufehren, und fidy in dem vor dem Depus 

tirten Herrn Oberlandesgerichtd-Referendar Effellen auf den 23. September 1846, 

Morgens 11 Uhr, hierjelbft im Dberlandesgerichtögebäude beſtimmten Termin zu ges 

ftellen und fich über den Austritt aus dem Lande zu verantworten, unter der Wars 

nung, daß er bei feinem ungehorfamen Ausbleiben feines gefammten Vermögens mit 

Einfchluß Fünftiger Anfälle wird verluftig erklärt, fold,es alles dem Fisko zuerkannt 

und zur Regierungs-Hauptkaſſe eingezogen werden foll. 


Hamm, den. Suni 1846. SKönigl. Preuß. Civil-Senat des Ober-Landes:Gerichts. 


Der Salz. Transport von den Salinen zu Königsbern, Werl, Saffendorf und N. 1333. 
Meiternfotten, fowie von der Salz Speditiond-Niederlage zu Lippſtadt nach mehren, —— 
an der Lippe, der Ruhr und dem Rheine gelegenen Salz⸗Debits⸗Niederlagen, ſoll für Transporten. 
den zweijährigen Zeitraum vom 1. Januar 1847 bis Ende Dezember 1848 in Entre— 
prife gegeben werden. 

Die Bedingungen, unter welchen ſolches geichehen wird, find niedergelegt: 

bei dem Haupt-Steners Amte für inländifche Gegenftände zu Cöln, 
" „ ” zu Weſel, 
zu Duisburg, 
bei der Salz-Speditiond-Riederlage zu Lippſtadt. 

Diejenigen Perfonen, welche zur Uebernahme ber gedachten Enterprife geneigt 
und im Stande find, mögen fich mit den Bedingungen befannt machen, und demnächit 
ihre Erbietungen verfiegelt und portofrei, mit der Außern Bezeichnung: 

„Submiflion in Betreff des Salztransports von Königeborn, Werl, Saffendorf, 
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Weſternkotten und Lippſtadt, nach den Faktoreien an der Lippe, der Ruhr und 

dem Rheine,“ 
verſehen, an mich einſenden. 

Solche Erbietungen werden bis zum 31. Auguſt d. J., des Nachmittags um 6 
Uhr angenommen, und dann in Gegenwart ber etwa erſchienenen Intereſſenten, ers 
brochen, ſpäter eingehente Eubmiffionen oder Nachgebote aber nicht berückfichtigt 
werden. 

Cöln, den 12. Juni 1846. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und ProvinziaßSteuer-Director. 


Ueber den Nachlaß des zu Buchholz verftorbenen Schleufenwärterd Johann 
Heinrich Schönewald ift der erbfchaftliche Liquidationd- Prozeß eröffnet. Sämmt—⸗ 
liche Gläubiger werden aufgefordert am 23. Zuli 1846., Morgens 10 Uhr, vor bem 
Herrn Affeffor Viebahn zur Anmeldung ihrer Anfprüche entweder in Perfon zu ers 
feinen, oder den Juſtiz-Rath Röder oder die ZuftizsCommiffarien Weygand ober 
Scyulg mit Vollmacht zu verjeben, die ausbleibenden Greditoren follen ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige verwiefen wers 
den, wad nad) Befriedigung der erjcheinenden Gläubiger von ber zwifchen 1000 und 
2000 Thlr. betragenden Maffe noch übrig bleiben möchte. 

Allen, weldye von dem Schönewald oder feiner Ehefrau etwa an Geld, Sadıen, 
Effecten oder Brieffchaften hinter fich haben, wird unter der Warnung wiederholter 
Beitreibung und des Verluftes ihrer Vorrechte aufgegeben, der Wittwe davon nidıt 
das Mindefte zu verabfolgen, es vielmehr mit Vorbehalt ihrer Rechte zum gerichtlichen 
Depofitum abzuliefern. 

Hattingen, den 25. März 1846. Königl. Lands und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgeriht Hagen. 

Die, dem Fuhrmann Caspar Heinrich Theymann, desgleichen feinem Sohne 
Caspar Friedrih Theymann und feinen Stieffindern, den Minorennen Rottmann 
zugehörigen, auf dem Tüdinge bei der Haspe belegenen, Vol. I. fol. 145 des Hypo- 
thefenbuchd der Kataftralgemeinde Haspe, Flur I. No. 54, 55, 56, 57, 58, 136 
eingetragenen Grumdbefigungen, welche zu 5118 Thlr, 11 Sgr. gerichtlidy abgefhägt 
find, follen in Termino den 9. September 1846, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find im Büreau 
III. einzufeben. 

Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Rüthen. 


Die, dem Aderwirtb Franz Goebel gut. Blome bei Weitendorf zugehörigen, 
in der Kataftrals Gemeinde Allagen gelegenen Orundftüde, Flur I. No. 16, 18, 61, 
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62; UL 55, 57, 61, 63, 71, 91; IV. 24, 27, 29, 37, 38, 40, 50, 52, 53, 54, 56, 
58, 60; V. 66; IX, 174,188; III. 66, 65 nebſt dem auf IH. 64 belegenen Wohnhaufe 
und Badhaufe, ohne Abzug der darauf haftenden gewöhnlichen und außergemdhnlichen Las 
ften abgeſchätzt auf 12900 Thlr. zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe follen am 21. Dftober 1846,- Vormittags 10 Uhr, an Ort und 
Stelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Hattingen. B. 11. 3. 

Der HöltgenssKotten des Heinrich Wilhelm Waskönig, in der Gemeinde N. 1337. 

Niederftüter, eingetragen im Hypothefenbuche Vol. XVII, pag. 105, und abgefchäßt ee 

nach Abzug des SKapitalwerthed der darauf haftenden Erbpachtögefälle auf 1161 Thlr. j 
16 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebit Hypothefenfchein und Bedingungen im Büreau eins 
zufehenden Taxe, foll am 28. Juli 1846, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichteftelle 


jubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Wert. B IM. 3. 
Die, dem Landwirth Peter Göcke gnt. Rampfchulte zu Scheitingen zugehöris — 


gen Antheile an dem in ber Steuergemeinde Ruhne gelegenen Realitäten, Flur I. ſonsnien 
Nr. 31. auf der Heite, Hude von 267 Morgen 25 Ruthen 50 Fuß und Fur I. 

Nr. 3. am Rittmeitter, Ader von 2 Morgen 103 Ruthen 50 Fuß, abgefhätt auf 985 

Thlr., zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Taxe und Bedingungen, follen am 

30. Zuli 1846, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Berichtäftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbelannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung ber Präclus 

fion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Lüdenſcheid. B. II. 3. 

Die, den Eheleuten Johann Peter Grothe gehörige VBefigung an der Höh bei N. 1339. 
Lüdenfcheid, mit den VDarzellen Flur 59. Nr. 37, 42, 43, 44 und 44, Vol. 8. —— 
fol. 13 des Hypothekenbuchs von Lüdenſcheid, tarirt zu 726 Thlr. 14 Sgr. 2Pf., \ 
fol in Termino den 27. Juli 1846, Morgens 10 Uhr, an der Geridhtöftelle zu Lü— 
denfcheid nothwendig jubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein liegen in der 


Regiftratur zur Einficht offen. \ 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. IH. 3. 

Das, dem Schreiner Chriſtian Troft gehörige Wohnhaus in biefiger Stadt, N. 1340. 

Flur 58, Nr. 100 und 100/26. der Steuermutterrolle, eingetragen im Hypothekenbuche —— Yabent 
von Lüdenfcheid Vol. II. fol. 61 und tarirt zu 794 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., fell in 
Termino ben 3. Auguft 1846, Morgend 10 ihr, an der hiefigen Gerichtsſtelle fubhaftirt 
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werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Negiftratur zur Einficht offen. 
Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung ber 
Präclufion, fpäteftend im Bietungsdtermine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericdt Arnsberg. 

Die, in der Steuergemeinde Neheim nahe bei der Ruhr belegenen, zur Elbert« 
hagen’schen Concursmaſſe gehörenden Parzellen, Flur IE Nr. 287 und 288%; (Far 
brifgebäude reip. Wohnhaus mit Anbauten, Hofraum und Garten, tarirt zu 2106 
Thlr. 20 Ser. 5 Pf., follen in Termino den 4. Auguft 1846, an Ort und Stelle, 
zu Neheim, jubbaftirt werden. — Tare und Hypothefenfchein find in der Regijtratur 
einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Brilon. 

Die, den Minorennen Buchbinder Heinrich Urbat in Brilon gehörigen Realis 
täten der Steuergemeinde Brilon, Flur 9. Nr. 544, Flur 12. Nr. 987, Flur 22, Nr. 
451 nebſt Wohnhaus Nr. 1277, 1911, Flur 23. Nr. 293, Flur 24, Nr. 70, Flur 
28. Nr. 374, abgefhätt im Ganzen zu 587 Thlr., follen in Zermino den 11. Auguft 
1846, Morgens 11 Uhr, meiftbietend verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein Jics 
gen zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Gefede. 

Die, dem Franz Anton Srrländer gnt. Borgfchulte in Gefede zugehörigen, 
in ber Kotaftralgemeinte Geſecke gelegenen Grundftüde, Flur A. 374, 3759%/, nebft 
Wohnhaus A. 3758, abgefhäst auf 1459 Thlr 12 Sgr., zufolge der nebſt Bedingun⸗ 
gen in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, follen am 18. Auguft 1846, Vormittags 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. 

Das, im Hppothefenbuche der Gemeinde Meinerzhagen Vol. I. fol. 109 vermerfte, 
bem Det. Wilh. Langenohl zugehörige Haus im hiefiger Etadt, nebſt Haus» und 
Hofraum, Fl. 12. Nr. 299. und den Gärten, Nr. 298, und 326., zufammen abgeſchätzt 
auf 484 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. und das Vol. V. fol. 81 ibidem intabulirte Ackergut zu 
Hahnenbede, gewürdigt auf 1234 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., follen am 19. Auguft 1846, 
Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, — Land-⸗ und Stadtgeriht Hattingen. 
Der zu Dumberg belegene, im Hppothefenbuche Vol. XI. fol. 213. eingetragene 
und nach Abzug der NReallaften auf 917 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Menkens— 
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Kotten des Georg Kappelhoff gnt. Menken, fol mit Ausfchluß ber zu 30 Thaler 
tarirten Wiefe an ber Schleufe, Flur I. Nr. 381. in Termino den 27. Auguft 1846, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtäftelle in nothwendiger Subhaftation verkauft wers 
ben. Die Tare fann in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Luͤdenſcheid. B. II. 2. 
Dad, dem Karl Dörnen gehörige Adergut zu Rotthaufen, Kirchfpield Halver, N. 1346. 
mit den Parcellen Flur 3. Nr. 58, 58/,, 187, 188, 185/1, 227, 644, 78, und Flur Eng Patent, 
4. Nr. 1898, eingetragen im Hppothefenbuche der Glördfelder Bauerfchaft Vol. I. fol. 
161. und abgefchäßt zu 797 Thaler 5 Sgr. 7 Pf., fol in Termino den 29. Auguft 
1846, Morgens 11 Ubr, in der Behaufung des Wirths Nofendahl am Dftendorfe 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein liegen in unferer Regiftratur zur Eins 
ſicht offen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgeriht Schwelm. B. III 2. 
Die, dem Schreiner Friedrih Wilhelm Reinermann beim Schleebufch, und N. 1347. 
den Erben Johann Peter Hilleringhaus dafelbft, den Stieffindern ded Reiner —* 
mann, gehörige, ſol. 62. des Hypothekenbuchs der Stadt Schwelm eingetragene, — — 
in einem Wohnhauſe, Nebenhauſe, Hofraum und Gebäudeplatz beſtehende Beſitzung, 
nad; Abzug der darauf ruhenden Laſten abgefchäßt zu 634 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf—, ſoll 
am 29. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypo— 
thefenfchein find im Büreau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericdt Werl. B. I. 2. 
Der, den Erben der Wittwe Ehriftopp Krollmann zugehörige, in ber Steuer» N. 1348. 
Gemeinde Wicede belegene Krollmanng+Kotten zu Schaafhaufen, beftehend aus —— 
ben Parzellen Flur II. Nr. 60, mit aufſtehenden Gebäuden; Flur II. Nr. 61 und das i 
zugehörigen Hutegerechtigfeiten, abgefhätt auf 1096 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge ber 
nebft Hupothefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll am 
2. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle zu Schaafhaufen fubhaftirt 
werben. Alle unbefannte Nealprätendenten werben aufgeboten, fich, bei Vermeidung ber 
Präckufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. — Landgeriht Burbadı. B. III. 2. 

Folgende, dem Schneider Ludwig Schepp in Burbach gehörige, in ber Gemeinde N. 1349. 

Burbach gelegene Immobilien: Flur IH, Nr. 254, 255, fammt dem Wohnhaufe darauf re 
und 256, abgefchägt auf 813 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebft Hypothefenfchein in ber 
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Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 11. September 1846, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


B. 11.2. Die Teimann'ds>Eolonie zu Ampen, wozu außer den Hofedgebäuben ungefähr 
5 — 53 Morgen an Gaͤrten, Aeckern, Weiden und Holzungen gehören, ſoll am 1. September 
tons- Patent. 1846, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle anderweitig ſubhaſtirt werden. Die 

Eolonie ift frei von gutäherrlichen Abgaben oder fonftigen außergewöhnlichen Laſten und 
gerichtlich abgefhägt zu 7074 Thlr. 24 Sgr. Die Tare und der Hypothefenfchein find 


in unferer Regiftratur einzufeben. 


Soeft, den 18. Mai 1846. Könige. Land» und Stadtgericht. 
B. III. 1. Kothwendiger Verfauf. — Land» und Stabtgeriht Bochum. 
N. 1351. Die in der Steuergemeinde Wattenfcheid, Flur I. Ar. 9a; Flur II Nr. 20, 


en Bi; Flur IH. Nr. 47, 266, 330, der neuen Mutterrolle belegenen, den Eheleuten Glas 
fer Carl Flasbart und minorennen Heinrich Wilhelm Flasbart zu Wattenfcheid 
gemeinfchaftlicy gehörigen Immobilien, mit dem auf Flur II Nr. 47, befindlichen 
Wohnhauſe, abgefhätt auf 2075 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebit Hypotheken⸗ 
fchein im Büreau III. einzufehenden Taxe, follen am 17. Eeptember 1846, Morgens 
11 Uhr, in Wattenfcheid an der Behaufung der Wittwe Neubaus daſelbſt fubhaftirt 
werben. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Bermeidung 


der Präclufion, fpäteitens in diefem Tekmine zu melden, 


B. III. 1. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Olpe. 

— Die dem Heinrich Funke gut. Gerdes in Eruberg zugehörigen, in der Kata— 

tions. Patent ftralgemeinde Rahrbad; gelegenen Grundjtüde, Flur II. Nr, 54, 555 Flur III. Wr. 
144, 145, mit Haufe, 147, 235, 245, nebſt Jahnſchaftsberechtigung in der Gruberger 
Jahnſchaft, abgefhäst auf 643 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen in unferm Bü— 
reau 1. einzufehenden Tare, follen am 24. September 1846, Vormittags 11 Uhr, 
in Gerdes Haufe in Eruberg fubhaftirt werden. 


J Fer - Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Limburg. 
Sudhaft 2 Die im Hypothekenbuche von Limburg, Vol. I. fol, 82, eingetragenen, den Er, 


tions» Patent. ben Schürmann und dem Galtwirth ©. H. Reffling zugebörenden, in der Stadt 
Limburg sub Nr. 175 und 176 belegenen Wohnhäufer, nebft Hausplat und Garten; 
Flur C. Nr. 682 und 698 der Mutterrolle, groß 7 Ruthen 0 Fuß und 34 Ruthen 
15 Fuß, nach Abzug der Laſten abgeſchätzt zu 801 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. pr. Eourt., 
follen in Termino den 25. September, Morgens 11 Uhr und Nachmittags 3 Uhr, an 
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hiefliger Gerichtsſtelle theilungshalber fubhaftirt werden. Taxe, VBorwarben und Hypo⸗ 
thefenfchein find im Büreay IL einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Bilftein. B. III. 1. 
Die, dem Aderemann Johann Schmidt gnt. Schmied zu Heinsberg zugehöris — 
gen, in der Kataſtralgemeinde Heinsberg gelegenen Grundſtücke, Flur IV. Nr. 3, zu tions-Vatent. 
1 Thlr. 5 Pf, Nr. 98 zu 1 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf, Nr. 114 zu 9 Sgr. 6 Pf., 128 
zu 12 Sor.; Flur V. Nr. 191 zu 120 Thlr. 23 Sgr., 216 zu 138 Thle. 12 Sgr. 
6 Pf., 217 zu 16 Thlr. 6 Ser. 6 Pf., 218 zu 6 Thlr. 20 Sgr., 219 zu 17 Thlr. 
6 Sgr., 221 zu 2 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf.; Flur VOL Nr. 137 zu 22 Thlr. 19 Sgr.; 
ferner ?/ıs Antheil von Flur VI, Nr. 24, 43, 49; Flur klar: Nr. 91 zu 15 Thlr. 3 
Sgr. 2 Pf.; %, an Flur VIII Nr. 41 zu 3 Sr. 99; % an Flur I Nr. 5 zu 
78 Thlr. 17 Sor. 11 Pf; an Flur IX. Nr. 177 zu 9 Tr 17 Sgr. 10 Pf.; 
4 an Flur II. Nr. 44a zu 4 Thlr. 29 Syr 6 Pf; 4, an ber Heindberger Mühle 
nebft Pertinenzien; Flur V. Nr. 458, 459, 461, 480 zu 70 Thlr. abgefhäßt, zufolge 
ber nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 28. 
September 1846, Morgens 10 Uhr, in dem Haufe bed Schenkwirths Schneider in 
Heinsberg fubhaftirt werden. 


_ — 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. B. II. 1. 

Die Befigung des Mafchienenwärterd Johann Böhle zu Bommern, eingetragen NR. 1355. 

fol. 157, des Hypothekenbuchs diefer Gemeinde und abgefhäst zu 675 Thlr., foll am ———ã— 
28 September, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden 


Taxe und Hypothekenſchein ſind im Büreau J. einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. B. IH. 1. 
Der zu Niederwenigern belegene, dem Blaufürber Joſeph Fehrholz daſelbſt — 
Subhafta- 


zugehörige, im Hypothekenbuche Vol. XII. fol. 81, eingetragene Althaus-Kotten, nad) ons. Patent. 
Abzug der Laften, abgeichägt auf 667 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebit Hypothe; 

fenfchein im Büreau IT. einzufehenden Taxe, fol am 8. Dftober 1846, Vormittags 

10 Uhr, an ordentlidyer Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


’ 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichte:Commiffion Menden. B. II. 1. 
Die, in der Heinrich Flacken er ſchen Subhaftation der Ehefrau Heinrich Fla⸗ N. —— 


ckener dahier adjudizirten, in der Kataſtralgemeinde Menden belegenen Realitäten, 6 tions» Patent, 
Flur IV. Nr. 119 und Flur XIII. Nr. 87 und Wohnhaus, überhaupt abgefchägt auf 
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1218 Thlr. 19 Sgr., zufolge ber nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein in der Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, follen am 9. Dftober, 1846, Vormittags 10 Uhr, an der 
Serichtöftelle refubhaltirt werben. 


B. 1 Der machſtehend ſignaliſirte Ackerknecht Heinrich Loer von bier, iſt von und 
== — wegen Betrugs zur Unterſuchung gezogen, hat ſich aber der Fortſetzung derſelben, durch 
binter 9. Die heimliche Entfernung von hier und ohne von feinem Aufenthalte Nachricht zurück 

ver, zulaffen, entzogen. 

Wir erfuchen deshalb die betreffenden Behörden, auf denfelben vigiliren, ihn im 

Betretungsfalle arretiren und ung vorführen zu Taffen. 
Soeft, den 10. Juni 1846, Königl. Lands und Stadtgericht. 

Perfon-Befhreibung. 

Derfelbe ift gebürtig und wohnhaft zu Soeſt, evangelifcher Konfeffion, von Ges 
werbe Ackerknecht, 20%, Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blonde Haare, runde 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe, runs 
des Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, gefeßte Statur. 


B. I. Der Landmann Johannes Heinrich Bleuel und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. 
N. 1359. ‚Heide zu Rudersdorf, haben die ftatutarrechtlich hier unter Eheleuten bejtchende Ge: 


Aufhebung 
— — meinſchaft des Erwerbes aufgehoben. 


Gemeinihaft Siegen, ben 12. Juni 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
des Erwerbes. 
B. I. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Brilon. 
N. 1360. Das Wohnhaus des Hüttenmeiſters Chriſtohh Willecke zu Bontkirchen auf 


Subhaſta- Flur I. Nr. 578, taxirt zu 64 Thlr. 10 Sgr. und das Gemüſefeld Flur I. Nr. 57b, 

tions. Patent. xirt zu 7 Thlr. 20 Sgr., ſollen am 19. September 1846, Morgens 11 Uhr, an 
der Gerichtäjtelle nothwendig fubhaftirt werden. Taxe und Bedingungen find im 
Büreau I einzufehen. 


B. IL. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Medebach. 
N. 1361. Das, dem Anton Kraeling in Niederöfeld zugehörige, in der Kataflralgemeinde 
ons Patent, Niedersfeld gelegene Grundſtück, Flur II Nr. 72/,, mit Wohnhaus, abgefchätt auf 
205 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, foll am 25. September 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte; 
ftelle fubhaftirt werden. 


——— 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Brilon. Ds er 
Der Antheil des Joſeph Kemmerling an dem Wohnbaufe, auf Flur IH, Nr. — 


165, in Nebden, welches ganz zu 335 Thlr. geſchätzt iſt, ſoll am 26. September 1846, tions- Patent. 
Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig jubhajtirt werden. Taxe und Bes 
Dingungen find im Büreau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgeriht Medebad. B. 1. 

Die, dem Chriſtoph Bantfirden zu Winterberg zugehörigen, in der Kata = or 
firalgemeinde Winterberg gelegenen Grundftüde, Flur IX. 229/, mit Wohnhaus; uons. Patent. 
VI. 45; XII, 218, abgeſchätzt auf 425 Thlr., zufolge der nebit Bedingungen in uns 
ferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, folen am 28. September 1846, Vormittags 
10 Uhr, in loco Winterberg, in dem Gafthaufe des Lütticke, fubhaftırt werben- 

Alle unbekannte Realprätendenten, fowie die Nealberechtigten und Hypothefen‘ 
Gläubiger, deren Anſprüche nach) dem Brande des Verichtögebäudes in Medebach, am 
25. Mai 1844, dem Gerichte noch nicht wieder befannt geworden fin, werden auf, 
gefordert, fich fpäteftend in diefem Termine zu melden, widrigenfalls der Zufchlag und 
die Bertheilung der Kaufgelder erfolgen wird, ohne Rückſicht auf ihre Rechte und Ans 
fprüche an die Grundjtüce, mit denen fie nicht weiter werden gehört werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgericht Hattingen. B. 1. 
Der, zu Altendorf belegene, im Hypothekenbuche Vol. X. fol. 353 eingetragene er 
und nad) Abzug der Laften auf 275 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Kotten des tions» Patent, 
Heinrich Alten beck, ſoll in Wege der Erecution in Termino den 1. Oltober 1846, 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die Taxe 


und der neuefte Hypothekenſchein fünnen im Bürcau 1. eingejehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgerict Arnsberg. B ı. 


Die, in der Steuergemeinde Hüften belegenen, Parzellen der Erben des Schuh- N. 1365. 
macherd Wilhelm Bremfe gnt. Befte zu Hüften, Flur V. Nr. 233, 235, 333, 334, ——— 
234 und 245 (Haus, Acker, Garten, Wieſen), abgeſchätzt zu 323 Thlr. 12 Sgr., fol: 
len am 14. Oktober 1846, an hieſiger Gerichtsſtelle, wo die Tare und der Hypothe— 
fenjchein eingefeben werden können, ſubhaſtirt werden. Hinfichtlich der Parzellen Flur 
V Nr. 234 und 245, werden alle unbekannte Nealprätendenten aufgefordert, fich, 


bei Vermeidung der Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden, 
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— Dem Wilhelm Kurze auf der alten Bredelarer Hütte iſt in der Nacht vom 
Brerelar, 18. auf den 19. d. Mts. ein in der Nähe feiner Wohnung geftandener Bienenſtamm 
geitohlen worden. 
Indem wir diefen Diebitahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir 
Jeden, der zur Ermittelung des Thäters etwas beizutragen im Stande it, folches ung 
oder der nächiten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Marsberg, den 29. Mai 1846. König. Lands und Stadtgericht. 
B.K - Bei einem bereits beftraften Diebe find verfchiedene Kleidungsftüde und eine eiferne 


„Re 1367. Einfaffung der Mündung eines Kalk- oder Ziegel-Ofens, ald muthmaßlich geftohlen, in 
erde Beſchlag genommen. u , 

maßlich ge: Mer Auskunft über den Eigenthümer diefer Sadyen zu ertheilen vermag, wird ers 
fiohlener Sa— fucht, ung ober der nächſten Polizeibehörde davon Nachricht zu geben. 


chen. 
tippftadt, den 4 Juni 1846. König. Preuß. und Fürftl. Lipp. Gefanmtgericht. 


N. 1368. In der Nacht vom 12. auf den 13. Mai c. find dem Landwirt) Georg Steg— 
Bent zu mann zu Sodingen, mittelſt Einbruchs, 3 Brode entwendet worden. 
und Witten. Sn der Nacht vom 15. auf den 16. Mai c. ift dem Gaſtwirth Wilhelm Haars 
mann zu Witten eine kupferne Miftiauchepumpe, welche oben 6 und unten 2 Zoll im 
Durchmeſſer bat und 14 Fuß lang if, entwendet worden. 

Sn der Nacht vom 15. auf den 16. Mai c. ift dem Buchbinder Göbel zu Witten 
eine fupferne Waſſerpumpe, welche oben 6 und unten 23, Zoll im Durchmeffer hat 
und 12 Fuß lang ift, entwendet worden. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände, fordern wir Seden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung ber gejtohlenen Stüde dies 
nenden Thatumftände, uns oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 


Bochum, den 11. Juni 1846. Kanigl. Lands und Stadtgeridt. 
NR. 1369. Sn der Nacht vom 7. auf den 8. Mai c. find dem Detmar Abendroth zu 


Diebſtahl zu Mechen, mittelit Einbruche, nachftehende Gegenftände entwendet worden: 

— ein ſteinerner Topf mit 2 bis 9% Maaß Butter, ein ſteinerner Topf mit 1% 
Maaß Butter, ein fleinerner Topf mit 5 Pfund GSerfte, vier Pfund Weizenmehl, 
ein ganzes und ein halbes Brod, ein feinerner Topf mit 3 Maaf Rahm. 

MWarnend vor dem Ankauf diefer Gegenftände, forsern wir Jeden auf, die ihm 
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befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifhaffung ber geftohlenen Stüde bie 
nenden Thatumftände, und oder der nächſten Volizeibehörbe anzuzeigen. 
Bochum, den 16. Juni 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


— 


Wir warten vor dem Ankauf einer, in dem Zeitraum vom 14. bis zum 18. N. 1370. 
März c. im Schaffhaufer Berg dem Chriſtoph Eckey von Hemmerde geftoblenen Holz ae 
füge, worauf die Wörter: Stabl, Stahl, Schürhof und ein Pferd gravirt find, Berg, 
welche an der Stange, eine Handbreit vom Bolzen, aufeinander geichweißt üt, und 
erjuchen Jeden, welcher hierüber und über den Dieb Auskunft geben Fann, uns oder 
die nächſte Obrigfeit fofort davon zu benachrichtigen. 

Werl, den 13. Suni 1846, Könige. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 21. auf den 22 Mai c. find dem Kolonus Lange genannt 9, 41371. 
Rehfeuter zu Natorp, mittelft gewaltfamen Diebjtahle, folgende Gegenftände entwens Diebftahl zu 
det worden: Natorp. 

drei Seiten Sped, vier Scinfen, ein Nüdenftüc, zwei Bruſtſtücke Rindfleiſch, 

zehn Hemden, welche zum Theil W. R. und E. R. gezeichnet find. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeifchaffung der geſtohle— 
nen Sachen Auslunſt geben fann, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige 
zu madıen. 

Unna, ten 14. Suni 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Dem Fabrifarbeiter Stephan Nomberg bier find am 21. April d. J. zwei m, 1372, 
Scinfen, beive zufammen ungefähr 20 Pfund ſchwer, von feiner Kammer im 2. Stocke Diebſtahl zu 
entwendet. Iſerlohn. 

Wir warnen vor deren Ankauf und fordern einen Jeden, welchem über ten Dieb— 
ftahl etwas befannt ift, hiermit auf, ung oder der nächſten Polizeibehörde daven Ans 
zeige zu machen. 

Sferlobn, den 15. Yımi 1846. Königliches Lands und Stadtgericht. 


Um 4 Zum d. 3. find dem Schäfer Fran Schmidt dahier aus feiner, in hieſi-⸗ N, 1373. 
ger Feldmarf ſtehenden Schäferhütte, mittelit Einbruchs, Diebitahl bei 
ein Rock von grauem groben Tuche mit weißlichem Unterfutter, ftebenden Kragen, Rüpen. 
zwei Reihen gelben Metafllfnöpfen, zwei Seitentaſchen in den Schößen, in welchen 
das Unterfutter etwas verfchliffen;, eine Tabaföpfeife mit einem mit Silber beſchla— 
genem fogenannten Stümmelfopfe von Holzmafer, hornenem Waflerfade, Rohr und 
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Spitze, einem mit Silberdrath überſponnenem Schlauche und einer etwa 1'/, Ellen 

langen filbernen Kette, 
entwendet. 

Bor dem Ankaufe wird gewarnt und ein Jeder aufgefordert, Alles, was zur Ent, 
befung des Thäterd oder Wiederherbeifchaffung der geftohlenen Sachen führen kann, 
und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 


Rüthen, den 16. Juni 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


N. 1374. Am 31. vorigen Monatd gegen Abend ift dem Schneider Wilhelm Isken in 

ee Brederfeld aus einem in der Stube befindlichen Glaſerſchranke eine eingehäufige, mit 

“ einem Verdeck verfehene filberne englifche Taſchenuhr, mit einem ganz flachen weißen 
Zifferblatte und beutfchen Zahlen, entwendet worden, 

Wir warnen vor deren Anfauf und fordern Gedermann auf, und oder der näch— 

fen Polizeibehörde alle, auf die Ermittelung des Thäterd führende Umftände fofort ans 


zuzeigen. 
Hagen, den 19. Juni 1846. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
N. 1375. In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. ſind aus der evangeliſchen Kirche 


Diebſtahl zu zu Remlingrade unter andern folgende Gegenſtände, mittelſt äußern und innern Ein— 
Remliugrade. Sruchg, fowie mittelit Einfteigens, anfcheinend durch mehrere Perfonen, geflohlen 
worden: F 

ein noch beinahe neues Amtöfleid des Pfarrers, von Merinos; eine ſchwarztuchene 

Unterjace mit Hornfnöpfen; eine nod) beinabe neue Altardefe von ordinairem 

ſchwarzen wollenen Tuche, 4 Ellen lang, an beiden Seiten nody mit der ſchwar— 

zen Leiſte verfehen, an einer Seite befand ſich ein Fleines Rißchen darin, ein 

Altartuch von feinem weißen Leinen, mit Spite bejegt, an der Hinterfeite war 

zur Erlangung einer größern Breite ein Streifen von einigen Zollen von dem 

nämlicyen Leinen angenäht, an einer Seite befanden ſich zwei oder drei röthliche 

Flecke darin, die Roftfleden ähnlich waren; zwei meflingene und überzinnte Leuch— 

ter circa 1%, Fuß hoch, jeder auf drei Füßen ftehend; em zinnerner Napf 

mit einem Fuß und Deckel; eine Gardine von weißem Neſſel. 

Indem ich diefen, mit großer Frechheit verübten Diebitahl zur öffentlichen Kennt: 
niß bringe, fordere id Sedermanı, weldyem etwas über die Perfonen der Diebe, oder 
den Verbleib der geftohlenen Gegenjtände befaunt werden follte, auf, mir oder der näch— 
ſten Polizeibehjörde ſchleunige Anzeige zu machen. 

Elberfeld, den 13. Juni 1846, Der OberProfurator. 


—  — 


Der Lohgerber Ludwig Kehrs dahier beabfichtigt in feinem, vor dem Waffe _ B. L 
Thore an dem Koetelbach belegenen Garten, Flur 13. Nr. 239, eine Lohgerberei ans — = 
zulegen. ner Yohger: 

In Felge Genehmigung Hochloͤblicher Regierung, und gemäß $. 29 der Gewerbe: n in 
Drdnung bringen wir diefes mit der Aufforderung hiedurch zur öffentlichen Kunde, ets 
waige Einreden binnen einer Prüclufivfrit von 4 Wochen bei und anzumelden. Die 
Situationgzeichnung liegt zur Einſicht auf unſerm Büreau offen. 

Unna, den 19. Juni 1846. Der Magiſtrat. 


Die, wegen Mangel an kLegitimations-Papieren und verſuchter Betrügereien, bier K. 
arretirte fremde Frauensperjon, Maria Berger fich nennend, it aus biefigem Arrefls N. 1377. 
Locale entfprungen. Steckbrief 

Sämmtliche Polizeibehörden werden erſucht auf die Berger, deren Signalement MN. Berger 
nachſtehend angegeben ift, vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle verhaften und wir zus 
führen zu laffen. 

Lünen, den 15. Juni 1846. Der Amtmann. 

Perfon:Beihreibung 
Diefelbe ift 21 Zahr alt, 5 Fuß groß, gefeßter Statur, hat blonde Haare, flache Stirn, 

braune Augenbraunen, blaue Augen, Heine Nafe, fleinen Mund, fpises Kinn, 

ovaled Geficht, gefunde Gefichtöfarbe und fpricht deutfch. 

Bekleidung: Cine fchwarze Haube, 1 rothes, wollenes, "gewirkted und geblümtes 

Umfchlagetuch, 1 Ichwarzen Orleans-Rock, 1 Paar fihwarze Strümpfe und 1 

Paar gewirfte Pantoffeln. 


Der Herr Kaufmann 9. A. Hardenade hierſelbſt beabſichtigt den Lohmahl- B,1. 
gang in feiner hiefigen fogenannten Dberjten Mühle, Fl. 9. Nr. 768, wegzunehmen, N. 1378. 
und jtatt deffen einen WeizenMahl: und Beutelgang anzulegen, will jedoch am Ge aid 
fälle der Mühle nidyts ändern, ften Dnhle 

In Gemäßheit der $$. 27 und 29 der Allg. Gewerbe⸗Ordnung, wird dieſes auf zu Dire. 
den Grund höherer Ermächtigung hiermit mit der Aufforderung zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage bei einer präcluſiviſchen 
Frift von vier Wochen, bei dem Unterzeichneten anzumelden. Die auf diefe Anlage 
bezüglichen Verhandlungen liegen auf dem hiefigen Amtsbüreau zur Einſicht offen. 

Olpe, den 19. Juni 1846. Der Amtmann, 





Die Firma Engelhard Afhenbad, feel. Söhne zu Marienborn beabfichtigt den "N “ = 
fauflich erworbenen Eifenhammer zu Bufchhütten in eine Eiſengieß- und Schmelzerei Anlegung 9. 
aus Cupol⸗Oefen, mit Berbindung -eined Dreh, Scjleife und Polierwerfes, umzumans einer Gifen« 
dein, wodurch an dem jetzigen Stauverhältniß nichts geändert werden fol. Es. a 


57 Buſchhuͤtien 


— 394 — 


Mit Bezug auf die SS. 27 und 29 der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. 
Januar 1845. wird diefed auf den Grund höherer Ermächtigurg biermit unter der 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dieſe 
Anlagen innerhalb einer Präclufivfrift von vier Wochen bei mir anzumelten. 

Zeichnungen über die beabfichtigten Anlagen befinden ſich auf dem hiefigen Amte-Bureau, 

Crombach, den 22. Juni 1846. Der Amtmann. 


. ee In Sachen, betreffend die Theilung der gemeinfchaftlichen Berechtigung zur nie— 


dern Jagd im ehemaligen Amte Hoerde, hat die Königliche Jagdtheilungs-Commiſſion 
— des Kreiſes Dortmund in Erwägung: 

. daß die öffentliche Borladung der unbekannten Sagd-Intereffenten durch die Elbers 
felder Zeitung, das weflphäliich-märfifche Intelligenz-Blatt und durch das Amte- 
blatt der Königlichen Negierung zu Arnsberg in gehöriger Form gefchehen, auch 
bie geſetzlichen Friften inne gehalten find, 

für Recht erfannt: 
daß alle Diejenigen, welche bei der zu theilenden Jagd ein Sntereffe haben, ter 
Borladung ungeachtet aber in dem, auf den 27. März d. 9. zur Anmeldung der 
Gerechtſame anftehenden Termine nicht erfchienen find, mit allen Gerechtfamen im 
vorbezeichneten Jagd⸗Reviere zu präcludiren feien, 
Dortmund, den 22. Mai 1846. 

Königl. Zagdtheilungss Kommiffion des Kreifes Dortmund. 

Loebbecke. Overweg. Schulze⸗Dellwig. 
N.1381. Zum Bau der erſten Section der Freiengrunder Straße von Eiſerfeld bis 
Verdingung Zeppenfeld, in einer Länge von 3070 Ruthen, ſollen folgende Arbeiten: 





von Wegevau- 4) der Bau von 35 Stück gededelten Durchläffen, von 2 Fuß lichter Weite, vers 
— —— anſchlagt zu 878 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. 


2) der Bau von 1 dito, mit 3 Deffnungen, jede 2 
Fuß weit, veranfchlagt zu x ; i A 
3) der Bau von 4 gewölbten Durdjläffen von 2 Fuß 
lichter Weite, veranfchlagt zu - ; { } 
4) ber Bau von 3 gewölbten Durdjläffen, von 4 Fuß 
lichter Weite, veranfchlagt zu - ; i ; 
5) ber Bau von einer gewölbten Brüde, von 18 Fuß 
lichter Weite, veranfchlagt zu - i . } 
6) ter Bau von einer gewölbten Brüde, von 3 Deff- 
nungen, jede 12 Fuß im Fichten weit, veranfchlagt zu 1383 „ 8 „ 8 


überhaupt veranfchlagt zu 4000 „ 22 „»„ — u 
Donnerftag, den 9. Juli d. J., des Bormittagd um 10 Uhr, im Haufe des Schenfwirthe 
Herrn Schöler zu Saldyendorf öffentlich an ten Wenigftforternden vertungen werden. 
Qualificirte und cautionsfäbige Unternehmer lade ich zu dieſem Verding mit dem 
Bemerken ein, daß die Koften-Anfchläge, Zeichnungen und Verdingebedingungen vom 1. 
f, M. ab bei dem Chauffee-Auffeber Becker zu Saldyendorf eingefehen werten können. 
Siegen, den 23. Juni 1846. Der Wege -Baumeifter. 
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Amts⸗,Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 27, Arnsberg, den 4. Yuli 1846. 








Bekanntmachung des Königlichen Ober » Präfidenten. 


No hſtehende Verordnung des Senats der Stadt Bremen wird im Auftrage N, 265. 
des Herrn Minifters des Innern hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Pofigeitihe Le, 


gitimat d 
Münfter, ven 18. Zuni 1846. usländiiden 
—5** beim 
Eiſenbahnbau 


Da ſich zu den Arbeiten bei dem Bau der Eiſenbahn hieſelbſt viele Aus⸗ im Gebiete 
fänder einfinden werden, fo werden vom Senate wegen deren Legitimation und der Stadt 
Beauffichtigung folgende Vorſchriften erlaffen und hiermit befannt gemacht: 

1, Jever ausländifche Arbeiter bei der Eifenbabn und dem Bahnhofe, der 
im bremifchen Gebiete over in der Stadt und den Vorftäpten fein Quartier 
nehmen will, muß innerhalb 24 Stunden eine Aufenthaltsfarte nachfuchen, 
welche unentgeltlih von der Polizei-Direction oder den Landherren ertheilt 
werden wird. 
2. Diefe Aufenthaltsfarten follen nur ertheilt werden, wenn der Arbeiter 
a, einen orbnungsmäßigen Paß, ein Wanderbuch oder einen, ihm bereits 
von einer Hannoverfhen Behörde ertheilten Zulaffungsfchein vorzeigen 
wird, und 
b. zugleich nachweifet, daß er als Arbeiter bei den Arbeiten an der Eifen- 
bahn oder dem Bahnhofe im hiefigen Staate zugelaffen ift oder wer: 
den foll. 
3. Die Arbeitsauffeher haben unter der Karte zu bemerken, daß der Arbeiter 
zugelaffen ift, und bat fie nur Gültigkeit, wenn dieſe Bemerfung beigefügt 


worden, 
35 
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4. Es ift allen Einwohnern jowohl in der Stadt und den Vorftädten als 
im Gebiete bei einem Thaler Strafe unterfagt, einen ausländischen Arbeiter 
ins Quartier zu nehmen, wenn er ihm nicht eine ſolche Aufenthaltsfarte 
vorzeigt. 

5. Die Arbeitsauffeher haben eine Lifte der zur Arbeit zugelaffenen Fremden, 
d. h. nicht dem bremifchen Staate angehörenden Arbeiter, dem Polizeimacht- 
meifter zu behänvigen, welche wöchentlich mit ihm revidirt werden muß. 

6. Die Lifte muß den Namen und Geburtsort der Arbeiter enthalten, und 
ift jederzeit durch Beifügung der hinzugefommenen und Ausftreichen der Ent- 
laſſenen vollftändig zu erhalten. 

7. Wenn ein Arbeiter entlaffen worden, fo ift diefes von dem Arbeitsauffeher 
unter deffen Aufenthaltsfarte mit Beifügung des Tages dev Entlaffung zu 
bemerfen. 


8. Jeder Entlaffene muß in den nächſten 48 Stunden nad feiner Entlaffung 
fih aus hiefiger Stadt und Gebiet, bei Vermeidung der Verhaftung, Bes 
ftrafung und Abführung in feine Heimath entfernen. 

9. Seine Legitimationg-Papiere follen ihm gegen Zurüdlieferung der Aufente 
haltsfarte, worauf feine Entlaffung bemerkt if, zurüdgegeben werben. 

40. Jever Hausbewohner, welcher einen entlaffenen Arbeiter, nachdem ihm 
deſſen Entlaffung zur Kunde gekommen, weiter in Quartier nimmt oder 
behält, verfällt in einen Thaler Strafe, 

11. Da diefe Verordnung nur die Arbeiter an der Gifenbahn und an dem 
Bahnhofe betrifft, fo wird dadurch in den beftehenden Anoronungen wegen 
fonjtiger Fremden nichts geändert. 


Befchloffen, Bremen in der Verfammlung des Senats, den 24. und bes 
kannt gemacht, den 27. April 1846. 





N. 266. Bekanntmachung des Königlichen Couſiſtorii. 


Yerfonal- 

Ehronif. Die Wahrnehmung der pfarramtlihen Gefhäfte am Bleck zu Grimberg, 
Diöcefe Bochum, ift dem Pfarrer Schulze zu Wattenfheid auf Widerruf 
übertragen. 


Münfter, ven 17. Juni 1846. 
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Bekanntmachungen ded Königl. Provinzial-Schul-Eollegit. N. 267. 


Prüfungen in 
Die diesjährigen Prüfungen in den Schullehrer- Seminarien werden zu it Sehr 


Paderborn am 31. Juli, zu Büren am 3. Auguft, zu Münfter am 24, Aus ——— 
guſt und zu Langenhorſt am 3. September anfangen. —— 


Diejenigen Jünglinge und Jungfrauen, welche, ohne in einem unſerer 
Seminare ſich vorbereitet zu haben, bei Gelegenheit der Seminar⸗Abiturienten— 
Prüfungen fih der Prüfung über ihre Tüchtigfeit zum Clementarfchulamte uns 
terwerfen wollen, werden benachrichtigt, daß diefe ihre Prüfung 

1) im Lehrerinnen-Seminar zu Paderborn am 1. Auguft, 

2) „ Lehrer-Seminar zu Büren am 5. und 6. Anguft, 

3) ,, Lebrerinnen-Seminar zu Münfter am 25. Auguft 
Statt finden wird, Diefelben haben fih zwei Tage zuvor bei dem Seminar: 
Director einzufinden, um am Tage vor der mündlichen Prüfung fchriftliche 
Probearbeiten anfertigen zu Fönnen, Die fehriftlih verfaßten Lebensläufe und 
die erforderlichen Zeugniffe find vier Wochen vorher an den Seminar-Director 
einzufenden. 


Münfter, ven 18. Juni 1846. 


Der zu Altena verftorbene Herr Gerhard Ludwig Quincke hat in N, 268. 
feinem Teftamente dem Taubftummenfonds ein Legat von 25 Thlr. vermadit. ne 
Wir fühlen uns verpflichtet, diefe gemeinnüßige Handlung zur öffentlichen — 


Kenntniß zu bringen. fonte,; 
Münfter, ven 19. Juni 1846, 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: N. 269. 
Zufammen- 
Zum Zweck ver diesjährigen Erſatz-Aushebung für das ftehende Heer, irit der Der 


desgleichen der Superrevifion fowohl aller, feit vem Monate Auguft v. J. von Griag-Eom- 


den Truppentheilen wegen förperlicher Gebrechen vor beendigter Dienftzeit als miſſion. | 
untauglich entlaffenen Perfonen, als der von den Prüfungs - Commiffionen als DIR 
dienſtuntauglich anerfannten, zum einjährigen freiwilligen Meilitairdienfte ſich 
angemeldeten jungen Leute, wird fih die Departements-Erjag-Commiffion für 

den hiefigen Regierungs-Bezirk an nachfolgenden Drten und Tagen verfan- 

meln und ihre Gefchäfte verrichten: 
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am 3. Auguft cur. zu Giegen, für den Kreis Siegen, 
„5%: nn nn Ermdtebrüh, „„ Wittgenftein, 
„6. v» vn Olpe, „nn De 


2 er nn m | Hagen, nn | Hagen, 
2 I nn nn 


„ 12. „ 7 „Iſerlohn, ” „Iſerlohn, 
— BE 5 Arnsberg, » nm. Arnsberg, 
„ 1% „ „ „»  Mefchede, " „Meſchede, 


„ 13%: m » nn Bellen, » n» Brilon, 
„ 17. » nn Rippfladt, „»  n *ippftadt, 
„ 18 „ " „ Soeft, „ Sooſt, 

„ 20. v» nn Hamm, „» „Hamm, 


„ 22. » nn nn Dortmund, „ „ Dortmund, 
„» 2% u nn Bodum, „ » Bochum, 
Die Herren Landräthe haben hiernach vie Borladung der betreffenden 
Dienftpflichtigen zu bewirken. 
Arnsberg, den 25. Juni 1846. 


N. 267. Der $. 43, der Feuer-Polizei-Ordnung für die Provinz Weftpbalen vom 
Gebrauch 30. November 1841. wird höherer Anoronung zufolge dahin ergänzt, daß, 
ver Steoh® wenn es gleich erlaubt ift, bei Gebäuden, die nicht weiter ald 10 Fuß von 
Dachbe einander entfernt ſtehen, Strohdocken unter die Dachpfannen zu legen, ſo— 
— bald die Docken durch dünnen Lehm gezogen und mit demſelben gehörig ein— 

getränkt ſind; dabei aber doch der Feuerſicherheit wegen zur unerläßlichen 
Bedingung gemacht werden muß, daß die Strohdocken durch die Pfan— 


nen vollkommen bedeckt werden. 
Arnsberg, den 25. Juni 1846. 


B. * Dem Kaufmann Heinrich Ranke zu Iſerlohn iſt die Konzeſſion zur 
— * Mebernahme einer Agentur für die Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt ertheilt 
la, 12998. worden. 


Arnsberg, den 15. Juni 1846. 


I Tr. 


% 
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Bekanntmachung des Königlichen Dber-Landess Gerichts zu Arnöberg: . N. 269. 
Perfonal»-Chronik. ren 
A. Beim Oberlandes-Gericht. 
1) Der Oberlandes-Gerichts-Affeffor Gilom ift an das Kammergericht verfegt; 


2) ver Dberlandes-Gericht3-Referendar Pescatore ift zum Dberlandes-Ge- 
richts-Aſſeſſor ernannt. 


B. Bei den Untergeriditen. 

3) Der Land» und Stadtgerichts-Ratd Holländer zu Laasphe ift zum 
Director des Land» und Stadtgerichts in Rheine ernannt; 

4) der Unteroffizier Haak it als Hülfsbote beim Land» und Gtadtgeridt . 
zu Erwitte, 

5) der Sergeant Simpich als folder beim Land- und Stadtgeriht in Rü— 
then und 

6) der anſtellungsberechtigte H. J. Montanus in Siegen in gleicher Ei— 
genfchaft beim Land» und Stadtgericht dafelbit angenommen ; 

7) ver Landgerichtsbote Asheuer in Burbach ift an das Land» und Gtadt- 
Gericht in Rüthen, und 

8) der beim Land» und Stadtgeriht in Siegen als Hülfsbote befchäftigte 
Unteroffizier Welle an das Landgericht in Burbach verfeßt. 
Arnsberg, den 30. Juni 1846. 





Bekanntmachung ded Königlihen Provinzial-Steuer-Directord. N. 270. 
In die Stelle des, zum Ober-Regierungs-Nath beförderten, und nach ron. 
Magdeburg verfegten Regierungs- Rath Rink, ift der, mit der commiffarifchen 
Berwaltung der Dber -Steuer > Infpector » Stelle in Duisburg beauftragte Ober: 
Landes » Gerihts-Affeffor Olberg, Allerhöchſt zum Negierungs- Rath, bei der 
Provinzials Steuer «Direction bierfelbt ernannt worden. 
Münfter, ven 22. Juni 1846. 


Dem Kaufmann Wm. Elliot in Berlin ift unter dem 31. Mai 1846 N. 271, 

ein Patent Patent 
auf Preßvorrichtungen zum Weberziehen von metallenen Drahtfeilen mit Verleihung. 
Harz und mit Blei, in den durch Zeichnungen uachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzungen, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu— 

ßiſchen Staats ertheilt worden. 


36 
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N. 272. 
Patent: 
Berleihung 


N. 273. 
Patent» 
Berleihung. 


N. 274, 


Patent: 


Berleihung. 


N. 275. 
Patent: 
Berleihung, 


N. 276. 
Perfonals 
Ehronif, 
id. 12174. 


Dem AZuderfieverei-Divektor Karl Hauewald zu Brieg ift unter dem 
31. Mai 1846 ein Patent 

auf eine Dampfpreffe, in der dur Zeichnung und Befchreibung nachgemie- 

fenen, für neu und eigenthümlich erachteten Zufammenftellung 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den — des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Maſchienenbauer Martin Hirtz zu Berlin iſt unter dem 5. Juni 
1846 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Drahtziehen, wie dieſelbe durch Zeichnung und 
Beſchreibung erläutert iſt, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
zu beſchränken, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu— 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Profeſſor Dr. Müller und dem Inſtrumentenmacher Schöne— 
mann in Berlin iſt unter dem 12. Juni 1846 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Klaviatur zum Kuppeln der 
Detaven, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu— 
ſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu— 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


Dem Hof-Zinngießermeiſter Mich aut zu Berlin iſt unter dem 19. Juni 
1846 ein Patent 

auf ein neues und eigenthümliches Verfahren zur Darftellung des Bleies 

aus den Bleifrägen 
auf zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und BR den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt worden, 





Perſonal-Chronik der Königlichen Regierung. 


Der Schulamts - Kandidat Vetter ift als Lehrer bei der evangelifchen 
Schule zu Heſſelbach, im Kreife Wittgenftein, definitiv angeftellt worden. 
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Bei-Blatt 


zum 27. Stud ded Amtsblatts der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 4 Juli 1846. 





Bekanntmachungen des Königlihen Ober⸗-Praͤſidenten. 


Dee Königs Majeftät haben auf den Antrag des Minifteriums des Innern N. 277. 
mittelft Allerhöchfter Ordre vom 19. v. Mts. zu genehmigen gerubet, daß bie erbet ber 
’ ur z remer» und 

zu Bremen erfcheinenden politiſchen Blätter: der Weſer⸗ 
1) die Bremer Zeitung für Politif, Handel und Literatur, und ns 
2) die Wefer- Zeitung 

in den Königlichen Staaten bis auf Weiteres unbedingt verboten werden. Dem 

nach dürfen die gedachten Zeitungen bei Vermeidung der im Artifel XVI. zu 

5. des Ediets vom 18. Detober 1819, im $. 4. der Verordnung vom 6, 

Auguft 1837 und im $. 14. der Verordnung vom 30. Juni 1843 angedrohten 

Strafen fortan weder eingeführt, ausgegeben, feilgeboten, verkauft, an öffent: 

lichen Drten ausgelegt oder fonft verbreitet, noch aud durch die Königlichen 

Staaten mittelft der Poft befördert werden. 


Miünfter, ven 3. Juli 1846. 


Zur Verleihung der Pfarre zu Scheidingen an den bisherigen Pfarrer N. 278. 
Werning zu Gamen ift die Inndesherrlihe Genehmigung ertheilt — — 
worden. 

Münſter, den 1. Juli 1846. 


37 


N. 279. 
Perſonal ⸗ 
Chronif. 


N. 20. 
Perſonal ⸗ 
Ehronif. 


N. 281. 
Perfona I» 
Ehronif, 


B. I. 
N. 282. 
Agentur, 
la, 13599, 


N. 283, 
Perfonals 
Ehronif. 
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Des Könige Majeftät haben den Provinzial-Steuer-Director Krüger 
in den Ruheſtand zu verfegen, dagegen bein bisherigen Geheimen Regierungs- 
Rath Göring in Magdeburg zum Geheimen Finanz-Rath und Provinzial- 
Steuer-Director hierfelbft zu ernennen gerubet, und hat ber Letztere nunmehr vie 
Gefchäfte feines neuen Amtes übernommen. 


Münfter, ven 2. Juli 1846. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Conſiſtorii. 


Der Pfarr-Amts-Candivat Guftav Roth aus Siegen, ift in der Stelle 
des emeritirten Pfarrers Hampe zum Pfarrer der evangelifhen Gemeine zu 
Netphen, Diöcefe Siegen, ernannt. 


Münfter, ven 23. Juni 1846. 





Der Candivat Adolph Müller aus Dortmund ift als dritter Pfarrer 
der evangelifchen Gemeine zu Unna landesherrli beftäitigt worden. 


Münfter, den 24. Yuni 1846. 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 

Dem Kaufmann Arnold Porbed zu Hattingen ift die Erlaubniß zur 
Uebernahme einer Agentur für die Leipziger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft er- 
theilt worden. 

Arnsberg, den 24. Juni 1846. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober:Landesgerichts zu Hamm. 
Perfonal-EChronif, 
A, Bei dem Ober: Landesgeridt. 


1) Der Dber »Lanvdesgerichts- Affeflor Rodehuth zu Paderborn ift an das 
biefige Collegium verfeßt; 
2) der Referendar Weſtphal ift zum Ober »Landesgerichts = Affeffor, und 
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3) der Auskultator Hopmann zum Neferendar ernannt; - 
4) der Rechtskandidat Lohmann ift zur Auscultatur zugelaffen. 


B. Bei den Untergericdten. 


5) Der Land» und Stadtgerichts «Director Hülsmann zu Iſerlohn ift zum 
erften Director des Land» und Stadtgerihts zu Münfter ernannt; 

6) der Ober »Landesgerihts- Affeffor Hoffbauer zu Oelde ift als Affeffor 
an das Land» und Stadtgericht zu Unna verfegt; 

7) der Ober » Lanvesgerichts = Affeffovr Burmann zu Duisburg ift zum 
etatsmäßigen Affeffor bei dem Land- und Gtadtgericht zu Lüdenſcheid, 
und zum Gerichts-Commiffar in Meinerzhagen ernannt; 

8) dem Dber- Landesgerichts- Affeffor Bangen zu Hattingen ift eine 
etatsmäßige Affefforftele bei dem dortigen Land» und Gtadtgericht 
verlieben. 

Hamm, den 30. Juni 1846. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Provinzial-Stener-Directors, 


Auf der nunmehr völlig ausgebauten Kunſtſtraße von Gräfenbrüd nah N. 284. 
Crombach wird in Folge höherer Beftimmung, an den Barieren zu Benolpe Ehauffeegelv- 
und Littfeld das tarifmäßige Chauffeegeld, jeden Orts für eine Meile, vom 1. Kwmns Iu 
Auguft d. 3. ab erhoben werden, wobei jedoch eine Movdification dahin Statt Litfeld. 
haben wird, daß die Paffanten, weldhe auf ver Wetterauer Straße von Aue 
nach Littfelo, oder umgefehrt von Fittfeld nach Aue gelangen und einen Zettel 
über gezahltes Chauffeegelv für eine Meile abgeben, beziehungsiweife zu Littfelo 
und Aue nur noch für eine halbe Meile zahlen, 


Münfter, ven 29. Juni 1846. 


In der Stadt Altena ift eine Königliche Salzſellerei eingerichtet und Fann N. 285. 
aug berfelben das Salz zum gefeglichen Preije, felbft in Mengen bis 3 Pfund, Salfellerei 
bezogen werben. — 


Münſter, den 30. Juni 1846. 
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N. 286. Perfonal: Chronik der Königlichen Regierung. 


Perfonals 
Ehronif. Der von den Stadtverordneten zu Obermarsberg zum Bürgermeifter ge: 


re wäpfte, frühere Rathsherr Heide ift beftätigt und in fein Amt eingeführt 
worden, 


Heinrih Ferdinand Friedrich Diez ift mit höherer Genehmigung zum 
Eivil-Supernumerarius der Negierung angenommen worden. 


1d. 13235. Der Lehrer Rudolph Tagemann zu Gaan bei Giegen it als erfter 
Lehrer zu Freudenberg, im Kreife Siegen, angeftellt worden. 


— 395 — 


Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 27. Stüde des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 4. Juli 1846. 





> 


Aus der Garniſon Luxemburg iſt der nachſtehend bezeichnete Musketier der 4. Kom, ——— 

pagnie des Königlichen 37. Infanterie-Regiments Karl Heinrich Diedrich Lohberg hinter 

aus Sferlohn am 19, Mai d. 5. entwichen. . Tohber 
Sämmtlicye Civil und Militairbehörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu 

haben, ihn im Betretungsfall zu ‚verhaften und an dad Commando des befagten Regi⸗ 

ments nach Luremburg abliefern zu laſſen. 


Arnsberg, den 23. Juni 1846. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perfon:-Befhreibung. 


Derfelbe ift zu Sferlohn geboren, evangelifcher Konfeffion, 23 Jahr 4 Monat alt, 
von Gewerbe Broncefabrifant, 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich groß, hat blonte Haare, 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, gewöhnlichen 
Mund, vollftändige Zähne, der Bart ift im Entftehen, hat ovale Kinn, blaffe Ges 
ſichtsfarbe und runde Gefichtsbildung. 

Befleidung: eine Montirung, eine Zuchhofe, ein Paar Stiefeln, ein Helm, eine 
Halsbinde, ein Hemd, ein Säbel nebft Koppel. 


Der Maurer Wilhelm Loog aus Erfeln bei Brakel, Kreifes Höxter, welcher N. 1383. 
durch unfer Reſolut vom 7. April c. zu einer ſechsmonatlichen Nachhaft in der Beſſe⸗ Stedbrief 
runge-Anftalt zu Benninghaufen verurtheilt worden, ift, nachdem er zu Hamm feiner re * 
Haft entlaſſen war, bis jetzt noch nicht in ſeiner Heimath eingetroffen. 1a. 13623. 

Saͤmmtliche Civil und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die Iandräthliche Behörde zu Hörter 
abliefern zu laffen. 

Arndberg, den 23. Juni 1846. 


Königliche Regierung, Abtheilung des — 
5 


B. VI. 6. 
N. 1384, 
Eubhafla- 
tions» Putent, 


B, VI 4. 
N. 1385. 
Sudhaſta⸗ 

tions» Patent. 


B. VI. 4. 
N. 1386. 
Subhafta- 

tions Patent. 


B. II. 3. 

N. 1387. 
Subhafta- 
tions « Patent, 
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Perfon»-Befhreibung. 


Derfelbe ift Fathofifcher Konfeffion, 20 Jahre alt, 5 Fuß 4", Zoll groß, hat braune 
Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpite Nafe, gewöhnlichen 
Mund, gute Zähne, ſpitzes Kinn, länglicye Gefichtebildung, gefunde Gefichtöfarbe, 
ſchlanke Geſtalt und fpricht deutfch. 








Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgericht Arnsberg. 

Nachſtehende, dem Landwirth Joſeph Berghoffgnt Pingel in der Röhre zu— 
gehörige, im Supothefenbuche der Gemeinde Endorf und im Flurbuche derfelben Gemeinde 
eingetragene Parzelen, Flur I. No. 1, 2, 3, 8, 9, 10, 11, 13, 15, 68, 69, 70, 76, 
824 c, 83%, 778, 4%, (Haus mit Nebengebäuden, Gärten, Aecer, Wiefen, Hude und 
Holz) abgeſchätzt auf 8888 Thlr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypotbefenfchein in der Regi— 
ftratur einzufehenden Taxe, follen am 31. Juli 1846, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhas 
flirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. — Land und Stadtgeriht Schwelm. 

Die Befitung des Johann Casper Scherenberg auf ber Weufte und deſſen 
Sohnes Auguft, eingetragen fol. 79 des Hypothekenbuchs von Haflinghaufen, und 
abgefchäst zu 5280 Thlr, fol am 12. October 1846, Morgend 11 Uhr, an der Ga 
richtsjtelle öffentlich verfauft werden. Tare und Hppothefenfchein find im Büreau I. 
einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. 

Die, den Eheleuten Ferdinand Merken und Karoline geborne Schulte gehös 
rigen, im Hypothefenbuche der Kataftralgemeinde Haspe, Vol. IV, fol, 118 unter 
der Flur Nr. II. Nr. 275, 276, 277, 278 der Steuergemeinde Haspe und im Hypo— 
thefenbuche derfelben Gemeinde Vol, I. fol. 81 unter der Flur Nr. II. Nr. 5, 8, 9, 
309, 310, 311, 312, 313, 314, 364 der Steuergemeinde Haspe eingetragenen Grunds 
befisungen, welche gerichtlich zu 6545 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. abgefchäßt find, follen 
am 29, Oftober 1846, Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des Wegegel» Empfängers 
Asbeck in der Hasperbache meiftbietend verkauft werden. Der Swpothefenfchein und 
die Tare liegen im Büreau III zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgeridt Schwelm. 
Der, folio 63 des Hypotyelenbuchs von Wengern eingetragene, Kotten des Schlöfs 
ferd Caspar Heinrich Kauermann zu Wengern, abgefcägt zu 1270 Thlr., fol am 
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4. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle dffentlic verkauft werten. 
Taxe und Hppothefenfchein find im Büreau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Rands und Stadtgericdt Unna. B. IIL 3. 
Folgende einzelne Beſitzungen der Eheleute Joſehh Hackenbrauck zu Bauſen— Kr — 


hagen, A. Steuergemeinde Bauſenhagen: 1) Flur III. Nr. 44, Hofraum, Krauts und tions- Patent, 
Baumgarten zu Baufenbagen, 112 Ruthen 75 Fuß, nebjt dem WohnhaufeNr. 16. und 
Scheune, abgefchätt zu 1193 Thaler; 2) Flur IH. Nr. 43, Baumgarten dafelbit, ab» 
geſchätzt zu 175 Thlr.; 3) Flur X. Nr. 78/4, Heidegrund in der Waldemey, abge 
fhätt zu 47 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf; H Flur 1. Wr. 268, Holzung, Priorsheide, abs 
gefhäst zu 506 Thlr. 20 Sgr.; B. Steuergemeinde Frömern: 5) Flur VII. Nr. 75, 
Holz, VBoffelbahn, 1 Morgen 97 Ruthen 50. Fuß, abgefhäßt zu 137 Thlr. 15 Sgr., 
ad 1., 2., 3. Vol. I. fol, 64, ad 4. Vol. I, fol, 103. des Hypothekenbuchs der 
Gemeinde Baufenhagen, ad 5. Vol. IL fol. 91. des Hypothekenbuchs der Gemeinde 
Frömern eingetragen, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen am 25. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsitelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte NRealprätendenten wers 
den aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcluſion, fpäteftens in diefem Termine zu 
melden. 


Nachdem über den Nachlaß des zu Altenrüthen verftorbenen Zodocus Vollmer B. II. 2. 
genannt Broll ber erbichaftliche Liquidationsproceß eröffnet worden ift, werden fammt N. 1389. 
liche Gläubiger des Jodocus Vollmer, fowie der Anton Bollmer aus Altenrüthen, a 
deren Aufenthalt nicht befannt ift, hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen fpätefteng 
indem vor dem Deputirten DOberlandesgerichtesAffeffor Köhler auf den 4. Auguft 1846, 

Morgend 9 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine ihre Aufprüche fo 
gewiß anzumelden und nadızumweifen, als fie fonft ihrer etwaigen Vorrechte für verlu- 
ftig erklärt und damit an Dadjenige verwiefen werden, was nad) Befriedigung der fich 
Meldenden von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte. Auswärtigen Ereditoren werben 
bie Herren Zuftizräthe. Förftige und Pape, ald Mandatarien in VBorfchlag gebracht. 


Rüthen, ben 29. Mai 1846. Königl. Land» und Stadtgeridt. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Medebach. B. 11. 2. 
Die, den Kindern des Tuchmachers Wilhelm Müller zu Hallenberg, nämlich: _N. 1390. 


1. Maria Clara, 2. Johann Jakob, 3, Johann Wilhelm, 4. Franz, 5. Anna Elifabeth, kat 


6. Anna Katharina, Gefchwifter Muller zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Hal 
Ienberg gelegenen Grundftüde: Flur I. 62, 63 mit Wohnhaus; IH. 339, 580; IV. 20, 
58* 
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36 von 417 circa 70 Ruthen, 542, 591, 764; V. 252, 447, 618; VI. 435; VIE 
29, 55; VII. 175; X, 201, 358; XI 6, 44, 194, 305b, 362, 587, 588, 780, 
XIII. 92, 93, 108, 237; XIV. 70, 72; XVIIL 79, 81, 366; XIX. 240, 387; 
510, 530, 570, abgefhäst auf 1285 Thlr. zufolge ter nebſt Bedingungen in unferer 
Pegiftratur einzufehenden Tare, follen am 3. September 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Deffentliched Aufgebot. — Kants und Stadtgeriht Unna. 

Es ift die für die minorennen Kinder ded Maurer Wilhelm Schwager zu Camen 
gefertigte Ausfertigung der Verhandlungen vom 3. Detober 1823 und 21. Juni 1824, 
worin diefen Kindern ein Muttergut von 107 Thalern 11 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt ift, 
nebft annectirtem SHopothefenfchein vom 13. December 1826 über die im Hypotheken⸗ 
buche der Stabt Camen Vol, IV, fol. 232. erfolgte Eintragung verloren gegangen. 
Es werben baher alle Diejenigen, welde an dies Dofument als Eigenthümer, Ceſſio— 
narien, Pfand» oder fonflige Brief-Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche binnen drei Monat, fpäteftens aber in dem auf 
den 3. September 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle angefeßten Ter⸗ 
mine gebührend anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfallg fie nicht nur mit ihren Ans 
ſprüchen an das verlorne Dokument präckudirt werden, fondern ihnen and) ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird, und das bezeichnete Dofument für amortifirt und nicht 
weiter geltend erflärt werden wird. Diejenigen, welche ſich eined Bevollmächtigten bes 
dienen wollen, koͤnnen ſich an einen der hiefigen Juſtiz-Commiſſarien, Zuftiz-Räthe Wiet— 
haus, Rademacher und Kocd und Juſtiz-Commiſſar Rumpff wenden, und folden 
mit Information uud Vollmacht verfehen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Olpe. 

Das dem Franz Neuhaus zu Herpel zugehörige, in ber Kataflrals Gemeinde 
Dumicde gelegene Haus und Gut von Heinrich Theile angefauft, Flur II. 448, 455, 
466, 485; Fiur III. 84, 163, 238, 242, 263, 264, 278, 307, 323, 332, 360, 383, 
388, 407, 408, 439, 443, 456, 468, 470, 476, 505, 580, 591; Fur IV. 26, 40, 
42, 53, 61, 69, 72, 93, 24, 248, 259, 268, 340, abgefhäst auf 970 Thaler, zus 
folge der nebft Hypothekeuſcheinen in unferm Büreau I. einzufehenden Tare, follen am 
3. September 1846, Vormittags 10 Uhr, in Theilen Haufe zu Herpel fubhaftirt 
werden. . 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 
Das, dem Friedrich Wilhelm Heilenbec zugehörige, auf'm Mühlenbrint beim 
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Herzfamp gelegene, fol, 101. des Hypothekenbuchs ber Bauerfchaft Gevebreck einge: 
tragene Adergut, abgefhätt nad; Abzug der darauf haftenden Laften zu 4970 Thlr., fol 
am 3. September 1846, Bormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle öffentlich theilungs- 
halber fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Stabtgeridt Fredeburg. B. 111. 2. 
Die, Vol. I. fol, 21 des Hypothekenbuchs der Steuergemeinde Oberhenneborn N. 1394. 
eingetragenen Immobilien des Johann Lippes gut. Lammers zu Oberrarbach, Flur —— 
IV, Nr. 35, 43; Flur V. Nr. 20, 21, und Haus 104 148, 152, 163; Flur VL j 
Nr, 36, 40, 41; Flur VII. Nr. 23, 28, 29, 36, 37, 45, 54, 56 berfelben Steuer: 
gemeinde aus Haus, Garten, Heid» und Aderländern, einer Wiefe und Bergen beftes 
hend, 42 Morgen 142 Ruthen 95 Fuß enthaltend und zu 737 Thlr. 15 Sgr. tarirt, 
follen in Xermino den 7. September 1846, Morgens 11 Uhr, in loco Oberrarbad; in der 
Behaufung de Gierfe gnt. Mette verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen Fönnen in ber Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Fredeburg. B. III. 2. 
Die Immobilien des verftorbenen Franz Anton Schmidt in Hurel, nämlicd, Haug, ee: 


Ader, Garten, Wiefen, Wildländer und Holzung, Flur I. Nr. 47, 49, 64, 65, 139, jions-Yatent, 
140, 175, 176, 45/, 46, 131/,, 133, der Steuergemeinde Hurel; Flur VI Nr. 7 

und 8 der Steuergemeinde Frebeburg, zufammen 19 bi 20 Morgen, gerichtlich abge: 

fchäst zu 517 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., follen am 9. September 1846, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Etwaige Realprätendenten werden aufge 

fordert, ihre Anfprüche fpäteftens in dem anftehenden Lizitations-Termine, bei Vermei—⸗ 

bung der Präflufion anzumelden und zu begründen. 


Das in Lüringfen belegene Wohnhaus Nr. 9. des Tifchlerd Wilhelm Sander B, II. 2. 
nebſt den dazu gehörigen Grundftücen, Flur 9. Nr. 78, 122, 131 bis 140 und 145 der N, 1396. 
Steuer-Gemeinde Weslarn im Ganzen von 6 Morgen 177 Ruthen 90 Fuß, gerichtlid; Subhafta- 
abgefhäßt zu 1730 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf., foll am 15. September 1846, Morgens 10 ek 
Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. Die Taxe und der HHpos 
thefenfchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Soeft, den 23. Mai 1846. Königl, Land und Stadtgericht. 


Das Wohnhaus bed Tagelöhners Georg Thiemann zu Wiltrop nebft den dazu B. er 
gehörigen Garten und Aeckern, Flur X. Nr. 2, 166, 167 und 168 ber Steuergemeinde &uppafa- 
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Deftinghaufen im Ganzen von 2 Morgen 59 Ruthen 45 Fuß, gerichtlich abgefhätt zu 
577 Thaler 22 Sgr. 2 Pf., foll am 16. September 1846, Morgens 10 Uhr, an der 
Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werben. Die Taxe und der Hypothefenfchein liegen 
in unferer Regiftratur zur Einficht offen. 

Speft, den 24. Mai 1846. Königl. Lands» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Arnsberg. 


Nachftehende, der Wittwe und ben Erben bed Bernhard Boot bier zugehörigen, 
im Hopothefenbuche der Gemeinde Arnsberg Vol, II. fol. 2. und Vol. VII. pag. 57. 
und im Flurbuche derfelben Gemeinde vermerften Grundftüce, Flur I. Nr. 338. mit - 
darauf ftehendem Wohnhaufe, tarirt zu 902 Thlr. 12 Sgr.; Flur I. Nr. 336, tarirt 
zu 28 Thlr.; Flur I. Nr. 194, tarirt zu 319 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf; Flur V. Nr. 33, 
tarirt zu 5 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., nebft den dazu gehörigen Gerechtigkeiten zufolge der 
nebft Hupothefenfchein und Bedingungen in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 9. September 1846, an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hamm. 

Die, dem Kötter Heinrich Goorfhlüter in der MWeftenfeldmarf zugehörigen, 
in der Kataftralgemeinde Hamm gelegenen und Vol. 29, fol. 172 des Hypothefenbuche 
eingetragenen Grundftüde, Flur I. Nr. 113 und Wohnhaus 114, 173, 199, 112, 174, 
abgeichägt auf 866 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebit Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufenden Tare, follen am 14, September 1846, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werden. 


Evictalladung. — Land» und Stadtgeriht Laasphe. 

Die, von dem bahier verftorbenen Gerichtsboten Kapp geftellte baare Kaution 
von 100 Thlr. fol zurüdgezahlt werden. Es werben daher im höheren Auftrage alle 
Diejenigen, weldye an biefelbe aus feiner Dienftführung bicher unbekannt gebliebene 
Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, fich innerhalb ſechs Wochen, fpäteftens aber 
indem aufden 18. Auguft, 1846 Bormittags 10 Uhr, angefegten Termine zumelden, widrigen- 
falls fie ihres Anfpruche an die Kaution verluftig fein, und bloß an die Verfon des 
ꝛc. Kapp verwiefen werden follen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Laasphe. 
Nachſtehende, Vol. I. fol. 7 des Hypothekenbuches von Fiſchelbach, für die Ehefrau 
des Johannes Hayig, Anne Catharine geb. Büdenbender, zum Sohl bei Fifchelbach 
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eingetragene Grundſtuͤcke, Flur VII Nr. 1, 4, 7, 9, 11, 14, 15, 21, 23, 27, 28, $1, 
45, 51, 53, 55, 59, 64, 68 und 46, abgefhäßt auf 1218 Thlr., follen in Termino 
am 14 September 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Die Tare liegt in hiefiger Gerichtsregiftratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgericht Altena. B. II. 1. 
Folgende einzelne, in und bei Dahle belegene Befitungen des Drathzieherd Peter — 
Wilhelm Pieper, Kataſtralgemeinde Dahle, Flur II. Nr. 366, im Schlittenhofe, tions-Patent, 
Gebäudeplas, Hofraum, 14 Ruthen, tarirt mit Einfchluß ded Haufes zu 520 Thlr.; 
II. 367, im Schlittenbofe, Garten, 3 Ruthen 30 Fuß, tarirt zu 4 Thor; IV. 209, 
oben in der Nette, Ader, 11 Ruthen 5 Fuß, tarirt zu 3 Thlr. 20 Sor.; IV. 216, 
oben in der Nette, Wiefe, 30 Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 30 Thlr. 15 Sgr.; U, 
457, auf der Ebend, Gemüfefeld, 14 Ruthen 80 Fuß, tarirt zu 15 Thir.; IE. 223, aufn 
Beil, Gemüfefeld, 25 Ruthen 70 Fuß, tarirt zu 25 Thlr. 20 Sgr.; II. 274, anf'm Beil, 
Gemüfefeld, 37 Ruthen 95 Fuß, tarirt zu 25 Thlr.; IT. 33, am Knüboten, der, 
21 Ruthen 45 Fuß, tarirt zu 10 Thlr. 15 Sgr.; IV. 340, in ter alten Nette, 
Wieſe, 26 Ruthen 60 Fuß, tarirt zu 13 Thlr 10 Sgr.; II. 26, in der Menfcheid, Wiefe, 
71 Ruthen 95 Fuß, tarirt zu 12 Thlr.; I. 978, Netfchlade, Ader, 20 Ruthen 50 
Fuß, tarirt zu 6 Thlr. 25 Sgr.; IL 987, Netzſchlade, Ader, 30 Ruthen 90 Fuß, tas 
xirt zu 10 Thlr.; II. 23, am Knüboten, Ader, 48 Ruthen 15 Fuß, tarirt zu 24 
Thlr.; IV. 15, an den Lempfer, Gemüfefeld, 14 Ruthen 90 Fuß, tarirt zu 10 Thlr, 
11. 390, im Saamenhofze, Holz, 155 Ruthen, 25 Fuß, tarirt zu 8 Thlr.; II. 1278, 
am Schuffeberg, Gemüfefeld, 7 Ruthen 80 Fuß, tarirt zu 7 Thlr. 24 Sgr.; II. 64a, 
im Schlade, Gemüfefeld, 4 Ruthen 60 Fuß, tairrt zu 7 Thlr.; 11. 380, im Eifamp, 
Gemüfefeld, 12 Ruthen 75 Fuß, tarirt zu 12 Thlr. 20 Sgr.; II. 464b, auf dem 
Berg, Ader, 39 Ruthen, 30 Fuß, tarirt zu 7 Thlr 25 Sgr.; III, 457a, auf dem Berg, 
Adler, 82 Ruthen, tarirt zu 8 Thlr.; II. 498a, auf dem Berg, Ader, 37 Ruthen 
60 Fuß, tarirt zu 3 Thlr. 15 Sgr.; II. 359, im Schlittenhofe, Garten, 11 Ruthen 
20 Fuß, tarirt zu 15 Thlr.; IIL 376, im Saamenholzge, Holj, 34 Ruthen, tarirt zu 
3 Thlr.; II. 227, am Beil, Gemüfefeld, 25 Ruthen 35 Fuß, tarirt zu 25 Thlr.; U. 
270, aufm Beil, Gemüfefeld, 19 Ruthen 40 Fuß, tarirt zu 19 Thlr.; III. 498 b, aufm 
Berge, Adler, 43 Ruthen, tarirt zu 3 Thlr. 15 Sor.; I. #43, Dahler Giebel, Heide, 
2 Morgen 62 Ruthen 40 Fuß, tarirt zu 7 Thlr.; I. ., im Nüterfchlade, Hol, 2 
Morgen, 70 Ruthen 40 Fuß, tarirt zu 20 Thlr.; dad ideelle Drittel ber Flur IH. 
Nr. 494, zur Größe von 1 Morgen 111 Ruthen 25 Fuß vermeſſene Hütung auf dem 
Berge, tarirt zu 1 Thlr.; das ideelle Drittel der Flur I. Nr. 365, zur Grundfläche 
von 2 Ruthen 70 Fuß vermeffene Glühhütte, tarirt zu 21 Thlr.; das ideelle Drittel 
der hinterften Scheibe, oder "/ der zu 165 Thlr. tarirten Schelten Winne-Rolle, Aa 
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taftralgemeinde Neuenrade; IV. *%/s3, Dahler Wald, Holz, 1 Morgen 85 Ruthen 15 
Fuß, tarirt zu 14 Thlr., follen am 16. September 1846, Morgens 9 Uhr, im Kais 
ferfhen Gafthaufe zu Dahle verfauft werden. Die Tare und ber Hypothefenfchein 
liegen in unferer Negiftratur zur Einfiht und werden alle unbefannte Nealprätendenten 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcluſion, fpäteftens in dieſem Termine zu 
melden. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgericdt Medebad. 


Die, der Ehefrau des Joſephh Knecht Anna Maria Elifabeth geb. Bonader 
von Dreislar zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Dreislar gelegenen Grundſtücke, 
Flur VI. Nr. 18, 19, 22, 27, 71, 96, 108, 112, 116, 128; Flur V. Nr. 1, 2, 3, 
30a, 39a, 118, 133, 175, 322, 323, 351, 381%, 381/,, 381/1s, 430, nebſt aufites 
henden Gebäuden, 481; Flur VL Nr. 20, 40, 42, 56, 102, 113, 117, 126, 130, 
131, 133, 151, 156, 166, 168, 173, 190, 204, 209, 212; Flur VI, Nr. 25, 
143, 155, 172, 173, 246, 254, 255, 258, 267; Flur VII. Nr. 10, 11, 112, 116, 
121, 190, 269, 326, 374, 397, 406, abgefhäst auf 1346 Thlr. 10 Sgr., zufolge 
ber nebft Bedingungen in unferer NRegiftratur einzufehenden Taxe, follen am 28. Sep⸗ 
tember 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf, — Land» und Stadtgeriht Bochum. 


Die Erbpachtögerechtigfeit an dem, im Hnpothefenbuch von Weitmar, Band II, 
Seite 337 eingetragenen und Flur IH, Mr. ’%,,€C der neuen Mutterrolle, belegenen 
Grundftüde des Schreiner Wilhelm Schmit, nebft dem barauf erbauten Haufe, abge 
[hätt auf 923 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hppothefenfchein in unferm 
Bureau III. einzufehendrn Tare, follen am 30. September 1846, Morgens 11 Uhr, 


“an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, — Lande und Stadtgericht Brilon. 


Das, dem Adam Betten jun. gnt. Goers zu Eshoff, Vol. I, fol. 50 des Hy—⸗ 
pothekenbuchs pro Altenbüren zugefchriebene Goer s⸗Gut, theild in der Steuergemeinde 
Altenbüren, theild Antfeld gelegen, abgefhägt mit der dem Gute zufichenden Holzges 
rechtfame zu 1501 Thlr., foll am 1. Dftober 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Ge 
richtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hppothefenfchein liegen in ber Regiftratur zur 
Einfiht offen. 


Der ® 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Plettenberg. B III. 1. 


Der, den Erben Fünke zugehörige, in der Steuergemeinde Holthaufen gelegene, FE 


Schmidts-Kotten, beftehend aus Gebäuden, einen Flächenraum von 84 Ruthen 2 Fuß; tions-Patent. 
einem Garten von 9 Ruthen 9 Fuß Größe; Aderländereien zufammen 6 Morgen 84 
Nuthen 17 Fuß und Bergen, zufammen 17 Morgen 126 Ruthen 92 Fuß, abgeſchätzt 
. zu 726 Thlr. 8 Sor. 8 Pf, foll zufolge der nebft Hypothefenfchein und Kaufbebin- 
gungen in der NRegiftratur einzufehenden Tare, in Termino den 8. October 1846, Mors 
gens 10 Uhr, erbtheilungehalber in der Wohnung des Peter Fünke zu Holthaufen 
nothwendig fubhaftirt werden. Unbefannte Realprätendenten werden unter dem Präju— 
biz der Präclufion vorgeladen, fpäteftens in jenem Termine ihre Anſprüche anzumelden. 
Der Mitintereffent Friedrid vom Wege aber, deſſen Aufenthaltsort unbekannt ift, 
wird unter der Verwarnung vorgeladen, daß, wenn er ſich nicht fpäteltend in jenem 
Termine meldet, angenommen werben wird, er habe gegen die Subhaftation und ben 
Zuſchlag an ten Käufer nichts zu erinnern. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Rüthen. B. 11.1. 


Die, dem Nentmeifter Beder zu Anröchte zugehörigen, in ber KRataftralgemeinde — 
Belecke gelegenen Grundſtücke, Flur 1. Nr. 690, 691, 692, nebſt Wohnhaus, abgeſchätzt —— 
auf 1040 Thaler, ohne Berüdfichtigung der Laſten, zufolge der nebſt Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 20 Dftober 1846, Vormittags 11 
Uhr, an. ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Frebeburg. D. 1. 
Das, Vol. IH. fol. 109 des Hypothefenbuchd der Steuergemeinte Dorlar ein: — 
ubhaſta⸗ 


getragene Haus der Wittwe Cyriacus Mues in Dorlar, Flur XIII. Nr. 824 ders nons: Patent. 
felben Steuergemeinde, abgefchäst zu 100 Thaler, foll in Termine den 12. September, 

1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werten. Taxe, Hypo— 

thefenfchein und Bedingungen fünnen in der Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabdtgeriht Schwelm. B. I. 
Die, im Grundfteuer-Katafter Flur III. Nr. 82 und 107/ der Gemeinde Wen- Er 


gern eingetragenen, dem Landwirthe Wilhelm Rüping, dem Landwirthe Johann Hein tions: Paten 
rih SchultesBeder gnt. Bremming und feinen Kindern daſelbſt gehörigen beiden 
Grundftüce, abgefchäst zu 148 Thaler, follen am 13. Oktober 1846, Morgens 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle theilungshalber öffentlich verkauft werden. Die unbefannten Realpräten: 

59 


BL 
N, 1410, 
Steckbrief 
hinter R. 
Fromme. 


B. I. 


NR. 1411, 
Steckbrief 
hinter €. 
Joermann. 


B. 1. 
N. 1412. 
Subhaftue 
tions⸗ Patent. 


— 404 — 
. 
denten haben ſich fpäteftend im Termine zu melben, wibrigenfalls fie mit ihren Anfprächen 
prächudirt werden. Die Taxe ift im Büreau J. einzufehen. 


Der, bereitd im Amtsblatte pro 1845, Seite 666, ſteckbrieflich verfolgte Rubolph 
Fromme aus Altenmelric it zwar von ber Polizeibehörde zu Bigge wegen Diebftahle 
verhaftet, allein auf dem Transporte hierher in Mefchede wieder entfprungen. 

indem wir den ꝛc. Fromme näher fignalifiren, erfuchen wir alle Civil und 
Militairbehörden, auf benfelben zu wachen, und ihn im Betretungsfalle arretiren und 
ung zuführen zu laffen. 

Dortmund, den 15. Juni 1846. Könige. Land» und Stadtgericht. 

Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt gebürtig aus Altenmelrich, 36 Jahre alt, katholiſcher Konfeſſion, 5 Fuß 2 
Zoll groß, unterfegter Statur, hat eine ſchmale Stirn, hellblonde Haare, graue 
Augen, female Nafe, mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, blonden Bart, längliches 
Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, und fpricht platt» and hochdeutſch. 

Befondere Kennzeihen: er trägt einen Bruchband und hat eine lange Narbe und 
gefpaltenen Nagel am Iinfen Zeigefinger, desgleichen eine Narbe am rechten 
Finger. 


Der, zu einer adhttägigen Gefängnißfirafe rechtöfräftig verurtheilte, nachftehend 
fignalifirte Aderfneht Karl Soermann aus Hilbeck, hat fid ber Vollfiredung der 
Strafe durch die Flucht entzogen. Sämmtliche Civil und Militairbehörden werden dienfts 
ergebenft erfucht, auf ben ꝛc. Soermann vigiliren, im Betretungsfalle denfelben vers 
haften, und und vorführen zu laffen. 

Hamm, den 17. Juni 1846. Königliched Land» und Stadtgericht. 

PerfonsBefhreibung. 
Derfelbe ift evangelifcher Konfeffion, 22 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune 
Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, flumpfe Nafe, Heinen Mund, rundes 
Kinn, ovales Geficht, gefunde Geſichtsfarbe und ift Heiner gefeßter Statur. 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts-Commiſſion Balve. 
Die, dem Landwirth Johann Bölker zu Garbeck zugehörigen Immobilien, Flur 
IV. 109, am Hahnenbreif; Flur V. 59/,, mit haldem Wohnhaus; Flur V. 249, an 
der Königstraße; Flur VI. 209/,, am Fühlbrauf; Flur VII. 15/, in ber fhwarzen 
Scylade, in der Steuergemeinde Garbed, tarirt, zu 486 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., follen 
am 29. September 1846, Morgens 11 Uhr, hier an der Gerichtöftelle fubhaftirt wer: 
den. Tare, Bedingungen und Hopothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
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Dem Bandwirker Friedr. Schürmann auf dem Windhöfel find in den Tagen N. 1413. 
vom 27. bis den 31. Mai ein fat neiter, blauer tuchener Ueberrod und ein grünes a 
tuchenes Frauenfleid, von feiner unverfchloffenen Schlafſtube, geitchlen worden. Wir ; 
erfuchen Denjenigen, welcher über den Dieb oder den Verbleib ter Sachen Auskunft 
geben kann, und oder die nächſte Polizeibehörde fofort in Kenntniß zu jeßen. 

Schwelm, den 10. Juni 1846. Königliched Lands und Stadtgericht. 


In der Naht vom 7. auf ben 8. Juni ift bei Rangerfeld aus dem Schachte N. 1414. 
des Schadhtmeifterd Joh. Kern aus der Bergifch - Märkifchen Eifenbahh eine große Diedſtahl bei 
Kette, mit dem daran befindlichen Schloffe gewaltfamer Weife geftohlen worden. Langerfeld. 

Wir erſuchen Denjenigen, welcher über den Dieb, oder den Verbleib der geſtoh— 
lenen Sachen Auskunft geben kann, uns oder die nächſte Polizeibehörde ſofort zu be— 
nachrichtigen. 

Schwelm, den 10 Juni 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Dem Bandwirker Johann Peter Tücking auf der Weuſte, find in der Nacht N. 1415. 
vom 11. auf den 12. Juni, mitteljt Einſteigens und Erbrechens folgende Gegenftäns ——— 
de entwendet worden: Weuſſe. 

4 Paar Schuhe, ein paar Manns⸗ ein Paar Frauens- und 2 Paar Kinderſchuh; 
2 Paar Stiefeln; ein zephirtuchen Kinderfleid; zwei tuchene (graue) Weiten; 
ein zephirtuchen Kamiſol; ein Bügeleiſen; eine zinnerne Kaffefanne; ein bölzers 
ner Pfeifenkopf mit Silberbefchlag, mit hirfchhornem Rohr und fchwarzem Schwung, 
mit neufilbernen Ketten; ein porzellainener Pfeifenitumpf, mit neufilbernem Bes 
fchlag, mit Palifander » Rohr, mit Perlmutter eingelegt, und hörnernem Ab- 
guß; ein halb Dutzend rothe porzellainene Kaffeetaffen; eine zinnerne Pfefferbofe, 
Senffännchen und Salzfaß,diefe ſowohl als wie die vor aufgeführte Kaffeefanne, 
mit IPT Rbezeichnet; ein Paar wollene Frauensftrümpfe, ſchwarz von Farbe; eine 
Bohrtraube; ein violett Fattunenes Halstuch; zwei blauffamofen Halstücher; ein blau 
leinener Kittel; ein Schwarzbrod, eben angefchnitten; ein Käfe,; eine Dute mit 3 
Pfund gefchälter Gerfte; eine Dutemit etwa 10 Pfund Buchweizenmehl; ein Paar 
wollene, weiß und grau melirteSoden ; eine gran tuchene Kappemit Schirm; ein 
blau gebructer (weiße Blümchen) Geldbeutel. 

Warnend vor dem Ankauf diefer Sachen, erfuchen wir Denjenigen, welcher über 
ben Verbleib derfelben, oder über den Dieb Auskunft geben kann, und oder die nächite 
Polizeibehörde davon ungefäumt in Kenntniß zu feßen. 

Schwelm, den 17 Juni 1846. Königliches Land» und Stadtgericht. 


— — 





— 
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N. 1416. 
Dieb ſtahl 


auf der Zeche 


Trappe. 


N. 1417. 
Diebſtahl zu 
Waſſercourl. 


N. 1418. 
Diebſtahl bei 
Methler. 


N. 1419. 
Diebſtahl zu 
Oberahden. 
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Zwiſchen dem 11. und 13. Juni, find auf der Zeche Trappe mittelſt Einbruchs 
20 Fuß kupferne Roͤhren, Nahrungsröhren genannt, welche 1 Zoll im Durch— 
meſſer hatten, 


geſtohlen worden. 
Mer über den Dieb, oder den Verbleib dieſer Nöhren Auskunft geben kann, wird 


erfucht, und oder die nädhfte Polizeibehörde davon ungeſaͤumt in Kenntniß zu feßen. 
Schwelm, den 20. Juni 1846, Könige. Lande und Stattgericht. 


In der Nacht vom 23. auf den 24. Mai d. 9. find dem Weber Dellwig von 
Waſſercourl aus feiner Arbeitöftube : 
71 Ellen flächfene Leinewand, mit dem Webebaum entwendet worden. 
Mir fortern Jeden auf, der über die Diebe, oder zur Herbeifchaffung der Sa- 
chen Auskunft geben fann, ung, oder der nächlten Polizeihehörde davon Anzeige zu mas 


he. 
Unna, den 15. Juni 1846. Könige. Lande und Stadtgeicht. 


* 


In der Nacht vom 26. auf den 27. Mai d. J. find dem Weber Friedrich Hein- 
rih Bothe, von der Pafchheide bei Methler, mittelft Einbruchs, aus feiner Wohr 
nung folgente Gegenftände entwendet worden: 

82 Ellen flächfene Leinewand, mit der Weberrolle, weldye Ießtere auf dem Wege nad) 
Methler wieder gefunden iftz 11 Spulen mit flädyien Garn, jede 4. Etüd ent: 
baltend; deög. 1; Stüd flächen Garn; 9 Stüd flächſen Garn. 

MWarnend vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen, fordern wir Jeden auf, ber 
über die Diebe, oder zur Herbeifchaffung der Sachen Auskunft geben Fann, ung oder 


der nächften Polizeibehörte davon Anzeige zu machen. 
Unna, den 15. Juni 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 26. auf den 27. v. Mts. find dem Weber Wilhelm Keſh— 
fenbaum von Oberahden mittelt Einbruchs aus feiner Arbeitsftube: 

34 Ellen dünne flächfene Leinewand von feinem Weberfiuhle abgefchnitten, 

und mit der Rolle 


entwendet worden. 
Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, der über den Dieb ober 


zur SHerbeifchaffung der geftohlenen Sachen Auskunft geben kann, uns oder der näch— 


ften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Unna, den 22. Juni 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Im Monate April d. I. find dem Schäfer Heinrich Drees von hier, aud einem im N. 1420. 
Felde ftehenden Schäferfarren, mittelft Einbruchs in denfelben, folgende Gegenftände ges Diebftaht bei 
ftohlen worden: j 

ein Paar Schuhe, vorn und hinten am Abfate mit Hufnägeln verfehen, und un: 

ter den Sohlen mit gewöhnlichen Schuhnägeln mit runden Köpfen beichlagen; ein. 

Paar Fauſthandſchuhe, welche inwendig mit Wolle gefüttert, und von außen von 

Leinewand waren; ein paar Kamafchen von grauem Tuche, und ein ganzes und hal; 

bes Packet Rauchtabad. 


Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe, oder zur Herbeifchaffung ber geftohlenen 
Sachen Auskunft geben kann, und oder der nächſten Polizeibehörbe Davon Anzeige zu machen. 


Unna, ben 25. Juni 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Fabrifanten Caſpar Feldhaus hier, find in der Nadıt vom 11. auf N. 1421. 
den 12. Mai cur. aus einer, nady der Chauſſee hin gelegenen Werfftätte nach— Sn zu 
bemerkte Gegenſtände, mittelſt Cinbruchs, entwendet worden: * 


1. circa 120 Pfund theils flache, theils Fantige Armfeilen, einige mit dem Worte 
garantie, andere mit dem Namen Feldhaus bezeichnet; 2. eine Armfeile von 
eirca 6 Pfund, mitdem Namen Söding, und einerkleinen Null CO) bezeichnet; 
3. eine Armfeile mitden Buchftaben F. H. P. 4. eine Armfeile mit einem frummen 
geftielten Hammer ald Zeichen; 5. 26 Stüf %, GStrohbfeilen, mit dem Namen 
Feldhaus; 6. 6 Stück 7/, Strohfeilen, mit einem Hieb, und mit dem Worte Feld: 
haus; 7. 2 Stück lange halbrunde Raspeln, 18 Zoll lang, mit dem Namen 
Felvhaug;8. 1 platte Baftardfeile von 18 Zoll Länge, mit dem Namen eldhaug; 
9. 1 flache Strohfeile von 18. Zoll, mit demfelben Namen verfeben; 10. 3— 6 
Stück halbrunde Strohfeilen, Einer; 11. 6 Stüd platte Raspeln, Baftard, von 
12 Zoll; 12. 6 Stüd halbrunde Raspeln, Baltard, von 8 Zoll; 13. 1 Fäntige 
Armfeile, von etwa 4 Pfund mit Baftardhieb; 14. 2 Stüf Füntige Armfeilen, 
von bdemfelben Gewichte, mit 3 Baſtard, und einer Schlichtfeilen = Seite ; 
15. 1. 4. pfündige Armfeile, mit 2 Baſtard, und 2 Schlichtfeiten, (die Feilen 
von No. 11 bis 15 inc. waren vermuthlic unbezeichnet); 16. 20 Stüd 
flache Strohfeilen, Einer, %, mit dem Namen Feldhaus oder dem Worte 
garantie; 17. circa 30 — 40 Stüf Strohfeilen, ”, Einer, mit dem Worte 
granatie oder dem Namen Feldhaus; (ſämmtliche Feilen von No. 1 bis 17. 
incl. waren nody ungehärtet 5) 18. 1 dreifäntige Felle von 11 Zoll, völlig 
fertig; 19, 1 dreifüntige Feile von 8 Zoll, völlig fertig; von den beiden leßtern 
fann die Bezeichnung nicht angegeben werden; 20. mehrere nicht anzugebende 
oder zu bezeichnende Feilen, von einem Haufen. 


N. 1422. 
Diebftahl zu 
Dortmund. 


2: 
Li 
a 


NR. 1424, 
Diebftahl zu 
Dacdeney. 


Be 


Mir warnen vor dem Ankaufe diefer Sachen, und fordern Geben, welchem über 
beren Berbleib, ober den Dieb etwas befannt it, hiermit auf, und ober ber Polizeis 
behörbe davon fofort Anzeige zu machen. 

Iferlohn, den 22. Juni 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 


— 


In der Nacht vom 8. auf den 9. d. Mts ſind aus dem Laden des hieſigen Kauf⸗ 
manns Friedrich Landfermann, mittelſt Einbruchs außer 4 — 5 Thaler baaren 
Geldes vier Fächer mit Tuchen von verſchiedenen Farben, theils grau melirt, theils 
braun und grün, oder bläulich melirt, zum Werthe von 600 bis 800 Thlr., entwendet 
mworben. 

MWarnend vor dem Ankaufe der geitohlenen Waaren, fordern wir alle Diejenigen 
auf, die über ben Verbleib ber entwendeten Waaren oder zur Ermittelung der Thäter 
Auskunft zu geben vermögen, und oder ber nächften Polizeibehörde fofort davon Anzeige 
zu machen. 

Dortmund, ben 16. Juni 1846. Königliched Rand» und Stadtgericht. 





Am 1, d. Mte. find dem Kaufmanne Hempelmann zu Lünen aus feinem Laden, 
circa 3%/ Elle wollened Hofenzeug, ſchwarzer Grund, mit dunfelblauen Streifen; 
und der Wittwe Karl Flume dafelbit ebenfalld aus ihrem Laden 5 oder 6 Fattunene 
Tücher, von rothem Grunde, und mit gelben Blumen und Nanfen, 

entwendet worden. 

Mer über den Verbleib diefer Sachen, oder "Ausmittelung des Thäterd etwas 
angeben kann, erfuchen wir folches fofort und, oder der nächſten Drtöbehörde anzu 
zeigen. Zugleid; warnen wir vor bem Anfaufe. 

Dortmund, den 25. Juni 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 





Dem Golonen Diedrich Viefhaus zu Haceney find in der Nacht vom 30. 
auf den 31. Mai d. 5. aus dem Erdfeller feiner Wohnung nachfolgende Gegenftände 
entwendet worden, 

1 Fäßchen, 13%, Maaß Schnapps enthaltend; 1 Krug mit 3", Maaß Schnapps; 

1 Topf mit 8 Kannen Butter; 2 Brode; 4 Stuten, von Roggenmehl; unges 

fähr 2 Scheffel Kartoffeln; 1 Topf von 8 Kannen mit frifchem, eingefalzenem 

Fleifche, und ein Fleiner Topf, mit 1 Pfund Butter. 

Seder, ber über die Perfon des Thäters, oder den Verbleib ber geftohlenen Sa— 
chen Kunde hat, erfuchen wir, davon bei ung, ober der nächſten Polizeibehörde ſo— 
fort Anzeige zu machen. 

Dortmund, den 25. Juni 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
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In der erften Hälfte des Monats Mai v. I. fcheint eine fchwarzbunte Kuh ent B. K. 
wendet zu fein, welche gegenwärtig im Befite des Kötterd Hemde zu Annen fi N. 1425. 


Aufforderung 
befindet. megen einer 
Wir fordern einen Jeden, bem jur gedachten Zeit eine Kuh entwendet ift, auf, ern 


und foldyes anzuzeigen, auch die Kuh felbft in Augenfchein zu nehmen, worüber ber gehohienen 


Handelömann Jalkob Gerfon in Annen ebenfalld Mittheilung — auch die Kuh 
vorzeigen wird. 
Dortmund, den 20. Juni 1846. Konigl. Land» uud Stadtgericht. 





Sn der Nacht vom 26. zum 27. Mai db. 5. find aus dem unverfchloffenen Schaaf N. 1426, 
ftalle des Landmannd Hermann Rufc zu Langenholdinghaufen vier Schaafe, von denen Dieöfafı au 
eind am Kopfe mit Meinen braunen Flecken gezeichnet iſt, entwendet worden. Wir ee 
warnen vor dem Anfaufe biefer Schaafe, und fordern zugleich Jedermann auf, uns 
ober der nächſten Polizeibehörde alle, auf Ermittelung bed Thäterd Bezug habende Ums 
ftände, fofort anzuzeigen. 


Siegen, den 26. Juni 1846, Königl. Lands und Stabtgericht. 


Sn ber Nacht vom 28. auf den 29. Mai cur. find aus 5 Pflügen, bie in bem N. 1427. 
Felde bei Effeln am Uelber Berge, auf verfchiedenen Ländern ftanden, die f. g. Fur zen au 
zen Töggen, und außerdem eine Platthade, worauf die Buchftaben S. R. E. und dars 
unter ein Zeichen, welches eine Winde und ein Schloß vorftellen fol, eingefchlagen 
waren, entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe erfuchen wir einen Geben, Alles, was zur Wieder 
herbeifchaffung der Sachen, oder Entdefung des Diebed führen Tann, und oder ber 
nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rüthen, den 24. Juni 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Am 8. d. Mes. find dem Müllerfuecht Anton Schneider, ausber Windmühle N. 1428, 
bei Glieve: Diebfahl zu 
1. eine Tabadöpfeife mit hörnernem Rohre und Abguße, und porzellainenem Kopfe, klieve. 

mit Beichlag von gelbem Metall; der Schlauch des Rohrs mit filbernen Ringen 

und Knöpfen, nebft filbernem Pfeifenräumer; 2. ein Fernrohr mit vier Gläfern, 

und röthlicher Einfaffung ; 3. eine Brille mit gelber metallener Einfaffung; 4. ges 

gen 28. Stüd Hühenereier, 
entwendet worden. 

MWarnend vor dem Ermwerbe erfuchen wir einen Seden, der über ben Verbleib ber 


N. 1429. 
Diebftahl zu 
Mottorp, 


NR. 1430. 
Diebftahl am 
Rolande, 


N. 1431. 
Diebftahl zu 
Küfelhaufen. 


— 40 — 


befchriebenen Gegenftände, oder ben Thäter Auskunft geben kann, hierüber bei der 
nächften Poligeibehörde, oder bei und Anzeige zu machen. 
Ermwitte, den 18 Juni 1846, Königl, Land» und Stadtgericht. 


Am 9. vorigen Monats, Nachmittagd gegen 6 Uhr, find dem Heinrich Halber— 
ſchmidt gnt. Beifenfemper zu Nottorp, aus deffen Wohnung entmendet worden: 

1°/, Stück (a Stud 21 Köln. Ellen) graue feine flächfene Leinewand; 2 Stüd 

aneinanderliegende Stück gröbere Leinewand; 1 blauer Manne-Uleberrod von Tuch 
mit Hornfnöpfen Cderfelbe war halb abgetragen); 3 Mannshemden von halbfeiner 

Leinewand, auf der Bruftfeite gezeichnet entweder mit U. H. over H, B.; ein 

Stück Grobbrod und ein. Stüd Kleinroggen. 

MWarnend vor dem Anfaufe erfuchen wir einen Seden, welcher über den Verbleib 
der geftohlenen Sachen oder den Thäter Auskunft geben kann, hiervon bei und ober 
der nächſten Polizeibehörde, Anzeige zu machen. 

Erwitte, den 18. Juni 1846. Könige. Fand» und Stadtgeridht. 


Sn der Nacht vom 7. auf den 8. d. Mts. find dem Gafpar Friedrih Ho fing- 
hoff am Rolande, Gemeinde Hafpe folgende Sachen, als: 

3. zinnerne Kaffeefannen, 1 großer zinnerner Napf, 3 große zinnerne Schlüffeln, 1 

Topf mit gefchälter Gerfte, 1 angejchnittened Schwarzbrod, und 1 Kleinroggen 
gewaltfam entwendet worden. 

Mir warnen vor deren Anfauf, und fordern zugleich Jedermann auf, und oder 
ber nächften Polizeibehörde alle, auf die Ermittelung des Thäters führende Umftände 
unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 19. Juni 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nadıt vom 23. auf den 24. v. Mts. find dem Kleinfchmidt Karl Strep: 
yelmann in Küfelhaufen aus deffen Schmiedegebäude: 

12 Stück Feilen verfcjiedener Gattung, gezeichnet Schürhoff et Comp. ;300 Pfund 

theils Platt: und theild Rund-Eiſen; eine Quantität Stahl, 
gewaltſam entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Ankauf biefer Geräthfchaften, Eifen und Stahlwaaren, 
und fordern zugleich Sedermann auf, und oder der nächiten Polizeibehörde alle auf die 
Ermittelung des Thäters führende Umftände fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 19. Juni 1846, Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Gm Amte Hattingen find mittelft Einbruchs N. 1431. 
1. aus dem Wohnhaufe des Landwirths Heinr. Georg Wimpelberg zu 1 Oberbalts er im 
haufen in der Nadıt vom 4. auf den 5. Juni cur. 5 Stücke balbgebleichtes Hattingen, 
Flächfen = Leinen, jedes Stück circa 20 Ellen lang, undecirca %/, Ellen breit, ungefähr 8 
Ellen Leinewand aus halb Flächfen, und halb Baumwolle beftehend, ebenfalls 5/, Ellen 
breit, und erft halb gebleicht; und 
2. and dem Wohnhaufe des Defonomen Wilhelm Hinterfte Caſſenberg zu Dahl⸗ 
hauſen, in der Nacht vom 6. auf den 7. d. M. ein altes, bereits geflicktes Bettuch 
von Flächſen Leinen; 12 Schwarzbrode, jedes circa 20 Pfund ſchwer, 6 Pfund 
Butter, 1 Paar rindslederen Halbſtiefeln von einem circa 14 Jahre alten 
Knaben, und 1 Paar deögleichen eines circa 19 Jahre alten Jünglings, 
geftohlen worden. 
indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Geben, der zu 
deren Wiederherbeifchaffung oder Ausmittelung der Thäter etwas beitragen kann, auf, 
folcyes fofort entweder und, oder ber nächſten DOrtsobrigfeit anzuzeigen. 
Hattingen, den 22. Juni 1846, Königlicyes Lands und Stadtgericht. 





Der Ziegelbrenner Zofeph Graff zu Elfey beabfichtigt auf dem, in ber Gemeinde — 


Limburg, zwiſchen dem Nahmer⸗Wege, dem Böing'ſchen Obergraben und dem Lennefluß anlegung eie 
gelegenen Grundſtück des Herrn C. Haver hierſelbſt, mit Zuſtimmung des Letztern, nes Ziegel- 
einen — anzulegen. — bei 
Alle Diejenigen, welche durch diefe Anlage ihre Nechte gefährdet glauben, wer: 
den nad) Vorfchrift des $. 29 der Gewerbe-Drdnung hierdurch aufgefordert, ihre Wis 
derfprüche binnen einer präffufivischen Frift van 4 Wochen bei dem Unterzeichneten 
anzumelden. 
Limburg, den 23. Juni 1846. Der Amtmaun. 


Der Fabrikbefiger Friedrih Wilhelm Wiesmann zu Nuhrort beabfihtigt uf BL 
feiner chemifchen Fabrik zu Hunghaufen, Gemeinde Elfey, zwei Dampffeffel aufzuftellen. N, 1433, 

Alle Diejenigen, weldye hierdurch ihre Rechte geführdet glauben, werden nad) Auffiellung 
Borfchrift des $. 29 der Gewerbe: Ordnung hierdurch aufgefordert, ihre Widerfprüche —— — 
binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei dem Unterzeichneten anzumelden. zu Henghau. 

Limburg, den 23. Juni 1846. Der Amtmann, fen 


Der unter polizeilicher Aufficht ftehende, wegen Verbrechen zur Unterfuchung ge BI. 
zogene und verhaftete Wafemeifter Heine. Seffing bierfelbit, welcher unten näher N. 1434. 
fignalifirt, ift auf dem Transporte nach Schwelm entfprungen. Sämmtliche Polizeis —— 
behörden werden erſucht, auf denſelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften Seffing. 
und dem Königlichen Land- und Stadtgerichte zu Schwelm vorführen zu laſſen. 

Gevelsberg, den 23. Juni 1846. Der Amtmann. 


60 


Derfon:Befhreibnng. 

Derfelbe ift evangelifcher Confeſſion, 45 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde 
Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, länglicye Nafe, gewöhnt; 
lichen Mund, längliches Kinn, desgl. Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und ift gefeß- 
ter Statur. 

Bekleidung. Ein blauer Kittel, eine graue Sommerhofe, Schule mit Riemen, Kopf: 
bederfung: eine ſchwarze Tuchkappe. 


B. I. 1. Im Auftrage der Königlichen GeneralsKommiffion zu Münfter werden jetzt fols 
— gende, mit einer allgemeinen Servitutbefreiung und Zuſammenlegung der Grundſtücke 
———— verbundene Spezial-Separationen von mir bearbeitet: 


zu Ballen, 1. Die Spezial-Separation zu Wallen im Kreife Mefcyede, welche die fünmtlichen, 


—— zu ben Fluren VII, VIII, IX, X und XI der Steuergemeinde Galle gehörigen 
Lenne. Grundſtücke umfaßt; 


2. die Spezial⸗Separation zu Siedlinghauſen im Kreiſe Brilon, welche die ſämmtli— 
hen, zur Steuergemeinde GSiedlinghaufen gehörigen Grundftücde betrifft; 
3. die Spezial-Separation zu Lenne im Kreife Olpe, welche fih auf alle, zu den 
Fluren III, IV und V der Steuergemeinde Lenne gehörige Grundftüde erftredt. 
Zur Ermittelung der etwaigen unbefannten Intereffenten, fowie Behufs Berichti— 
gung des Regitimationspunfted werden obige Spezial-Separationen hiermit zur öffentlis 
dien Kerntniß gebracht und werden alle Diejenigen, weldye bei dem einen oder dem 
andern vorbezeichneten Gefchäft ein Iutereffe zu haben vermeinen, bisher aber noch 
nicht zugezogen find, hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen, ſpäteſtens aber in 
dem, für die Spezial-Separation 
ad 1. auf den 24. Auguft 1846, früh 10 Uhr, in Mefchede beim Gaftwirth Schäfer; 
ad 2. auf den 25. Auguft 1846, früh 10 Uhr, in Siedlingbaufen beim Gaftwirth Drofte; 
ad 3. aufden27. Auguſt 1846, Nachmittags 2 Uhr in Fredeburg beim Gaftwirtl, Ridyter 
vor mir anftehenden Termine fich zu melden und zu erflären, ob fie bei der Vorlegung 
bed Planes zugezogen fein wollen. 
Die Nichterfcjeinenden müffen obige Spezial-Separationen gegen ſich gelten laſſen 
und werben ſelbſt im Falle einer Verletsung mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden. 
Zugfeid; wird ed allen Abgabeberechtigten mit Hinweifung auf den $. 29 ber 
Ablöfungsordnung vom 18. Juni 1840 (Nr. 2107 der Gefekfammlung pro 1840) über- 
laffen, die jest fic; barbietende Gelegenheit zu ihrer angemeffenen Abfindung zu bes 
nußen. 
Arnsberg, ben 21. Suni 1846, Guniß 
Defonomie » Kommiffiong « Rath. 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stud 28, Arnsberg, den 11. Juli 1846. 





Bekanntmachnugen der Königlichen Regierung. 


Hasen Orts ift zur Fortfesung des Dombaues in Cöln auch für das Jahr N. 287. 
. 1846 eine Fatholifhe Kirchen» und Haus-Collecte im hiefigen Regierungs⸗ Katholiſche 
Bezirke bewilligt worden. — 


Unter Hinweiſung auf unſere Bekanntmachungen vom 27. Juli 1830 en 
imd 23. März 1832 (Beilagen zum Amtsblatt, Stüf 31. Nr. 443. vom Dombanes 
Jahre 1830 und Stück 14. Nr. 202. vom Jahre 1837) bringen wir diefes In Eöin. 
zur öffentlichen Kenntniß, und fordern die katholiſche Pfarrgeiftlichkeit und die 
Magifträte refp. Amtmänner hierdurd auf, die fragliche Kirchen» refp. Haus: 
Eollecte bei den Fatholifchen Familien des hiefigen Regierungs-Bezirks in dem 
Zeitraum vom 10. Auguft bis 10, September dieſes Jahres ven beitehenden 
Beftimmungen gemäß abhalten zu laſſen und die beigefteuerten milden Gaben 
unverzüglih an die betreffende Steuerfaffe, zur vorfchriftsmäßigen Cinzahlung 
an unfere Hauptfaffe bei ver legten Steuer-Ablieferung im Monat September, 
einzufchiden. 

Arnsberg, ven 1. Juli 1846. 


Wir machen die Einwohner von Arnsberg mit Hinweifung auf die N. 288. 


Bekanntmachung vom 24. December vorigen Jahres (im Amtsblatt für 1846 ee 
Seite 16) darauf aufmerkſam: Kiafienfeer. 
Ile. 6750. 


38 


N. 289. 


Landbeſchäl⸗ 
Abfohlung. 


Ina. 14639. 


N. 290. 
Ausreichung 
neuer Zins⸗ 
Coupons zu 
den Staals— 
Schuldſchei⸗ 
nen. 

ilg. 7336, 
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1) daß die Reelamationen gegen die Klaffenftener binnen 3 Monaten vom 
Zage der Dffenlegung der Klaffenfteuerlifte auf, der Gefchäftsftube des 
Magiftrats angebracht, und 

2) bei dem Königlichen Landrath eingereicht werden müffen. 

Arnsberg, den 3. Juli 1846. 


Die von den Königlichen Yandbefchälern erzeugten Fohlen follen in ven 
nachftebenden Terminen auf den Stationen: 
Uentrop den 5. Auguft, Morgens 8 Uhr, 


Heeren „ 6. 7 „ nn 
Hörde Pe Fr „ nn 
An der Leithe „ 8. „ m rn 
Stirpe 5 " " [7 r„ 
Brilon [7 7. 7 ” „mn 
Glindfeld „ BS „ rn 
Hüften „1. m 7 nn 
Berwide 17} 12. „ " " [7 


mit dem Geftütbrande verfeben werden. 
Die betreffenden Herren Landräthe werden hierdurch veranlaßt, eine ahn⸗ 
liche Veröffentlichung durch die Kreisblätter zu veranlaſſen. 
Arnsberg, den 6. Juli 1846. 


Nah der Beſtimmung der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staats— 
Schulden, ſoll die Ausreichung der neuen Zins-Coupons Ser. X. zu den 
Staats-Schuldſcheinen für die vier Jahre 1847 bis 1850 an die Inhaber von 
Staats-Schuldſcheinen, welche außerhalb Berlin wohnen, durch Vermittelung 
der Regierungs-Haupt-Kaſſe erfolgen, indem weder die Controle der Staats— 
Papiere no die Königliche Daupt-VBerwaltung der Staats-Schulden ſich wegen 
Berabfolgung oder Ueberfendung der Coupons in irgend einen Schriftwechfel 
einlaffen fann und alle an fie gelangenden Anträge diefer Art unberüdfichtigt 
bleiben müffen. 

Wir fordern daher die Inhaber von Staats-Schuldſcheinen, welche fich 
der Vermittelung unferer Haupt-Kaffe bedienen wollen, auf, die in ihrem Befig 
befindlihen Staats-Schuldſcheine unter Zurüdbehaltung ver noch nicht realifirten 
Zins-Coupons, mit einem nah dem nachitchenden Formulare in doppelter 
Ausfertigung beizufügenden Verzeichniffe, in welchem die Staats-Schuld— 
heine nach den Kapitalbeträgen und nad den Buchftaben und den Rummern 
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georbnet einzeln aufgeführt werden müſſen und der Sapitalbetrag am Schluffe 
zu fummiren ift, an die hiefige Regierungs - Haupt Kaffe zur DBeforgung der 
neuen Zins-Coupons einzufenden. Die Berzeichniffe find mit der Unterfchrift 
des Inhabers unter Angabe des Standes und der Wohnung deſſelben zu verfehen. 
Wir bemerken dabei, daß die Sendungen von Staats-Schuldſcheinen an 
die Regierungs-Haupt-Kaſſe im Inlande portofrei befördert werden, wenn auf 
dem Gouvert bemerft wird: i 
„Staats-Schulpfheine zur Beifügung neuer Zins-Coupons“ 
Auch die Zurücdjendung von der Regierungs-Haupt-Kaſſe wird portofrei - 
geſchehen. Die von der Regierung nicht reſſortirenden Inſtitute und Kaſſen, 
welche im Beſitze bedeutender Beträge von Staats-Schuldſcheinen find, 
können dieſe, wenn die ihnen vorgeſetzten Behörden ſolches vorziehen, mit Bei— 
fügung des vorgedachten doppelten Verzeichniſſes unter der vorgedachten porto— 
freien Rubrik direct an die Controle der Staats-Papiere in Berlin einſenden, 
welche ſolche dann unter Beifügung der neuen Coupons an die Inſtitute und 
Kaſſen ſelbſt zurückſchicken wird. 
Arnsberg, den 7. Juli 1846. 
Verzeichniß 
der zur Ausreichung der neuen Zins-Coupons für 1847—1850 Ser. X. an 
die Königlihe Regierungs »Haupt-Raffe zu Arnsberg eingefandten 
Staats: — dehtE, 










Der | Staats-Schuldſcheine 


| 
Lit, Nro. | Betrag. 


Laufende ur Zain 
Anmerkung für die Einfender. 
Nummer. 





be 1 In dieſem, in doppelter Ausfertigung 
3 702 1000 —— — 5— * 

Staats-Schuldſcheine nach der Reihefolge 
4 1000 500 der Buchſtaben und Nummern dergeſtalt 
5 1001 500 eingetragen, daß zuterft alle Staats-Schuld⸗ 
6 1003 500 fcheine von 1000 Thlr., demnächſt die von 
> 11000 400 500, 400, 300 Thlr. ac. fpeziell nadı 


einander folgen. 
Summa] 4900 





Drt und Datum. 
Namens »LUnterfchrift und Charakter des Einſenders 
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Bekanntmachung des Königlichen ObersLandes »Gerichtd zu Arnsberg. 


N. 291. Das Publikum wird höherer Anweifung gemäß darauf aufmerffam ge— 
Beben an macht, daß alle Gelvzahlungen oder Ablieferungen von Documenten, oder Sa— 
Kaffen der chen von Werth, welche zu den gerichtlichen Depofiten geicheben follen, zu Hän— 
Gerichte. den derjenigen drei Gerichtsperfonen gefchehen müffen, welche nach einem Aus— 

bange vor dem Depofitalsaffen Zimmer eines jeden Gerichts, als Verwalter 
der Depoſital-Kaſſe bezeichnet find. Nur in Gegenwart dieſer drei Beamten, 
die fämmtlih über den Empfang zu quittiren haben, kann eine den Ablieferns 
den entbindende Zahlung resp, Ablieferung erfolgen. 

Arnsberg, den 2. Juli 1846. 








N. 292, Dem Uhrmacher Grebin zu Berlin ift unter dem 20. Juni 1846 
Patent: ein Patent 
Verleihung. auf ein durch Modell dargeftelltes und durch Befchreibung erläutertes 


Schild zur Bedeckung des Schlüſſellochs eines gewöhnlichen Schloſſes, 
als Sicerheitsmittel gegen das Deffnen vdeffelben durch Nachſchlüſſel 
oder Dietrich, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu- 
Bifchen Staats, ertheilt worden. 


N.293, Dem Uhrmader Grebin zu Berlin iſt unter dem 22. Juni 1846 
tente 4 
Werleihung, cin Patent 


auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, in ihrer ganz 
zen Zufammenfegung für nen und eigenthümlich erfannte Zeug» oder 
Wäfchrolle 
auf acht Yahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


Perfonal- Chronik der Königlichen Regierung. 

een Der Schulamts-Candidat Ludwig Padberg ift zum Lehrer und Küfter 

Ehronit, bei der Fatholijchen Gemeine zu Oberhundem, Schul-Inſpeetions-Bezirk Kirche 

Id. 13778. hundem, Kreifes Olpe, ernannt worden. 

1d. 13980. Der bisherige Lehrer zu Echthauſen, Anton Goffmann ift zum Lehrer 
bei der Fatholifchen Schulgemeine zu Altengefede, Schul: Inſpections⸗ Bezirk Er— 
witte, im Kreiſe Lippſtadt, ernannt worden. 

Id. 14336. Bei der evangelifhen Clementar-Schulanftalt zu Pangerfeld, Schul-In— 
fpeetions-Bezirf Ennepe, Kreifes Hagen, ift ver bisherige dritte Lehrer ıc. 
Fliegenfhmidt zum zweiten Lehrer, und der Schulamts-Candidat Friedrich 
Schröder zum dritten Lehrer ernannt worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 28. Stücke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 11. Juli 1846, 








D. nachftehend näher bezeichnete Juliane Gattung aus Berzhahn ift, unter Andros = 1437. 
hung zweijähriger Zudjthaudftrafe, des Landes verwiefen. — 
Arnsberg, den 6. Juli 1846. In. 14,128. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perfon:-Befdhreibung. 


Diefelbe ift katholiſcher Konfeffion, 45 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarze 
Haare, bededte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, ſpitze Nafe, ges 
wöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung, gefunde Ges 
ſichtsfarbe, iſt gefegter Statur und ſpricht deutfch. 


Nachdem gegen nachbenannte Deferteure, ald: N. 1438. 
1) den Reſerviſten Horniften Gottfried Schröder, geboren am 15. April 1817 zu —— 
Soeſt, Kreis Soeſt, Regierungsbezirk Arnsberg; 
2) ben Reſerviſten Johann Braſſe, geboren am 22. April 1811 zu Hamm, Kreis 
Hamm, Regierungebezirf Arnsberg; 
3) den Referviften Carl Hermann Bäumer, geboren am 15. September 1819 zu 
Lünen, Kreid Dortmund, Negierungsbezirf Arnsberg; 
4) den Referviften Franz Anton Hillefeld, geboren.am 17. März 1815 zu Linder 
holgen, Kreis Soeft, Regierungsbezirf Arnsberg ; 
5) den Referviften Friedrich Dröllner, geboren an 2. Februar 1812 zu Soeft, 
Kreis Soeſt, Negierungsbezirf Arnsberg ; 
6) den Referviften Karl Pfortje, geboren am 26. Zuli 1817 zu Dortmund, Kreis 
Dortmund, Regierungsbezirt Arnöberg; 
7) den Referviften Marimilian Lemaire, geboren am 1. October 1815 zu Dortmund, 
Kreis Dortmund, Regierungsbezirk Arnöberg; 
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8) 


9) 
10 


— 


11) 


12 


— 


13) 


14 


—⸗ 


15 


Du 


16 


— 


17 


— 


18) 
19) 
20) 


21 


Yu 


22 


— 


23 


N 


24 


ur 


25) 


26) 
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den Reſerviſten Wilhelm Schlottmann, geberen am 1. October 1817 zu Oeſting— 
haufen, Kreis Soeſt, Negierungebezirt Arnsberg; 
den Referviiten Karl Traudt, geboren am 23. December 1813 zu Soeft, Kreis 
Soeſt, Negierungsbezirf Arnsberg; 
den Neferviften, Gefreiten Heinrich Wasmutb, geboren am 4. September 1815 
zu Annen, Kreis Dortmund, Negierungsbezirf Arnsberg ; 
den Reſerviſten Olivier Alerander Ferdinand Tacke, geboren am 5. October 1815 
zu Gaftrop, Kreis Dortmund, Negierungsbezirf Arnsberg; 
ten Referviften Friedrich Berensmann, geboren am 14, Zuli 1819 zu Dortmund, 
Kreis Dortmund, Regierungsbezirf Arnsberg; ä 
den Reſerviſten Heinrich Krohl, geboren am 28. September 1820 zu Soefl, Kreis 
Soeſt, Negierungsbezirf Arnsberg; 

des Aften Bataillons (Soeft) 16ten Landwehr-Negiments; 
den Referviften Guftav Rohr, geboren am 15. Juli 1815 zu Gevelöberg, Kreis 
Hagen, Negierungäbezirf Arnöberg; 
den Referviften Ferdinand Bülbring, geboren am 4 April 1822 zu Voerde, 
Kreid Hagen, Regierunsbezirk Arnsberg; 
den Reſerviſten Johann Heinrich Wilhelm Bröding, geboren am 4 September 
1819 zu Wattenfcheid, Kreis Bochum, Negierungsbezirt Arnsberg; 
den Referviften Karl Heinrich Valentin, geboren am 23. Mai 1815 zu Blan- 
fenflein, Kreis Bochum, Negierungsbezirf Arneberg ; 

des 2ten Bataillons (Iſerlohn) Löten Landwehr-Regiments; 
den Referviiten Johann Joſeph Schneider, geboren am 29, April 1814 zu 
Schmallenberg, Kreis Mefchede, Negierungsbezirf Arnsberg; 
den Referviften Ferdinand Arolph Gerke, geboren am 29. Auguft 1821 zu Kückel— 
heim, Kreis Mefchede, Negierungsbezirt Arnsberg ; 
den Referviften Ludwig Teipel, geboren am 18. Juni 1819 zu Grafſchaft, Kreis 


Meſchede, Negierungsbezirf Arnsberg ; 

den Referviften Gaspar Boehmer, geboren am 8. Mai 1813 zu Drüggelte, Kreis 
Soeft, Regierungsbezirf Arnsberg; 

den Referviften Karl Sofepp Schmidt, geboren am 11. Zuli 1813 zu Belecke, 
Kreis und Negierungsbezirf Arnöberg; 

den Neferviften Wihelm Stämpfer, geboren am 25. Februar 1815 zu Arneberg, 
Kreis und Negierungsbezirf Arneberg; 

den Neferviften Anton Gödde, geboren am 18, Auguft 1816 zu Belede, Kreis 
und Negierungsbezirf Arnsberg; 

den Referviiten, Tambour Johann Joſeph Enite, geboren am 22. November 1820 
zu Warflein, Kreis und Regierungsbezirf Arnsberg; 

den Neferviften Bernhard Schümer, geboren am 13. October 1817 zu Stocdum, 
Kreis und Negierungsbezirf Arnsberg; 
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— 


28 


— 


29) 


30 


—⸗ 


31) 
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ben Reſerviſten Anton Heberhold, geboren am 22. Juni 1818 zu Warſtein, 
Kreis und Negierungsbezirf Arnsberg; 
ben Referviften Sohann Enfte, geboren am 19. October 1818 zu Warftein, Kreis 
und Regierungsbezirk Arneberg ; 
den Referviften Friedrich Baftert, geboren am 11. Juli 1813 zu Lippftadt, Kreis 
Lippſtadt, Negierungebezirf Arnsberg; 
den Referviften, Tambour Benjamin Nuthenburg, geboren am 28. Auguft 1819 
zu Rüthen, Kreis Lippftadt, Negierungsbezirf Arnsberg; 
den Referviften, Horniften Friedrich Wilhelm Limpinfel, geboren am 25. October 
1820 zu Gefede, Kreis Lippſtadt, Negierungsbezirf Arnsberg; 
den Referviften Gaspar Heinrich Schäfer, geboren am 31. Juli 1820 zu Weftern: 
fotten, Kreis Lippftadt, Negierungsbezirf Arnsberg; 
den Referviften Heinrich Karl Dienslage, geboren am 4 Juli 1820 zu Geſecke, 
Kreis Lippſtadt, Negierungsbezirf Arnsberg ; 
den Reſerviſten Friedrih Brabs, geboren am 26. März 1812 zu Lippfiadt, Kreis 
Lippftadt, Regierungsbezirk Arnsberg; 

des Z3ten Bataillons (Mefchede) 16ten Landwehr-Regiments; 
den Referviften Heinrich Winter, geboren am 24 Juni 1809 zu Berleburg, 
Kreis Wittgenftein, Regierungsbezirt Arnsberg; 
den Referviften Zoft Krämer, geboren am 14. November 1807 zu Alertöhanfen, 
Kreis Wittgenftein, Negierungsbezirt Arnsberg; 
den Reſerviſten Johann Georg Bes, geboren am 5. November 1810 zu Birk: 
haufen, Kreis Wittgenftein, Negierungsbezirf Arndberg ; 
den Referviften Georg Friedrich Grebe, geboren am 16. April 1810 zu Eifoff, 
Kreis Wittgenftein, Negierungsbezirf Arnsberg; 
den Referviften Heinrich Wahl, geboren am 7. März 1814 zu Berleburg, Kreis 
Wittgenftein, Negierungsbezirf Arnsberg; 
den Referviften Johann Heinrich Didel, geboren am 1. September 181% zu 
Mellbadı, Kreis Wittgenflein, Reglerungsbezirf Arnsberg; 
den Reſerviſten Johann Georg Womelsdorf, geboren am 13. Juni 1816 zu 
MWunderthaufen, Kreis Wittgenftein, Regierungsbezirk Arnsberg; 
den Neferviften Heinrich Tauber, geboren am 14. März 1816 zu Wunterthaufen, 
Kreis Wittgenftein, Regierungsbezirk Arneberg; 
ben Reſerviſten Georg Ludwig Linde, geboren am 19. Zuni 1809 zu Berghaufen, 
Kreis Wittgenftein, NRegierungsbezirf Arnsberg; 
den Nefersiften Heinrich Chriftian Albert Zimmermann, geboren am 16. Fe: 
bruar 1822 zu Wingeshaufen, Kreis Wittgenftein, Negierungsbezirf Arnsberg; 
ben Referviften Friedrid Schneider, geboren am 22. Auguft 1308 zu Raum— 
land, Kreis Wittgenftein, Negierungsbezirf Arnsberg; 
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46) den Neferviften Auguſt Erlen, geboren am 9. April 1818 zu Plettenberg, Kreis 
Altena, Negierungsbezirf Arnsberg ; 
47) den Referviften, Gefreiten Johann Peter Lücke, geboren am 7. December 1820 
zu Glöver, Kreis Olpe, Negierungsbezirf Arndberg; 
bes Randwehr-Bataillond (Attendorn) 37ten Infanterie-Regiments ; 
der Defertiond Prozeß eröffnet worden ift, werden biefelben hierdurch vorgeladen, fich 
binnen einer Frift von drei Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 30. October 
1846, Bormittagd 10 Uhr, im hiefigen Diviſions-Gerichts-Lokale anberaumten Termine 
perfönlich einzufinden und ſich über ihre Entfernung zu verantworten, unter ber Bers 
warnung, daß die Unterſuchung im Falle des Ausbleibend gefchloffen und, nachdem fie 
für Deferteure erflärt, auf Sonftscation ihres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens 
erfannt werden wird. 
Düffeldborf, den 1. Zuli 1846. 
Das Königliche Gericht der 14ten Divifion, 


Graf von der Gröben, Scmelzer, 
Generalstieutenant und Diviſions-Commandeur. Diviſions⸗Auditeur und Juſtiz-Rath. 
N. 1430. Der Salz-Transport von den Salinen zu Königsborn, Werl, Saſſendorf und 


en Wefternkotten, fowie von der Salz Speditions:Niederlage zu Lippftadt nad) mehren, 
Transporten, an der Lippe, ber Ruhr und dem heine gelegenen SalzDebitd-Niederlagen, foll für 
ben zweijährigen Zeitraum vom 1, Januar 1847 bis Ende December 1848 in Entre 
prife gegeben werden, 
Die Bedingungen, unter weldyen ſolches gefchehen wird, find niedergelegt: 
bei dem Haupt-Steuer- Amte für inländifche Gegenftände zu Cöln, 
Z „ 7 zu Wejel, 
" „ " zu Duisburg, 
bei der Salz-Speditiond-Niederlage zu Lippſtadt. 
Diejenigen Perfonen, weldye zur Uebernahme der gedachten Entreprife geneigt 
und im Stande find, mögen ſich mit den Bedingungen befannt machen, und demnächſt 
ihre Erbietungen verfiegelt und portofrei, mit der äußern Bezeichnung: 
„Submiffion in Betreff des Salztransports von Königsborn, Werl, Saffendorf, 
MWefternfotten und Lippftadt, nad) den Faftoreien an der Kippe, der Ruhr und 
dem heine,” 

vergehen, an mich einfenden. 

Soldye Erbietungen werden bis zum 31. Auguft d. J., des Nachmittags um 6 
Uhr angenommen, und dann in Gegenwart der etwa erfchienenen Intereffenten, er: 
brochen, fpäter eingehende Submiffionen oder Nachgebote aber nicht berückichtigt 
werden. 

Cöln, den 12. Juni 1846. 

Der Geheime Ober-Finanz Rath und ProvinziabStener-Director. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. J 
Die, dem Stellmacher Heinrich Peter Vedder zu Kückelhauſen und feinen Guspafte- 


Kindern zugehörigen Realitäten, beftehend aus: 1) einem Wohnhaufe sub Nr. 89, tions» Patent. 
nebft Stallung, Hauds und Hofraum, Flur II. Nr. 1355 29 5 Morgen 90 Ruthen 
50 Fuß, Aderland, Flur IL. Nr. 1305 3) 92 Ruthen 50 Fuß Gartenland, Flur 
III. Nr. 1345 4) 111 Ruthen Aderland, Flur III. Nr. 136%; 5) 1 Morgen 93 
Ruthen 60 Fuß Ackerland, Flur IH. Nr. 184; 6) 2 Morgen 118 Ruthen Wiefe, 
Flur II. Nr. 185; D 1 Morgen 39 Ruthen Wiefe, Flur III. Nr. 209; 8) 1 Morgen 
143 Ruthen Holzung, Flur UI. Nr. 223; 9) einem Wohnhaufe sub Nr. 134, am 
Steinbrinf nebſt Haus- und Hofraum Flur III Nr, 4305 10) 73 Ruthen Garten, 
Flur II. Nr. 434; 11) 53 Ruthen Ackerland, Flur II. Nr. 4325 12) 127 Ruthen 
Wieſe, Flur III. Nr. 433; 13) 40 Ruthen 75 Fuß NAderland, Flur IL. Wr. 435 
und gerichtlich nach Abzug der Lajten abgeſchätzt zu 6581 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf., follen 
am 22. October 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle nothwendig 
fubhaftirt werden. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein liegen im Büreau IE. 
zur Einficht offen. | 


Nachdem bereitd mittelft Verfügung vom 21. März d. 3. über bad Vermögen des B. VI. 3. 
von hier verfchwundenen hiefigen Buchhändlerd Georg Müller von Amtswegen der N. 1441. 
Concurs eröffnet worden, werden fämmtliche Gläubiger deffelben aufgefordert, ihre Ans „Edictal- 
fprüche an die Maffe in dem auf den 27. Auguft d. J., Morgens 9 Uhr, vor dem Tadung- 
Dherslandesgerichtö-Affeffor Ferié an ber hiefigen Gerichtejtelle anberaumten Termine 
entweder perfonlich, oder durch einen, mit Information und Vollmacht zu verſehenden, 
aus dir Zahl der hier fungirenden Juſtiz-Commiſſarien: Ballot und Schudart hier, 
Wulff in Menden und Selckinghaus in Elſey zu wählenden Mandatar, anzumelden 
und deren Nichtigkeit nachzumeifen. Diejenigen, welche in dem angefesten Termine 
nicht erfcheinen, werden mit ihren Forderungen an die Maffe ausgefchloffen, und wird 
ihnen dieferbalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Zugleich wird den Betheiligten befannt gemacht, daß der Juſtiz-Commiſſar Nohl hier 
zum vorläufigen Gurator und Contradictor ernannt ift und fie fih im Termine über 
deffen Beibehaltung zu erklären haben. 


Sferlohn, den 10. Mai 1846. Königl. Land und Stadtgericht. 


Am 8. September vorigen Jahres ftarb die Theodore Kemper zu Lünen, die B. VI. 3. 
Tochter der vorftorbenen Eheleute Kaspar Heinrih Kemper und Glara geborne N. 1442. 
Soermann, leßtere angeblid; aus Ajcheberg. Ihr Nadylaß beträgt etwa 200 Thir. — 


Die unbekannten Erben derſelben werden hierdurch aufgefordert, ſich am 12. Januar 


B. III. 3. 


N. 1443. 
Subhaſta⸗ 
tions· Patent. 


B. III. 3. 


N. 1444. 
Subhaſta⸗ 


tions⸗Patent. 


B. III. 3. 
N. 1445. 
Gubhaftar 


tiond = Patent, 


B. III. 3. 
N. 1446. 
Subhafta- 
tions» Patent, 
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1847, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle einzufinden und ihr Erbrecht nachzu— 
weifen, unter der Warnung, daß fonit der Nachlaß als herrenlofes Gut dem Fisfus 
zugefprochen werden wird. 

Dortmund, den 1. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Marsberg. 

Die, dem Adersmann Caspar Gerlach zu Madfeld zugehörigen, in der Slataftrals 
gemeinde Madfeld gelegenen Grundſtücke, als: Flur I. Nr. 985 V1.98, 99; H. 46; 
V. 44, 65, 66, 110, 194, 196, 321; VI. 100, 100, 101, 102, abgefchätt auf 2607 
Thaler 19 Sgr. 7 Pf., zufolge der nebft Bedingungen und Hppotbefenfchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 3. Auguſt 1846, Vormittags 10 Uhr, an or 
dentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Der Kotten der Eheleute Schuhmacher Peter Hellweg zu Vollmarfein, einge 
tragen fol, 33 des Hypothekenbuchs diefer Gemeinde und mad; Abzug der darauf rus 
benden Laſten, abgefchäßt zu 1336 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., foll am 11. Auguft 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Taxe und 
Hypothefenfchenfchein find im Büreau I. einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Plettenberg. 

Die, dem Dredysler Gottlieb Elhaus zu Plettenberg zugehörigen, in der Steuer: 
gemeinde Plettenberg gelegenen Immobilien: 1) Haus nebft Hofraum, Flur 9. Nr. 300, 
7 Ruthen 1 Fuß, abgefchäst zu 400 Thaler; 2) Hol am Kirchlöb, Flur 2. Nr. 296, 
1 Morgen 113 Ruthen, abgefchägt zu 2 Thlr. 13 Cor. 3 Pf; 3) Wiefe an der 
Grüne, Flur 3. Nr. 259, 14 Ruthen 57 Fuß, abgeſchätzt zu 90 Thlr.; 4 Aderland 
an der Wifmert, Flur 5. Nr. 14, 2 Morgen 6 Ruthen und Holz dafelbft, Flur 5. 
Nr. 15, 155 Ruthen 25 Fuß, abgejchäßt zu 101 Thir. 1 Ser. 6 Pr, follen, zufolge 
ter nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, in Termino den 13, 
Augujt 1846, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle notwendig fubhaftirt werden. 








Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stabtgericht Berleburg. 

Die, dem Ludw. Friedrich, Ludwigsmann, zu Wingeshauſen zugehörigen, in 
ber Kataſtralgemeinde Wingeshaufen gelegenen Grundftüde: Flur I. Nr. 65, Haus und 
Hofraum, abgefhhägt zu 340 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf; Flur I. Nr. 64, abgefchägt zu 
10 Thlr.; Flur I. Nr. 66, abgeſchätzt zu 10 Thlr.; Flur I Nr. 175, abgeſchätzt zu 
6 Thir.z; Flur I. Nr. 2145, abgeſchätzt zu 12 Ihr.; Flur IH, Nr. 206, abgefchätst 
zu 24 Thlr.; Flur II Nr, 188/48, abgefhäst zu 5 Thlr.; Flur IV. Ar. 202a, 
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abgefchätt zu 12 Thlr.; Flur IV. Nr. 237, abgeſchätzt zu 45 Thlr.; Flur IV. Nr. 364 b, 
abgeihäßt zu 36 Thlr. ; Flur IV. Nr. 390, abgeſchätzt zu 12 Thlr.; Flur IV, Nr. 427, 
abgefchäßt zu 4 Thlr., zufolge der nebit Hupothefenfchein in unferer NRegiftratur eins 
zufehenden Taxe, follen am 18. Auguft 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge: 
richtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf, — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. a 


Da der Kaufmann Peter Hemider in Concurs gerathen ift, fo foll die, dem— — 

ſelben der Maria Catharina Hemicker gehörige, Hälfte des Seſſinghauſer Dfes tions-Patent. 
mundshammers und Theilungshalber zugleich die denn Wilhelm Bollmann gehörige ans 
dere Hälfte dieſes Hammers, nebſt Kohlenſcheppen und den Zubebörungen Flur 3. Nr. 
7, 9, 10, 13, 230, eingetragen im Hypothefenduche der Rhader Bauerfchaft, Vol, I, 
fol. 316 und 301, im Ganzen abgeſchätzt zu 1125 Thlr. Berliner Gourant, in Termino 
den 19. Auguſt d. J. Morgens 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle nothwendig fubhaflirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in ber Gerichtöregiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Laasphe. B. I. 3 

Nachſtehend bezeichnete, dem Joh. Joſt Weyandt zu Schomeder zugehörige, in der N. 1448, 
Kataftralgemeinde Schomedergelegene und Vol, 1, fol, 21. des Hypothekenbuchs für Schome⸗ Subhafta- 
der eingetragene Smmobilien: Flur IT. Nr. 104, 160, 193, 2375 1. 112; 11. 248, tions· Patent. 
207; 1. 178, 132b, 107a; 1. 302, zufammen abgeſchätzt auf 681 Thlr. 18 Sr. 
3 Pf., follen an hiefiger Gerichtöftelle in Termine den 8. Auguft 1846, Morgens 
11 Uhr, fubhaftirt werden. Die Tare umd nähere Beichreibung der Immobilien find 
an der Gerichtäftelle einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Laasphe. B. III. 3. 
Nachſtehende, dem Eckhardt Wagener zu Sohl zugehörige, in ber Kataflral- — 


gemeinde Fiſchelbach belegene und Vol, J. fol. 6. des Hypothekenbuches von Fiſchel⸗ tions. Patent. 
bad) eingetragene Immobilien, als: Flur VII. Nr. 2, 3, 6, 10, 13, 17, 18, 19, 25, 30, 

36, 41, 44, 47, 48, 49, 50, 54, 57, 60, 63, 66 und 70, zufammen zu 1861 Thlr. 

15 Sgr. abgefchäst, follen in Termino den 13. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an 

hiefiger Gerichtsftelle fubhaflirt werden. Die Tare und nähere Befchreibung der Im⸗ 

modilien liegen in der Gerichtäregiftratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Berggericht zu Bochum. B. II 3. 
Die, zur Nachlaßmaſſe des Friedrich Bilſtein zu Börde gehörigen drei Kure N. — 
aſta ⸗ 


der Steinkohlenzeche Börde, eingetragen im Berg-Gegenbuche Band XXIII, Seite 315, —* » Patent. 


B. II. 3. 

M. 1451. 
Subhaſta ⸗ 
tions⸗ Patent, 
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sub Nr. 4, ſollen in Termino den 14. Auguſt 1846, Morgens 11 Uhr, an hieſiger 
Gerichtöjtelle zum Verkaufe ausgefegt werben. Die Befchreibung der Zeche nebft dem 
Vorwarden find in ber Regiftratur einzufehen. 








Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Bodum. 

Nachfolgende, dem Rentner Moritz de Boy und den Erben der Ehefrau bed Letz⸗ 
tern gemeinfchaftlich gehörige, in der Steuergemeinde Bochum belegene Grundſtücke: 
1) der Haud- und Hofraum Flur V. Nr. 584, groß 24 Ruthen 50 Fuß, nebft dem 
barauf befindlichen Wohnhaufe, einer Scheune und einem Brauhaufe, im Ganzen abr 
geihäst auf 3360 Thlr.; 2) der Garten an der lutherifchen Kirche, Flur V. Nr. 576, 
groß 32 Ruthen, abgefhäst zu 292 Thlr.; 3) dad Aderland am Reitwege, Flur VL 
Nr. 4, groß 16 Morgen 8 Ruthen, veranfchlagt zu 4492 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf.; 4) 
dad Aderland am Reitwege, Flur VI. Rr. 11, groß 3 Morgen 115 Ruthen, verans 
fchlagt zu 946 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.; 5) das Aderland im Grieſenbruch, Flur VII. Nr. 
73, groß 2 Morgen 44 Ruthen, veranfchlagt zu 336 Thlr. 20 Sgr.; 6) das Aders 
and oberjte Lohberg, Flur IV. Nr. 38, groß 1 Morgen 29 Ruthen, veranfclagt zu 
267 Thlr. 1 Sor. 8 Df.; 7) dad Aderland unterfte Lohberg, Flur III. Nr. 28, groß 
2 Morgen 118 Ruthen 50 Fuß, veranfchlagt zu 478 Thlr. 15 Sgr.; 8) der Garten 
bei der Stadt Flur V. Nr. 364, groß 1 Morgen 57 Ruthen, veranfchlagt zu 1106 
Thlr.; 9) der Garten bei ter Stadt, Flur V. Nr. 365, groß 117 Ruthen, verans 
fchlagt zu 546 Thlr.; 10) ber Garten bei der Stabt, Flur V. Nr. 445, groß 1 Mor: 
gen 108 Ruthen, veranfchlagt zu 1152 Thlr.; 11) das Aderland am Diefenberge, Flur 
Vo. Nr. 94, groß 1 Morgen 54 Ruthen, veranfchlagt zu 156 Thlr.; 12) das Ader- 
land am Diefenberge, Flur VII. Nr. 95, groß 1 Morgen 132 Ruthen, veranfchlagt 
zu 225 Thlr. 10 Sgr.; 13) der Garten in der Hohgate, Flur V. Nr. 199, groß 32 
Ruthen, veranfchlagt zu 110 Thlr.; 19 ber Garten in ber hinterften Straße, Flur 
VII, Nr. 142, groß 69 Ruthen 50 Fuß, veranfchlagt zu 350 Thlr.; 15) die Wiefe 
auf dem Diefenberge, Flur VII, Nr. 76, groß 159 Ruthen 86 Fuß, veranfchlagt zu 
200 Thlr.; 16) das Aderland an der Windmühle, Flur IX. Nr. 35, groß 1 Morgen 
136 Ruthen, veranfchlagt zu 252 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 17) das Aderland vor dem 
Bongardöthore, Flur VIII. Nr, 158, groß 1 Morgen 112 Ruthen 50 Fuß, veran- 
fchlagt zu 568 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 18) das Aderland an den Becken, ein Theil von 
Flur VII Nr. 2, groß 1 Morgen 62°, Ruthen, veranfchlagt zu 323 Thlr. 16 Sgr. 
8 Pf.; 19) das Aderland vor dem Bongardethore, ein Theil des Grundſtücks, Flur 
VIII. Nr. 155, groß 1 Morgen 116 Ruthen 12 Fuß, veranfchlagt zu 822 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf., follen am 21 Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle Theilungshalber fubhaftirt werden. Die Tarationdverhandlung ift nebft dem Hypo⸗ 
thefenfcheine in unferm Büreau III einzufehen. Zugleich, werben alle unbekannte Re⸗ 
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alprätendenten aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präclufion fpäteftend im Licitationds 
termine zu melden. 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Bodum. B. 1.3. 
Die, zum Nachlaffe der Eheleute Peter Zofeph Schulte» Deftric und Maria N. 1452, 
Agnes geb. Nierhoff zu Deftrich gehörige, in der Steuergemeinde Eaftrop, Flur XV. —— 
Nr. 203 der neuen Mutterrolle belegene Weide, der Plafterfamp genannt, abgeſchätzt 
auf 2400 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein im Büreau III. einzufehenden Taxe, 
foll am 22. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle Theilunge; 
halber fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präckufion, fpäteftend in diefem Termine zu melten. 








Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. B. II. 3. 
Die, den Beneficial-Erben der verftorbenen Eheleute Bäder Friedrich Bifterfeld, N. 1453. 
zu Hagen zugehörigen Smmobilien, welche aus einem, an der Hauptitraße zu Hagen belegenen ee er 
Wohnhauſe nebft Stallung und Nebengebäude 13 Ruthen 50 Fuß, Haus und Hofplag 
und 150 Ruthen Aderland am Goldberge beftehen, und Flur IV, Nr. 164. und Flur 
Flur V. Nr. 152. der GrundfteuerMutterrolle, fo wie Vol, IV, fol, 16. des Hypos 
thefenbuch8 von Hagen eingetragen, auch zu 950 Thlr., zufolge der nebft Hypothefens 
fchein und Bedingungen im Bürean II. einzufehenden Taxe, abgeſchätzt worden fint, follen 
am 26. Auguft 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicdyer Gerichtöftelle fubhafirt wers 
ben. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung ber 
Präclufion, fpäteftend in dem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericdt Bochum. B. III. 2. 
Die Erbpachtögerechtigfeit an den in der Steuergemeinde Witten, Flur V. Nr. N. 1454. 
85, 86, 87 und 88 der neuen Mutterrolle belegenen Grundftüden, nebft dem auf ber ——— 
Nr. 88. erbauten Wohnhauſe und Stallung des Johann Peter Halbach, eingetragen 
im Hypothekenbuche von Witten Vol. 5. pag 1. und abgeſchätzt auf 1740 Thaler, 
zufolge der nebft Hypothelenſchein im Büreau III einzufehenden Tare, foll am 2. Seps 
tember 1846, Morgens 11 Uhr, an orden:licher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Bochum. B. 111. 2. 
Der, der Wittwe Johann Heinrih Boelhoff und Erben zugehörige, in ber .. 1455. 
Steuergemeinde Witten, Flur I. Nr. 152 und 241 der neuen Mutterrolle belegene, Hons Galent. 
Boelhoffs Kotten, nebft den auf leßterer Nr. befindlichen Gebäuden, abgeſchätzt auf 
787 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein im unferm Büreau IM. 
einzufehenden Tare, fol am 18. September 1846, Morgend 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
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B Ill. 2. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Limburg. 
— Das Wohnhaus des Kaufmanns Peter Sandhövel an der Hauptſtraße hierſelbſt, 


tions- Patent, Nr. 152, nebit 42 Nutben 56 Fuß Hausplag, Hofraum und Obftgarten, Flur C. Nr. 
689 und 690, nad; Abzug der darauf haftenden NenteisGefälle, tarirt zu 1582 Thlr. 
27 Sgr. 7 Pf., fol in Termino den 8. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an der 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find im Büreau IL, eins 
zufehen. 


B. II. 2. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 


N. 1457. Die, aus Wohnhaus, Schmiede, Stallung, Garten, Aderland, Wiefe und Buſch⸗ 

———— Grund beſtehende Beſitzung des Peter Caspar Hütz am Berge oder im Siepen bei 
Gevelsberg belegen, eingetragen Blatt 71 der Bauerſchaft Mylinghauſen, und abge— 
ſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Büreau J. einzuſehenden Taxe, auf 
1630 Thlr., ſoll am 9. September 1846, Morgens 11 Uhr, an Ort und Stelle vers 
fauft werden, 


B. 111.2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

N, 1458, Die, ter Wittwe und den Minorennen H. P. Heiden, ben Eheleuten Joſeph Wie» 
Subbaſta- nold und dem Heinrich Wilhelm Schmidt gehörende, Band I. fol, 228, im Hypothe⸗ 
—— kenbuche von Wehringhauſen eingetragene Beſitzung im Rehſiepen, welche aus den Pars 

zellen Flur I, Nr. 168, 169, 170 nebft Gebäuden, 171, 172, 173, 174, 177, 178, 
179; Flur MI. Nr. 32 Stenergemeinde Wehringhaufen befteht und zu 2233 Thlr. 23 
Sr. tarirt ift, foll in dem auf den 10. September 1846, Morgens 11 Uhr, an der 
Gerichtöftelle bezielten Termine theilungshalber fubhaftirt werden. Taxe und Hypothe— 
fenfchein Fönnen im Büreau III. eingefehen werben, Alle unbefannte Nealprätententen 
werben aufgefordert, bei Vermeitung der Präcluſion, ſich fpäteftend in bdiefem Termine 
zu melden. 





B. 11.2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

N. 1459. Daß, der Wittwe Peter Adolph Trimpop und deren Kindern gehörige Adergut 
Subhafta- zu Hiülfcheid, eingetragen im Hypothekenbuche der Midder Bauerfchaft, Vol. III. fol, 
tions. Patent. 43, abgeſchaͤtzt zu 1050 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebit Hypothefenfchein im 

der Regiftratur einzufehenden Tare, fjoll am 10. September 1846, Morgens 11 Uhr, 
an der Behaufung des Wirths Drefel zu Hiüljcheid, jubhaftirt werden. 


— 


B. III, 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Brilon. 

N. 1460. Die, im Hypothefenbuche der Steuergemeinde Thülen, Vol. IV, fol, 9 eingetra- 

— genen, Beſitzungen des Franz Witteler 5. Finger zw Nehden und deſſen Kinder, 
tarirt zu 1215 Thlr. 15 Sgr., follen am 12. September 1846, Morgens 11 Uhr, in 
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Nehden in der Behaufung des BVorfteherd Bartfcherer fubhaftirt werden. Taxe und 
Vorwarden find im Büreau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Menden. B. IL 2. 
Das, der Wittwe Bernhard Blume dahier gehörige, im Hypothekenbuche von N, 1461. 
Menden, Vol, IX. fol, 29 eingetragene Wohnhaus nebft Hofraum XI. 400, auf Subhafta 
531 Thlr. 15 Sgr. abgefhäßt, zufolge ter nebft Bedingungen und Hypothefenfchein in ——— 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll in Termino Sen 15. September 1846, Vor 
mittags 10 Uhr, an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Berggeriht Siegen. B. I. 2. 
Die zur ConcurdMaffe des verftorbenen Steigerd Ludwig Sauer zu Burbadı — 
ubhalla» 


gehörigen 10 Kure der Eifenfteins, Kupfer: und Bleierzgrube Gammbach bei Burbadı, tions« Patent. 
follen im Termine den 15. September 1846, Vormittags 10 Uhr, in ber Behaufung 
des Gaſtwirths Caine zu Burbach öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Ber: 
Faufsbedingungen und die Beſchreibung der Grube find in der Regiſtratur einzufehen. Alle 
unbefannte Realprätendenten haben ſich, bei Vermeidung der Präclufion, im obigen 
Termine zu melden. Zugleich werden alle unbefannte Berggläubiger aufgefordert, ihre 
Forderungen fpäteftens in dem anberaumten Termine anzumelden, wibrigenfalls fie mit 
ihren Anfprüchen an die Maffe auegefchloffen werden und ihnen gegen tie übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werden wird. 
Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. B. UI 2. 

Die, im Hypothekenbuche der Gemeinte Kierspe, Vol. II. fol. 81 und Vol. IH. N. 1463, 
fol. 242 vermerften, zufolge der nebit Hypothefenfcein in unferer Regiftratur einzu: Subhafta- 
fehenden Taxe, auf 681 Thlr. 29 Ser. 10 Pf. abgefhästen Immobilien des Herrmann kions - Patent. 
Plate zu Kieröperbagen follen am 15. September 1846, Morgens 11 Uhr, an hie 
figer Gerichteftelle nothwendig fubhaftirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. B. IH. 2. 

Das, im Hypothefenbuche der Gemeinde Kieröpe, Vol. IV, fol. 263 vermerfte, N. 1464.- 
dem Joh. Pet. Borlinghaus und deffen Tochter Marie Gatharine Bor linden halent 
verehelichten Vollmer zugehörige, Ausweife der in der Regiftratur nebft Hypotheken j 
fchein einzufehenden Taxe, auf 819 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. gewürdigte Adergut auf dem 
Berge, foll am 24. September 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle noth— 
wendig fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Dortmund. B. II, 2. 
Die Befigung der Wittwe Bergmannd Heinrich Göge in Haceney, Steuerge — 


meinde Hacjeney: 1) Flur I, Nr. 19, am Haufe, Garten, 90 Ruthen 60 Fuß; 2) tions» Patent. 
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B. IH. 1. 


NR, 1466. 
Subhafta- 
tions « Patent, 


B. III. 1. 
N. 1467. 
Sub haſta⸗ 
tions⸗Patent. 


B. II. 1. 
N. 1468. 


Subhafta- ” 


tions» Patent. 
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Flur J. Nr. 20., Haus und Hofraum im Dorfe, 13 Nuthen 20 Fuß, tarirt mit dem 
Haufe zu 552 Thaler 22 Sgr., zufolge. der nebſt Hypothefenfchein und Kaufbebins 
gungen im Büreau IH. einzufehenden Tare, fol in Termino den 21. September 1846, 
Morgens 10 Uhr, am hiefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Freiwilliger Berfauf. — Berggericht zu Bochum. 

Nach höherer Beſtimmung follen folgende landesherrlichen Steinfohlenzechen refp. 
Zechenantheile zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden: 1. die Zeche Friedrich 
Anton bei Niederwenigern an ber Ruhr gelegen; 2, 40 Kure an der Zeche Schul: 
tenfämperbauf in der Brut Horft an der Ruhr; 3. 25%, Kure an der Zeche Als 
temann Unterwerf, in der Weitmar-Marf gelegen, refp. an den damit durch Konfolis 
bation verbundenen Werfen: a. Johann Heinrich, Nr. I. und IL, 10 Kure und 
b. Sohannenglüd 3%, Kure; 4 42%, Kure an der Zeche Preußifhe Adler 
im Ardey gelegen. Der desfalfige Bietungstermin fteht auf den 14. Auguft, 1846, 
Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle an, und werden zahlungsfähige Kaufluſtige 
dazu eingeladen. Die Berfaufsbedingungen,. fowie die Befchreibungen der genannten 
Werke fünnen in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Olpe. 

Das, den Eheleuten Joſeph Koch und Beronica, geborene Arens zu Elben 
zugehörige, in der Kataftralgemeinde Wenden, im Dorf Elben gelegene Haus mit 
Srundftüden, Flur I. 486, 487, 508, 509, 539, 540, 555, 561, 562, 612; Flur II. 
1, 2, 65, 66, 168, 171, 329, 330, 334, 335, 336, 337, 338, 339, 340, 353, 374, 
406, 422, 456, 457, 494, 503, 563, 595, 614, 625, 626, 692; Flur X. 98, 250, 
284, 289, 290, 300, 301, 308, 309, 313, 314, 321, 322, 326, 327, 330, 34, 343, 
346, 349, 354, 355, 360, 361, 365,366, 371b,’374, 388, 396, 422, 449, 474. 476, 
nebit Berechtigung in der Elbener Jahnfchaft eingetragen, Vol, IH. fol. 26 des Hy— 
yothefenbuchs, abgeichäst auf 1134 Thlr. 16 Sgr., zufolge der nebjt Hypothekenſchein 
in unferm Büreau I. einzufehenden Taxe, follen am 1. October 1846, Vormittags 10 
Uhr, in Koch's Haufe zu Elben fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Bochum. 

Folgende, in der Stadt und in der Steuergemeinde Wattenſcheid gelegene 
Grundſtücke der Wittwe und Erben Wirth Heinrich Wilhelm Bedmann zu Wats 
tenfcheib: 1. das Wohnhaus nebſt Zubehör auf Flur IM. Nr. 67, abgefchäßt zu 1490 
Thlr. 20 Sgr. 10 Pf.; 2. der Garten am Schemme, Flur II. Nr. 321, groß 102 
Nuthen 75 Fuß, abgefhägt zu 306 Thlr.; 3. der Garten in den Beden, Flur II. 
Nr. 345, groß 15 Ruthen 25 Fuß, abgefchäst zu 30 Thaler; 4. ter Garten, am 
Schemme, Flur IU. Nr. 320, groß 27 Ruth. 75 Fuß, abgeſchätzt zu 81 Thlr.; 5. das 
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Ackerland am Remnafiepen, Flur IV. Nr. 169, groß 129 Ruthen 50 Fuß, abgeſchätzt 
zu 65 Thlr., zufolge der nebit Kppothefenfchein im Büreau III. einzufehenden Taxe, 
foll am 5. October 1846, Morgens 12 Uhr, zu Wattenfcheid in ber Behanfung der 
Wittwe Neuhaus fubhaftirt werden. Alle unbefannte Real-Prätendenten werden aufs 
geboten, ſich, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteltend in diefem Termine zu melden. 


Zur Berichtigung des fpeciellen Eigentbums der, am 4. Februar und refp. am 4. B. II. 1. 
Mai 1773 von Johannes Hoßbach eingelegten Steinfohlenmuthungen, Glückauf bei N. 1469. 
Altendorf und Aufgottgewagt bei Hattingen, werden die unbekannten NRechtönachfolger — 5 
des Hoßbach, mit dem Bemerken, daß auf dieſe Muthungen die Wittwe und Erben 
Peter Schulte zu Wengern, Kaufmann Johann Heinrich Wiesmann zu Eſſen, 
die Erben Chriſtoph Vollmer zu Hattingen, Johann Heinrich Bölhoff daſelbſt, 
Schenkwirth Arnold Rottmann zu Winz, Wilhelm Kirchhof genannt Dinnendahl 
zu Wengern, Erben Heinrich Wilhelm Stratmann zu Herbederholz und Zollamtes 
Aſſiſtent Wilhelm Heymann zu Herbeftahl Anſprüche angemeldet haben, hierdurch aufs 
gefordert, fpäteftend in Termino den 6. October, Morgens 11 Uhr, ihre etwaigen Ans 
fprüche anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalld® die ſich legitimirenden Gewerfen 
allein für beliehen erklärt und diejenigen Kurtheile, auf welche Niemand einen befcheis 
nigten Anfprud) erhoben hat, den übrigen Gewerfen zugetheilt werden follen. 

Bochum, den 17. Juni 1846. Königl. Preuß. Maͤrkiſches Berg⸗Amt. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. B. VL. 1. 
Der Röllenbecks Kotten des Diederid Heinrich Padberg zu _N. 1470. 
Durchholz, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. 26 pag. 129 und zu 5327 Ce ee etent. 
Gourant gerichtlich abgefchägt, zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen im Büreau einzufehenden Taxe, fol am 10. December 1846, Bormits 
tags 11 Uhr, an Dre und Stelle zu Durchholz fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — PatrimoniabGeriht Sanftein. B. II. 1. 
Die, den Erben Franz Wilhelm Willecke zu Udorf zugehörigen, in der Katas NR. 1471. 
firalgemeinde Ganftein gelegenen Grundftüde, nämlidh: Flur I. Nr. 295, 295, —— 
295, 296, 14, 81, 90, 95, 122, 150, 151, 181, 286, 406, 423, 12, 436; Flur I. 
Nr. 18, 23, 83, 86, 94, 112, 122, 1%5, 167, 193, 196, 223,254; Flur I, Nr. 31, 
58, 105; Flur I. Nr. 97, 165, 364, abgefchägt auf 4602 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., zus 
folge der nebit Bedingungen und Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, follen am 28. October 1846, Vormittags 10 Uhr, im Haufe des Gaſt— 
wirths Franz Menne zu Udorf, theilungshalber fubhaftirt werben. . 


B I. 
N. 1472. 
Subhaſta⸗ 
tions» Patent. 


B. 1. 
N. 1473. 
Subhaſta⸗ 
tions» Patent. 


B. I, 
N. 1474. 
Subhafta- 
tions » Patent. 


B. 1. 
R. 1475. 
Subhafta- 
tions» Patent. 
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Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Paasphe. 

Nachftehende, dem Joſt Hofmann junior zu Weidenhaufen zugehörige, in ber 
Kataftralgemeinde Weidenhaufen gelegene und im Hppothefenbuce Weidenhaufen Vol. 
II. fol, 61. eingetragene Grundftüde, ald: Flur II, Nr. 5, 322; Flur I, Nr. 54, 
168 und 169, zufammen zu 316 Thlr. abgeſchätzt, follen in Termino den 26. October 
1846, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Taxe und 
nähere Befchreibung der Immobilien liegen in ber Gerichts-Regiſtratur zur Einficht 
offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Olpe. 

Der, dem abwejenden Sohann Peter Quaſt gnt. Fleiger aus Hünsborn zus 
gehörige, in ber Kataftralgemeinde Hünsborn gelegene Antheil an ter Hünsborner 
Sahnfchaft zu 48 Morgen 27 Ruthen 13 Fuß oder 34, Thaler Bergtare, abgeſchätzt 
auf 276 Thlr., zufolge der in unferm Büreau L einzufehenden Taxe, ſoll am 28. 
September 1846, Bormittags 11 Uhr, in Fleiger’s Haufe zu Hünsborn fubbaftirt 
werden. 


Die, den Eheleuten Weber Franz Rinke in Berwicke gehörige, Wiefe im Bors 
geler Merfch, in der Mutterolle der Steuergemeinde Stodlarn, Flur I. Wr. 81, zu 
50 Ruthen 20 Fuß verzeichnet, und zu 61 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, fol am 
5. October 1846, Morgens 10 Uhr, an der gewöhnlichen Gerichtöftelle fubhaftire 
werden. Die Tare und der Hppothefenjchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Soejt, den 19. Juni 1846. Königl. Lands und Stadtgerict. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgericht Siegen. 

Folgende, der Wittwe und den Kindern des Wirths Johannes Griffe zu Wil 
gerödorf gehörige, in der Kataftralgemeinde Wilgersdorf belegene, Immobilien: I, 
Wieſen, Flur II. Nr. 185, 122 R. 60 F., zu 102 Thlr. 5 Sgr.; Flur UI. Nr. 673, 
32 R. 75 F., zu 43 Thlr. 20 Sgr.; Flur II. Nr. 684, 28 R. 40 5, zn 47 Thlr. 
10 Sgr.; Blur U. Nr. 747, 49 R. 80 F., zu 49 Thlr. 24 Sgr. — U. Ueder: 
Flur L Nr. 375, 44 R. 65 F., zu 14 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf; Flur I Wr. 382, 83 
N. 20 F., zu 20 Thlr. 24 Sgr.; Flur I. Nr. 658, 94 R. 90 F., zu 31 Thlr. 19 Sgr.; 
Flur I, Nr. 804, 59 R. 60 $., zu 3 Thlr. 29 Ser. 2 Pf.; Flur U. Nr. 539, 28 
N. 15 F., und I, 540, 14 R., zufammen zu 2 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf; Flur U. Nr. 
584, 268 R. 60 $., zu 67 Thlr. 4 Sgr: 6 Pf.; Flur I. Nr. 910, 142 R. 75 $., 
zu 57 Thlr. 3 Sgr.; Flur I. Nr. 1025, 130 R. 80 5, zu 43 Thlr. 18 Sgr.; Flur 
1. Nr. 1040, 147 R. 80 $., zu 49 Thlr. 8 Sgr.; Flur I. Nr. 1947, 59 R. 50 F., 
zu 17 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf, — IH. Gärten: Flur IE Nr. 1394, 6 R. 65 F., zu 
8 Thlr. 26 Sor.; Flur II. Nr. 1252, 4 R. 20 F. zu 4 Thlr. 27 Sgr. — IV. Haw 
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berg: 5 Albus vom Compiler A., zu 280 Thlr.; 4 Albus vom Compler B., zu 288 
Thlr., 14 Albus vom Compler C., zu 22 Thlr. 12 Sor.; 1 Albus vom Gompler 
D. zu 80 Thlr.; 41/4, Di. vom Gompler E. zu 32 Thlr. 15 Sgr. — V. Hadefeld: 
Flur I. Nr. 1048, 49 R.70 $., zu 3 Thlr. 9 Ser. 5 Pf.; Flur II. Nr. 225, 64 
R. 70 F., zu 6 Thlr. 14 Sgr. 1 9f.; Flur IE Nr. 246, 72 R. 5 F., zu 7 Th 
6 Sgr. 2 Pf., und Flur I, Nr. 5, Wüftung, 98 R. 90 F., zu 4 Thlr. 28 Ser. 4 
Pf. tarirt, follen am 6. October 1846, Vormittags 11 Uhr, in der Behaufung ber 
Wittwe Johannes Griffe zn Wilgersdorf, vor dem Land» und Stadtgerichtsdirektor 
von Raesfeld, nothwendig fubhaftirt werden. Taxe und VBerfaufsbedingungen lie 
gen in der Negiftratur zur Einſicht offen. Alle unbefannte Nealprätendenten haben 
vor oder fpäteitend in diefeom Termine ihre Anfprüche, bei Vermeidung ber Präcknfion, 
anzumelden, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und GStadtgeriht Dortmund. RB. I. 
Die, auf dem Höchften belegene, Befisung des Bergmanns Heinrich Nagel und N. 1476. 
feiner Kinder, Steuergemeinde WBellinghofen,> Flur V. Nr. 3?%,, Finflöther, Marf —— 
Holz mit Wohnhaus, 31 R.; Flur V. Nr. 37/,, daſelbſt, Holz, 5 M. 31 R. 25 F. 
tarirt zu 143 Thlr. 28 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedinguns 
gen im Bürean III. einzufehenden Taxe, foll in Xermino den 19. Dctober 1846 


Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Der nachſtehend fignalifirte Tagelöhner Sohann Stamm aus Bellerfen, welcher K. 
mittelft Paſſes, vom 6. October 1845 nach Elberfeld gereifet if, um dort im Arbeit — 
zu treten, und deſſen Aufenthaltsort bisher nicht hat ermittelt werden können, hat ur * 
wegen Stener-Eontravention eine Gefängnißſtrafe zu erleiden. Alle Civil- und Milis J. Stamm, 
tairbehörden werden deshalb erfucht auf denſelben zu vigiliren und im Betretungss 
falle und deſſen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Brafel, den 26. Juni 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 

Perfon-Befhreibung. 

Derfelbe it fatholifcher Konfeflion, 53 Jahre alt, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, 

runde Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, geroöhnliche Nafe und Mund, 

gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovaled Geficht, gefunde Gefichtöfarbe 

und ifi mittlerer Statur. 


nom — — — 


Dem Kleidermacher Moſes Abraham zu Eickel iſt am 7. Juni c. aus feiner 91, 1478. 
Wohnftube Zeug zu einer noch ungerichteten Welle, aus wollenem und feidenem Stoff Diebftapl zu 
beftehend, entwendet worden. Eidel. 

Warnend vor dem Ankauf diefes Gegenftandes, fordern wir eben auf, die ihm 


N. 1479. 
Diebftahl zu 
Horbel, 


N. 1480. 
Diebftahl zu 
Beyendurg. 
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befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifhaffung der geftohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände und vder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bodum, den 22. Juni 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 23. auf den 24. Juni c. find dem Landwirthe Heinrich Mil: 
helm Frimbufch gut. Lindemann zu Hordel mittelft Einbruchs nachfichente Gegen: 
flände entwertet worden: 

2 Seiten Sped, woran fi die Schultern noch befanden, von .einer waren am 

hinterften Ende etwa 6 Pfund abgefchnitten. * Beide Seiten waren circa 100 Pfd. 

ſchwer; 2 Seiten Sped, ohne Schultern, jede circa 40 Pfr. ſchwer; eine Schweine⸗ 
ſchulter von etwa 20 Pfd.; 5 Scinfen, worunter einer 19 Pfd., die übrigen 

14, 15, 16 Pfd. fchwer waren; 2 halbe Schweinsköpfe; ein Rückenſtück vom 

Schweine, circa 9 Pfund ſchwer; mehre Stüde getrocdnetes Rindfleiſch; ein fleis 

nerner Topf- mit 6 Maaß Schmalz. 

MWarnend vor dem Ankauf diefer Gegenftände, fordern wir Seden anf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und SHerbeifchaffung der geftohlenen Stüde 
dienenden Thatumflände und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bodum, den 27. Juni 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nadyt vom 11. zum 12 diefed Monats find aus der Kirche zu Beyenburg 
mittelft Außern und innern Einbruch, und mittelt Einſteigens folgende Gegenjtände 


geftohlen worden, und zwar: 
ein Altartuch von Gebild, etwa 77, Ellen lang, und 124 Elle breit, welches 
in ver Mitte einen Heinen Brandfchaden hatte; ein Hamdtuch; ein fupfernes 
Weihrauchfaß, mit vier fupfernen Ketten; eine filberne, vergoldete Monflranz, deren 
oberer Theil ovalrund (herzförmig) geftaltet war. Diefelbe war mit Laubwerf, zwei 
Gerubinen, jeder ein Weihrauchfaß in der Hand habend, mit einem Muttergottesbilde 
die unbefleckte Empfängnig Mariä vorftellend, und auf einem Halbmonde ftchend, fo; 
dann mit dem Bildniffe Gottes des Vaters, auf Wolfen ſchwebend, Darüber der heilige 
Geift in Geftalt einer Taube, verziert. Diefe Bilder, von gegoffenem Silber, waren 
alle, jedoch jedes befonders, auf einer vergoldeten Silberplatte angefchroben. In ber 
Spibe der Monftranz befand fic eine Roſette, worin ein rother, länglich vierediger 
Edelftein mit abgefchliffenen Kanten. Die Lunula in der Monftranz war von 
Silber und ftarf vergoldet, ebenfo ber Fuß derfelben; und ed befanden fich an ihr theilg 
an Bändern theildan Kettchen befeftigt, fünf filberne ftarf vergoldete Denfmünzen, 
welche von ber Größe eined Zweithalerftücdes waren, mit Ausnahme einer, die etwa 
2,/ Zoll im Durchmeffer hatte, und auf deren einer Seite Jeſus der Kinderfreund 
während auf der andern Seite ein Bild, die Taufe Jeſu vorftellend, abgeprägt 
war; zwei fupferne Armleuchter; eine Laternenplatte von überfilbertem Kupfer; 
vier Kerzenleuchter vom feinften Zinn, filberähnlich ganz nen, von verfchiedener Größe. 
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Indem ich -diefen Diebftahl "zur Öffentlichen Kenntniß bringe, und vor der Ans 
nahme der geftohlenen Gegenftände warne, erfuche ich Jedermann, dem etwas über 
den Verbleib derfelben, oder die Perfonen der Diebe, deren anſcheinlich mehrere gewe— 
fen find, befannt fein möchte, mir oder der nächſten Poligeibehörde Anzeige davon zu 
machen. 


Elberfeld, ten 21. Juni 1846, Der Dber: Procurator von Köfteriß. 





Im Amte Hattingen find mittelft Einbruchs geftohlen worden: N. 1481. 
1) in der Nacht vom 11. auf den 12, Juni cur. aus ter Mohnung des Bergmannd Diebfiähle im 

Heinrich Schumacher zu Oberbredenfcheitt 2 zinnerne Kaffeefannen, wovon eine Amte Hallin— 
circa 10 Maaß und die andere circa 8 Maaf groß war; 1 Schürze; 1 Paar 
Schuhe; und 1 Paar Strümpfe; 

2) in ber Nacht vom 13. auf den 14. d. M. aus ber Wohnung des Scuftere und 
Kötterd Diederich Heinrich Kahlefüler genannt Bufhmann zu Winz, 1 Paar 
neue Frauen Schuhe von Nindeleder; 1 Paar dedgleichen von Kalbleder; 2 Paar 
faft noch neue Manns⸗Schuhe von Rindsleder; 1 Paar rindslederne Manns Pan, 
toffeln; 1 Paar faſt noch neue, und 1 Paar ungefähr halb verfchliffene rin’ölederne 
Schuhe von einem 13 jährigen Mädchen; circa 7 Pfund Rindslerer; 1 ſchwarz 
gegerbtes Ziegenfell; 2 furze Tabacks-Pfeifen, in einer derfelben ift ein Kopf von 
weißem Porzellan und ein Rohr von Hirfchhern, und in der andern ein Nobr von 
Ihwarzem Ebenholz mit einem fchwarzbemalten Porzellan⸗Kopf; und 2 Widsbär: 
Gen, in einer diefer Bürften find die Haare mit Ped) eingefegt resp. eingefaßt und 
die desfüllfigen Faden oben auf mit Pech beſchmiert; und - 

3) in der Nadıt vom 15. auf ten 16. d. M. aus der Mohnung des Tagelühners 

Caspar Hagemann zu Niederbresenfcheidt 2 Kinderjacden von blauem, mit gelben 
Puncten gedrudtem Kattun; 1 desgleichen Mannsjade; 1 circa 1’ Maaß großer 
zinnerner Kaffeetopfz 1 Kaffeemühle; 1 Heiner Spiegel; 1 Frauen Schürze von 
ſchwarzem Thibet; 1 rothes Frauen-Halstuch; und 1 desgleichen ſchwarzes. 
Indem wir vor dem Erwerbe diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, ter zu 

deren Wiederherbeifhaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen kann auf, 

ſolches fefort entweder ung, oder der nächiten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 
Hattingen, den 29. Juni 1846, Königliches Land- und Stadtgericht. 





In der acht vom 7. auf den 8. Mai c, it dem Gaftwirth Heinrich Peter N. 1482. 
Honsberg in der Haspe eine 2 Gentner fchwere Bürde Stall, mit dem Zeichen E. Diebtant in 
S. Ar. 85., vor der Hausthür weg entwendet worden. Der ale: 

Indem wir vor deſſen Ankauf warnen, fordern wir zugleich Jedermann auf, 
und cder der nächiten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende 
Umſtände unverzüglich anzuzeigen. 5 

Hagen, den 27. Juni 1816. Königl, Lande und Stadtzericht. 
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N. 1483, 
Diebftahl zu 
BWehringhaus 
fen. 


N. 1484. 
Diebftapl zu 
Unna; 


N. 1485, 
Diebitahl bei 
Eumen. 


B. 1, 


M. 1486. 
Anfertigung 
einer Uhr, 


In der Nacht vom 15. auf den 16. Mai c. find aus dem Nebengebäude ber 
Gebrüder Poft zu Wehringhaufen, welches an ihrem Hammer in der Hasperbache 
belegen ift, 59 Stüd fertige Strohmeffer, gezeichnet „Joh. D. Poſt“ entwendet 
worden. 

Wir warnen vor dem Anfauf und fordern zugleich Sedermann auf, und oder 
der nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäterd führende Umftände 
fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 25. Juni 1846. Königliches Lands und Stadtgericht. 


Am Ende April d. 3. find der Ehefrau ded Schuſters Heinrich Stephani hier 
felot von ihrem Boden folgende Gegenftände entwendet worden: 

ein Oberbett mit Bezug; 2 Kiffen mit Bezügen. Die Ueberzüge waren von blauer 

Farbe. 

Wir fordern Jeden auf, der über den Dieb, ober zur Herbeifchaffung ber geftohs 
lenen Sachen Auöfunft zu geben vermag, und oder der nächſten Polizeibehörde davon 
Anzeige zu machen. 

Unna, den 30. Suni 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 











Am Charfreitage d. 5. find dem Manrermeifter Wilhelm Schwager zu Gamen, 
in der Nähe des Haufes des Schulze Frielings, an der Stelle, wo ter Fußweg von 
Camen nad Heeren die anzulegende Eifenbahn durchſchneidet, folgende Manergeräth, 
ſchaften entwendet worden: 

1 eiferner Winfel mit dem. Zeichen W. 8.; 6 Meißeln, von denen einige ebenfalls 

mit dem vorgedachten Zeichen verfehen waren; 3 eiferne Mauerhämmer, wovon eis 

ner ein Steinhauerhammer war; 1 eiferne Maurerfelle. 

Wir fordern Jeden auf, ter über den Dieb, oder zur Herbeifchaffung ber entwen⸗ 
deten Sadjen Auskunft geben kann, und vder der nächſten Polizeibehörde davon Ans 
zeige zu machen. 

Unna, den 1. Suli 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Für das hierfelbft nen erbaute Rathhaus foll die Anfertigung einer zu 360 
Thlr. veranfchlagten Uhr in Termino den 21. k. M., Morgens 10 Uhr, in dem Ger 
fchäftslocale des Unterzeichneten an den Mindefifordernden verdungen werden, wozu 
qualifizirte Unternebmungsiuftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Ans 
fchlag und die, Bedingungen hierſelbſt zur Einficht offen liegen. 

Fredeburg, den 25. Juni 1846. Der Amtmann. 


Der Anton Erbeling zu Letmathe beabfichtigt in feinem dafelbft neu erbauten B. E 
MWohnhaufe eine Bier-Brauerei anzulegen. N. 1487. 

Alle Diejenigen, welche durch diefe Anlage ihre Rechte gefährdet glauben, wer Aneaung 
den nach VBorfchrift der neuen Gewerbeordnung aufgefordert: ihre Widerfprüche, binnen brauerei zu 
einer prächufivifchen Früt von 4 Wochen, bei dem Unterzeichneten anzumelden, etmatpe. 


gimburg, den 30. Juni 1846. Der Amtmann. 


Der Friedrih Weſthoff zu Lethmathe beabfichtigt in feinem. dafelbit am Ende g, J. 
ded Dorfs belegenen Wolmbaufe eine Lohgerberei anzulegen. N. 1488. 

Alle Diejenigen, welche durch diefe Anlage ihre Rechte gefährdet glauben, wers Anlegung 
den nach Vorfchrift der neuen Gewerbeordnung aufgefordert: ihre Widerfprüche bins —— —5 
nen einer präcknfivifchen Friſt von 4 Wochen bei dem Unterzeichneten anzumelden. mathe, 


Limburg, den 2. Juli 1846. Der Amtmann. 





Die Frau Wittwe Paul Brenner in Altenhagen beabfihtigt einen ihrer beiten g, y 
Hämmer im Altenhager Felde, und zwar den an der öftlichen Seite belegenen Ambos⸗ 9, 1489. 
Hammer in eine Puddlirgsfrifcherei umzuftellen. Anlegung 

Diejenigen, welche gegen diefe Anlagen Einwendungen zu haben vermeinen, wers ae fifaerei 
den, auf den Grund der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar v. 9. $. 29. beiflitenhagen 
aufgefordert, folcye binnen einer Präclufivfrit von vier Wochen bei dem Unterzeichnes 
ten anzumelden. 

Altenhagen, den 30, Juni 1846, Der Amtmanı, 


Der Herr Friedrich Ebbinghaus zu Weſtigerbach beabfichtigt dafelbit ie BI. 
Aufftellung einer Dampfmaſchine auf dem Grundſtück Flur 22. Nr. 84, innerhalb des N 1490. 
Hofraumes, an welchem der Communal⸗Weg nad) Altena vorüberführt, zum Betrieb —— 
einer Papierfabrik. ee 

Einwendungen gegen die Anlage find binnen 4 Wochen, gehörig motivirt, ſchrift⸗ Weſtigerdach. 
lich bei mir anzumelden. 


Sundwig, den 1. Juli 1846, Der Amtann. 





Dienftag den 14. d. Mts., anfangend Morgens 8 Uhr, im Bezirf Breitenbruch: N. 1491. 
41. im Diftrift Hammelfchlätfe, 17 Klafter aufbereiteted kiefern Knuͤppelholz (für —— 
Baͤcker vorzugsweiſe geeignet); —E 
2. im Diſtrikt Piepengraben, 74 Klafter eichen Brennholz, aufbereitetes, trockenes, Obereimer. 
zur Biers und Kalfbrennerei beſonders geeignet. 
Kaufluftige werden zur Wahrnehmung diefes Termins bierdurd; eingeladen, 
Obereimer, den 4 Juli 1846, Der Oberföoörſter. 


B. 1. 


NR. 1492. 
Anzeige für 
Butsbefiger. 


B. II. 1. 
NR. 1493. 
Edictal⸗ 
Ladung. 
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Mit Bezug auf meine Annonce vom 30. Juli v. J. in ben Amtsblättern ber 
Preußifchen Monarchie, erlaube ich mir, den Herrn Randbefißern anzuzeigen, daß ic) 
durch befondere Kultur des Bodend und Behandlung der Pflanzen meinen bisher anges 
bauten überfeeifhen Wunder, Stauden, Riefen- Roggen in Stroh und Korn bedeutend 
vecbeſſert habe, fo daß ich zur bevoritchenden Erndte einen DriginalsRiefen-StaudenRoggen 
zu liefern im Stande bin. Da, wie befannt, der Noggen früh gefüet werden muß, fo 
bitte ich, die Beftellungen baldigft zu machen, damit nicht, wie im vorigen Jahre, die 


‚Berjpäteten unbefriedigt bleiben. 


Troß der hohen Getreidepreife, will ich denfelben in diefem Jahre für einen 
mäßigern Preis von 5 Thlr. pro Sceffel und 10 Sgr. Emballage, aber nur gegen 
baare Einfendung ded Betrages verfaufen und werden die Säcke mit meinem Petſchaft 
Dominium Kicin gezeichnet und mit Laf am Bande verfiegelt verfentet. 3) 

Da fid) ter Roggen fo verftandet, daß man nur 5 Metzen pro Morgen ze 
Ausfaat braucht, jo iſt er verhältnißmäßig billiger, als der gewöhnliche. j 

Die refp. Beſtellungen fünnen jet, wenn folche zeitig eingehen, per Eilfrachte 
fuhre des Herrn Fabian Half zu Pofen bis zur Eiſenbahn und mit derfelben weit 
bis an den Beftimmungsort bedeutend billiger als bisher per Volt befördert werden. 

Kicin bei Pofen, den 20. Juni 1846. Adolph B. v. Lützow, 5 
Hauptmann und Gutsbefiger. R 





Auf den Antrag der Intereffenten fol mit der Theilung der niedern Jagd in ber 
Holthaufer-Marf verfahren werden. Diefe umfaßt linfd von der von Hagen nad Iſer—⸗ 
lohn führenden Kunſt'raße die ganze Feldflur zwifchen den frühern Sundermannd Gras 
ben, den Lennefluß, der Reher Durchfahrt und dem Barmerbach Cauch Pachſiepen). 

Rechts der genannten Kunftitraße geht die Grenze vom Hammacher den Siepen 
im Schnee hinauf, folgt dann einem Fahrwege bis auf die hintere Epitie des Maftbers 
ged, den Dünnemwinfel, von da bis ins Thal dem Fahrwege, welder die Eppenhaufer 
und Holtbaufer-Marf fcheidet, gebt dann in gerader Nichtung auf-die Milchenbach, au- 
die Wafferhövel durch Sunderheffs Haus bis zur Landſtraße von Hagen’ nad) Lüden 
fcheid, dem tiefen Graben nady bis zur Volme, dann die Volme entlang bis zum Ent; 
feldfiepen, den Brunsbach hinauf, durch einen Siepen bis zum Haufe des Stolle, von 
da längs dem Brantenberge zum Holthaufer Bach, diefen entlang bis zur Chauffee von 
Hagen nad) Sferlohn. 

Alle, welche bei diefer Theilung ein Intereſſe haben, werden unter der Warnung 
der Präclufion aufgefordert, in dem auf den 29. Auguft 1846, Morgens 10 Uhr, in 
der Wohnung des Gaftwirths Theodor Schmidt zu Hagen anberaumten Termine ihre 
Anfprüd)e anzumelden und nachzuweiſen. 

Hagen, den 24. Zuni 1846. 

Die Jagd-Theilungs-Commiſſion für den Kreis Hagen. 
Caſtringius. von Syberg. Hül ſinbeck. 


—— nn. 
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Amis Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





. Stud 29. Arnsberg, den 18. Juli 41846. 


Er 
. *26 





2 Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dar durch den freiwilligen Austritt des Steuerempfängerd Doerth erledigte N. 295. 
empfang der directen Steuern zu Schwerte, ift dem bisherigen Steuerempfän- „Steuer- 


ge Uflader zu Bilftein verliehen worden. Bu 
Arnsberg, den 6. Juli 1846. . Ne, 7145. 


- Die, durch die Berfegung des Steuerempfängers Uflader erledigte Steuer: N. 2796, 
faffe Bilftein, mit den damit feither verbundenen Amts-, Gemeinde-, Armen: „Steuer: 


Kirchen: und Schulfaffen, ift dem Steuerempfänger Bützzo w verliehen worden. uns * 
Arnsberg, den 6. Juli 1846. lic. 7087. 


Bekanutmachungen des Könige. Ober; Bergamts zu Dortmund. 

Zur Abiwendung der mit dem gänzlihen Abbau von GSteinfohlen N. 297. 
gen an der Markjcheide zweier, im Streihen zufammenhängender Gruben» WBahrneh 
Felder für die allgemeine Sicherheit des Bergwerfs-Betriebes und für das Leben aa hats: 
der Arbeiter verbundenen Gefahren hat das hohe Finanz-Minifterium fich be— Interefle der 
wogen gefunden, mit Nüdficht auf die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts ag 
Theil I. Titel 8. $: 29. 30. 33., Titel 22. F. 1 —3, Theil I. Titel 16. 

$. 82. 206. 207. 349. 391. bergpofiz eilich zu verordnen: 
daß, wenn und wo die Markjcheive zweier Steinfohlen-Gruben vie Flöge 
unterhalb der tiefiten Stollenfohle durchſchneidet, jede diefer beiden Gruben 
an ihrer Markſcheide unterhalb ver tiefften Stollenfohle vie Hälfte eines 
Sicherheits-Pfeilerd von angemeffener, durh das Bergamt nad genauer 
Erwägung der Lofal-Verhältniffe ſachkundig zu beſtimmender Staͤrke ſtehen 
und unangetaſtet zu laſſen habe: es wäre denn, daß die Gewerkſchaften, 
unter Genehmigung des betreffenden Bergamtes, ſich über eine gemein— 

39 
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fhaftlihe Waſſerhaltung für beide mit einander marffcheivende Gruben 
vereinigten, , 

Die Gewerkſchaften find ſchuldig, viefer Berg - Sicherheits-Poltzei-Bor- 
fchrift bei Vermeidung fofortiger Einftellung des Grubenbetriebes und Verluft 
des Bergwerks-Eigenthums nachzufommen, auf die Grhaltung des 
Sicherheits: Pfeilers zu wachen und jedes Angriffs deſſelben fih zu enthalten, 
widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, nad den auf den befonvdern Kontraven- 
tiongfall in Anwendung kommenden Gefegen und in den vorgefchriebenen For— 
men des Verfahrens zur DBerantwortung gezogen, und nad) Bewandniß der 
Umftände, mit Rüdfiht auf den durd die Uebertretung oder in Folge derfelben 
bereits entftandenen Schaden, und auf die daraus entftehende gemeine Gefahr 
der Sicherheit und des Lebens, beftraft zu werden. 

Höheren Auftrage gemäß werden dieſe Beftimmungen wiederholt hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Dortmund, den 27. Juni 1846. 


Mit Bezug auf die durd die Amtsblätter der Königlichen Regierungen 
zu Münfter, Düffelvorf und Arnsberg befannt gemachte Verordnung, die beim 
Abbau der Steinfohlen-Gruben ftehen zu laſſenden Sicherheitspfeiler betreffend, 
wird, auf Grund der Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil 2. Tit. 16, 
s$. 82. 141. für die Bergamtsbezirfe Bochum und Eifen, im Gicerheits- 
Intereſſe der Tiefbaugruben, hierdurch bergpolizeilich verordnet, was folgt: 

$. 1 


Schürf-Arbeiten, welde in eine größere Teufe, als der tiefiten Stollen- 
fohle eindringen, follen von ven Markſcheiden bereits gemutheter, oder verliehener, 
Grubenfelver, 41 Lachter entfernt bleiben. 

2 

Die hiernach bei einem jeden Schurffcheinsgefuche zu berüdfichtigende 
Entfernung benachbarter Grubenfelder ($. 1.) foll, erforderlichen Falls auf 
einer dem Schürfjcheine beizufügenden Karte vermerft werden. Die hierzu 
nöthigen Koften find von dem Schürfſchein-Nachſuchenden zu entrichten, und 
von demfelben vorfhußweife einzuziehen. 

$. 3 


Der Schürfer bleibt nach wie vor verbunden, wenn er durch Bohrlöcer 
oder Schädte die Arbeit zu betreiben beabfichtigt, dem Nevierbeamten des 
Bezirks, in welchem die Arbeit unternommen werden foll, vor dem Beginn 
derfelben den Punkt des Bohrlohs oder Schadhtes anzuzeigen; diefer Punkt 
foll auf die betreffende Karte eingetragen werben. 

— Die Koſten der Beſichtigung und Kartirung fallen dem Schürfer zur 
aſt. 
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$. 4, 

Der Schürfer foll, fobald das von ihm niedergebrachte Bohrloch oder 
der Schacht im Mergel fteht und zur Nachweiſung eines Fundes nicht gebraucht 
wird, verbunden feyn, das Bohrloch oder den Schacht, vor dem Verlaffen, 
nach der Anordnung und unter Controle des Königlichen Revierbeamten dicht 
zuzufülfen, damit dem Eindringen der Waller des Mergellagers in das unter- 
liegende Steinfohlengebirge vorgebeugt werde, 

Das betreffende Bergamt hat jogleih nad gefchehener Anzeige ($. 3.) 
die Koften dieſer Zufüllung in runder Summe zu überfchlagen, und deren 
Sicherftellung von dem Schürfer zu fordern; bei fruchtlofem Ablauf der hierzu 
geftellten kurzen Frift aber, die Schurfarbeiten, bis der gefchehenen Aufgabe 
genügt worden ift, einzuftellen. 

Sind in einem Schurffelde gleichzeitig mehrere derartige Deffnungen gemacht 
worden, fo findet dieſe Vorſchrift auf jeve einzelne Deffnung ihre Anwendung. 
$. 5. 


Soll auf einem, unter dem Mergel gemachten Funde fogleich Behufs 
Einnahme des Augenſcheins ein weites Bohrloch niedergebracht, oder ein 
Schacht abgeteuft, au die Deffnung für den Fünftigen Bau offen erhalten 
werden, fo muß diefe Deffnung nach Anoronung und unter Peitung des Berg- 
Amts, jo eingerichtet werden, daß die Waffer aus dem Mergel nicht in das 
Steinfohlengebirge eindringen können. Da die Erflärung über die Offenlaffung 
des Bohrloches oder Schachtes von dem Muther vor dem Beginn der Arbeit 
erfolgt, fo find aud die Koften der Arbeit in runder Summe zu veranfchlagen, 
und wie $. 4. verordnet, fiherjuftellen. 

Die Muther haben es fich felbit zuzufchreiben, wenn durch nöthig be- 
fundene Einftellung der Arbeiten, die gegebene Muthungsfrift verfäumt, und 
in Folge deſſen die Muthung als geſetzlich nicht verfolgt und ungerechtfertigt, 
zurückgewieſen wird. 

Wenn jedoh nah Einnahme des Augenſcheins nicht erforderlich erfcheint 
dies Bohrloch oder den Schacht offen zu erhalten, fo ift der Beftimmung des 
$. 4. gemäß, zu verfahren. 

$. 6. 

Die vorftehenden Beftimmungen $. 4 5. finden Anwendung auf alle 
im Mergel bereits nievergebrachte uud noch offene Bohrlöcher, fowie auf die 
im Ablaufen begriffenen Schächte. In Betreff ver im Mergelgebirge ſtehenden 
bereits beendigten Schächte find zur Befolgung der ertheilten Vorſchriften von 
den Bergämtern angemeffene Friften zu bewilligen, 


$. 7. 
Bei den, unter dem Mergel bauenden Stein-Rohlengruben, ſoll die Sohle, 
über welcher der Bau nicht ſtattfinden, und nur ein Wetterort getrieben werden 
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darf, überall mindeftens 20 Xachter feiger unter der Scheidungsebene zwifchen 
dem Mergel und dem Steinkohlengebirge gelegt werden; bei den unter einer 
Stollenfohle bauenden Gruben aber mindeftens 15 Lachter feiger. 

Die Bergämter haben in jedem einzelnen Falle die Lage diefer Sohle 
zu ermitteln, und dabei auf die benachbarten und in ähnlichen Verhältniſſen 
ftehenden Gruben Rückſicht zu nehmen. 

Dereinigen fih die Eigenthümer (Gewerkichaften) mehrerer Gruben, bei 
denen die Sohlen oder Gebirgsiheidungen in verfchievenem Niveau liegen, zu 
einem gemeinfchaftlihen Tiefbau, jo ift von obigen Soblenbeftimmungen die— 
jenige feftzubalten, durch welche das ſchützende Mittel unter der Gebirgefchei- 
dung oder den Gtollenfohlen am — bleibt. 


$. 8. 

Die Nichtbefolgung oder Lebertretung der Vorfchriften diefer Verordnung 
ſoll nad Feftfegung des DBergamts, gegen welche binnen 10 Tagen ver Rekurs 
an das Dber-Bergamt zu Dortmund zuläffig iſt, mit einer Bergpofizeijtrafe 
von 5 bie 100 Thalern zur Rnappfchaftsfaffe, und nah den Umftänden dro— 
benvder Gefahr noch außerdem mit der Cinjtellung des Betriebs geahndet 
werden. 

Das Königliche Ober - Bergamt zu Dortmund hat dieſe Verordnung 
durch Die Röniglichen Bergämter zu Bochum und Effen in Ausführung zu 
bringen, und durch das Amtsblatt der betreffenden Königlihen Regierungen 
zur allgemeinen Achtung und Befolgung befannt machen zu laffen. 

Berlin, den 19. Juni 1846- 3 
(L. S.) Der Finanz: Minifter 
(gez) Slottwell. 

Vorftehende Verordnung des Herrn Finanz Minifters Erxrellenz wird 

hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Dortmund, den 27. Juni 1846. 


N. 299. Zur Bequemlichkeit des Publieums ift die Anordnung getroffen worden, 
Geftattete daß vom 1. Auguft dv. J. ab, bei Reifen mit Extrapoſt- oder Courier-Pferden, 
en der Wahl des Reiſenden überlaffen bleibt, das tarifmäßige Poſtillons-Trinkgeld, 
u. “ gleichzeitig mit dem Extrapoſt- ıc. Gelde und den übrigen Nebenausgaben, vor⸗ 
Reifen mit auszuzahlen, oder folches, wie bisher, nach zurüdgelegter Fahrt unmittelbar an 
Etrapoſt· den Poftillon zu berichtigen. 


—— Wenn der Reiſende von der erſtgedachten Befugniß Gebrauch machen 
will, ſo muß er ſolches am Anfangspunkte der Reiſe bei der Pferdebeſtellung 
erklären. Berlin, ven 28. Juni 1846. 


BGeneral-Poftamt. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum 29. Stuͤcke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 18. Juli 1846. 
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Da nachſtehend näher bezeichnete Caspar Wich mann aus Frankenberg, in Kurs 
heſſen, iſt unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe des Landes verwieſen. 
Arusberg, den 8. Juli 1846. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt evangeliſcher Confeſſion, 24 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat hellb'onde 
Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, lange ſpitze Naſe, 
gewöhnlichen Mund, blonden Bart, vollſtändige Zähne, rundes Kinn, längliche 
Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift fchlanfer Geftalt und fpricht deutſch. 


\ 


Da von der fiöfalifchen Behörde wider den Johann Ludwig Vogel-and Bom— 
merbholz, Kreis Hagen, deshalb Klage erhoben it, weil er ſich durd, Entfernung von 
feinem Wohnort der Militairpflicht entzogen bat, fo wird derfelbe hierdurch aufgefors 
dert, ungeſäumt in die biejigen Lande zurüczufehren, und fich in dem, vor dem Depu— 
tirten Herrn Oberlandeögericht3-Referendar Effellen auf den 23. September 1846, 
Morgens 11 Uhr, bierfelbit im Dberlandesgerichtögebände beftimmten Termin zu ge 
ftellen und fidy über den Austritt aud dem Lande zu verantworten, unter der War: 
nung, daß er bei feinem ungehorfamen Ausbleiben feines gefammten Vermögens, mit 
Einfchluß künftiger Anfälle wird verluftig erklärt, fold;es alles dem Fisko zuerkannt 
and zur Regierungs-Hauptkaſſe eingezogen werden foll. 


Hamm, den 9. Juni 1846. Königl. Preuß. Civil-Senat ded Ober⸗Landes-Gerichts. 


Da von den Gefchwiltern des am 5. November 1801 bierfelbft geborenen 
Büdergefellen Wilhelm Neuffer auf deffen Todeserklärung angetragen worden ift, 
fo wird der gedachte Büdergefelle Wilhelm Reuffer, welcher fi vor 13 bis 14 
Jahren von bier entfernt um angeblidy über Paderborn nach Bremen eine Reife 
anzutreten, feitbem aber von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben hat, 
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eventuell beffen unbefannte Erben und Erbnehmer fich in dem auf den 28. September 
1846, Morgens 10 Uhr, an der hiefigen Gerichtöftelle anberaumten Termine zu melden 
und weitere Anweifung unter der Warnung zu gewärtigen, daß im Entitehungsfalle 
der Wilhelm Reuffer für todt erflärt und deffen Vermögen den ſich legitimirenden 
Erben ausgehändigt werben fol, 

Dortmund, den 1. December 1845. Könige. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Das, Vol. V, fol, 232 des Hypothekenbuchs des Kirchipield Herfcheid einge— 
tragene, dem Chriftoph Pickardt gehörige Gut zu Germelin, zu weldyem 187 Morg. 
168 Ruthen Hol; 104 M. 33 R. 50 F. Acker; 1 M. 78 F. Garten; 10 M. 
70 5. Wieſe; 1 M. Hofraum; 1 M. 14 NR. Hütung, Wohn und Nebengebäude 
gehören, und welches nad) Abzug der Steuern und capitalifirten Renten von 2471 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. reip. 50 Thlr. zu 3286 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt ift, fol 
in Termino den 28. September 1846, Morgend 11 Ubr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypothefenfchein können in der Ges 
richtöregiftratur eingefehen werden. 


Nachdem bereits mittelt Verfügung vom 21. März d. 9. über bad Vermögen des 
von hier verfchwundenen hiefigen Buchbändlerde Georg Müller von Amtswegen der 
Concurs eröffnet worden, werden fämmtliche Gläubiger deffelben aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche an die Maffe in dem auf ten 27. Auguft d. G., Morgens 9 Uhr, vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ferid an der hiefigen Gerichtöftelle anberaumten Termine 
entweder perfonlich, oder durch einen, mit Information und Vollmacht zu verfehenden, 
aus dır Zahl der hier fungirenden ZuftigCommiffarien: Ballot und Schudart hier, 
Wulff in Menden und Seldinghaug in Eljey zu wählenten Mandatar, anzumelden 
und deren Nichtigkeit machzumeifen. Diejenigen, welche in dem angefegten Termine 
nicht erfcheinen, werben mit ihren Forderungen an die Maffe ausgeſchloſſen, und wird 
ihnen dieferbalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werben. 
Zugleich wird den Betheiligten befannt gemacht, daß der Juſtiz-Commiſſar Nohl bier 
zum vorläufigen Curator und Gontradictor ernannt ift und fie fid im Termine über 
deffen Beibehaltung zu erflären haben. 

Sferlohn, ben 10. Mai 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Die, den Eheleuten Metzger Friedrich Kammann und Wilhelmine Elifaberh 
geborene Boos zu Hagen zugehörigen, Band 2, pag. 49 und Band 6, pag. 187 des 
Hypothekenbuches zu Hagen eingetragenen Grundjtüde, nad) Flur 4. Nr. 432, Hagen, 
Wohnhaus nebft Hofraum, groß 5 Ruthen 25 Fuß; Flur 4. Nr, 434/,, Hagen, Gars 
ten, groß 2 R. 50 F.z Blur 4 Nr. 4314, Hagen, Hefraum, groß 80 F.; Flur 4, 
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Nr. 433, Hagen, Wohnhaus nebft Hofraum, groß 4 R. 50 F.; Flur 4. Nr. 431%, 
Hagen, Hofraum, groß 5 R. 70 F.; Flur 4. Nr. 434%, Hagen, Garten, groß 2 R. 
50 5; Flur 1. Nr. 40%, Hagerheibe, Aderland, groß 135 R. 50 F.; Flur 1. Nr. 
365, güppelfad, Aderland, groß 3 M. 7 NR. 50 F.; Flur 5. Nr. 174, unterm Sins 
derlöh, Aderland, groß 2 M. 154 R. 50 %.; Flur 4. Nr. 614, Unterhagerfeld, Wohns 
haus nebit Garten, groß 35 R. 25 F., weldje gerichtlich auf 14082 Thlr. 5 Ser. 6 
Pf. abgeichägt worden find, follen im Wege der notbwendigen Subhaftation öffent. 
lic) auf den 14. November 1846, Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare der Grundftüce liegt zur Einſicht im 
Büreau IIL offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Schwelm. B. VI. 3. 
Die Befisung des Wirths Heinrich Pottfämper am Kniep, eingetragen fol. N. 1500. 
30. des Hypothekenbuchs von Vommern und abgefhäst zu 10920 Thaler, foll am —— 
18. November 1846, Vormittags 11 Uhr, auf der Beſitzung zu Bommern öffentlich 
verkauft werden. Taxe und Hppothefenfchein find im Büreau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hattingen. B. VI. 2. 

Der RöllenbecksTKotten bed Diederich Heinrih ‚Padberg 84 1501. 

Durdholz, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. 26 pag. 129 und zu 5327 Thlr. home patent, 
Courant gerichtlich abgejchäßt, zufolge. der nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen im Büreau einzufehenden Taxe, fol am 10. December 1846, Bormits 


tage 11 Uhr, an Dre und Stelle zu Durdholz fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Geridyte-Commiffion Meinerzhagen. B. IN. 3. 
Die, dem Joh, Caspar Alte zu Balbert zugehörigen, in der Gemeinde Vals enipe u 


bert Flur 7. Nr. 7, 51, 57, 58, 77, 805 Flur 8. Nr. 130, 135,136, 139, 155, 244, tions« Patent. 
257, 261; Flur 11. Rr. 33, 40, 77 und Flur 30. Nr. 222, 223, 227, 231 und 234 

belegenen "Srundftüce, nebjt dem auf Flur 8. Nr. 155 ftehenden Haufe, ausweife der 

nebſt Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1227 Thaler 

28 Sgr. 5 Pf. abgefchäsßt, follen am 26. Auguft 1846, PBormittagd 11 Uhr, an 

hiefiger Gerichtöitelle nothwendig verkauft werden. " 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Fredeburg. B. III. 3. 
Folgende Immobilien des Johann Grobbel genannt Storf, des Eberhard N. 1503. 
Tröfter und der Minorennen Maria Elifabety Grobbel zu Milchenbach, en 
Flur VI. Nr. 8. und 13. der Steuergemeinde Fleckenberg, Holzungen am Härteler, j 
tarirt zu 259 Thaler 28 Sgr. 7 Pf.; ferner in der Stenergemeinde Lenne Flur VI. - 
Nr. 263, Wiefe im Masfenbeul, groß 106 Ruthen 20 Fuß, Flur VE Rr. 465, 
64* 
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Garten am Dorfe, groß 49 Ruthen 40 Fuß; Flur VII Nr. 193, Wieſe in ber 
Uentropp, groß 167 Ruthen; Flur VOL. Nr. 263, Holz an ber Kahle, groß 11 Mors 
gen, 45 Ruthen 6C Fuß, tarirt zu 380 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., follen am 28. Auguft 
1846, Morgens 11 Uhr, bei Volbert in Milchenbach rheilungshalber fubhaftirt wers 
den. Taxe und Hypothekenſchein können im Büreau IV. eingefehen werben. 





Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stadtgericht Fredeburg. 

Die Vol. I. fol. 8. des Hypothefenbuchs der Steuergemeinde Berghaufen eine 
getragenen Immobilien ded Johann Grewe in Heimingbanfen, Flur I. Nr. 3, 4,5, 
6, 12, 15, 23, 25, 29, 4, 71, 72, 73, 76, 79, 80/: und Haus 98, 101, 108, 121, 
124, 74/1, Tdsı, 77/1; Flur I. Nr. 9, 10, 11, 17, 47, 24/1, 48/1, 7/1, 6/1 derfelben 
Steuergemeinde, abgefhäst zu 1213 Thlr. 25 Sgr., aus Haus und Garten, Acer, 
Wild, Heid-Rändern, Wiefen und Bergen beitehend und 107 Morgen 52 Ruthen 40 
Fuß enthaltend, follen den 29. Augujt 1846, Vormittags 11 Uhr, au ordentlicher Ges 
richtöjtelle verfauft werben. Taxe und Hypothefenfchein können im der Regiftratur 
eingefehen werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 


Der Oberſte Dasbergs-Kotten in der Gemeinde Niederjtüter, Vol, XVII. 
pag. 152 des Hypothekenbuchs, gerichtlicy abgeſchätzt nach Abzug ded Kapitalwerths 
der Erbpadhtslaften auf 1157 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Büreau IIb, einzutchenden Zare, fol am 31. Auguft 1846, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtäftelle jubhaftirt werden. Alle unbekannte Real 
prätendenten werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Prächufion, in dem Termine 
zu melden. 


Edictalladung. — Lands und Stadtgericht Laasphe. 

Die, von dem bahier verftorbenen Gerichtäboten Kapp geftellte baare Kaution 
von 100 Thlr. foll zurücgezahlt werden. Es werden daher im höheren Auftrage alle 
Diejenigen, welche an diefelbe, aus feiner Dienftführung bisher unbekannt gebliebene 
Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, fich innerhalb: fech® Wochen, fpäteftens aber 
indem, aufden 18. Auguft 1846, Bormittags 10 Uhr, angejeßten Termine zu ı melden, widrigen⸗ 
falls fie ihres Anfpruche an die Kaution” verluftig fein, und bloß an die Perfon des 
ıc. Rapp verwiefen werden follen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadt: Gericht Olpe. 
Die, zum Nachlaß des Johann Quaſt in Hünsborn zugehörigen, daſelbſt gelegenen 
Grundftüde: Vol. III. fol. 41, des Hypothekenbuchs der Steuergemeiude Hünsborn, 
Flur VI. Nr. 3, 4, 85, 128, 269, 365, 375, 428; Flur IX, Nr. 32, 284, 322, 
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338, 366, 384, 386, 403, 432, 537, 551, 578, 602, 623, 632, 652, 712, 816, 
1009, 1399, 1401, 1407, 1414, 1562, 1563, 1603, 1723, 1753, 1789, 1843; Flur 
X. Nr. 110, 139, 147, 215; Flur XI. Nr. 93, 159, 194, 243, 226, 272; Flur XII. 
Nr. 545 Flur XV, Nr. 199, tarirt 1386 Thaler, nebſt Antheil an ter Hünsborner 
Jahnſchaft zu 48 Morgen 27 Ruthen 13 Fuß, tarirt 276 Thlr.; fodann die dem vers 
ſtorbenen Johann Quaft und dem Johann Stahl zu Rotbemühle gemeinſchaftlich zus 
gehörigen, in Hünsborn gelegenen, fol. 40. des Hypothefenbuchd eingetragenen Immo— 
bilien, Flur IX, Nr. 1107, 1109, 1110 mit Wohnhaus und Stallung, 1189, 1190, 
1192, 1194 mit Nebengebäude, Nr. 1195, tarirt 1151 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfcheinen in unferm Büreau I. einzufehenden Zare, follen am 17. September 1846, 
Morgens 10 Uhr, in Quaſt's Haufe zu Hünsborn fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Unna. B. III. 2. 
Das, der Wittwe Diedrich Fohrmann, dem Schneider Heinrich Lohrmann — ra 


und den Geſchwiſtern Heinrich und Wilhelmine Ehrütine Lohrmann gemeinfchaftlic) tions. Patent. 
behörige Wohnhaus, Nr. 283. der Stadt Unna nebſt Hansplas, Hofraum und Garten, 

Flur XI, Nr. 496, und Flur X, Wr 29 und 32, im Ganzen abgeſchätzt zu 676 Thlr., 

fol am 19. September 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhas 

flirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in ter Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht-Hilchenbadı. B. 111. 2. 
Die, dem Landwirthe Wilhelm Irle und tem Gaftwirthe Ernit Rhein auf ter R 1509. 
Lügel zugehörige Lützeler Mahlmühle, nebft Grund und Boden von 95 Ruthen Suphafta- 





nt. 
Nr. 308, 309 und 310, Flur A. der Kataftralgemeinde kützel, tarirt zu 1100 Thir., ° 
fol am 19. September 1846, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle thei— 
lungshalber nothwendig verkauft werden, Die Tare it in der Regiftratur einzufehen 
und find etwaige Realanfprüche bis zum Termine, bei Bermeidung der Präclufion, ans 
zumelden. 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgerict Wert. B. VI. 1. 


Der, dem Landwirth Peter Göcke gt. Kampſchulte zugehörige Schulzen-Hof, N. 1510. 
zu Blumenthal in folgenden Beitandtheilen, Steuergemeinde Ruhne, Flur I. Ar. 14, — ———— 
15, 16, 18, 20, 22, 25, 26, 27 und Steuergemeinde Werl Flur VII. Nr. 201 und 
254, abgefhäst zu 9845 Thlr. 10 Sgr., worauf jedoch mehrere, bei der Tare nicht 
berüctfichtigte, im Licitationdtermine befannt zu machende Renten und gutöherrliche 
Gefälle haften, zufolge der nebit Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, follen am 21. 

Januar 1847, Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


B. IH, 1. 

N. 1511, 
Subhafta - 
tions « Patent. 


B. II, 1 * 

N. 1512. 
Gubhafta- 
tions · Patent. 


B. II 1. 

N. 1513. 
Subhaſta⸗ 
tions = Patent. 
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Nothwendiger Berkauf. — Berggeriht zu Bochum. 

Die, dem Friedrich Wilhelm Lebrecht Brinkmann zu Lobethal adjubicirten 
Bergantheile, 27, Kur der Steinfohlenzeche „Hund“, %, Kur der Steinfohlenzeche 
„Dachs und Grevelsloch“, follen wegen unterbliebener Zahlung der Kaufgelder in 
Termino den 30. September, Morgend 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle zum Ber: 
kaufe ausgejeßt werden. Die Befchreibungen der Zechen nebit den Vorwarden find 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Limburg. 

Die, Vol, I. fol. 30 und Vol, II. fol. 54 des Hypothefenbuches von Berchum, 
auf ben Namen bed Handeldmannd Iſaak Baruch eingetragenen, Immobilien, befte> 
hend aus dem MWohnhaufe Nr. 30 zu Berchum, nebft Einliegerhaus, Hofraum, Obftgar- 
ten und 2 Gärten, Flur A, Nr. 78, 79, 203, 202 und 201, tarirt zu 950 Thlr. 5 
Sgr., follen in Termino den 8. Detober 1846, Morgens 11 Uhr, an ber Behaufung 
des Wirths Morig Dickmann zu Berchum fubhaftirt werden. Taxe und Hypothes 
fenfchein find im Büreau II. einzujehen. 


Notbwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Arnsberg. 

Die, den Gefcdwiftern Johann, Maria Catharina, Maria und Sofeph Reuter 
gehörenden, in der Steuergemeinde Endorf belegene Parzellen: Flur V. Nr. 267, 
Ader am Schloten, tarirt zu 122 Thlr.; FI. V. Nr. 190, 191, Ader am Redling- 
häufer Wege, tarirt zu 78 Thlr. 10 Sgr.; Fl. V. Nr. 68, Wiefe unterm Bonikhaufen, 
tarirt zu 106 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf; Fl. V. 110%, Ader aufm Stenberg, tarirt zu 


221 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf; Fl. V. Nr. 166, Ader in ber Eitmefe, tarirr zu 99 


Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; Fl. VII. Nr. 32/,, Holz am Weerholte, tarirt zu 2 Thlr. 7 
Sor. 6 Pf; FIX. Nr. 97/4, Wiefe im Nammftall, tarirt zu 82 Thlr. 5 Sgr. 10 
Pf; Fl. X. Nr. 101/,, Ader dafelbft, tarirt zu 96 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf; Flur X. 
Nr. 111/,, Ader dafelbit, tarirt zu 86 Thlr. 3 Ser. 4 Pf; FI. X. Nr. 185, Acer 
im Siepen, tarirt zu 33 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf; Flur X. Nr. 6845, Holzung im 
Wulfstammer, tarirt zu 92 Thlr. 15 Sgr.; Flur IX. Rr. 33,,, Ader auf der Enneft, 
tarirt zu 115 Thlr. 22 Ser. 6 Pf; Flur IX. Nr. 149, Acer im Spiefer, tarirt zu 
27 Thlr. 18 Sor. 9 Pf; Fl. IX. Nr. 150, Holz im Spieler, tarirt zu 9 Thlr. 13 
Sgr. 2 Pf.; Fl. XI. Nr. 92/,, Hütung aufm Drüberge, tarirt zu 9 Thlr, 27 Sgr. 
6 Pf; Fl. IV. Nr. 17, Hütung am Mühlenberg, tarirt zu 9 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf.; 
Fl. IV. Nr. 18, Holz am Müblenberge, tarirt zu 1 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf.; Ft. IV. 
Nr. 19, Holz am Müblenberge, tarirt zu 17 Sgr. 3 Pf; FI. IV. Nr. 81/,, Wiefe an 
der Kaup, tarirt zu 144 Thlr. 25 Sor.; FI. IV. Nr. 107/,, Holzung am Drüberg, 
tarirt zu 126 Thlr. 25 Ser. 4 Pf; Fl. IV, Nr. 123, Ader im Seefohl, tarirt zu 11 
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf.; Fl. IV. Nr. 124, Holz im Seefohl, tarirt zu 2 Thlr. 22 Sgr. 
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6 Pf.; Fl. VIII. Nr. 50/, Garten am Stenberge, tarirt zu 30 Thlr. 21 Sgr.; Fl. 
VIII. Rr. 89/, Wiefe unterm Haufe, tarirt zu 21 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf; Fl. VIII. 
Nr. 87/4, Endorf, Hofraum, tarirt zu 3 Thlr. 24 Sgr.; Fl. VII. Nr. 88, die 
Hälfte des Backhauſes, tarirt zu 100 Thlr.; FI. XII. Nr. 91, Holzung in der Eifert, 
tarirt zu 10 Thlr.; Fl. XIV. Rr. 72, Holung am Paenfopf, tarirt zu 64 Tblr., 
follen in Termino den 17. Dectober 1846 an Ort und Stelle zu Endorf verfauft 
werden. Die Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen. Alle unbefannte Real 


Intereffenten haben ihre Ansprüche, bei Vermeidung der Präckufion, fpäteitens in die 
ſem Termine anzumelden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. II. 1. 

Das, dem Landwirt) Peter Caspar Flüff gebörige, in der Gemeinde Halver N. 1514. 

belegene Adergut zu Neeswinfel, eingetragen in dem Hypothekenbuche der Gloerfel— —— 
der Bauerſchaft, beſtehend aus einem maſſiven Wohn- und Nebenhauſe, 1 Morgen 
71 Ruthen 85 Fuß Hofraum, Obſtgarten und Teiche, 35 Morgen 138 Ruthen 50 
Fuß Ackerland, 10 Morgen 172 Ruthen 35 Fuß Wieſen und 85 Morgen 174 Ru— 
then 10 Fuß Holzungen, abgefchäßt zufolge der nebit Hppothefenfchein in der Negis 
ftratur einzufehenden Tare zu 3739 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., foll in Termino den 19. 


Dctober 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Lüdenſcheid fubhaftirt 
werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericdt Hattingen. B. IH. 1. 
Mehrere, dem Schreiner Job. Fr. Zurnieden bierfelbft gehörige, Immobilien, N. 1515. 
nämlich ein Wohnhaus, Vol. II, fol. 417. Hypothefenbuche, tarirt nach Abzug von ——— 
Reallaſten auf 688 Thlr.; ein Garten, Vol, I. fol. 438. Hypothekenbuchs, tarirt 
nach Abzug einer Reallaſt zu 69 Thaler; ein Garten, Vol, II. fol. 444. Hypothe⸗ 
fenbuchg, tarirt zu 20 Thlr., und ein Garten, Vol. I. fol. 247. Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 33 Thlr., zufolge ter im Büreau einzufehenden Taxe, follen am 19, Octo— 
ber 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf — Land» und Stadtgericht Hagen. B. 111 
Die Befitung des Peter Caspar Waldmann im Hahnengerichte, beftehend MR, 1516. 
aus den Parzellen Flur XII N. 70, 71, 72. nebit Wohnhaus 73, und 113, Steuer: Subhafta 
Gemeinde Waldbauer, abgefchäst zu 776 Thaler 20 Sgr. 2 Pf. fol im dem, auf Nons« Patent. 
den 24. October 1846, Morgens 11 Uhr, bezielten Termine, an gewöhnlicher Gerichts— 


ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hppothefenjchein fonnen im Büreau LIE. einges 
fehen werden. 


B. 1. 


N. 1517. 
Gubhafta- 
tiong- Patent 


N. 1518 


Diebftabl zu : 
Luiderhauſen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht zu Plettenberg. 

Die Hälfte des Wohnhauſes nebſt Hofraum des Bernhard Sprecker hierſelbſt, 
eingetragen im Hypothekenbuche, Vol. VII. pag. 124. und zu 90 Thaler Cour. ges 
richtlich abgefchäßt, foll in dem an ©erichtöftelle anberaumten Bietungstermine am 
22, October 1846, Morgens 11 Uhr, in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. 
Tare und Hypothekenfchein find im Büreau einzuſehen. 


Dem Wirth Daniel Schüren zu Xuiderhaufen find in der Nadıt vom 13. auf 
den 14. Juni folgende Gegenjtände, mittelit Einbruchs, geitohlen werden: 
ein dunfelbrauner Ueberrof von wollenem Tuch; 3 fdywarze feidene Schürzen; 
1 ſchwarz und rotly geftreifte dito; 1 fchwarze Orleans dito; 1 buntgeftreifte 
monfelinene, mit Blumen gedrudte dito; 1 blau und braun carirte wollene 
dito; 1 fchwarzes gewirftes wollenes Umſchlagetuch, 10 bis 11 Virtel groß; 
von derfelben Größe ſchwarzer feidener, mit langen Frangen; 1 weißgeblümter 
wollener, ?%, groß; 1 bunt carirter mufelinener, 2%, groß; 1 ſchwarzer gewirk⸗ 
ter abgetragener geblümter wollener,; 3, %, große buntgeblümte feidene Tücher; 
5 bis 6 Stüd %, große feidene Tücher von bunter Farbe; 1 geblümted blaues 
Umfchlagetuch, *%, breit; 1 grüne feidene Schürze; 1 halbes ſchwarzes altagfeis 
denes Tuch mit grün und roth geſticktem Rändchen und angefegten ſchwarzen 
gedrehten Frangen; 9 Stück gewöhnliche Nachtshauben, von weißgeftreiftem 
Piqué; mehrere Fattunene Halstücher von verfdyiedenen Farben; 3 Stück Manne- 
überhemden, bezeichnet D. S.; 5 Stüf Chemiſettchens für Frauenzimmer; 2 
gewöhnliche Mützen; 1 weifigeblümte wollene neffelne Kinderdecke mit Mollſtrei— 
fen beſetzt; 1 brauner atlasfeidener Strietbeutel mit Kordel und Quajten be: 
*— worin ſich ein Paar ſchwarze geknüpfte ſeidene Handſchuhe befanden; 
41 Paar ſchwarze ſeidene Handſchuhe; + bis 6 Paar weiße baumwollene Strümpfe; 
1 evangelifches Geſangbuch mit Silber beſchlagen; 5 goldene ſchwere Fingerringe, 
wovon 2 bezeichnet mit den Budyitaben C. D. S., einer mit H. R. S. bezeich— 
net, die übrigen 2 Stüd in Form eines Siegelringes; 1 goldened Halsgefchirr 
mit einem Medajämchen anhangend; 1 Dußend Tafelmeffer, 1 Dutend Gabeln 
von guter Qualität; 1 Paquet weißen Zwirn; 2 Meine Sammettücher, eines roth 
und ſchwarz geblümt, dad andere von fchwarzgrüner und röthlic) carirter Farbe; 
9 Ellen baumwollenes Gedruckt mit grünen Nüllchens; circa 1 Eile braungeblüms 
ten Orleans; circa 1" Elle halb baummwollenes und halb wollenes Zeug; eine 
grün und ſchwarz carirte Dede von der Kommode, woraus mit Ausnahme des 
erft bezeichneten Rocks die vorſtehenden Gegenſtände geftohlen wurden. In einem, in 
der Stube ftehendem Korbe befand ſich eine MWäfche, die ebenfalls geftohlen und 
beftand aus 12 Hemden, 5 Frauenbemden und 7 Mannshemden; 6 Betrtücher; 
4 Gebild Handtücher; 1 Unterhoje von weißer Baumwolle; 1 Kinderhofe dito; 
4 verfchlißene leinene Hofe und 3 Paar Mirno wollene Frauenjtrümpfe. 


* 
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MWarnend vor dem Anfaufe derfelben erfuchen wir Diejenigen, weldye über bie 
Diebe oder den Verbleib der Sachen Auskunft geben Fönnen, und oder bie nächfte 
‚ Polizeibehörde davon fofort in Kenntniß zu feßen. 
Schwelm, den 29. Juni 1846. _ Königliched Land» und Stadbtgeicht. 


Der Wittwe Förfter Friedrich Sauer zu Ganftein find in der Nacht vom 15. N, 1519. 
auf den 16. d. Mts. aus einer Vorrathskammer nachitehende Gegenjtände: pain au 
2 große zinnerne Suppennäpfe; 14 zinnerne tiefe und flache Teller, wovon 6 tag 
Stüd mit einem W. W. 8. gezeichnet find; 2 zinnerne Vorleger; 10 zinnerne 
Eplöffel; 6 bis 7 Gabeln; 8 Pfund gefchälte Gerfte in einer großen Tabaks— 
Doute; 2% Pfund Butter; 1 halbes Brod; 1 weiße Bouteille, halb voll alten 
Korndbranntwein; 1 pfund weißen Zuder;, 1 Pfund Kaffee, 
geftohlen. 
Wir warnen vor dem Anfauf ber geftohlenen Gegenftände und erfuchen eben, 
der zu deren Wiederhabhaftwerbung und zur Ermittelung der Diebe etwas beitragen 
kann, und oder der nächſten Polizeibehörde davon die Anzeige zu machen. 
Marsberg, den 30, Juni 1846, FERN Land» und Stadtgericht. 


Dem Ortövorfteher Melchior Diedrih Kothhöft in der Defe find in der Nacht N. 1520. 
vom 21. auf den 22. April c. aus feinem Steinbruche auf ber Defe nachbenannte ... in 
Öegenitände geftohlen worden: 

ein großer Steinhammer, 30 Pfund fchwer, vierfüntig und an beiden Eden 

ſtumpf; ein Heiner Bohrhammer, 4 Pfund fchwer; ein Brecheiſen, achtfäntig, 

5 Fuß lang und 30 Pfund ſchwer; ein Brecyeifen von rundem WBalzeifen, 5 

Fuß lang und 29 Pfund fchwer; ein Brecheifen, vierfäntig, 3'/, Fuß lang und 

15—16 Pfund ſchwer; ein Stock aus einer Schiebfarre. 

Bor dem Ankaufe dieſer Gegenftände warnend, fordern wir Jeden, weldyer von 
dem Diebftahle oder dem Thäter etwas weiß, hiermit auf, und oder der Polizeibehörde 
davon fofort Anzeige zu machen. 

Sferlohn, den 30. Juni 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Am 23. Juni c., Morgens zwifchen 10 und 12 Uhr, find dem Tagelöhner N. 1521. 
Didrich Ortmann zu Günnigfeld, mittelft Einbruch, nachftehende Gegenftände er au 
entwendet worben: igfeld 

eine ſchwarze Tuchmütze mit ledernem Schirm, an ber vorne über dem Schirme 

zwei Quäſtchen von Seide und ſechs gläferne blaue Perlen befindlich, im Futter 

war der Name „Kappenmacher Flier zu Bochum’ gedruckt; ein geräucherter 

Scinfen, eine Seite geräucherter Speck und ein Stück Sped; circa 9 Thaler 

Geld, beftehend in 5 einzelnen Thalern, 4 Stück 1, Thlr., 1—2 Francsftüde 

und das übrige in ’% Thalerkücen. 
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MWarnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten zur Ausmitrelung der Thäter und Herbeiichaffung der geftohleren Stücke 
dienenden Thatumftände und oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 2. Juli 1846; Königliches Land» und Stabtgericht. 


au 1522. In der Nacht vom 26. auf den 27. v. Mts. find dem Conditor Garl Theodor 
eg zu Butz hierfelbft nachgenannte Sachen, als: 
3 Kaſten mit Kaffeebohnen, circa 30 Pfund; 1 Kaften mit Gerſte, circa 15 Pfund; 
ein Kalten mit Nähleide, Baumwolle, Hafen und Oeſen; ein Käftchen nrit circa 
2 Thaler Silber: und Kupfergeld; 1 Glas mit Pfeffernüffen, ‚mehrere Backwaa⸗ 
ren, ald Breteln ıc. 
aus dem Laden gewaltfam entwendet worden. 
Wir warnen vor dem Ankauf diefer Gegenftände und fordern Sedermann auf, 
und oder der nächiten Volizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters und den 
Verbleib der Sachen führende Umftände unverzüglich” anzırzeigen. 





Hagen, den 4. Juli 1846. Königliched Lande und Stadtgericht. 
— In der Nacht vom 10. auf den 11. April c. uud im der Nacht vom 27. anf 
Huar, zu den 28. deffelben Monats find aus dem Zechenhaufe der zu Haar, im Amte Blanken— 


ftein, belegenen Kohlenzeche Friedrich, mittelft Einbruche, 2 Ofenröfter von Gußei— 
fen, circa 20 Pfund wiegend; 2 Delfrüge mit circa 1 Maaß Del; 1 gedrudte Uns 
terjade; circa 300 Ratte und Gehengenägel; 1 noch neue Fahrhofe von Bomſeide; 
1 Holzbeitel; 1 Kueifzange; 1 noch neues mit E, M. Nr. 6 gezeichneted Handtuch 
von Gebild, geftohlen worden. 

Warnend vor dem Erwerbe diefer Sachen, fordern wir Seden, der zu deren 
Miederherbeifchaffung oder zur Ansmittelung der Thäter etwas beitragen kann, auf, 
folches fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 3. Juli 1846. Königlicyes Land» und Stadtgericht. 
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N. 1524. In der erſten Hälfte des Monats Mai d. J. iſt von der an dem Begräbniß— 
zent J Platze zu Sprockhövel befindlichen Thüre die ſ. g. Schließſtange, welche von geſchla— 
— genem Eiſen, circa 10 bis 11 Pfund ſchwer, ungefähr 4 Fuß lang, 4 Zoll breit und 
beinahe 1 Zoll di it, und worin nad) oben 2 vieredige Löcher find, geitohlen 

worden. 

Bor dem Erwerbe dieſer Stange warnend, fordern wir Jeden, der zu deren 
Miederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen fann, auf, 
folches fofort entweder uns oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 6. Juli 1846. Königliches Lands und Stadtgericht. 
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In der Nacht vom 27. auf den 28. April b. J. find aus dem Zechenhauſe bes, N. 1525. 
in der Commune Brockhauſen, Amts Blankenftein belegenen, Kohlenzeche Carl Fried Denn en 
rich, mittelft Einbruche, 2 Krüge mit Dehl, eine Quantität Nägel verfchiedener Sorte; ; 
2 nody neue hänfene Handtücher, gezeichnet B. M.; 1 mit E. L gezeichneted Hands 
tuch; 1 Paar Grubenſchuhe; 1 noch neues ſchwarzes Halstuch; 1 Treibſäuſtel; 3 
neue und 2 alte Bohrtreuben, und 2 Handbeile, geftohlen worden. 

Warnend vor dem Erwerbe diefer Sachen, fordern wir Geben, der zu deren 
MWiederherbeifhaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, 
folcyes fofort und oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 7. Juli 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Zimmternteifter Caspar Hoberg gnt. Hertin zu Echthauſen ift am 28. N. 1526. 
Mai c. eine zweigehäufige franzöfifhe Tafchenuhr aus feiner Wohnung entwendet Diebftahl zu 
worden. Diefelbe hat ein Zifferblatt mit deutfchen Ziffern, und war der äußere Kaften ——— 
von Schildpatt mit ſilbernen Stiften, der innere aber von Silber. Im Compaßſtifte 
befindet ſich ein kleiner nach vorne ganz zugeſpitzter Zeiger und an ber Seite des Pers 
pendickelrades figen dicht neben einander zwei ftählerne Schrauben. 

Indem wir vor dem Anfaufe der Uhr warnen, fordern wir eben, ber über den 
Diesftahl und beffen Urheber nähere Auskunft geben fann, auf, und oder nächflen Pos 
lizeibehördbe davon Anzeige zu machen. 

Arnsberg, ben 11. Juli 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Der Hermann Schleifenbaum zu Schneppenfauten, beabfidhtigt in dem. von BI. 
Ludwig Capito angefauften Haufe dafelbft, Flur B. Nr. 262, eine Kohgerberei ans Bin 1527. 
zulegen und das Waffer aus dem nahe gelegenen Hammergraben zu beziehen. ner Cohgere 

Den $$. 27. und 29, der Allgem. Gewerbeordnung gemäß, wird biefed auf berei zu 
den Grund höherer Ermächtigung hiermit unter der Aufforderung zur Öffentlichen amepen® 
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage innerhalb einer Präs 
elufivfrit von vier Wochen bei dem Unterzeichneten anzumelden. 

Die auf diefe Anlage bezüglichen Verhandlungen liegen auf dem hiefigen Amtes 
bürean zur Einficht offen. 

Fickenhütten, den 6. Juli 1846. Der Amtmann. 


Die Firma Boing, Röhr et Sefsky zu Limburg beabfichtigt die daſelbſt B. 1. 
am Lennefluß gelegene Drahtwalze in ein Puddlingswerk umzuftellen und zu dem Ende 5 — 
den Untergraben dieſes Werks etwas zu erweitern. eines Bud» 

Alle Diejenigen, welche hierdurch ihre Rechte gefährdet glauben, werben nad —— 
Vorſchrift der neuen Gewerbe-Drdnung aufgefordert, ihre Widerſprüche binnen einer — 
präcluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei dem Unterzeichneten anzumelden. 

Limburg, den 8. Juli 1846. Der Amtmann. 


B. IL 
N. 1529. 
Erbauung 


eines Schul⸗ 


baufes zu 
Vormholz. 


N. 1530. 
Austheilung 
der Wahr⸗ 
zeichen auf 
die Möhne- 
Marken, 


N. 1531. 
Berding 
megen bed 
Ausbaues 
der Banne- 
raße. 
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Da in dem, auf den 7. d. M. angeſtandenen Termine wegen Verdings des 
Schulhauſes zu Vormholz keine annehmbare Forderung erfolgt, ſo ſoll in dem, auf 
Mittwoch den 29. d. M., Nachmittags 3 Uhr, beim Herrn Gaſtwirth Möller in 
Herbede näher anberaumten Termine, dieſer Bau, woran 

1. die Maurerarbeiten und Materialien mit Ausſchuß der 


Bruchſteine 'zu 1567 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. 
2. bie Zimmerarbeit und Materialien au i 422 „ 2% „ 6 „ 
3. die Dachdederarbeit und Materialien zu . 235 „ 233. 8 u 
4, die Schreinerarbeiten und Materialien zu 644 „ 24, 8, 
5. bie Eifenarbeiten und Materialien zu j 17 „ u 
6; die Glafers und Anftreicherarbeiten zu ; 149 22 — , 


veranfchlagt find, nochmals und zwar in feinen einzelnen Ahtheilungen ausgeſetzt 
werden. 

Luſttragende Unternehmer werden hierzu unter dem Bemerken eingeladen, daß 
Vorwarden, Plan und Koſtenanſchlag bei mir eingeſehen werden können und Fremde 
fi) über ihre Qualiftcation durch amtliche Attefte ausweifen müffen. 

Blanfenitein, den 9, Suli 1846. Der Amtmann. 


Montag, den 20. d. Mts., Morgend 9 Uhr, follen in der Behaufung des 
Herren Gaſtwirths Linhoff zu Drügelte, die Wahrzeichen auf die Möhne- Marken 
pro 1846—1847 in herfömmlicher Weiſe ausgegeben werden. 

Die Betheiligten wollen fich zu diefem Termine eutweder perfönlid, oder durch 
ſchriftlich Bevollmächtigte einfinden. 

Arnsberg, ben 7. Juli 1846. Der Oberfoͤrſter. 





Der Ausbau des fiscalifchen Antheiled des von Breitenbruch nach Niedereimer 
durch die Königliche Oberförfterei Dbereimer führenden Communicationöweges, die 
MWanneftraße genannt, foll im Laufe diefes Sommers und Herbited auegeführt, und 
deshalb follen fowohl die Arbeiten abtheilungsweife, als auch die Anfuhr von 227 
Schachtruthen Steinen und Bewalzung des Weges durch Picitation an ten Mindefls 
fordernden verdungen werden. Zu diefem Behufe it ein Termin auf Freitag ben 24, 
Suli d. 3., Vormittags 10 Uhr, in dem Mirthöhaufe zur Schäferei, unterhalb Arnes 
berg, angefeßt, wozu qualificirte Unternehmer eingeladen werden. 

Der Begang des zu bauenden Weges beginnt an demfelben Tage Morgens 
8 Uhr zu Breitenbruch.  Koftenanfchlag und Bedingungen werden nicht nur im Ter⸗ 
mine felbft aufgelegt, fondern können auch vorher bei dem Unterzeichneten eingefehen 
werden, 

Deventrop, ben 13. Juli 1846. Borchardt. 
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mis Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüf 30. Arnsberg, den 25. Juli 4846. 








Bekanntmachungen des Königlichen Ober : Präfidenten. 


Dar Herr Weihbifhof Dr. Franz Arnold Melchers ift von des Könige N. 300. 
Majeftät zum Domprobfte beim biefigen Domftifte Allerhöhft ernannt worben. — 
Münſter, den 1. Juli 1846. 


Dem Kaplan Lohmann zu Hamm iſt die, durch das Ableben des feit- N. 301. 
berigen Pfarrers und Landdechanten Kemna erledigte Pfarrftelle zu Caftrop, Perfonal« 
Kreifes Dortmund, Tandesherrlich verliehen worden. nn 

Münfter, ven 9. Zuli 1846. 


Nah erfolgter Prüfung ift der anftellungsberehtigte Unteroffizier im N. 302, 
Tten combinirten Neferve-Bataillon, Casper Möllmann zu Herford, zur Anftellungs- 
Anftellung als Polizeiviener over Bote geeignet befunden. —— 
Münſter, den 4. Juli 1846. 





Die im Kreiſe Wüpperfürth gelegene katholiſche Pfarrgemeine Frielings- N. 303. 
dorf bat feit mehr denn 30 Jahren das Bedürfniß einer neu zu erbauenden „atbolifhe 


Kirche tief empfunden, und hat diefe — auch von den hohen und höchſten Be- — * * 
hörden längſt anerkannte — Nothwendigkeit nunmehr ven höchſten Grad er- Srielingsdorf. 


reicht; das gegenwärtig noch vorhandene Kirchlein faſſet ordnungsmäßig kaum 

den vierten Theil der aus circa 1200 Gliedern beſtehenden Gemeine, und muß 

daher der größte Theil derfelben an Sonn: und Fettagen während des Gottes— 
40 


N. 304. 
Ergebniß des 
MWollmarfts 
su Paderborn. 
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dienſtes unter freiem Himmel verweilen. Dazu ift der mit Stroh gededte 
Dachſtuhl des Fleinen Gotteshaufes fo verfault, daß er den Einfturz drohet. 
Eine Erweiterung des Gebäudes ift feiner Conftruction und feines baulofen 
Zuftandes wegen nicht möglid. Dem Bevürfniffe kann daher nur durch den 
Neubau abgeholfen werden. Zu diefem Behuf hat die Gemeine, welche in den 
letten Dezennien des vorigen Jahrhunderts durch ftete Kriegsprangfale und 
Plünderungen, und von da ab bis 1815 dur fortvauernde Contributionen 
u. f. w. heimgefucht, hart gedrückt und gänzlich verarmt worden, und nur noch 
aus Tagelöhnern, diefen fait gleich ftehenden Handwerfern, und Heinen, dabei 
fehr verfchuldeten Aderwirtben beftehet, feit vielen Jahren nad ihrem geringen 
Vermögen erhebliche Opfer gebracht, und fich auch jegt noch zu allen ihr mög— 
lichen Opfern verpflichtet, allein ihre ſchwachen Kräfte reichen zur Ausführung deg 
großen Werkes bei weitem nicht hin, und dürfte jelbige noch lange Fahre hin— 
durch ihren Gottesdienft in und vor gedachtem Gebäude zu feiern haben, wenn 
ihr in der höchft traurigen Lage nicht Fräftige Unterftügung zu Theil werden 
follte, 

Des Königs Majeftät haben daher zu genehmigen geruhet, daß zur Def- 
fung der Koften jenes Neubaues eine Collecte in den katholiſchen Kirchen der 
Rheinprovinz und Weftphalens veranftaltet werde. 

Münfter, den 7. Yuli 1846, 


Auf dem diesjährigen Wollmarft zu Paderborn wurden 3716 Gentner 
(1450 feine, 1265 mittel und 1001 orvinaire) Wolle von 271 Berkäufern 
zu Marfte gebracht, und bis auf 160 Centner zu den Durchfchnittspreifen 


für die feinfte Wolle von 75 bis 80 Thaler, 
„„ feine 7 „ 60 „75 7 
„„ mittel „ " 45 ,„, 60 7 
„„ beftefand,, „ 30, 45 " 
„ drdinaire ,, „ 2% „ 30 " 


" 
fo rafch verfauft, daß fhon am zweiten Markttage der größte Theil der Wolle 
aufgeräumt war. Fielen auch die Preife, wie faft auf allen übrigen Wollmärkten 
niedriger aus, als in den vorhergehenden Jahren, fo waren doch die Verfäufer, 
welche den Markt aus faft allen Nachbarländern beſuchten, im Allgemeinen mit 
vemfelben zufrieden, zumal die Wäſche wegen der langen Dürre nicht ganz fo ° 
gi, wie im vorigen Jahre, hatte ausfallen Fönnen. 

ie lokalen Markt-Einrichtungen wurden wie früher, beifällig aufgenommen. 

Münfter, den 12. Juli 1846. 
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Indem ich Die nachftehende Danffagung und Bitte zur wünfhenswerthen N, 305. 
Beachtung empfehle, erfuche ich die Herren Amtmänner, fih der Annahme und Provimial- 


Abfendung von abgenugter Leinwand und Charpie für die Kranken der Pros ae = 
vinzial-Pflege-Anftalt zu Geſecke zu unterziehen. Geſecke. 


Münſter, den 13. Juli 1846. 
Dank und Bitte 


Im Auguſt des Jahres 1844 erlaubten wir uns an die verehrten Haus- 
frauen der Provinz Weftphalen vie Bitte, für die hiefige Pflege-Anftalt Einiges 
von abgenugter Leinwand und Charpie uns gütigft zuwenden zu wollen, And 
oft hat es ung zur Freude und Ermunterung in unferem Berufe gereicht, als 
unfere Bitte fo freundliche Gewährung fand, und aus mehreren Orten der Res 
gierungsbezirfe Arnsberg, Minden und Münfter uns reichlihe Zufendungen 
zu Theil wurden. 

Mit freudigem Herzen fprechen wir hierfür unfern fhuldigen und tiefges 
fühlten Danf aus. Der Vergelter alles Guten erhöre unfer Gebet, und beloh— 
ne mit veichlichem Segen alle die, welche uns in den Stand fetten, tie Wun— 
den unferer Kranken mit frifcher Charpie täglich verbinden und erquiden zu fön- 
nen, für ihre mildthätige Liebe. 

Bei der bedeutenden Zahl von Kranken der Provinzial- Pflege- Anftalt, 
welche an eiternden Wunden leiden, ift unfer Vorrath von alter Leinwand und 
Charpie zur Neige gegangen, und ermuthigt durch die früher ung gewordene 
Erhörung, erneuern wir vertrauensvoll die Bitte, auch ferner unferer Anftalt 
gütigft zu gedenken, weldhe den Zweck hat, die unheilbaren Leiden der hülfs— 
bevürftigen Brüder und Schweftern der Provinz Weftphalen, zu lindern. Auch 
von dem ſcheinbar Schlechteften und Nuslofen kann im Dienfte der Barmherzigkeit 
oft heilſamer Gebrauch gemacht werden, und danfend nehmen wir jede Gabe 
der Liebe in Empfang. | 

Geſecke, am 24. Juni 1846. 


Die barmberzigen Schweftern der Provinzial-Pflege:-Anftalt. 


In Gemäßheit de3 $. 4. m:iner Bekanntmachung vom 16. Januar N. 306 
1841 (Beilage zuNr. 6. Arnsberger Amtsblatt 1841.) und in Verfolg meis snpaus. 
ner Bekanntmachung vom 20. Juli 1843. (Beilage zu Nr. 31. Münfterfhes Frmitelung 
Amtsblatt 1843.) bringe ich im höhern Auftrage in der nachfolgenden Tabelle im angemei. 
das nah dem Revifiong- Gutachten der Königlichen Ober: Bau + Deputation nen 
von dem Heren Finanz Minifter am 14. v. M. feftgeftellte und daher fortan — 
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zum Grunde zu Tegende Ergebniß der Inhalts - Ermittelung des in Bolge der 
angeordneten allgemeinen Ablieferung der Orts- und Privat » Scheffel- Gefäße 


nachträglich angemelveten alten Dinslafer Scheffels, zur öffentlihen Kenntniß. 
Münfter, den 6. Juli 1846. 










Der BVerhältniß des 








Angabe | Des Maaßes | Die Unterfuchung "ee geieglihen — 

des Maaßes /U— /— ⸗ 

Maaßes u > batte — — — 
und des eſſungs⸗ Frucht wurde pr Preufis betragen 

„„ [Berechtigten] Art. Igattung. | bewerfitelligt ide — Privat — Privat — 
* —* — Scheffel. Scheffel. 








ſind auf dem 


Zur zweiten Abtheilung. 
——————— und hypothecirter 


| Bon der Eichungs⸗ 
Commiſſion zu 
Dinstaf Streich Ko —— a in 
er Dindlafer eich- rn, inslaker emä:| 2489,⸗ 2489 3072 | 2489 1 58 
45 Scheffel. maß. en, nämlich: * 
Nach demſelben 
a. 1 verbriefter 

Ofterfeld, rei: sum Empfange die» 


: nender Scheffel des 
a Daufes Bondern. 
zu erheben. . 
b. 1 Sceffel des 
- Oſter hau⸗ 
en. 


c, 24 zur Entrich⸗ 
tung der Kornpacht 
dienender Scheffel 
mit der Jahreszahl 
1698, 
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Preugifhe Gemäße, welche in ihrer Gefammtbeit dem Privat-Scheffel gleich find. 
Theile des Metzen und Theile der Meben. 2/, des 
Achtel 
Quarts 


Scheffel 

* Scheffels 
» A s A 4 [} 4 i [77 
Die | Dre | wre | mie | wie | mie | Mn 
oder oder %,,) oder 4% zleic 


24 — Metze * he 
gleich Scheffel Scheffel| gleih | Metze oder | oder ’ | oder 'A 
3072 gleih | gleih | 192. | gleih 1 Quart Quart | Öuart | Quart | Quart | Quart 
1536, 768. . gleich glei | gleich gleich gleih | gleich 
64. 48, 32. 2 | 1m 8. 


Preußifhe Eubif-Zolle, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Bu 307. Die Beftimmung des $. 6. der Vorfchriften für die Prüfung der Feld» 

der a meffer und Baubeamten vom 8, September 1831, wonach die Vereivigung der 

— Feldmeſſer nur nach Ablegung der einjährigen Militairpflicht, oder nach er» 

wiefener Untüchtigfeit zum Militairdienft. erfolgen kann, bat verfchieventlich zu 

Mißverhältniffen Veranlaffung gegeben. Es ift daher der gedachte $. 6. durch 

höhere Verfügung dahin abgeändert worden, daß die Vereidigung der Feld» 

meffer Fünftig auch vor Ableiftung der Militairpflicht ftattfinden kann, fofern 

bie zu vereidenden Feldmeſſer fih rechtzeitig zum einjährigen Militairbienfte 

gemeldet haben und mit den vorgefihriebenen Qualififations-Atteften der Depar- 
tements-Prüfungs-Commiffion verfehen find, 
Arnsberg, den 18. Juli 1846. 


N. 308. Die von unferer Haupt-Kaſſe ausgeftellten Quittungen über die im erften 
Empfangse Duartal diefes Jahres eingegangenen Domainen-Veräußerungs- und Ablöfes 
—— Kapitalien ſind, nach erfolgter vorſchriftsmäßiger Beſcheinigung von Seiten der 
über die im Königlichen Haupt⸗Verwaltung der Staats-Schulden, den einſchlägigen Spezial— 
ae en. Kaffen zur Aushändigung an die Zntereffenten überfandt worden; dieſelben haz 
gezahlten Do- ben fich daher bei den betreffenden Kaffen zur Empfangnahme zu melden und 
Außerunase zugleich die vorher erhaltene Interims-Duittung zurüczugeben. 


un Arnsberg, den 18. Juli 1846. 


ila. 7644. 





Bekanntmachung der Königlicdyen General - Commilfion. 
N. 309. Im Reffort der General-Commiffion werden im Regierungsbezirte Arns⸗ 


gm Refiort , berg die nachſtehend genannten vereideten Geometer befchäftiget: 


befaäfigte 1) Padberg zu Hüften, 
Geometer. 2) von Lihtenbayn zu Arnsberg, 


3) Shumader vafelbft, 

4) Slafer zu Dröfchede bei Iſerlohn, 

5) Müller zu Dortmund, 

6) Steuer-Einnehmer Linzen zu Menden — legterer jedoch nur temporär. 
Münfter, ven 2. Juni 1846. 
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Dem Medanifer R. Steimmig in Danzig ift unter vem 28. Juni 
1846 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Durdarbeiten und Reinigen des Lehms zur Ziegel 
Fabrication, in der dur Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zu» 
fammenfegung, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


Dem Fabrifanten PIE: und Comp. ift unter dem 28, Juni 1846 
ein GEinführungs-Patent 
auf die duch Modelle nachgemwiefenen Hülfsmittel, gemufterten Sammet 
durch gefihnittene und ungefchnittene Stellen zu fertigen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 


Dem Gupernumerarius Arnoldi ift die Steuer -» Empfängerftelle in 
Gevelsberg, welche er bisher commiffarifch verwaltet hatte, verliehen worden. 


Der Schulamts-Ranvivat Carl Haverfamp ift als Lehrer bei ver 
evangelifhen Schule zu Lethmate angeftellt worden. 


Der Schulamts -» Kandivat Carl Hoffmann ift zum Lehrer bei der 
evangelifchen Gemeine zu Oberdielfen, Schul» Infpertiong = Bezirts Siegen, 
proviforifh ernannt worden, 


N, 3 10, 
Patent- 
Berleihung. 


N. 311. 


Patent- 
Berleihbung. 


N. 312. 
Derfonals 
Ebronik. 

Uc. 6756. 


Id. 15094. 


id. 14719. 
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Nachweifung 


der im Monat Juni 1846 auf den Haupt-Korn-Maͤrkten des Regierungs » Bezirks 
Arnsberg flattgehabten Durchſchnitts- Preife der verfchievenen Fruchtarten. 





Namen Meiten, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, | Kartoffeln, Heu, Stroh, 





der der der der der der der Gentner | das Schod 
der Scheffel. Sceffel. | Sceffel. | Sceffel. | Sceffel. | Scheffel. |a 110 Pfd. [a 1200 Pf. 
Marktorte, im Preufifhen Maaf und Gewicht. 


Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.ſSg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sa. Pf. Thl.Sg. Pr. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. 








Hamm . „\v| „ 
Hattingen 3115] 10 
Herbede . 3115] 10 
Langſchede 31191 11 
Lippſtadt 3/8 9 
Menden . 31191 2 
Neheim . 3117] 2 
Schwerte 31161 3 

9 

6 

5 





> 
. 
. 
. 
. 
- 
— 
— 
— 
— 
8 
> 
. 





3/4 


. 








Ser. . 3111 
Mitten . 3113 
Werl. . 3111 


Don» IN W © © 
»vıır  y nn mW — — 





Durchſchnitts⸗ 
Preis. [314] 11 


N, 313. 
chte ıc, 
onat 


—*— 
im dio 
Juni 1846. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
al8 Beilage zum 30. Stuͤcke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 25. Juli 1846. 





B. VI. 5. 
N. bereits mittelſt Verfügung vom 21. März d. J. über das Vermögen des NR. 1532. 
von hier verſchwundenen hiefigen Buchhändlerd Georg Müller von Amtswegen ber — 
Concurs eröffnet worden, werden ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche an die Maffe in dem auf den 27. Auguft d. 3., Morgens 9 Uhr, vor dem . 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ferie an ber hiefigen Gerichtöftele anberaumten Termine 
entweder perfönlich, oder durch einen, mit Information und Vollmacht zu verfehenten, 
aus der Zahl der hier fungirenden Zuftiz-Commiffarien: Ballot und Schudart hier, 
Wulff in Menden und Seldinghaus in Elſey zu wählenden Mandatar, anzumelden 
und deren Nichtigkeit nachzuweifen. Diejenigen, welche in dem angefegten Termine 
nicht erfcheinen, werben mit ihren Forderungen an die Maffe ausgefchloffen, und wird 
ihnen dieferbalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werben. 
Zugleich wird den Betheiligten befannt gemacht, daß der Juſtiz-Commiſſar Nohl hier 
zum vorläufigen Gurator und Gontradictor ernannt ift und fie fih im Termine über 
deffen Beibehaltung zu erflären haben. . 
Sferlohn, den 10, Mai 1846. Königl. Land» und Stadtgeridt. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stabtgericht Rüthen. B. VI. 5. 
Die, dem Aderwirth Franz Goebel gut. Blome bei Weitendorf zugehörigen, N. 1533. 
in ber Kataftrals Gemeinde Allagen gelegenen Grundſtücke, Flur I. No. 16, 18, 61, Subbafta- 
62; IM. 55, 57, 61, 63, 71, 91; IV. 24, 27, 29, 37, 38, 40, 50, 52, 53, 54, 56, lions. Patent. 
58, 60; V. 66; IX, 174,188; III. 66, 65 nebft dem auf III. 64 belegenen Wohnhaufe 
und Badhaufe, ohne Abzug der darauf haftenden gewöhnlichen und außergewähnlichen Las 
ften abgefhägt auf 12900 Thlr. zufolge ber nebft Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe follen am 21. October 1846, Vormittags 10 Uhr, an Ort und 
Stelle fubhaftirt werben. 


Nachdem über den Nachlaß des zu Altenrüthen verftorbenen Jodocus Vollmer B- II. 3. 
genannt Broll der erbichaftliche Liquibationsproceß eröffnet worden ift, werben fammts — 
liche Gläubiger des Jodocus Vollmer, ſowie der Anton Vollmer aus Altenrüthen, Ladung. 
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B. III. 3. 

N. 1535. 
Subhafta: 
tions « Patent. 


B. III. 3. 
N. 1536. 


hen 
ttons + Patent, 


B. III. 3. 

N. 1537. 
Gubbafta- 
tiond- Patent. 
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deren Aufenthalt nicht befannt ift, hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen fpätefteng 
indem vor dem Deputirten Oberlandesgerichte:Affeffor Köhler auf den 4. Auguft 1846, 
Morgens 9 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine ihre Anfprüche fo 
gewiß anzumelden und nachzumeifen, als fie fonft ihrer etwaigen Vorrechte für verlu- 
fig erklärt und damit an Dasjenige verwiefen werben, was nad) Befriedigung der ſich 
Meldenden von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. Auswärtigen Greditoren werden 
die Herren Zuftizräthe Förſtige und Pape, ald Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Rüthen, den 29. Mai 1846, Könige. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Sradtgericht Altena. 

Die, dem Mebger Wilhelm Thomee gehörigen, in der Kataftralgemeinde Altena 
belegenen Immobilien, nämlich: 1) Flur VIII. Nr. 936, Wohnhaus im Mühlvorfe, ın 
der Grundfläche groß 11 Ruthen 35 Fuß, aäbgeſchätzt' zu 895 Thaler 25 Sgr. 
10 Pf; 2) Flur VIII. Nr. 1012, Wiefe an der Reihe, groß 50 Nuthen 70 Fuß, ab» 
gefhäßt zu 25 Thaler; 3) Flur Il. Nr. 165, Gemüfefeld im Freibeitswege, groß 11 
Ruthen 15 Fuß, abgefhäßt zu 39 Thaler; H Flur IV. Nr. 154, Gemüfefeld auf 
dem Piepenbrind, groß 37 Nuthen 85 Fuß, abgefhätt zu 50 Thaler 16 Ear., fo wie 
der zu 35 Thaler gefchäßte Sit in der hiefigen Intherifchen Kirdye, Nr. 5. in der 
erfien Banf auf ber Gallerie nad; Norden, follen im Termine den 18. Auguft 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. Die Taxe 
und die neueften Hypothefenfcheine liegen in der Negiftratur zur Einfidt offen. Der, 
feinem Aufenthalte nad; unbekannte Metger Wilhelm Thomee wird öffentlich zu dies 


fem Termine vorgeladen. ” 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgeriht Hattingen. 

Der zu Dumberg belegene, im Hypothekenbuche Vol, XI. fol. 213. eingetragene 
und nach Abzug der Neallaften auf 917 Thlr, 14 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Menfengs' 
Kotten des Georg Kappelhoff gnt. Menken, foll mit Ausfchluß der zu 30 Thaler 
tarirten Wieſe an der Schleufe, Flur I. Nr. 381. in Termino den 27. Auguft 1846, 
Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtöftelle in nothwendiger Subhaftation verkauft wers 
den. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Dad, dem Karl Dörnen gehörige Adergut zu Rotthaufen, Kirchfpield Halver, 
mit den Parcellen Flur 3. Nr. 58, 58/ı, 187, 188, 185/,, 227, 644%, 78/2, und Flur 
4. Nr. 1898, eingetragen im Hypothekenbuche der Glördfelder Bauerſchaft Vol, I, fol. 
161. und abgefhägt zu 797 Thaler 5 Sgr. 7 Pf., foll in Xermino den 29. Auguft 
1846, Morgens 11 Uhr, in ber Behaufung des Wirths Roſendahl am Oftendorfe 
fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Eins 


fiht offen. " 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. B. 111.3. 
Die, dem Schreiner Friedrich Wilhelm Neinermann beim Schleebufd, und — 


den Erben Johann Peter Hilleringhaus daſelbſt, den Stiefkindern des Reiner- ſons Patent. 
mann, gehörige, fol. 62. des Hypothekenbuchs der Stadt Schwelm eingetragene, 

in einem Wohnhaufe, Nebenhaufe, Hofraum und Gebäudeplat beftehende Beſitzung, 

nach Abzug der darauf ruhenden Laften abgeſchäßt zu 634 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., foll 

am 29. Auguft 1846, Morgens 11 Uhr, öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypo 

thefenfchein find im Büreau I, einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Wert. B. II. 3. 
Der, den Erben der Wittwe Chriſtoph Krollmann zugehörige, in ber Steuer —* — 


Gemeinde Wickede belegene Krollmanns-Kotten zu Schaafhauſen, beſtehend aus tions » Patent. 
ben Parzellen Flur II. Nr. 60, mit aufitehenden Gebäuden; Flur II Nr. 61 und das 

zugehörigen Hutegerechtigkeiten, abgefhägt auf 1096 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge der 

nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 

2. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle zu Schaafhaufen fubhaftirt 

werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Bermeidnng der 

Präcknfion, fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Landgericht Burbadı. B. I. 3, 
Folgeude, dem Schneider Ludwig Schepp in Burbach gehörige, in der Gemeinde N, 1540. 
Burbach gelegene Immobilien: Flur II, Nr. 254, 255, fammt dem Wohnhauſe darauf —— 
und 256, abgeſchätzt auf 813 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der i 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, follen am 11. September 1846, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


- 


Freiwilliger Berfauf, — Berggericht zu Bochum. B. III. 2. 
Nach höherer Beſtimmung follen folgende Tandesherrlichen Steinfohlenzechen refp. N. 1541. 


Zechenantheile zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden: 1. die Zeche Friedrich rer 


Anton bei Niederwenigern an der Ruhr gelegen; 2. 40 Kure an der Zehe Schul 
tenfämperbauf in der Brut Horft an ter Ruhr; 3. 259% Kure an der Zeche Als 
temann Unterwerf, in der WeitmarMarf gelegen, rejp. an den damit durch Konfolis 
dation verbundenen Werfen: a. Johann Heinrich, Nr. I und II, 10 Kure und 
b. Sohbannenglüd 37/5 Kure; 4 42%, Kure au der Zee Preußiſche Adler 
im Ardey gelegen. Der desfalſige Bietungstermin ſteht auf ten 14. Auguft, 1846, 
Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle an, und werden zahlungsfähige Kaufluftige 
dazu eingeladen, Die Berfauföbedingungen, fowie die Befchreibungen der genannte 
Werke können in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Bochum. 

Die in der Steuergemeinde Wattenſcheid, Flur I Nr. 9a; Flur II. Nr. 20, 
81; Flur III. Nr. 47, 266, 330, der neuen Mutterrolle belegenen, den Eheleuten Gla- 
fer Carl Flasbart und minorennen Heinrich Wilhelm Flasbart zu Wattenfcheid 
gemeinschaftlich gehörigen Immobilien, mit dem auf Flur IE Nr. 47, befindlichen 
Wohnhauſe, abgeſchätzt auf 2075 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft Hypotheken 
fchein im Büreau III. einzufehenden Zare, follen am 17. September 1846, Morgens 
11 Uhr, in Wattenfcheid an der Behaufung der Witwe Neuhaus dafelbit fubhaftirt 
werden, Alle unbekannte NRealprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung 
der Präclufion, fpäteltend in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berkauf. — Rand» und Stadtgericht Olpe. 

Die dem Heinrich Funke gnt. Gerdes in Eruberg zugehörigen, in der Kata: 
ftrolgemeinde Rahrbad) gelegenen Grundftücde, Flur U. Nr. 54, 555 Flur II, Nr, 
144, 145, mit Haufe, 147, 235, 245, nebit Sahnfchaftsberechtigung in der Gruberger 
Jahnſchaft, abgefchäßt auf 643 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen in unferm Bü— 
reau I. einzufehenden Tare, follen am 24. September 1846, Vormittags 11 Uhr, 
in Gerdes Haufe in Eruberg fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Limburg. 

Die im Hypothefenbuche von Limburg, Vol, I. fol, 82, eingetragenen, ben Er; 
ben Schürmann und bem Gaftwirth ©. H. NReffling zugehörenden, in der Stabt 
Limburg sub Nr. 175 und 176 belegenen Wohnhäufer, nebit Hausplag und Garten; 
Flur C. Nr. 682 und 698 ber Mutterrolle, groß 7 Ruthen 40 Fuß und 34 — 
15 Fuß, nach Abzug der Laſten abgeſchätzt zu 801 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. pr. Couft., 
follen in Termino den 25. September, Morgens 11 Uhr und Nachmittags 3 Uhr, an 
hiefiger Gerichtöitelle theilungshalber fubhaftirt werden. Tare, Vorwarden und Hypo— 
thefenfchein find im Bürean IE einzujehen, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Bilftein. 

Die, dem Acderömann Johann Schmidt gut. Schmied zu Heinsberg zugehöri- 
gen, in der Kataftralgemeinde Heinsberg gelegenen Grundftüde, Zlur IV. Nr. 3, zu 
1 Thlr. 5 Pf, Nr. 98 zu 1 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf, Nr. 114 zu 9 Ser. 6 Pf., 128 
zu 12 Sgr.; Flur V. Nr. 191 zu 120 Thlr. 23 Sgr., 216 zu 138 Thlr. 12 Sgr. 
6 Pf, 217 zu 16 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., 218 zu 6 Thlr. 20 Sgr., 219 zu 17 Thlr. 
6 Sgr., 221 zu 2 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf.; Fur VII Nr. 137 zu 22 Thlr. 19 Sgr.; 
ferner ?/5 Antheil von Flur VE, Nr. 24, 43, 49; Flur VII, Nr. 91 zu 15 Thlr. 3 
Sgr. 2 Pf; %, an Flur VI. Nr. 41 zu 3 Sgr. 9 Pf; %, an Flur I. Nr. 5 zu 
78 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf; » an Flur IX. Ar 177 zu 9 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf.; 
Yan Flur UL Nr. 44a zu 4 Thlr. 29 Syr 6 Pf; 4, an ber Heindberger Mühle 
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nebft Pertinenzien; Flur V. Nr. 458, 459, 461, 480 zu 70 Thlr. abgeſchätzt, zufolge 
der nebft Hypothefenfchein im unferer Regiftratur einzufehenten Taxe, follen am 28. 
September 1846, Morgens 10 Uhr, in dem Haufe des Schenkwirths Schneider in 
Heinsberg fubhaftirt werten. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Städtgeriht Schwelm. B. IL 2. 

Die Befisung des Mafchienenwärters Sohann Böhle zu Bommern, eingetragen R. 1546. 
fol. 157, des Hypothekenbuchs diefer Gemeinde und abgefchägt zu 675 Thlr., foll am —— 
28 September, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden 
Taxe und Hypothekenſchein ſind im Büreau J. einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. B. 111. 2. 

Der zu Niederwenigern belegene, dem Blaufärber Joſeph Fehrholz daſelbſt N. 1547. 

zugehörige, im Hypothekenbuche Vol. XII. fol. 81, eingetragene Althaus-Kotten, nad —— 
Abzug der Laſten, abgeſchaͤtzt auf 667 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypothe— 
fenfchein im Büreau IL, einzufehenden Tare, foll am 8. October 1846, Vormittags 


10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. — Gerichts-Commiffion Menden. B IH. 2. 
Die, in der Heinrich Fladenerfchen Subhaftation der Ehefrau Heinrich Fla⸗ N. 1548. 
ckener dahier abjudizirten, in der Kataftralgemeinde Menden belegenen Realitäten, —— 
Flur IV. Nr. 119 und Flur XIII. Nr. 87 und Wohnhaus, überhaupt abgeſchätzt auf MURRH PORPL: 
1218 Thlr. 19 Sgr., zufolge der nebft Bedingungen und Hppothefenfchein in der Re— 
giffratur einzufehenden Taxe, follen am 9. October, 1846, Vormittags 10 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle refubhaftirt werden. 


Alle Diejenigen, welche an folgende verloren gegangene Urfunden: B. VI. 1. 
1) Kaufcontract und Schuldverfchreibung des Zimmermanns Johann Diedrich Bent: — 
haus zu Brechten, zu Gunſten bes verſtorbenen Johann Jakob Rüfe daſelbſt vom Aufgebot. 
24. December 1834, notariell recognodcirt am 14. März 1837, über 500 Thaler, 
eingetragen im Hypothefenbuche der Gemeinde Brechten Band 84. fol. 259, unterm 
5. September 1839 ; 
Rezeß vom 20. Mai und 1. Juli 1831, nebft Schuldverfchreibung des Müllers 
Diedrid; Krefter bei Dortmund, zu Gunften der Wilhelmine Krefter, jebigen 
Ehefrau Kaspar Ihne zu Eppendorf, über 460 Thaler und einem Brautwagen, 
eingetragen im Hypothekenbuche von Dortmund Band 45. fol, 16. und 19. unterm 
13. Mai 1833; 
3) notarielle Schuldverfchreibung des Landwirthes Heinrich Georg Schulte genannt 
Kullmann zu Baufan für den Pfarrfonds der ewangelifchen Gemeinde der reis 
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heit Wetter über 2000 Thaler, eingetragen im Hupothefenbuche der Gemeinde 

Annen und Wullen, Vol, I. fol, 12., unterm 16. Juli 1833, 
Anfpruch zu haben vermeinen, werden bierdurd; aufgefordert, folche binnen drei Mona: 
ten, fpäteftens in dem auf ten 21. October 1846, Morgens 10 Uhr, beflimmten Ter— 
mine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präcludirt und die bezeich— 
neten Urfunden für amortifirt erflärt werden. 

- Dortmund, ben 10. Juli 1846. Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Landgeriht Bilftein. 

Die, tem Johann Jodoc Kordes gnt. Kleffmann zu Marmecke zugehörigen, 
in der Kataftralgemeinde Oberhuntem gelegenen Grundſtücke, worüber der Beſitztitel 
Vol. H. fol. 23 von Oberhundem berichtigt if, ale: Flur 14. Nr. 20, 39, 66, 76, 
78, 104, 110, 125, 143, 169; Flur 15. Nr. 110, 117, 128, 131, 196, 202, 203 
nebſt Wohnhaufe, 208, 242, 277, 290; Flur 16. Nr. 30, 58, 64, 109, 116, 118, 
268, . Antheil an Flur 14. Nr. 56 und Flur 15. Nr. 36, Antheil an Flur 14, 
Nr. 1, 113, 133, 149, 239, Flur 15. Nr. 204, 260, 318, Antheil an Flur 11. 
Nr. 40, abgeſchätzt auf 1533 Thaler 14 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebit Bedingungen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 20. October 1846, Vormittags 
10 Uhr, in dem Haufe ded Subhaftaten in Marmede fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericdt Wert. 

Die, den Eheleuten Ferdinand Zimmermann hierfelbft zugehörigen, in der 
Steuergemeinde Werl gelegenen, Realitäten: Flur IH, Nr. 188; Flur IV. Nr. 192; 
Flur I. Ar. 301 und Flur XI, Nr. 546, Wohnhaus an ter Bäkerftraße, abgeſchätzt 
auf 1082 Tyaler 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in der 
Regifiratur einzufehenden Taxe, follen am 22. October 1846, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. 

Das, in der Steuergemeinde Eaftrop, Flur XII. Nr. 32 und 33 der neuen Mutz 
terrolfe belegene Grundftüd des frühern Berwaltungs-Secretaird Carl Auguſt Tade 
zu Gaftrop, abgeſchätzt auf 391 Thaler, zufolge ber nebft Hppothefenfchein in unferm 
Büreau IH. einzufehenden Tare, foll am 3. September 1846, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtäjtelle jubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Erwitte. 
Die, dem Franz Gerling gnt. Sudhoff zu Wiggeringhaufen zugehörigen, in 
ber Kataftralgemeinde Horn gelegenen Grundftüde: Flur I. Nr. 58, abgefchäßt zu 
147 Thaler 15 Sgr., Flur U. Nr. 171, abgefchägt zu 190 Thaler, zufolge der nebft 
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Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenten Tare, follen am 20. October 1846, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtötelle fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Arnsberg. B. I. 
Die, tem Ludwig Dransfeld zu Hüften zugehörige, in der Gteuergemeinde N. 1554. 
Hüften belegene Parzelle, Flur III. Nr. 35/2, abgefhäst auf 139 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf., —28 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 24. 


October 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


—— 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hilchenbach. BL’ 
Das, dem Hermann Scheffen in Eichen zugehörige, in dortiger Kataftralgemeinde N, 1555. 
‚ belegene Wohnhaus nebft Haus und Hofraum, Garten, Wiefe und Acer, Flur I. Nr. Subhafla- 
53, 54, 55; $lur I, Nr. 9, tarirt zu 469 Thaler, fol am 31. October 1846, Morgens tions · Patent. 
11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle nothwendig verkauft werden und ſind Taxe und 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Brilon. B. I. 
Das Wohnhaus des Johann Gödde vulgo Tummlenburg zu Antfeld, fo wie N, 1556. 
der Ader Flur II. Nr. 51. und Garten IH, Nr. 81, tarirt zu 380 Thaler, follen an Subhafa 
der Gerichtöftelle am 31. Detober 1846, Morgens 11 Uhr, nothwendig fubhaftirt wer: nn 
den. Taxe, Bedingungen und Hppothefenfchein find im Büreau I. einzufehen. 


In der Nacht vom 2. auf den 3. Zuli c. find aus der Wohnung des Landwirths N, 1557. 
Ridder zu Weſtenfeld mittelft Einbruch nachftehende Gegenftände entwendet worden: Diebitahl zu 

ein ſchwarzes halbtuchenes Frauenfleid; ein dumfelgrünes dito; ein dunkelblaues Weftenfelb. 

Thibet dito; ein afchgraues baumwollenes dito; eine ſchwarze feidene Schürze; eine 

dunfelblaue Thibet dito; eine grüne Thibet dito; eine rothgeftreifte fiamofene dito; 

ein ſchwarzes feidened Frauen-Halstuch; ein rothes feidenes bito; ein moufelines 

dito; ein rothes Fattunened dito; ein violett dito; ein weißliches dito; ein gelbes 

leinened Taſchentuch; ein brauned Kopftuch mit rothen Blumen; ein weißes Hals- 

tuch mit Spiße; vier weiße Frauen-Käppchen; ein paar braune fayetene Strüm- 

pfe; drei leinene Frauenhemden; ein Paar Frauenfchuh; ein blauer tuchener Ueber, 

rock; eine fchwarze tuchene Muͤtze mit Schirm; und ein fchwarz feidenes Halstuch. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeilchaffung der geftohlenen Stüde 
dienenden Thatumftände und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 


Bodum, ben 9. Suli 1846, Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 
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N. 1558. Am 1. Zuli c., Abends zwifchen 6. nd 7 Uhr, find dem Taglöhner Carl Joſeph 

a zu Benthaus zu Schalke, mittelt Einbruchs, nachſtehende Gegenftände entwendet worden, 
ein einfadyed goldenes Kreuz mit einer ſchwarzen baumwollenen Kordel; 3 flächſene 
und 1 leinenes Betttuch von 2 Bahnen; 1 Preußifdyes Thalerſtück. 

Marnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifhaffung ter geftohlenen Stüde dies 
nenden Thatumſtände, uns oder der nächften Poligeibehörde anzuzeigen. 

Bodum, den 14. Zuli 1846. Königl. Lands und Stadtgeridht. 


Br ige In der Nacht vom 23. auf den 24. v. M. find aus der Wohnung des Fuhrs 
m. mannd Friedrih Sichelſchmidt in der Saale bei Brederfeld nachgenannte Gegen 
ftände, ale: 
4 Ellen grau melirtes wollened Tuch; 4 leinene Bettücher von flädfen Garn und Werg, 
ohne Zeichen und noch ganz neu; 2 flächen Mannshemden mit baummollenem Ein; 
fchlag, auf der Bruft gezeichnet mit F. S., zwar fchon getragen, aber noch gut; 
ein neued flächſen Frauenhemd ohne Zeihen; circa 10 Pfd. trodenes Rindfleiſch; 
ein bereits angefchnittener Schinfen von 20 Pfd.; 2 Säde von Werg, noch neu 
und ohne Zeichen 
gewaltfam mittelit Einfteigend entwendet worben. 
Indem wir vor deren Anfauf warnen, fordern wir zugleid; Jedermann auf, une 
oder der nächlten Polizeibebörde alle, auf die Ermittelung des Thäters und auf den Ber; 
bleib der Sachen führende Umftände unverzüglich anzuzeigen. 


Hagen, den 10. Zuli 1846, Königliched Land» und Stadtgericht. 





N. 1560. In der Nacht vom 11. auf den 12. Januar d. 3. find von einem Bleichplaße 
a bei an der Ruhr bei Everöberg dem Jakob Schnier in Everöberg 2 Stüde gebleichter 
ers. aus Hede und Flachs gewirkter Leinewand, jedes Stück von circa 20 Ellen und ohne 
befoudere Kennzeichen, entwendet worden. Wer über den Verbleib diefer Leinewand oder 
über den Dieb Auskunft geben kann, wird aufgefordert, fid) deshalb bei der nächſten 
Polizeis oder Gerichtsbehörde zu melden. 
Mefchede, den 11. Juli 1846. Königl. Lands und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. find ber evangelifchen Kirche zu Kierspe, 
—— mittelſt Einſteigens und gewaltſamer Eröffnung bes, in der Sakriſtei befindlichen Ar⸗ 
Kieröpe. menftoded, die in legterm enthaltenen Armengelder zum Betrage von mehr ald 20 Thlrs, 
größtentheild aus Kupfermünzen, tbeilmeife auch aus Meinen Silbermünzen beftchend, 
desgleichen das Altartuh, etwa 5 Ellen Wollentuch von fhwarzer Farbe, zum Werthe 
von 1 Thlr. 25 Sgr. per Elle enthaltend, entwendet worben. 
Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen und vor dem Ans 
faufe des Altartudye warnen, fordern wir Jeden, der zur Miederherbeifchaffung der 


— 453 — 


entwendeten Gegenftände und Ermittelung des Thäterd etwas beitragen fan, auf, fol 
ches entweder und oder der nächiten Drtöobrigfeit anzuzeigen. 
Meinerzhagen, ten 11. Juli 1846. Königl. Gerichts-Commiſſion. 


Den Gebrübern Matthiad und Georg Schriever zu Vort find im ber Nacht N. 1562. 
vom 11. zum 12. oder vom 12. zum 13. d. M. aus dem Liftringhaufer Hammerwerfe fol: ——— 
gende Gegenſtände: 

ein ſogenannter eiſerner Stab, zur Befeſtigung der Luppe dienend, ungefaͤhr 60 

bis 70 Pfund ſchwer; ein Wagebalfen nebſt großem Hafen, 28 bis 35 Pfund 

fchwer; eine alte Wagefette mit einzelnen runden Glieder, ungefähr 8 Pfund 

fchwer; eine vieredige Schüppe mit 2 Fuß langem eifernen Stiel, 15 Pfund ſchwer; 

eine gleiche Schüppe, rund und 5 Pfund ſchwer; eine Feuerzange zur Länge von 

2 Fuß; 2 eiferne Gewichte von reſp. 50 und 56 Pfund; 2 Wagebretter mit Ket- 

ten, zum Werthe von mindeftens 18 Thalern, 
gewaltfamer Weiſe entwendet worden. 

Bor dem Anfaufe biefer Gegenftände warnend, erfuchen wir Diejenigen, welche 
über die Perfon bed Diebes oder den Verbleib der geftohlenen Sachen Auskunft zu ger 
ben vermögen, ihre beöfalfige Wiffenfchaft und oder der nächſten Polizeibehörde anzu—⸗ 
jeigen. 

Meinerzhagen, ben 15. Juli 1846. Konigl. Gerichts-Commiſſion. 


Dem Poftillon Eberhard Kleift von hier, ift in der Nacdıt vom 27. auf ben N. 1563. 
28. Mai c. und zwar in ter Zeit von ein halb 1 bis ein halb 3 Uhr Morgens, en au 
eine einhäufige filberne englifche Tafchenuhr von feiner Schlafitelle im Pferdeftalle ” * 
entwendet. Sie war ſtark gedrückt, und von dem Uhrmacher auf der Heide in 
Hamm gekauft, deſſen Name ſich wahrſcheinlich im Gehäufe befinden wird. 
Warnend vor dem Ankaufe dieſer Uhr, fordern wir einen Jeden, welcher von 
dem Diebſtahle etwas erfahren hat, hiermit auf, und oder der Polizeibehörde davon ſo⸗ 
fort Anzeige zu madıen. 
Sferlohn, ten 12. Juli 1846. Königl. Lande und Stadt:-Geridht. 


Der Ehefrau des Lohgerbers Friedrich Sieper hier it am 8. Juni c. aus ihrer N. 1564, 
Wohnſtube eine.goldene Broche entwentet. Diebftahl zu 

Mir warnen vor deren Anfaufe und fordern Geben, welcher von deren Verbleibe JIerTobn- 
oder der Perfon ded Diebes etwas weiß, hiermit auf, dem Gerichte oder der Polizei- 
behörbe davon fofort Anzeige zu machen. 

Sferlohn, den 12. Suli 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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— Dem Maurer Moritz Pfeffer aus Blankenau, zur Zeit bier, iſt am 8. Juni 
Aferlopn. WC, zwiſchen 5 und 8 Uhr aus feiner Schlaffammer bei Hein. Schmidt 
eine filberne Tafchenuhr mit meflingenem Kaften entwendet. Die Uhr ift franzöfls 
fches Fabrikat und befindet ſich auf deren Zifferblatt ein Blumen⸗Kränzchen. 
Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Uhr, und fordern Jeden, welchem von deren 
Verbleib, oder dem Diebe, etwas befannt geworben, hiermit auf, und, oder der Polizeis 
behörde davon fofort Anzeige zu machen. 
Sferlohn, den 12. Juli 1846. Könige. Kant» und Stadt-Gericht. 


Rn 1566. In der Nacht vom 21. auf den 22. Juni c. find dem Wirthe Wilhelm Lange 
— Want. Rehfeuter zu Natorp folgende Gegenftände entwendet worden: 
3 Seiten Sped; 4 Scinfen; ein Rüdenftüd; 2 Bruftftüde Rindfleiſch; zehn 
Hemden, welche zum Theil W. R. und F. R. gezeichnet waren. 

Wir fordern Jeden auf, ber über die Diebe oder zur SHerbeifchaffung der ents 
wendeten Gegenftände Auskunft geben kann, und ober der nächiten Polizeibehörde das 
von Anzeige zu machen. 

Unna, ten 12. Juli 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 

N. 1567. In der Nacht vom 18. auf den 19. Mai c. find dem Landwirthe Diedrich Heins 
Diebſtahl zu rih Defingmann zu Wicede, mittelit gewaltfamen Einbruchs, 4 Seiten Speck 
— zum Werthe von 36 Thaler entwendet worden. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeiſchaffung der 4 Geis 
ten Sped Auskunft geben kann, und oder ber nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu 


machen. 
Unna, ben 12. Juli 1846. Königlicyed Lands und Stadtgeridt. 
N. 1568. In der Zeit zwifchen dem 1. und 8. Juni c. it der Karoline König, Dienft: 


zes zu magd ded Anftreiherd Schürmann hierfelbft, aus ihrem unverfchloffenen Koffer, wels 
" dyer fich in ihrem unverfchloffenen Schlafgimmer befand, ein Umſchlagetuch, welches in 
ein Papier gewidelt, entwendet worden. 

Wir fordern Jeden auf, ber über den Dieb oder zur Herbeifhaffung des Um— 
fchlagetuch® Auskunft geben kann, und oder ber nächften Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. 

Unna, ben 13. Suli 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 

N, 1569. Dem Lehrer Friedr, Kampmann zu Hiddinghaufen find in der Nadıt vom 3. 
Diebſtahl zu auf den 4. Zuli folgende Begenftände: 

Hiptinghau- eine dreijährige Ziege ohne Hörner, grau von Farbe mit weißen Fleden; acht 
au Huͤhner⸗Eier; 1%. Viertel neue frühreife und circa 3, Biertel alte weiße Kartofe 
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fein; 154 Pfd. Rindfleifch mit einem weißen porcellainen Kümpchen; ein fteinern 
Kannendüppchen, blau geblümt, mit ber darin befindlihen Sahne; circa 1 Pfd. 
Butter mit einem weiß porcellainen Kümpchen; ein achtel Tönnchen, noch über 
die Hälfte mit ſchwarzer Seife gefüllt, 
mittelit Deffnend eines Fenfterd und Einfteigend geftohlen worden. 
Mer über die Diebe oder ben Verbleib der Sachen Auskunft geben Fan, wird 
erfucht und oder die nächte Polizeibehörde davon ungefaumt in Kenntniß zu feßen. 


Scdwelm, den 11. Juli 1846. Könige, Lande und Stattgericht. 


In der Nacht vom 27. auf den 28. Juni c. find aus der Kirche zu Henrichene N. 1570. 
burg, mittelft Einbruche, faft alle Kirchen» Geräthe und Kleidungsftüde entwendet wors mr 
den, namlich: burg. 

eine filberne, ganz vergoldete Monftrarz, veranfchlagt zu dem Werthe von 70 Thlr.; 

ein Keldy von Silber, ins und auswendig vergoldet, auf deſſen Fuße ein Kreuz 
eingeprägt, und ein Wappen angebradıt war, nebft einer filbernen, auch vergol, 
deten Potena, auf welder auch ein Kreuz eingeprägt war, und einem filbernen, 
ebenfalld vergoldeten Köffelchen, zu dem nngefähren Werthe von 50 Thlr. verans 
ſchlagt; ein Eiborium von Silber, inwendig vergoltet, auf deffen Fuße bie Worte 
eingravirt waren: Henrieus et Elisabeth Berger. Dederunt 1781, zu dem 
Werthe von 40 Thlr.; ein ſilbernes Gefäß zur Aufbewahrung ber heiligen Dele, 
auf deflen Dedel die Buchftaben eingravirt waren: Ch. Cath. O Jef., abgewers 
thet zu 7%. Thlr.; zwei Paar filberne Krampen, veranfchlagt zu dem Werthe 
von 1 Thlr.; ein vergoldeted, von einem unbefannten Metall verfertigtes Kreuz⸗ 
chen, mit Heinen an demfelben angebrachten Kettchen, nebft einer filbernen Platte, welche 
die Form eines Herzes hat, zu dem Werthe von 2 Th. veranfchlagt; zwei ſchwarze Meß⸗ 
gewänder von denen bad eine von Sammet, das andere,ichon ziemlich alt, von Seide, und 
beide mıt filbernen Borden befegt waren, zu bem Werthe von 8 Th.; fünf Alben, mit 

Spitzen befebt, von denen vier noch faft ganz neu waren, welche insgeſammt veranfchlagt 

werden zu 22 Thlr.; drei Röchel, von denen eines theild von Moll⸗Neſſel, theils geftickt 

war, bad zweite ebenfalld von Mollneffel, das dritte von Neffel, und beite letz⸗ 
teren mit Spigen befegt waren, zu dem Werthe von 9 Thlr. veranfclagt; zwei 

Chorröde, von benen der eine von Halbtuch, ganz neu, und der andere von 

fchwarzgem Stoffe war beide veranfchlagt zu 10 Thlr.; zwei Chorsfragen von 

Sammt, von denen ter eine ganz neu, und mit ſchwarzer Eeide gefüttert war, zu 

dem Werthe von 1'/, Thlr.; eine weiße, mit Gold burchwirfte Stela, zu dem 

MWerthe von 7 Thlr.; drei rothe Roͤcke von boyartigem Stoffe, nebft einem rothen 

Kragen von demfelden Stoffe, und drei alte Röchelhen für die Meffe-Diener, vers 

anſchlagt zu 4". Thlr.; ein blaufeidenes Kleidchen für das Bildniß der Mutter 

Gottes zu 1 Thlr.; ſechs Burfae, ſechs Bela u. ſechs Pallae, veranfclagt zu 4 Thlr.; 
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Bier Corporalia, von denen zwei mit Spiten verfehen waren, zu dem Werthe von 
ein Thlr.; fünf Altartücher, von denen drei mit Spiten befeht waren, verans 
fclagt zu dem Wertbe von 4 Thlr.; ein Tuch für die Gommunifantenbanf zu 
ben Werthe von 1 Thlr.; zwei Handtücher, veranfchlagt zu 10 Sgr.; zwei rothe 
Fahnen von ſchwerer Seide, mit gelben feidenen Franzen befett, nnd in der Mitte 
mit Kreuzen von Goldborben verfehen, zu dem Werthe von 14%, Thlr.; ein 
Heines Gardinchen vor dem Beichtituhl, zu dem Werthe von 4 Ser. 
Redlinghaufen, den 13. Juli 1846. Königl. Lands u. Stadtgericht. 


N. 1571. In der Nacht vom 25. auf den 26. Mai c. find dem Böttcher Rudolph Kemna 
ae. zu Gprodhövel, aus feiner Wohnung mittelit Einbruchs: 

1 circa 2 Maaß haltende zinnerne Kaffeefanne; 1 Paar weiße wollene und 4 

Paar graue wollene Mannsſtrümpfe; 1 Strang blaued wollened Stridgarn; 1 
Nähekiftchen; 2 Mannshaldtücher, eind roth mit weißen Blumen und das andere 
weiß mit blauen Blumen; 1 Paar filberne Ohrringe und 6 gußeiferne Röfters 
balfen aus einem Bratofen, 

geitohlen worten. 

MWarnend vor dem Erwerbe biefer Sachen, fordern wir Geben, ber zu deren 
Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen _fann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 14. Juli 1846. Königliched Lands und Stadtgericht. 





N. 1572. Sn der Nadıt vom 28. auf den 29. Juni c. find dem Lohgerber Franz Bergob 
Diebftabl iu zu Rinnepe aus feiner Werkftätte: 
Linneppe. eine unbereitete Fuchshaut, ein weiß gegerbtes Schweinsfell, und eine halbe weiß⸗ 


gegerbte Pferdehaut, entwendet worden. 
MWarnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden, der über den Diebitahl oder die 
Diebe Auskunft geben kann, auf, fofort und oder der nächſten Volizeibehörde Anzeige 





zu machen. , 
Arnsberg, ben 15. Juli 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
- 4 Die, den Erben Langenbach in Wickede gehörige Ruhrbrücke nebſt Brückenhaus 


Berpachiung und Gärtchen daſelbſt, ſollen an 1. Auguft c., Morgens 10 Uhr, im Gerichtslocal, 
Eat unter den in der Regiftratur einzufehenden Bedingungen, auf zehn Jahre, vom 1. October 
te d. 9. bis 30. September 1856 verpachtet werden. 


Werl, den 15. Juli 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 





— Als muthmaßlich in der Gegend von Düdinghaufen geſtohlen, iſt von und eine 


Aufforterung eiſerne Pferde-Halsfoppelfette in Beſchlag genommen. 


— 457 — 


Der Eigenthümer wirb aufgefordert, fich fobald ald möglich zu feiner VBernehmung wegen * 
und Rücknahme feines Eigenthums in unſerm Gerichtslocale vor dem Ober⸗Landes-Ge⸗ per erg 
richtösAffeffor Boehmer einzufinden. Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. Kette. 


Medebach, den 15. Zuli 1846. Känigl. Lands und Stabtgericht. 


Sn der Nacht vom 27. auf den 28. Juni c. ift dem Schirrmeifter Heinrich Kirche N, 1575. 
hoff in der Welterbauer: ** bi in 
eine Bürde Armenfeilenflahl gez. S. et C. Nr. 1270 circa 421 Pfd. ſchwer, aus Ki meer 
der Nähe des Padhaufes entwendet worden. 
Indem wir vor deren Anfauf warnen, fordern wir zugleich Jedermann auf, uns 
oder der nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung der Thäter führende Umftände 
unverzüglich anzuzeigen, 
Hagen, ben 18. Juli 1846. Königliches Lands und Stadtgericht. 





Die diedjährigen Erndte-Ferien find nach vorheriger Communication mit ber Land- N. 1576. 
räthlichen Behörde zu Lippftadt, auf den 15. Auguft bis 15. September und die Saats ——— 
ferien auf den 16. September bis 30. ejusdem für den Bezirk des unterzeichneten Ge⸗ Grwitte, 
richte feſtgeſetzt. 

Die Gerichts Eingefeffenen werben hiervon mit dem Bemerfen benachrichtigt, daß 
in Bagatells und fummarifchen Prozeßen, fo wie in ſolchen, worin bie Partheien durch 
Juſtiz Commiffarien vertreten werden, überhaupt in allen fchleunigen Fällen auch Ter 
mine während ber Ferien abgehalten werden. 


Erwitte, ben 18. Zuli 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Der nachſtehend fignalifirte Tagelöhner Wilhelm Alze hat fich vor längerer Zeit K. 
mit Zurüdlaffung feiner franfen Frau und eines feinen Kindes heimlich von hier ent« — 1577. 
fernt, und eine Zeitlang im Amtsbezirke Hüften und zulegt im Amtsbezirfe Sundwig —— 
gearbeitet. Da er für feine Familie, die zur Zeit aus Armenmitteln unterhalten wird, W. Ale. 
gar nicht forgt und fein jeßiger Aufenthalt ung unbefannt ift, fo wird die betreffende Pos 
lizeibehörde, in deren Bezirke er fich aufhält, erfucht, ung darüber Mittheilung zu mas 
chen. Wahrfcheinlich arbeitet er irgendwo auf der Eifenbahn. 

BPerfon:Beidhreibung. 

Derfelbe ift aus Deftinghaufen gebürtig, wohnhaft zu Soeft, 30 Jahre alt, 5 Fuß 4 

Zoll groß, mittlerer Statur, hat braune Haare, runde Stirn, braune Augenbraus 

. nen, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, braunen Bart, 
ovaled Geficht, gefunde Gefichtöfarbe und fpricht plattdeutfch. 
Speft, den 14, Suli 1846. Der Magiſtrat. 
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B. 1. An 13. d. M. wurde dahier ein taubftummer Menfch aufgegriffen, welcher allen 
nn Ausweifes emtbehrt. Er ſchreibt Buchitaben, will Dutenger heißen, und aus Aachen 
wegen enege gebürtig fein. Diefer Taubftumme ift ungefähr 28 Jahre alt, 5 Fuß 112 Zoll groß, 
unbefannten ſchlanker Statur, hat blonde Haare, hohe Stirn, blaue Augen, länglidye Nafe, gewöhns 
us lichen Mund, röthlihen Bart, fpiges Kinn, Iängliched Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, 

und ift mit einer ſchwarzen Müse, dunfelbraunem Ueberrod, braun geftreiften Sommers 
beinfleidern, Stiefeln und weiß leinenem Hemde befleidet. Wir erfuchen, über die Heis 
mathöverhältniffe diefes Taubftummen uns recht bald Nachricht zugehen zu laſſen. 


gaasphe, den 17. Suli 1846, Der Magiftrat. 


B. I. Das, der Gemeinde Ofibübrich zu %, und ber Stadt Werl zu ?/, gehörige, an 
N. 1579. der Ehauffee von Werl nach Büderich, bei der Schlamme liegende Grundftüd, Flur V. 
hr ot Nr. 23, Hütung, 2 Morgen 20 Rutben 50 Fuß groß, foll am Montag, den 31. Aus 
pachtung eis guſt c., Morgens 10 Uhr, auf hiefiger Amtsſtube zum Berfaufe reſp. Vererbpachtung 


we —— ausgeſetzt werden. 
füces zu Merl, den 11. Juli 1846. Der Amtmann. 


Werl. — — 

Am 23. Auguſt c. Morgens 11 Uhr —— die dietjahrige Generalverſammlung 
N. 1580. der Landescultur-Geſellſchaft bei Herrn Gaſtwirth Schäfer in Meſchede Statt. Am 
linie 24. Auguft ift große Thierſchau und Prämienvertheilung in dem 2 Stunden von Mes 
der Landes⸗ſchede entfernten Reifte. 


Eulturgefell« Zur Unterbringung ber zahlreich erwarteten Gäfte find in den Gafthöfen und in 


wait. Privatwohnungen Quartiere beforgt worden, welche bei dem Herrn Kreis⸗Vereins Dis 
rector Landrath Böſe zu erfragen find. 
Riefenrodt, den 14. Juli 1846, 
Der Vorſtand der Landed-Eultur-Befellfihaft für den Regierungs-Bezirk Arnsberg. 
Nohl. 
B. I. 2, Am Auftrage der Königlichen General-Kommiſſion zu Münfter werden jett fols 


N. 1581. gende, mit einer allgemeinen Servitutbefreiung und Zufammenlegung der Grundſtücke 


— — verbundene Spezial-Separationen von mir bearbeitet: 

zu Ballen, 1. Die Spezial-Separation zu Wallen im Kreife Meſchede, welche die fünmtlichen, 
—— zu den Fluren VII, VIII, IX, X und XI der Steuergemeinde Galle gehörigen 
Senne. Grundſtücke umfaßt; 


2. die Spezial-Separation zu Siedlinghaufen im Kreiſe Brilon, welche die fümmtlis 
chen, zur Steuergemeinde Siedlinghauſen gehörigen Grundſtücke betrifft; 
3. die Spezial-Separation zu Lenne im Kreiſe Olpe, welche ſich auf alle, zu den 
Fluren II, IV und V der Steuergemeinde Lenne gehörige Grundſtücke erſtreckt. 
Zur Ermittelung ber etwaigen unbefannten Snterefjenten, fowie Behufs Beridıtis 
gung des Legitimationspunftes werden obige Spezial-Separationen hiermit zur öffentlis 
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chen Kerntniß gebracht und werden alle Diejenigen, welche bei dem einen ober dem 
andern vorbezeichneten Gefchäft ein Intereffe zu haben vermeinen, bisher aber nod 
nicht zugezogen find, hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen, fpäteltens aber in 
dem, für die Spezial-Separation 
ad 1. auf den 24. Auguft 1846, früh 10 Uhr, in Mefchede beim Gaftwirth Schäfer; 
ad 2. anf den 25. Auguft 1846, früh 10 Uhr, in Siedlingbaufen beim Gaftwirth Drofte; 
ad 3. auf den 27. Auguſt 1846, Nachmittags 2 Uhr in Freteburg beim Gaftwirtl, Richter 
vor mir anftehenden Termine fich zu melden und zu erflären, ob fie bei der Vorlegung 
bed Planes zugezogen fein wollen. 
Die Nichterfcyeinenden müffen obige Spezial-Separationen gegen ſich gelten Taffen 
und werben felbft im Falle einer Verlegung mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden. 
Zugleich wird ed allen Abgabeberedy.igten mit Hinweifung auf den $. 29 der 
Adlöfungsordnung vom 18. Juni 1840 (Nr. 2107 der Gefeßfammlung pro 1840) übers 
laffen, die jeßt fich darbietende Gelegenheit zu ihrer angemefjenen Abfindung zu bes 
nußen. 
Arnsberg, ben 21. Juni 1846. Eunitz 
Oekonomie⸗-Kommiſſions⸗Rath. 


Sn Folge Auftrags der Königlichen Regierung zu Minden, fol das Brechen und K. 
Auffegen von 1000 Schadytruthen Steine (Grauwacke) zum Bau der Straße von Alme N. 1582. 
nach Büren, foweit diefelbe die Königlichen HaussBürenichen Forſten berührt, in Par, eg 
tkieen von 25, 50 und 100 Schachtruthen, am Montag, den 3. Auguſt dieſes Jahres, zum Bau 
öffentlich mindeſtfordernd, unter den im Termine bekannt werdenden Bedingungen, aus⸗ —— —— 
geboten werden. nad) Büren. 

Unternehmer haben fic am obigen Tage ded Morgens um 10 Uhr, beim Mults 
hauperhammer einzufinden. 


Büren, den 13. Juli 1846. . Der Oberfoͤrſter. 


Der große Vieh» und Kram-Marft zu Arolfen wird unter Beibehaltung der bi? B. II. 1. 
herigen Einrichtungen in diefem Jahre am 5. und 6. Auguft abgehalten werben, weldes N. 1583 





hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ae a 


Arolfen, dem 15. Zuli 1846. . Der Stadtrath dafelbft. au Arolfen, 


Den Beltimmungen bed $. 61 der Statuten gemäß, bat am 16. Juni B. I. 
c. die Reviflon des Abſchulſſes ter Preußifchen Renten» VerficherungssAnftalt R- 1584. 
für das Jahr 1845 und ber barin aufgeführten Geld» und Dokumenten + Preukihen 
Beftände ftattgefunden , auch find die Verhandlungen darüber dem Königli, 2 Renten» Ber- 
dien Hohen Minifterio ded Innnern eingereicht worden, De * 

Der 7. Rechenſchafts-Bericht nebſt dem mit dem kommiſſariſchen Reviſions-Atteſt „gabr 
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verfehenen Abſchluß ift abgebruct, und liegt bei der Direction und ben Haupt und 
Special-Agenten zur Einſicht offen. 
Im Nachfteljenden wird daraus das Michtigfte mitgetheilt: 

1) Die im Jahre 1845 gebildete 7. Jahres-Gejellfd;aft beftand nach Abzug ber in 
demfelben Jahre erlojchenen 33 Einlagen ult. 1845 aus 8192 Einlagen mit eir 
nem Cinlages-Kapital, einfchließlic; der Nachtragszahlungen von 131,432 Thlr. ; 
das jenem entfpredyende Renten-Kapital beträgt 106,082 Thlr, 16 Sgr. 11 Pf. 

Zur 6. Klaffe, welche nicht zu Stande ge 
fommen ift, hatten ſich nicht die nach $. 11. 
der Statuten erforderlichen 50 Theilnehmer ge 
meldet. 

D Die RentensKapitale der 6 eriten Sehredge e 
fellichaften 1839 bis 1844 beliefen ſich ult 
1835 auf . . P 

3) Der Referver und Adminiftrationsfoften: Fonds 
enthielt, nach Abzug des, zufolge $. 38. der Sta- 
tuten, auf die Sahresgefelichaften 1839 —1841 
vertbeilten entbehrlichen Fünftheil® noch 

4) Der von den convertir en Staatöfchuldfcheinen 
herrührende Pramienfonde hatte ult. 1845 
einen Beitand von . . 

5) Die Depofiten an unabgehobenen Renten, 
Ueberſchüſſen von —— Einlagen und Rück— 
gewährungen betrugen ult. 1845 . . .» 1700 „ 19 „ —n 

6) Die in den Monaten Januar und Februar 1847 zahlbaren Renten einer voll 
ftändigen Einlage von 100 Thlr. erfolgen in nachftehenden Süßen: 


4,558059 „ 7 „ 8 „ 


300,981 „ 20 » 2 „ 


21,560 „ 15 „ 3 


Klaſſe 





| III. IV. VI. 
F pf. Int, ae pf.Irtl, fer. vflrtl. ser. vf jet, F vf. Itl. gr. pf, 
Jahres⸗ Geſellſch 1839 3 14 3. 24 6 4 6 — 5 1 61 6 12 — 
* ⸗ 1840 319 64 —— 421 66 3— 
1841 318 61 328 6 419, 61 527 6 
; 1842 313l—| 3232 6 — 41211 5| 8) 6 
. 1843 3.10| 6| 319-4 — 417 61 5131 — 
⸗ 1844 310 318 61 320 61 #16, 64 1 
‚ 1845 227 3! 5— 3 15 —| 4 — — ——— 





In demſelben Verhältniſſe erfolgen für das Jahr 1846 die Gutſchreibungen auf 


unvollſtaͤndige Einlagen. 


Berlin, den 10. Juli 1846. Das Curatorium der Pr. Renten-Verſicher.Anſtalt. 
v. Lampredt. 
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Hmts- Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 31. Arnsberg, den 1. Auguft 1846. 





Bekanntmachungen ded Königlihen Ober Präjidenten. 


zen die in meiner Befanntmahung vom 17. Juni 1843 (Amtsblatt N. 314. 
Seite 225) veröffentlichte anderweite Verbältniß = Feftfegung ver Soeftet geuung pr 
Müdde zu 17, Preußifhen Metzen find wiederum Befchwerden erhoben, in Inhalts der 


Folge deren eine neue Unterſuchung an einer größeren Anzahl beglaubigter Müpde, 
Exemplare angeoronet und bewerfftelligt worden ift. 


Im Auftrage des Herrn. Finanz » Minifterd vom 14. vorigen Monats 
bringe ih die nach dem Revifions- Gutachten der oberften technifchen Behörde 
über das Unterfuchungs = Ergebniß ftattgefundene neue Verhältniß-Feſtſetzung 
der Soeſter Müdde zu 17%, Preußifhen Megen mit der Beftimmung 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß folhe nunmehr flatt der in der 
obengedachten Bekanntmachung vom 17. Juni 1843 angegebenen zum Grunde 
zu legen ift, indem ich die vollftändigen Elemente zur Berichtigung bier folgen 
laſſe. 


Münſter, den 4. Juli 1846. 
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— des Orts 
Ortſchaften, Des Orts— Die neue Orts MaaßesMaaßes eſetzl 
welche das wird daher sum geſetzlichen 
——— Scheffel-Maafes Unterfuchung gefetsfich Preußiſchen 
alugteits igeſte F 
. ; „feitgeftellt Näherungss 
* und hat für iu Genau weife 
2 De | murre [8er] in | mein | Serasen | seragen 
Scheffels Benennung. | junge: bewerk: | Maaßes am — 
Maaßes 9 ſteuigt eg. | Euife | und Desi- | Des, [Beet Orte. | Prew 
Z| bilven. Art. an Fubif, BZollen malen der hiſche biſche 
= ollen Metze 
nie 
Soeſter | 
Malter—ı12 Müdde, 207 
54 Soeſt Muͤdde — 2Sceffel —— Dreizehn 3311,74 13312 47,25 64 
und maaß. | Eremplas 1714 
Spefter un | 
Börde) Echeffel — 4Spint | 1656 | 8,625 | 
8%, 
Spint —4Beder| 414 | 2,15625 


Becher | 103%, '0,5390625 
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Preußifhe Gemäße, welche in ihrer Gefammtheit dem Orts-Maafe gleich find. 











Scheffel Theile bes Meben und Theile ber Meben des 
Scheffels das 
oe ——— ern iss VE ———— —— we RE > 1 
., 3 2 7 a 1/ oder 
leich | . 27, oder — oder Y, oder % — Yu Oder % lin 
rien re i gleich gleich 1 Quart| Quart | Quart | Quart | Quart | Quart S 
glei 


gleich gleih | glei gleih | gleich gleich 
64. 48, 32. 2. |. 1% 8, 


1536. 1% 768. as 96. 
Preußifhe Cubik-Zolle. 





N. 315. 
Evangeliſche 
Haus⸗ und 
Kirchen⸗Col⸗ 
lecte für 
Sladbach. 
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Die evangeliſche Gemeine in der Kreisſtadt Gladbach im Regierungsbezirtk 
Düſſeldorf gehört zu den älteren evangeliſchen Gemeinden im Jülichſchen. 

Nachdem fie fchon in ver legten Hälfte des 16. Jahrhunderts fih förmlich 
conftituirt und durch ven Religionsvergleih vom Jahre 1682 freie Religions— 
übung erlangt hatte, erbauete die damals etwa 400 Seelen zählende Gemeine 
theils aus eigenen Mitteln, theild aus den in der Nähe und Ferne gefammelten 


Liebesgaben im Jahre 1684 eine Feine Kirche, 


Im Laufe der Zeit ift diefes Kirchengebäude nicht bloß für die jegt ettwa 
1700 Seelen zählende Gemeine viel zu klein, fondern auch dermaßen baufällig 
geworben, daß jeine fernere Erhaltung nicht mehr möglich erfchien, vielmehr 
fein gänzlicher. Abbruch und vie Erbauung eines neuen, der jegigen fortwährend 
im Steigen begriffenen Zahl der Gemeinegliever angemeffenen Gotteshaufes 
fowohl von der Gemeine als von den Lokal- und höheren Staatsbehörven al. 
ein höchſt dringendes Bedürfniß anerkannt worden ift. Die Koften der Erbauung, 


deſſelben belaufen fih nach den von der Königlihen Ober-Bau-Deputation in 


Berlin feftgefegten Anfchlägen auf 23,087 Thaler 18 Sgr. 8 Pf. Die Ges, 
meine felbit bat ſich durch Unterfehriften verbindlich gemacht, zur Beftreitung 
diefer Koften die anfehbnlihe Summe von 8702 Thaler 20 Sur. beizutragen, 
und wenn auch von dem Eifer und dem guten Sinne ihrer Glieder erivarter 
werben darf, daß fie ferner alle Kräfte zur Grreichung des Zweckes aufbieten 
werben, fo iſt doch die zum Theil aus Fabrifanten, größtentheils aber aus 
Fabrifarbeitern, Webern und andern unbemittelten Gliedern beftehende Gemeine 
durchaus außer Stande, die noch fehlende Summe von 14384 Thaler 23 Sgr. 
8 Pf. zu befchaffen. Das Kirhen- und Armen-Vermögen reicht nicht einmal 
zu den gewöhnlichen Bedürfniffen bin; es müffen vielmehr die dazu und zur 
Beſoldung eines zweiten Lehrers erforderlihen Koften dur jährliche freiwillige 
Beiträge, die beinahe 1000 Thaler betragen, beftritten werden; an Grund», 
Klaffen:, Gewerb⸗ und Kommunalſteuer-, Feuerverfiherungs-Beiträgen hatte die 
Gemeinde im Jahre 1841, 4154 Thaler aufzubringen. Außerdem wird durd 
den Kirchenbau der Abbruch ver bisherigen Lehrerwohnung und die Erbauung 
einer neuen, fowie der Anfauf eines Grundſtückes nothwendig; endlich ift die 
Ausgabe für Beſchaffung eines Geläutes, Anfertigung der Baupläne und Anz 
ſchläge, die fih auf etwa 4000 Thaler belaufen dürfte, in ven oben angegebe- 
nen Baufoften nicht mitbegriffen. 

In Berücfihtigung diefer Verhältniffe ift der Gemeine mittelft Allerhöd- 
fter Rabinets-Drore vom 2. Januar e. eine evangelifche Kirchen» und Haus: 
Eollecte in der Rheinprovinz und in der Provinz Weſtphalen Allergnädigft be- 
willigt worden. _ 
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Es fann nur dringend gewünfcht werden, daß fih die Geimeine durch 
einen recht reichlichen Ertrag diefer Eollecte in den Stand gefeßt fehe, dem vor— 
handenen dringenden Bedürfniffe der Erbauung eines der Größe der Gemeine 
entjprechenden und würdig eingerichteten Gotteshaufes, zu welchem des Königs 
Majeftät am 8. Auguft v. J. Allerhöchſt ven Grundftein gelegt haben, balvigft 
abzubelfen. 

Münfter, ven 9. Juli 1846, 





Bei der Annähernng des Termindg zur Kirchen: und Haus-Colleecte für N. 316. 
die Taubftummen-Anftalten der Provinz finde ich mich im Intereſſe dieſer Kirden- und 
wohlthätigen Anftalten veranlaßt, die Herren Pfarrer, Bürgermeifter und Ba"eS — 
Amtmänner dringend aufzufordern, dieſe Collecte, von deren reichlichen Ertrage eg 

* Erhaltung und Erweiterung dieſer Anſtalten hauptſächlich abhängt, dem viel— 
x, bewährten Wobhlthätigkeits-Sinn der Bewohner dieſer Provinz angelegentlich 
se empfehlen, und auf die in meiner Amtsblatts-Befanntmachung vom 12. Fe 
bfltar d. 3. näher angegebenen erfreulichen Leitungen der Taubftummen -An- 
ftalten binzumeifen, 
Münfter, den 21. Juli 1846. 





Bekanntmachungen ded Königl. Provinzial-Schul-Collegii. 
Der Pfarr-Amts-Candidat Wilhelm Ahlert aus Paverborn ift zum N. 317. 


Pfarrer der neu creirten evangelifchen Gemeine zu Werl, Diöcefe Soeft, Fa 
ernannt. ; 


Münfter, ven 16. Juli 1846. 





Bekanutmachung der Königlichen Regierung. 


Nachdem ver ꝛc. Wilhelm Wirth in Lüdenſcheid die Agentur der Leip- B. 1. 
ziger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt hat, ift der Kaufmann Fried- N. 318. 
ih Holthaus vafelbft als Agent der gedachten Gefellfhaft beftellt und von es: 
und beftätigt worden. 

Arnsberg, den 14. Juli 1846. 





Dem Auftions-Commiffar Gläfer zu Burbach ift die Erlaubniß zur B. J. 
Uebernahme einer Agentur für die Cölnifche Feuer-Verfiherungs-Gefellfhaft in N. 319. 
Burbach, im Kreife Siegen, ertheilt worden. mn. 

Arnsberg, den 15. Juli 1846. 


N. 320. 

Berleibung 
der Erinne» 
rungd«Me» 
daille, 


In. 16275. 


N. 321. 
Patent- 


Berleihung. 


N. 322. 


Per ſonal · 
Chronik. 
1d. 16620. 


236 


Am 3. Mat d. J. hat der Königliche Steuer» Empfänger Gerard zu 
Brilon den vier Jahre alten Sohn des dortigen Einwohners Carl Senge 
aus einem tiefen Brunnen von der Gefahr zu ertrinfen, gerettet. Das König- 
liche Minifterium des Innern hat dem 10. Gerard als Anerkennung diefer 
Iobenswertben That die Erinnerungs-Medaille verliehen. 

Urnsberg, den 23. Juli 1846. 


— 





Dem Mechanikus Kräckwitz zu Anklam iſt unter dem 7. Juli 1846 
ein Patent 
auf ein Geſtell für zehnrädrige Eiſenbahnwagen mit beweglichen Achſen 
in der durch Modell nachgewieſenen Zuſammenſtellung, ſo weit daffelbe 
für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu— 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


Perſonal ⸗ Chronik der Koͤniglichen Regierung. 


Dem Schulamts-Candidaten Franz Jaspert iſt die Lehrerſtelle bei der 
evangeliſchen Schulgemeine Ober- und Niederſetzen, Schul⸗Inſpections-Bezirk 
Ferndorf, im Kreiſe Siegen, verliehen worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum 31. Stüde des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 1. Auguft 1846. 





Di; Könige Majeftät haben der Fatholifchen Gemeine zu Frielingsdorf, im Kreife _R- er 
Mipperfürth, zur Deduug der Koften eines neuen Kirchenbaues eine Fatholifche Kirdyens BAR 
und Haus⸗Kollecte in Weltfalen und in der Rheinprovinz zu bewilligen geruhet. Haus 

Mit Bezugnahme auf die, von dem Königlichen Ober⸗Präſidium, unterm 7. Juli — —* 
d. J., veröffentlichte nähere Darftellung des dieſe Bewilligung motivirenden Sachver⸗ Koſten eines 
hältniffes, (ſiehe das Amtsblatt Stück 30, Nr: 303) werden die katholiſchen Pfarrgeiſt⸗ ee 
lichen aufgefordert, die erwähnte KirchensKollecte am 13. September db. J. abs vie Patholifhe 
halten zu laffen, und die aufgefommenen milden Gaben vor dem 20. defjelben Monats Brengetert 
an die Bezirfe-Steuerkaffe, zur Weiterbeförderung an unfere Hauptfaffe, abzuliefern. * 

Wegen Abhaltung der Haus-Kollecte werden die Herren Landraͤthe mit näherer 
Anweifung verfehen werten. 

Arnsberg, ten 27. Zuli 1846. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Nachdem gegen nachbenannte Deferteure, als: N. 1586. 
1. den Referviften Franz Anton Hillefeld vom erften Bataillon (Soeſt) 16. Kants u. 
wehrsRegimentes, geboren zu Einederholfen, Kreis Soeſt, Regierungs » Bezirf — 
Arnsberg, am 17. März 1815, und 
2. den Reſerviſten Anton Herberhold vom dritten Bataillon (Meſchede) 16. Rand» 

wehr⸗Regiments, geboren zu Warftein, Kreis und Regierungäbezirf Arndberg, am 

22. Juni 1818, 
der Defertiond-Prozeß eröffnet worben ift, werden biefelben hierdurch vorgelaben, fich 
binnen einer Frift von drei Monaten, fpäteftend aber in dem auf ben 30. October 1846, 
Bormittags 10 Uhr, im biefigen Divifiond-Gerichtöstofale anberaumten Termine pers 
ſonlich einzufinden und ſich über ihre Entfernung zu verantworten, unter der Berwars 
nung, daß die Unterfuchung im Falle ihres Ausbleibens gefchloffen und, nachdem fie 
für Deferteure erflärt worden, auf Gonftsfation ihres gegenwärtigen und zukünftigen 
Vermögens erfannt werden wird. 

Düffeldorf, den 15. Juli 1846. 
Das Königliche Gericht der 14ten Divifion, 
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4J 1587. : Die Lieferung des Papierd für die hiefige ProvinzialsSteuer-Berwaltung, wähs 
— rend der 3 Jahre 18*/, ober auch während der 6 Jahre 18*”/5., ſoll im Wege der 
fir das Prob. Submiffion dem Wenigfiforbernden übergeben werben. 
—— Der jährliche ungefähre Bedarf beträgt, wie folgt: 

öln. 










Sährli ⸗ Schwere 
pro. Ries 


12480 Bogen 





Papier - Sorten. 






a. Zu DEHRIEBEN: 


1 | Sroß-Royal . . i 1’, 45 

2 | Mittelgroß Royal . .  . 60 35 

3 | Bienenforb a 30 26 

4 | Propatria . . u 70 12), 

5 | Groß-Mittelfein- Median. . 15 20 

6 | Groß-DrvinaivMedian . - 380 18 

7 1 Klein-Drdinair-Mevdian .  .» 120 17 

8 | Mittelfein-Einbon . + l 13 

9 | Weißes ’ a 180 
10 | Hellblaues — — 80 13 
11 | Rothe " 110 
12 | Weißgelblihes Concept .  . 400 13 

b. Schreibpapier: 
13 | Brief-Papier (960 SD) , l 13%, 
14 | Belin-Papir . . ; 10 15", 
15 | Propatria-Papier . 90 14 
16 | Weißliches fatinirtes Gonceptpapien 
Halb-Propatria . . 70 14 
c. Pad-Papier. 
17 | Sraues Padpapir. . . . 40 65 
18 | Weißes Couvertpapir . .» 25 40 
d, Actendedel, 

19 | Weiße. ee ——— 4 47 
20 Blauee. 4 27 
21 | Rothe u a er 1’, 27 
22 | Grüne ee 1 27 
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Die unter 2, 3, 14 bis 16 benannten Papierforten bürfen weber mit Chlorgas 
gebleicht, noch durch die Schnellbleiche gegangen, fie müffen Handpapier und mit thies 
rifchem Leim bereitet feyn., Alle Papier-Gattungen müffen auf. beiden Seiten glatt feyn, 
mit Ausnahme des unter 18 genannten Couvertpapierd, welches bie Glätte nur auf 
einer Seite haben barf. 

Sämmtliche Papiere müffen ganz rein und fehlerfrei feyn, es darf ſich mithin 
babei fein Gaf-Papier befinden. 

Das Papier muß Riesweiſe gebunden und in Lagen zu ?/% Buch gelegt ſeyn, 
mithin 40 Lagen zu 12 Bogen enthalten. 

Die unter 4, 13 bid 16, 19 bis 22 aufgeführten Papierforten bürfen mur ger 
falten und befchnitten geliefert werden, und ed find bei denfelben bie Dimenfionen 
ber Breite und der Höhe nur im befchnittenen Zuftande zu verftehen. 

Die dem LieferungdsBertrage zum Grunde zu Tegenden Bedingungen und bie als 
annähernde Norm dienende Qualität der bisher gebräuchlichen Papierforten können in 
ber Regiftratur des Provinzial-Steuer-Directoratd eingefehen und wird, auf ‚Verlangen, 
Abſchrift ber Bedingungen gegen Erftattung der Copialien mitgetheilt werben. 

Die unter 13 bis 16 genannten Schreibpapierforten müffen von vorzüglicher 
Güte feyn. 

Die fchriftlichen Anerbietungen find verfchloffen, unter Beifügung einer doppelten 
Probe von jeder PapiersGattung, auf welcher felbft ter Preis pro Nies, fowohl für 
bie vorgedachte breis, ald für eine fechsjährige Lieferungsperiode angegeben und der 
Name des Einfenders vermerkt feyn muß, bis zum 21. Auguft d. J. an mich, unter 
der Bezeichnung: 

‚Proben zur Papierlieferung an das ProvinzialSteuer-Directorat,” 
einzureichen, und werden die Anerbietungen am gedachten Tage, bed Morgens 10 Uhr, 
in Gegenwart der erfcheinenden Perfonen, eröffnet werden. 

Cöln, den 14. Juli 1846. 


Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer- Director. 


Diejenigen Salztransporte nach weftphälifchen und waldeckſchen Factoreien und N. 1588, 
Niederlagen, welche für das Jahr 1847 von neuem in Entreprife zu geben find, follen X Berdingungen 


an Mindeftfordernde im Wege der Lizitation verbungen werden, und find desfalls die —— 
Lizitationstermine in folgender Art anberaumt worden: pro 1847. 


1. bei dem Neben-Zoll⸗Amte zu Hörter auf den 1. September c., Vormittags, we⸗ 
gen ber Transporte von Neufalzwerf nad Hörter und Beverungen ; 
2. bei der Salinen-Factorei zu Neufalzwerf, auf den 2. September c., Vormittags, 
wegen ded Trandports von bort nach Rahden; 
3. bei dem Steuer-Amte zu Herford, auf den 3. September c., Bormittags, wegen 
der Trandporte: 
68* 


B. VL 6. 
N. 1589. 


Edictal» 
Ladung. 
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a. von Neuſalzwerk nadı Halle, 

b. von der Saline Uffeln dorthin, 

c. Bon Reufalzwer! nad Münfter, und 

d, von der Saline Uffeln dorthin; 

4. beim Steuer-Amte zu Weiternfotten, auf ten 4. September c., Bormittage, wegen. 
bed Transperts von dort nad Fippftadt; 

5. beim Haupt-SteuersAmte zu Coesfeld, auf den 1. September c., Vormittags, wer 
gen ber Trandporte: 

a, von Lippftadt nad, Borken, 

b. von Coesfeld nad Bronau, und 

c. von Werl nach Breden; 

6. beim Zolls Amte zu Bochhold, am 3. September c., Vormittags, wegen bed Tran» 
ports von Wefel nadı Bochhold; 

bei der Salinens Factorei zu Königsborn, auf den 1. September c., Vormittags, 
wegen ber Transporte von bort: 

a. nach Witten, 

b. nadı Hagen, und 

ec. nadı Sierlohn; 

8. beim SteuersAmte zu Mefchede, auf den 4. September c., Vormittags, wegen ber 

Transporte von ber Saline Saffendorf: 

a. nach Siegen, und 

b. nad) Laaëphe; 

9. beim Haupt» Steuer» Amte zu Warburg, auf den 5 .September c., Vormittags, 
wegen der Transporte von der Saline Salzfotten nad}: 

a. Arolfen, b. Borbach c., Niederwildungen, d. Rhoden, e. Sachſenberg, und f. 

Sachſenhauſen. 

Die desfallſigen Bedingungen können eingefehen werden an ſämmtlichen vorge— 
nannten Drten, bei den Galzs Debitöftellen, deögleichen bei ben Haupt »Hemtern zu 
Münfter, Telgte, Minden, Paderborn, Warburg, Arnsberg, Dortmund und Coesfeld, 
auch bei den Neben» und Unterämtern zu Beverungen, Blotho, Nahden, Bielefeld, 
Lippſtadt, Soeft, Hamm und Warendorf. 

Münfter, den 20, Juli 1846. 


Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
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Nachdem bereitd mittelft Verfügung vom 21. März d. 3. über bad Vermögen bed 
von hier verfchwundenen hiefigen Buchhändlerd Georg Müller von Amtöwegen ber 
Eoncurs eröffnet worden, werden fämmtliche Gläubiger deffelben aufgefordert, ihre Ans 
fprüche an die Maffe in dem auf den 27. Auguft d. G., Morgens 9 Uhr, vor bem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kerie am der hiefigen Gerichssftelle anberaumten Termine 
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entweber perfönlich, oder durch einen, mit Information und Vollmacht zu verfehenten, 
aus dir Zahl der hier fungirenden Juſtiz-Commiſſarien: Ballot md Schudart hier, 
Wulff in Menden und Seldinghaus in Eljey zu wählenden Mandatar, anzumelden 
und deren Nichtigkeit nachzuweifen. Diejenigen, welche in dem angefeßten Termine 
nicht erfcheinen, werben mit ihren Forderungen an die Maffe ausgefchloffen, und wird 
ihnen bieferbalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Zugleid, wird ben Betheiligten befannt gemacht, baß der Juſtiz Commiſſar Nohl bier 
zum vorläufigen Gurator und Gontradictor ernannt it und fie ſich im Termine über 
beffen Beibehaltung zu erflären haben. 


Sierlohn, den 10. Mai 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm, B. VL 5. 
Die Befigung des Johann Casper Scherenberg auf der Wenfte und deſſen N. 1590. 


bhafta« 
Sohnes Auguft, eingetragen fol, 79 des Hypothekenbuchs von Haßlinghaufen, und — 


abgeſchätzt zu 5280 Thlr, ſoll am 12. October 1846, Morgens 11 Uhr, an ber Ge 
richtöftelle öffentlich verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find im Büreau I. 
einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf, — Lands und Stadtgerict Hagen. B. VE. 5. 
Die, den Eheleuten Ferdinand Merken und Karoline geborne Schulte gehö— = 1591. 

rigen, im Hypothekenbuche der Kataftralgemeinde Haspe, Vol. IV, fol. 118 unter — Hetınt. 
der Flur Nr, II. Nr. 275, 276, 277, 278 der Steuergemeinde Haspe und im Hypos 

thefenbuche derfelben Gemeinde Vol, I. fol. 81 unter der Flur Nr. I. Nr. 5, 8, 9, 

309, 310, 311, 312, 313, 314, 364 der Steuergemeinde Haspe eingetragenen Grund⸗ 

beſitzungen, welche gerichtlich zu 6545 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt find, follen 

am 29. October 1846, Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des Wegegeld-Empfängers 

Asbed in der Hasperbache meifibietend verfauft werden, Der Hypotbefenichein und 

die Taxe liegen im Büreau III zur Einfidyt offen. 


Edictalladung. — Lands und Stadtgeriht Laasphe. N. 1592. 
Die, von dem dohier verftorbenen Gerichteboten Kapp geftellte baare Kaution —— 
von 100 Thlr. ſoll zurückgezahlt werden. Es werden daher im höheren Auftrage alle ” 
Diejenigen, welche an dieſelbe, aus ſeiner Dienſtführung bisher unbekannt gebliebene 
Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Wochen, ſpäteſtens aber 
indem, aufden 18. Auguft 1846, Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls ſie ihres Anſpruchs an die Kaution verluftig fein, und bloß an bie Perfon des 
sc. Kapp verwiefen werben follen. 


Deffentliched Aufgebot. — Lants und Stadtgeriht Unna,, - las 
Es iſt die für die minorennen Kinder ded Maurer Wilhelm Schwager zu Camen nefentiches 


gefertigte Ausfertigung der Verhandlungen vom 3. October 1823 und 21. Juni 1824, Aufgebot. 


B. II 3. 
N, 1594. 
Subhafta- 
tions « Patent. 


B. III. 3. 

N. 1595. 
Subbafta- 
tions- Patent. 


B. IH. 3. 

N. 1596. 
Eubhafta- 
tions + Patent. 
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worin biefen Kindern ein Muttergut von 107 Thalern 11 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt ift, 
nebft annectirtem Hhypothefenfchein vom 13. December 1826 über die im Hypothefen- 
buche der Stadt Gamen Vol, IV. fol, 232, erfolgte Eintragung verloren gegangen. 
Es werden baher alle Diejenigen, welche an died Dofument als Eigenthümer, Ceſſio— 
narien, Pfand» oder fonftige Brief-Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hiedurd) 
aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche binnen drei Monat, fpäteftens aber in dem auf 
den 3. September 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle angeſetzten Ter⸗ 
mine gebührend anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie nicht nur mit ihren Ans 
fprüchen an das verlorne Dofument präcludirt werden, fondern ihnen and) ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird, und das bezeichnete Dofument für amortifirt und nicht 
weiter geltend erklärt werden wird. Diejenigen, welche fich eines Bevollmächtigten bes 
dienen wollen, fönnen ſich an einen ber hiefigen Juſtiz-Commiſſarien, Zuftiz.Räthe Wiet- 
haus, Rademacher und Koch und Juſtiz-Commiſſar Rumpff wenden, und folchen 
mit Snformation uud Vollmacht verfehen. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Medebadı. 

Die, den Kindern ded Tuchmachers Wilhelm Müller zu Hallenberg, nämlich* 
1. Maria Clara, 2. Johann Jakob, 3. Johann Wilhelm, 4. Franz, 5. Anna Elifabeth, 
6. Anna Katharina, Gefhwifter Muller zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Hals 
Ienberg gelegenen Grundftüce: Flur I. 62, 63 mit Wohnhaus; III. 339, 580; IV. 20, 
36 von 417 circa 70 Ruthen, 542, 591, 764; V. 252, 447, 618; VI. 435; VII, 
29, 55; VII. 175; X. 201, 358; XI. 6, 44, 194, 305b, 362, 587, 588, 780, 
XII. 92, 93, 108, 237; XIV. 70, 72; XVII. 79, 81, 366; XIX. 240, 387; 
510, 530, 570, abgefhätt auf 1285 Thlr. zufolge ter nebit Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 3. September 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericdt Schwelm, 

Das, dem Friedrih Wilhelm Heilenbed zugehörige, aufm Mühlenbrint beim 
Herzfamp gelegene, fol, 104. des Hypothekenbuchs der Bauerfchaft Gevebred einge: 
tragene Adergut, abgefhätt mach Abzızg der darauf haftenden Laften zu 4970 Thlr., ſoll 
am 3. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle öffentlich theilungs- 
halber fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Olpe. 

Das dem Franz Neubaus zu Herpel zugehörige, in der Kataftrals Gemeinde 
Dumide gelegene Haus und Gut von Heinrich Theile angefauft, Flur II. 448, 455, 
466, 485; Flur III. 84, 163, 238, 242, 263, 264, 278, 307, 323, 332, 360, 383, 
388, 407, 408, 439, 443, 456, 468, 470, 476, 505, 580, 591; $ur IV. 26, 40, 
42, 53, 61, 69, 72, 93, 241, 248, 259, 268, 340, abgefhäst auf 970 Thaler, zus 
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folge der nebft Hppothefenfcheinen in unferm Büreau J. einzufehenden Tare, follen am 
3. September 1846, Vormittags 10 Uhr, in Theilen Haufe zu Herpel fubhaftirt 
werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Fand und Stadtgericht Fredeburg. B. II. 3. 
Die, Vol. I, fol, 21 des Hypothekenbuchs der Steuergemeinde Dberhenneborn N, 1597. 

eingetragenen Immobilien des Johann Lippes gnt. Kammer zu Oberrarbach, Flur Subhafta- 
IV, Nr. 35, 43; Flur V. Nr. 20, 21, und Haus 104 148, 152, 153; Flur VI, !ions - patent. 
Nr. 36, 40, 41; Flur VII. Nr. 23, 28, 29, 36, 37, 45, 54, 56 berfelben Steuer: 
gemeinde aus Haus, Garten, Heid» und Acderländern, einer Wieſe und Bergen befte: 
hend, 42 Morgen 142 Ruthen 95 Fuß enthaltend und zu 737 Thlr. 15 Sgr. tarirt, 
follen in Termino den 7. September 1846, Morgens 11 Uhr, in loco Oberrarbad; in ber 
Behaufung des Gierfe gnt. Mette verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen können in der Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land⸗ und Stadtgeriht Fredeburg. B. I. 3. 
Die Immobilien des verftorbenen Franz Anton Schmidt in Hurel, nämlid Haus, N. 1598. 
Acker, Garten, Wiefen, Wildländer und Holzung, Flur I. Nr. 47, 49, 64, 65, 139, —— 
140, 175, 176, 45/,, 46, 131/,, 133, der Steuergemeinde Hurel; Flur VI Nr. 7 ö 
und 8 der Steuergemeinde Fredeburg, zufammen 19 bis 20 Morgen, gerichtlicd abge: 
[hätt zu 517 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., follen am 9. September 1846, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsitelle fubhaftirt werden. Etwaige NRealprätendenten werden aufge: 
fordert, ihre Anfprüche fpäteflens in dem anftehenden Lizitations-Termine, bei Vermei— 
dung der Präflufion anzumelden und zu begründen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Arnsberg. B. 013. 
Nachſtehende, ter Wittwe und den Erben ted Bernhard Book hier zugehörigen, N. 1599. 
im Hypotbefenbuche der Gemeinde Arnsberg Vol, II. fol, 2. und Vol, VII. pag. 57. iR 
und im Flurbuche derfelben Gemeinde vermerkten Grundftüde, Flur I. Nr. 338. mit ; 
darauf ftehendem Wohnhaufe, tarirt zu 902 Thlr. 12 Sgr.; Flur I. Nr. 336, tarirt 
zu 28 Thlr.; Flur I. Nr. 194, tarirt zu 319 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf; Flur V. Nr. 33, 
tarirt zu 5 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., nebft den dazu gehörigen Gerechtigkeiten zufolge der 
nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 9. September 1846, an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Das in Lüringfen belegene Wohnhaus Nr. 9, des Tifchlers Wilhelm Sander B. II. 3. 
nebft den dazu gehörigen Grundftüden, Flur 9. Nr. 78, 122, 131 bis 140 und 145 der N. 1600. 
Steuer-Gemeinde Weslarn im Ganzen von 6 Morgen 177 Ruthen 90 Fuß, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt zu 1730 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf., ſoll am 15. September 1846, Morgens 10 


B. 11. 3. 

N. 1601. 
Subhaſta⸗ 
tions» Patent, 


B. III. 3. 

N. 1602, 
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tions» Patent. 
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Uhr, an ber Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. Die Taxe und ber Hypo— 
thekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Soeſt, den 23. Mai 1846. Königl, Lande und Stadtgericht. 


Dad Wohnhaus des Tagelöhnerd Georg Thiemann zu Wiltrop nebft den dazu 
gehörigen Garten und Aedern, Flur X. Nr. 2, 166, 167 und 168 der Steuergemeinde 
Deflinghaufen im Ganzen von 2 Morgen 59 Ruthen 45 Fuß, gerichtlich abgefhäßt zu 
577 Thaler 22 Sgr. 2 Pf., fol am 16. September 1846, Morgens 10 Uhr, an ber 
Gerichtöftelle nothwendig fubhaltirt werten. Die Tare und der Hypothefenfcein liegen 
in unferer Regiftratur zur Einficht offen. 

Speit, den 24. Mai 1846. Königl. Lands und Stabdtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hamm. 

Die, dem Kötter Heinrich Goorſchlüter in der Weitenfeldmarf zugehörigen, 
in der Kataftralgemeinde Hamm gelegenen und Vol. 29, fol. [72 des Hypothekenbuchs 
eingetragenen Grundftüce, Flur I. Nr. 113 und Wohnhaus 114, 173, 199, 112, 174, 
abgeſchätzt auf 866 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer 
Negiftratur einzufenden Tare, follen am 14. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


tothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Laasphe. 
Nachfiehente, Vol. L fol. 7 des Hypothefenbuches von Fiſchelbach, für die Ehefrau 
des Johannes Hakig, Anne Gatharine geb. Büdenbender, zum Sohl bei Fiſchelbach 
eingetragene Grundftüce, Flur VII. Nr. 1, 4, 7, 9, 11, 14, 15, 21, 23, 27, 28, 31, 
45, 51, 53, 55, 59, 64, 68 und 46, abgeſchätzt auf 1218 Thlr., follen in Termino 
am 14 September 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Die Tare liegt in hiefiger Gerichtöregiftratur zur Einficht offen. 


Nothmwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgericht Altena. 

Folgende einzelne, in und bei Dahle belegene Beſitzungen ed Drathzieherd Peter 
Wilhelm Pieper, Kataftralgemeinde Dahle, Flur II. Nr. 366, im Schlittenhofe, 
Bebäuteplag, Hofraum, 14 Ruthen, tarirt mit Einfchluß des Haufes zu 520 Thlr.; 
I. 367, im Schlittenbofe, Garten, 3 Ruthen 30 Fuß, tarirt zu 4 Thlr.; IV. 209 
oben in der Nette, Ader, 11 Nuthen 5 Fuß, tarirt zu 3 Thlr. 20 Sor.; IV. 216, 
oben in ter Nette, Wiefe, 30 Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 30 Thlr. 15 Sgr.; I, 
457, auf ber Ebend, Gemüfefeld, 14 Ruthen 80 Fuß, tarirt zu 15 Thlr.; TI. 223, aufm 
Beil, Gemüfefeld, 25 Ruthen 70 Fuß, tarirt zu 25 Thlr. 20 Sgr.; 11.274, anf'm Beil, 
Gemüfefeld, 37 Ruthen 95 Fuß, tarirt zu 25 Xhlr.; IL. 33, am Knüboten, Acker, 
21 Ruthen 45 Fuß, tarirt zu 10 Thlr. 15 Sgr.; IV, 340, in ber alten Nette, 
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Miefe, 26 Ruthen 60 Fuß, tarirt zu 13 Thlr 10 Ser. ; III. 26, in ber Menfcheib, Wiefe, 
71 Ruthen 95 Fuß, tarirt zu 12 Thlr.; II. 978, Nebichlade, Ader, 20 Ruthen 50 
Fuß, tarirt zu 6 Thlr. 25 Sgr.; IL 987, Netzſchlade, Ader, 30 Ruthen 90 Fuß, ta; 
rirt zu 10 Thle.; IE. 23, am Knüboten, Ader, 48 Ruthen 15 Fuß, tarirt zu 24 
Thlr.; IV. 15, an den Lempfer, Gemüfefeld, 14 Ruthen 90 Fuß, tarirt zu 10 Thlr. 
111. 390, im Saamenholze, Holz, 155 Ruthen, 25 Fuß, tarirt zu 8 Thlr.; IE. 127a, 
am Schuffeberg, Gemüfefeld, 7 Nuthen 80 Fuß, tarirt zu 7 Thlr. 24 Sgr.; U. 64a, 
im Schlade, Gemüfefeld, 4 Ruthen 60 Fuß, tairrt zu 7 Thlr.; 11. 380, im Eifamp, 
Gemüfefeld, 12 Ruthen 75 Fuß, tarirt zu 12 Thlr. 20 Sgr.; IE. 4645, auf dem 
Berg, Ader, 39 Ruthen, 30 Fuß, tarirt zu 7 Thle 25 Sgr.; II. 4578, auf dem Berg, 
Adler, 82 Ruthen, tarirt zu 8 Thlr.; III. 498a, auf dem Berg, Ader, 37 Ruthen 
60 Fuß, tarirt zu 3 Thlr. 15 Sgr.; II. 359, im Schlittenhofe, Garten, 11 Ruthen 
20 Fuß, tarirt zu 15 Thlr.; III. 376, im Saamenholze, Holz, 34 Ruthen, tarirt zu 
3 Thlr.; II. 227, am Beil, Gemüfefeld, 25 Ruthen 35 Fuß, tarirt zu 25 Thlr.; II. 
270, aufm Beil, Gemüfefeld, 19 Ruthen 40 Fuß, tarirt zu 19 Thlr.; IH. 498 b, aufm 
Berge, Ader, 43 Ruthen, tarirt zu 3 Thlr. 15 Sgr.; I. #43, Dahler Giebel, Heide, 
2 Morgen 62 Nuthen 40 Fuß, tarirt zu 7 Thlr.; I. 9%, im Nüterfchlade, Holz, 2 
Morgen, 70 Ruthen 40 Fuß, tarirt zu 20 Thlr.; das ideelle Drittel der Flur III. 
Nr. 494, zur Größe von 1 Morgen 111 Ruthen 25 Fuß vermeſſene Hütung auf dem 
Berge, tarirt zu 1 Thlr.; das ibeelle Drittel der Flur I. Nr, 365, zur Grundfläche 
von 2 Nuthen 70 Fuß vermeffene Glühhütte, tarirt zu 21 Thlr.; das ideelle Drittel 
ber hinterfien Scheibe, oder ”/, ber zu 165 Thlr. tarirten Schelten- Winne:Rolle, Kas 
taftralgemeinde Neuenrade; IV, %%;, Dahler Wald, Holz, 1 Morgen 85 NRuthen 15 
Fuß, tarirt zu 14 Thlr., follen am 16. September 1846, Morgens 9 Uhr, im Kais 
ferfhen Gafthaufe zu Dahle verfauft werben. Die Tare und ber Hypothefenfchein 
liegen in unferer Regiftratur zur Einfiht und werben alle unbefannte NRealprätendenten 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung ber Präckufion, fpäteftens in dieſem Termine zu 
melden. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stadtgericht Medebach. B. II. 2. 


Die, der Ehefrau des Zofeph Knecht Anna Maria Elifaberh geb. Bonader — 


von Dreislar zugehörigen, in der Kataſtralgemeinde Dreislar gelegenen Grundſtücke, tions-Patent. 
Flur VI. Nr. 18, 19, 22, 27, 71, 96, 108, 112, 116, 128; Flur V. Nr. 1, 2, 3, 

30a, 39a, 118, 133, 175, 322, 323, 351, 3814, 381, 38143, 430, nebft auffte- 

henden Gebäuden, 4815 Flur VL Nr. 20, 40, 42, 56, 102, 113, 117, 126, 130, 

131, 133, 151, 156, 166, 168, 173, 190, 204, 209, 212; Flur VII. Nr. 25, 

143, 155, 172, 173, 246, 254, 255, 258, 267; Flur VI, Nr. 10, 11, 112, 116, 

121, 190, 269, 326, 374, 397, 406, abgefhätt auf 1346 Thlr. 10 Sgr., zufolge 

der nebft Bedingungen in unferer NRegiftratur einzufehenden Taxe, follen am 28. Sep: 

tember 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
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Rothwendiger Berkauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. 

Die Erbpachtögerechtigkeit an dem, im Hypothekenbuch von Weitmar, Band IT, 
Seite 337 eingetragenen und Flur IH, Nr. %45C ber neuen Mutterrolle, belegenen 
Grundftücde des Schreiners Wilhelm Schmitz, nebft dem darauf erbauten Haufe, abge: 
[hätt auf 923 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferm 
Bureau III. einzufehenden Tare, follen am 30. September 1846, Morgens 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Etadtgericht Brilon. 

Das, dem Adam Betten jun, gut, Goers zu Eshoff, Vol. I. fol. 50 des Hy— 
pothekenbuchs pro Altenbüren zugefchriebene Goer s-Gut, theild in der Steuergemeinde 
Altenbüren, theild Antfeld gelegen, abgefhäst mit der dem Gute zuftchenden Holzge— 
rechtfame zu 1501 Thlr., foll am 1. Dectober 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Ges 
richtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfcein liegen in der Regiſtratur zur 
Einſicht offen. 

Rothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Plettenberg. 

Der, den Erben Fünke zugehörige, in der Steitergemeinde SHolthaufen -gelegene, 
Schmidts-Kotten, beftehend aus Gebäuden, einen Flächenraum von 84 Ruthen 2 Fuß; 
einem Garten von 9 Ruthen 9 Fuß Größe; Aderländereien zufammen 6. Morgen 84 
Ruthen 17 Fuß und Bergen, zufammen 17 Morgen 126 Nuthen 92 Fuß, abgefcäst 
zu 726 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., foll zufolge ber nebft Hypothefenfchein und Kaufbedin- 
gungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, in Termino den 8. October 1846, Mors 
gend 10 Uhr, erbtheilungshalber in der Wohnung des Peter Fünke zu Holthaufen 
nothwendig fubhaftirt werden. Unbefannte Realprätendenten werben unter dem Präjus 
diz der Prächufion vorgeladen, fpäteftens in jenem Termine ihre Anfprüce anzumelden. 
Der Mitintereffent Friedrih vom Wege aber, deſſen Aufenthaltsort unbefannt if, 
wird unter der Verwarnung vorgeladen, daß, wenn er fich nicht ſpäteſtens in jenem 
Termine meldet, angenommen werden wird, er habe gegen die Subhaftation und ben 
Zufcjlag an den Käufer nichts zu erinnern. 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgeridt Rüthen. 

Die, den Nentmeifter Beder zu. Anröchte zugehörigen, in der Kataftralgemeinde 
Belecke gelegenen Grundjtüce, Flur I. Nr. 690, 691, 692, nebft Wohnhaus, abgefchägt 
auf 1040 Thaler, ohne Berücfichtigung der Laften, zufolge der nebft Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 20 October 1846, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Erwitte. B. VI. 1. 
Die, ben Eheleuten Ferdinand Riffe, genannt Mettner zu Nottorp zugehörigen, in ber — 
Kataſtralgemeinde Ebbinghauſen gelegenen Grundſtücke, als: 1) Hofraum, Flur IV. 75, mit tions Palent. 
Wohnhaus, Stallung u. Backhaus, tar. zu 1036 Thaler; 2) Garten, IV. 74, tar. zu 4 Thlr.; 
3) Hofraum, IV. 75, tarirt zu 30 Thlr.; 4) Baumgarten, IV. 73, tarirt zu 35 Thlr.; 
5) Gemüfegarten, IV. 74, tarirt zu + Thlr.; 6) Garten, IV. 69, tarirt zu 220 Thlr.; 
7) Hol, IV. 68, tarirt zu 70 Thlr.; 8) Wiefe, IV. 76, tarirt zu 4 Thlr.; 9) Teich 
und Wiefe, IV. 77, tarirt zu 12 Thlr.; 10) Eichenwaldholz, IV. 78, tarirt zu 370 
Thlr.; 11) Ader, IV. 126, tarirt zu 80 Thlr.; 12) Ader, IV. 127, tarirt zu 400 
Thlr.; 13) Ader, IV. 55, tarirt zu 90 Thlr.; 14 Ader, IV. 158, tarirt zu 380 Thlr.; 
15) Ader, IV. 154, tarirt zu 260 Thlr.; 16) Uder, IV, 148, tarirt zu 210 Thlr.; 
17) Ader, IV. 147, tarirt zu 450 Thlr.; 18) Acer, IV. 138, tarirt zu 120 hir; 
19) Ader, IV. 136, tarirt zu 200 Thlr.; 20) Ader, IV. 135, tarirt zu 700 Thlr.; 
21) Holz, IV. 130, tarirt zu 40 Thlr.; 22) Ader, IV. 129, tarirt zu 150 Thlr., 
23) Hoß, IV. 79, tarirt zu 200 Thlr.; 29 Acker, IV. 26, tarirt zu 50 Thlr.; 
25) Acer, IV. 41, tarirt zu 30 Thlr.; alfo überhaupt abgeſchätzt auf 5076 Thaler; 
zufolge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehens 
ben Tare, follen am 27. Januar 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Bochum. B. VI. 1. 
Nachfiehende, den Eheleuten Heinrih Grümer zu Eiberg und Gefchwiftern _N. 1611. 
Friedrichs gemeinfchaftlic; gehörigen, in ber Gteuergemeinde Eiberg gelegenen Im— — 
mobilien, nämlich: 1) die den Friedrichs-Hof zu Eiberg bildenden Beſtandtheile, Flur 
1. Nr. 96 nebft den darauf befindlichen Gebäulichfeiten; Flur I. Nr. 16, 71, 13, 
44, 72, 73, 76, 95, 99, 98, 101, 100, 53, 58, 5, 39, 42, 44, 47, 46, 110, 111, 
4117, 116, 194, 188, 76, 127, 156, 140, 142, 155, 152, 158, 171, 163, 161, 17% 
166, 172, und 2) der zu demfelben gehörige Brinckmanns-Kotten, Flur IE Nr. 12% 
126 und Nr. 20, nach Abzug der Laften im Ganzen zu 11913 Thaler 19 Egr. 3 Pf. 
gewürdigt, zufolge der nebft Hypothefenichein in unferem Büreau III. einzufehenden 
Zare, follen am 30. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands» und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. UL. A. 
Daß, den in Concurs verfallenen Kaufleuten Johann Heudelbad und Peter N. 1612. 
Hemicer und der Maria Katharina Hemicder gehörige, Vol. I. fol. 165 des Hy, Subhafla- 
pothekenbuchs der Rhader Bauerfchaft eingetragene, zu Vedinghaufen gelegene Gut kions- Patent. 
(Rovenſtrunk⸗Juwen⸗ auch Hioben-But genannt) wozu a, an Wiefen 10 Morgen 76 Ruth. ; 
b. an Holz 112 Morgen 157 Ruth. 20 Fuß; c. an Ader 51 Morgen 10 Ruth. 50 
Fuß; d. an Hätung 131 Ruth. 25 Fuß; e. an Garten 1 Morgen 40 Ruth. 25 Fuf 
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und ſ. 2 Wohnhäufer gehören, und welches im Ganzen zu 3784 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. 
abgefchätst üft, fol in Termino den 26. October 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden, und liegen der Hppothefenfchein und Tare in der Ge: 
richtsregiftratur zur Einficht offen. — In demfelben Termine follen folgende Realitäten: 
a, der Saamenberg, Holz im Wiefenthal oder Wehrhahn, 9 Morgen 160 Ruthen 25 
Fuß, Flur 8 Nr. 67, abgeſchätzt zu 178 Thlr. 9 Pf.; b. im Berkei, Holz, 4 Morgen 
35 Ruthen, Flur 3, Nr. 193, abgefhätt zu 75 Thlr. 15 Sgr., an tenen die Kauf: 
leute Hemider et Heuckelbach und die Maria Katharina Hemicker betheiligt find 
und deren Tare in ber Gerichtöregiftratur einzufehen, verfauft werden. Da der Beſitz⸗ 
titel diefer beiden letztgenannten Parzelen nicht berichtigt ift, fo werden alle Real: 
prätendenten aufgefordert, in dem anberaumten Termine ihre etwaigen Rechte an diefen 
Parzelen bei Vermeidung der Präclufion anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Arnsberg. 
Die, in der Steuergemeinde Allendorf belegenen, Parzellen des Johann Weber, 
Flur IV. Nr. 312; Flur III. Nr. 158 und 69 und deffen Antheil an Flur IH. Nr. 33 
und 172 (Haus, Aecker, Wiefe), abgefhätt zu 772 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf., follen am 
28. October 1846, an hiefiger Gerichtöftelle, wo die Tare und ber Hypothekenſchein ein: 
gefchen werben fonnen, fubhaflirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeridit Arnsberg. 
Nachfiehende, der Ehefrau Anton Künder, Maria Anna geborne Bielhaber 
zugehörige, im Hppothefenbuche der Gemeinde Enfhaufen Vol. I. pag. 51. und im 
Flurbuche derfelben Gemeinde sub Flur IX. Nr. 19; X, 29, 30, 201, 202,. 203, 
334, 364, 390, 421, 427; XI. 42, 23, eingetragenen Parzellen (Haug, Acder, Gär: 
ten, Wiefen und Holz) abgefchäst zu 1098 Thaler 17 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebft 
Hypothefenfchein im der Negiftratur einzufehenden Zare, follen am 30. October 1846, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Gefede. 

Die, dem Theodor Menke, genannt Nüſe in Störmede zugehörigen, in der 
Kataftralgemeinde Störmede gelegenen Grundftüde: A. 745 mit Wohnhaus, A. 746, 
731, B. 703, 944, D. 416, 417, 437, abgefchägt auf 1032 Thaler, zufolge ber nebft 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 3. November 1846, 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werten. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Bodum. 
Die Erbpachtögerechtigfeit an dem Flur VE. Nr. %. der neuen Mutterrofle von 
Witten belegenen Grimdftüde des Bergmanns Died. G. Piftor im Ardey bei Witten 
nebſt dem darauf erbauten Haufe, abgeſchätzt auf 785 Thaler, zufolge der nebft Hypo 
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thekenbuch in unſerm Büreau III. einzuſehenden Taxe, ſoll am 5. November 1846, 
Morgens 11°, Uhr, an der Behaufung der Wittwe Rentmeiſter Voß in Witten 
fubhaftirt werden. 


Es fol der zu Wambeln gelegene und 620 Thaler gefchäßte Brüning’s Erb = Zn 
pachts⸗Kotten, enthaltend 20 Morgen 55 Ruthen 15 Fuß, Schulden halber in dem auf — 
den 5. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle angeſetzten Termine, tions Patent. 
meiftbietend verfauft werben, und liegen die Abſchätzung nebſt Hypothefeinfchein in ber 


Gerichtd-Regiftratur zur Einficht offen. 


Hamm, ben 17. Zuli 1846. Königlicyed Lande und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. B. IM. 1. 
Die, Band II. Seite 89 und 61 des Hypothekenbuchs von Eilpe eingetragenen, „N- 1618. 


Smmobilien der Ehefrau Pauls, und der Wittwe und Erben Peter Kaspar Adrian, ra 


beftehend in einem MWohnhaufe nebft Haus und Hofraum, Flur I. Nr. 334. und einem 
Garten auf der hohen Furche, Flur IH. Nr. 254, zufammen abgefhäßt zu 978 Thlr., 
follen am 4. November 1846, Morgens 11 Uhr, an der. Gerichtäftelle nothwendig 
fubhaftirt werden. Zare und Hypothekenſchein können im Büreau III. eingefehen wers 
den. Die Ehefrau des Kaufmanns Friedrih Pauls, Maria Katharina geporne 
Adrian, früher zu Notterdam wohnhaft, wird zu diefem Termine hiermit öffentlich 
vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. B. IM. 1. 
Das, den Eheleuten Gonditor und Wirth Heinrich Bettermann und Lonife —— 


geborne Fliege bei Hagen zugehörige, in der Kataſtralgemeinde Hagen belegene tions Ppatent. 
Aderland nebft dem darauf erbauten Haufe, Flur IV. Nr. 616%, eingetragen im Hys 
pothefenbuche Bd. VI. ©. 196, abgefhätt zu 3700 Thlr., fol im Wege der Erefution 

in Termino den 10. December 1846, Morgens 11 Uhr, an der hiefigen Gerichtöftelle 

öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hppothefenfchein können im 

Büran IL. eingefehen werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. B. II, 1. 

Die, aus folgenden Parzellen: a. dem Wohnhaufe nebft Hofraum, Flur V. Nr. N. 1620. 

63 der Kataftralgemeinde Voerde, groß 67 Ruthen; b. einer Steingrube, Flur V, se 
Nr. 58, groß 20 Ruthen; ec. einer Holzung, Flur V. Nr. 59, groß 1 Morgen 159 Ruth; 
d. einem Aderlande, Flur V. Nr. 60, groß 4 Morgen 53 Ruth. 50 Fuß; e. einem 
Aderlande, Flur V. Nr. 61, groß 127 Ruth. 25 Fuß; f. einem Garten, Flur V. Nr. 
62, groß 4 Ruthen; g. einem Garten, Flur V. Nr. 64, groß. 86 Ruthen, beftehende 
Beſitzung ded Kleinfchmidts Carl Th um in ber Iſchenbecke bei Voerde, abgefchäßt zu. 


B. L 
N, 1621. 
Cubhafta» 
tiong » Patent. 


B. 1. 
RM. 1 622. 
Gubhafta» 
tions» Patent, 


B. 1. 
N. 1623. 
Gubhafta P} 
tions » Patent. 


Bı 
N. 1624. 
Subhafta 
tions» Patent. 
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882 Thlr. 1 Sgr., fol im Wege ber Erefution in Termino den 18. December 1846, 
Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des Wirths Iſchenbeck zu Iſchenbecke öffentlich vers 
fauft werden: Der neuefte Hypothefenfchein nebft Tare liegt im Büreau III. zur Eins 
ſicht offen. 

Freiwilliger Verfauf. — Land» und Stadtgeriht Medebach. 

Folgende, den Minorennen Johann Anton Chriſtoph Tüllmann gebörige, in 
der Gemeinde Siedlinghaufen belegene Grundftüde: Flur IV. vir. 63, 67 mit Wohns 
haus, 76, 77 und 92, Gärten, im Ganzen tarirt zu 632 Thlr., follen am 10. Auguft 
1846, Morgens 10 Uhr, in Giedlinghaufen in dem Gaftbaufe des Guftav Droite 
freiwillig fubhaftirt werden. Taxe und Berkaufsbedingungen find in der Gericts-Nes 
giftratur einzufehen. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgeriht Brilon. 

Folgende, dem Hermann Birfenhauer gehörige, in der Satafiralgemeinde Bont: 
firdyen gelegene Grundftüde in Flur I. Nr. 145, Wildland, zu 30 Thlr.; Wer. 146, 
dito, zu 75 Thlr. und Nr. 210, Holz, zu 11 Thlr. tarirt, follen am 24. October 1846, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werten. Xare, 
Bedingungen und Hypothefenfchein find im Büreau I. einzufehen. 


— 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Iſerlohn. 

Das, dem Colonen Caspar Diedrich Sprenger zu Brockhauſen gehörige Wohns 
haus, Nr. 30 mit Haus und Hofraum, Flur III Nr. 49 der Steuergemeinde Deilings - 
hofen, abgefhäst auf 679 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebft Hypothelenſchein und Be: 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenten Tare, foll am 21. Detober 1846, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werten. Alle unbekannte Realpräten 
denten werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präclufion, ſpäteſtens in diefem 
Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Olpe. 

Die, der Wittwe Johann Dornfeifer geborne Kaufmann, wiederverchelidhte 
Laurenz Niclas in Wenden und deren Kindern zugehörigen, in der Kataftralgemeinde 
Wenden gelegenen Grundftüde, Flur IV. Nr. 105, Ader am Hertchen; Nr. 109, Acker 
bafeldft; Nr. 111, Ader unterm Wefterberg; Nr. 112, Wiefe daſelbſt; Nr. 213, Acer 
am Knöchelchen; Nr. 214, Wiefe im Hüttenbruch, abgefchätt auf 261 Thlr. 20 Sgr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 
26. October 1846, Vormittags 11 Uhr, in Dornfeifers Haufe zu Wenden fubhaftirt 
werben, 


— 475 — 


Nothwendiger Verkauf. — Landgericht Bilftein. B. 1. 
Das, zu ber erbfchaftlichen Fiquidationsmaffe Johann Jodoc Ludwig in Varfte un 


gehörige, in der Kataftralgemeinde Bradıthaufen gelegene Wohnhaus nebft Hofraums tions « Patent. 
Flur II, Nr. 78, abgefhäst auf 72 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebft Bedingungen in 

unserer Negiftratur einzufehenden Taxe, foll am 4. November 1846, Vormittags 10 

Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Alle unbefannte Realprätententen 

werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftens in diefem Termine 

. zu melten. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Erwitte. B. 1 
Die, tem Sclöffer Franz Wilhelm Rötte zu Erwitte zugehörigen, in der Kata; = Ei 


firalgemeinte Erwitte gelegenen Grundftüde, ald: Hofraum mit Wohnhaus Flur VI. —— 
212b, abgeſchätzt auf 270 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein 
in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, follen am 4. November 1846, Vormittags 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Notbwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Laasphe. B. I. 

Nachſtehende, dem Schulz; Wilhelm Althaus zu Richſtein zugehörige, in ber N. 1627. 

Kataftralgemeinde Nicyftein belegene, und Vol. II. fol. 76. des Hypothekenbuchs von Subhafta: 
Nichitein eingetragene Immobilien, ald: Flur I. Nr. 66; I. 343, 511; IV. 11, 12, Wand E POEH: 
18, 56, 57, 75, 76, 77; V.561; VI. 47, 64, 62, 85; VII, 11, 24, 39, 41, 60, 62, 65, 88, 
90, 91, 93, 94, 167; VIIL 32 und Flur V. Nr. 21%, zufammen zu 488 Thlr. 10 
Sgr. abgefchägt, follen in Termino den 4. November 1846, Morgens 10 Uhr, an hier 
figer Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare und nähere Befchreibung der Immos 
bilien liegen in der Gerichtd-Regiftratur zur Einficht offen. | 





Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Menden. B. I. 
Die, im Hppothefenbuche von Scwitten Vol. I. fol, 57. für den Tagelöhner N. 1628. 

Kasyar Hillebrand zu Brodhaufen eingetragenen „ in der Gemeinde Scywitten be: —— eeret 
legenen Erbpachtsgrundſtücke, Flur IV. Nr. 85, 86 und 84, nach Abzug des fapitalis ö 
firten Kanons abgefhäßt zu 214 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. und das Wohnhaus IV. 84, 

abgeichäßt zu 245 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen und Hypothefenfchein in der 

Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 6. November 1846, Morgens. 11 Uhr, an 

der Gerichtöftelle jubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Rüthen. B. I. 
Die, den Erben Franz Wunſch zu Hirſchberg zugehörigen, in der Kataſtralge- N, 1629. 
meinde Hirfchberg gelegenen Grundftüde, Flur I. Nr. 405; II. 153; III. 148, 158; Subdafta - 
V. 90, 592; VI. 260, 950, abgefhätt auf 92 Thaler, zufolge ber nebft Bedingungen „ ons « Patent. 


B 1 
N. 1630, 
Gubhafta « 


tions« Patent. 


B. 1. 


N. 1631. 
Aufhebung 
einer 


Gubhaftation. 


B. I. 
N. 1632. 
Aufhebung 
einer 


Subhaſtation. 


N. 1633. 
Diebſtahl zu 
Lethmathe. 
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in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 17. November 1846, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Realpräten— 


denten werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung der Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem 


Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Rüthen. 

Das, dem Levin Kotthoff zu Langenſtraße zugehörige, in der Kataſtralgemeinde 

Langenſtraße gelegene Grundſtück, Flur II. Nr. 245/, nebft Haus, abgefchäßt auf 450 

Thaler, zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 26. November 1846, Vormittags 11 Uhr, am orbentlidyer Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. 


Das, mittelft Patents vom 22. April 1846 befannt gemachte Subhaftationds 
Berfahren, der Befiungen des Joſeph Hackenbrauk zu Baufenhagen, ift aufgehoben 
und fällt der, am 25. Auguft anftehende Licıtationdtermin aus, 

Unna, den 24. Suli 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Königl. Kant: und Stadtgericht Unna. 
Die Subhaflation bes Tagelöhner Soeftmann fchen Wohnhanfes, sub Nr. 2803/,, 
zu Samen ift aufgehoben. 


In der Nacht vom 29. auf den 30. Juni c. find dem Kaufmann Joſeph Bon: 
gardt in Letmathe folgende Waaren, mittelft oewaltfamen Einbruchs, entwendet 
worden: 

ein Stück melirted wollenes Tuch, circa 8 ein halb Viertel Elle breit, anges 

fchnitten; ein Stück feines blaued Tuch, circa 8 ein halb Viertel Elle breit, noch 

nicht angeſchnitten; ein Stüc feines brannes Tuch, circa %, Elle breit, ange 
ſchnitten; ein Stück feines Bronce-Tuch, circa %, Elle breit, angefchnitten; ein 

Stüd feines rufiich grünes Tuch, circa %/, Elle breit, angefchnitten; ein Stüd 

feines jchwarzgrünes Tuch, circa %, Ele breit, angejchnitten; ein Stück dunfel 

melirtes Tuch, circa %, Elle breit, angefchnitten; ein Stück feines Zephyr ruff. 
grün, circa %, Elle breit, angefchnitten; ein Stücd feines Zepbyr braun, circa 

9/, Elle breit, angefchnitten; ein Stück Zwirntuch, braun melirt, circa %4 Eile 

breit, angeſchnitten; ein Coupons zu 2 Frads, kornblau; Tuch, circa %/, breit, 

5’/, Elle, a 3 Thlr.; ein Coupons gejtreifted Hofenzeug, (Tuch); ein Coupons 

graued Hofenzeug, (Tuch); ein Stück gejtreiftes Burfin, hell; ein Stück geftreif- 

tes Burfin, dunfel; ein Stück Buxkin mit Lillaftreifen; ein Stud fchwarzblauer 

Manchefter, fehr breit; ein Stück Barchent, %, mit breiten Streifen; ein Stüd 

Barchent %/, mit breiten Streifen; ein Stück feinen breiten ſchwarzen Thybet, 

wovon 64 Ellen abgefchnitten Cangefchnitten); ein Stück feinen breiten ſchwar— 

zen Thybet, etwas jchmaler und angeſchnitten; ein Stück feinen grünen dito, 


— 47 — i 


angeſchnitten; ein Stüd feinen violet dito, angefchnitten; ein Stück feinen braus 
nen bito, angeſchnitten; ein Stück feinen kornblau Paramattes, angefchnitten ; 
ein Stüd feinen glatten ſchwarz dito, angefchnitten; ein Stück feinen geitreiften 
violet dito, angefchnitten; ein Stüd feinen braunen violet dito, angefchnitten; 
ein Stüd feinen vwielet Drleand, angeſchnitten; zwei Stüd feinen braunen ges 
Hümten dito, anugefchuitten; ein Stüd feinen figurirten fchmarzen dito, anges 
ſchnitten; ein Stüc feinen ſchwarzen glatten dito, angefchnitten; ein Stüd feis 
nen fchwarzen carirten dito, angefchnitten; ein Stück afchgrau Gaffinet, ange 
ſchnitten und ein Stück gelblic; braunen dito, angefchnitten. 

Wir erſuchen Jeden, der über ben Chäter oder den Berbleib ber entwendeten 
Sachen Auskunft zu geben vermag, uns oder bes nächſten Pelizeibehörde davon An⸗ 
zeige zu machen. 

Limburg, den 16. Juli 1846. Fürftliches Lands und Stadtgericht. 


In der Racıt vom 11. auf den 12. Juni c. ift dem Landwirth Peter Einhoff_N 
gut. Fifcher zu Wedinghaufen, auf einem Lande, nahe bei Wedinghaufen, der Rübs SE 
faamen ansgedroſchen und eine Quantität zu etwa 8 Echeffel entwendet. fen. 
Wer über den Verbleib des Rübfaamend oder die Lirheber des Diebſtahls Aus— 
£unft ertheilen Eanu, wird aufgefordert, ſolches und oder der nächſten Poligeibehörde 
fofort anzuzeigen. 
Erwitte, den 14. Juli 1846 Königl. Lands und Stabtgericht. 


Dem Scäfer Cosmann zu Grundfchöttel find im ber Nacht vom 29. auf ben RN. 1635. 
30. Juni 3 Schafe geitohlen worden. Diebkadl, su 
Wir erfuchen Denjenigen, wehher über die Diebe oder den Verbleib der Schafe, a. en 
Auskunft geben faun, und ober bie nächte Polizeibehörde ſofort in Kenntniß zu 
feßen. 
Schwelm, den 12. Zuk 1846. Königliched Sands und Stadtgeicht. 


Dem Wirth) Mori Störring am Häuschen ift in der Nacht vom 14. auf NR. 1636. 
ben 15. Juli eine hölzerne Egge mit eifernen Zähnen vor dem Kaufe we ee 
ben werden. Schwelm. 

Wer über den Diebftahl Ausfunft geben kann wird erfucht, und oder ber näch— 
ſten Potizeibehörbe davon ungeſaumt Nachricht zu geben. 


Schmelm, ben 21. Juli 1846. Königliches Land» und Stadtgericht. 


Dem Salomon Stranf zu Peitmar find im der Nacht vum 12. auf de. 13. = 1037 
d. M. and der, in feinem Hausgarten ſtehenden Bienenhütte 4 Stämme entwender umunh WM 
Die Körbe waren ſämmtlich ſchon geflidt und an dem Mündloch eines Korbes mar 
etwas angefeßt. 
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Indem wir biefen Diebftahl öffentlich befannt machen und vor dem Anfauf 
warnen, erfuchen wir Geben, der zur Wiederherbeifchaffung der geftohlenen Gegens 
ftände oder zur Ermittelung ded Thäterd etwas beitragen Fann, foldyes und oder der 
naͤchſten Poiizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Marsberg, den 15. Zuli 1846. . Königl Rand» und Stadtgericht. 


N. 1638 Dem Steinhauer Friedrih Gabel zu Syburg find in der Nacht vom 12. auf 
2 zu den 13. v. Mts. aus dem Steinbruche im Buchenholze folgende Geräthfchaften ent—⸗ 
wendet: 
ein mit einem Pinnende verſehener eiferner Knauſthammer, ungefähr 18 bis 24 
Pfund ſchwer; ein ungeführ 7 Pfund ſchweres Fäuſtel; zwei eiferne Brechitangen, 
ungefähr 12 bis 16 reſp. 18 bis 24 Pfund fchwer, fowie mit den Buchftaben 
F. V. H. bezeichnet. 

E83 wird vor dem Anfaufe gewarnt und Geber, welcher über den Thäter oder 
was zur Wiedererlangung der Gegenftände dient, etwas angeben fann, aufgeford.rt, 
und oder der nächſten Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Schwerte, ben 16. Zuli 1846. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


N. 1639. Dem Broncearbeiter C. D. Dünbirt bier, ift am 5. Mai c. bed Nachmittags 
Diebſtahl zu eine ſtarke tombachene Taſchenunhr, deren Zifferblatt mit römifchen Zahlen verfehen, 
Sierlohn. aus feiner Stube entwendet. 

Wir warnen vor beren Ankauf und fordern einen chen, welcher von dem 
Diebftahl etwas weiß, hiermit auf, und oder der Polizeibehörbe davon fofort Nachricht 
zu geben. 


Sferlohn, den 17. Zuli 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





N. 1640. Dem Wirth Friebrih Borghaus bier, find and feiner Wirthöftube am 26. 

Diebſtahl zu Mai c. ein Paar Jagdſtiefeln und dem Tröbler Friedrich Meyer hierſelbſt eine 

Sierlopn. Pfeife mit Rohr von Ebenholz und einen Kopf, woranf ein Bildniß war, eben daher 
entwenbet. 

Wir warnen vor dem Anfanfe diefer Gegenitände und fordern einen Geben, 
welchem über diefen Diebftahl etwas befannt geworden, hiermit auf, und ober der 
Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Sferlohn, den 18. Zuli 1846. Königl. Lande und Stabtgericht. 


N. 164. In der Nacht vom 26. zum 27, Juni d. J. ift von einem Tuchrahmen zu Dad 
Diebftahl zu lerau, Gemeinde Lüttringhaufen, ein Stüd wollened Tuch, gezeichnet mit weißem wol 
Dahlerau. lenen Garne auf dem Mantel zwifchen weißwollenen Streifen mit den Buchftahen 

J. W. und S. und der Fabrifnummer 104809, von blauer wollſchwarzer Farbe, def 
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fen Leite von Angora Haare, weiß mit ſchwarzem Rande ift, beffen Länge circa 34 
brabander Ellen beträgt und welches 2:/, brabander Ellen breit ift, geftohlen worden. 
Daffelbe war zwar becatirt aber noch nicht gefchoren. 

Inden ich vor der Annahme de3 geitoblenen Tuches warne und Jedermann um 
feine Mitwirkung zur Ermittelung deffelben oder des Diebes erfuche, bemerfe ich, daß 
Demjenigen, welcher den Leßtern ausfindig macht, eine Belohnung von 30 Thlr. zus 
geſichert ift. 

Elberfeld, den 20. Juli 1846. Der Ober: Procurator von Köfteriß. 


In verfloffener Nacht find dem Colonus Mefter zu Emwing, mitteljt Erbrehung N. 1642. 
deſſen Scylafftube und ber fich darauf befindlicdyen Koffer, Kiiten und Schränke nadıfol- — zu 
gende Sachen geſtohlen worden: 

ein vollſtändiges Ober- und Unterbette von Barchent mit blau und weißen Strei— 
fen; Bier Stück Gebild zu Servietten und Handtüchern, jedes Stück 20 Ellen 
haltend; zwei Paar neue feine Betttücher von beiter flächjener Leinewand, an 
einer Ede in Roth gezeichnet mit W.; ein Paar neue nicht ganz feine flächjene 
Vetttücher; vier Stück neue Tiſchtücher von Gebild, jedes in Roth; gezeichnet 
mit W.; ein ganz feines Brauthandtud, von Gebild, 1% Bleichſtück haltend, in 
Roth gezeichnet mit W. und mit hellrothem in Falten liegenden feidenem Bande 
übernähtz ein Bettüberzug und zwei Kiffenüberzüge von blau nub weiß farirten 
Leinengarn; fieben Stück bedene Handtücher vou fchlichter Leinwand; ſechs Stüd 
hedene Tiſchtücher von fchlichter Leinwand; 22 Stück flächſene Frauenhemden, 
wovon 3 Stück in Roth gezeichnet mit W.; 10 Stück Mannshemden von fläch— 
ſener Leinwand, wovon einige mit den Buchſtaben E. M. gezeichnet find; 10 
Stück Kinderhemden von flächſener Leinwand; drei dunkelblaue tuchene Frauen, 
Kleider; vier kattunene Frauenkleider; neun ſeidene Schürzen, zwei ſchwarz, vier 
dunkel⸗ und zwei hellblau und eine roth; 50 Stück Frauentücher, von verſchie—⸗ 
dener Größe, Farbe nnd Qualität; 7 Stüd, theils merinos, theild fattunene und 
theild baummollene Schürzenz eine Kinderhofe und ein Kinderröcchen von Nan, 
fing; ein Halsſchmuck mit goltenem Schloß und 7 Eträngen goldener Ketten; 
ein Halsſchmuck mit goldenem Schloß und 5 Strängen filberner Ketten; ein 
Halsſchmuck mit goldenem Schloß und 8 Strängen rother Granaten; ein Hald- 
ſchmuck mit goldenem Schloß und 5 Eträngen weißer Perlen; zwei goldene mafs 
five Trauringe; ein neuer leinener blauer Kittel; 18 Thaler baares Gelb, wos 
runter ein Doppel-Louisd'or und zwei ZweisThalerjtüde. 

Bor tem Ankaufe diefer Sachen biermit warnend, erſuche ich Seben, der über 
den Verbleib derfelben oder den Thäter Auslunft zu geben vermag, mir oder ber nädıs 
ſten Polizeibehörde ſolche zu ertbeilen, wobei ich Demjenigen, der den Thäter fo bes 


N. 1643. 
Den zu 
Neheim. 


N. 1644. 
Diebſtahl zu 
Benniglobe. 


R. 1645. 
Diebftahl zu 
greienopl. 


R. 1646. 
Diebftahl zu 
Hävel. 
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zeichnet, daß er zur Unterſuchung und Beltrafung gezogen werben kann, eine Beloh— 
mung von 45 Thle. zufichere. 
Lünen, ben 22. Juli 1846. Der Amtmanır. 


In ber Nacht vom 23. auf den 24. Mai c., find bem Lohgerber Adam Füer- 
walb zu Neheim, aus einem Anbau feines dortigen Hauſes, mittel Einſteigens: 

2 Haͤlften noch unfertiged Dberleder entwendet worben. Die beiden Syälften was 

ren von verfchiedbenen Rindehäuten, und trug die eine dad Zeichen Nr. 9, die ana 
dere bad Zeichen Nr. 11, und am Schwanzende eingebrannt. F. K. — 

MWarnend vor dem Anfaufe, fordern wir Geben, der über ten Diebftahl oder bie 
Diebe Auskunft geben kann, auf, fofort und oder der nächſten Polizeibehörde davon 
Anzeige zu machen. 

Arnsberg, ben 21. Zuli 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Racht vom 17. auf ben 18. Juli e., find bem Lubwig Vernholz aus 
Wenniglohe, aus der Eſſe uͤber dem Feuer: 

eine Seite Speck, ein Schulterſtück von einem Schweise, ein Brufifern von eines 

Kuh, und 10 Stück Mettwürfte, 
wittelſt Einſteigens entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenſtände, fordern wir hiermit Jeden, der 
über ben Diebſtahl oder die Diebe Auskunft geben kann, auf, fofort und oder ber 
nächften Polizei » Behörde davon Anzeige zu machen. 

Arnsberg, ben 22% Juli 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 27. auf ben 28. Juni e., ift dem Flurſchützen Anton Töns 
ned zu Freienohl, aus feiner Schlafftube: 
eine Meine einhäufige filberne Taſchenuhr, nebſt fülberner Halskette, an welcher 


Letzteren ein Schloß mit einem Plattchen befindlich, worauf der Buchſtabe T ein» 
graviert war, 


entwendet worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe berfelber warnen, fordern wir Sebermann auf, 
falld er von dem Verbleib derfelben Kenntniß eshalten follte, dies und, ober ber naͤch⸗ 
ſten Polizeis Behörde ſofort anzuzeigen. 

Arnsberg, den 22%, Juli 1846. Königf. Land» und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 44. auf den 12. Zuli e., ift aus der Webeſtube bed Leine⸗ 
weberd Johann Schulte gun. Wittgert von Hövel, mittelſt Einbruchs: 

ein Stüd grauer, noch ungebleichter Leinwand, etwa 52 Ellen Bölnifch lang, 
entwendet worden. j 


Alle Diejenigen, welche über bie Diebe, aber den Bexbleib deu gefichlenen Lein- 


— 441 — 


wand Wiffenfchaft haben, werden hierdurch aufgefordert, fofort und oder ber nächften 
Polizeibehörde davon Nachricht zu geben. 


Arnsberg, ben 24. Juli 1846. Königl. Land» und Stadt-Geridht. 


Bor etwa 8 Wochen find dem Zuftizlommiffar Köppelmann hierfelöft, aus N. 1647. 
ver Ri: Zuge 
3 filberne Eßlöffel, 1 dito Theelöffel, alle mit den Buchſtaben G. K. gezeichnet, ; 

entwendet. 

MWarnend vor bem Ankaufe der gefiohlenen Gegenftände, fordern wir Jeden auf, 
das zu feiner Kenntniß gelangende, was zur Entdeckung des Thäterd oder SHerbeifchaf- 
fung der Sachen führen fann, und oder der nächſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen, 

Erwitte, den 24. Zuli 1846. Könige. Lands und Stadtgericht. 


Sn der Nacht von 28. auf den 29. Juni c., find dem Caspar Braudmann N. 1648. 


von der Frömer Landwehr, mittelit Einbruchd durchs enter in die Arbeitöftube: Diebflahl bei 


— 


Unna. 
30 Ellen hedene Leinwand, zum Werthe von + Thlr., eine blau tuchene Kappe * 


mit ledernem Schirm, eine Tabackspfeife mit porzelanenem Kopf und hirſchhorne⸗ 
nem Rohre, 


entwendet worden. 
Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe, oder zur Herbeiſchaffung dieſer Ges 


‚ genftände Auskunft geben kann, und oder der nächſten Poligeibehörde davon Anzeige 


zu machen. 


Unna, ben 24. Suli 1846. Königliche Lands und Stadtgericht. 


Der Tagelöhner Caspar Beder, deffen Perfonbeichreibung nachſtehend folgt, K. 
hat fid; im Laufe der gegen ihn wegen Diebftahld eingeleiteten Unterfuchung von bier N. 1649, 
entfernt und fein jegiger Aufenthalt läßt ſich nicht ermitteln. Stedbrief 

Wir erfucyen daher alle Civil und Militairbehörden auf den Beder vigiliren, —— 
ihn im Betretungsfalle verhaften und und vorführen zu laſſen. 

Schwelm, den 14. Juli 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 

Perfon-Befhreibung. 

Derfelbe it 35 Jahre alt, aus Meplinghaufen bei Brilon gebürtig, 5 Fuß 7 Zell 2 

Stridy groß, von fchlanfer Statur, hat blonde Haare, einen braunen Bart 

und graue Augen. 


Der nachſtehend fignalifirte Tagelöhner Heinrich Wifchloh gnt. Rüffe von B. 1. 
Methler, Amt Samen, ift von und wegen mehrerer Betrügereien und wegen Diebftahls N. 1650. 
zur Unterfuchung gezogen. Da deſſen jetiger Aufenthaltsort biöher nicht hat ermittelt er 
werden können, fo erfuchen wir alle Civil» und Militairbehörden, auf benfelben zu vigis Wiſchloh. 
liren, ihn im Betretungsfalle arretiven und uns vorführen zu Taffen. 

Soeft, den 20. Zuli 1846. Königl. Lands und Stabt-Geridt. 
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B. 1. 


N. 1651. 


Anlegung 
einer Hoch · 
druck ⸗ Con⸗ 
denfationd» 
Maſchine 
im Kreiſe 
Bochum, 


B.11. 2. 
N. * 
Vieh: u 
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Perſon-⸗Beſchreibung. 

Derſelbe iſt evangeliſcher Confeſſion, 45 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat blonde 
Haare, hohe Stirn, blonde und dünne Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
blonden Bart, breites Kinn, Längliches Geficht, gefunde Gefichtefarbe, und ift 
fchlanfer Etatur. 

Die Gewerkſchaft der Steinfohlenzeche „Ver. Präſident,“ beabfichtigt eine 725 
zöllige Hochdruck⸗Condenſations-Maſchine zur Wafferbebung auf der genannten Zeche 
aufzuftellen. 

Jeder, ber durch dieſe Anlage in feinen Rechten beeinträchtigt zu werden glaubt, 
wird aufgefordert, in der präclufiviichen Frift von + Wochen, vom Tage des Erſchei—⸗ 
nend ter Befanntmahung an gerechnet, feine Einwendungen bei dem Herrn Amtmann 
zu Bochum anzubringen, bei dem auch die Zeichnungen und Beſchreibungen eingefelen 
werden fönnen. 

Bochum, den 21. Juli 1846. 


Der Landrath. 


Der große Vieh- und Kram- Markt zu Birolfen wird unter Beibehaltung der bie: 
herigen Einrichtungen in biefem Jahre am 5. und 6. Auguft abgehalten werden, weldyes 


Kram: Markt bierdurd; zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 


zu Arolſen. 


B. S 
Anle * 
einer oh» 
nerberei zu 
Humm, 


R. 1654. 


Verpachtung 


Arolſen, den 15. Juli 1846. Der Stadtrath daſelbſt. 





Die Gebrüder Friedrich und Wilhelm Callwey dahier beabſichtigen in ihrem, 
Nhinuter dem ihnen zugehörigen ehemaligen Schulzifchen Wohnhaufe belegenen Garten 
ein Gebäude zu errichten, um darin die Xohgerberei, mit Ausnahme des Kälkens der 
Felle, zu betreiben. 

Alle Diejenigen, welche gegen diefe Anlage etwas zu erinnern haben, werden 
aufgefordert, binnen 4 Wochen, feit heute gerechnet, ihre Einwendungen anzumelden, 
widrigenfall® darauf feine Nückficht genommen werten fol. 

Hamm, ten 21. Juli 1846, Der Magiftrat. 


Die fisfahfche Fifcherei auf dem Atter- und Bredenbrucher-Bache im Bezirk Sfer- 


einer Fiſcherei John, bieher an den Herrn J. Falkenberg verpachtet, foll am Montage ten 10. 


bei Iſerlohn. Auguft d. J., 


N. 1655. 


Zurüdger 
nommener 
Stedbrief, 


Nachmittags 5 Uhr, in der Behaujung ded Herrn Pofthaltere Weis 
pfennig zu Sferlohn zur anterweiten fechsjährigen Verpachtung ausgeſetzt werden. 
Arnsberg, den 27. Juli 1846, Koͤnigliches Rentamt. 


Zurüdgenommener Steckbrief. 
Nathanacl Spiger, öffentl. Anzeiger. Stüd 23, Nr. 1221. 
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mis Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


% : 
Stuͤck 32. Arnsberg, den 8. Auguft 1846. 





Bekanntmachungen des Königl. Provinzial⸗Schul-Collegii. 


em erften Oberlehrer am Gymnafium zu Dortmund, Wilms, it mit N. 323. 
Genehmigung des Königlihen Minifteriums der Geiftfichen, Unterrichts» und — 
Mediecinal-Angelegenheiten der Titel „Prorector“ beigelegt, und dem zweiten 
Dberlehrer Dr. Hildebrand von dem Königlichen Minifterium ver Titel 
„Profeſſor“ verliehen. 

Münfter, ven 18. Juli 1846, 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekauntmachung vom 12. März v. J. N. 324. 
(Amtsblatt Stück 12. Nr. 125) bringen wir das nachfolgende namentliche Ber: Gemwerbebe- 
zeichniß der im hiefigen Negierungs-Bezirfe feit ver oben allegirten Bekannt— —— 
machung geprüften und konzeſſionirten Bauhandwerker zur öffentlichen Kenntniß. 

Arnsberg, den 31. Juli 1846. 
Verzeichniß 
der in vorſtehender Bekanntmachung erwähnten Bauhandwerker des 
Regierungs-Bezirks Arnsberg. 
I, Kreis Altena. 
Mauermeifter: Peter von der Brüd zu Ebbe bei Herfceibt. 
H, Kreis Arnsberg. 

Zimmermeifter: Joſeph Schnettler zu Bruchhauſen; 

Mauermeifter: Wilhelm Scheidt aus Schönebeck, Johann Göckler 
zu Freienohl, Johann Georg Kreis aus Großenlüder im Heſſiſchen; Chri N 
Richter zu Belecke. 

42 R 
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II. Kreis Brilon. 
Mauermeifter: Jakob Lodderhoſe zu Hallenberg. 
IV, Kreis Dortmund. 
Zimmermeifter: Heinrih Kremer zu Perfebed; 
Mauermeifter: Gottfried Heinrich Markmann zu Dortmund, 
V. Kreis Iſerlohn. 
Mauermeifter: Diederich Schöneborn in der Grüne. 
VI Kris Olpe. 
Mauermeifter: Peter Heuel zu Drolshagen. 
VII. Kreis Soeft. 
Zimmermeifter: Georg Hahne zu Cörbede; Bernhard Nolte zu Werl; 
Mauermeifter: Theodor Käggel zu Sort; Johann Schrage 
zu Saſſendorf. 

N. 325. Da die unter dem Rindviehe im Kreife Siegen bisher geberrfchte Lungen» 
ns feuche nunmehr ganz aufgehört hat, fo werden die gegen die Berbreitung der— 
im Seeife felben von uns angeordneten, und durch das Amtsblatt am 25. September 
— 1844, und am 3. Februar 1845 befannt gemachten Polizeimaßregeln hierdurch 

“wieder aufgehoben. 
Arnsberg, den 4. Auguft 1846. 


Bekanntmachung ded Königlichen Ober-Landes » Gerichtd zu Arnsberg. 
Perfonal- Chronik 
1.326. 1. Beim Ober-Landesgericht. 
Derfonae 4. Der Ober Lanvdesgerichts- Auscultator Plange ift an das Ober-Landes- 
Ehronif. gericht in Münfter verfegt. 
1. Bei den Untergericten. 

2. Der Yuftiz-Commiffar und Notar Greffer in Bünde ift zum Yuftiz » 
Commiffar beim Land» und Stadtgeriht in Brilon, mit Anweiſung feis 
nes Wohnorts daſelbſt, und zum Notar im Departement des Ober - 
Fandesgerichts, und 

3. der Berg- Gerichtsrath von Beughem in Siegen ift zum Juſtiz- Com- 
miffar beim Land» und Stadtgericht in Wefel, und Notar im Departe- 
ment de3 Ober -Landesgerichts zu Hamm ernannt; 

4. der Land— Gerichtsbote Asheuer in Burbah iſt zum dritten Boten 
beim Land» und Stadtgericht in Rüthen, und 

5. der bisherige Hülfebote Welle in Sieger zum Land» Gerichtsboten in 
Burbach ernant, 

Arnsberg, den 3. Juli 1846. 








239 


Bekanntmachung ded Königlichen Dber-Landes-Gerichts zu Hamm. 
Perfonal-Chronik, 
A. Bei dem Ober »Landesgeridt. N. 327. 

1. Die Neferendarien Erdmann und Hermann Müller find aus dem Ju- —5* 
ſtizdienſte entlaſſen; 

B. Bei den Untergerichten. 

2. der Berg-Gerichts-Rath von Beughem zu Siegen, ift zum Juſtiz⸗ 
Commiffar bei dem Land» und Stadtgericht zu Wefel, und zum Notar im 
Departement des Ober -Landesgerichts ernannt; mit dem Character „ur 
ſtizrath.“ 

Hamm, den 31. Juli 1846. 





Bekanntmachung des Königl. Ober; Bergamts zu Bonu. 


Die nachfolgende Ausfertigung einer Allerhöcften Kabinets-Ordre vom N, 328, 
22. Zuni d. J., eine landesherrliche Declaration der Hütten und Hammer: ge 
Ordnung für die gewerkfchaftlihen Stahl» und Eifenhütten, auch Stahl- und und Danımer- 
Eifenbämmer im Lande Siegen vom 25. Januar 1830 enthaltend, zu deren de im 
Öffentlichen Befanntmachung, Anwendung und Ausführung wir von des Herrn ae. 
Finanz Minifters Ercellenz durch Nefeript vom 4. Juli c. angewieſen worden, 
bringen wir bierburd zur allgemeinen Kenntniß, 

Bonn, den 19. Juli 1846. 


Die nachſtehende Allerhöchfte Kabinets-Ordre: 

„Sinverftanden mit dem Berfahren, welches Sie nah dem Berichte vom 
25. vor. Mts. zum Zwecke zeitgemäßer Mopififationen der Siegenſchen 
Hütten» und Hammer-Ordnung vom 25. Januar 1830 eingeleitet haben, 
will Jch den auf dem am 12. November und 17. December v. %. abge: 
baltenen allgemeinen Gemwerfentage von den Giegenfchen Hütten- und 
Hammer» Intereffenten durch gemeinfchaftlichen Beſchluß vorgefchlagenen 
Beftimmungen : 

1) daß über den jevesmaligen Verkauf eines Hütten- und Hammerwerks, 
fo wie über die Umwandlung eines Dammers in Hüttenbetriebszeit, 
von der betreffenden Gewerkfchaft mit 2, der Stimmen, nad den 
Antheilen berechnet, ein gültiger uud für Die ————— verbind⸗ 
licher Beſchluß ſoll gefaßt werden können; 

2) daß die Betreibung der Hütten- und Friſchfeuer mit Koaks oder 
Steinkohlen, ohne Anrechnung auf die durch die Hütten- und Ham- 
mer-Orbnung für die einzelnen Werke feſtgeſetzte privilegirte Betriebs— 
zeit, freigeftellt bleiben ſoll, 


N. 329. 
Perfonal- 
Chronik. 


In, 16374. 


la. 17147. 


ln. 17258. 


1d, 15608. 
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hierdurch Meine Genehmigung ertheilen und Sie ermächtigen, dieſe Be- 
fimmungen zur Deklaration der erwähnten Hütten» und Hammer-Ordnung 
mit Bezug auf $. 68. derſelben als rechtsgültige Norm in Wirkjamfeit 
zu feßen und auf dem geeigneten Wege zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. 

Ich billige zugleih Ihre Abficht, im Monate November eined jeven 
Jahres einen allgemeinen Gewerfentag der Siegenfhen Hütten- und Ham: 
mer-Gewerkfchaft unter dem Vorſitz eines bergamtlichen Commiſſarius ab— 
halten zu laffen, auf weldem gemeinfame Beſchlüſſe im privatrechtlichen 
Gewerbe-ntereffe der Corporationsglieder gefaßt werden können, und er— 
tbeile Ihnen die Ermächtigung, dergleichen Befchlüffe, infofern fie einen 
Fortfchritt des Gewerbebetriebe bezweden und mit den gefeglichen Beftims 
mungen im Sandespolizeilihen und Finanz-Intereſſe zu vereinigen find, zu 
beftätigen und in Vollzug fegen zu laffen. 

Sansfouei, den 22. Juni 1846. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staate- und FinanzMinifter Flottwell.“ 
wird als landesherrlihe Deklaration der Hütten- und Hammer-Dronung für 
die gewerfihaftlichen Stabl- und Eifenbütten, auch Stahl- und Eiſenhämmer 
im Lande Siegen vom 25. Januar 1830, dem darin $.69, enthaltenen Vor— 
behalte gemäß, hierdurch ausgefertigt. 

Berlin, den 4. Juli 1846. 
(L. S.) Der Finanz: Minifter 
(ge3.) Flottwell. 


Derfonal- Chronik der Königlichen Negierung. 

Der Dr. Heinrich Wilhelm Jürgens, welcher fih in Lethmathe, Krei- 
fes Iſerlohn, niedergelaffen hat, ift als Arzt und Wundarzt approbirt und 
vereidet worden. 

Der Candivat der Meviein und Chirurgie Leopold Goercke, welder 
fihb in Herne, Kreifes Bochum, nievergelaffen bat, ift als Wundarzt erfter 
Klaſſe approbirt und vereidet worden. 

Der Candivat der Mediein und Chirurgie Eduard Büſcher, welcher 
fih in Lütgendortmund, Kreifes Dortmund, niedergelaffen bat, iſt als Wund- 
arzt erſter Klaffe approbirt und vereidet worden. 

Der bisherige Lehrer zu Beringbaufen, Anton Breder, ift zum zwei— 
ten Lehrer an der katholiſchen Elementar-Schulanftalt zu Obermarsberg, Schul: 
Inſpeetions⸗Bezirk Marsberg, im Kreife Brilon ernannt worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 32. Stüde des Amtsblatts. 





Arnsberg, den 8. 3. Anguſt 1846. 





Des Könige Majeftät haben zur theilweifen Dedung der Koften des Neubaued der N. 1656. 
evangelifchen Kirche zu Gladbach im Regierungs-Bezirk Düffeldorf, eine evanges ——— 
liſche Kirchen- und Haus⸗Kollecte in der Rhein⸗Provinz und Weſtphalen zu bewilligen Daus:Collecte 
gerubet. Die für Ddiefe Bewilligung fpredyenden Umftände und Motive find im der — 
Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präſidiums vom 9. Juli d. J., (Amtsblatt der — zu 
biefigen Regierung, Stüd 31. No. 315,) dargeftellt worden. Gladbach. 

Indem wir die evangeliſche Pfarrgeiſtlichkeit, ſo wie die Magiſträte und Amts ER 
männer des biefigen NegierungssBezirfd auf dieſe Darftellung Behufd deren zweck⸗ 
mäßigen Benußung aufmerffam madıen, fordern wir biefelben zugleich auf, die Eins 
fammlung der genannten Kirchen» Kollete am Sonntage den 6. fünftigen 
Monatd September, und bie Haus: Kollecte in der darauf folgenden Wode 
bis zum 13. deffelben Monats vorſchriftsmäßig zu bewirfen, und bie aufgekom⸗ 
menen milden Gaben vor dem 20. ejusd. an die betreffenden Steuers Kaffen, zur 
Weiterbeförderuug an unfere Hauptlaffe bei der nächſten Steuer⸗Ablieferung, einzus 
zahlen. 

Arnsberg, ben 1. Auguft 1846. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Durch dad unter dem 22. Juni c. ergangene und unter dem 1. Juli c. von dem N. 1657. 
Königlichen General-Commando des Bten Armee-Corps beftätigte kriegsgerichtliche Frientreatlic 


8 Eontus 
Sontumacial-Erfenntniß find: ee 
1. der Zambour Friedrich Wilhelm Schoeler des 39. Infanterie Regiments, aus —— 
Hagen, Regierungs⸗Bezirk Arnsberg gebürtig, und 


2. der Kanonier Friedrih Wilhelm Artzinger der hiefigen erften FeltungesReferves 
Artilleri» Compagnie, aus Iſerlohn, im Regierungd-Bezirf Arnsberg, gebürtig, 
ald Deferteure erachtet und ihr gefammted gegenwärtiged und zufünftiges Vermögen 
confiscirt und ber Königlihen Regierungs> Haupts Kaffe zu Arnsberg zugefprocden 

worden. 
Luremburg, den 24. Juli 1846. 
Königlich Preußiſches Gouvernements⸗Gericht. 
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B.K. 
N. 1658, 


Edictal ⸗ 
Ladung. 


B. VI. 6. 
N. 1659. 
Subhafta: 

tions » Patent. 


B. v1. 3. 
NR. 1660, 
Subhafia- 

tions» Patent. 


B. II. 3. 


N. 1661. 
Subhaſta⸗ 


tions «Patent. 


— 484 — 


Da von der fisfalifchen Behörte witer den Schann Ludwig Bogel aus Bonw 
merholz, Kreis Hagen, deshalb Klage erhoben ift, weil er fich durch Entfernung von 
feinem Wohnort der Militairpflicht entzogen hat, fo wird berfelbe hierdurch aufgefors 
dert, ungefäumt in die hiefigen Lande zurüczufehren, und fich in dem, vor dem Depus 
tirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendar Effellen auf den 23. September 1846, 
Morgens 11 Uhr, hierfelbft -im Dberlandesgerichtögebände beftimmten Termin zu ges 
ftellen und fidy über den Austritt aus dem Lande zu verantworten, unter der Wars 
nung, daß er bei feinem ungehorfamen Ausbleiben feines gefammten Vermögens, mit 
Einfchluß künftiger Anfälle wird verluftig erflärt, ſolches alles dem Fisfo ‚werfannt 
und zur Negierungs-Hauptkaffe eingezogen werden foll. 

Hamm, den 9. Zuni 1846. Königl. Preuß. Eivil-Senat ded ObersLanded-Gerichts. 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgeriht Hagen. 

Die, dem Stellmacher Heinrich Peter Vedder zu Kückelhauſen und feinen 
Kindern zugebörigen Realitäten, beftehend aus: 1) einem Wohnhauſe sub Nr. 89, 
nebjt Stallung, Haus- und Hofraum, Flur IH. Nr. 135; 2) 5 Morgen 90 Rutben 
50 Fuß, Aderland, Flur IH. Nr. 1305 3) 92 Ruthen 50 Fuß Gartenland, Flur 
IM. Nr. 1345 4) 111 Ruthen Ackerland, Flur IH, Nr. 136%; 59) 1 Morgen 93 
Ruthen 60 Fuß Aderland, Flur III. Nr. 184; 6) 2 Morgen 118 Ruthen Wieſe, 
Flur II. Nr. 185; 7) 1 Morgen 39 Ruthen Wiefe, Flur III. Nr. 209; 8) 1 Morgen 
143 Ruthen Holgung, Flur II. Nr. 2235 9) einem Wohnhaufe sub Nr. 134, am 
Steinbrint nebit Hand und Hofraum Flur IH. Nr. 4305 10) 73 Ruthen Garten, 
Flur IT. Nr. 434; 11) 53 Ruthen Aderland, Flur III. Nr. 4325 19 127 Ruthen 
Miele, Flur II. Nr. 433, 13) 40 Ruthen 75 Fuß Aderland, Flur III. Nr. 435 
und gerichtlic nach Abzug der Laſten abgefchägt zu 6581 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf., follen 
am 22. Dctober 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig 
fubhaftirt werden. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein liegen im Büreau IH. 
zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Hattingen. 

Der Röllenbeds Kotten bed Diederih Heinrich Padberg zu 
Durcyholz, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. 26 pag. 129 und zu 5327 Thlr. 
Courant gerichtlich abgefhägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin- 
gungen im Büreau einzufehenden Taxe, fol am 10. December 1846, Vormits 
tage 11 Uhr, an Dre und Stelle zu Durchholz jubhaftirt werben. 


Freiwilliger Verkauf. — Berggeriht zu Bodum. 
Nach höherer Beflimmung follen folgende landesherrlichen Steinfohlenzechen refp. 
Zechenantheile zum öffentlichen Verkaufe audgefegt werden: 1. die Zeche Friedrich 
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Anton bei Niederwenigern an ber Ruhr gelegen; 2. 40 Kure an ber Zehe Schuls 
tenfämperbauf in der Brut Horft an der Ruhr; 3. 25%, Kure an ber Zeche Als 
temann Unterwerf, in der WeitmarsMarf gelegen, rejp. an ben bamit durch Konfolis 
dation verbundenen Werfen: a. Johann Heinrich, Nr. L und II., 10 Kure und 
b. Sohbannenglüd 31% Kure; 4 42%, Kure an der Zehe Preußiſche Adler 
im Ardey gelegen. Der desfalſige Bietungstermin ftebt auf den 14. Auguft, 1846, 
Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle an, und werden zahlungsfähige Kanfluftige 
dazu eingeladen, Die Berfaufsbedingungen, fowie die Befchreibungen der genannte 
Werfe können in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Bodum. B. Il. 3, 
Die Erbpachtsgerechtigfeit an den in der Steuergemeinde Witten, Flur V. Nr. J — 
85, 86, 87 und 88 der neuen Mutterrolle belegenen Grundſtücken, nebſt dem auf der — se: 
Nr. 88. erbauten Wohnhaufe und Stallung des Johann Peter Halbadı, eingetragen 
im Hypothekenbuche von Witten Vol. 5. pag 1. und abgefhätt auf 1740 Thaler, 
zufolge der nebft Hppothefenfdein im Büreau III einzufehenten Taxe, foll am 2. Sep: 
tember 1846, Morgens 11 Uhr, an orden:licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Bochum. B. 111.3. 
Der, ber Wittwe Johann Heinrich Boelhoff umd Erben zugehörige, in ber — — 
Steuergemeinde Witten, Flur I. Nr. 152 und 241 der neuen Mutterrolle belegene, — Yetssı. 
Boelhoffs Kotten, nebft den auf letzterer Nr. befindlichen Gebäuden, abgefchägt auf 
787 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebſt Hppothefenfchein in unferm Büreau II. 
einzufehenden Taxe, fol am 18. September 1846, Morgend 11 Uhr, an orbentlidyer 


Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. B. IH. 3. 
Die, aus Wohnhaus, Schmiede, Stallung, Garten, Aderland, Wiefe und Buſch—⸗ mer 


Grund beftehende Befigung ded Peter Caspar Hütz am Berge oder im Siepen ber tions. Patent. 
Gevelöberg belegen, eingetragen Blatt 71 der Bauerfchaft Mylinghaufen, und abges 

fchäßt zufolge der nebft Hypothefenfchein in unferm Büreau I. einzufehenten Taxe, auf 

1630 Thlr., fol am 9. September 1846, Morgens 11 Uhr, an Drt und Stelle vers 

fauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgerict Limburg. B. ee 


Dad Wohnhaus ded Kaufmanns Peter Sandhövel an ber Hauptftraße. hierfelbit, —— 
Nr. 152, nebſt 42 Ruthen 56 Fuß Hausplatz, Hofraum und Obſtgarten, Flur C. Nr. tions- Patent. 
689 und 690, nach Abzug der darauf haftenden Rentei⸗Gefaäͤlle, taxirt zu 1582 Thlr. 
IR” 


B. 11.3. 

N. 1666. 
Sub haſta⸗ 
tions » Patent. 


B. IIL 3. 
N. 1667. 
ge + 
hond« Patent. 


B. I. 3. 

N. 1668. 
Subd haſta ⸗ 
tions-Patent. 


B. III. 3. 

N. 1669, 
Subhafta- 
tions» Patent, 
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27 Sgr. 7 Pf., fol in Termino den 8. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an ber 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hppothefenfchein find im Büreau II. eins 
zufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeridyt Luͤdenſcheid. 

Daß, der Wittwe Peter Adolph) Trimpep und deren Kindern gehörige Adergut 
zu Hülfcheid, eingetragen im Hppotbefenbuche der Midder Bauerfchaft, Vol. III. fol. 
43, abgefhätst zu 1050 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebſt Hypothefenfchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 10. September. 1846, Morgens 11 Uhr, 
an der Behaufung des Wirths Drefel zu Hülfcheid, fubhaftirt werden. 











Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Die, ter Wittwe und den Minorennen H. P. Heiden, ben Eheleuten Zofeph Wies 
nold und dem Heinrich Wilhelm Schmidt gehörende, Band I. fol. 228, im Hypcther 
Fenbuche von Wehringhaufen eingetragene Befigung im Nehfiepen, weldye aus den Par 
zellen Flur I. Nr. 168, 169, 170 nebft Gebäuden, 171, 172, 173, 174, 177, 178, 
179; Flur I. Nr. 32 Stenergemeinde Wehringhaufen befteht und zu 2283 Thlr. 23 
Sgr. tarirt ift, foll in dem auf den 10. September 1846, Morgens 11 Uhr, an ber 
Gerichtöftelle bezielten Termine theilungehalber fubhaftirt werden. Taxe und Hypothe— 
fenfchein können im Bürenu III. eingefehen werden. Alle unbefannte Realprätendenten 
werden aufgefordert, bei Vermeidung ter Präclufion, ſich fpäteftend in dieſem Termine 
zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgerict Brilon. 

Die, im Hypothefenbuche der Steuergemeinde Thülen, Vol. IV. fol. 9 eingetras 
genen, Befigungen des Franz Witteler s. Finger zu Nehbden und beffen Kinder, 
tarirt zu 1215 Thlr. 15 Sor., follen am 12. September 1846, Morgens 11 Uhr, in 
Nehden in der Behaufung des Vorficherd Bartfcherer fubhaftirt werden. Taxe und 
Borwarben find im Büreau J. einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Berggeridyt Siegen. 

Die zur Concurs⸗Maſſe des verfiorbenen Steigerd Ludwig Sauer zu Burbach 
gehörigen 10 Kure ter Eifenftein,, Kupfer und DBleierzgrube Gammbadı bei Burbadı, 
follen im Termine den 15. September 1846, Vormittags 10 Uhr, in ter Behaufung 
des Gaftwirthd Caine zu Burbach öffentlich; meiftbietend verkauft werden. Die Vers 
kaufsbedingungen und die Befchreibung der Grube find in der Regiftratur einzufehen. Alle 
unbekannte Realprätendenten haben fich, bei Vermeidung der Präclufion, im obigen 
Termine zu melden. Zugleich werden alle unbefannte Berggläubiger aufgefordert, ihre 
Forderungen fpäteftens in dem anberaumten Termine anzumelden, wibrigenfalld fie mit 
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ıhren Anfprühen an die Maffe ausgefchloffen werden und ihnen gegen bie übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werben wird. 





Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. B. 1. 3. 

Die, im Hypothekenbuche der Gemeinte Kierspe, Vol. II. fol. 81 und Vol. II. ann 

fol. 242 vermerften, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzus tions.Patent. 
fehenden Taxe, auf 681 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzten Immobilien des Herrmann 
Plate zu Kieröperbagen follen am 15. September 1846, Morgens 11 Uhr, an hie 

figer Gerichtäftelle nothwendig fubhaftirt werten. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. B. IH. 3. 
Das, im Hypothefenbuche der Gemeinte Kieröpe, Vol. IV. fol. 263 vermerfte, Br 
ubhallas 


tem Sob. Pet. Borlinghaus und deſſen Tochter Marie Gatharine Borlinghaud iong.Patent. 
verehelichten Vollmer zugehörige, Ausweife der in ter Regiftratur nebit Hypothefens 

fchein einzufehenden Tare, auf 819 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. gewürdigte Adergut auf dem 

Berge, foll am 24. September 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle noth— 

wendig fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Dortmund. B I. 3. 
Die Befisung der Wittwe Bergmannd Heinrih Göge in Hacheney, Steuerges — 


meinde Hacheney: 1) Flur I. Nr. 19, am Haufe, Garten, 90 Ruthen 60 Fuß; 2) abné Patent. 
Flur I. Nr. 20., Haus und Hofraum im Dorfe, 13 Ruthen 20 Fuß, tarirt mit bem 

Haufe zu 552 Thaler 22 Sgr., zufelge ber nebft Hypothelenſchein und Kaufbedins 

gungen im Büreau III. einzufehenten Tare, fol in Termino den 21. September 1846, . 
Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Olpe. B. III. 2. 
Das, den Eheleuten Joſeph Koch und Veronica, geborene Arens zu Elben — 


zugehörige, in der Kataſtralgemeinde Wenden, im Dorf Elben gelegene Haus mit tions« Patent, 
Srundftücen, Flur I. 486, 487, 508, 509, 539, 540, 555, 561, 562, 612; Flur I. 

1, 2, 65, 66, 168, 171, 329, 330, 334, 335, 336, 337, 338, 339, 340, 353, 374, 

406, 422, 456, 457, 494, 503, 563, 595, 614, 625, 626, 6925 Flur X. 98, 250, 

284, 289, 290, 300, 301, 308, 309, 313, 314, 321, 322, 326, 327, 330, 34, 343, 

346, 349, 354, 355, 360, 361, 365, 366, 371b, 374, 388, 396, 422, 449, 474. 476, 

nebft Berechtigung in ber Elbener Jahnſchaft eingetragen, Vol, III. fol. 26 de Hy 
pothefenbuche, abgefchägt auf 1134 Thlr. 16 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 

in unferm Büreau I. einzufehenden Tare, follen am 1. October 1846, Vormittags 10 

Uhr, in Koch's Haufe zu Elben fubhaftirt werben. 
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B. 7— 2. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Bochum. 
— —* Folgende, in der Stadt und in der Steuergemeinde Wattenſcheid gelegene 


tions « Patent, Grundſtücke der Wittwe und. Erben Wirths Heinrich Wilhelm Beckmann zu War 
tenfcheid: 1. das Wohnhaus nebft Zubehör auf Flur III. Nr. 67, abgefchäst zu 1490 
Thlr. 20 Sgr. 10 Pf; 2. der arten am Schemme, Flur IL Nr. 321, groß 102 
Ruthen 75 Fuß, abgeſchätzt zu 306 Thlr.; 3. der Garten in den Beden, Flur IM. 
Nr. 345, groß 15 Ruthen 25 Fuß, abgefchäsgt zu 30 Thaler; 4. ter Garten am 
Schemme, Flur IH. Nr. 320, groß 27 Ruth. 75 Fuß, abgefchätt zu 81 Thlr.; 5. das 
Aderland am Remnafiepen, Flur IV. Nr. 169, groß 129 Ruthen 50 Fuß, abgeſchätzt 
zu 65 Thlr., zufolge der nebſt Sppothefenfchein im Büreau III. einzufehenden Tare, 
fol am 5. October 1846, Morgens 12 Uhr, zu Wattenfcheid in ber Behaufung ber 
Witwe Neuhaus fubhaftirt werden. Alle unbekannte Real:Prätendenten werben aufs 
geboten, fich, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteltens in diefem Termine zu melden. 


. . Zur Berichtigung bes fpeciellen Eigenthums der, am 4. Februar und refp. am 4 
Gdietele Mai 1773 von Johannes Hoßbach eingelegten Steinfohlenmuthungen, Glückauf bei 
Ladung. Altendorf und Aufgottgewagt bei Hattingen, werten die snbefannten Rectönachfolger 

des Hoßbach, mit dem Bemerfen, daß auf diefe Muthungen die Wittwe und Erben 
Peter Schulte zu Wengern, Kaufmann Johann Heinrich Wiesmann zu Effen, 
die Erben Chriftoph Vollmer zu Hattingen, Johann Heinrich Bölhoff dafeldft, 
Scenfwirth Arnold Rottmann zu Winz, Wilhelm Kirchhof genannt Dinnendahl 
zu Wengern, Erben Heinrich Wilhelm Stratmann zu Herbederholz und Zollamts— 
Afitent Wilhelm Heymann zu Herbeftahl Anfprüche angemeldet haben, hierdurdy aufs 

° gefordert, fpäteltens in Termino ben 6. October, Morgens 11 Uhr, ihre etwaigen Ans 
fprüche anzumelden uud nachzuweifen, widrigenfalls die fich legitimirenden Gewerfen 
allein für beliehen erflärt und diejenigen Kurtheile, auf welche Niemand einen befcei- 
nigten Anfpruch erhoben hat, den übrigen Gewerfen zugetheilt werden follen. 


Bochum, den 17. Juni 1846. Königl. Preuß. Märkifched Berg-Amt. 


B. In. 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Limburg. 

R. 1676, Die, Vol. I. fol. 30 und Vol, U. fol. 54 des Hypothekenbuches von Berchum, 

—— auf den Namen des Handelsmanns Iſaak Baruch eingetragenen, Immobilien, beſte— 
hend aus dem Wohnhauſe Nr. 30 zu Berchum, nebſt Einliegerhaus, Hofraum, Obſtgar⸗ 
ten und 2 Gärten, Flur A, Nr. 78, 79, 203, 202 und 201, taxirt zu 950 Thlr. 5 
Sgr., follen in Zermino den 8. Dctober 1846, Morgens 11 Uhr, an der Behaufung 
des Wirths Mori Dickmann zu Berchum fubhaftirt werben. Tare und Hppothes 
Fenfchein find im Büreau IL, einzufehen. 


— — — — — — 
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Nothwendiger Verkauf. — PatrimonialGeriht Sanftein. B. II. 2. 
Die, den Erben Franz Wilhelm Willecke zu Udorf zugehörigen, in der Kata, Ru 1677. 
firalgemeinde Canſtein gelegenen Grundſtücke, nämlich: Flur I Nr. 295, 295, — 
295, 296, 14, 81, 90, 95, 122, 150, 151, 181, 286, 406, 423, 12, 436; Flur IL. 
Nr. 18, 23, 83, 86, 94, 112, 122, 125, 167, 193, 196, 233, 254; Flur II, Nr. 31, 
58, 105; Flur I. Re, 97, 165, 364, abgeſchätzt auf 4602 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., zus 
folge ter nebjt Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehens 
den Tare, follen am 28. October 1846, Vormittags 10 Uhr, im Haufe des Gaſt— 
wirths Kranz Menue zu Udorf, theilungshalber fubhaftirt werden. 





Edictalladung. — Lands und Stadtgeriht Brilon. B. IH. 1. 
Nachdem auf den Antrag ded Vormundes der Beneftcialerben der Eheleute Buch: = „1678. 
binder Heinrich Urbat hier der erbfchaftlidye Fiquidations: Prozeß eröffnet worden, fo Babes. 
werben alle Gläubiger berfelben hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen fpäteftens in 
dem an ordentlicher Gerichtöftelle auf den 21. September 1846, Morgens 9 Uhr, ans 
beraumten Termine arzumelten und nachzuweifen. Da die Erben fid) ter Adminiftra- 
tion der Maffe begeben haben, fo iſt zugleidy Erklärung über Beibehaltung des Interims 
Curators Zuftiz Rate Carpe abzugeben. Diejenigen, welche ihre Forderungen nicht 
anmelden und nadyweifen, werden ihrer Vorrechte verlujtig erllärt und an dasjenige 
verwiefen, was nad; Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bleibt. Perfönlich zu erſcheinen Verhinderte fünnen fih an den Juſtiz-Commiſſar 
Lohmann hier, fowie an die Juſtiz-Räthe Reinhard zu Meſchede und Förflige 
zu Rüthen wenden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Medebad. B. IH 4. 
Die, dem Johann Hellwig v. Schlechter zu Dbernfchledorn zugehörigen, in N. 1679. 
ter Kataftralgemeinde Düdinghaufen gelegenen Grundftüde: Flur I. Nr. 91, 100, 126, Subbafla- 
129, 145, 147, 152, 171, 183, 185, 187, 188, 189, 193, 195 198, 237, 273, 283, lions. pateat. 
294; Flur U, Nr. 77, 189; Flur III. Nr. 85, 102, 117, 119, 121, 124, 127, 153, 
177, 240; Flur IV. Nr. 28, 44, 134, 154, 176, 178, 184, 201, 209, 215, 218, 
232, 252, 356; Flur II. Re. 92/,, 93/, nebft Wohnhaus, abgefchäßt auf 1768 Thlr., 
zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenten Tare, follen am 


9, November 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Medebach. B. IH. 1. 

Die, dem Conrad Kießeler in der Schmitte zu Küftelberg zugehörigen, in der N. 1680, 
Kataftralgemeinde Küftelberg gelegenen Grundftüde: Flur II. Nr. 17, mit Ausnahme ——— 
des zur Chauſſee verwendeten Theils; II. 95 mit Wohnhaus; III. 11, 20, 86, 158, " 


B. III. 1. 

N. 1681. 
Subkafa- 
tions» Patent. 


B. 1. 
N. 1682. 
Subhafla«» 
tions » Patent. 


B. I. 
N. 1683. 
Subhafta» 
tions » Patent. 


N. 1684. 
Diebftahl zu 
Iſer lohn. 
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abgeſchaͤtzt auf 875 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 20. November 1846, Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werden. Alfe unbefannte Realprätendenten und 
dem Gerichte nach dem Brande von 1844 noch nicht wieder befannt gewordenen Hy» 
pothefengläubiger und Nealberechtigte werben aufgefordert, fich, ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden, widrigenfalld -ber Zufchlag und die BVertheilung der Kaufgelder 
ohne Rücdficht auf ihre Rechte an ten Grundſtücken, mit welchem fie demnächſt nicht 
weiter werden gehört werten, erfolgen werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 

Der Kotten des Diedrich Heinrich Schulte genannt Beder zu Wengern, eins 
getragen fol. 60 bes Hypothekenbuchs diefer Gemeinde, und abgefhätt zu,3266 Thlr. 
20 Spr., fol am 1. December 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle öffents 
lich verkauft werden. Taxe und Hppothefenfchein find im Büreau I. einzufeheit. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Unna. 

Das, in der Dorfihaft Wickede, sub, Flur V. No. 94. der neuen Mutterrolfe 
belegene Wohnhaus No. 71, nebft Hausplatz und Hofraum, zur Hälfte dem Land» 
wirth Schulze Weſtick, zu Weſtick, zur Hälfte den Kintern des Sattlerd Johannes 
Rademacher gehörig, abgefhäst auf 150 Thaler, zufolge der nebſt Hypothefenfcein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 5. November 1846, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannte Reals Prütententen werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung 
der Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Medebad. 

Die, dem Franz Brodfe von Dreiölar zugehörigen, in der Kataftralgemeinde 
Dreislar gelegenen Grundftüde: V. 18, 19, 20, 104, 109, 172, 381, 431 nebft Wohn, 
haus, 43%s1, 433741; VII. 120, 259, 270; VI. 161, 354, abgefhäßt auf 431 
Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenten Tare, 
ſollen am 20. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſub— 
haftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, fidh, bei Vers 
meidung der Präclufion, ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 


Der Ehefrau ded Fabrifarbeiterd Carl Enfe bier, it am 14. Mai c., des Nach— 
mittags, eine Frauenmüße von Pique und ein Mannshem*, gezeichnet L. W., von 
der Bleiche geftohlen worden. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warnen, fordert wir einen 
Jeden, welchen über deren Verbleib oder die Perſon des Diebes etwas befannt ge⸗ 
worden, hiermit auf, uns oder der Polizeibehörde davon nähere Anzeige zu machen. 

Sferlohn, den 17. Juli 1846. Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 
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In der Nacht vom 23. auf den 24. Juni d. I. find aus ber Kirche zu Herzfeld N. 1685. 
im Amte Liesborn, folgende Gegenftände geftohlen worden: * au 

ein Eiborium von Kupfer, ganz vergoldet, circa 1'/; Pfund ſchwer, an Werth 

30 Thlr.; eine vergoldete Lunula aus der Monftranz, von Kupfer, circa 1'/ 

Loth fchwer und 1 Thaler werth; ein Altartuch von Leinwandgebild, carirt, mit 

handbreiten Spiten, 5" Ellen lang und 1'/. Ellen breit, ſchon alt und durch— 

löchert; ein Altartuch von Leinwand mit Spiten, 3%, Elfen lang und 1%, Ellen 

breit; ein dito 3 Ellen lang, ebenfalld mit Spitzen; ein dito mit Spitzen, 224 

Ellen lang; ein dito von Batift, 4 Ellen lang, gleichfalls mit Spitzen; aus dem 

Armenſtock ungefähr 1'. bis 2 Thlr. Geld, wahrfcheinlich blos Kupfermünzen. 

Der That find 2 Perfonen verdächtig, welche am Tage vor dem Diebitahle 
in der Nähe von Herzfeld gefehen find. Eine derfelben hatte dunfelbrannes, fait ſchwar— 
zes Haar, einen Heinen ſchwarzen Badenbart und fehr weiße Hautfarbe, war von 
mittler Statur und mit einem neuen blauen Kittel, heller Hofe, Stiefen und dunkler 
Kappe befleidet. Ungefähr paßt auf denfelben das Signalement de3 vom Königlis 
chen Inquifitoriate zu Hamm unterm 11. April 1846 ftecbrieflich verfolgten Wilhelm 
Köder, früher zu Lippftabt, fpäter zu Soeft wohnend. Die zweite Perfon hatte 
helblondes Haar, war gleichfalls mittler Statur und trug einen blauen verfchoffenen 
Kittel, Stiefeln und bunfle Kappe. Beide fchienen im Alter von 40 oder etwas 
unter oder über 40 Jahre zu ftehen, ihr Aeußered und die Bekleidung war im Gans 
zen ordentlich und die Hände zeigten feine Spuren harter Arbeit. Sie find mit Geld, 
namentlich mit Holländifcher Kupfermünze, gut verfehen gewefen. 

Nach den bei der Kirche zu Hersfeld bemerften Fußtapfen haben die Diebe 
Fußbefleidung, die ganz mit Nägeln befchlagen, getragen, und namentlich find in eis 
nem Abjage 17 Stück Nägel befindlich geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden wollen auf die geitohlenen Sachen und die bezeidy 
neten muthmaßlichen Thäter vigiliren laffen. 

Zugleich warne ich vor dem Anfaufe des Gejtohlenen und erjuche Seden, Dem 
zur Entdefung der Diebe führen könnende Data befannt werden, hierüber der unters 
geichneten oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Wadersloh, den 14. Juli 1846. Der Amtmann. 





In der Nadıt vom 15. auf den 16. Jufi c. find dem Bäder Wilhelm Bufs N. 1686. 
mann zu Wattenfcheid, mitteljt Einbruchs, nachitehende Gegenftände aus feiner Woh— ee in 
nung entwendet worden: j 

ber Äußere Theil (Kapſel) von einem ’/, Pfund Einfaggewict von Meffing ; 

ein großer zinnerner Suppenlöffel; ein zinnerner Suppennapf; zwei Wiegentiffen 

mit Federn von grauem Flämifch; zwei zinnerne Schüffeln; ein Dutend zinnerne 

Eplöffel; eine zinnerne Zuderdoje mit Dedel; eine kurze Tabackspfeife mit hörs 

nernem Robr und Spise, Kopf und Abguß von Porzelan, vor dem Kopfe was 
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ren Blumen; eine mellingene Taſchenuhr (Zifferblatt und Glas waren befchädigt, 
fie wurde auf dem Zifferblatte aufgedreht) mit einer ftählernen Kette und meſ— 
fingenem Schlüſſel; zwei SKinderkleider von rothbuntem Kattun; ein blaues wols 
lenes Kinderkleid mit weißem leinenem Futter, ein weiß und blaugejtreifter flas 
nellener Frauenunterrod; zwei Paar blaue wollene Kinderjtrimpfe; ein Dutzen? 
theild dunkelblaue und theild hellblaue Frauen und Mannsftrümpfe; zwei 
Frauenjaden bunt von gedructer Baumwolle; / Yfund weißer Zuder; 1; Maaß 
von Kupfer mit gebrannten Kaffeebohnen; eine Weite von grauem Merinos, mit 
rothen Blumen und mit 2 Reihen fchwarzen überfponnenen Knöpfen; 1 Oberbett 
mit 2 Kiffen, mit Federn von grauem Flämiſch; 1 Paar Mannsfchube von 
Rindleder mit Riemen, Abſätze und Sohlen mit Nägeln beſchlagen, faft noch neu; 
ein Mannsfittel von blauem Leinen, halb gefchliffen; ein fteinerner Topf, fünf 
Kannen enthaltend, beinahe voll von Butter; vier Schwarzbrode, jedes 12 Pfund 
ſchwer; ein Viertel Weizen : Mehl mit weißem leinenen Sad, 
Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geitohlenen Stüde 
dienenden Thatumftände, und oder der nächiten Polizeibehörde anzuzeigen. 


Bochum, den 24 Juli 1846. Königl. Land und Stadt-Gericht. 
— — 
N. 1687. Seit dem 13. d. Mts. wird Johann Klüppelbolz aus Velbert vermißt und 


entjteht die Beforgniß, daß demfelben bei feinem hohen Alter ein Unglück zugeftoßen 
vermißten 3. fei. An dem gedachten Tage hat er fich in Gefchäften nad; Langenberg begeben und 
Kluppelhoſz. ſoll von da den Weg nach Hattingen eingefchlagen haben. 

Ich laſſe feine Perfonenbefchreibung folgen und erfuche einen Seden, welcher 
über den Bermißten etwas in Erfahrung bringen follte, mir oder der nächlten Polis 
zeibehörde Anzeige zu machen. 

Elberfeld, den 29. Juli 1846. Der Dber-Procurator von Köſteritz. 

Perfon:Beihreibung. 

Derfelbe ift 79 bis 80 Jahre alt, bat ganz weiße Haare, marfirtes Geſicht, gefunde 
und frifche Gefichtöfarbe, ift circa 5 Fuß 4 Zoll groß, fräftiger Statur und fpricht 
determinirt. 

Befleidung: ein Oberrod von Sommerftoff, grau und röthlich melirt, eine hellblaue 
Tuchhofe, eine gelbe Piqueweite, ein rothes Halstuch mit gelben Blümchen, ein 
Paar Stiefeln, eine ſchwarze Schirmfappe und trug eine Tafchenubr mit fülbers 
ner Kette bei fich. 


B. 1. Die Gewerfichaft der Zeche Konifenglüd bei Bommern beabfichtigt eine eins 
N. 1688. fachwirkende Wafferhaltungsmafchine auf der genannten Zeche zu errichten. 
Anlegung Unter Bezugnahme anf den $. 16. des Regulativs vom 6. Mai 1838 und den 
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$.29 ber Gewerbe-Polizei-Drbnung wird died mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß an 
Einwendungen gegen diefe Anlage binnen einer präckufivifchen Frift von 4 Wochen bei fhine bei 
dem unterzeichneten Landrathsamte anzumelden find, woſelbſt auch Plan und Befchreis Pommern. 
bung des Werkes eingefehen werden können. 


Hagen, den 31. Juli 1846. . Der Randrath. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für den Stadtbezirk N. 1689. 
Laasphe zwei Klurfchügen angeftellt werden follen, von welchen ein Jeder eine jährs en 
liche Befoldung von fünfzig Thaler erhalten wird, wogegen denfelben neben der Bes fhüsenftellen 
Ihügung der Fluren zugleich dad Fangen der Maulwürfe, das Bewäffern der ftädtis du Laasphe. 
fchen Wiefen und die Verrichtungen eined Todtengräbers obliegen. Givil-Berforgungss 
Berechtigte, weldye auf diefe Stellen reflectiren möchten, haben ſich mit ihren Erfläs 
rungen, unter Beifügung ihrer Civilverforgungs-Attefte und der Zeugniffe über ihr mo— 
ralifched Verhalten und ihre Qualiftcation in portofreien Briefen bei dem unterzeich— 
neten Magiftrate baldigit zu melden. 

Laasphe, den 30. Zuli 1846. Der Magiftrat. 





Die Wittwe des verftorbenen Oberfien Freiheren von Ledebur zu Oftinghaufen 4, 
beabfichtigt, auf dem zum dortigen Rittergute gehörenden Grundjtüde, Flur 13 Nr. 92, N, 1690. 
im Fühlee am Ahſſebache, eine unterſchlächtige Mahlmühle mit zwei Mahlgängen Anlegung 

; einer Mahl» 
anzulegen. a — Mühle bei 

Höberer Ermächtigung zufolge wird dies den $$. 27. und 29, der Gewerbe Dftinghaufen. 


Drdnung gemäß mit der Aufforderung befannt gemad)t, daß etwaige Einwendungen 
gegen dieſe Anlage innerhalb einer Präckufiofriit von vier Wochen bei dem Unter 
zeichneten anzumelden find. 
Der Nivellementsplan liegt auf der hiefigen Amtsjtube zur Einſicht offen. 
Weslarn, den 27. Juli 1846, Der Amtmann. 





Der Mühlenbefiger Karl Diedrich Krämer in der Nahmer beabfichtigt bei fs B. I. 
ner daſelbſt gelegenen Mahlmühle das hölzerne Gerinne fortzunehmen, durch einen N. 1691. 
mafliven Sammelfaften zu erfegen und zugleich etwas zu erweitern. ee er 

Ale Diejenigen, welche durch dieſe Veränderung ihre Rechte gefährdet glaus mühle in der 
ben, werden nach Vorfchrift der neuen Gewerbe» Ordnung hierdurch aufgefordert, Nahmer. 
ihre Widerfprüche binnen einer prächufivifhen Frift von 4 Wochen bei dem Unter 
zeichneten anzumelden. 

Limburg, den 31. Suli 1846, Der Amtmann. 





ENTER B I. 
Der Lohgerber Auguſt Löhnberg zu Weftbüberich beabfichtigt in dem von ihm N. 1692. 
angefauften Wirth Löckeſchen Haufe dafelbft eine Kohgerberei anzulegen. Anlegung 


Nach Vorichrift des $. 29 der Gewerbe-Drdnung wird biefes zufolge Ermächtis — 


gung Hochlöblicher Regierung mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, —— —— 
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daß etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage innerhalb einer Präcknfivfrit von 4 
Wochen bei mir anzumelden find, und kann die Situationgzeichnung auf der Amtöftube 
eingefehen werben. 

Werl, den 31. Zuli 1846. Der Amtmann. 





— Die Gewinnung und Anfuhr von 3409 Schtr. Grauwacke zum Bau ber Steins 
gen Gewin« bahn auf der 1. Section ber Freyengrunder Straße von Eiferfeld bid Zeppenfeld, 
—— ſoll in elf verſchiedenen Quantitäten, Dienſtags den 18. dieſes Mts., des Vormittags 
Straßendau. um 10 Uhr, im Haufe des Schenkwirths Herrn Schöler zu Salchendorf öffentlich an 
Materialien den Wenigftfordernden verbungen werben. 

BLUE: Zu diefem Berding werden qualificirte und cautionsfähige Unternehmer hierdurch 
mit dem Anfügen eingeladen, daß der Koiten:Anfchlag fammt den Berdingsbedingungen 
bei dem Chauffee-Auffeher Beder zu Salchendorf eingefehen werden Fann, und am 
Tage des Verdings, des Morgend um 8 Uhr, die Anweifung der Muterialiens Derter 
zu Eiferfeld beginnt. 


Siegen, den 3. Auguft 1846. Der Wegebaumeifter. 


B. II.2. Auf den Antrag der Intereſſenten ſoll mit der Theilung der niedern Jagd in der 
N. 1694. Holthauſer⸗Mark verfahren werden. Diefe umfaßt links von der von Hagen nach Iſer— 
Edictal- lohn führenden Kunſt'raße die ganze Feldflur zwiſchen den frühern Sundermanns Gras 
Ladung. ben, den Lennefluß, der Reher Durchfahrt und dem Barmerbach (auch Pachſiepen). 

Rechts der genannten Kunſtſtraße geht die Grenze vom Hammacher den Siepen 
im Schnee hinauf, folgt dann einem Fahrwege bis auf die hintere Spitze des Maſtber⸗ 
ges, den Dünnewinfel, von da bis ind Thal dem Fahrwege, weldyer die Eppenhaufer 
und Holthaufer-Marf fcheitet, geht dann in gerader Richtung auf die Milchenbad), auf 
die Wafferhövel durch Sunderhoffs Haus bis zur Rantfiraße von Hagen nad Füben . 
fcheid, dem tiefen Graben nad) bis zur Volme, dann die Bolme entlang bis zum Ent 
feldfiepen, den Brunsbach hinauf, durch einen Siepen bis zum Haufe des Stolle, von 
da längs dem Brantenberge zum Holthaufer Bach, diefen entlang bie zur Ehauſſee von 
Hagen nach Iſerlohn. 

Alle, welche bei dieſer Theilung ein Intereſſe haben, werden unter der — 
der Präclufion aufgefordert, in dem auf den 29. Auguſt 1846, Morgens 10 Uhr, in 
der Wohnung ded Gaftwirths Theodor Schmidt zu Hagen anberaumten Termine ihre 
Anfprüde anzumelden und nadyzumeifen. 

Hagen, den 24. Juni 1846. 

Die Jagd» TheilungssCommiffion für den Kreis Hagen. 
Gaftringiue. von Syberg. Hülfinbed. 





N. 1695. 
Zurüdtger Zurüdgenommener Gtedbrief. 


Stedbri, Caspar Agatz, öffentl. Anzeiger. Stüd 23, Nr. 1224. 
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mis Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arusberg. 


Stüuͤck 33. Arnsberg, den 15. Auguſt | 1846. 








Bekauntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


— Kaufmann Heinrich Rande zu Iſerlohn iſt zum Agenten vr B. I 
Leipziger Lebens » Verfiherungs = Gejellfhaft ernannt und Tandespolizeilih bes N. 330. 





ftätigt worven. Agentur. 
; la. 16278. 
Arnsberg, den 28. Juli 1846. a 
Durch die heute von ung vollzogenen Urkunden find mit höherer Geneh-N. 331. 
migung die evangelifchen Einwohner ——— 
a. der Aemter Olpe, Drolshagen und Wenden, ſowie der zum Amte (hen Einge- 


Bilftein gehörenden Fatholifchen Kirchfpiele (auch Sammt » Gemeinden) et —* 
Kirchveiſchede und Rahrbach zu der evangeliſchen Parochie Olpe, und ge — 
b. des Amtes Kirchhundem zu der evangeliſchen Kirche zu Hilchenbach ee 
in der Diözefe Siegen umd > Hilden, 
eingepfarrt worden. Er 


Urnsberg, den 31. Juli 1846. | « 10916. 


Die Eröffnung der niedern Jagd wird für das laufende Jahr auf ven N. 332. 
1. September feftgejegt. Eröffnung der 

Die Herren Yandräthe find jedoch befugt, da, wo Durch die Ungunft ver —— 
Witterung oder andere Urſachen die Erndte verſpätet werden möchte, die Er— 
öffnung der Jagd bis ſpäteſtens zum 15. September auszuſetzen, wovon die 
Jagdberechtigten durch die Kreisblätter zeitig in Kenntniß zu ſetzen ſind. 

Die Jagd mit Bracken beginnt, wo dieſelbe noch geftattet if, am 
15. Dctober. | 

Arnsberg, den 8. Auguft 1846. 
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N. 333. Die Vorlefungen an der Königlichen Preußifhen ſtaats- und landwirth⸗ 
Vorlefungen fhaftlichen Akademie werden für das nächſte Winter-Semefter am 15. October 
> ee beginnen, und fih auf folgende Unterridhtsgegenftände beziehen: 
fhaftlihen 1. Ein und Anleitung zum afademifchen Studium, Volkswirthsſchaftslehre, 


eg * Staatswirthſchaftliche Unterhaltungen: Director Profeffor Dr. Baum» 


Winter ⸗ ſtark. 

—— 2. Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau, Allgemeine Viehzucht und Schaaf— 
zucht, Lehre von den Aderbau-Spftemen, Landwirtbfchaftlihe Buchführung 
und practifche Demonftrationen: Profeffor Gilvemeifter. 

. Zandiirtbfchaftslehre, enchelopädiſch Konverfatorium über Rindviehzucht. 

. Küchengartenbau: afademifcher Gärtner Jühlke. 

, Anatomie, Phyſiologie und Geographie der Pflanzen, Naturgefchichte der 
Forftpflanzen, Waldbau, Mineralogie und Gevgnofie der Pflanzen: Prof. 
Dr. Schauer. 

6. Experimental» und Agricultur- Chemie, Wärmelehre und Klimatologie, 
Technologie: Profeffor Dr. Schulze, 

7. Anatomie der Hausthiere, Lehre vom — Geſundheitspflege der 
Hausthiere, Pferdezucht: Profeſſor Dr. Haubner. 

8. Bauconſtruktionslehre und Veranſchlagung landwirthſchaftlicher Gebäude 
und —— DEE Wege: und Waſſerbau: Univerſitäts-⸗Bau⸗Inſpector 
Menzel. 

9. Mechanik und Maſchinenlehre, practiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie 
und einzelne Kapitel der Arithmetik: Profeſſor Dr. Grunert. 

10. Landwirthſchaftsrecht: Profeffor Dr. Befeler. 

In Betreff der näheren Angabe, welche bezüglich der Vorbildung an vie 
zum Eintritt fih Meldenden zu ftellen find, fo wie wegen jeder andern ges 
wünfchten Auskunft beliebe man fih an den Unterzeichneten zu menden. 

Eldena im Juli 1846. 
Der Director der Königlichen ftaatds und laudwirthfchaftlichen Afademie. 
E. Baumfarf. 


nm ww 





N. 334. Dem Kaufmann Wilhelm Elliot in Berlin ift unter dem 18. Juli 
Paten 1846 ein Einführungs-Patent 
Verleihung. auf eine felbftthätige Feinfpinn- Mafchine für Wolle und Baumwolle in 


den dur Zeichnungen und Befchreibungen nachgemwiefenen Zufammenfegun- 
gen, ohne Jemand in der Benugung ähnlicher fehon befannter Theile dies 
fer Mafchine zu behindern, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des Preu« 
ßiſchen Staats, ertheilt worben. 


— — 


243 


Das dem Fabrik⸗-Inhaber Ehriflian David Vorſter unter dem 8. April 
1845 ertbeilte Patent 
auf ein von demfelben angegebenes, für neu und eigenthümlich erachtetes 
Verfahren, eiferne Holzſchrauben ohne Nath zu gießen, 
ift wieder aufgehoben worden. 





Perfonal- Chronik der Königlichen Regierung. 


Der Regierungs-Rath von Schend ift von der Königlichen Regierung 
zu Trier an die hiefige Regierung verfegt und am 8. Auguft d. J. in das 
Collegium eingeführt worden, 


Der Regierungs =» Affeffor Ludwig von Holzbrind ift Allerhöchften 
Drts zum Landrathe des Kreifes Siegen ernannt worden. 


Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Johann Heinrih Köppern 
bat fih in Limburg, Kreifes Yferlohn, niedergelaffen. 


Bei den zu Witten und Sprodhövel beftehenden Eichämtern für Kohlen» 
Gemäße ift, und zwar bei erfterem an die Stelle des aus dem dortigen Revier 
verfegten Bice-Gefhwornen Erpmenger und des Ober: Schichtmeifters 
Schröder I, der Oberfteiger Janfen zu Herbeve als Sahverftändiger 
und der Ober-Schichtmeifter Siebed im meftlich » wittgenfteinfhen Nevier alg 
Rendant, — fovann bei dem Eichamte zu Sprodhövel an die Stelle des 
mit Tode abgegangenen Ober» Schichtmeifters Waffermann der vorhin ge 
nannte Dber-Schichtmeifter Schröder I, ald Rendant ernannt worden. 


Der Schulamts-Candidat Eduard Kayſer ift zum Lehrer bei der evan- 
gelifhen Schulgemeine zu Obersdorf, Schul-Fnfpections-Bezirfs Siegen, und 
zum Organiften und Küfter bei der evangelifhen Gemeine Rödgen proviforifch 
ernannt worden. 


Der vormalige Lehrer zu Grevenftein, Friedrich Wallrabe, ift zum 
zweiten Lehrer bei der Fatholifchen Elementar-Rnabenfchule zu Soeft ernannt worden. 


N. 335. 


Patent: 


Zurüdnahme, 


N. 336. 
MDerfonals 
Ehronif, 

1121. Pr. 


Ic. 17696. 


In. 17429, 


lc. 16336, 


ld. 16992. 


1d. 16846. 
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Nadbweifung 


der im Monat Juli 1846 auf den Haupt- Korn- Märkten des Regierungs - Bezirks 
Arnsberg fiattgehabten Durchſchnitts-Preiſe der verfchiedenen Fruchtarten. 


nn nn 


Namen Weitzen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, | Kartoffeln, Heu, Stroh, 
der ter der ver der der der Gentner das Schod 
ber Sceffel. Scheffel. Scheffel. Scheffel. Scheffel. | Scheffel. Ja 110 Pfd. Ja 1200 Pf. 
— ñ —ñ— — — — — — — — — — — — — — — 
Marktorte. im Preußiſchen Maaß und Gewicht. 


lSs. Pf. Thl.Sa. Pf. ThlSa. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sa. W. ThlESg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. 


— ———— ———————————.E. 
| 
alaa v 125) 4 

















Hamm . 316| 3 IT On. — 
Hattingen 3119| 8] 3/6) 6 Ia2lal 3 ih —— 
Herdede . 3/14] 11 | 227] 1 Jılası 1 J1lıo „I, 
Langſchede 3116) 11311 811124 1011110 21 2125| „ 
Lippſtadt 318,1„1210) 51126 ıo Jılal „12120 5 
Menden . 3i16)| 8] 3/1l| 1112| 2] 2116 +] 2i23i 4 
Neheim . sj13| oT 227! 6f2|4a 31/5) „I 2lısl 6 
Schwerte 3/16) 1153| „| 51142606 51110 1 ]3|,| „ 
Sort. . 3/ 81 11 5 2/20] 712] ,| „Ial4 512120) „ 
Mitten . 3112| 2173| 2] 1052| ı| 21110] 5] 3/4 
Werl. . 3 4 101229 71 1124 „111494 4|,|,| „ 
Durchſchnitts- || | 
Preis . Br 712127] 41128 8 1, "| 712124 7 
SERFR 
EEa- 
——— 
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Deffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zum 33. Stüde des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 15. Auguft 1846. 





äh HH — — —— — 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. eb 

3 

as, Vol. V. fol. 232 des Hypothekenbuchs des Kirchſpiels Herſcheid einge, Subhaßa⸗ 
tragene, dem Chriſtoph Pickardt gehörige Gut zu Germelin, zu welchem 187 Morg. ——— 
168 Ruthen Holz; 104 M. 33 R. 50 F. Acker; 1 M. 78 F. Garten; 10 M. 
70 F. Wieſe; 1 M. Hofraum; 1 M. 141 R. Hütung, Wohn uud Nebengebäude 
gehören, und welches nach Abzug der Steuern und capitaliſirten Renten von 2471 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. reip. 50 Thlr. zu 3286 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt iſt, ſoll 
in Termino den 28. September 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsftelle 
fubhaftirt werden. Die Tare und der neuefte Hppothefenfchein fünnen in der Ge 
richtöregiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. B. VI. 5. 
Die, den Eheleuten Meßger Friedrich Kammann und Wilhelmine Elifaberh ee 
geborene Boos zu Hagen zugehörigen, Band 2, pag. 49 und Band 6, pag. 187 des tions. Patent. 
Hypothekenbuches zu Hagen eingetragenen Grundſtücke, nad) Flur 4. Nr. 432, Hagen, 
Wohnhaus nebſt Hofraum, groß 5 Nurhen 25 Fuß; Flur 4. Nr. 434%, Hagen, Gar: 
ten, groß 2 R. 50 F.; Flur 4 Nr. 431%, Hagen, Hefraum, groß 80 F.; Flur 4. 
Nr. 433, Hagen, Wohnhaus nebjt Hofraum, groß 4 R. 50 $.; Flur 4 Nr. 431%, 
Hagen, Hofraum, groß 5 R. 70 F.; Flur 4, Nr. 434%, Hagen, Garten, groß 2 NR. 
50 F.; Flur 1. Nr. 40, Hagerheide, Aderland, groß 135 R. 50 F.; Flur 1. Wr. 
365, Lüppelfad, Aderland, groß 3 M. 7 R. 50 F.; Flur 5, Ar. 174, unterm Sün—⸗ 
berlöh, Aderland, groß 2 M. 154 R. 50 F.; Flur 4. Nr. 614, Unterhagerfeld, Wohn: 
haus nebft Garten, groß 35 R. 25 F., welche gerichtlich auf 14082 Thlr. 5 Sgr. 6 
Pf. abgeſchätzt worden find, jollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffent. 
lich auf den 14. November 1846, Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle an 
ben Meijtbietenden verkauft werden. Die Tare der Grundftüde liegt zur Einficht im 
Büreau III. offen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 
Die Befisung des Wirths Heinrich Pottfämper am Kniep, eingetragen fol. 


tions » Patent. 30. des Hyporhefenbuche von Bommern und abgefhäst zu 10920 Thaler, fol am 


18. November 1846, Vormittags 11 Uhr, auf der Befitung zu Bommern öffentlich 
verfauft werden, Tare und Hypothekenſchein find im Büreau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Etadtgericdt Werl. 

Der, dem Landwirth Peter Göde gt. Kampichulte zugehörige SchulgensHof, 
zu Blumenthal in folgenden Beitandtheilen, Steuergemeinde Ruhne, Flur I. Nr. 14, 
"15, 16, 18, 20, 22, 25, 26, 27 und Steuergemeinde Werl Flur VII. Nr. 201 und 
254, abgefichäßt zu 9845 Thlr. 10 Sgr., worauf jedoch mehrere, bei der Taxe nicht 
berüdfichtigte, im Licitationstermine befannt zu machende Renten und gutöherrlicye 
Gefälle haften, zufolge ter nebit Hypothefenfchein einzufebenden Tare, follen am 21. 
Sannar 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichtd-Gommiffion Menden. 

Das, der Wittwe Bernhard Blume babier gehörige, im Hypothefenbucdhe von 
Menden, Vol. IX. fol. 29 eingetragene Wohnhaus nebſt Hofraum XIII. 400, auf 
531 Thlr. 15 Sgr. abgeſchätzt, zufolge der nebft Bedingungen und Hypothefenfchein in 
ter Negiftratur einzufehenden Tare, foll in Termine sen 15. September 1846, Vor⸗ 
— 10 Uhr, an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf — Land: und Stadt-Gericht Olpe. 

Die, zum Nachlaß des Johann Quaſt in Hünsborn zugehörigen, daſelbſt gelegenen 
Grundſtücke: Vol. IH. fol, 41. des Hypothekenbuchs der Steuergemeiude Hünsborn, 
Flur VII. Nr. 3, 4, 85, 128, 269, 365, 375, 428; Flur IX. Nr. 32, 284, 322, 
338, 366, 384, 386, 403, 432, 537, 551, 578, 602, 623, 632, 652, 712, 816, 
1009, 1399, 1401, 1407, 1414, 1562, 1563, 1603, 1723, 1753, 1789, 1843; $lur 
X. Nr. 110, 139, 147, 215; Zlur XI. Rr. 93, 159, 194, 243, 226, 272; Flur XII. 
Nr. 545 Flur XV, Nr. 199, tarirt 1386 Thaler, nebft Antheil an ter Hünsborner 
Sahnfchaft zu 48 Morgen 27 Nuthen 13 Fuß, tarirt 276 Thlr.; fodann die dem vers 
ſtorbenen Johann Quaft und tem Johann Stahl zu Nothemühle gemeinfcyaftlich zus 
gehörigen, in Hünsborn gelegenen, fol. 40. des Hypothekenbuchs eingetragenen Immo⸗ 
bilien, Flur IX. Nr. 1107, 1109, 1910 mit Wohnhaus und Stallung, 1189, 1190, 
1192, 119% mit Nebengesände, Ar. 1195, tarirt 1151 Thlr., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfiheinen in unferm Büreau I. einzufehenden Tare, follen am 17. September 1846, 
Morgens 10 Uhr, in Quaſt's Haufe zu Hünsborn fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Unna. 
Dad, ter Wittwe Diedrih Lohrmann, dem Schneider Heinrih Lohrmann 


u. und den Sefchwiftern Heinrich und Wilhelmine Shrifiine Lohrmann gemeinfchaftlich 
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behörige Wohnhaus, Nr. 283. der Stadt Unna nebſt Hausplag, Hofraum und Garten, 
Flur XII. Nr. 496, und Flur X. Nr 29 und 32, im Ganzen abgefchätt zu 676 Thlr., 
fol am 19. September 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubha: 
flirt werben. Taxe und IHREN find in ter Regifratın einzufehen. 
Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hilchenbach. B, II. 3 
Die, dem Landwirthe Wilhelm Irle und tem Gaftwirthe Ernft Klein auf ter N. 1708. 
Fügel zugehörige Lützeler Mahlmühle, nebſt Grund und Boden von 95 Nuthen 6 Fuß, va 
Nr. 308, 309 und 310, Flur A. der Kataftralgemeinde Lügel, tarirt zu 1100 Thlr., 
fol am 19. September 1846, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle thei⸗ 
lungshalber nothwendig verkauft werden. Die Taxe ift im der Regiftratur einzufehen 
und find etwaige Realanfprüche bis zum Termine, bei Vermeidung der Prächifion, ans 
zumelden, 





Nothwendiger Berfauf. — Berggericht zu Bochum. B. I. 2. 

Die, dem Friedrich Wilhelm Lebreht Brinfmann zu Lobethal adjudieirten N. 1704. 
Bergantheile, 22/, Kur der Steinfohlenzecye „Hund“, %, Kur der Steinfohlenzeche Fee si 
„Dachs und Grevelsloch“, follen wegen unterblieheher Zahlung der Kaufgelder ih ; 
Zermino den 30. September, Morgens 11 Uhr, au biefiger Gerichtsſtelle zum Ber: 
faufe ausgefegt werden. Die Bejchreibungen der Zechen nebſt den Vorwarden find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Arnsberg. B, It. 2 

Die, den Gefchwiltern Sohann, Maria Catharina, Maria und Joſeph Reuter MW. 1705. 
gehörenden, in der Steuergemeinde Endorf belegene Parzellen: Flur V. Nr. 267, —— 
Acker am Schloten, tarirt zu 122 Thlr.; Fl. V. Nr. 190, 191, Ader am Reckling— 
häufer Wege, tarirt zu 78 Thlr. 10 Sgr.; FI. V. Rr. 68, Wiefe unterm Bonikhaufen, 
tarirt zu 106 Thlr. 16 Sor. 8 Pf; Fl. V. 110%, Ader aufm Stenberg, tarirt zu 
221 XThlr. 18. Ser. 9 Pf; Fl. V. Wr. 166, Ader in der Citmefe, taxirt zu 99 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf; Fl. VIL Nr. 327, Holz am Weerholte, tarivr zu 2 Thlr. 7 
Ser. 6 Pf; Fl. X. Nr. 974, Wiefe im Rammſtall, tarirt zu 82 Thlr. 5 Sgr. 10 
Pf; Fl. X, Nr. 101/,, Ader dafelbit, tarirt zu 96 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf; Flur X. 
Nr. 1114, Ader daſelbſt, tarirt zu 86 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf; FI. X. Nr. 185, Ader 
un Siepen, tarirt zu 33 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf; Flur X. Nr. 685, Holzung im 
Wulfskammer, tarirt zu 92 Thlr. 15 Sgr.; Flur IN. Rr. 33,,, Ader auf der Enneit, 
tarirt zu 115 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf; Flur IX. Nr. 149, Ader im Epiefer, tarirt zu 
27 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf; Fl. IX. Nr. 150, Holz im Spieler, tarirt zu 9 Thlr. 13 
Ser. 2 Pf; Fl. XIII. Wr. 92/,, Hütuug aufn Drüberge, tarirt zu 9 Thlr. 27 Ser. 
6 Pf; Fl. IV. Nr. 17, Hütung am Mübhlenberg, tarirt zu 9 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf.; 
Fl. IV. Nr. 18, Holz am Mühlenberge, tarirt zu 1 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf.; Fl. IV. 

74” 


B, 111,2. 
N. 1706. 
Sud haſta⸗ 
uonsd« Patent, 


B. III. 2, 
N. 1707. 
Sub haſta⸗ 
tions· Patent. 


B IIl. 2. 
N. 1708. 
Subhaſta⸗ 

tions» Patent. 
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Nr. 19, Holz am Mühlenberge, tarirt zu 17 Ser. 3 Pf.; FI. IV. Nr. 81/,, Wiefe an 
der Kaup, tarirt zu 144 Thlr. 25 Sgr.; Fl. IV. Nr. 1074, Holzung am Drüberg, 
tarirt zu 126 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf.; Fl. IV, Nr. 123, Ader im Seekohl, tarirt zu 11 
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf.;Fl. IV. Nr. 124, Holz im Seefohl, taxirt zu 2 Thlr. 22 Ser. 
6 Pf; Fl. VIII. Nr. 50/, Oarten am Stenberge, tarirt zu 30 Thlr. 21 Sgr.; Fl. 
VIII. Nr. 89/,, Wieſe unterm Haufe, tarirt zu 21 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.; FI. VIIL 
Nr. 87/1, Endorf, Hofraum, tarirt zu 3 Thlr. 24 Sgr.; Fl. VIIL Nr. 88, die 
Hälfte des Backhauſes, tarirt zu 100 Thlv,; Fl. XI. Nr. 91, Holzung in der Eifert, 
tarirt zu 10 Thlr.; Fl. XIV. Nr. 72, Holzung am Paenkopf, tarirt zu 64 Thlr., 
follen in Termino den 17. Detober 1846 an Ort und Stelle zu Endorf verfauft 
werden. Die Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen. Alle unbekannte Keafs 
Intereſſenten haben ihre Anfprüche, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftens in die 
gem Termine anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Lüdenſcheid. 

Das, tem Landwirth Peter Caspar Flüff gehörige, in der Gemeinde Halver 
belegene Adergut zu Reeswinkel, eingetragen in dem Hppothefenbuche der Gloerfel— 
der Bauerfchaft, beftehend aus einem mafliven Wohn: und Nebenhaufe, 1 Morgen 
71 Ruthen 85 Fuß Hofranm, Objtgarten und Teiche, 35 Morgen 138 Ruthen 50 
Fuß Aderland, 10 Morgen 172 Ruthen 35 Fuß Wiefen und 85 Morgen 174 Rus 
then 10 Fuß Holzungen, abgefhäst zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Regie 
jratur einzufehenden Tare zu 3739 Thlv, 20 Sgr. 8 Pf., foll in Termine den 19. 
October 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Lüdenſcheid fubhaftirt 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. 

Mehrere, dem Schreiner Job. Fr. Zurnieden hierfelbft gehörige, Immobilien, 
nämlich ein Wohnhaus, Vol, III. fol. 417. Hypothekenbuchs, tarirt nad) Abzug von 
Reallaften auf 688 Thir.; ein Garten, Vol. II. fol. 438, Hypothekenbuchs, tarirt 
nach Abzug einer Neallaft zu 69 Thaler; ein Garten, Vol. U. fol. 444, Hypothe⸗ 
kenbuchs, taxirt zu 20 Thlr., und ein Garten, Vol, IL fol. 247. Hypothekenbuchs, 
taxirt zu 33 Thlr., zufolge der im Büreau einzuſehenden Taxe, ſollen am 19, Octo— 
ber 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf — Land- und Stadtgericht Hagen. 

Die Beſitzung des Peter Caspar Waldmann im Hahnengerichte, beſtehend 
aus den Parzellen Flur XII. N. 70, 71, 72. nebſt Wohnhaus 73, und 113, Steuer: 
Gemeinde Waldbauer, abgeſchätzt zu 776 Thaler 20 Sgr. 2 Pf. foll in dem, auf 
den 24. October 1846, Morgens 11 Uhr, bezielten Termine, an gewöhnlicher Gerichte: 
ftelle fubhajtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können im Büreau II. einge: 
fehen werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenfcheibd. B. III. 1. 
Der, Vol, I, fol. 103 des Hypothekenbuchs bed Dorfs Herfcheid eingetragene, — 


dem Peter Heinrich Bauckhage gehörige Kotten, beſtehend aus 1 Morgen 31 Ruthen tions. Patent. 
15 Fuß Wiefe, 3 Morgen 46 NRuthen Heide, 7 Morgen 83 NRuthen 48 Fuß Ader, 

21 Ruthen 14 Fuß Garten, 7 Morgen 35 Ruthen 65 Fuß Hol, 93 Ruthen Hütung, 

Haus und Hofraum, einem Wohnhaufe und Schoppen, abgefhägt zu 728 Thir. 24 

Sgr. 1 Pf., foll in Termino den 4, November 1846, Morgens 11 Uhr, an der Wohnung 

des Gaſtwirths vom Heide zu Herfcheid fubhaftirt werden. Tare und Hypothelkenſchein 

find in der Gerichtöregiftratur einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. Il. 1. 

Theilungshalber follen die den Eheleuten Wilhelm Bufchhaus zu Bufchhaufen und — 
ber Henriette Luttringhaus gehörigen Immobilien: 1) ein Wohnhaus in der Stadt ſon Patent. 
Küdenfcheid auf dem Graben, Flur 58. Nr. 353, tarirt zu 1397 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.; 
2) der Ader in der Kluſe, Flur 60. Nr. 8, tarirt zu 403 Thlr. 6 Sgr.; 3) der 
Ader in der Wildmede, Flur 56. Nr. 152, tarirt zu 102 Thir, 18 Sgr. 1 Pf; 4 
der Ader in ber Spaulmede, Flur 56. Nr. 300, tarirt zu 74 Thlr. 6 Pf.; 5) der 
Acer im Sauerfelde, Flur 56. Nr. 320, tarirt zu 97 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.; 6) der 
Garten auf dem Ramsberge, Flur 57, Nr. 108, tarirt zu 236 Thlr. 5 Sgr.; 7) ber 
Garten auf dem Sauerfelde, Zlur 58. Nr. 77, tarirt zu 148 Thlr. 12 Sgr.; 8) ter 
Acker im Leimberge, Flur 60, Nr, 99, tarirt zu 103 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf; Wie 
Wiefe in der Honfeler Meer, Flur 60. Nr. 170, tarirt zu 24 Thir. 11 Sgr. 6 Pf.; 
10) das in der Wenninghaufer Bauerfchaft belegene Adergut in der Bremede, beitehend 
aus einem Wohn⸗ uud Nebengebäude, 122 Ruthen 80 Fuß Hofraum, 2 Morgen 42 
Ruthen 90 Fuß Gärten, 4 Morgen 161 Ruthen 50 Fuß Wiefen, 54 Morgen 70 
Ruthen Aderland und 57 Morgen 6 Nuthen 80 Fuß Holzungen, tarirt zu 2744 Thlr. 
9 Sgr. 3 Pf., in Termino den 7. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Ges 
richtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hppothefenfchein liegen in der Regifteatur, 
Bürean IL, zur Ginficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Arusberg. B. HI. 1. 

Die in der Steuergemeinte Günne belegenen Immobilien der Eheleute Anton R. 1711. 

Schneider und Helena geborne Schulte, Flur I. Nr. 68 mit aufftehentem Wohn⸗ —— 
hauſe nebſt Dorfgerechtſame und Häuslergerechtſame in der Günner Mark, geſchätzt 
zu 560 Thlr.; Flur III. Nr. 15, geſchätzt zu 68 Thlr.; Flur III. Nr. 213, geſchätzt 
zu 58 Thlr.; Flur II. Nr, 266, geihäßt zu 23 Thlr.; Flur IH, Nr. 282, gefhäst 
zu 62 Thlr.; Flur IV. Nr. 114%, gefhätt zu 63 Thlr., follen in Termino den 
10. November 1846, an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hy 
pothefenfhein find in der Regifiratur einzufehen. Hinſichtlich der Parzelle Flur IV. 
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Nr. 114/, haben die unbelannten Realprätendenten fpäteftend im Termine, bei Vers 
meidung der Präclufion, ihre Anſprüche anzumelden. 


B. II. 1. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Arnsberg. 

——— Nachſtehende, dem Tagelöhner Hermann Schmidt zugehörige, im Hypothekenbuche 

tions Palent. Der Gemeinde Neheim Vol, 1 pag. 5, und im Flurbuche derſelben Gemeinde eingetragene 
Parzelle Flur V. Nr. 31 Haus, Hof und Garten zu Neheim, groß 38 Rutk. 50 Fuß, 
abgefhätt auf 663 Thlr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll am 17. November 1846, am gewöhnlicher Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werden. 


B. III. 1. Nothwendiger Verfauf. — Land» und Stattgeriht Hattingen. 
— Die, im Hyyothekenbuche Vol. II. fol. 450 für den Färber 3. Möller, den 


tions» Patent. Schuſter Wilhelm Boigt und deſſen Sohn eingetragene Befigung, beftehend aus einem 
Haufe, Nr. 105 zu Hattingen, und einem Garten am BVielpläschen, abgeſchätzt auf 
582 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebft Bedingungen im Büreau einzufehenden 
Tare, fol am 12. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Ale unbekannte Nealprätendenten werden aufgefordert, fi, bei 
Vermeidung ter Präclufion, fpäteftend in dem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Siegen. 

B, IL 1. Folgende, tem Heinrich Breitenbad; zu Sieghütten gehörige, in der Kataftrals 

N. 1714. gemeinde Siegen belegene Immobilien: Zur B. Nr. 160, Hausplatz und darauf ftehen- 

—— des Wohnhaus in Sieghütten, 6 R. 58 F., mit Flur B. Nr. 159, Wanderung, 7R. 
48 F., zu 924 Thlr.; Flur B. Nr. 156 dafelbfi, Hofraum und die darauf ſtehende 
Scheune (Wohnhaus), 1 R. 44 F.; Flur B. Nr. 157, Wanderung, 2 R. 40 $. und 
#lur B. Nr. 158, Hofraum nebit aufftehendem Bau, 73 F., zufanmen zu 414 Thlr. ; 
Flur B. Nr. 386, Hofraum und darauf flehendes Arbeitshaus, 3 R. 4F., zu 300 Thlr.; 
Gärten: Flur B. Nr. 52, 21 R. 73 F., zu 36 Thlr. 6 Ser. 6 Pf.; Flur B. Nr. 54, 
6 R. 51 $., zu 10 Thlr. 25 Ser. 6 Pf; Flur B. Nr. 161, 76 R. 5 F., zu 152 
Thlr. 3 Sgr.; Flur B. Rr. 162, 57 R. 3 $., zu 115 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf; Wiefen: 
Flur B. Nr. 454, 91 R. 40%, zu 152 Thlr. 10 Sgr.; Flur B. Nr. 481, 208.47 F., 
zu 40 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. und Flur B. Nr. 125, Ader, I30N.16%, zu 151 Thlr. 
25 Sgr. 7 Pf. tarirt, zufolge im unferer Regiftratur einzufehender Tare, Berfaufg- 
bedingungen und Hypothefenfcheing follen in Termino, ten 12. November 1846, Bors 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle notwendig fubhaftirt werden. 


. -. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Medebad. 
Suddala- Die, dem Jacob Volpenhe im zu Hallenberg zugehörigen, in der Katajtrals 


siond-Patent. gemeinde Hallenberg belegenen Grundftüde: Flur I, 230 mit aufftehendem Wohnhaufe, 
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338, 263; Flur II. 172, 334; Flur III. 968; Flur IV. 13, 163, 362, 372; $lur V, 
ı 78, 338, 568; Flur VI. 494; Zlur VII. 30, 36; $lur IX. 2315 Flur XI 393, 
743; $lur XII. 17; $lur XVII. 21, 250, 354; $lur XIX. 162, 290, 372, 541, 
616, abgeſchätzt auf 1766 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Bebingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 19. November 1846, Bormittags 11 Uhr, 
zu Hallenberg im Haufe des Gaſtwirths Friedrich Schneider fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Menden. B. IH. 1. 
Die, in ter Steuergemeinde Sümmern belegenen, Vol. I. fol. 35 im Hypothe- N. 1716. 
lenbuche berfelben Gemeinde eingetragenen Grundſtücke ber Ehefrau Peter Frage, Hans alent, 
frühere Wittwe Ignag Grote bafelbft, Flur VII. Nr. 117, 124 und Wohnhaus 125, 
135; VIII. 87, überhaupt abgefhätt auf 913 Thlr., zufolge der nebft Berirgungen 
und Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufebenden Zare, follen in Xermino den 
20. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle verkauft werden. 








Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Olpe. B. J. 

Die, ber Ehefrau Johann Heinrich Arens, Maria Elifabeth geborne Gipperich N. 1717. 
in Thieringhaufen zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Bauerfchaft Olpe gelegenen —— 
Grundſtücke, a. Flur VI. 63, 374, 393, 418, 882, 1005, 1126, 1135; b. von Flur : 
VI. 446, 693; c. die Hälfte von Flur IV. 134, 135; $lur VI. 23, 41, 51, 80, 109, 
206, 210, 243, 255, 286, 289, 301, 357, 363, 377, 388, 414, 450, 461, 508, 
725, 728, mit nördlicher Haufeshälfte 905b., 906, 1114, 1123; Flur VII. 94, 38, 
50, 113, 203, abgefhäst auf 297 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebft Hypothefenfchein 
in unferm Büreau I. einzufehenden Taxe, follen am 12. November 1846, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. — Land- und Stabtgerict Arnsberg. B.1 
Nachſtehendes, der Ehefrau Friedrid; Ernſt Spiep zu Freienohl zugehöriges, im Hypo⸗ N. 41718. 
thefenbuche der Gemeinde Freienohl Vol. III. fol. 46 und im Flurbuche derfelben Steuer Subhafta- 
gemeinde, Flur IV. Nr. 48, vermerftes Grundſtück, ohne Berückſichtigung der Laſten, 1904: Patent 
abgefhägt auf 86 Thaler 26 Sgr., zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedinguns 
gen in der Regiftratur einzufehenten Tare, fol am 17. November 1846, zu Arnsberg 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Siegen. B. 1 
Das, den minderjährigen Kindern von Gerlach Gerhard zu Eiferfeld gehörige, N, 1719, 
in der Kataftralgemeinde Eiferfeld belegene, Aderland auf dem Rampen, Flur D. Nr. Subhafa- 
306, 63 Ruthen 17 Fuß, abgefhägt zu 63 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf., zufolge der nebſt Nond- Patent 
Berkauföbedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden Taxe, foll in Termino den _ 


B. I. 
N. 1720. 
Gubhafla- 
tions « Patent. 


B. 1. 
N. 1721. 
Subhafta- 
tions « Patent. 


K. 
N. 1722, 
Subhafta- 
tiond- Patent. 


NR. 1723. 
Diebftahl zu 
Weſttünnen. 


— 502 — 


17. November 1846, Morgens 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Nealprätendenten werden aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteftens in 
biefem Termine, bei Vermeidung der Präclufion, anzumelten. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Siegen. 

Die, den Kindern und Erben ber Wittwe Johann Jacob Spies zu Klafeld ges 
hörigen, in ber Kataftralgemeinde Klafeld belegenen Immobilien: A. 175, Unter ber 
Gaffe, Garten, 4 Ruthen 38 Fuß, zu 7 Thlr. 9 Sgr.; A. 383, Klafeld, Grashof, 
46 Ruthen 6 Fuß, zu 25 Thlr.; A. 384, Klafeld, Wohnhaus, 2 Ruthen 92 Fuß, 
zu 170 Thlr. abgefchäst, follen zufolge der nebſt Hypotbefenfchein und Berfaufsbedins 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe in Xermino den 18. November 1846, 
Bormittagd 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Alle unbekannte Neal; 
prätendenten werben aufgeboten, ſich, bei Vermeidung ber Präclufion, fpäteftens in 
diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf, — Geridhts-Commiffion Meinerzhagen. 

Die, dem Simon Grote zugehörigen, im Hypothefenbudye des Kirchfpield Bal- 
bert, Vol, V. fol. 201 seq., eingetragenen, in der gedachten Gemeinde Flur 31. Nr. 
60, 123, 125, 149, 151, 325, 328, 424, 425, 630; Flur 37. Nr. 126, 127, 166 
belegenen Immobilien nebft dem Wohnhaufe, welche zu 286 Thlr. 9 Sgr. gerichtlidy 
gewürdigt worden, follen am 20. November 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichte, 
ftelle nothwendig refubhaftirt werden. Taxe und Hppothefenfchein liegen in unferer 
Regiftratur zur Einfiht offen. 2 





Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgeriht Medebad. 

Die, dem Edmund, der Gatharina Menke und der Wittwe Bernhard Menke 
Anna Maria geborne Zimmermann in Silbach zugehörigen, in der Kataftralgemeinde 
Silbach gelegenen Grundftüce, Flur I. 103, 104/,, 10%; mit Wohnhaus; IE. 5, 45, 
abgefchägt auf 357 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, fellen am 27, November 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicyer 
Gerichtöftelle fubhaftırt werben. 








Dem Aderfucht Hermann Beder zu Weſttünnen ift am 2 Juli, Vormittags 
zwifchen 5 und 8 Uhr, eine englifche filberne Tafchenuhr mit filbernem und meffingenem 
Kaften, meflingener Kette und zwei Uhrfclüffeln, entwentet worden. Das Zifferblatt 
hat römiſche Zahlen und war unten etwas beſchädigt. 

Wir warnen vor dem Ankaufe der Uhr und erfuchen Jeden, bagjenige, was zur 
Entdeckung des Diebed oder Herbeifhaffung diefer Uhr beitragen Fönnte, und oder ber 
nächften Polizeibrhörde fofort anzuzeigen, 

Hamm, den 3. Auguft 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
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In der Nacht vom 20, auf den 21. Suli c. find aus ter Scheune des Tuch⸗ vie 
fabrifanten Herrn Theodor Syberberg zu Hattingen Daltuem. u 
1 kattunenes Frauenfleid mit rothgeblümtem Druck; 2 Fattunene Kinderfleider, 
blau mit gelbem Drud; ein Fattunened Kinderfleid mit rothem Drud; 4 fiamos 
fene Kinderfchürzen mit blauen Streifen; 2 Fattunene Kinderfchürzen mit rothen 
und weißen Blumen; eine Fattunene Kinderfchürze, weiß mit rothen Blumen; 2 
blaugeftreifte fiamofene Frauenſchürzen; eine desgleichen mit violetten Streifen; 
2 blaue gedrudte Frauenfhürzen; eine blaue leinene Frauenſchürze; eine kattu— 
nene Frauenfchürze, gelblich bunt; eine blaugeftreifte Schürze; eine Fattunene 
Manndunterjade, blau mit gelb gedrudt; ein kattunenes Halstuch mit gelbem 
Drud; 2 halbe dito mit rothen Blumen; ein feidenes Tafchenrtuch, blau mit 
fhwarzen Blumen; 3 fiamofene blaugeftreifte Kinder-Schmugfittel; 2 Fattunene 
Frauenhalstücher, wovon eines gelb und das andere rothbunt iſt; eine rothge— 
blümte und eine violett geftreifte Frauen-Nachtmütze und 2 Frauenhalstücdher 
mit rothen Blumen, 
geftohlen worden. 
Bor dem Erwerb biefer Sachen warnend, fordern wir eben, der zu deren 
MWiederherbeifhaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, 
folches fofort entweder und oder der nächften Ortsobrigfeit anzuzeigen. 


Hattingen, den 28. Juli 1846. Königlicyes Lands und Stadtgericht. 


Im Amte Hattingen find mittelft Einbruchs geftohlen worden: N. 1725. 
1. in der Nadıt vom 18. auf den 19. Juni c., aus dem Haufe des Kötterd und ri 
Zagelöhnerd Georg Heinrich Sudhoff zu Dahlhaufen, 2 geräucdyerte ganze Eeis Hattingen. 
ten Sped, jede circa 25 Pfund ſchwer; ein geräucherter halber Schweinsfopf; 
3 weiße fteinerne blaugeblümte Töpfe mit circa 8 Maaß Schmalz und 3 weiße 
fteinerne blaugeblümte Töpfe mit circa 12 Pfund Butter; 
. in der Nacht vom 14, auf den 15. Juli c., aus dem Keller ter Wittwe des 
Kötterd Heinrich Brinfmann zu Win, 2 weiße fleinerne blaugeblünte Töpfe 
mit circa 8 Maaf Butter und circa 4 Pfund dide Milch ; 
3. in berfelben Nadıt aus der Wohnung ded Bergmannd Diederich Heinridy Eteins 
bad zu Winz 1 zinnerne circa 2 Maaß große SKaffeefanne mit hölzernem Fuß, 
an berfelben befindet ſich nach hinten eine Beule, die Spike des auf dem Dedel 
befindlichen höfgernen Knopfes ift abgefchnitten und der Knopf ſelbſt ift etwas gerigt; 1 
rundes Körbchen von weißen Weiden geflochten; 3 Paar weiße Kaffeetaffen mit 
Gehängen; 1 Kaffeemühle, woran oben nach der linken Seite hin das Brett et 
was rund auggefchnitten ift; 1 roth und weiß baummollener Frauenhalstuch und 
1 blaues Fattunened grüngeblümtes Kleid eines 6 Monate alten Knaben; und 
4. in ber Nadıt vom 16. auf den 17. Zuli c., aus dem Keller des Herrn Kauf 
manns Friedricd Ludwig Niemann zu Horft einige fteinerne Krüge mit altem 
75 
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münfterländifchen Schnaps; 2 bis 3 Weißbrode; 1 Topf mit ungefähr 10 Pfund 
Butter; 1 desgleichen mit circa 10 Pfund Schmalz und 8 bis 12 Flafchen ges 
wöhnlichen weißen NRheinwein. 

Indem wir vor dem Erwerbe diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, der zu 
deren Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung der Diebe etwas beitragen kann, 
auf, ſolches fofort entweder und oder ber nächiten Ortsobrigteit anzuzeigen. 

Hattingen, den 1. Auguft 1846, Königliched Lands und Stadtgericht. 


N. 1726. In der Nacht von 26. auf den 27. Juli c. find aus dem Haufe des Kaufhänd⸗ 
Bene lers Ehriftion Haufemann zu Hattingen, mittelft Einbruchs 

18 fertige blaue Mannskittel, theild halb Leinen und theild Bielefelder ganz Leinen ; 

10 gebleichte Stücke theils flächfene und theild werchene Leinwand, die theilweife 

fhon angeichnitten waren, % Elle tölnifch breit find, und worauf nach innen 

an einer Ede mit Dinte einzelne Zahlen gefchrieben flehen; ein angefchnittenes 
Stüd gebleichted Halbleinen, welches %, Elle fülnifdy breit it, und woranf eben- 
falls an einem Ende mit Dinte Zahlen gefchrieben fiehen; circa 36 Pfund Kaffee 
bohnen; circa 2 Pfund gebrannte Kaffeebohnen; 5 bis 6 Thaler Geld aus ein— 
zelnen Silbergrofchyen und aus Scheidemünze beitehend; 20 Stüd f. g. Farbzeis 
chen von Mefjing, worauf ſich ein gepreßter Löwenfopf befindet, und eine Thür: 

Schelle, 
geftohlen worden, 

Bor dem Erwerbe biefer Sadyen warnend, fordern wir Jeden, der zu deren Wie— 
berberbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, fols 
ches fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 3. Auguft 1846. Königl. Land und Stadtgericht. 


N. 1727. Der Schneidergefelle Wilbelm Leitzbach aus Münfter, im Herzogthum Naffaır, 
Stedbrit der dringend verdächtig ift, zu Feld, in der Gemeinde Sorp, in der Nacht vom 29. auf 
—— den 30. Juli c. einen Hausdiebſtahl verübt zu haben, hat ſich ber dieſerhalb gegen ihn 

eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen: 

Deffen Signalement mittbeilend, erfuche ich alle Polizeibehörden, ihn im Betres 
tungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Elberfeld, den 8. Auguft 1846. Der Dber:Profurator: v. Köfterig. 
BPerfon-Befhreibung. 

Derfelbe it 26 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blonde Haare, runde S:irn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, flumpfe Nafe, großen Mund, gelbliche Zuhne, bloss 
ben Bart (Schnurrbart), rundes Geficht, gefunde Gefidytsfarbe und ift unterfeßter 
Statur. 

Befondere Kennzeichen: Sommerfprofen im Gefidyt und auf den Händen. 
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Die Ferien für unfern Gerichtöbezirf werben für bie Erndte vom 15. Auguft bie N. 1728. 


15. September und für die Saat vom 16. bie 30. September, fo wie vom 1. bie 15. un 
Mai feitgefegt. rare Bit 
Rüthen, den 30. Zuli 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. ütpen. 


Der Kaufmann und Kabrik-Inhaber Bernard Overbed in Altena beabfihtigt, B. TIL 1. 
zur Bewäfferung feiner in der Steuergemeinde Garbed, Flur X. Nr. 20, gelegenen N. 1729. 
Wieſe ein Stauungswerk im Heppingerbach anzulegen. —— 
Alle Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte bes ungswerks im 
fürchten werden aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb einer prächuftvifchen Derpingerbad 
Frijt von drei Monaten bei mir einzureichen, wibrigenfalld fie nach F. 21. und 22. 
des Geſetzes über die Benutzung der Privatflüffe vom 28. Februar 1843 ihres Wider: 
fpruchs- Rechtes in Beziehung auf das zur Bewäfferung zu verwendende Waſſer, fo 
wohl als des Anfpruchs auf Entſchädigung verluftig gehen, und in Beziehung auf das 
zu bewäffernde, oder zu den Wafferleitungen zu benußende Terrain ihr Widerfpruches 
Recht gegen die Anlage zu verlieren, und nur einen Anfprud; auf Entfchäadigung 
behalten. 
Der Situationd » und Nivellements:Plan Tiegt auf biefiger Kreisftube zur Ein- 
ſicht offen. 
Arnsberg, den 5. Auguft 1846. Der Landrath. 


Der Sandgiefer Johannes Eppler aus Haufen ob Verena bei Tuttlingen m B,1. 
Königreich Würtemberg, hat ſich mit Hinterlaffung feines Wanderbuchs und Schulden N. 1730. 
in der Nacht vom 2. auf den 3. d. Mte. von der Dahlbrücer Eifengießerei entfernt, Etedtrief 
und hält ſich wahrfcheinlich im der Gegend von Bielefeld, auf der dort befindlichen — 
Eiſengießerei, Schloß Holde, wo er einen Bruder, Georg, hat, auf. 

Die Polizeibehörden und Beamten werden erſucht, auf denſelben Acht zu nehmen, 

im Betretungsfall ſolchen zu verhaften und anher abzuliefern. 
Hilchenbach, den 6. Auguſt 1846. Der Amtmann. 
Perſon-⸗Beſchreibung. 
Derſelbe iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 6 Strich 4 Zoll groß, unterſetzter Statur, hat rundes 
Geficht, Schwarze Haare, niedrige Stirn, fchwarze Augenbraunen, braune Augen, 
proportionirte Naje, volle Wangen, gewöhnlicden Mund, gute Zähne, ovales Kinn 
und gerade Beine. Befondere Kennzeichen: Eine Narbe auf der Nafe. 


Der Herr Steuer-Einnehmer Kliver von bier beabfichtigt auf dem, von der — 
Stadt Meſchede angepachteten öden Platz, Flur IV. Nr. 2, eine Lohgerberei anzulegen. ynfegung ei- 
In Gemäßheit der SS. 27. und 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung wird dieſes ner Lohger⸗ 


auf Grund höherer Ermächtigung hiermit unter der Aufforderung zur öffentlichen Kennt: Meidete, 
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niß gebracht, etwaige Einwendungen gegen biefe Anlage innerhalb einer Präckufiofrift 
von vier Wochen bei bem Unterzeichneten anzumelden. 
Mefchede, den 7. Auguft 1846. Der Amtmann. 


B. 1. - Der Jofeph Grimme von hier beabfichtigt, den von Friedrich Simon ebenfalls 
— von hier angekauften, oberhalb Allendorf in den Hüttenbrüchen belegenen Eiſenhammer 
eines —28 in eine Papiermühle umzuwandeln, ohne an dem vorhandenen Waſſergefälle irgend 
bammers in eine Veränderung vorzunehmen. 

—— In Gemäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 
Alenvorf. v. J., wird biefes auf dem Grund höherer Ermächtigung hiermit mit der Aufforderung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen diefe Umwandlung 
binnen einer Prächufisfrift von 4 Wochen bei dem Unterzeicyneten anzumelden. Die 


Situationszeichnung liegt zur Einficht auf der hiefigen Amtsſtube offen. 


Allendorf, den 8. Auguft 1846. Der Amtmann. 
N. 1733. Bei der Provinzial-Gewerbefcdule zu Hagen beginnt der neue Lehrcurfus mit dem 


Aufnahme 1. Detober d. J. Diejenigen, welche gefonnen find, an demfelben Theil zu nehmen, has 
und Sramen Gen ſich vorher bei dem Unterzeichneten zu melden und ihre Schulzeugniffe einzufenden. 
Schüler zu Für ein paſſendes Unterfommen der Zöglinge in hiefigen Bürgerhäufern wird fehr 
Dagen. gern geforgt. Das Eramen der Schüler des diesjährigen Curſus findet am 4. Sep» 
tember d. 3. flatt, wozu die Eltern und Angehörigen der Zöglinge, fowie auch alle 
Scyulfreunde ergebenft eingeladen werden. 
Hagen, den 7. Auguft 1846, Der Director ber Gewerbe-Schule. Grothe. 


oe ir r Die in Augficht ſtehende diesjährige Waldmaſt im Königlichen Foritrevier Ober 
—— eimer ſoll theils zum Eintreiben von Schweinen, theils zum Klopfen und Aufleſen 


nut ung in der Diſtrictsweiſe, an die Meiſtbietenden, reſp. gegen Scheine für beſtimmte Zaren, vers 


Btorherei pachtet werden. Ä 
Für die Verpachtung biefer Diftricte und zwar: 
1. in den Schußbezirfen Wicheln und Stemel»-Sundern wird auf Sonnabend ben 
26. September c. bei Capune auf der Wichlerhöb; 
2. in den Schußbezirfen Niedereimer, Breitenbruh und Neuhaus dagegen auf 
Montag den 28. September c. in bem Forſthauſe zu Breitenbruch, 
Termin hierdurch; anberaumt, und werden zahlungsfäbige Pachtluftige dazu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß jeder diefer Termine um 9 Uhr Vormittags eröffnet, die 
gu. Nugung vom 15. October c. ab ftatuirt werben wird, und daß die andern Bedins 
gungen im Termine näher befannt gemacht werben follen. 
DObereimer, den 8. Auguft 1846. Der Oberförfter. 
N. 1735. — — 
Zur uckge · Zurückgenommener Steckbrief. 


Stedtriet Bernhard Jaspert und Franz Anton Hapers, öffentl. Anz. Stüd 18, Nr. 047, 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stud 34. Arnsberg, den 22. Auguft 1846. 





nn 





Bekanntmachungen des Königlihen Ober» Präfidenten. 


Da noch häufig den beſtehenden Beſtimmungen wegen Abſendung von Kranken N. 338. 
in die Provinzial-Irren-Anſtalt ꝛe. zuwider gehandelt worden iſt, fo habe ich Aufnahme⸗ 
mich veranlaßt geſehen, die Aufnahme-Bedingungen zuſammenzuſtellen und nach— Bedingungen 


: ß R für die Provin⸗ 

ſtehend zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. —5* ic. 
nftalt zu 
Aufnahme : Bedingungen Marsberg. 


für die Provinzial-Frren-, Heil» und Pflege-Anftalt 
zu Marsberg. 

1) Die Provinzial» Irren-Anftalt zu Marsberg ift zur Aufnahme ver heil 
baren, der gemeingefährlihen und der gänzlich hülfs- und auffihtslofen 
unbeilbaren Irren beiverlei Gefchlechts, zunächſt aus der Provinz Welt: 
phalen beftimmt, ohne daß, foweit e8 der Raum geftattet, die Bewohner 
anderer Provinzen des Preußifchen Staats oder Ausländer von ihr aus- 
geichloffen find. 

2) Da die Erfahrung aller Jrren-Anftalten gelehrt hat, daß die Hoffnung 
auf völlige Wieverherftellung der Kranken mit der längeren Dauer der 
Krankheit raſch und ganz entfchieven abnimmt, fo gilt bei der Aufnahme 
der zu einem Heilverfuche für die Anftalt beftimmten Irren, als Negel, 
daß nur folhe Kranfe, deren Anmeldungsgefuh innerhalb des erften 
Jahres nach ihrer Erkrankung eingeht, in die Heilanftalt aufgenommen 
werden. 

3) Zur Aufnahme ift bei Kranken der Provinz Weftphalen die Genehmigung 
der betreffenden Königlichen Regierung, bei Auswärtigen die des Ober: 
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Präfiventen erforderlih. Die Aufnahmegeſuche für Bewohner der Provinz 
find an die Ortsbehörde der Heimath des Kranken, für Auswärtige an 
den Director der Anftalt zu richten. Im Aufnahmegefuche muß die für 
die Kranfen in Anfprucd genommene Verpflegungsklaffe genau angegeben 
und demfelben der vorgefchriebene, durch die Drts-Polizeibebörde und den 
behandelnden Arzt ausführlih beantwortete und vollzogene Fragebogen 
beigefügt feyn. 

Nach Genehmigung der Aufnahme erfolgt die Einberufung des Kran: 
fen, bei Bewohnern der Provinz durch die betreffende Behörde, bei Aus 
wärtigen durch den Director der Anftalt. 

Um die Verzögerung der Ablieferung des Kranken an die Anftalt zu 
hindern, beftimmt bei Bewohnern der Provinz die Königliche Regierung 
den Tag, bis zu welchem fpäteftens der Kranke der Anftalt übergeben, 
und von dem ab jedenfalls das Verpflegungsgeld berechnet werden muß, 
während Auswärtige es fich ſelbſt zuzufhreiben haben, wenn bei verzöger- 
ter Unkunft des Kranfen anderweit über den Raum visponirt und deshalb 
die Aufnahme verweigert werden muß. Ohne vorber erfolgte Geneh— 
migung dürfen Nuswärtige gar nicht, und von den Bewohnern der Provinz 
ausnahmsweiſe nur folde tobfüchtige und gemeingefäbrliche Kranke, deren 
Bewachung in ihrem Wohn- und Aufenthaltsorte obne Gefahr nicht thun— 
lic) it, aufgenommen werden und zwar auch dann nur in dem Falle, 
wenn jene Kranken mit einer von zwei Aerzten ausgeſtellten Beſcheinigung, 
„daß aus dieſen Gründen die unverzügliche Abſendung des Kranken nöthig 
iſt,“ und mit dem oben bemerkten Fragebogen von dem betreffenden Land— 
rath der Anſtalt zugewieſen werden; widrigenfalls ohne alle Ausnahme 
die Annahme des Kranken verweigert werden muß. Die Verpflegungs— 
ſätze ſind beſtimmt: 


. Bei der Normal-Verpflegung: 


a. für unvermögende Kranke der Provinz, bei denen die Zahlung aus 
Armen-, Gemeinde- oder anderen öffentlichen Kaſſen erfolgt, 32 Thlr.; 

b, für zahlungsfäbige Kranfe der Provinz 50 Thlr.; 

e, für Auswärtige 170 Thlr. 

Bei Beföftigung am Mitteltifch: . 

a, für Kranke der Provinz 90 Thlr.; 

b. für Auswärtige 225 Thlr. 


. Bei vorzüglicher Beföftigung und Verpflegung: 


a. für Kranke der Provinz 170 Thlr.; 
h. für Auswärtige 335 Ihr. 
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D. Zn ver befondern Pflege, Station für unbeilbare, ruhige, aber ihren 


Angehörigen läftige vermögende männliche Jrren: 
a. für Irren der Provinz 225 Thlr., 
b. für Auswärtige 400 Thlr. 


Die Normal-Berpflegung (Kaffe A.) ift für die ärmere Volksklaſſe 


berechnet; der Mitteltiſch (B.) entſpricht dem guten bürgerlichen Haushalte, 
die vorzüglide Beköſtigung und Verpflegung (C. und D.) ven Bedürf— 
niſſen der höheren Stände. 

Für dieſe Verpflegungsſätze werden den Kranken Beköſtigung, ärztliche 
Behandlung, Arznei, Wartung, Theilnahme an den Unterhaltungsmitteln, 
Betten, Bett: und Leibwäſche zu Theil. Die unter A. a. bezeichneten 
Kranken erhalten für den Sat von 32 Thaler auch vollftindige Be- 
Heidung, während alle Uebrigen ihre Bekleidung felbft zu ftellen haben. 
Auf Verlangen wird indeß auch bei viefen Kranfen eine, den gewöhn- 
liben Verhältniſſen entſprechende Bekleidung gegen eine jährlihe Ver— 
gütung von 16 Thaler 15 Sgr. bei männlihen und 14 Thaler bei 
weiblichen Irren von der Anftalt beforgt. Den unter A. a. bezeichneten 
Kranfen muß außer einer vollftändigen Bekleidung wenigftens noch ein 
neues Hemd und ein Paar Strümpfe mit auf die Neife gegeben werden. 
Alle übrigen Kranfen müffen mit der erforverlihen Kleivung und Leib: 
wäfche verfeben jeyn und muß darüber dem Director ein genaues Ver: 
zeichniß zugeftellt werden. Nein Kranker darf Geld, Pretioſen, jcharfe 
Inſtrumente und Feuerzeuge bei fih führen. Bon allen Auswärtigen 
und von den felbfiftändigen, zu Haufe nicht beftenerten Kranfen ver 
Provinz muß außerdem noch die Klaſſenſteuer entrichtet werden, und find 
davon lediglich die unter A, a, bezeichneten unvermögenden Kranfen der 
Provinz ausgefhloffen. Von den Angehörigen gewünfchte befondere, nicht 
zur tarifmäßigen Berpflegung gehörige VBerabreihungen müſſen nad Be- 
rechnung der Anftalt beionders vergütet werden. 

Wird ein eigener Wärter von ven Angehörigen gewünſcht oder von 
dem Dirertor der Auftalt für unumgänglich nothwendig erachtet, fo wer: 
den dafür mit Einfchluß der Beföftigung monatlich 8, Ihaler beſonders 
berechnet. 

Die Verpflegungs-, Bekleidungs- und Wartungsfoften müffen für Aus: 
wärtige halbjährlich, für Kranfe ver Provinz halb- oder vierteljährlich 
vorausgezahlt, die beſonderen Verabreichungen auf die darüber er: 
gehende Berechnung an den Inſpector der Anftalt Foftenfrei eingefandt 
werden, 
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Zahlungspflichtige, welche mit der Zahlung länger als vier Wochen 
im Rüdftande bleiben, haben außerdem 6 Procent Verzugszinfen zu ent- 
richten, wozu fie fih durch Unterzeichnung eines befondern Reverfes vor 
der Aufnahme des Kranken verpflichten müffen. Die Vollziehung des 
Reverfes durch den Zablungspflichtigen muß, bei Auswärtigen aud) Die 
Zahlungsfähigkeit, amtlich beglaubigt werden. Sofern die Verpflegungsgelver 
aus Armen, Gemeinde= oder andern öffentlichen Kaffen erfolgen, wird auch 
der Rendant perfönlih als Zahlungspflichtiger betrachtet und bat verfelbe 
den Revers mit zu unterzeichnen. 

Wird ein Kranker entlaffen, oder von feinen Angehörigen zurücdgenom- 
men, fo werden die zu viel gezahlten Verpflegungskoften vom legten Tage 
des Monats, in dem die Entlaffung erfolgt iſt, zurüdbezahlt. 

Stirbt ein Kranker, fo trägt bei denjenigen, welche die Normal-Ver— 
pflegung genießen (Klaffe A.) die Anftalt alle Beerdigungsfoften. Dafür 
gebühren ihr die Verpflegungsgelver bis zum Ende des Quartals, in welchem 
der Kranke ftirbt. Für die Kranfen der übrigen DVerpflegungsklaffen find 
die Angehörigen zur Tragung der Beerdigungskoften felbft verpflichtet, 
und werben deshalb die DVerpflegungsfoften nur bis zu Ende des 
Sterbemonats berechnet. | 

Sehr wünfchenswerth ift es, daß jedem Kranfen ein Begleiter mitge— 
geben werde, welcher über veifen VBerhältniffe vor und während der Kranf- 
beit vollftändige Auskunft zu geben vermag. Verwerflich und ſchädlich ift 
es, den Kranken über den Drt feiner Beftimmung zu täufchen, weshalb 
ver Kranke in jedem Falle, wenn es vorber nicht gefchehen, durch ven 
Begleiter vor feiner Entfernung die volle Wahrheit erfahren muß. Trug 
und Täufhung ift ſchädlicher als felbft die Anwendung von Gewalt, 
welche übrigens durd Fluges und entſchiedenes Auftreten meift vermieden 
werden kann. 

Weiblihen Kranken ift, falls Feiner ver nächſten Angehörigen fie be— 
gleitet, auch eine weibliche Begleitung mitzugeben. 

Jeder Kranke muß ohne Zögern gleih nad ergangener Aufforderung 
des Directors der Anftalt fofort wieder abgeholt werben, 


Münfter, den 6. Auguft 1846. 


Die durch die angeorpneten Commiffionen am 3. v. M. bier und am 


13. ej. zu Lippftadt abgehaltenen Prüfungen der Lehrlinge im Hufbefchlage, 
haben nachfolgendes Ergebniß geliefert: 


249 


Durch 8 Meifter wurden 42 von ihnen ausgebildete Lehrlinge geftellt, 
und zwar bier von 2 Meiftern 18, in Lippſtadt von 6 Meiftern 24 
Lehrlinge, von denen im Ganzen 16 die Prüfung beftanden haben. 
Es find zuerfannt worden: 
Meifterprämien für die Ausbildung der meiften und ge» 
fhidteften Lehrlinge, und zwar zu 30 Thlr. 
. dem Schmiedemeifter Stentrup hier, 
‚ dem Kurfhmied und Thierarzt Mertens bier, 
fo wie 3u 20 Thlr. 

3. dem Schmiedemeifter H. Wiegand zu Bielefeld, 

4. dem Kurfchmied Fr. VBondran zu Lippftabt. 
b. Lehrlingsprämien zu 15 Thlr. und das Fähigfeits- Zeug- 

niß zur Ausübung des Hufbefhlages: 

1. dem Schmievegefellen Joſeph Bürger aus Coesfeld, 

AR u Anton Kohues aug Alversfirchen, Kreis Münfter; 
3. Franz Kramer aus Delve, Kreis Beckum; 

4 „ Huſar op. Georg Belz aus Hemfchlar, Kreis Wittgenitein ; 
" » Melchior Bröder aus Albersloh, Kreis Münfter ; 
„» Hermann Hartmann aus Schalfe, Kreis Duisburg; 
„» Mlan Joh. Heinrid Stütte aus Unglinghaufen, Kreis Siegen; 
„» Schmievdegefellen Eberhard Wiegand aus Bielefelv. 


c. Ep lan osram len zu 10 Thlr. und das Fähigkeits-Zeugniß 
zur Ausübung des Hufbefdlages: 
1. dem Schmievegefellen Heinrih Klönn aus Albersloh, Kreis Münfter; 
„» Bufar Wilhelm Heefe aus Bedum; 
„Schmiedegeſellen Bernhard Büfher aus Lüdinghauſen; 
„» Hufar Franz Epping aus Altenberge, Kreis Steinfurt; 
Schmiedegefellen Friedrich Kapke aus Weftbevern, Kreis Münfter; 
Hufar Eduard Neufötter aus Clarholz, Kreis MWievenbrüd; 
„»  Schmievegefellen Wilhelm Althoff aus Münfter, 
a. Eine Lehrlingsprämie von 8 Thlr. 15 Sgr. ohne das 
Fähigfeits- Zeugniß zur Ausübung des Hufbefhlages: 
dem Schmievelehrling Johann Mormann aus Münfter, 

Auch den beiden Meiftern, ven Kurſchmieden Niebel zu Paverborn und 
Pipping zu Neuhaus, gebührt wegen ihres regen Eifers zur Ausbildung von 
Lehrlingen, und ihres guten Willens zur Verbreitung eines tüchtigen Hufbe- 
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ichlages alles Lob. Die Prüfungs-Commiffion zu Lippftadt hat außerdem nach— 
ſtehende Lehrlinge: 

1. Wilhelm Calmus aus Yippftabt; 

2. Theodor Pottgießer aus Erwitte, Kreis Lippftadt ; 
. Theodor Fiſch aus Erwitte, Kreis Lippſtadt; 
. Adam Buſch aus Leiberg, Kreis Büren; 
.Wan Franz Bußmann aus Horn, Kreis Lippſtadt; 
„» Ludwig Trefeler aus Holzbaufen, Kreis Lübecke; 
. Joſeph Benfeld aus Paverborn, 
wegen ihrer guten Anlagen in der Hufbeichlagkunft zur Belobung geeignet be— 
funden. 

Münfter, den 1. Auguft 1846. 


SI on m wo 


Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtorii. 
N. 340. Der Pfarrer Theodor Schmieding zu Bönen ift als Pfarrer der ver 
einigten evangefifchen Petri» Nicolai Gemeine zu Dortmund landesherrlich be- 
ftätiat. 
Miünfter, ven 6. Auguft 1846. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Collegii. 





N. 341. Das diesjährige Gefangfeft der Schullehrer des Regierungs » Bezirks 
Gefangfet ver Münfter wird am 2, September zu Lüvinghaufen ftattfinden, 
Schuredrer. Münſter, den 13. Auguft 1846. 





Bekanntmachung der Königlichen Departements:Commiffton zur Prüfnug 
der Freiwilligen zum einjährigen Militair-Dieuſt. 

N. 342. Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung des 
Termine zur einjährigen freiwilligen Militair-Dienſtes Anſpruch machen, ift ein Termin auf 
Belangen den 22. September d. 9. feftgefegt, zu welchem fih die Craminanden Mor 
—53 gens um 9 Uhr, im hieſigen Regierungsgebäude einzufinden haben. 
in Minten, Die mit den vorferiftsmäßigen Atteften vericehenen Meldungsgefuche 

müffen fpäteftens 8 Tage vor dem Termine bei ung eingehen. 
Minden, den Li. Auguft 1846. 


Derfonal- Chronik der Königlichen Regierung. 
N, 343. Die bisherige Lehrerin zu Hüften, Florentine Schulte, ift zur Lehrerin 
Perfonal- bei der katholiſchen Mäpchenfchule zu Winterberg, Schul-Inſpeetionsbezirks 


ehren Winterberg, im Kreife Brilon, ernannt worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
al8 Beilage zum 34. Stüde des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 22. Auguft 1846. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Rüthen. B. V1.6, 


D. bem Aderwirth Franz Goebel gut. Blome bei Weſtendorf zugehörigen, — 
in ber Kataſtral-Gemeinde Allagen gelegenen Grundſtücke, Flur I. No. 16, 18, 61, tions: Patent. 
62; III. 55, 57, 61, 63, 74, 91; IV. 24, 27, 29, 37, 38, 40, 50, 52, 53, 54, 56, 

58, 60; V. 66; IX. 174,188; III. 66, 65 nebit dem auf III. 64 belegenen Wohnhaufe - 

und Backhauſe, ohne Abzug der darauf haftenden gewöhnlichen und außergemähnlichen Las 

ften abgefhägt auf 12900 Thlr. zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe follen am 21. October 1846, Vormittags 10 Uhr, an Drt und 

Stelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. RB. VI. 4. 
Der Röllenbeds Kotten bed Diederich Heinrich Padberg Pe re 
Durchholz, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. 26 pag. 129 und zu 5327 Thlr. ons. Patent. 
Courant gerichtlich abgefchägt, zufolge der nebſt KHypothefenfchein und Bedins 
gungen im Büreau einzufehenden Taxe, fol am 10. December 1846, Bormits 
tage 11 Uhr, an Dre und Gtelle zu Durchholz fubhaftirt werden. 


Am 8. September vorigen Jahres farb die Theodore Kemper zu Lünen, die B. VI. 4. 
Tochter der voritorbenen Eheleute Kaspar Heinrich Kemper und Clara geborne — 
Spermann, letztere angeblich aus Aſcheberg. Ihr Nachlaß beträgt etwa 200 Thlr. — 
Die unbekannten Erben derſelben werden hierdurch aufgefordert, ſich am 12. Januar 
1847, Morgens 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle einzuſinden und ihr Erbrecht nachzu⸗ 
weifen, unter der Warnung, daß fonit der Nachlaß als herrenlofed Gut dem Fiskus 
jugejprochen werden wird. 

Dortmund, ben 1. April 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Alle Diejenigen, welche an folgende verloren gegangene Urkunden: B. VI. 2, 
1) Kaufcontract und Sculdverfchreibung ded Zimmermannd Johann Diedrich Bent N. 1739. 


haus zu Brechten, zu Gunften des verftorbenen Ichann Jakob Rüfe daſelbſt vom yufmar 
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24. December 1834, notariell recognogcirt am 14. März 1837, über 500 Thaler, 
eingetragen im Hypothekenbuche der Gemeinde Brechten Band 84. fol. 259, unterm 
5. September 1839; 
2) Rezeß vom 20. Mai und 1. Zuli 1831, nebſt Schuldverfchreibung des Müllers 
Diedrich Krefter bei Dortmund, zu Gunften der Wilhelmine Krefter, jeßigen 
“ Ehefrau Kaspar Ihne zu Eppentorf, über 460 Thaler und einem Brautwagen, 
eingetragen im Hypothefenbuche von Dortmund Band 45. fol. 16. und 19. unterm 
13. Mai 1833; 

3) notarielle Schuldverfchreibung des Landwirthes Heinrich Georg Sch ulte genannt 
Kulfmann zu Baufau für den Pfarrfonds der evangelifchen Gemeinde der Freis 
heit Wetter über 2000 Thaler, eingetragen im Hypothekenbuche der Gemeinde 
Annen und Wulfen, Vol. I, fol. 12., unterm 16. Juli 1833, 

Anfpruch zu haben vermeinen, werden bierburdh aufgefordert, foldye binnen drei Mona- 

ten, fpäteßend in dem auf den 21. October 1846, Morgens 10 Uhr, beftimmten Ter- 
mine anzumelden und machzumweifen, widrigenfald fie bamit praͤcludirt und die bezeich« 
neten Urfunden für amortifirt erflärt werden. 


Dortmund, den 10. Zuli 1846. Könige. Kants uud Stadtgericht. 
B. IL 3. Nothwendiger Verkauf. — Sands und Stadtgericht Bochum. 
N. 1740 Die in der Steuergemeinde Wattenfcheid, Flur I. Nr. 9a; Flur II. Nr. 20, 


Subhufle- 81; Flur II. Nr. 47, 266, 330, der neuen Mutterrolle belegenen, den Elyeleuten Glas 

tions: Patınt, fer. Carl Flasbart und minorennen Heinrich Wilhelm Flasbart zu Wattenfcheid 
gemeinfchaftlic; gehörigen Immobilien, mit dem auf Flur IT. Nr. 47, befindlichen 
Wohnhauſe, abgefhäst auf 2075 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypothefenzs 
fchein im Büreau III. einzufehenden Tare, follen am 17. September 1846, Morgens 
11 Uhr, in Wattenfcheid an der Behaufung der Wittwe Neuhaus dafelbit fubhaftirt 
werden. Alle unbekannte NRealprätendenten werden aufgeboten, fi, bei Vermeidung 
der Präclufion, fpäteitens in diefem Termine zu melden. 


B. III. 3. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Olpe. 
— Die dem Heinrich Funke gut. Gerdes in Eruberg zugehörigen, in der Katas 
ubhajldr 


tions- Yatınt. firalgemeinde Rahrbach gelegenen Grundftüde, Flur I. Nr. 54, 55; Flur IH. Nr. 
144, 145, mit Haufe, 147, 235, 245, nebſt Sahnjchaftöberechtigung in der Eruberger 
Jahnſchaft, abgefhäst auf 643 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen in unferm Bü— 
reau I. einzufehenden Tare, follen am 24. September 1846, Vormittags 11 Uhr, 
in Gerdes Haufe in Eruberg fubhaftirt werden. 

B. — Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Limburg. 
— 2 Die im Hypothekenbuche von Limburg, Vol. I. fol. 82, eingetragenen, ben Er, 
—— ben Schürmann und dem Gaſtwirth E. H. Reffling zugehörenden, in der Stadt 
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Limburg sub Nr. 175 und 176 belegenen Wohnhäufer, nebft Hausplag und Garten; 
Flur C. Nr. 682 und 698 ber Mutterrolle, groß 7 Ruthen 40 Fuß und 34 Ruthen 
15 Fuß, nach Abzug der Laften abgeihägt zu 801 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. pr. Court., 
follen in Termino den 25. September, Morgens 11 Uhr und Nachmittags 3 Uhr, an 
hiefiger Gerichtöftelle theilungshalber fubhaftirt werden. Tare, Borwarden und Hypo’ 
thefenfchein find im Büreau II. einzufehen. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Bilftein. B, 111.3. 
Die, dem Ackeremann Johann Schmidt gnt. Schmies zu Heinsberg zugehörl — 
gen, in der Kataſtralgemeinde Heinsberg gelegenen Grundſtücke, Flur IV, Nr. 3, zu ons + Patent. 
1 Thlr. 5 Pf, Nr. 98 zu 1 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf., Nr. 114 zu 9 Sgr. 6 Pf:, 128 
zu 12 Sgr.; Flur V. Nr. 191 zu 120 Thlr. 23 Sgr., 216 zu 138 Thlr. 12 Sgr. 
6 Pf., 217 zu 16 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf, 218 zu 6 Thlr. 20 Sgr., 219 zu 17 Thlr. 
6 Sgr., 221 zu 2 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf; Flur VII. Nr. 137 zu 22 Thlr. 19 Sgr.; 
ferner 4 Antheil von Flur VI, Nr. 24, 43, 49; Flur VII Nr. 91 zu 15 Thlr. 3 
Spr. 2 Pf; %, an Flur VIIL Nr. 41 zu 3 Sgr. 9 Pf; Y, an Flur I Nr. 5 zu 
78 Thlr. 17 Sor. 11 Pf; /, an Flur IX. Nr. 177 zu 9 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf.; 
264 an Flur TU. Nr. 44a zu 4 Thlr. 29 Sor 6 Pf; 4, an der Heindberger Mühle 
nebſt Pertinenzien; Flur V. Nr. 458, 459, 461, 480 zu 70 Thlr. abgefchäßt, zufolge 
ber nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 28. 
September 1846, Morgens 10 Uhr, in dem Haufe des Schenkwirths Schneider in 
Heinsberg fubhaftirt werden. ' 
Nothwendiger Verfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. . Bi 
Die Befigung des Mafchienenwärterd Johann Böhle zu Bommern, eingetragen „N. 1744. 
fol. 157, des Hypothekenbuchs diefer Gemeinde und abgefchäßt zu 675 Thlr., fol am —— 
28 September, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden 
Taxe und Hypothekenſchein ſind im Büreau J. einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. B. 10. 3. 
Der zu Niederwenigern belegene, dem Blaufärber Joſeph Fehrholz dafelbft ——— 


zugehörige, im Hypothekenbuche Vol. XII. fol. 81, eingetragene Althaus⸗Kotten, nad} tions. «Batent. 
Abzug der Laften, abgefhäßt auf 667 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebit Hypothe⸗ 
fenfchein im Büreau II. einzufehenden Taxe, foll am 8. Detober 1846, Vormittags 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts-Commiſſion Menden. | J — 
Die, in der Heinrich Flacken er ſchen Subhaſtation der Ehefrau Heinrich Fla— Subpafta 
ckener dahier adjudizirten, in der Kataftralgemeinde Menden belegenen Realitäten, ons Patent 
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Flur IV. Nr. 119 und Flur XIII. Nr. 87 und Wohnhaus, überhaupt abgefchägt auf 


1218 Thlr. 19 Sgr., zufolge der nebft Bedingungen und Hppothefenfchein in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, jollen am 9. October, 1846, Vormittags 10 Uhr, an der 


Gerichtsſtelle refubhaftirt werben. . 


B. III. 2. 

N. 1747. 
Sub haſta⸗ 
tions· Patent. 


Edictalladung. — Land⸗ und Stadtgericht Brilon. 

Nachdem auf den Antrag bed Vormundes der Beneficialerben der Eheleute Buch—⸗ 
binder Heinrich Urbat hier der erbfchaftliche LiquidationdProzeß eröffnet worden, fo 
werden alle Gläubiger derfelben hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen fpäteftens im 
bem an ordentlicher Gerichtöftelle auf den 21. September 1846, Morgens 9 Uhr, ans 
beraumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Da die Erben fic) ter Adminiftras 
tion der Maffe begeben haben, fo ift zugleich Erklärung über Beibehaltung des Interimss 
Euratord Juſtiz⸗Raths Carpe abzugeben. Diejenigen, welche ihre Forderungen nicht 
anmelden und nadjweifen, werben ihrer Vorrechte verluftig erklärt und an dasjenige 
verwiefen, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von ber Maffe nody 
übrig bleibt. Perfönlich zu erfcheinen Verhinderte können ſich an den Juſtiz-Commiſſar 
Lohmann bier, fowie an die Juſtiz-Räthe Reinhard zu Mefchede und Förflige 


zu Rüthen wenden. 


B Il. 2. 
RN. 1748. 
Subhaſta⸗ 

Sons» Patent. 


B. III. 2. 

N. 1749. 
Subbaſta⸗ 
tiond- Patent. 


Nothwendiger Berfauf. — Landgericht Bilfein. 

Die, dem Zohann Jodoc Kordes gnt. Kleffmann zu Marmede zugehörigen, 
in ber Kataftralgemeinde Oberhundem gelegenen Grundftüde, worüber der Beflgtitel 
Vol, U. fol, 23 von Oberhundem berichtigt if, ald: Flur 14. Nr. 20, 39, 66, 76, 
78, 104, 110, 125, 143, 169; Flur 15. Nr. 110, 117, 128, 131, 196, 202, 203 
nebſt Wohnhaufe, 208, 242, 277,:290;5 Flur 16. Nr. 30, 58, 64, 109, 116, 118, 
268, ?/, Antheil an Flur 14. Nr. 56 und Flur 15. Nr..36, Y/,, Antheil an Flur 14, 
Nr. 1, 113, 133, 149, 239, Flur 15. Nr. 204, 260, 318, Antheil an Flur 11. 
Nr. 40, abgeſchätzt auf 1533 Thaler 14 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebft Bedingungen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 20, October 1846, Bormittags 
10 Uhr, in dem Haufe des Subhaftaten in Marmede fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeridt Werl. 

Die, den Eheleuten Ferdinand Zimmermann hierfelbft zugehörigen, in ber 
Steuergemeinde Werl gelegenen, Realitäten: Flur IH, Nr. 188; Flur IV. Nr. 192; 
Flur I. Rr. 301 und Flur XII. Nr. 546, Wohnhaus an der Bäferftraße, abgeſchätzt 
auf 1082 Thaler 20 Sgr., zufolge der nebit Hypothefenfcein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 22. October 1846, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





— 511 — 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hattingen. B. VI. t. 
Die Papierfabrit nebft Kornmühle des Wilhelm Herbert in der Gemeinde N. 1750. 
Buchholz, im Hypothelenbuche Vol. 30. fol. 73. und in der Grundfteuer- Mutterrolle a Seien. 
von Buchholz Flur II. Nr. 6, 8, 10, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 28, 29, fo wie von 
Weſtherbede, Flur IH. Nr. 3/. und 3/, eingetragen, und zu 12,845 Thaler 23 Ser. 
4 Pf. Eourant gerichtlich abgefchäst, fol am 25. Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden, zu welchem Termine zugleich 
die umbefannten Realprätendenten, bei Vermeidung der Präckufion, vorgeladen werden. 
Zare und Hppothefenfchein find im Büreau II. einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Lübenfcheib. B. IH. 1. 

Das, dem in Concurs verfallenen Hammerfhmied Wilhelm Zimmermann zum 9, 1751. 
köh gehörige Gut, wozu an Wiefen 4 Morgen 94 Ruthen 80 Fuß, an Ader 18 Morgen Subhafta- 
108 Ruthen, an Hütung 103 Ruthen 90 Fuß, an Holz 24 Morgen 102 Ruthen 10 Nond- Patent. 
Fuß, an Weide 46 Ruthen 25 Fuß, Wohngebäude, Schmiede, Hofraum und Garten 
“gehören, fo wie ber demfelben gehörige Hammer nebſt Zubehör, eingetragen Vol. I. 
fol. 89 des Hypothefenbuch® der Rhader Bauerfchaft und abgefhäst im Ganzen zu 
2766 Thaler 17 Sgr. 8 Pf., foll in Termino den 11. November 1846, Morgens 11 
Uhr, an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hppothefenfchein liegen in 
ber Gerichtöregiftratur zur Einfiht offen. Da aufdem Grundvermögen aus dem ges 
richtlichen Schuld-Documente vom 4. März 1806 zu Gunften eines angeblid; inmittelft 
verftorbenen Georg Ehrift. Eversberg zu Rhade eine Forberung von 800 Thaler 
alt Gold oder 666 Thlr. 16 Sgr. Berliner Eourant eingetragen fleht, fo werden ber 
Georg Chriſt. Eversberg oder falls derfelbe verftorben fein follte, beffen Erben oder 
diejenigen, die durch Gefjion oder aus einem fonftigen Grunde Anfpruch auf diefe Fors 
derung haben, zur Geltendmachung ihrer Anſprüche zu dem angefegten Termine 
verabladet. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Lüdenſcheid. B. IH. 4. 

‚Der, den Eheleuten Johann Caspar Schröder und den Erben Johann Diedrich N. 1752, 
Schröder zugehörige Kotten zu Warbollen, wozu 31 Morgen 77 Ruthen 96 Fuß Subhafa- 
Holz, 2 Morgen 151 Ruthen 14 Fuß Wiefe, 18 Morgen 30 Ruthen Acer, 44 Ruthen tions « Patent. 
72 Fuß Garten, Wohngebäude, Schmiede und Hofraum gehören, abgefhäßt zu 1092 
Thaler 22 Sgr. 7 Pf., fol in Termino den 12. November 1846, Morgens 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftele nothwendig fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelenfchein find 
in der Gerichtöregiftratur einzufehen. 





Nothwendiger Berfauf. — Berggeridht zu Bodum. B. II. 1. 
Die, dem Kaufmann Eduard Friedrichs zugehörigen Bergantheile: 1Vs Kur = 1753. 


der Steinkohlenzeche „Fortuna“ und *%/ Kur der Steinfohlenzeche „Julius Philipps Erb⸗ Hemd Helen. 


B. III. 1. 
N. 1754. 
Sub haſta⸗ 

tions·Patent. 


B. I. 1. 

N. 1755. 
Sudhaſta⸗ 
tions: Patent. 


B. III, 1. 
N. 1756. 
Bubbafta- 
tions· Patent. 


BI. 1, 
N. 1757. 
tiond-Yatent, 
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ſtollen“ ſollen in Termino ben 14. November 1846, Morgens 41 Uhr, an hiefiger 
Gerichtsſtelle zum Berfaufe ausgefegt werben. Die Befchreibungen der Zehen nebit ben 
Vorwarden find in der Regiftratnr einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Olpe, 

Die, dem Kaver Kraemer zu Dttfingen zugehörigen, in der Kataflralgemeinde 
Hündborn gelegenen, Vol, II. fol. 1 tes Hypothekenbuchs eingetragenen Grundftüde: 
Flur V. 4, 5, 68, 109, 118, 126, 161, 213; Flur VI, 316, 325, 344, 346 mit 
Haus, 347, 349, 361, 379, 385, 414, 1181, 1228, 1304; Flur VII. 34, 128, 139, 
154, 207, 345, 352, 359, 407, 425, 427, 520, 726, 762, 813; Flur VII 581; 
Flur XIV. 17; Flur XV. 13, 18, 68, 111, mit Sahnfchaftsberechtigung, abgeſchätzt 
auf 742 Thaler, zufolge der nebft Hypothefenfchein in unferm Büreau I. einzufehenden 
Tare, follen am 16. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Limburg. 

Die Immobilien des Bäckers und Wirths Wilhelm Krigler: 1) das Wohnhaus 
Nr. 59 in der Nahmer nebit Anbauen und Einliegerhaus, 17R.44 5.5 Haus⸗ und Hofs 
platz, 28 R. 14 F., 137 R. 94 5. und 80 R. 94 F. Wieſe; 61 R. 36 F. Ader 
und 34 R. und 29 R. 70 F. Garten; Flur €. Nr. 194, 195, 196 und Flur E. 
Nr. 47, 123, 124 und 151, nad) Abzug der Laſten und Abgaben tarirt zu 1961 Thlr. 
5 Sgr. 10 Pf; 2) 156 R. 3 F. und 130 N. 75 F. Ader, Flur E. Nr. 160 und 
161, nady Abzug der Laſten und Abgaben tarirt zu 108 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., ſollen 
in Termino den 19. November 1846, Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 3 Uhr, an 
der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find im Büreau II. 
einznfehen. 


— 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Attendorn. 

Die Immobilien der Concurs-Maſſe Heinrich Cremer zu Meggen, Flur XXU. 
124 nebft Wohnhaus, 122/,, 123/., 126, 1345 XXI. 205, Steuergemeinde Elspe⸗ 
Meggen, zufammen tarirt zu 638 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. und 2/, von Flur XVII. Nr. 
1, 2, 4, 5, Steuergemeinde Elepe, tarirt zufammen zu 287 Thlr. 20 Sor. 4 Pf., 
zufolge der nebft Kaufbetingungen in ter Negiftratur einzufehenden Zare, follen in 
Termino den 21. November 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Die unbefannten Realprätendenten von Flur XXI. Nr. 205 und 
XXU Nr. 134 haben fpäteftens in diefem Termine ihre Anfprüche bei Strafe ber 
Präckufion anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Arnsberg. 
Die, dem Anton Winterhoff zu Sundern zugehörigen, in der Steuergemeinde 
Sundern belegenen Parzellen, Flur L Nr. 9b, 48, 139, 296, 313, 314, 3222; 


— 513 — 


Flur II. Nr. 153; Flur IV, Nr. 36; Flur III. Nr. 48, 98, 99, 100, mit aufftehens 
dem Wohnhaufe, zufolge der nebft Hypothefenfchein in der Negiftratur einzufehenden 
Tare, abgefhäst auf 2692 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., follen am 27. November 1846, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung der 
Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Der Pharmaceut Ernft Guftav Heufe von bier iſt durch Erfenntniß des unters B. IH. 1. 
zeichneten Gerichts vom 6. Juli d. 9. für einen Verſchwender erflärt, weshalb demfelben %-. 1758. 


ferner fein Credit ertheilt werden darf. Uran 
Arndberg, den 7. Auguft 1846, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Brilon. B. III. 1. 

Das, Vol. I, fol, 18. des Hypothefenbuchs der Gemeinde Mefjinghaufen einge N. 1759. 


tragene, Adergut der Eheleute Wilhelm Hammerfchmidt zu Deppede, tarirt zu a 


1030 Thaler, foll am 28. November 1846, Morgens 11 Uhr, an der Geridhtöftelle 
nothwendig fuhhaftirt werden. Taxe, Bedingungen und Hypothefenfchein find in der 
Negiflratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgeriht Lüdenſcheid. B. IH. 1. 
Auf Antrag eined Gläubiger foll das, den Eheleuten Johann Zunge und NR. 1760. 
Maria Catharina geborne Hafenflever gehörige, But zu Norbeln, Gemeinde Halver, eng: 
eingetragen in dem Hypothefenbuche der Enkhofer Bauerfchaft, Vol, 1. fol. 245, mit 
27 Morgen 106 Ruthen 25 Fuß Aderland; SO Ruthen 20 Fuß Garten; 44 Ruthen 
25 Fuß Hofraum; 4 Morgen 43 Nuthen 5 Fuß Hütung und Weide; 4 Morgen 117 
Ruthen 65 Fuß Wiefen, un? 25 Morgen 24 Ruthen 50 Fuß Holzungen, tarirt, zus 
folge der inter Negiftratur nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tare, zu 1697 Thlr. 
10 Sgr. 3 Pf., in Termino ten 27. November 1846, Morgens 11 Uhr, an ber Ge 
ridjtöftelle zu Lüdenſcheid nothwendig fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Lüdenfcheib. B. III. 1. 

Theilungshalber follen: 1) der Kotten im Häuschen zu Husfeld, eingetragen — 

Vol, 2. fol, 25. des Hypothekenbuchs von Dedinghaufen mit 56 Ruthen 55 Fuß tions Hatent. 
Hofraum, 3 Morgen 24 Ruthen Wiefe und 7 Morgen 137 Ruthen 45 Fuß Ader, 
tarirt zu 1156 Thaler 10 Sgr. 3 Pf.; 2) der Kotten am Bochen mit dem Schleifs 
fotten am Bochenplaß, eingetragen Vol. 1. fol. 65. beflelben Hypothekenbuchs, mit 
59 Morgen 16 Rutben Holzungen, 7 Morgen 61 Ruthen 10 Fuß Wiefen, 25 Mors 
gen 44 Ruthen Acer, 1 Morgen 113 Ruthen 30° Fuß Garten, 172 Ruthen 45 Fuß 
Hofraun und Hütung und 117 Ruthen 90 Fuß Teich, tarirt zu 4724 Thlr. 18 Sgr. 
5 Pf., ad 1. und 2. ten Kaufleuten Peter, Friedrich, Thecdor und Auguft Wink— 
haus gehörig; 3) der Heesfelder Oſemundhammer auf der Hölver, eingetragen Vol. 


B. III 1. 

N. 1762. 
Subhafta- 
tions « Patent. 


B. II. 1. 

N. 1763. 
Gubhafta 
tions» Patent. 


K 


N. 1764. 
Edictal ⸗ 
Ladung. 
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1. fol. 212. beffelben Hypothefenbuche, tarirt zu 1550 Thlr., den Kaufleuten Peter, 
Friedrich, Theodor Auguft, Robert Wilhelm, Hermann Heinridy und Carl Winfhaus 
und den Eheleuten Caspar Woefte gehörig, in Termino ben 2. December 1846, Vors 
mittags 11 Uhr, zu Heeöfeld bei dem Wirth vom Scheide zu Heeöfeld fubhaftirt 
werden. Taxe, Hypothefenfchein und Bedingungen liegen in ber Regiftratur zur Eins 
ſicht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgerict Sferlohn. 

Daß, in der Steuergemeinde Hemer, auf Flur X. Nr. 417, befindliche Wohnz 
haus des Mauermeifterd Ehriftian Harat zu Oberhemer, eingetragen im Hypothe—⸗ 
kenbuche von Dberhemer, Vol, I. fol, 149, und gerichtlich abgeichäßr zu 300 Thlr,, 
fol in Zermino den 30. November 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeridt Schwelm. 

Die Beſitzung ded Peter Easpari auf der Stephandbede, beftehend in einem 
Wohnhaufe, Nebengebäude und Papiermühle, und in den Grundftücden nad) der Muts 
terrolle der Gemeinde Haßlinghaufen, Flur VI. Nr. 118, 119, 120, 121, 123, 124 
und in dem Abfpliß von Flur VI. Nr. 146/,, zur Größe von ungefähr 80 Ruthen, 
nad) Abzug des Kapitals für Erbpachtögefälle von 419 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf., tarirt 
in 2990 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., foll in dem an der Gerichtöftelle auf den 23. November 
1846, Morgens 11 Uhr, angejegten Termine im Meiftgebot verfauft werden. Xare, 
Hypothefenfhein und Vorwarden find im Büreau I. des Gerichts zu erfragen. Sm 
Beziehung des Abfpliffes von der Holzung Flur VI. Ne. 146/. werden die unbekannten 
Realprätendenten vorgeladen, fpäteftens in diefem Termine ihre Anſprüche, bei Bers 
meidung der Präckufion, anzumelden. 


Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Arnsberg fol gegen den Ferdinand 
Heine aus Lüchtringen im Kreife Höxter wegen angefchuldigter Gewerbeftener: Eontras 
vention die fiskaliſche Unterfuchung eingeleitet werden. Der Augeflagte Ferdinand . 
Heine, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt if, wird daher hiermit zu bem, 
auf ben 12. November 1846, Vormittags 10 Uhr, vor dem Land⸗ und Stattgeridjtd« 
Rath de Nerée an hiefiger Gerichtöftelle angefegten Termine verablabet, um fich auf 
die Anklage gehörig einzulaffen und die zu feiner Bertheidigung etwa dienenden Thats 
fachen und Beweismittel anzugeben, und zwar unter der Warnung, baß bei feinem 
Nichterfcheinen die Unterfuchung in contumaciam wider ihn feftgeftellt und abgeſchloſſen 
werden fol. Möchte die Anklage gehörig begründet gefunden werben, dann hat ber 
Heine die auf derartige Vergehen in dem $. 40. bed Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30, 
Mai 1820 und dem $. 26. des HanfirsRegulativs vom 28. April 1824 feſtgeſetzte 
Strafe zu erwarten. ’ 

Schwelm, ben 1. Auguft 1846. Königlicyes Rand» und Stadtgericht. 
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Rothrvendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Wert. B. 1. 
Die, der Ehefrau des Ehriftian Kleine in Ruhne zugehörigen, in ber bafigen — 


Steuergemeinde gelegenen Realitäten: Flur II. Nr. 200, Ruhne, Wohnhaus, 2 Ruthen tions - Patent. 
10 Fuß; Flur I. Nr. 251, Ruhne, Garten, 12 Ruthen, abgeſchätzt auf 147 Thaler 

9 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebit Hyothekenſchein und Bedingungen iv der Negiftratur 
einzufehenden Tare, follen am 18. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Attendorn. B. I. 

Die Befigungen ded Johann Zacher gnt. Langenohl zu Lichteringhaufen, Flur N. 1766. 
II. 22, 65,73, 84, 85, 94, 95, 106, 107, 108, 109, 130, 135, 1164, 173/., 174; IL. Kane Nuten 
72, Steuergemeinde Windhaufen, beftehend aus Wildland, Hol und Aeckern, nebft j 
Wohnhaus auf Flur II. 106, zufammen abgeſchätzt auf 289 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf., 
zufolge der nebſt Kaufbedingungen in der NRegiftratur einzufehenden Tare, follen in Ter⸗ 
mino den 18, November 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle öffent» 
lich verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Laasphe. B. I. 
Nachftehende, dem Hans Wilhelm Schneider zu Volfholz zugehörige Immobi⸗ N. 1767, 
lien, als Flur I. Nr. 3 und 4, zufammen tarirt zu 180 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., follen —— 
an hieſiger Gerichtsſtelle in Termino den 23. November 1846 Morgens 11 Uhr ſub⸗ 
haftirt werden. Die Taxe und nähere Befchreibung der Immobilien find an der Gerichts— 
ftelle einzufehen. Unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert, fich, bei Vermei— 
dung ber Präckufion, fpäteftens im Termine zu melden. 


G8 fol n. 1708 
1. dad im Kreife Hamm und im Amte Pelkum gelegene adliche Gut Nordherringen greimilliger 
mit ausgedehnter Fifchereigerechtigfeit in der Lippe, Jagdgerechtigfeit in der Hofes Gerfauf 
faat, fowie der Koppeljagd, Scyäfereigerechtigfeit u. f. w., auch 91 Morgen 13 
Ruthen 10 Fuß Aderland, Wieſen, Holzungen, Gärten u. ſ. w., welches alles zu 
4848 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. abgefchägt worden; 
2. bie Wiefe an der Lippe, Flur I. Nr. 21, von 3 Morgen 54 Ruthen 50 Fuß, ab» 
geſchaͤtzt zu 445 Thlr. 22 Sgr.; 
3. bie Wiefe am Hellwege, die Schlage genannt, Flur I. Nr. 142, von 1 Morgen 
103 Ruthen 50 Fuß, geihäst zu 205 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf ; 
4. die Weide an der Lippe, der Hacken genannt, Flur II, Nr. 4, von 4 Morgen 176 
Ruthen, gefhägt zu 678 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.; 
5. bie Abfindung in der Herringer Heide, Flur VIL Nr, 12/5, von 34 Morgen 
138 Ruthen und Flur VII Nr. 12/1, von 133 Morgen 149 Ruthen --- alfo 
77 
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168 Morgen 107 Ruthen — gefchätt zu 4658 Thlr. 27 Sgr., im Wege des freis 
willigen Verkaufs in dem auf den 28. September 1846, Morgens 10 Uhr, am 
Brandfchen Gafthaufe zu Nordherringen angefegten Termine zum öffentlidyen Vers 
faufe audgeboten werden und fünnen die Kaufluftigen die Abſchätzung, die Vers 
fauföbedirgungen und den Hppothefenfchein täglich in der Regiftratur des Gerichts 


einfehen. 
Hamm, den 8. Auguft 1846. Königl, Lands und Stadtgeridt. 
K. Gm November 1845 ift ein, dem unterzeichneten Gerichte gehöriges, für die Ca— 


RN. 1769. mer Gerichtd:Commiffion beftimmt gewefened und auch mit diefer Beftimmung bezeicy, 


Berger neted Amtöfiegel verloren gegangen. 
verlornen Der Finder beffelben wird hierdurch zur @infendung und Derjenige, welcher Kennt. 
Dienftfiegeld. ni von dem Berbleiben des Siegels hat oder erhält, zur fofortigen Anzeige hierüber 


aufgefordert. 
Unna, den 10. Auguſt 1846. Könige. Kante und Stadtgericht. 


N. 1770. Dem Ortevorftceher W. G. Bruns zu Hevingfen find aus feinem auf freiem 
Fer Felde befindlich gemefenen Schäferfarren, mittelft gewaltfamen Erbrechens deffelben, 
"am 10. Suli c. folgende, dem Schäfer Eberhard Schulte zugehörige, Sachen: 

ein neuer blauer Kittel; 2 SHaldtücher, der eine weiß, ber andere ſchwarz und 

grün gewürfelt; ein weißer wollener Oberrod mit blaugeftreifter Leinwand ges 

futtert und mit blanfen Kuöpfen verfehen, fowie 1 kurze Pfeife mit einem Kopfe 
von Holz und einem Rohre von einer NRehftange, 
geftohlen worden, 

Warnend vor dem Anfauf fordern wir Jedermann, ber über den Werbleib ber 
angeführten Sachen Auskunft zu geben vermag, auf, died und oder ber nächlten Poli» 
zeibehörde anzuzeigen, - 

Arnsberg, den 30. Suli 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





N. 1771. » In der Naht vom 21. auf den 22. d. Mts. find der Wittwe Kolon Mefter 

rt zu zu Eving folgende Gegenftände geftohlen worden: 
ein vollftändiges Ober: und Unterbette, das Unterbette faft noch ganz neu, von 
Barchent mit blauen und weißen Streifen; 4 Stüd Gebild zu Servietten und 
Handtücdhern, jedes Stück 20 Ellen haltend; 2 Paar neue feine Betttücher von 
befter flächfener Leinewand, an einer Ecke mit W. Croth Zeichengarn) gezeichnet; 
ein Paar neue nicht ganz feine flächjene Betttücher, ohne Zeichen; 4 Stüd neue 
Tiſchtücher von Gebild, jedes mit W. (roth Zeichengarn) gezeichnet; ein ganz feis 
ner Brauthandtuch von Gebild, 1% Bleichftükf enthaltend, mit W,.-(roth Zeir 
chengarn) gezeichnet, und mit hellrothen in Falten liegenden feidenem Bande übers 
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näht; ein Bettüberzug mit 2 Kiffenüberzügen von blauem und weißem Leinengarn 
farirt; 7 Stück hedene Handtücher von fchlichter Leinwand ohne Zeichen; 6 Stüd 
hedene Tiſchtücher von fchlichter Leinwand, ohne Zeichen; 13 Stück Frauenbems 
den von flächfener Leinwand, wovon 3 Stüd mit dem Buchftaben W. Croth Zeis 
hengarn) ‚gezeichnet waren; 10 Stück Mannshemden von flächfener Leinwand, 
wovon einige mit dem Buchſtaben E. M. Croth Zeihengarn) auf der Bruft gezeich 
net waren; 9 Stüd flächſene Frauenhemden ohne Zeichen; 10 Stück Kinderhem— 
ben von flächfener Leinwand ohne Zeichen; 3 dunfelblaue tuchene Frauenfleider; 

4 fattunene Frauenkleider von verfchiedenen Farben; 5 feidene Schürgen, 2 ſchwarze, 

2 dunfelblaue und 1 rothe; 4 feidene Schürzen, 2 dunkle und 2 hellblaue; 50 

Stüf Frauentücer von verfchiedener Qualität und Quantität und Farbe; 7 Stüd 

theild baumwollene, theild Fattunene, theild merinos Schürzen; eine Kinderhofe 

und ein Kinderrödchen von Nanking; ein Halsſchmuck mit goldenem Scyloffe und 
7 Strängen goldener Ketten; 2 goldene maflive Zrauringe ohne Zeichen, ohne 

Buchſtaben; ein Halsſchmuck mit goldenem Schloſſe und 5 Strängen filberner 

Ketten; ein Halsſchmuck mit goldenem Schloſſe und 8 Strängen rother Granaten; 

ein Halsſchmuck mit goldenem Scloffe und 5 Strängen weißer Perlen; ein neuer 

leinener blauer Kittel; an baarem Gelde 18 Thaler, worunter 1 DoppelsFriedrichgb’or 
und 2 Zweithalerftüde, das übrige Geld war in 5 Gyr. Stüden. 

Marnend vor dem Anfaufe erfuchen wir Jeden, der über die Wiederhabhaftwers 
dung ber geftohlenen Gegenftände und Ermittelung der Thäterfchaft etwas beitragen 
kann, und oder der nächſten Polizeibehörde ſolches gleich anzuzeigen. 

Dortmund, den 30. Juni 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 








Nachbemerkte Gegenftände wurden den unten genannten Perfonen entwendet: N. 1772 
a, der Wilhelmine Lichte, Dienfimagd im hieſi igen Geſellſchaftshauſe, zwiſchen dem ——* au 
10. und 17. Mai c., von ihrer Schlafſtube ein ſchwarzes Merinokleid; Sferlopn. 
b. dem Kabrifinhaber Friedrich Hülsmann hier, etwa im Monat Mai c., aus 
feiner Packſtube eine f. g. Scyiebleere mit dem Worte „Berlin“ und ein Drahtins 
firument mit der Gahreszahl 1845; 
c. dem Schneidermeifter und Winkelier Friedrich Schule von hier, in der Nadıt 
vom, 27. auf den 28. April c., mitteljt gewaltfamen Einbruchs, aus feinem Laden 
ungefähr 8 bis 10 Pfund Rolltaback und ein Pfund Talglichte. 
Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Gegenfiände und fordern einen eben, 
welchem über deren Verbleib oder den Diebftahl überhaupt etwas, was zur Ermittes 
lung der Thäter führen fan, befannt fein möchte, hiermit auf, und oder ber Polizeis 
behörde davon fofort Anzeige zu machen. 
Iſerlohn, ben 29. Juli 1846. Königlicyes Lands und Stadtgericht. 


77* 
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B. K. In ber Nähe von Deilinghofen im Felde ift ein Mekallklumpen, ungefähr 4 
— Pfund ſchwer und anſcheinend aus Kupfer und Meſſing beſtehend, gefunden. Da ber- 
wegen ante felbe muthmaßlich aus irgend einer Fabrif entwendet worden, fo werden Diejenigen, welche 
maßlih ge- daran ein Recht zu haben vwermeinen, erfucht, dad bemerfte Stüd Metall bei uns in 


Mohlenen Augenſchein zu nehmen und binnen 14 Tagen darüber nähere Anzeige zu machen, wis 


Metalls. 
* drigenfalls die Veräußerung dieſes Gegenſtandes erfolgen wird. 
Sferlohn, den 3. Auguft 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
N. 1774. . . ie i i 
. Sn der Nacht vom 17. auf den 18. Zuli c. find dem Steinhauer Karl Eickel 


in Ende aus deffen beim Wittbräufen belegenen Steinbruche: 

20 Stück Meißel; 3 Schorriereifen; 1 eiferne Fläche; 1 Schraubeifen, 
entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Geräthfchaften und fordern zugleich Jeder⸗ 
mann auf, und oder der nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters 
führende Umftände fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 3. Auguft 1846. Königliched Land» und Stadtgerict. 


Wittbräuken. 


— In der Nacht vom 6. bis zum 7. Juli find dem Kaffeemühlenſchmied Chriſtian 
Küfelpaufen, Yornhalm in Küfelhaufen nachgenannte Gegenftände : 

100 Pfund Eifen von verfciedener Gattung; 150 Stüd meffingene, Kaffeemüh- 

lenſchaalen; 7 Stück noch nicht fertige Kaffeemühlen, 
gewaltfam entwendet worden. 

Wir warnen vor deren Anfauf und fordern zugleicd; Jedermann auf, und oder 
ber nächlten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende Umftände 
unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 3. Auguft 1846. Königliches Lands und Stadtgericht. 


N. 1776. Sn der Naht vom 19. auf den .20. v. Mts. find aus der Wohnftube des Wir- 
eg dei thes Karl Zunge auf der Straße 6 Reihen Weißbrod, 12 große Kleinroggen, 4 Heine 
deögleichen, entwendet worden. 
Wir fordern Jedermann auf, und oder der nächſten Volizeibebörde alle auf bie 
Ermittelung des Thäters führende Umftände unverzüglich anzuzeigen. 
Hagen, ben 8. Auguft 1846. Königliches Lands und Stadtgericht. 


N. 1777. Im Amte Hattingen find folgende Gegenftände geftohlen worden: 


Brenn im 4, in der Nacht vom 4. auf den 5. Zuli d. 3. aus der zu Winz belegenen Weide 


Hattingen. des Landwirths Heinrich Wilhelm Wehner, ein circa 230 Pfund ſchweres Rind, 
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welches in ber Nähe der Weide in einem Bufche geſchlachtet worten ift, und wos 
von fodann die Diebe das Fleich mitgenommen haben; und 
2. in der Nacht vom 18. auf den 19, Zuli c. dem Landwirth Heinrich Peter Neus 
ter zu Niederbongfeld, aus einer zu Niederbongfeld, in ber Nähe bes Ruhrmanns 
Hofes belegenen Weide, eine circa 8 Jahre alte, ungefähr 500 Pfund ſchwere, 
fette Kuh, Maufefahl von Farbe, auf einem ber Hörner find die Buchſtaben P. R. 
eingebrannt und dad andere Horn ift viel kürzer. 
indem wir vor dem Ermwerbe ded Fleifched und der Kuh warnen, fordern wir 
Seden, der zur Wiederherbeifhaffting diefer Sachen oder zur Ausmittelung der Diebe 
etwas beitragen kann, auf, ſolches fofort entweder und oder ber nächſten Ortsobrigfeit 
anzuzeigen. 
Hattingen, den 5. Auguft 1846. Königliches Fand und Stadtgerid)t. 


\ 


MWarnend vor den Anfaufe einer vom 12, auf den 13. v. M. dem Colon Franz N. 1778. 
Weſterhoff in Mawicke geſtohlenen Diebſtahl zu 
meſſingernen Taſchenuhr, inwendig mit neuſilbernem Verdeck, auf dem Zifferblatt ge⸗ Rawice. 

wöhnliche Zahlen, und dad Glas an einer Seite eingedrückt, 
erfuchen wir Jeden, ber hierüber oder über den Dieb Ausfunft geben Fan, und ober 
die nächſte Polizeibehörde alsbald zu benachrichtigen. 

Werl, den 5. Auguft 1846, Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Wir erſuchen Jeden, der über die, dem Philipp Hüttemann, Knecht des Colon N. 1779. 
Gerwin in Illingen, geſtohlenen 2 Thlr. in Stücken, 1 Fünffrankenſtück und 3 — zu 
Thlr. 20 Sgr. in , Auskunft geben kann, uns oder die nächſte Behörde ſofort zu 
benachrichtigen. " 

Merl, den 9. Auguft 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 31. Juli auf den 1. Auguft c. ift dem Eifenbahnarbeiter The⸗ N. 1780. 
odor Reimann zu Courl eine auf feiner Schlafkammer ſich befindende Uhr, mit einem ie a au 
filbernem und einem fchildfrötenen Kaften verfehen, entwendet worden. 

Mir fordern Jeden auf, ber über den Dieb ober zur Herbeifchaffung biefer Uhr 
Auskunft geben Fann, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 6. Auguft 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 3. auf den 4. d. Mts. ift dem Ackersmann Caspar Frigge N, 1781. 
dahier aus feiner Wohnftube eine zweigehäufige filberne Tafchenuhr mit Kette, mittelft —— zu 
Einſteigens durch die Scheunenthuͤr, entwendet worden. 
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Das eine Gehäufe hatte einige Beulen, die Uhrkette war ebenfalls von Silber, 
bing in drei Strängen unten an der Uhr und war daran ein Pettfchaft von Silber 
befeftigt, worin die Buchftaben C. F. gravirt waren. 

Bor dem Ankaufe diefer Uhr warnend, fordern wir Jeden auf, der über den Dieb 
oder zur Herbeichaffung der Uhr Auskunft geben kann, une oder der nächſten Polizeis 
behörde Auskunft zu ertheilen. 





Brilon, den 8. Auguft 1846. König. Land» und Stadtgericht. 
N. 1782. Am 9. v. M. find dem Knechte Braer zu Deftrich folgende Sachen als: 
Diedftahl zu 6 Ellen graued Tuch, wovon die Elle einen Werth von 1 Thlr. 20 Sgr. hat; 
Deſtrich. ungefähr 3'/, Elle Keperneſſel, wovon die Eile einen Wert) von 4 Sgr. hat; 


ein Berliner Thaler in einem Stüde; einige Feine Münzen zum Betrage von 

10 bis 20 Spr., | 
entwendet worden. 

Wir fordern Jeden, der über den Thäter oder den Verbleib der Sachen Auskunft 
zu geben vermag, auf, und oder der nädılten Polizeibehörde davon Anzeige zu 





machen. 
Limburg, den 5. Auguft 1846. Fürftlicyes Land» und Etadtgeridıt. 
K. Bor einigen Monaten ift von einem Unbekannten bei dem Wirth Bufe am Bier 
N. 1783. — ein Kaſten zurückgelaſſen, worin ſich folgende Sachen, ale: 
—— 1 Tiſchtuch von Gebild; 5 Servietten von Gebilb; 2 Handtücher von Gebild; 
mastich ge: 2 Bettkiſſen und 1 Pülf; 1 Kaffeefanne von Zinn; 1 Bett: und 1 Kifenüberzug 
ſtohlener von Kattun, roth und blau geblümt und noch neu; 2 flächſene Betttücher und 1 
Sagen. Ober: und 1 Unterbett, 
vorgefunden haben. 
Da die Sachen muthmaßlich geftohlen find, fo fordern wir die unbekannten Eigen 
thümer derfelben auf, fich bei und zu melden und ihr Eigenthum daran nachzuweifen. 
Limburg, den 5. Auguſt 1846. Fürftliches Land» und Stadtgericht. 
N. 1784. In der Nacht vom 1. auf den 2. d. Mts. find dem Hammerbefiger Johann Pes 


eg in ter Selbad in der Nahmer, aus feinem in der Nahmer belegenen Hammergebäude, 
BE PRORARE: folgende Gegenftände, mittelft gewaltfamen Einbruchs, entwendet worden, ale: 
drei Stüd fupferne Formen zum Werthe von mindeftens 17 Thlr., weldye dazu 
dienen, den Wınd aus dem Blafebalg ind Feuer zu leiten; zwei Schurjfelle von 
Schaafleder und eined von Ziegenleder, wovon das Stüd einen Werth von 1 Thlr. 
hat; ein Tabadsmeffer zum Werthe von 15 Sgr.; ein Taſchenmeſſer mit einem 
birfchbornenen Hefte, einem Feuerftahl und einem Pfeifenreimer zum Werthe von 


— 521 


15 Spr.; zwei irdene Buttertöpfe mit etwa 1 Pfund Butter, zum Werthe von 
ungefähr 15 Ser. 
indem wir vor dem Anfaufe biefer Gegenftände warnen, fordern wir Seden, 
der über den Verbleib ber Sachen, fowie über den Thäter Ausfunft zu geben vermag, 
auf, und oder der nächiten Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 
Limburg, den 10. Auguft 1846, Fürftliches Lands und Stadtgericht. 


Am 27. des vorigen Monats find in einem offenen Schoppen des Allenbacher K. 
Hammers, unter Reiferholz verftedt, drei, wahrjcheinlich geftohlene Stüde Rohftahe N. 1785, 


eifen, weldye zufammen 302 Pfund wiegen, gefunden worden. ker 
Den unbefannten Eigenthümer fordern wir auf, fich bald bei und zu melden. —8 ger 


Hilchenbach, den 15. Auguft 1846. Königliches Lands» und Stadtgericht. erden 


Der nachftehend fignalifirte, im Monat November 1844 von der Straf-Abtheilung zu K. 
Weſel entlaffene, Handarbeiter Heinrich Hendel gnt. Türd aus hiefiger Stadt treibt N. 1786. 
fih, nachdem er durch rechtöfräftiges Erfenntniß des Königls Oberslandesgerichtd zu —— 
Hamm de 6. Februar c. von der Anſchuldigung zweier gewaltſamer Diebſtähle vorläufig Hendel gnt. 
freigefprochen und am 10. ejusd. aus dem Königlichen Inquifitoriate dafelbft entlaffen Türd, 
worden, feit diefer Zeit vagirend umher, und es hat fein jebiger Aufenthalt feither 
nicht ermittelt werden können. Die betreffende Polizeibehörte, in deren Bezirke er fi) 
aufhält, wird daher dienftergebenft erfucht, und darüber Mittheilung zu machen. 

Samen, den 13. Auguft 1846. Der Magiftrat. 
Perfon:-Beihreibung. 
Derfelbe it aus Samen gebürtig, 35 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, ſtarker Statur, 

bat braune Haare, runde Stirne, braune Augenbraunen, graue Augen, didle Nafe, 

gewöhnlichen Mund, braunen Bart, rundes Kinn, volles Geficht, gelunde Geſichts⸗ 

farbe und auf dem rechten Arme einige Zeichen, ald: Adler ıc. eingeäßt. 





Die nachſtehend fignalifirte Dienftmagd Katharina Schweer aus Wefterhaufen B. 1 
bei Melle, Königreichd Hannover, hat ſich am 19. v. M. von hier heimlich entfernt. N, 1787, 
Da fie in ihre Heimath nicht angefommen ift und in Verdacht fteht ſchwanger zu fein, Peg 
fo werden alle refp. Behörden hiermit dienftergebenft erfucht, auf diefelbe vigiliren, fie Einem. 
im Betretungdfalle verhaften, und und vorführen zu laffen. J 

Schwerte, den 15. Auguſt 1846. Der Magiftrat. 
Perfons Befhreibung. 
Diefelbe ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 2:4 ZoM groß, ift ziemlich ftarfer Statur, hat 
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blonde Haare, hohe Stirn, ſchwache Augenbraunen blaue Augen, gewöhnliche Naſe, 
Mund, Zähne und Kinn, rundes, volles Geſicht und geſunde Geſichtsfarbe. 


Der wegen Vagabundirens beſtrafte Julius Brell iſt in der Nacht zum 8. dieſes 
Monats mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem hieſigen Polizeigefängniß entwichen. 
Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu 
laſſen. 

Laasphe, den 15. Auguſt 1846. Der Magiſtrat. 

Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt 32 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, freie Stirn, 
ſchwarzbraune Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe, Heinen Mund, 
fhwarjbraunen Bart, rundes Kinn, ovaled Geficht, gefunde Gefichtöfarbe und ift 
unterfegter Statur. Befondere Kennzeichen: Eine Feine Narbe an ber 
Stirn. 


Der Heinrich Köfter hierfelbft beabfichtigt, in der ihm zugehörigen fogenannten 
unterften Mühle, die nachftehenden Veränderungen und refp. neuen Anlagen zu 
machen: 

1. will derfelbe den feitherigen Schäls oder Fegegang in der Mühle in einen Mahl: 
gang umändern ; 
2. einen neuen Schäbß oder Fegegang außerhalb bed jeßigen Gebäudes der Mühle 

und zwar vor ber öftlichen Fronte beffelben , 

3. einen neuen Lohmahlgang, gleichfalls außerhalb des jekigen Mühlengebäudes und 
zwar an ber Norbfeite deffelben, fodann 
4. den Obergraben zwifchen dem Haufe des Theodor Deimel, dem längft die Bleiche— 
wiefe führenden Wege und der Mühle, auf dem Grundftüde Flur IX. Nr. 678. 
erweitern, fo, daß fich dort ein Sammelteich bildet, jedoch ohne das feitherige Ger 
fälle zu ändern. ‘ 

In Gemäßheit ber 88. 27. und 29, ber allgemeinen Gewerbeordnung und in 
Folge höherer Authorifation, wird dieſes hiermit zur öffentlichen Runde gebracht, mit 
der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen dieſe Veränderungen und Anlagen bin 
nen einer präclufivifchen Frift von vier Wochen bei dem Unterzeichneten anzumelden. 

Die hierauf bezüglichen Verhandlungen liegen auf der hiefigen Amtsſtube zur 
Einſicht offen. 

Dlpe, ben 7. Auguft 1846. Der Amtmann. 


Der Wirth und Kalfbrenner Daniel Schüren zu Linderhaufen beabfichtigt auf 
feinen Grundftüden am Voßberge bafelbit , Bw: I, Rr. 287, einen Kalfofen an 
zulegen. 


nn 
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In Gemäßheit $. 27 und 29 seq. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Jas 
nyar v. J., wird dieſes in Folge höherer Verfügung zur öfentlichen Kenntniß gebracht, 
und fordere ich zugleich alle Diejenigen, weldye gegen diefe Anlage Einreden zu has 
ben glauben, bierdurdy auf, ihre Widerſprüche binnen einer prächufivifchen Frift von 
ee 4 Wochen bei dem Unterzeichneten anzumelden. 

* Haßlinghauſen, den 8. Auguſt 1846. Der Amtmann. 


daß 


Das Königliche Salz-Amt zu Königsborn beabſichtigt, in dem Mühlenbache in der B.I 
Nähe des Rollmann's-Brunnens bei Heeren, eine Stau⸗Anlage einrichten zu laſſen, um 91, 1791. 
dadurd) aus dem erwähnten Fluffe das erforderliche Betriebewaffer für tie auf dem Etau- Anlage 


n genannten Brunnen erbaute Dampfmafchine zu erhalten. bei Heeren. 
y In Gemäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17. Januar 
j 1845 wird diefes Vorhaben hierdurdy unter dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß ges 


bradıt, Daß etwaige Einwendungen gegen Diefe Anlage, worüber die Zeichnung und 
Nivellements-Profile zur Einfiht auf meiner Gefchäftsftube offen liegen, binnen einer 
Präclufivfrift von vier Wochen bei mir angemeldet werden mülfen. 

Camen, den 12. Auguſt 1846. Der Amtmenn. 


Der Landwirt) Adam Meſchede zu Brabecke, Kirchfpield Bödefeld, beabfichtigt DB. 1 
in einem unbenußten Raume feined Nebengebänded am Brabecker Bache eine Kalkſtein— N. 1799, 
ftampfmühle anzulegen. Anlegung 

Alle Diejenigen, welde gegen diefe Anlage gegründete Einrede zu haben vermeis — 
nen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 mühle zu 
Wochen bei Unterzeichnetem anzumelden, Brabede. 

Situationds und Nivellementeplan liegt hier zur Einficht offen. 

Fredeburg, den 13. Auguſt 1846. Der Amtmann. 


Der Gaftwirtb Georg Schulte zu Gedern beabjicdhtigt, auf feinem eben unters B 1 
halb Gedern an der Actienftraße von Witten nad) Wetter gelegenen Grunde, eine N. 1793. 
Ziegelei anzulegen. Anlegung eis 

Diejenigen, weldye gegen diefe Anlage Einreden zu haben vermeinen, werben ei —— 
auf den Grund der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar v. J. $. 29. aufs i 
gefordert, folche in einer Präckufivfrift von vier Wochen bei dem Unterzeichneteu ans 
zumelden. 

Herdecke, den 15. Auguſt 1846. Der Amtmann. 


Der Wirth C. H. Derkmann zu Wetter beabſichtigt, auf ſeinem am Ausgange BL 
von Dorf Wetter an der Actienſtraße von Witten nach Wetter gelegenen Grunde, eine N. 1794. 
Ziegelei anzulegen. Anlegung eis 
"8 ner Ziegelei 
‘ bei Wetter, 
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Diejenigen, welche gegen biefe Anlage Einreben zu haben vermeinen, werben 
auf den Grund ter allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar v. G. $. 29. aufs 
gefordert, folche in einer Präclufivfrift von vier Wochen bei dem Unterzeichneten ans 
zumelden. 


Herdecke, den 15. Auguſt 1846. Der Anıtmann. 


Der Graf von ber Rede sBolmerftein zu Berge bei Effen beabfichtigt, auf 
feinem zwifchen Mallinfrodt und. Gedern an der Actienftraße von Witten nady Wetter 
gelegenen Grunde, eine Ziegelei anzulegen. 

Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einreden zu haben vermeinen, werden auf 
ben Grund der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar v. 3. $. 29 aufgefer: 
dert, foldye in einer Praclufivfrift von vier Wochen bei dem Unterzeicyneten anzu: 
melden. 


Herbede, den 15. Auguft 1846. Der Amtmann. 


Das, ber Gemeinde Heddinghauſen durch HudesAbfindung zugefallene, in 
ber Nähe des Dorf Langenftraße belegene, einen Theil von Flur XX. Nr. 1, der 
Steuergemeinde Büren bildende Grnndſtück, weldes 163 Ruthen 50 Fuß groß und 
feither zur Viehhude benußt ift, fol in Termino den 19. October d. J., Morgens 
11 Uhr, an Drt und Stelle zuerft zur Bererbpachtung, fodann zum freien Verkauf 
öffentlich ausgeboten werden. 


Rüthen, ben 18. Auguft 1846. Der Amtmann. 


Sn dem Subhaftations: Patente des Königl. Land» und Stadtgerichts zu Medebah, öffentl, 
Anzeiger, Stüd 22, Nr. 1156, den Berfauf der Grundftüde des Ehrifian Koh v. Brauers zu 
Silbach betreffend, ift ein Fehler enthalten, indem es dort nicht Flur 11. Mr. 324, fondern U. 34, 
beißen muß. 


Zurüdgenommener Stedbrief. 
Gohbann Stamm, öffentlicdyer Anzeiger Stück 28, Nr. 1477. 
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— Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg: 


. Stuͤck 35. Arnsberg, den 29. Auguft 1846. 
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Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Die katholiſche Gemeine zu Crefeld, welche ſich jährlich beinahe um 1000 N, 344. 
Seelen vermehrt und gegenwärtig ſchon auf 23,000 Seelen angewachſen ift, Katholiihe 
$ befigt nur Eine Kirche, die ſchon feit Jahren vi.l zu Hein für die große Ge— — —* 
* meine war. Nach einem im Jahre 1840 gefaßten Beſchluſſe des Kirchen-Vor- für Crefeld. 
ſtandes wurde diefelbe möglichft erweitert, d. b. von 5000 auf 14,000 I Fuß 
inneren Flächenraum gebracht. Diefer Erweiterungsbau, einfchlichlich ded Baues 
zweier Kaplanei⸗Gebäude, erforberten eine Summe von 48,000 Thaler, wor- 
auf innerhalb vier Jahre Durch freiwillige Beiträge der Gemeineglieder mit 
lobenswerthefter und größtmöglichfter Anftrengung 33,000 Thaler aufgebracht 
ol worden, fo daß noch eine Schuld von 15,000 Thaler abzutragen bleibt. 
‘‚ Es hat fih aber bereits gezeigt, daß der Erweiterungsbau dem Bedürf— 
niß nicht abgeholfen hat, und der Neubau einer zweiten und dritten Kirche 
dringend nöthig ift. 

Einfchließlih des Baues der Pfarrhäufer ꝛc. werden, obſchon die Kirchen» 
baupläge bereits befchafft find, hierzu doch noch wenigitens 75,000 Thaler erfor- 
derli fein. 

Jene Schuld von 15,000 Thaler abzutragen und dieje 75,000 Thaler 
aufzubringen, ift der ©emeine, da fie fein Kirchenvermögen und die Civil 
Gemeine fein Gemeine-Bermögen befißt, rein unmöglid. Obſchon vom beften 
Geifte für die Kirchenbaufache belebt, von dem die fich zahlreich gebildeten 
Kirchenbauvereine Zeugniß ablegen, deren Mitglieder bei ihren wöchentlichen 
Zufammenfünften einen beftimmten Beitrag zu den neuen Kirchenbauten geben, 
auf welche Weife jährlich vielleicht 1200 Thaler aufgebracht werben, zählt die 
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große Gemeine doch nur fehr wenige Bemittelte und es würde, da viele 
Gemeinegliever fih dur ihre Beiträge zum Erweiterungsbau bereits erfchöpft 
baben, jedenfalls die höchfte Anftrengung erfordern, wenn nad) Verlauf mehrerer 
Sabre ein bei weitem nicht hinreichender Baufonds von 25,000 Thaler zu— 
fammen gebracht würde. 

Die Tilgung der drüdenden Schuld, die "Ausführung der fo nöthigen 
Kirchen kann ſonach, wenn die Gemeine auf ſich befchränft bleibt und ihr Feine 
fräftige Hülfe von Außen wird, noch lange nicht bewirft werden und die Ge 
meine erft von der ferneren und ungewiffen Zufunft eine Abhülfe ihres troft« 
Iofen Zuftandes erwarten. 

Dieſe Umftände find es, die den Kirchen-Vorſtand und den Central 
Vorftand der Kirchenbaudereine veranlaßt haben, zur Förderung der Sade die 
Hilfe Sr. Majeftät des Königs anzufleben, worauf der Gemeine durch Aller 
höchfte Kabinets-Ordre vom 30. Mai d. J. zur Tilgung der Baufchulden, ſowie 
zum beabfichtigten Bau von noch zwei neuen Kirchen, vorläufig eine Fatholifche 
Kirchen= und durch Deputirte abzuhaltende Haus -Collecte in der Rheinprovinz 
und Wefiphalen Allergnädigft bewilligt worden ift. 

Münfter, ven 17. Auguft 1846. 


Dem bisherigen Pfarr-Bifar Bernard Siemer zu Fröndenberg ift die 
durch Emeritirung des feitherigen Pfarrers Altendorf erledigte Pfarrftelld zu 
Fröndenberg, Kreifes Hamm, Tandesherrlic verliehen worden. 

Münfter, den 19. Auguft 1846. 


Borlefungen 
bei der Königlichen Preußifchea philoſophiſchen nud theologischen Akademie 
zu Miünfter im Winterſemeſter 1846 — 47. 

Die mit einem * bezeichneten VBorlefungen werden öffentlich oder unentgeltlich gehalten, 
Theologie 

* Ppilofophie der Offenbarung: Prof. Berlage. — * Einleitung in 
die h. Bücher des Alten Teftaments: Prof. Reinke. — * Nah vorberges 
ſchickter Einleitung die Erklärung der Weiffagungen des Jeſaia: Derf. — 
* Erklärung der Leidensgefchichte nach den vier Evangelien und der Apoftelge- 
fhichte: Prof. Shmülling. — * Erklärung der Briefe des h. Paulus an 
die Epheſſer, an die Koloffer und an Philemon: Lie. Bisping. — * Gram⸗ 
matifche Interpretation ausgewählter Pfalmen: Derf. — * Der Kirchengefhichte 
fegter Teil: Prof. Cappenberg. — Einleitung in die chriſtkatholiſche Ethik 
und allgemeiner Theil verfelben: Prof. Dieckhoff. — * Die legten Theile 
der fpeciellen Ethik: Derſ. — * Ueber des h. Chryfoftomus Schrift vom 
Prieftertbfume — Dert. * Der Eatbolifhen Dogmatik erfter Theil: Profeffor 
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Berlage. — * Die Lehre von den Sarramenten: Lie. Bisping. — "Ra 
nonifches Recht: Prof. Cappenberg. — * Fortfegung des erften Theile der 
Lehre von der Verwaltung des Bußſacraments: Prof. Kellermann. — *Lehre 
von Verwaltung des Ehefarraments: Derf. 

Philofophie 

Pſychologie: Prof. Effer. — Logik: Derf.— Pſychologie: Dr. Schlü— 
ter. — Geſchichte der neueren Philojophie von Kant bis auf die gegenwärtige 
Zeit: Derſ. — * Ueber die menfchlihe Freiheit: Derf. — * Pädagogik: 
Prof. Eſſer. — * Praktiſche Uebungen über Gegenftände aus dem Gebiete 
der Pädagogif, im — philologiſchen Seminar: Derſ. 

athematik. 

*Combinatoriſche Heu 8: Prof. Gudermann. — Differenzial- und 
Integral-Rechnung: Derf. — Ebene und fphärifche Trigonometrie: Derf. 

Naturwiffenfhaften. 

» Veberficht des Thierreichs: Becks. — Geognoſie und Erflärung der 
vulfanifchen Grfceinungen: Derf. — * Aftrognofie: Dr. Shmedding — 
Populäre Aftronomie: Derf. — Chemie: Derf. 

Geſchichte und Geographie. 

* Allgemeine Geſchichte des achtzehnten Jahrhunderts, oder Gefchichte der 
profaifhen Literatur der Römer: Prof. Grauert. — Geſchichte von Griechen- 
land, aus dem Gefichtspunfte Fritifcher Forſchung und zum Behufe des Fünftigen 
Gymnaſiallehrers: Derf. — * Geſchichte und Literatur des Mittelalters, im 
pädagogiich-philologifhen Seminar: Derf. — Geſchichte der Religion der 
Griechen und Römer: fiehe unter Philologie. — Geſchichte der Kunft des 
Alterthums: desgl. — Geſchichte der neuern Philofophie von Kant bis auf die 
gegenwärtige Zeit: fiehe unter Philoſophie. 

Philologie. 

* Des Aefchylus Sieben gegen Theben, im pädagogiſch-philologiſchen Se— 
minar: Domfapitular Prof. Nadermann. — * Erklärung des Aefchyleifchen 
Agememnon: Prof. Winiewski. — * Erklärung der Briefe des Horatius: 
Prof. Deycks. — *Virgils Georgica, im pädagogifchephilologifhen Seminar: 
Derf. — Geſchichte von Griechenland, aus dem Gefihtspunfte Fritifher For- 
fhung und zum Behufe des Fünftigen Gymnaftallehrers: fiche unter Geſchichte. 
— Gefhichte der Religion der G:iechen und Römer: Prof. Winiewski. — 
Gefchichte der Kunft des Altertbums: Prof. Deyds. 

Morgenlänvifde Spraden. 

Hebräifhe Grammatik nebft Erflärung einiger Kapitel der Genefis und einiger 
auderwählter Pfalmen: Prof. Reinke. — Urabifhe und Sprifche Grammatik 
nebft Anleitung zum Interpretiren Arabifcher und Sprifcher Schriftfteller: Derf. 
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* Fortfegung der Ueberfegung Arabifher Schriftfteller: Derf. — * Fortfegung 
der Ueberſetzung en und Chalväifher Schriftfteller: Derf. 
Neuere Spraden. 

*Italiäniſche Grammatik nebft Ueberfegung und Crffärung von „Le Mie 
Prigioni“ des Silvio Pellico: Dr. Schipper. — *Ueberfegung von Shafs 
fpeare’8 Romeo and Juliet und Erklärung deffelben in englischer Sprache: 
Derf. — Erklärung von Corneille's Le Cid in franzöfifcher Sprade: Derf. 

Das Lefezimmer der Paulinifhen Bibliothek it Montags und Donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr geöffnet; außerdem Fönnen Dienstags und Freitags in dens 
felben Stunden, unter den befannten gefeglihen Bedingungen, Bücher nad 
Haufe mitgenommen werden. 

Das naturhiftorifhe Dufeum und der botanifche Garten werden bei den 
Vorlefungen benugt, und fteht außerdem den Studirenden der Zutritt zu dieſem 
täglih, mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage, zu jenem nach mit dem 
Director defjelben genommener Rückſprache offen. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf ven 15. October feſtgeſetzt. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Ein Schreiben des Herrn Ober» Präfiventen der Provinz Sachſen vom 
13. d. Mts., worin derfelbe gegen alle Diejenigen, welche ſich bei der im ver» 
floffenen Jahre abgehaltenen Collecte zur Abhülfe der durd das Hochwaſſer 
eingetretenen Bedrängniß in den Elbe» Gegenden betheiligt haben, feinen Danf 
ausjpricht, veranlaßt uns, den Eingefeffenen unſeres Berwaltungsbezirfes für 
die zu dem gedachten Zweck eingegangenen reichlihen Unterftügungen auch 
unfererfeits verbindlichſt zu danken. Der Rechenſchaftsbericht über die Verwen— 
dung der eingegangenen Unterſtützungsgelder liegt in unſerer Regiſtratur zu 
Jedermanns Einſicht offen; auch werden wir auf Verlangen gern bereit ſeyn, 
darüber ſchriftliche Auskunft zu ertheilen. 

Arnsberg, den 21. Auguſt 1846. 


Die Verwaltung des, durch die Berfegung des Steuerempfängers 
Wolf erlevigten Empfanges der directen Steuern und der damit verbundenen 
Communals und Schul: Kaffen zu Dipe, ift dem Steuerempfänger Huperz 
übertragen worden. Arnsberg, den 22. Auguft 1846, 


Die Verwaltung des, dur die Berfegung des Gteuerempfängers 
Huperz zu Marsberg, erlevigten Empfangs der directen Steuern dafelbft 
und deren Neben» Einnahme, womit auch die Forftfaffe des Reviers Bredelar 
verbunden, ift dem vormaligen Hausverwalter Ulrich, bisher zu Münfter, 
commiffarifh übertragen worden. Arnsberg, den 22, Auguft 1846. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 35: ee des Amtsblatts. 


Arnsberg, ven 29. as 1846. 





Sin Majeftät der König haben der Fatholifchen Gemeine zu Grefeld zur Tilgung N. 1799. 
der noch rücjtändigen Kirchenbau⸗Schulden und zu dem beabſichtigten Bau won noch Kalbenihe 
zwei neuen Kirdyen dafelbit, eine fatholifche Kirchen» und — durch Deputirte abzuhals Haus-Collecte 
tende — Haus⸗Collecte in der NheinsProvinz und in Weſtphalen zu bewilligen geruht. Ks ee 

Die für diefe Bewilligung fprechenden Umſtände und Motive find in der Bes au Auen 
fanntmachung des Königlichen DberPräfidiums vom 17. d. M. (Amtsblatt der hies ! 10008. 
figen Regierung Stück 35, Nr. 344) dargeftellt worden. 

Indem wir auf diefe Darjtellung aufmerkſam madjen, fordern wir die katho— 
liſche Pfarrgeiftlichkeit hierdurch auf, unter zweckmäßiger Benutzung derfelben die 
Kirchen-Collecte am 1. November dieſes Jahres vorfchriftsmäßig dergeftalt zu 
veranlaffen, daß die aufgefommenen milden Gaben bis zum 20. deffelben Monats 
an die betreffenden Steuerfaffen abgeliefert werden können. 

Die zur Einfammlung der Haus: Gollecte beſtimmten Deputirten werden von 
der Königlichen Regierung zu Düffeldorf mit Legitimationen verfeben und angewiefen 
werden, fidy vor dem Beginn der Sammlung bei den DOrtsbehörden zu melden, von 
denfelben einen Begleiter zu erbitten und jede Gabe fogleicy zu motiren. In denjenis 
gen Ortichaften, wo die Sammlung durch diefe Deputirten nicht bis fpäteftend Ente 
dieſes Jahres beendigt ſein möchte, iſt diefelbe 6is zum 10. Januar fünftigen Jahres 
in gewöhnlicher Art durch die Ortsbehörden zu bewirken. Die eingefanmelten milden 
Beiträge find alsdaun fofert an die Bezirks-Steuer-Kaſſe, zur Meiterbeförderung 
an unfere Hauptfaffe einzuzahlen. 

Die Herrn Landräthe, welchen wir die Namender Deputirten befonderd nam— 
baft machen werden, haben bis zum 20. Januar fünftigen Jahres eine nach Amts— 
bezirfen getrennte Nachweiſung über die 1. von den Gemeindes Deputirten und 2. 
in gewöhnlidyer Weife eingefammelten Gaben an ung einzureichen. 

Arnsberg, den 23. Auguft 1846. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
79 


B. v1. 6. 

N. 1800. 
Subhaſta⸗ 
tiond Patent. 


B. VI. 6. 

N. 1801. 
Subbaſta⸗ 
tions Patent. 


B. VI. 2. 
N. 1802. 
Gubhufta: 

tions « Patent, 


B. v1. 2. 


N. 1803. 
Sudhaſta⸗ 
tiond- Patent. 


— 26 — 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Etadtgericht Schwelm. 

Die Befigung ded Johann Caspar Scherenberg auf der Weufte und deffen 
Sohnes Auguſt, eingetragen fol. 79 des Hypothelenbuchs von Haßlinghauſen, und 
abgeſchätzt zu 5280 Thlr, fell am 12. October 1846, Morgens 11 Uhr, an der Ge 
richtöftelle öffentlich verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find im Bürean I. 
einzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. — Lands und Stadtgericdt Hagen. 

Die, den Eheleuten Ferdinand Merken und Karoline geborne Schulte gehö— 
rigen, im Sppothefenbuche der Katajtralgemeinde Haspe, Vol. IV, fol, 118 unter 
der Flur Ar. I. Air. 275, 276, 277, 278 der Steuergemeinde Haspe und im Hypo— 
thefenbuche derfelben Gemeinde Vol, J. fol. 81 unter der Flur Nr. IL Wr. 5, 8, 9, 
309, 310, 311, 312, 313, 314, 364 der Steuergemeinde Haspe eingetragenen Grund: 
befitungen, welche gerichtlicd zu 6545 Thlr. 27 Sor. 6 Pf. abgeichäßt find, follen 
am 29, October 1846, Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des Wegegel» Empfängers 
Asbeck in der Hasperbache meiftbietend verkauft werden, Der Hypotbefenfchein und 
die Tare liegen im Büreau III zur Einficht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lande und Stadtgericht Erwitte. 

Die, den Eheleuten Ferdinand Riffe, genannt Mettner zu Nottorp zugehörigen, in der 
Kataftralgeneinde Ebbinghaufen gelegenen Grundftüde, als: 1) Hofraum, Flur IV. 75, mit 
Wohnhaus, Stallung u. Backhaus, tar. zu 1036 Thaler ; 2) Garten, IV. 74, tar. zu 4 Thlr.; 
3) Hofraum, IV, 75, tarirt zu 30 Thlr.; 4) Baumgarten, IV. 73, tarirt zu 35 Thlr.; 
5) Gemüfegarten, IV. 74, tarirt zu 4 Thlr.; 6) Garten, IV. 69, tarırt zu 220 Thlr.; 
N Hol, IV. 68, tarirt zu 70 Thlr.; 8) Wicfe, IV. 76, tarirt zu 4 Thlr.; 9) Teich 
und Wiefe, IV. 77, tarirt zu 12 Thlr.; 10) Eichenwaldholz, IV. 78, tarirt zu 370, 
Thlr.; 11) Ader, IV. 126, tarirt zu 80 Thlr.; 12) Acer, IV. 127, tarirt zu 400 
Thlr.; 13) Ader, IV. 55, tarirt zu 90 Thlr.; 14) Ader, IV. 158, tarirt zu 380 Thlr.; 
15) Acer, IV. 154, tarirt zu 260 Thlr.; 16) Ader, IV, 148, tarirt zu 210 Thlr.; 
17) Acer, IV. 1:7, tarirt zu 450 Thlr.; 18) Acer, IV. 138, tarirt zu 120 Thlr.; 
19) Acer, IV. 136, tarirt zu 200 Thlr.; 20) Ader, IV. 135, tarirt zu 700 Thlr.; 
21) Holz, IV. 130, tarirt zu 40 Thlr.; 22) Acer, IV. 129, tarirt zu 150 Thlr. ; 
23) Hol, IV. 79, tarirt zu 200 The; 2 der, IV. 26, tarirt zu 50 Thir.; 
25) Ader, IV. 41, tarirt zu 30 Thlr.; alfo überhaupt abgefchätt auf 5076 Thaler; 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehen- 
den Tare, follen am 27. Januar 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicdyer Gerichte; 
ftelle fubhaftirt werden. 5 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeridyt Bochum. 
Nachftchente, den Eheleuten Heinrich Grümer zu Eiberg und Geſchwiſtern 
Friedrichs gemeinſchaftlich gehörige, im ber Steuergemeinde Eiberg gelegene Im— 


mobilien, nämlich: 1) bie den Friedrichs-Hof zu Eiberg bildenden Beftandtheile, Flur 
1. Nr. 96 nebſt den darauf befindlichen Gebäulichfeiten; Flur I. Nr. 16, 71, 13, 
14, 72, 73, 76, 95, 99, 98, 101, 100, 53, 58, 5, 39, 42, 44, 47, 46, 110, 111, 
117, 116, 194, 188, 76, 127, 156, 140, 142, 155, 152, 158, 171, 163, 161, 174, 
166, 172, und 2) der zu demfelben gehörige Brindmannd-Kotten, Flur II. Nr. 124, 
126 und Nr. 20, nach Abzug der Laften im Ganzen zu 11913 Thaler 19 Egr. 3 Pf. 
gewürdigt, zufolge der nebft Hopothefenfchein in unferem Buͤreau III. einzufehenden 
Zare, follen am 30. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubbaflirt werten. 


Nothwendiger Verlauf. — Land⸗ und Stadtgericht Laasphe. B. ne 

Nachftehende, Vol. I. fol. 7 des Hypothekenbuches von Fiſchelbach, für die Ehefrau Re 

des Johannes Hakig, Anne Gatharine geb. Büdenbender, zum Sohl bei Fiſchelbach tions: Patent. 
eingetragene Grundftüde, Fiur VII. Nr. 1, 4, 7, 9, 11, 14, 15, 21, 23, 27, 28, 31, 
45, 51, 53, 55, 59, 64, 68 und 46, abgefchäßt auf 1218 Thlr., folfen in Termino 
am 14 September 1346, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Die Tare liegt in hiefiger ORstatktepIRrahtn zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Altena. B. II. 3. 
Folgende einzelne, in und bei Dahle befegene Befitungen des Drathzieherd Peter 2 — 


Wilhelm Pieper, Kataſtralgemeinde Dahle, Flur II. Nr. 366, im Schlittenhofe, tions. Patent. 
Gebäureplag, Hofraum, 14 Ruthen, tarirt mit Einfchluß des Hauſes zu 520 Thlr.; 
II. 367, im Schlittenbofe, Garten, 3 Ruthen 30 Fuß, tarirt zu 4 Thlr.; IV. 209, 
oben in der Nette, Ader, 11 Rutben 5 Fuß, tarirt zu 3 Thlr. 20 Sor.; IV. 216, 
oben in der Mette, Wiefe, 30 Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 30 Thlr. 15 Sgr.; 1, 
457, auf der Ebend, Gemüfefeld, 14 Ruthen 80 Fuß, tarirt zu 15 Thlr.; 11. 223, aufm 
Beil, Semüfefeld, 25 Ruthen 70 Fuß, tarirt zu 25 Thlr. 20 Sgr.; II. 274, anfm Beil, 
Gemüfefeld, 37 Ruthen 95 Fuß, tarirt zu 25 Thlr.; 1. 33, am Knüboten, Ader, 
21 Ruthen 45 Fuß, tarirt zu 10 Thlr. 15 Sgr.; IV. 310, in ter alten Nette, 
Miefe, 25 Ruthen 60 Fuf, tarirt zu 13 Thlr 10 Sor.; II. 26, in der Menfcheid, Wiefe, 
71 Ruthen 95 Fuß, tarirt zu 12 Thlr.; II, 978, Netsfchlate, Acer, 20 Nuthen 50 
Fuß, tarirt zu 6 Thlr. 25 Sgr.; II. 987, Netzſchlade, Ader, 30 Ruthen 90 Fuß, ta 
rirt zu 10 Thlr.; 1. 23, am Knüboten, Ader, 48 Ruthen 15 Fuß, tarirt zu 24 
Thlr.; IV. 15, an den Lempfer, Gemüfefeld, 14 Nathen 90 Fuß, tarirt zu 10 Thlr. 
111. 390, im Saamenhofze, Holz, 155 Ruthen, 25 Fuß, tarirt zu 8 Thir.; II. 1275, 
am Schuffeberg, Gemüfefeld, 7 Ruthen 80 Fuß, tarirt zu 7 Thlr. 24 Sor.; U. 64a, 
im Scylade, emüfefeld, 4 Ruthen 60 Fuß, tairrt zu 7 Thlr.; 11. 380, im Eifamp, 
Gemüfefeld, 12 Ruthen 75 Fuß, tarırt zu 12 Thlr. 20 Sor.; III. 464b, auf dem 
Berg, Ader, 39 Rutben, 30 Fuß, tarirt zu 7 Thlr 25 Sgr.; III. 457a, auf dem Berg, 
Ader, 82 Ruthen, tarirt zu 8 Thlr.; III. 498a, auf dem Berg, Ader, 37 Rutben 
79* 
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60 Fuß, tarirt zu 3 Thlr. 15 Sgr.; II. 359, im Sclittenhofe, Garten, 11 Ruthen 
20 Fuß, tarirt zu 15 Thlr.; III. 376, im Saamenhofze, Hol, 34 Ruthen, tarirt zu 
3 Thlr.; II. 227, am Beil, Gemüfefeld, 25 Ruthen 35 Fuß, tarirt zu 25 Thlr.; IE 
270, aufn Beil, Gemüfefeld, 19 Ruthen 40 Fuß, tarirt zu 19 Thlr.; III. 498 b, aufm 
Berge, Ader, 43 Ruthen, tarirt zu 3 Thlr. 15 Sgr.; I. +73, Dahler Giebel, Heide, 
2 Morgen 62 Ruthen 40 Fuß, tarirt,zu 7 Thlr.; I. A, im Nüterfclade, Hol, 2 
Morgen, 70 Ruthen 40 Fuß, tarirt zu 20 Thlr.; das ideelle Drittel der Flur IH. 
Nr. 494, zur Größe von 1 Morgen 111 Ruthen 25 Fuß vermeffene Hütung auf dem 
Berge, tarirt zu 1 Thlr.; das ideelle Drittel der Flur II. Nr. 365, zur Grundfläche 
von 2 Ruthen 70 Fuß vermeffene Glühbütte, tarirt zu 21 Thlr.; das ideelle Drittel 
der hinterften. Scheibe, oder ’/, der zu 165 Thlr. tarırten Schelten-Winne-Rolle, Ka— 
taftralgemeinde Neuenrade; IV. *243, Dahler Wald, Holz, 1 Morgen 85 Ruthen 15 
Fuß, tarirt zu 14 Thlr., follen am 16. September 1846, Morgens 9 Uhr, im Kai— 
ferfhen Gafthaufe zu Dahle verfauft werden. Die Taxe und der Hypothefenfchein 
liegen in unferer Regiftratur zur Einfiht und werden alle unbefannte Realprätendenten 


aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Prächufion, fpäteftend in dieſem Termine zu 
melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Medebadı. 

Die, der Ehefrau des Joſehh Knecht Auına Maria Elifabetl; geb. Bonader 
von Dreidlar zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Dreielar gelegenen Grundftüce, 
Flur VI. Nr. 18, 19, 22, 27, 71, 96, 108, 112, 116, 128; Flur V. Nr; 1, 2, 3, 
30a, 39a, 118, 133, 175, 322, 323, 351, 381%, 381/., 381/43, 430, nebſt aufite= 
henden Gebäuden, 481; Flur VL Nr. 20, 40, 42, 56, 102, 113, 117, 126, 130, 
131, 133, 151, 156, 166, 168, 173, 190, 204, 209, 212; $lur VII. Nr. 25, 
143, 155, 172, 173, 246, 254, 255, 258, 267; Flur VIII. Nr. 10, 11, 112, 116, 
121, 190, 269, 326, 374, 397, 406, abgefhäßt auf 1346 Thlr. 10 Sgr., zufolge 
der nebft Bedingungen in unferer NRegiftratur einzufehenden QTare, follen am 28. Seps 
tember 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Bochum. 

Die Erbpachtögerechtigfeit an dem, im Hypothekenbuch von Weitmar, Band II, 
Seite 337 eingetragenen und Flur III. Nr. ’%43C der neuen Mutterrolle, belegenen 
Grunditüce des Schreiners Wilhelm Schmiß, nebft dem darauf erbauten Haufe, abges 
ſchätzt auf 923 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein in unferm 
Bureau III. einzufehendrn Tare, follen am 30. September 1846, Morgens 11 Uhr, 
an orbentlidyer Gerichteftelle fubhaftirt werden. 





- Nothwendiger Verfauf. — Lands und Stadtgericht Brilon. 


Das, dem Adam Betten jun. gut. Goers zu Eshoff, Vol. I, fol, 50 des Hy⸗ 
pothekenbuchs pro Altenbüren zugefchriebene Goer s⸗-Gut, theild in der Steuergemeinde 
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Altenbüren, theils Antfeld gelegen, abgeſchätzt mit der dem Gute zuſtehenden Holzge— 
rechtſame zu 1501 Thlr., ſoll am 1. October 1846, Morgens 11 Uhr, an hieſiger Ge 
richtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hppothefenfchein liegen in der Regiftratur zur 
Einſicht offen. u 
B. II. 3. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Plettenberg. N. 1809 
Der, den Erben Fünke zugehörige, in der Steuergemeinde Holthanfen gelegene, Suphafta- 
Schmidtssfotten, beftehend aud Gebäuden, einen Klächenraum von 84 Ruthen 2 Fuß; tions-Patent. 
einem Garten von 9 Ruthen 9 Fuß Größe; Aderländereien zufammen 6 Morgen 84 
Nuthen 17 Fuß und Bergen, zufammen 17 Morgen 126 Ruthen 92 Fuß, abgeſchätzt 
zu 726 Thlr. 8 Sor. 8 Pf, foll zufolge der nebit Hypothefenfchein und Kaufberin- 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, in Termino den 8. Dectober 1846, Mors 
gens 10 Uhr, erbtheilungshalber in der Wohnung des Peter Fünke zu Holthaufen 
nothwendig fubhaftirt werden. Unbefannte Realprätendenten werden unter dem Präjus 
diz ter Präclufion vorgeladen, fpäteftens in jenem Termine ihre Anſprüche anzumelden. 
Der Mitintereffent Friedrih vom Wege aber, deffen Aufenthaltsort unbekannt ift, 
wird unter der Verwarnung vorgeladen, daß, wenn er ſich nicht fpäteftend in jenem 
Termine meldet, angenommen werden wird, er habe gegen bie Subhaftation und ben 
Zufhlag an den Käufer nichts zu erinnern. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Rüthen. B. 111.3. 
Die, dem Rentmeifter Beder zu Anröchte zugehörigen, in der Kataftralgemeinte — 
Belecke gelegenen Grundſtücke, Flur J. Nr. 690, 691, 692, nebſt Wohnhaus, abgeſchatzt tiond« Patent, 
auf 1040 Thaler, ohne Berüdfichtigung der Kaften, zufolge der nebft Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, füllen am 20 Dctober 1846, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. II. 2. 
Das, den in Concurs verfallenen Kaufleuten Johann Heuckelbach und Peter N. 1811. 


Hemicder und der Maria Katharina Hemicker gehörige, Vol. I. föl. 165 des Hy —— 


pothekenbuchs der Rhader Bauerſchaft eingetragene, zu Beckinghauſen gelegene Gut 
(Rovenſtrunk⸗Juwen⸗ auch Hioben-Gut genannt) wozu a. an Wiefen 10 Morgen 76 Ruth. ; 
b. an Holz 112 Morgen 157 Ruth. 20 Fuß; c. an Ader 51 Morgen 10 Ruth. 50 
Fuß; d. an Hütung 131 Ruth. 25 Fuß; e. an Garten 1 Morgen 40 Ruth. 25 Fuß 
und f. 2 Wohnhäufer gehören, und welches im Ganzen zu 3784 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. 
abgefchäßt ift, fol in Termino den 26. Detober 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden, und liegen der Hypothefenfchein und Tare in ber Ges 
richtöregiftratur zur Einficht offen. — In demfelten Termine follen folgende Realitäten: 
a. der Saamenberg, Holz im Wieſenthal oder Wehrhahn, 9 Morgen 160 Ruthen 25 
Fuß, Flur 8 Nr. 67, abgefhäßt zu 178 Thlr. 9 Pf. ; b. im Berfei, Holz, 4 Morgen 
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35 Ruthen, Flur 3. Nr. 193, abgefhätt zu 75 Thlr. 15 Sgr., an denen die Kauf: 
leute Hemider et Heudelbac und die Maria Katharina Hemider tetheiligt find 
und deren Zare in der Geridhteregiftratur einzufehen, verfauft werden. Da der Befißs 
titel diefer beiden leßtgenannten Parzelen nicht berichtigt ift, fo werten alle Real: 
‚prätendenten aufgefordert, in dem anberaumten Termine ihre etwaigen Rechte an diefen 
Parzelen bei Vermeidung ber Präclufion anzumelden. 


Bm. 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgerict Arnsberg. 
N. 1812. Die, in der Steuergemeinde Allendorf belegenen, Parzellen des Johann Weber, 
ER Flur IV. Nr. 312; Flur II. Nr. 158 und 69 und deffen Antheil an Flur IH. Nr. 33 


und 172 (Hand, Aeder, Wiefe), abgefhätt zu 772 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf., follen am 
28. Dctober 1846, an biefiger Gerichtöftelle, wo die Taxe und der Hypothekenſchein ein: 
gefehen werden fünnen, fubhaftirt werden, 
B. 11. 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Arnsberg. 
N. 1813. Nachftebende, der Ehefran Anton Künder, Maria Anna geborne Vielhaber 
—— zugehörige, im Hypothekenbuche ter Gemeinde Enkhauſen Vol. II. pag. 51. und im 
Flurbuche derfelten Gemeinde sub Flur IX. Nr. 19; X. 29, 30, 201, 202, 203, 
334, 364, 390, 421, 427; XI. 42, 23, eingetragenen Parzellen (Haus, Aecker, Gär: 
ten, Wiefen und Holz) abgefdhhäßt zu 1098 Thaler 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebjt 
Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, follen am 30. October 1846, 
an hiefiger Gerichtejtelle fubbaflirt werden. 


B. I. 2. Notbwentiger Berfauf. — Gerichts-Commiſſion Gefede. 
N. 1814. Die, dem Theodor Menke, genannt Nüfe in Störmede zugehörigen, in der 


ee Kataftralgemeinde Störmede gelegenen Grundſtücke: A. 745 mit Wohnhaus, A. 746, 
731, B. 703, 944, D. 416, 417, 437, abgeſchätzt auf 1032 Thaler, zufolge der nebft 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, jollen am 3. November 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werten. 





B. I. 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 
N. 1815. Die, Band II. Seite 89 und 61 ded Hypothekenbuchs von Eilpe eingetragenen, 
—— Immobilien der Ehefrau Pauls, und der Wittwe und Erben Peter Kaspar Adrian, 
"beftehend in einem Wohnhaufe nebſt Haus: und Hofraum, Flur I. Nr. 334, und einem 
Garten auf der hoben Furche, Flur III. Nr. 254, zufammen abgefchäßt zu 978 Thlr., 
follen am 4. Nodemder 1846, Morgens 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle nothwendig 
fubhaftirt werden. Tare und Hppotbefenfchein Fünnen im Büreau III, eingefehen wers 
ben. Die Ehefrau des Kaufmanns Frieviih Pauls, Maria Katharina geborne 
Adrian, früher zu Rotterdam wohnhaft, wird zu diefem Termine hiermit öffentlich 

vorgeladen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgerict Hagen. B. III. 2. 
Das, den Eheleuten Gonditer und Wirth Heinrih Bettermann un) Louiſe — 


geborne Fliege bei Hagen zugehörige, in der Kataſtralgemeinde Hagen belegene tiens- Patent. 
Aderland nebft den darauf erbauten Haufe, Flur IV. Wr. 616/,, eingetragen im Hys 
pothefenbuche Bd. VI. ©. 196, abgeſchätzt zu 3700 Thlr., ſoll im Wege der Erefution 

in Termino den 10. December 1846, Morgens 11 Uhr, an ter biefigen Gerichtsſtelle 

öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neueite Hypothekenſchein fünnen im 

Buͤran III, eingefehen werben. 


Rotbwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Hagen. B. III. 2. 

Die, aus folgenden Parzellen: a. dem Wohnhaufe nebft Hofraum, Flur V. Nr. N. 1817. 
63 der Kataftralgemeinde Voerde, groß 67 Ruthen; b. einer Steingrube, Flur V. nr 
r : * ions⸗Patent. 
Nr. 58, groß 20 Ruthen; c. eirer Holzung, Flur V. Nr. 59, groß 1 Morgen 159 Ruth; 
d. einem Ackerlande, Flur V. Nr. 60, groß 4 Morgen 53 Ruth. 50 Fuß; e. einem 
Aderlande, Flur V. Nr. 61, groß 127 Ruth. 25 Fuß; f. einem Garten, Flur V. Nr. 
62, groß 4 Ruthen; g. einem Garten, Flur V. Nr. 64, groß 86 Ruthen, beftehende 
Befigung des Kleinſchmidts Carl Thun in der Iſchenbecke bei Voerde, abgefhäßt zu 
882 Thlr. 1 Sgr., foll im Wege der Erefution in Termino den 18. December 1846, 
Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des Wirths Iſchenbeck zu Sichenbede öffentlidy vers 
kauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein nebft Taxe liegt im Büreau III. zur Ein; 
jicht offen. 


Es foil der zu Wambeln gelegene und 620 Thaler geichäßte Brüning's Erb-⸗ B. IM. 2. 
pachts-Kotten, enthalten) 20 Morgen 55 Ruthen 15 Fuß, Schuiten halber in dem auf N. 1818. 
den 5. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle angeſetzten Termine, —— 
meiſtbietend verkauft werden, und liegen die Abſchätzung nebſt Hypothekeinſchein in der 
Gerichts-Regiſtratur zur Einſicht offen. 

Hamm, den 17. Juli 1846. Koͤnigliches Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Bochum. B. I. 2. 
Die Erbpachtsgerechtigfeit an dem Flur VE. Nr. %. der neuen Mutterrolle von M, 1819. 
Witten belegenen Grundftüce des Bergmannd Died. G. Piftor im Ardey bei Witten Subhafa- 
nebft dem darauf erbauten Haufe, abgeſchätzt auf 785 Thaler, zufolge der nebit Hypo, kions. Patent. 
thefenbuch in unferm Büreau II, einzufehenden Taxe, fol am 5. November 1846, 
Morgens 11’, Uhr, an der Behaufung der Wittwe Rentmeiſter Voß in Witten 
fubbhaftirt werten. 


Der Pharmacent Ernft Guftav Heufe von bier it durd; Erfenntniß des unters B. IH. 2. 
zeichneten Gerichts vom 6. Juli d. 9. für einen Verfchwender erflärt, weshalb bemfelben _R- —* 
ferner kein Credit ertheilt werden darf. me 


Arnsberg, den 7. Auguft 1846. Königl. Kant» und Stadtgericht. 


B. VI. 1. 
NR, 1821. 
Subhafla- 


tions » Patent. 


B. II. 1 
N. 1822. 
Subhafla- 


tions« Patert. 


B. IH. 1. 
N. 1823. 
Subhaſta⸗ 


tions » Patent. 


K. 


N. 1824. 
@dittal« 
Ladung. 


—— 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Dortmund. 

Der, dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Harkort im Hombruche zuſtehende halbe 
Antheil an den von ihm und feinen theils große, theils minderjährigen Kindern beſeſſe— 
nen, Band. Nr. 1. pag. 62. und Band II. pag. 101. des Hypothekenbuchs einge: 
tragenen Immobilien, und zwar: a, die große und Fleine Herrnwieje (Sect. II. Nr. 51. 
der Flur), groß 20 Morgen 19 Ruthen, gewürdigt zu 2407 Thaler ; b. das Hombrud) 
(Sect. U. Nr. 2iyı der Flur), groß 158 Morgen 42 Ruthen 8 Fuß, wovon circa drei 
Morgen zu Garten, 33 Morgen zu Aderland aptirt find, der übrige Kompler aber 
aus Holzboden mit Eichen: und Buchen-Auffchlag beſteht, gerichtlidy gewürdigt mit den 
aufitehenden Gebäulichfeiten zu 9202 Thaler 15 Sgr. einſchließlich des darauf haften 
den Grundzinfed von 142 Thaler 3 Sgr. an die Königlihe Domaine, zufolge der, 
nebft Hyothefenfchein und Berfaufsbedirgungen im Büreau III einzufebenten Taxe, 
fol in Termino den 25. Februar 1847, Vormittagd 8 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Lüdenſcheid. 

Auf Antrag eined Gläubigerd foll das, dem Schreinermeifter Carl Mette zu 
Lüdenfcheid gehörige Wohnhaug, eingetragen Vol. 2. fol. 233 des Hypothekenbuchs der 
Stadt Lüdenſcheid, tarirt zufolge der nebſt Hypothefenichein in ter Regiſtratur einzu— 
fehenden Tare zu 1287 Thir. 19 Sgr. 6 Pf., in Termino den 30. November 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Gleichzeitig werden der Prediger Wilhelm Lebmann zu Nönfahl oder deffen 
Erben und rechtmäßige Inhaber der von Richard Kiffing am 20. September 1803 
zu Gunften feiner über 100 Thlr, ausgeftellte Obligation und die Ehefran Walther 
Maria Eliſabeth geborne Ged zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bierdurd) vorge, 
laten. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Olpe. 

Die, den Erben Johann Bieker zu Lüdespert zugehörigen, in der Kataftral- 
Gemeinte Bleche gelegenen Grundftüde: Flur I. Nr. 16, 17, 18, 24, 25, 26, 95, 
110, 632, 633, 634, 635, 643, 644, 645, 646, 647, 648, 649 mit Haus, 650, 
651, 652, 653 mit Haus, 654, 667, 668, 669, 670, 671, 672, 684, 694, 712, 714, 
722, 723, 724, 725, 727, 731, 732, 736, 737, 738, eingetragen Vol, IV. fol, 22, 
23, 24 ded Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1421 Thaler, zufolge der in unferm 
Büreau I. einzufehenden Zare, follen am 23. November 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Das, auf den Grundftüden des Gemeinderathed und Gerichtötaratore Joſeph 
Koeſter zu Medebach, Flur XUL Nr. 94. und 95. der Steuergemeinde Medebach, 
zu Gunften der Gefchwifter Eberhard, Maria Anna und Carl Schnellen in unferm 
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Oypothekenbuch eingetragene notarielle Document vom 13. uni reip. 25. Mai 1839 
über 115 Thaler 23 Sgr. 6 Pf. an den Heinrich Schnellen v. Färbers gegebe 
ned Darlehn ift verloren gegangen. Behufs Amortifation und Löfchung deſſelben wers 
den die unbefannten Eigenthümer und Inhaber Liefed Documents, deren Erben oder 
Gefjionarien hierdurch aufgeforbert, fi binnen drei Monaten, fpäteftend aber in dem 
am 2. December 1846, Morgens 11 Uhr, in unferem Gerichtslocale anftchenden Ters 
mine zu melden, widrigenfalld fie die Amortifation und Löfchung zu gewärtigen haben. 
Medebach, den 15. Auguft 1846. Königl. Lands und Stattgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Dortmund. 

Folgende, den Erben ber Wittwe Nathediener Karl Frietrih Schulte zugehörige 
immobilien, belegen in der Steuergemeinte Dortmund, ald: 1) Flur 15. Nr. 164. in 
ber Wißftraße, Hofraum von 23 Ruthen, nebft tem darauf erbauten Haufe sub Nr. 253 
Kataftri, nebſt Stall, tarirt zu 1949 Thlr. 24 Egr.; 2) Flur 8. Nr. 104, Ader an 
ben Gofehälfen von 1 Morgen 127 Ruthen, tarirt zu 420 Thlr.; 3) Flur 10. Nr, 
55 am Graepfate, Garten von 8 Ruthen, tarirt zu 28 Thlr.; 4) Flur 10. Nr. 57, 
Garten dafelbit von 22 Ruthen, tarirt zu 77 Thle.; 5) Flur 10. Nr. 121, Garten 
auf den hohen Gärten von 17 Ruthen 25 Fuß, tarirt zu 51 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 
6) Flur 10. Nr. 122, Garten dafelbft von ebenfalls 17 Ruthen 25 Fuß, tarirt zu 
51 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 7) Flur 10. Nr. 123, Garten daſelbſt von 20 NRuthen 25 
Fuß, tarirt zu 60 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 8) Flur 10. Nr.125, Garten daſelbſt von 8 
Ruthen, tarirt zu 24 Thlr.; 9) Flur 10. Nr 128, Garten dafelbft von 17 Ruthen 50 
Fuß, tarirt zu 52 Thlr. 15 Sgr.; 10) Flur 19. Nr. 64 an ter Ghauffee, Garten 
von 124 Ruthen, tarirt zu 496 Thlr.; 11) Flur 19. Nr. 203 am Leyerwege, Ader 
von 1 Morgen 156 Ruthen, tarirt zu 517 Thlr. 15 Sgr. und 12) Flur 24. Nr. 147 
im Suntderfelte, Ader von 164 Ruthen, tarirt zu 110 Thlr., follen theilungsbalber in 
Termino den 3. December 1846, Vormittags 10 Uhr, an ter Gerichtöftelle zum Bers 
faufe audgeboten werden. Die Tare und der neuelte Hypothefenfchein lönnen in ber 
Gerichtöregiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Bochum. 

Die, in der Sommune Eidel Flur I. Nro. 151 und 152 der neuen Mutterrole 
belegenen Grundſtücke nebft dem auf der Nro. 152 befindlichen Haufe des Friedrid) 
Pette, abgefhäst auf 830 Thlr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedings 
ungen in Büreau III. einzufehenden Taxe, follen am 3. December 1846, Morgens 
41 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Dortmund. 


B. I. 1. 

N. 1825. 
Subhaſta ⸗ 
tions » Patent. 


B. III. 1. 
N. 1826. 


Subhaſta⸗ 
tions » Patent, 


B. 1. 


Die, dem Tagelöhner Peter Lip 8 aufm Schnee zugehörige Befitung, Sect. TI, NR, 1827. 


Nr. 13, und 14. der Flur, Band I. pag. 13 des Hypothefenbuche, abgefhägt zu 119 Thlr. 
80 


Sub haſta ⸗ 
tions » Paten 


K. 

N. 1828. 
Aufforterung 
wegen eines 
verlornen 
Dienftfiegels. 


N. 1829, 
Diebftahl am 
Grünewald, 


N. 1830. 
Diebftahl zu 
Schwelm. 


N. 1831. 
Diebftahl bei 
Marsberg. 
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15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in dem Bürcau III. eins 
zufehenden Taxe, foll in Termino den 18. November 1846, Morgens 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Im November 1845 it ein, dem unterzeichneten Gerichte gehöriges, für die Gamer 
Gerichte-Commiffton beftimmt gewefened und auch mit diefer Beſtimmung bejeichnetes 
Amtefiegel verloren gegangen. 

Der Finder deffelben wird hierdurch zur Einfendung und Derjenige, weldyer Kennts 
niß von dem Berbleib des Siegels hat oder erhält, zur fofortigen Anzeige hierüber 
aufgefortert. 

Unna, ben 10. Auguſt 1846. Königl. Land⸗ und Stattgericht. 


“ 


Sm Zuli c. it dem Ruther Friedhoff bei Hafenfamp, am Grünewald wohnhaft, 
von einer Kammer feiner Wohnung mehreres altes Eifen von einer Winde aus einer 
Steingrube herrührend, und 3, blaues Leinen geftohlen werden. 

Indem wir biefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen und vor dem Ans 
Faufe des Geftohlenen warnen, fordern wir zugleich Jeden, der zur Wiederherbeiſchaf⸗ 
fung und Ermittelung bed Thäterd etwas beitragen fann, auf, ſolches und oder ber 
nächſten Polizeibehörte fofort anzuzeigen. 

Schwelm, den 13. Auguft 1846. Königliched Land» und Stadtgericht. 


Dem Boten Friedrih Meyer von hier find am 22. Mai d. J. von dem Gange 
feines Wohnhaufes folgende Gegenftänte geftohlen worden: 

ein Mannshemde; ein Frauenhemde; zwei Knabenhemden; eine Schürze (die nicht 

näher befchrieben werden fann); ein Tuch, und eine weiße Haube, 

MWarnend vor dem Anfaufe derfelben, erfuchen wir Denjenigen, welcher über 
die Diebe oder den Berbleib der Sachen Auskunft geben kann, uns oder bie nächfte 
Polizeibehörde davon fofort in Kenntniß zu ſetzen. 

Schwelm, ben 14. Auguft 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem an der Bredelaer Chauffee wohnenden Michael Müller ift in der Nacıt vom 6. 
auf den 7. d. M. aus feinem Hausgarten ein Bienenftod, der dadurch kenntlich fein fol, 
daß an der Deffnung woran die Bienen auds und einfliegen einige Schienen zerbros 
chen find, geflohlen worden. 

Indem wir vor dem Anfauf diefed Gegenftanded warnen, fordern wir eben, ber 
zu deſſen Wieberherbeifhaffung und zur Ermittelung des Thäterd etwas beitragen kann, 
folche und ober der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Marsberg, den 17. Yuguft 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 
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Der nachftehend fignalifirte Tuchweber Wilhelm Düllmanı aus Herdecke, ber m 
eines Diebſtahls fehr verdächtig iſt, if im der verfloffenen Nacht aus dem hiefigen — 
Gefaͤngniſſe entſprungen. hinter W. 

Ale Civil- und Militairbehörden werden erſucht auf den ꝛc. Düllmann vigilis Dullmann. 
ren und ihm im Betretungsfalle vorführen zu laſſen. 

Hagen, den 21. Yuguft 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Derfons»Befhreibung. 
Derfelbe ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, fehlanfer Statur, hat blonde Haare, 

hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, Rumpfe Nafe, Fleinen Mund, ovaled 

Kinn, braunen Bart, länglicyed Gefiht und gefunde Gefichtöfarbe. Befondere 

Kennzeichen: eine Schnittnarbe auf dem Daumengelenfe der linfen Hand. 

Belleidung: eine buntfarirte Zeugfappe mit Schirm, ein-blaued baumwollenes Hals⸗ 

tuch, ein leinened Hemd, eine fchwarzfeidene Wefte, ein ſchwarztuchener Fradrod, 

grautuchene Beinkleider und ein Paar Stiefeln. 


Der Tagelöhner Adam Diedhoff aus Langeneicke, deffen PerfonalBefchreibung K. 
nachfiehend folgt, hat fi im Laufe der wegen Diebftahld gegen ihn eingeleiteten Uns —— 
terſuchung entfernt, und läßt ſich fein jetziger Aufenthalt nicht ermitteln. Wir erſuchen hinter A, 
daher alle Civil: und Militairbehörden auf den Dieckhoff zu vigilirem, ihn im Be, Diechoff. 
tretungdfalle zu verhaften und und vorführen zu laffen. 

Arnsberg, den 21. Yuguft 1846. Königl, Lands und Stadtgeridht. 

Perfon-Befhreibung. 
Derfelbe iſt 25 Jahre alt, 5 Zuß 2", Zoll groß, von Heiner gedrungener Statur, hat 
ſchwarze Haare und Augen, feinen Bart, breite Stirn mit einem Grübchen, blaffe 
Geſichtsfarbe und erfichtlich feine Kennzeichen. 


* 


Der nachſtehend bezeichnete Franz Kaver Bipperich aus Olpe, welcher wegen K. 
Diebftahld bereits mehrmals beftraft, ift wiederum mehrerer Diebftähle dringend vers N. 1834. 
bächtig, und deshalb die Einleitung der Unterfuchung gegen ihn beichloffen. Inkulpat —— 
hat ſich jedoch von hier entfernt, ohne daß fein Aufenthaltsort hat ermittelt werden Sipperich. 
fönnen. 

Sämmtliche Civil» und Militair » Behörden werben erfucht, auf denſelben Adıt zu 
haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an und, oder das Königliche Land» und 
Stadtgericht Siegen abliefern zu laffen. 

Olpe, den 22. Auguſt 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 

PerfonBefhreibung 
Derfelbe war früher Schneider, jetzt Tagelöhner, ift 40 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
ift gefeßter Statur, hat blonde Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 

Augen, große und breite Nafe, großen Mund, rundes Kinn, blonden Bart, ovales 


B. III. 2. 


N. 1835. 
Anlegung 
eines Stats 


ungemwerfs im 
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Geficht, blaffe Gefichtöfarbe und fpricht deutch. Beſondere Kennzeichen: an 
ber rechten Wange 2 Warzen, an ber linken Hand am Zeigefinger eine Schnitt 
Narbe. 


Der Kaufmann und Fabrik⸗Inhaber Bernard Dverbed in Altena beabfichtigt,. 
zur Bewäfferung feiner in der Eteuergemeinte Garbeck, Flur X. Nr. 20, gelegenen 
Wiefe ein Stauungswerf im Heppingerbach anzulegen. 

Ale Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährbung ihrer Rechte ber 


Deppingerbad fürchten, werden aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb einer präclufivifchen 


B. L. 
N. 1836, 
Verlorner 
Gewerbſchein. 


B. I. 
N. 1837. 
Anlegung 
eines Ralfs 
ofens zu 
Hetterlingfen. 


Frift von drei Monaten bei mir einzureicd;en, wibrigenfalld fie nach $. 21. und 22. 
tes Geſetzes über die Benutzung ter Privarflüffe vom 28. Februar 1843 ihres Wider 
ſpruchs⸗Rechtes in Beziehung auf das zur Bewäflerung zu verwendende Waffer, for 
wohl ald bes Anſpruchs auf Entfchätigung verluftig gehen, und in Beziehung auf das 
zu bewäffernde, oter zu den Wafferleitungen zu benugente Terrain ihr Widerfpruches 
Recht gegen die Anlage verlieren, und nur einen Anfpruc auf Entſchädigung 
behalten. - 

Der Situationd » und Nivellements-Plan liegt auf hiefiger Kreisftube zur Eins 
ſicht offen. 

Arnsberg, den 5. Auguft 1846. Der Randrath. 


Dem Chriftoph Goebel aus Gieröhagen ift der für ihn von der Königl. Regierung 
zu Arnsberg im November v. %. unter Nr. 1647 ausgeftellte Gewerbeſchein angeblich 
in der Gemeinde Giershagen abhanden gefommen. Diefer Gewerbeichein wird hierdurch 
für ungültig erflärt und der Inhaber deffelben aufgefordert, ihn an die nächfte Polizeis 
behörte zur Beförderung an mich abzugeben. 

Marsberg, den 19. Auguft 1846. Der Amtmann. 


Der Landwirth Joh. Pet. Meimeg zu Uetterlingfen, Kirchfpield Werbohle, bes 
abfichtigt ohnweit feined Haufed an der Lenneftraße zwifchen Nr. 304 und 305 einen 
Kualfofen. anzulegen. 

Diejenigen, welche hierdurch ihre Rechte gefährdet glauben, werden ben $$. 27 
und 29 der Allgemeinen Gewerbeordnung gemäß biermit aufgeforbet, etwaige Einwens 
dungen gegen dieſe Anlage innerhalb einer Präclufivfrift von vier Wochen bei dem 
Unterzeichneten anzumelten. 

Neuenrade, ben 22. Auguft 1846. Der Amtmann. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arusberg. 


Stuͤck 36. Arnsberg, den 5. September 1846. 





Bekanntmachung des Königlihen Ober» Präftdenten, 


N Berlin befindet ſich befanntlih bis jegt nur eine Fatbolifhe Kirche. N. 350. 
Diefe, die Pfarrkirche zu ©t. Hedwig, wurde unter der Negierung Friedrich Katholiſche 
des Großen im Jahre 1747 zu bauen angefangen, und theils durch König: un. 
fie Freigebigfeit, theils durch reichliche Gaben in- und ausländischer Katbolifen für tie farho- 
im Jahre 1773 vollendet. Die Zahl der katholiſchen Einwohner Berlins rer 
war Damals gering und durch das fchöne und geräumige Gotteshaus für ihr 

firchliches Bedürfniß reichlich geforgt. Seitdem ift faft ein Jahrhundert ver— 

floffen. Die Bereinigung mehrerer, vorberrfhend von Katholiken bewohnten 
Provinzen mit .ver Monarchie, die Steigerung ver Fatholifchen Bevölferung 

auf ?/, der gefammten Einwohnerzahl, der von Jahr zu Fahr wachfende Vers 

Fehr der Provinzen mit der Hauptjtadt, haben zur Folge gehabt, daß vie Zahl 

der in Berlin anfäffigen Katholifen, nach ver legten amtlichen Zählung auf 

12,397 geftiegen ift. Hiezu Fommen noch ungefäbr 5000 katholiſche Sol: 

daten und eine große Anzahl Reifender, Studierender, Handwerksgeſellen, 

Arbeiter und anderer Perjgnen, fo daß die Fatholifche Bevölferung der Haupts 

ftadt im Ganzen auf J an 20,000 Seelen angeſchlagen werden kann. 

Dieſe alle ſind ausſchließlich auf die Hedwigskirche angewieſen. Letztere iſt 

eine Rotunde von 100 Fuß Durchmeſſer und enthält nach Abzug der Räume 

für Altar und Kanzel 458 Sitzplätze und 1748 Stehplätze, faßt alſo nur 

etwa 2,200 Perſonen. Die Folge davon iſt, daß ſchon an gewöhnlichen 
Sonntagen eine beläftigende Ueberfüllung entftebt, an boben Felttagen aber g 
ift der Befuh, wegen des alsdann außerordentlich vermehrten Zudrangs für 

Kinder, reife, Frauen und jchwächliche Verfonen, mit wahrer Gefahr 
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verbunden und, eine gefammte Theilnahme am Gottesvienfte unmöglih. Ca 
ift daher ſchon feit Tängerer Zeit das dringende Bedürfniß einer zeiten 
katholiſchen Kirche bervorgetreten und der Wunfh, daß dem Notbitanvde 
der Fafholifhen Gemeine zu Berlin fobald mie möglih abgeholfen werden 
möge, bat fih auch außerhalb ver Nefivenz vielfah und lebhaft Funv 
gegeben. Je 


Des Königs Majeftät haben nun durch Allerhöchfte Kabinets-Ordre 
vom 8. Juli 1844 den Bau einer zweiten katholiſchen Kirche, welche zugleich 
für den Gottesdienſt der katholiſchen Militair = Perfonen beftimmt feyn ſoll, zu 
geftatten, und der Gemeine, mit Vorbehalt der Beſtimmung eines Allerhöchften 
Gnadengeſchenks, eıne Fatholifhe Kirchen = und Haus-Colleete für ven ganzen 
Umfang der Monarchie zu bewilligen gerubet. Die Gemeine, welche meifteng 
aus unvermögenden Perfonen befteht, ift nicht im Stande, einen erheblichen 
Beitrag zu den Baufoften zu leiften. Der Königlihen Gnade verdankt fie 
bereits die unentgeltliche Leberlaffung des von dem zufammengetretsyen Bau: 
Commite erbetenen Bauplages, welcher an dem großen Baflin des Es bes 
griffenen Spree-Canals im Göpnider Felde, wo ſchon jet eine groß. NAnzapl 
Katholifen wohnen und die Bildung eines neuen fhönen Stadttheils bevo-ftept, 
belegen iſt. 


Wenngleih nun die katholiſche Gemeine zu Berlin auch fernerhin auf 
die huldreiche Unterftügung Er. Majeftät des Königs hoffen darf, fo nimmt 
diefelbe doch zugleih die thätige Theilnahme der Katholifen aller Provinzen 
in Anfprud und glaubt diefelbe nicht entbehren zu können, wenn ver Bau uf 
eine würdige Weife zur Ausführung Fommen fol. Die gedadte Gemein: 
umfaßt Angehörige aller Provinzen; ver ftets zunehmende und erleichterte Berk: 
Fehr, ſowie die militairifhen Dienſt-Verhältniſſe führen hier alljährlich zah 
reiche neue Mitglieder aller Stände von dort zu. Die Ausführung diefes 
firhlihen Baues nimmt daher das Intereſſe fämmtlicher katholiſcher Ein: 
wohner des Staats im hohen Grade in Anfpruch. * Im Vertrauen auf Dies 
fe Theilnahme haben vie dortigen Katholifen die Grlaubnig zum Bau 
und zur Einfammlung milder Gaben bei ihren Glaubensgenoffen von des 
Königs Majeftät erbeten und auch erhalten; cs ift unter den angegebenen 
Umftänden fehr zu wünſchen, daß ihre Erwartungen reichlich in Erfüllung | 
geben. 

Münfter, den 26. Auguft 1846. 
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Bekanntmachungen des Königl. Provinzial-Schul⸗Collegii. 
Nah der am 3. und 4. d. Mts. in dem evangeliſchen Schullehrer- N. 351. 


Seminar zu Soeſt abgehaltenen Prüfung find folgende Seminariſten für wähl- 


bar zu Elementarfchulftellen erklärt worden: 


1) Emft Aſchener 


2) Wilhelm Baftert n 
3) Johannes Bradt " 
4) Dievrih Bräfer „ 
5) Ludwig Bräfer „ 
6) Friedrich Dreisbach 7 
7) Heinrich Evers „ 
8) Friedrich Öröpper 7) 
9) Wihelm Günnemann „ 
10) Karl Hackemann n 
11) Heinrich Hartmann „ 
12) Wihelm Hocamp „ 
13) Heinrich Lattau — 
14) Eduard Luckenbach 


15) Karl Ronte 7 
16) Wilhelm Nummenhöller „ 


17) Dievrid Schwerter 4 
18) Heinrich Seelbach — 
19) Heinrich Steimaun * 
20) Ludwig Stein — 
21) Diedrich Sträter m. 
22) Deinih Thomas " 
23) Arnold Vecht „ 
24) Ludwig Vohwinkel PR 
25) Wilhelm Bollmer > 
26) Heinrich Weimann n 


27) Julius Zimmermann „ 


aus Winningen, 


Lippſtadt, 
Netphen, 
Soeſt, 

dito 
Laasphe, 
Soeſt, 
Uentrop, 
Dortmund, 
Herzkamp, 
Hattingen, 
Dinker, 
Kirchhörde, 
Dahle, 
Soeſt, 
Dahl, 
Iſerlohn, 
Kredenbach, 
Werth, 
Iſerlohn, 
Aplerbeck, 
Siegen, 
Soeſt, 
Reck, 
Soeſt, 
dito, 
Reflingſen, 


Kreis Hagen, 


„ 


Lippſtadt, 
Siegen, 
Soeſt, 
dito, 
Wittgenſtein, 
Soeſt, 
Hamm, 
Dortmund, 
Hagen, 
Bochum, 
Soeſt, 
Dortmund, 
Altena, 
Soeſt, 
Hagen, 
Iſerlohn, 
Siegen, 
Borken, 
Iſerlohn, 
Dortmund, 
Siegen, 
Soeſt, 
Hamm, 
Soeſt, 
dito, 
Dortmund. 


Nah ver am 5. und 6. dieſes Monats abgehaltenen weiteren Prüfung 
derjenigen Schulamts-Aspiranten, welde das Seminar gar nicht, oder früher 
befucht haben, wurden Nachfolgende für wählbar zu Elementar-Schulſtellen 


erklärt: 


1) Karl Wilhelm Plege aus Minden, Kreis Minden, 
2) Auguft Wilhelm Schwarz aus Minden, Kreis Minden, 
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3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
1) 


2) 


3) 


4) 


Auguſt Striden aus Deppendorf, Kreis Bielefeld, 
Albert Trelle „ Lendringfen, „Soeſt, 
9. ©. Th. Volfening ,„ Kolfebed, „Halle, 
Engelbert Willwacher „Lippe, „Siegen, 
Heinrich Stähler „Ferndorf, „dito. 


Demnächſt wurden nach wohlbeſtandener Prüfung pro schola: 


Der Pfarramts-Candidat Grevel vom Hauſe Deleke bei Soeſt, zum 
Rector einer Stadtſchule, und 

der Pfarramts-Candidat Sybel von Fröndenberg bei Unna, zum Rector 
an einer kleinen Stadtſchule und zum zweiten Lehrer an einer größeren 
Rectoratſchule qualifieirt erklärt; auch 

der zweite Lehrer an der höhern Stadtſchule zu Altena, Schmalenbach, 
zur zweiten Lehrerſtelle an einer höheren Stadtſchule, und zum Lehrer in 
ver Mathematik auch in der erſten Klaſſe, fo wie 

der Elementar-Schullehrer Mellmann zu Nacdrodt bei Iſerlohn, in der 
franzöfifhen, englifchen und italienifhen Sprache privatim und an einer 
böheren Stadtſchule Unterricht zu ertheilen, 


befähigt erachtet, “ 


Endlich find von den großentheils in dem biefigen Haindorffiben Ins 


ſtitute vorgebildeten jüdiſchen Schulamts-Präparanden folgende wahlfähig zu 
jüdiſchen Elementarſchulſtellen erklärt worden: 


1) Samuel Auerbach aus Bonn, Kreis Bonn, Regierungsbezirk Cöln 
2) Rolf Blumenthal „Warendorf, „Warendorf, „» Münfter, 
3) Friedrich Wilhelm Cahn „ Drfoy, „» Geldern, „ Düffelvorf, 
4) Mathias Eckſtein „ Gusfirden, — „ Köln, 

5) Jakob Golpftein ‚, Srevenbroid, „ — „» Düffelvorf, 
6) Bernhard Gumpers ,, Lünen, „ Dortmund, „» Arnsberg, 
7) Abrabam Löb „Geißlingen, ,, Siegburg, „Cöln, 

8) Daniel Meier „ Hamburg — * — 

9) Salomon Samuel „Trittenheim,„Trier, „Trier, 
10) Iſaae Spier „Bochold, „Borken, „Münſter, 
11) Hermann Wolf „Binningen, „Cochem, „Coblenz. 


ihnen 


Die Leiſtungen der Geprüften in den einzelnen Lehrfächern ſind aus dem 
mit ihren Zeugniſſen übergebenen Auszuge aus dem Prüfungs-Protokolle 


. näber zu erſehen. 


Münfter, den 21. Auguft 1846. 
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Nah der am 30, und 34. vor. Mts. im evangelifchen Schullehrer- N. 352. 
Seminar zu Petershagen abgehaltenen Prüfung find folgende Seminariften für Bir wählbar 
wählbar zum Schulamte erflärt worden: Glementars 

1) Franz Heinrih Brodmann aus Yifelhorft, ——— 
2) Ernft Rudolph Beinecke aus Meckelwege, Kirchſpiels Lienen, — 
3) Heinrich Frievrih Reinhold Budde aus Spenge, 

4) Eduard Wilhem Auguft Draeger aus Minden, 

5) Zacharias Ellerbrod aus Bar-Düttingvorf, 

6) Erd. Auguft Conrad Günther aus Vlotho, 

7) Wilhelm Diedrich Henfhen aus Hoefte, Kirchipiel Lienen, 

3 Carl Heinrih Lütger aus Duelle, 

9) Heinrich Wilhelm Pohlmeyer aus Holzbaufen, 

10) Carl Heinrih Ludwig Sander aus Minden, 

11) Hermann Heinrih Simon aus Metten, Kirchfpiel Welter-Cappeln, 

12) Ludwig Hermann Bettbafe aus Petershagen. 

Außer diefen find nod folgende jüdifche Präparanden für wahlfähig zu 
Glementarfchulftellen erklärt worden: 

1) Salomon Badt aus Schwerfenz, Provinz Poſen, 
2) Elfan Filchne aus Gräß, Provinz Pofen. 

Die Feiftungen der Geprüften in den einzelnen Lehrfächern find aus dem 
ihnen mit ihren Zeugniffen übergebenen Auszuge aus dem Prüfungs: Protokolle 
näher zu erſehen. 

Münfter, ven 20. Auguft 1846. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Hubert NRuegenburg zu Dipe ift zum Agenten der Feuer- B. 1. 
Berfiherungs - Anftalt „Boruſſia“ beftellt, und in diefer Eigenfchaft landespoli- N. 353. 


zeilich beftätigt worden. Hart 


Arnsberg, den 24. Auguft 1846. 


Bisher find bei der Domainen» und Forft- Verwaltung die Kauf- und N. 354. 
Ablöfe-Kapitalien von den Käufern repf. Ablöfern der Domanial- und Forftbe- ——— 
ſitzungen, bis zu 500 Thlr. an die betreffenden Spezial-Kaſſen, Dagegen die Domainen- 
über 500 Thlr. betragenden Kapitalien in Gemäßheit unferer, im Amtsblatt ke 
pro 1836, Stück 4. pag. 16. enthaltenen Bekanntmachung vom 12. Januar zu leifenten 
1836, an die biefige Königliche Regierungs-Hauptkaffe eingezahlt werden. u 

Diefeg Verfahren wird in Folge höherer Beftimmung dahin abgeändert, talien an die 
daß die an die Domainen- und Forft-Verwaltung zu entrichtenden Kauf— ce 

Ila. 8556. 
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und Ablöfe-Rapttalten Fünftig ohne Unterfchied an die hiefige Königliche Re— 
gierungs»Dauptfaffe, und ausnahmsweije blos dann an die Spezial» Kaffen 
eingezablt werden Dürfen, wenn Died, auf den Seitens der Einzahler befonvders 
an ung zu machenden Antrag, ausdrüdlih von uns genehmigt worden ift. 

Hiernach haben fih die Intereffenten Fünftig genau zu achten, und wird, 
für die Pflichtigen von Domainen= und Forſtgefällen, welche ſolche abzulöfen 
beabfihtigten, noch bemerft, daß fie der Königlichen Regierungs-Hauptkaſſe 
bierfelbft, bei Ablieferung der Ablöfe- Schillinge, eine von der betreffenden 
Spezial - Kaffe aufzuftellenden Ablöfe- Berechnung und einen Sortenzettel einzu- 
fenden haben. 

Arnsberg, den 24. Auguft 1846, 


N. 355. Die durch Verfegung des Steuerempfängers Gevert erledigte Steuer: 
Steuer · Em Gmpfängerftelle zu Hattingen ift dem bisherigen Steuerempfänger Wolf zu 


—5 Olpe verliehen worden. 


Ilc, 9224, Arnsberg, ven 25. Auguft 1846, 
N. 356, Bon den, zu gemeinnügigen und wohlthätigen Zweden beftimmten Ges 


Dertheitung winn=lleberichüffen der Achener = Münchener Feuer» Berficherungs - Gefellfchaft 
rg: pro 1845, find auf den Regierungs» Bezirk Arnsberg 800 Thlr. gefallen und 
den befiimms In folgender Art vertheilt: 


rg 50 Thle. der Stadt Fippftadt, zur Verbefferung der der Metzger— 
der Agener⸗ Innung gebörenden Spritze; 

ng a. 50 Thlr. dem Magiftrat dafelbft, zur Anfhaffung von Laternen, zum 
—— Gebrauch bei Brandfällen; 

* 100 Thlr. der Stadt Hamm zur Verbeſſerung und Vermehrung von 
ia. 19304. Löſchgeräthſchaften; 


50 Thlr. der Stadt Camen dito; 

50 Thlr. der Stadt Caſtrop dito; 

50 Thlr. der Stadt Unna dito; 

50 Thlr. für Hörde dito ; 

50 Thlr. für das Amt Blanfenftein dito ; 

50 Th, „, »  Wattenfcheid dito; 

50 The. „ „»  Aplerbed vito; 

50 The. dem Heinrich Sennefamp, für feine außerordentlichen 
Anftrengungen beim Thurmbrande in Dortmund; 

100 Thlr. für die Stadt Iſerlohn, zu einer Vorrichtung die Feuer- 
fprigen mittelſt Schläuchen direct mit der Wafferleitung 
in Verbindung zu fegen; 

Summa 700 Thlr. 
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ſodann im allgemeinen Yntereffe der Provinz 100 Thlr, für die Provinzial» 
Plege-Anftalt zu Geſecke, in Folge einer früheren Zuſicherung der gedachten 
Direction. 

Arnsberg, den 30. Auguſt 1846. 





Vorleſungen 
auf der rheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Univerſitaͤt zu Bonn 
im Winterhalbjahr 1846 — 47. 
Anweifung zur gehörigen Einrichtung des afademifchen Lebens und Studiums! N. 397. 


Prof. Delbrüd, er 
Evangelifhe Theologie. —2 
Chriſtl. Religionswiſſenſchaft für evangeliſche Studirende: Nitzſch. — acer? 


Sonfervatorium über die Prineipien der Theologie: Staib. — Die heiligen ;u Bonn im 
Alterthümer d. Hebräer ; Genefis; Eregetifhe Uebungen im U. T.: Lie. Som— zur 
mer, — Yelajas: Pic. Nagel. — Die Propheten Amos u. Miha: Sad.— —— 
Das Buch Hiob: Bleek. — Koheleth: Lie. Nagel. — Kritiſche Einleit. in's 
N. T.: Lie. Ritſchl. — Die drei erſten Evangelien ſynoptiſch: Bleek. — 
Das Evangelium Johannis: Lie. Nagel. — Brief an d. Philipper u. erſter 
Brief Petri: Kling. — Apofalnpfe: Bleek. — Lehre d. Apoftels Paulus: 
Lie. Ritſchl. — Kirchengeſchichte erfter Thl.; Gefch. der Firchl. Aufklärung: 
Haffe.— Rheiniſch-weſtphäliſche Kirhengefh.: Sad. — Dogmengefhichte: 
Kling — Chriftl. Apologetif: Sad. — Dogmatif: Nigfh. — Speculative 
Theologie u. Anthropotheologie: Staib.— Schleiermachers Syſtem: Lie. Nagel. 
— Praktiſche Theologie: Nitzſch. — Uebungen d. theolog. Seminars; Bleek, 
Kling und Haſſe. — Uebungen des homiletiſch-katechetiſchen Seminars : 
Nitzſch und Sad. 

Katholifhe Theologie, 


Encyklopädie u. Methodologie d. hriftfatholifhen Theologie: Hilgers.— 
Einfeit. in d. h. Schriften d. U. T.: Scholz. — Einfeit. in d. h. Schriften d. 
N. T.: Martin. — Palmen: Scholz. — Evangelium Matthäi; Die beiven 
Rorintber-Briefe: Bogelfang. — D. Briefe an d. Theffalonicher u. Galater: 
Scholz. — Hebräerbriefz Kirchengeſchichte erfter Th.; Kirchengeſch. dritter 
Th.: Hilgers. — Theorie der Offenbarung: Dieringer. — Biblifehe 
Theologie: Martin. — Ausgewählte Lehrftäde die fcholaftifhen Theologie: 
VBogelfang. — Dogmatif zweiter Theil; Dogmengefchichte: Dieringer. — 
Moral; Leitung d. Fatechetiihen Uebungen: Martin, — Leitung d. homileti- 
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fhen Uebungen: Dieringer. — Die Profefforen Achterfeldt u. Braun » 
halten Feine Borlefungen. | 
Rechtswiſſenſchaft. 
Encyklopädie u. Methodologie d. geſammten Rechtswiſſenſchaft: Walter, 
Deiters. — Rechtsphiloſophie; Repetitorium d. Naturrechts: Dr. Hälſchner. 


— Geſchichte d. rechtsphiloſophiſchen Syſteme: Walter. — Inſtitutionen: 
Blume, Sell, — Exegeſe der Fragmente Ulpians: Sell. —' Röm. Rechts— 
geſchichte: Walter, Sell. — Einleit. in das Pandektenrecht: Blume. — 


Pandekten; Erbrecht und Familiengüterrecht: Böcking. — Erbrecht; Römiſches 
Familienrecht: Sell. — Ausgewählte Gegenſtände des röm. Rechts: Böcking. 
— Deutſche Staats- u. Rechtsgeſchichte: Deiters. — Deutſches Privatrecht 
mit fortlaufender Behandlung von Rechtsfällen u. Controverſen: Walter. — 
Deutfches Privatreht: Budde. — Deutich = privatrechtliches Disputatorium: 
Deiters. — Handelsrecht; Lehnrecht: Budde. — Preußifches Landredt: 
Deiterg, Nicolovius. — Gefchichte d. preußifchen Rechts: Nicolovius, 
—  Rheinifches Livilreht: Bauerband. — Deutſches Staatsrecht; Aus- 


gewählte Iheile des öffentliben Rechts: Perthes. — ©emeiner und preu- 
ßiſcher Eivilprozeß: Blume — Otrafredt: Dr. Hälſchner. — Rheini- 
fiber Griminalprogeß: Bauerband. — Kirdenreht: Blume — Völker— 


recht: Nicolovius. — Dr. Windfheid wird feine Borlefungen fpäter 
ankündigen, 


Heilfunde. 


Encyflopädie u. Metbodologie: Naumann. — Des Hippofrates Bud) 
von d. Würde, d. Erforderniffen u, Pflichten des Arztes, in latein. Sprache; 
des Hippofrates Buch von d. Luft, d. Gewäſſern u. d. Gegenden u. Klimaten, 
in latein. Sprade: Harleß. — Erflärung des Celſus: Dr. Heinrid. — 
Knochen-, Bänder, Muskel: u. Gefäß-Lehre des Menfchen, verbunden mit einem 
Repetitorium u. Craminatorium d. Anatomie: Weber. — Allgem. Anatomie, 
Splandnologie, Neurologie u. Anatomie d. Fötus: Mayer. — Chirurgifche 
Anatomie: Wuger. — Gerirübungen: Mayer und Weber. — Ueber die 
Lage d. Eingeweide: Weber. — NRepetitorium d. menſchlichen Anatomie mit 
Bezugnahme auf Phyfiologie: Dr. Budge, - Spericlle Phyſiologie: Dr. 
Schaaffhauſen. — Grperimentalphyfiologie: Weber, Dr. Budge. — 
Praktifh-phufiologifher Curſus: Weber, — Demonftrationen d. Präparate d. 
anatomifhen Mufeums; Mifroffopifch = phyfiologifhe Uebungen: Mayer. — 
Mikroffopiihe Beobachtungen über d. feinften Bau d. Gewebe: Dr. Schaaff- 
haufen. — nthropologie: Naffe, — Ueber d. Entwidelung d. Menfchen» 
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gefchlechtes ; Grundzüge einer organischen Piychologie: Dr. Shanffhaufen. — 
Allgemeine Pathologie u. Semiotik: Naumann, Albers Dr, Heinrid.— 
Sefammte Arzneimittellebre mit d. Nezeptichreiblehre: Harleß. — Gefammte 
Pharmafologie; Craminatorium und Repetitorium über viefelbe: Bifhoff.— | 
Allgem. u. fpecielle Arzneimittellebre: Albers. — Das Formulare: Biſchoff, 
Albers. — Allg. Therapie: Naffe. — Sperielle Pathologie u. Therapie: Naffe, 
Naumann u Dr. Heinrid. — Specielle Nofologie nach feinem Syſteme: 
Harlef. — Uterinkrankheiten; Augenkrankheiten: Kilian, — Cbhirurgifche 
Dperationslehre: Wutzer. — Knochenbrüche u. Verrenfungen: Dr. Brad.— 
Chirurgifcher Operations-Curſus: Weber. — NRepetitorium der allgemeinen 
u. fpeciellen Chirurgie ; Eraminatorium über d. Falten Brand; Craminatorium 
über das Schielen u. feine Heilung; Graminatorium über das Brennen in der 
Chirurgie: Dr. Hoppe. — Sefammte Geburtshülfe; Pbantomübungen: Ki- 
lian. — Propädeutifhe Klinif: Naumann. — Medicinifhe Klinif: Naffe. 
— Chirurgifchsaugenärztliche Klinif: Wutzer. — Geburtsbülflihe Klinif: Ki: 
lian, — Klinifhe Uebungen im ftädtifchen Hospifal: Dr. Heinrid, — Die 
Staatsarzneifunde in ihren beiden Haupttheilen: Harleß. — Gerichtliche 
Mediein mit praftifhen Uebungen; Ueber die forenfifche Ermittelung der Gifte: 
Dr. Brad. 
Philoſophie. 

Eneyklopädie d. Philoſophie: van Calker. — Pſychologie: Brandis. 
— Enmpiriſche u. theoretiſche Pſychologie: van Calker. — Empiriſche Pſy— 
chologie: Dr. Volkmuth. — Logik: van Calker, Knoodt u. Dr. Volk— 
muth. — Logik u, Metaphyſik: Dr. Clemens. — Metaphyſik: Knoodt.— 
Philofopbifhe Ethif: van Calker. — Grundſätze d. philoſophiſchen Rechts— 
u. Staatslehre: Delbrück. — Geſchichte d. ältern Philoſoppie: Brandis.— 
Geſchichte d. Philoſophie im Chriſtenthum bis zum Ende d. Mittelalters: Dr. 
Clemens. — Philoſophie d. h. Auguſtinus, Descartes u. Anton Günther: 
Knoodt. — Philoſophie bei Shakeſpeare, Cervantes, Calderon u. Göthe: 
Dr. Clemens. — Ueber Herbarts und Hegels Syſteme: Brandis. 


Mathematik. 


Elementar-⸗Mathematik: Dr. Radicke. — Trigonometrie: v. Rieſe. — 
Analytiſche Geometrie: Plüder. — Höhere Algebra und Rechnenlehre; 
Kettenbrüche: Dr. Heine. — Differential- u. Integralrechnung: v. Niefe.— 
Analytiſche Uebungen: Plücker. — Analytiſche Mechanik: Dr. Radicke. — 
Ueber Interpolationen u. mechaniſche Quadraturen; Elemente der Aſtronomie; 
Praktiſch⸗ aſtronomiſche Uebungen: Archelander. 
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Naturmwiffenfhaften. 

Erperimentalpbyfif: Plüder. — Optik u. Akuſtik; MWärmelehre: Dr. v. 
Feilitzſch. — Meber Ervmagnetismus mit Beobachtungen: v. Riefe. — 
Meteorologie: Dr. Radide. — Allgemeine Erperimentalchemie: Bergemann. 
— Analytifhe Erperimentalhemie: Bifhof. — Ausgewählte Kapitel aus 
dem Gebiete der Chemie; Praktiſch-chemiſche Uebungen: Bergemann. — 
Geologie: Nöggerath.- — Ausgewählte Kapitel d. Geologie: Bifhof. — 
Petrefaktenfunde: Goldfuß. — Gefhichte d. Fryptogamifchen Gewächſe; Anas 
tomie und Phyfiologie d. Gewäcfe: Treviranus, — Allgem. Naturgefchichte; 
Naturgefchichte der Reptilien: Goldfuß. — Ueber Dampfmafchinen u. Eiſen— 
bahnen: v. Riefe. — Naturwiffenfchaftlihes Seminar: Treviranus, Gold— 
fuß, Nöggeratb, Biſchof, Plüder. — Prof. Hofmann ift mit Urs 
laub abweſend. 

Klaſſiſche Philologie. 

Metrik d. Griechen und Römer: Ritſchl. — Griech. Litteraturgeſchichte: 
Welcker. — Latein, Litteraturgeſchichte: Ritter. — Röm. Alterthümer: Dr. 
Lerſch. — Kunſtmythologie: — Urlichs. — Aeſchylus Agamemnon: Dr. 
Heimſoeth. — Sophokles Oedipus auf Kolonos: Schopen. — Thueydi— 
des 6tes Buch: Urlichs. — Ein Dialog d. Plate: Dr, Heimſoeth. — 
Ariſtoteles Poetik mit beſonderer Rückſicht auf die neuere Poeſie: Dr. Lerſch. 
— Dionyſius von Halicarnaß im philolog. Seminar; Plautus Trinummus: 
Ritſchl. — Horaziſche Oden: Ritter. — Horaz Briefe: Schopen. — 
Juvenal im philolog. Seminar: Welcker. — Lateiniſche Disputirübungen im 
philologiſchen Seminar: Welcker u. Ritſchl. — Philologiſche Unterhaltungen: 
Welcker u. Ritſchl. — Philolog. Unterredungen: Ritter. 


Orientaliſche Philologie, 

Hebräiſche Gramatik mit Uebungen; Anfangsgründe d. arabiſchen Sprache; 
Erklärung d. Hamaſa oder d. Fakihat-Alcholafa; d. Weiſſagungen d. Jeſaias: 
Freitag. — Anfangsgründe d. perſiſchen Sprache; Anfangsgründe d. Sans— 
krits; Erklärung d. Raghuvanſa; Vergleichende Grammatik d. Sanslrits u. d. 
wichtigſten mit ihm verwandten Sprachen; Privatiſſima über Zend u. Sans— 
krit: Laſſen. — Dr. Schleicher iſt mit Urlaub abweſend. 

Neuere Litteratur und Spraden.* 

Elemente d. althochdeutfchen Grammatif; Hartmanns von der Aue Fleinere 
Gedichte; Gefchichte d. deutfchen Nationallitteratur bis zum 16. Jahrhundert: 
Diez. — Deutſche Litteraturgefchichte d. dreizehnten Jahrhunderts; Neuere deut: 
ſche Litteraturgefchichte v. d. Neformationszeit bis zur Gegenwart: Kinkel. — 
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Gefchichte d. deutſchen Nationallitteratur feit dv. Mitte dv. 18, Jahrhunderts: 

Loebell. — talienifche, fpanifche u. portugififche Sprache; die 4 erften Ge— 

fänge des Orlando furioso: Diez. — Shafefpeare’s Tragiödie „Lear“: Laffen. 
Geſchichte und Hülfswiffenfhaften. 

Alte Gefchichte: Ulrichs. — Aeltere röm. Geſchichte; Gefchichte d. Mit- 
telalters: Aſchbach. — Deutfche Gefchichte feit Kaifer Karl V. bis auf die 
neuefte Zeit: Dablmann. — Ueber d. Europäifche Staatenſyſtem: Mendels— 
ſohn. — Grundlinien d. Gefhichte u. Statiftif d. Preußischen Staates: Loe— 
beit: — Geographie u. Statiſtik d. Preußiſchen Staates: Mendelsſohn. 
— Urkundenwiſſenſchaft (Fortſetzung); Wappenwiſſenſchaft: Bernd. — Uebun— 
gen einer hiſtoriſch-antiquariſchen Geſellſchaft: Urlichs. — Prof. Arndt wird 
feine Borlefungen balten. 

Staats- und Qameralmwiffenfhaft. 

Eneyklopädie d. Staats- und Camerahviffenfhaften: Kaufmann. — 
Politif: Dahlmann. — Staatswirtbfchaftsichre: Kaufmann. — Tedno- 
logie: Bifhof. — Bergwerksverwaltung: Nögger ath. — Demonftrationen 
im laudwirtbfchaftlichen Inſtitut: Kaufmann. — Dr. Kofegarten ift mit 
Urlaub abwefend. 

Kunſt. 

Neuere Kunſtgeſchichte vom Beginn d. Chriſtenthums bis zur Gegenwart: 
Kinkel. — Allgemeine Mufiffehre; Unterricht in der Theorie der Muſik, im 
Gefang und Orgeljpiel; Leitung des Singvereins: Breidenfein. 

* m 


* 

Franzöſiſche Sprech- und Stilübungen für Geübtere; Geſchichte des 
franzöſiſchen Litteratur bis zum Anfang des 18ten Jahrhunderts: Lector 
Nadaud. 

** * 

Anleit. im Zeichnen u. Malen, in v. Linear- u. Luftperſpective: akademi— 

ſcher Zeichnenlehrer: Hobe. 
Bunker Künſte. 

Reitkunſt: Donndorf. — Fechtkunſt: Segers. — Tanzkunſt: Ra— 

der macher. 
Der Anfang der Vorleſungen iſt am 15. October. 

Wohnungen für Studirende weift der Bürger Großgarten‘ (Wenzelgaffe 

No. 1081) nad). 
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N. 358. Dem Weinhänvler Anton Chriftian Ludwig Reinhardt aus Mannheim, 
—— iſt unter dem 13. Auguſt 1846 ein Einführungs- Patent 
auf durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Einrichtungen an den 
Condenſations-Vorrichtungen der Zink-Deſtillations-Oefen 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


N. 359. Dem Werkführer A. Einſel zu Krefeld, iſt unter dem 13. Auguſt 
Pr „ 1846 ein Patent 
auf eine in ihrer Zufammenfegung für neu und eigenthürnfic erachtete 
Mafhine zum Aufbäumen der Ketten, injonderheit der feidenen, obne 
den Gebrauch einzelner daran befindlicher, ſchon befannter Theile Dadurch 
zu beſchränken, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staats ertheilt worden. 


N. 360. Das, dem Uhrmacher Ferdinand Leonhardt in Berlin unter dem 24. 
— Juli 1845 ertheilte Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes, in feiner ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfanntes Platin » Feuerzeug 


ift erlofchen. 








N. 361. Das, dem Schulamts-Candidaten Krüger zu Wittenberg unter dem 5. 
Jans Mai 1845 ertheilte Patent 
BREUER auf eine Hemmung für Penvelupren, in der durch Zeichnung und Be— 


fhreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 


iſt erloſchen. 


EIER ERLERNTE EEE 
Perfonal-Ehronif der Königlichen Regierung. 

N. 362. Der Arzt und Wundarzt Dr, Friedrich Bender hat fib in Siegen 
jenen nievergelaffen. 

a 

la. 18444. Der Wundarzt erfter Klaffe und Geburtshelfer Carl Friedrich Koenne- 

mann hat fi in Hallenberg, Kreifes Brilon, niedergelaffen. 

lic. 9216. Der Hofratd von Drade zu Hagen ift am 14. v. Mis, — 


und der dadurch erledigte Empfang der directen Steuern des Bezirks Hagen 
dem Steuerempfänger Gevert, bisher zu Hattingen, übertragen worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zum 36: Stüde des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 5. September. 1846. 





B. III, 3. 
D. Pharmaceut Ernft Guftav Heufe von hier if durch Erfenntniß des unters N. 1838. 
zeichneten Gerichts vom 6. Juli d. 9. für einen Verſchwender erflärt, weshalb demſelben — — 


ferner fein Credit ertheilt werben darf. Er 
Arnsberg, ben 7. Auguft 1846. Königl. Rande und Stadtgericht. 
Edictalladbung. — Land» und Stadtgeriht Brilon. B. III. 3. 


Nachdem auf den Antrag ded Bormundes der Beneficialerben der Eheleute Bud N. 1839. 

binder Heinrich Urbat bier der erbfchaftliche Kiquidationd-Prozeß eröffnet worden, fo —— 
werden alle Gläubiger derſelben hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen ſpäteſtens in 
dem an ordentlicher Gericytöftelle auf den 21. September 1346, Morgens 9 Uhr, am 
beraumten Termine anzumelden und nadızumeifen. Da die Erben fich ter Adminifiras 
tion ter Maffe begeben haben, fo ift zugleich Erflärung über Beibehaltung des Interims⸗ 
Guratord Juſtiz-Raths Carpe abzugeben. Diejenigen, weldye ihre Forderungen nidyt 
anmelten und nadjweifen, werten ihrer Vorrechte verluftig erflärt und an dasjenige 
verwiefen, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleibt. Perfönlich zu ericheinen Berhinderte können fih an den Juſtiz-Commiſſar 
Lohmann hier, fowie an die Juſtiz-Räthe Reinhard zu Mefchede und Förflige 
zu Rüthen wenden. 


Norhwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgerict Olpe. B. IH. 3. 

Dat, den Eheleuten Joſeph Koch und Veronica, geborene Arens zu Elben N. 1840. 

zugehörige, in der Kataftralgemeinde Wenden, im Dorf Elben gelegene Haus mit —— 

Grundſtücken, Flur I. 486, 487, 508, 509, 539, 540, 555, 561, 562, 6123; Flur I. " 
-4, 2, 65, 66, 168, 171, 329, 330, 334, 335, 336, 337, 338, 339, 340, 353, 374, 
406, 422, 456, 457, 494, 503, 563, 595, 614, 625, 626, 692; Flur X. 98, 250, 
284, 289, 290, 300, 301, 308, 309, 313, 314, 321, 322, 326, 327, 330, 341, 343, 
346, 319, 354, 355, 360, 361, 365, 366, 371b, 374, 388, 396, 422, 449, 474. 476, 
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B. 111.3. 
N. 1841, 
Subhaſta⸗ 
tions ·Patent. 


B. 111.3. 


R. 1842, 
Edictal⸗ 
Ladung. 


B. UII. 3. 
RR, 4843. 
Subbaſta⸗ 
ons «Patent. 
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nebft Berechtigung in der Elbener Jahnſchaft eingetragen, Vol, III, fol. 26 des Hyr 
pothekenbuchs, abgeihätt auf 1134 Thlr. 16 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unferm Büreau I. einzufehenden Tare, follen am 4. October 1846, Vormittags 10 
Uhr, in Koch's Haufe zu Elben fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Bochum. 

Folgende, in der Stadt und in der Gteuergemeinde Wattenfcheid gelegene 
Grundjtüce der Wittwe und Erben Wirths Heinrich Wilhelm Beckmann zu Wat 
tenfcheid: 1. das Wohnhaus nebit Zubehör auf Flur IH. Nr. 67, abgejchägt zu 1490 
Thlr. 20 Sgr. 10 Pf.; 2. der Garten am Schemme, Flur IH. Nr. 321, groß 102 
Ruthen 75 Fuß, abgeichäßt zu 306 Thlr.; 3. der Garten in den Beden, Flur IM. 
Nr. 345, groß 15 Ruthen 25 Fuß, abgeſchätzt zu 30 Thaler; 4. ter Garten am 
Scyemme, Flur II. Nr. 320, groß 27 Ruth. 75 Fuß, abgefchäst zu 81 Tblr.; 5. das 
Aferland am Remnaſiepen, Flur IV. Nr. 169, groß 129 Ruthen 50 Fuß, adgeichägt 
zu 65 Thlr., zufolge der nebſt Sypothefenfcein im Büreau III. einzufehenten Taxe, 
fol am 5. October 1846, Morgens 12 Uhr, zu Wattenfcheid in der Behaufung der 
Wittwe Neuhaus fubhaftirt werden. Alle unbefannte NReal-Prätendenten werden auf 
geboten, fich, bei Vermeidung der Prächufion, ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 

— — — — 


Zur Berichtigung des ſpeciellen Eigenthums der, am 4. Februar und refp. am 4 
Mai 1773 von Johannes Hoßbach eingelegten Steinfohlennmthungen, Glückauf bei 
Altentorf und Aufgottgewagt bei Hattingen, werden die unbekannten Rechtsnachfolger 
des Hoßbach, mit dem Bemerken, daß auf dieſe Muthungen die Wittwe und Erben 
Peter Schulte zu Wengern, Kaufmann Johann Heinrich Wiesmann zu Effen, 
die Erben Ghriftopb Bollmer zu Hattingen, Johann Heinrich Bölboff dafelbft, 
Schenkwirth Arnold Rottmann zu Winz, Wilhelm Kirchhof genannt Dinnendahl 
zu Wengern, Erben Heinrih Wilhelm Stratmann zu Herbederholz und Zollamtes 
Aſſiſtent Wilhelm Heymann zu Herbeftahl Anfprüche angemeldet haben, hierdurch aufs 
gefordert, jpüteftens in Termino den 6. Dctober, Morgens 11 Uhr, ihre etwaigen Ans 
fprüche anzumelden und nadızuweifen, witrigenfalld die ſich Tegitimirenden Gewerfen 
allein für belichen erflärt un) diejenigen Kurtheile, auf weldye Niemand einen befcheis 
nigten Anſpruch erhoben hat, den übrigen Gewerfen zugetheilt werden follen. 


Bohum, den 17. Juni 1846. Königl. Preuß. Maͤrliſches Berg Amt. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Limburg. 

Die, Vol, I. fol. 30 und Vol, II. fol. 54 des Hppothefenbuches von Berchum, 
auf ten Namen des Handelsmanns Iſaak Baruch eingetragenen, Immobilien, befte 
hend aus dem Wohnbaufe Nr. 30 zu Berchum, nebft Einliegerhaus, Hofraum, Obftgars 
ten und 2 Gärten, Flur A, Nr. 78, 79, 203, 202 und 204, tarirt zu 950 Thlr. 5 
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Sgr., follen in Termino den 8. Dctober 1846, Morgend 11 Uhr, an der Behaufung 
des Wirths Morig Diekmann zu Berchum fubhaflirt werden. Taxe und Hypothe— 
fenfchein find im Büreau II. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Patrimonial-Geriht Cauſtein. B. III. 3. 
h 8 j ? * Rein N. 1844. 


Die, den Erben Franz Wilhelm Willede zu Udorf zugehörigen, in der Katar @uppana- 

ftralgemeinde Ganftein gelegenen Grundſtücke, nämlich: Flur I. Nr. 295, 295, tions» Patent. 
295, 296, 14, 81, 90, 95, 122, 150, 151, 181, 286, 406, 423, 12, 436; Flur II. 
Nr. 18, 23, 83, 86, 94, 112, 122, 1%5, 167, 193, 196, 223, 254; Flur I. Nr. 31, 
58, 105; Flur I. Re. 97, 165, 364, abgefchäst auf 4602 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., zus 
folge ter nebit Bedingungen und Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehens 
den Taxe, follen am 28. October 1846, Vormittags 10 Uhr, im Haufe des Gaft 
wirthd Franz Menne zu UÜdorf, theilungshalber fubhaftirt werden. 





Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Medebad. B. 111. 2. 
Die, dem Johann Hellwig v. Schlechter zu Obernſchledorn zugehörigen, in — 
ber Kataſtralgemeinde Düdinghauſen gelegenen Grundſtücke: Flur J. Nr. 91, 100, 126, tions. Patent, 
129, 145, 147, 152, 171, 183, 185, 187, 188, 189, 193, 195 198, 237, 273, 283, 
294; Flur I, Nr. 77, 189; Flur I. Nr. 85, 102, 117, 119, 121, 124, 127, 153, 
177, 240; Flur IV. Nr. 28, 44, 134, 154, 176, 178, 184, 201, 209, 215, 218, 
232, 252, 356; Flur IH. Nr. 92/,, 937, nebft Wohnhaus, abgeſchätzt auf 1768 Thlr., 
zufolge der nebft Bedingungen im unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 
9. November 1846, Bormittage 10 Ur, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werten. 


Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stabtgeriht Medebach. B. Il. 2. 
Die, dem Conrad Kiefeler in der Schmitte zu Küftelberg zugehörigen, in ber N. 1846. 
Kataftralgemeinde Küftelberg gelegenen Grundflüde: Flur I. Nr. 17, mit Ausnahme —— 
des zur Chauſſee verwendeten Theils; IT. 95 mit Wohnhaus; IM. 11, 20, 86, 158, 
abaefhätt auf 875 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 20. November 1846, Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werten. Alle unbefannte Realprätendenten und 
dem Gerichte nad; dem Brande von 1844 noch nicht wieder befannt gewordenen Hy 
gothefengläubiger und NRealberechtigte werden aufgefordert, ſich, ſpäteſtens in biefem 
Termine zu melden, widrigenfalld der Zufchlag und die Bertheilung der Kaufgelder 
ohne Nückficht auf ihre Nechte an ten Grundſtücken, mit welchem fie demnächſt nicht 
weiter werten gehört werten, erfolgen werden, 
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B. IH. 1. Die Eheleute Kaufhändler Guſtav Bönner und Maria Katharina Kleinau 
— hierſelbſt haben durch Vertrag vom 15. Auguft c. die eheliche Gütergemeinſchaft unter 


der ebelihen fich ausgefchloffen. 


Güter ⸗ öni i 
— * Arnsberg, den 21. Auguſt 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

B. IH. 1. Nothrvendiger Verfauf. — Lands und Stadtoeriht Olpe. 
— Die, dem Johann Joſeph Grebe in Thieringhaufen zugehörigen, in der Kataſtral⸗ 
uhafla- 


tiond« Patent. Gemeinde Bauerfchaft Olpe gelegenen Grundftüde, eingetragen Vol. IV. fol. 10 des 
Hypothekenbuchs, Flur IV. Nr. 180; Flur VI. Nr. 212, 324, 477, 478, 523, 527, 598, 
665 mit Haus, 698, 699, 810, 817, 836, 874, 913, 1019, 1108; Flur VII. Nr. 35, 
76, mit Zahnfchaftsberechtigung, Nr. 18 und 19 zu 8 Morgen 133 Ruthen 82 Fuß, 
abgefhätt auf 579 Thaler 28 Sgr., zufolge ter in unferm Büreau I. einzufehenden 
Tare, follen am 1. December 1846, Vormittags 11 Uhr, in Greben Haufe zu Thies 
ringhaufen fubhaftirt werten. 


B. III. 1. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 


— er Das, im Hypothefenbuche Vol. XXI. fol, 454. und in der Grundſteuer⸗Mutterrolle 
ubhaſta⸗ 


tions - Patent. von Weſtherbede unter Artikel 156, Flur III. Nr. 141/ zur Größe von 6 Morgen 
12 Ruthen eingetragene Erbpachtsgrundſtück des Bergmannd Peter Heinrich Wegers 
mann nebit darauf ftehendem MWohnhaufe, abgefhägt nach Abzug der Erbpadhilaften 
auf 556 Thaler 3 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothekeuſchein im Büreau Ha eins 
zufehenten Tare, fol am 1. December 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtöftelle fubhaftirt werden. 
B. 11. 1. Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hamm. 
N. 1850, Die, zur Kappenmacher Ferdinand Heinrichsfcen Konkursmaffe gehörigen, in 
—2*835 der Kataſtralgemeinde Hamm gelegenen Grundſtücke: a. Flur V. Ne. 510; b. Flur 
"X. Nr. 221 und Wohnhaus, abgefhäst auf 900 Thaler; Garten ad 73 Ruthen 90 
Fuß, abgefhägt auf 160 Thaler, zufolge der nebft Bedingungen und Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 10. December 1846, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


B. Ill. i. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 

N. 1851. Das, im Hypothekenbuche der Gemeinde Voerde, Vol, II, fol. 269 näher vers 

Sudhaſta⸗ zeichnete Grundvermögen der Eheleute Johann Caspar und Anna Gertrud Frieling- 

tions · Patent. 18, beftchend aus einem Wohnhaufe nebſt Schmiede und Gtallung, fo wie einem 
Garten, Flur L Nr. 78/, und Nr. 777, ber Steuergemeinde Voerde, foll in Termino 
ben 12. December 1846, Morgens 11 Uhr, in nothwendiger Subhaftation an hiefiger 
Gerichtöftelle verkauft werden. Hppothefenfchein und Taxe, wonach der Werth des 
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fraglichen Grundbeſitzes zu 1256 Thaler 19 Sgr. 6 Pf. feflgeflellt worden, find im 
Büreau III. einzujehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Fredeburg. B. II. 1. 
Behufs Audeinanderfegung follen die Vol. 1. fol. 16. des Hypothekenbuchs der N. 1852. 
Eteuergemeinde Fredeburg eingetragenen Immobilien der Erben Caspar Stöwer zu er 
Fredeburg: Ader auf der Laer, Flur IV, Nr. 165; Ader an der Gartenftraße, Flur 
II. Nr. 59; in der Altftadt, Hofraum, Flur U. Nr. 182 nebft Haus und Bürgerrecht; 
Wieſe im Gleierbah, Flur IV. Nr. 186 berfelben Steuergemeinde, abgeſchätzt zu 
561 Thaler, in Termino den 21. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle verfauft werden. Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen können in 
der Regiftratur eingejehen werten. 


Es fol zum Behufe der Auseinanderfegung ber zu Dfiwennemar gelegene, 33 B II. 1. 
Morgen 160 Ruthen 10 Fuß enthaltende und zu 1356 Thlr. gefhägte Bitterfhuls N. 1853. 
tensKotten in dem auf den 10. December 1846, Morgens 11 Uhr, angefegten Ter- —— 
mine an den Meiſtbietenden verkauft werden, und liegen die Abſchätzung und der Hy— 
pothekenſchein in der Regiſtratur des Gerichts zur Einſicht offen. 

Hamm, den 25. Auguſt 1846. Königl. Land» und Stadtgeridt. 


Das, den Eheleuten Holzhändler Delboi hierfelbft gehörige, sub Nr. 1211 B. IL 1. 
ber Jakobi Hofe im Katafter Flur 14 Nr. 2244 verzeichnete und gerichtlich zu 1650 N. 1854. 
Thlr. abgeſchätzte Wohnhaus am alten Kirchhofe, foll nebft dem, in der Pauliner ans 
Hofe gelegenen, im Katafter Flur 14, Mr. 1211, zu 45 Ruthen vermeffenen und ges 
richtlich zu 175 Thlr. abgefchägten Baumgarten in Pauli Hofe, im Wege noth—⸗ 
wendiger Subhaftation am 16. December 1846, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Ges 
richtöftelle öffentlich zum Verkaufe gebracht werden. Tare und Hypothekeuſchein Tiegen 
in unferer Regiftratur zur Einficht offen. 

Soejt, den 18. Auguft 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Laasphe. Bu 

Nachftehend bezeichnete, bem Heinrich Spies zu Ronsdorf zugehörige, in der N. 1855. 
Kataftralgemeinde Schameber belegene Immobilien: Flur I. Nr. 96; II. 42, 116, —— 
41/1; 1. 107b, 162; I. 45, taxirt zu 187 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., ſollen an hieſiger " 
Gerichtöftelle in Termino den 20. November 1846, fubhaftirt werden. Die Tare und 
nähere Befchreibung der Immobilien find an ber Gerichtöftelle einzufehen. Unbekannte 
KRealprätendenten werben aufgefordert, bei Vermeidung der Präclufion, gegen ben 
Anfäufer ihre Anfprüche fpäteftend im Verkaufstermine anzumelven. 


zn. BEE — 


BI Der Verlauf der zur KonfurdMaffe des verftorberen Steigerd Ludwig Sauer 
N. 1856. du Burbady gehörigen 10 Kure der Eifenflein, Kupfer» und Bleierzgrube Gammbach 
Lokalverle⸗ bei Burbadı wird am 15. September 1846, Vormittags 10 Uhr, nicht zu Burbadı, 





———— ſondern an hieſiger Gerichtsſtelle abgehalten werden. 
Siegen, den 19. Auguſt 1846. Königliche® Berggericht. 
3.1 Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Siegen. 


R. 1857. Die, dem Weber Johann Heinrich Schröder zu Unglinghaufen zugehörigen, in 

Subhaſta. der Kataftralgemeinde Unglinghaufen gelegenen Grundſtücke: Flur I. Nr. 495, tarirt 

tions» Patent. zu 6 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf.; Nr. 10204, tarirt zu 11 Thlr. 15 Sgr.; Nr. 502, tarirt 
zu 6 Thlr.; Nr. 1002, tarirt zu 4 Thlr.; Nr. 533, tarirt zu 2 Thlr. 25 Sgr.; 
Nr. 745, tarirt zu 20Sgr.; Nr. 831, tarirt zu 9 Thlr. 5 Sgr.; Nr. 1020%, tarirt zu 
10 Thlr. 10 Sgr.; Nr. 875/,, tarirt zu 4 Thlr. 10 Sr; Nr. 854, tarirt zu 155 
Thlr. 6 Sgr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufebenden 
Tare, follen am 27 November 1846, Bormittage 11 Uhr, in loco Unglinghaufen 
fubbhaftirt werden. 


B. 1. Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgerict Siegen. 

N. 1858. Folgende, der Wittwe Thomas Lauff hierſelbſt theils allein, theild gemeinfchafts 

rear re lich mit ihren Kindern Maria Elifabeth, Franzisca, Franz Auguft, Katbarine, Wilhels 
mine und Lubwig Franz Lauff gehörige Grundftüde in der Gemeinde Siegen: Flur 
A Nr. 1683 a Garten, 21 R. 94 5. zu 10 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf; Flur C Nr. 97 
dito 5 R. 85 F. zu 5 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.; Flur C Nr. 116 dito 62 R. 52 F. zu 
104 Thlr. 6 Sgr.; Flur G Nr. 54 Wiefe 1 M. 10 R. 11 F. zu 50 Thlr. 20 Ser. 
11 Pf. tarirt, follen in Termino den 3. December 1846, Morgens 10 Uhr, an ber 
Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werben. Taxe, Berfaufsbedingungen und Hypo— 
thefenfchein liegen in der Regiftratur zur Einficht offen. 


B. 1. Nothwendiger Berfauf. — Land und Sradtgericht Berleburg, 

N. 1859. Die, tem Lorenz Martin zu Rangenwiefe zugehörigen, in ter Kataftralgemeinde 
Subhaſta- Langenwieſe gelegenen Grundflüde, Flur I. Nr. 89, Hofraum, tarırt zu 16 Thaler; 
hons «Patent. run I. Nr. 93, tarirt zu 8 Thlr.; Flur I. Nr. 114, tarirt zu 30 Thlr.; Flur 1. 

Nr. 141, tarirt zu 150 Tblr.; Flur I, Nr. 150, tarirt zu 210 Thlr.; Flur I. Nr. 
177, taxirt zu 70 Thir.; Flur I. Nr. 222, tarirt zu 33 Thlr., zufolge der nebft Hy 
pothefenfchein und Bedingungen in unferer Negifiratur einzufehenden Taxe, follen am 
3. December 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. 


B. 1. | en 
N. 1860. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Berleburg. 


Subbafta« Die, dem Heinrih Hißegrad zu Lennepläße zugehörigen, in der SKataflrals 
tions» Patent. gemeinde Neuaftenberg gelegenen Grundftüde: 1) Flur I. Nr. 372, Wohnhaus nebft 
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Haud und Hofraum, tarirt zu 162 Thaler 10 Sgr.; 2) Flur I Nr. 371, Garten, 
torirt zu 2 Thaler, zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzuſehenden Tare, follen am 7. December 1846, Bormittage 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsitelle fubhaflirt werten. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Wert. B L 
Die, dem Nathan Neuhaus zu Scheidingen zugehörigen, in der Steuergemeinde N. 1861. 
Sceitingen gelegenen Realitäten, Zlur III. Nr. 275,, mitten im Dorfe, von 6 Ruthen —— 
90 Fuß, nebſt halben Wohnhauſe, abgeſchätzt auf 208 Thaler 20 Sgr., zufolge ber 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 9. December 1846, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 








Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeridht Hilche ubach. B. 1. 

Nacrtebende, in der Gemeinde Bufchhütten belegene, den Eheleuten Friedrid; N. 1862. 
Wilhelm Stutte gehörige Immobilien, Flur IV. Nr. %, Haus und Hofraum, ——— 
nebſt, Wohnhaus tarirt zu 300 Thlr.; Flur IV. Nr. 6, Baumhof, taxirt zu 38 Thlr. 
23 Sgr., Flur III. Nr. 2, Wiefe, vorm Liefewald, tarirt zu 24 Thlr. 8 Sgr., Flur II. 
Nr. 8, Wiefe dafelbft, tarirt zu 15 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hppothefenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 18. December 
1846, Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle fubhaftirt werben. 


Im November 1845 it ein, dem unterzeichneten Gerichte gebörigee, für die Gamer K. 
Gerichts-Commiſſion beftimmt geweſenes und auch mit diefer Beftimmung bezeichneted N. 1863. 
Amtsſiegel verloren gegangen. ——— 

Der Finder deſſelben wird hierdurch zur Einſendung und Derjenige, welcher Kennts veriornen 
niß von dem Verbleib des Siegel hat over erhält, zur fofortigen Anzeige hierüber Dienſtſiegels. 
aufgefordert. 

Unna, ten 10. Auguft 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 4. auf den 5. d. Med. find dem Kaufmann F. W. Poft zu N, 1864. 
Köling bei der Haspe folgende Gegenftänte, ale: Diebftahl zu 
3 doppelte ansländifche Piftolen; 2 einfache Preußifche Friedrichsd’ore; 5 Thlr. Röfing. 

10 Sgr. verfchiedene Münzforten; 2 Ellen blauen Thibet; 8 Stüd Citronen und 
einige Schlüffel, 
gewaltfam entwendet worden. 
Wir fordern Jedermann auf, umd oder der nächlten Poligeibehörde alle auf die 
Ermittelung bed Thäters führende Umftände unverzüglich anzuzeigen. 
Hagen, den 18. Auguft 1846. Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 
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—— Am 29. vorigen Monats gegen Mittag find dem Chriftian Rotbftein auf dem 
dem Schnee. Schnee aus beffen Schlaffammer aus einem Koffer 2 Thaler baares ‚Geld gewaltfam 
entwendet worden. 
Wir fordern Jedermann auf, und oder ter nächfien Polizeibehördbe alle auf die 
Ermittelung des Thäterd führende Umftände unverzüglicy anzuzeigen. - 


Hagen, den 24. Auguft 1846. | Königlicyes Lands und Stabtgericht. 


N. 1866. Am 20. Juni d. J. find dem Kötter Chriſtoph Bartmarın zu Hemmerbe vier 
Diedftapt zu Stück Manndhemden, wovon zwei mit roth eingenäheten Buchftaben K. B. und zwei 
Demmerde. mit W. B, gezeichnet waren, von der Bleiche entwendet worden, teren Werth auf 

2 Thaler angegeben ift. 
Wir fordern Jeden auf, der über ten Dieb oder zur Herbeifhaffung der Hemten 
Auskunft geben fann, und oder ber nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Unna, den 19. Auguft 1846. Königl. Land» und Stadtgeridht. 


N. 1867. In der Nacht vom 30. Juni auf den 1. Juli c. ift der Ehefrau Wegemann, 
— — bei geborne Sophie Budde zur Paſchheide bei Methler, mittelſt Einbruchs, eine Ziege 
etdler. aus dem Stalle entwendet worden. 
Wir fordern Geben auf, ber über ben Dieb ober zur Herbeilhaffung ter Ziege 
Auskunft geben kann, und oder ter nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Unna, ben 19. Auguft 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 


N. 1868. Am 19 diefes Monats Nachmittags, find dem Färber Philipp Germwin bahier, 
u. zu mittelft gewaltfamen Diebftahle, aus feinem Haufe in dem Ulricher Hofe: 

1. 114 Thlr, 1 Sgr. Courant, beitehend aus 50%, Thaler, 2 franzöft fchen Kron⸗ 
thalern und Courant. 2. ein Stüf Schinken, drei Würfte, und ein Stüd ER 
brod, etwa ein Pfund ſchwer, 

geſtohlen worden. 

Den Diebftahl bekannt machend, fordern wir Alle, welche über die Thäterfchaft 
und den Berbleib der geftohlenen Gegenftände Ausfunft geben fünnen, auf, und ober 
der nächſten Obrigkeit davon fofort Anzeige zu machen. : 

Speft, ten 22. Auguft 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


N. 1869. Am 17 diefed Monate, find dem Kötter Caſpar Lötte zu Niederbauer, mittelſt 


Diebſtahl zu T 
u — Diebſtahls aus ſeinem Hauſe, folgende Kleidungsſtücke geſtohlen worden, 


ein kattungedrucktes Frauenkleid; eine Merinoſchürze; vier Frauenhemden; drei 
Tiſchtücher von gewöhnlicher Breite; zwei Stück Zwirn; zwei Mannshemden; 


— 
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zwei Kinderhemden; ein fchwarz blauer tuchener Dberrocdz'eine dito tuchene 

Weſte; eine bito Hofe; eine grüne biberne Hofe; eine ſchwarzblaue Haldbinde, und 

eine blantuchene Kappe. 

MWarnend vor bem Anfaufe diefer Kleidungsftücde, fordern wir Alle und Gebe, 
welche über die Thäterfchaft, und ben Verbleib der geftohlenen Sachen Auskunft geben 
fonnen, auf, und ober der nächſten Polizeibehörde davon gleich Nachricht zu geben. 

Soeſt, den 24. Auguft 1846. Könige. Land und Stadt-Gericht. 


In der Nacht vom 21. auf ben 22. v. M. find dem Ackerwirth Dieckhut zu R. 1870. 


Sahrenfeld mittelft Einbruches aus dem Keller: Diebſtahl zu 
6 — 7 Stück Schwarzbrod, jedes an Gewicht von 14 — 17 Pfund, fowie 3 Gahrenfeld. 


Töpfe Butter, jeder von 6 Kannen 


entwendet. 
Diejenigen, welche über den Thäter oder dad, was zur MWiedererlangung bes 


Geftohlenen dienen kann, Auskunft geben können, werden aufgefordert, darüber fofort 
und oder ber nächiten Polizeibehörde Auskunft zu geben, und wird vor dem Anfaufe 
gewarnt. 

Schwerte, den 21. Auguft 1846. Königliche Gerichts - Commiffton. 


In der Nadıt vom 4. auf den 5. dieſes Monats, find von einem zu Niederger: N. 1871. 

lingjen belegenen Kalkofen folgende Sachen als: Diebftahl zu 
ein Brecheifen, circa 4'/ Fuß lang; ein großer Steinhammer; ein Heiner —— 
Bohrhammer; eine Spitzhacke mit hölzernem Stiele; ein Brecheiſen, rund, circa — 
5 Fuß lang und 25 Pfund ſchwer; eine Spitzhacke mit hölzernem Stiele; eine 
Breitfchüppe, 

entwendet worden. 

Vor dem Anfaufe diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, ber über 
den Verbleib derſelben oder den Thäter Auskunft zu geben vermag, auf, und ober 
der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu mitchen. 

Limburg, den 25. Auguft 1846. Fürftliched Lands und Stadtgericht. 

Der Karl Motte aus Bede, Bürgermeifterei Ronsdorf, welcher eines verfuchten K. 
Diebſtahls ſich dringend verdächtig gemacht hat, ift in der Macht vom 29. auf N. 1872. 
den 30 Auguſt c. aus dem hiefigen Gefängniffe entfprungen. Alle Civil: und Stedbrief 
Militairbehörden werden daher erfucht, auf den nachftehend fignalifirten Motte aan, € 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle und oder der nächſten Polizei abzuliefern, 

Meſchede, den 31. Auguft 1846. Königl. Lande und Stadt gericht. 

Perfon-:Befhreibung. 
Derfelbe ift feines Gewerbes ein Hammerfchmied, 47 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
gejeßter Statur, hat blonde und graue Haare, gewölbte Stirn, braune Augen: 
8 
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braunen, graue Augen, lange und fpite Nafe, breiten Mund, ſpitzes Kinn, 
feinen Bart, laͤngliches und mageres Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, und 
fpricht bergiſch-platt. . 

Bekleidung: Eine Kappe, ein rothbuntes Halstuch, weißes leinened Hemd, eine 
ſchwarze feidene Weite, graue Nanfing-Beinfleider, weiße wollene Strümpfe, und 
Schuhe mit Riemen. 


N. 1873. Die nachſtehend fignalifirten Perfonen haben fich der, wegen freiwilliger Tödtung 
Steckbrief wider jie eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 
Daher ua Alle Civils und Militairbehörden erſuche ich daher, auf jene Perfonen zu vigis 
D. Dein, firen, fie im Betretungsfalle. verhaften, und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 30. Auguſt 1846. Der Inftructiongrichter. 


Perfonen: Befhreibung. 

1. Der Friedrich Hölzer gebürtig und wohnhaft zu Uellendahl, ift 24 Jahre alt, 
fehhlanfer Statur, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, hohe Stirn, braune 
Augenbraunen, braune Augen, ftumpfe Nafe, dünnen Bart, rundes Kinn, ovale 
Gefichtöform und gefunde Gefichtsfarbe. 

2. Der Heinridy Hein, gebürtig und wohnhaft zu Benroth, ift 21 Jahre alt, gefebs 
ter Statur, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, hohe Stirn, braune Augens 
braunen, braune Augen, ſtumpfe Nafe, dünnen Bart, rundes Sinn, ovale Ge 
fichtsform und gefunde Gefichtöfarbe. 

Der ꝛc. Hölzer fol befleidet gewefen jeyn mit einer geitricften braunen Uns 
terjacke, einer gelben Tuchhoſe, ſchwarzen Tuchweſte, einem bunten fattunenen Halds 
tuche, fchwarzfeidener Kappe und GStiefeln. 

Hein trug einen blauen leinenen Kittel, eine graue Nanfingjade, ſchwarze Tuch— 
weite, graue Tuchhofe, rothes baumwollenes Halstucd mit gelben Blumen, ware 

Tuchkappe und Stiefeln. 





K. Der am 31. Juli c. aus der Gorrectionds Anftalt zu Benninghaufen entlafjene 
N. 1874. Heinrich Godel, welder wegen Diebftahld und Vagabundirens fchon beftraft worden 
Aufforterung iſt, hat ſich der polizeilichen Aufjicht entzogen, weshalb die betreffende Behörde, in 
u iaeificher deren Bezirk er fich aufhält, erfucht wird, und davon Anzeige zu machen. 
Aufficht ſtehen⸗ Soeft, den 21. Auguft 1846. Der Magiftrat. 
den H. Gockel. PerfonsBefdhreibung. 
Derfelbe ift jeined Standes Tagelöhner, gebürtig und wohnhaft zu Soeft, evangelifcher 
Gonfeffion, 24 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelblonde Haare, flache 
Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, dicken Mund, gute 
Zähne, feinen Bart, rundes Kinn, ovaled Geficht, gelbe Geſichtsfarbe und ift 
ziemlich ſtarker Statur. Befondere Kennzeichen: Eine Schnittnarbe am lin⸗ 


fen Zeigefinger. 


\ 
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Daß der auf den erſten Mittwochen nach Michaeli einfallende Vieh und Krämer B. I. 
Markt zu Hilchenbach, wie folder in dem inläntifchen Kalender angegeben ift, wegen — 
des juͤdiſchen Verſöhnungsfeſtes dieſes Jahr Mittwochs den 7. October abgehalten Krammarkt 
wird, dieſes dient dem intereſſirten Publikum zur Nachricht. zu Hilchenbach 


Hilchenbach, den 27. Auguſt 1846. Der Magiſtrat. 





Der diesjährige Herbſt-, Krams und Vieh Markt in hieſiger Stadt iſt vom 22. auf B. L. 
den 15. September verlegt worden, was wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums N. 1876. 


bringen wollen. — ——— 


Berleburg, den 26. Auguſt 1846. Der Magiſtrat. in Berleburg. 


Der Landwirth Job. Däumer zu Hundswinkel beabſichtigt, in feinem Baumhofe da- B. L. 
ſelbſt, eine Delmühle mit einer Preſſe anzulegen und zum Betriebe derſelben den Eſeloher N. 1877. 
Bad) zu benugen und darin das Waffer zu ftauenr. — * 

Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage Widerſpruchsrechte zu haben vermeinen, mühle zu 
werden hiermit aufgefordert, diefe binnen einer prächuflvifchen Friſt von vier Wochen Oundswinfel, 
bei dem Unterzeichneten anzumelden. 


Meinerzhagen, den 18. Auguft 1846. Der Amtmann, 


Der diesjährige zweite Krams und Viehmarkt findet am 7. September c. ftatt; B. I. 
ed wird diefed mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß wiederum für das befte zum MN. 1878. 
Markt gebradjte Vieh, und zwar: Zn F 
für das beſte Fohlen, welches in dieſem Jahr geboren, su Görbede, 
für die beite Fafelfuh, 
für das fettefte Stück Rindvieh, welches über zwei Jahre alt ift, 
für das fettefte Stüf Schaaf, weldyes über ein Jahr ‚alt ift, 
für das befte Zucht: Mutterfchwein, 
für das befte Schlacht-Schwein, 
für den beiten Zieleber, 
angemeflene Prämien ausgefegt find, welche von einer Commiffion ertheilt werben, deren 
Gutachten ſich jeder Eigenthümer unbedingt unterwerfen muß. ” 
Ferner wird Folgendes feftgefegt: 
1. Jeder Handeltreibende, welcher auf dem Marfte ausftehen will, hat ſich am 5 
oder 6. September bei dem hiefigen Gemeinde» Borfteher zu melden, ber die 
Budenpläße anweifen wird; 
2. das eigenmächtige Auffchlagen von Buben ift unterfapt ; 
3. Scenfbuben werben weber auf dem Vieh⸗ noch; Krammarkte geftattet; 


npouppvwm 


N. 1879. 
Berpahtung 
einer Fiſche⸗ 
rei bei 
Sferlohn, 


N. 1880, 
Holjverfauf 
in ber 
Ober förſter ei 
Obereimer. 


N 1881. 
Zurüdge- 
nommener 
Stedbrief. 
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5. Der Pferdbemarft wird auf dem Hofe bed Gaſtwirths Pleffer und Guts 
beſitzers Schäferhoffz; der Rindvieh- und Schweinemarft auf dem Hofe des 
Delonomen Tigges abgehalten. 

Hinfichtlich der Nefultate des am 20. April c. flattgehabten Marktes wird auf bie 
Befanntmahung vom 6. Mai c. Bezug genommen. 
Cörbede, den 25. Auguft 1846. Der Amtmann. 


Die fisfalifche Fifcyerei auf dem Atter- und Bredenbrucher, Bade, im Bezirke 
Iſerlohn, fol am Montage den 14, dieſes Monats, des Nachmittage 5 Uhr, in ber 
Behaufung des Herrn Pofthalters Weispfennig zu Sferlohn wiederholt zur ander 
weiten Verpachtung ausgefeßt werden. 

Arnsberg, den 2. September 1846. Königl. Rentamt. 


Montag, am 7. d. Mts., fol der Reſt des aus dem Einſchlage de 1845 —46 
herrührenden KlaftersBrennholzes (55'/, Klafter eidyen Klobens und Knüppel) aus 
dem Schlage Piepengraben, meijtbietend, um 11 Uhr Vormittags im Pulverhaufe ver 
Fauft werden. Der Bezirföförfter Metzler zu Breitenbrud, wird um 9 Uhr am ge 
dachten Tage im Scylage feyn, um Kaufliebhabern das Holz an Ort und Stelle vor: 
zuzeigen. 

Dbereimer, den 2. September 1846. Der Öberförfter. 


Zurüdgenommener Stedbrief. 
Wilhelm Düllmann, öffentlicher Anzeiger Stüd 35, Nr. 1832. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 37. Arnsberg, den 12. September 41846. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Ober s Präfidenten. 
Borlefungen 


bei der Königlichen medicinitchchirnrgifchen Lehrauſtalt zu Minfter 


1) 


2) 
3) 
4) 
5) 
6) 


7) 


8) 
9) 


im Winterſemeſter 1846 — 47. 


Erfte Gungſte) Abtheilung. N. 363. 
Dr. Bernay: Montag von 3—5 Uhr, Anleitung zur Anfertigung deut an ver Bern. 
ſcher Auffäge, hauptfählih aus dem Wirfungskreife der Wundärzte mit eiiihe 8* 
Berückſichtigung der Grammatik und des Styls. er — 


Dr. Falger: Freitag von 3—5 Uhr, Explication des lateinischen Lehr: Münfer im 
buchs von Kannegießer. ei 
Profeffor Dr. Becks: Dienſtag und Donnerftag, von (0 — 14 Uhr, 1836-37. 
Naturgeſchichte. 
Dr. Schmedding: Montag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag und 
Freitag von 8—9 Uhr, Chemie. 
Medicinal-Ratd Dr. TZourtual: täglih von 9—10 Uhr, fpecielle Ana: 
tomie, enthaltend die Musfel-, Eingeweide— und Gefaͤßlehre. 
Derſelbe und Medieinal-Rath Dr. Riefenſtahl in Gemeinfchaft: 
täglich von II—A Uhr, und Dienftag, Mittwoch, Donnerftag und Sonn— 
abend von 2—5 Uhr, Secirübungen. 
Dr. Haindorf: Montag von 7—8Uhr Morgens, Mittwoch und Freitag 
von 10 —11 Uhr, Phyſiologie. 
Dr. Falger: Diaetetif, Montag und Sonnabend von 10—t1 Uhr. 
Dr. Wirtenſohn: allgemeine Pathologie und Therapie, Montag, Mitt: 
woch und Freitag von 5—6 Uhr Abends. 
48 
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Derfelbe: Sonnabend von 6—7 Uhr Abends, Nepetitorium über all- 
gemeine Pathologie und Therapie. 
Medicinal-Rath Dr. Riefenftahl: Montag, Freitag und Sonnabend 
von 2—3 Uhr, Repetitorium über fpecielle Anatomie, 

Zweite (mittlere) Abtbeilung. 


1) Dr. Bernay: Dienflag von 3— 5 Uhr, Fortfegung der sub I, 1, bes 

zeichneten Anleitung. 

Medicinal:Rath Dr. Tourtual: Montag und Donnerflag von 3— 5 

Uhr, und Mittwoch und Freitag von 3—4 Uhr, zweiter Theil der opera- 

tiven Chirurgie, 

3) Regiments-Arzt Dr. Klatten: Dienftag und Mittwoh von 8— 9 Uhr, 
Bandagenlehre. 

4) Derfelbe: Donnerftag, Freitag und Sonnabend von 8— 9 Uhr, Lehre 

von den Fracturen und Lurationen. 

Medicinal:Rathd Dr. Pellengahr: Dienftag, Mittwoch und Donner- 

ftag von 2 — 3 Uhr, fpecielle Pathologie und Therapie der acuten 

Krankheiten. 

6) Dr. Bernay: Dienſtag von 5—7 Uhr und Donnerſtag von 5—6 Uhr 
Abends, Repetitorium über fperielle Pathologie, Therapie und Arznei: 
mittellebre. 

7) Derfelbe: Montag von 8— 9 Uhr Morgens, und Freitag von 6— 7 
Uhr Abends, Repetitorium über Phyfiologie. 

3) Mevieinal-Rath Dr. Riefenftabl: Donnerftag von 6—7 Uhr, Sonn» 
abend von 5—6 Uhr, Mittwoch und Freitag von 4—5 Uhr Abends, 
Repetitorium über Chirurgie. 

Außerdem nehmen die Zöglinge diefer Abtheilung an den unter 2, 5, 
6, 9, 10 und 11 aufgeführten Lehrvorträgen und Uebungen ver erften 
Abtheilung Theil. 

Dritte (alteſte) Abtheilung. 

1) Dr. Klöveforn: Donnerftag, Freitag und Sonnabend von 7—8 Uhr 

Morgens, praftijher Theil der Geburtshülfe; am Sonnabend von 6—8 

Uhr Abende, Anleitung zur geburtshüfflihen Unterfuchung. 

Medieinal-Rath Dr. Pellengabr: Montag, Freitag und Sonnabend 

von 2—3 Uhr, Medicina forensis et castrensis, 

Derfelbe: Montag von 8—9 Uhr, Morgens, Lehre von den plöglichen 

Lebensgefahren und Rettung der Scheintodten. 


10 


— 


11 


— 


2 


— 


wi 
— 


2 


— 


3 


— 
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4) Derfelbe und Medicinal-Ratb Dr. Tourtual, unterflügt von dem 
Flinifchen Aſſiſtenz⸗-Arzte, Medicinal-Rath Dr. Riefenftabl: täglih von 
10—12 Uhr, praftifche Uebungen im medicinifchschirurgifchen Klinikum. 

5) Dr. Klöveforn: zu geeigneter Zeit, geburtshülflihe Klinik. 

Die Zöglinge diefer Abtheilung wohnen überdies den für Die mittlere 
Abtheilung sub 2, 3, 4, 6 und 7 beftimnrten Borlefungen und Repetitorien 
jum zweiten Male bei. 

Münfter, ven 25. Auguft 1846. 


— — 


Dem practiſchen Arzte, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Everken zu N. 364. 
Paderborn ift die von ihm feither interimiftifch verwaltete Stelle als Director m. 
der Provinzial-Hebammen-Lehranftalt definitiv übertragen worden. 

Münfter, ven 25. YAuguft 1846. 





Bekanntmachungen des Königt. Provinzial-Schul-Colleki. 
Bei der am 3. und 4. d. Mts. ftattgefundenen Prüfung ver im katho- N, 365. 
liſchen Schullehrer-Seminar zu Büren vorgebilveten Seminariften find folgende 8° en — 


für wählbar zu Elementar-Schullehrerſtellen erklärt worden: a 


1) Zofeph Arne ans Altengefede, Kreis Lippſtadt; — * 
2) Anton Berles „» Dorlar, „ Mejchede; 

3) Joſeph Billerbed „Nieheim, „Hödrter; 

4) Conrad Biſchoping „Cobbenrode, Mefchere; 

5) Joſeph Blidmeier „Boke, „» Büren; 

6) Franz Bodhoff „ Stadtlohn, = Ahaus: 

7) Franz Boo;, „» Welver, „Soeſt; 

8) Johannes Brachthäuſer „ Wertbenbad, „Siegen; 

9) Theodor Breer „Cappenberg, „Lüdinghauſen; 
10) Gerhard Engſeling „ Südlohn, „ Ahaus; 
11) Franz Fiorenti „Elſen, „Paderborn; 
12) Adolph Hallermann „Büderich, „Soeſt; 
13) Joſeph Hartmann „Hörter, „GHöxter; 
14) Carl Hermann „Dorſten, „Recklinghauſen; 
15) Wilhelm Iſing „ Ateln, „ Büren; 
16) Friedrich Kleffner „ Niedermarsberg, ,„ Brilon; 
17) Wilhelm Klinfemeier „Lippſtadt, „Lippſtadt; 
18) Johann Knaden „Deſtinghauſen, „Soeſt; 


18* 
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19) Auguft Köning aus MWennemen, Kreis Mifecheve; 
20) Wilhelm Kracht „» Dorf, Nedlinghaufen ; 
21) Georg Kringe u Werthenbad, „ Siegen; 
22) Anton Mönig » Schmallenberg,, Meſchede; 
23) Aloys Mönniche „Kirchlinde, ,„ Dortmund; 
24) Franz Müller „» Hallenberg, „ Brilon; 
25) Adam Neubäufer „ Entrup, „Soeſt; 
26) Franz Nottebohm „Neheim, „Arnsberg; 
27) Benediet Pfankuch „Höſelhoff, „Paderborn; 
28) Joſeph Red » Lichtenau „ Düren; 
29) Friedrich Reinhard vr Rimfe, „» Bodum; 
30) Martin Rengier „Brenken, „Buüren; 
31) Johann Schlenkert „Polſum, * Reclinghauſen; 
32) Heinrich Schulte „Elſpe, „Olpe; 

33) Friedrich Schütter „Welver, — Soeſt; 
34) Joſeph Sievers „Lichtenau, „Buüren; 
35) Heinrich Silfenbäumer ,, Ahlen, „Beckum; 
36) Joh. Joſeph Strade ,, Wenven, „ Dis; 

37) Franz Tillmann „ Deggen, „dito.; 

38) Wilhelm Vogel „Helmern, „» Büren; 
39) Heinrih Vogdt „»  Affeln, » dito.; 

40) Wilhelm Wachtmeifter ,„, Arnsberg, „Arnsberg; 
41) Bernard Wald „Oſtenfelde, „Warendorf; 
42) Heinrich Watermeyer ,, Bühne, „» Warburg; 


Ferner wurden bei der am 5. d. M. abgehaltenen Prüfung der nicht 

im Seminar vorgebildeten Schulamts » Aspiranten von 10 welde fich geftellt 
hatten, folgende 8 für wählbar zu Clementar-Scullehrer-Stellen erklärt: 

1) Joſeph Schmalohr aus Bödefeld, Kreis Meſchede; 

2) Daniel Duiter aus Gerlinghaus, „ Dips; 

3) Peter Zimmermann aus Thieringbaufen, Kreis Olpe; 

4) Schulvifar Georg Schöne aus Brullinghaufen, Kreis Soeſt; 

5) Franz Brenh aus Bremge, Kreis Dfpe; 

6) Georg Scheefer aus Werthenbach, Kreis Siegen; 

7) Schulvifar Joſeph Stüder aus Paderborn; 

8) Schulvifar Johann Schubbe aus Nicheim, Kreis Hörter. 

Die Peiftungen der Geprüften in den einzelnen Unterrichtsfächern find 
aus den ihnen mit ihren Zeugniffen übergebenen Auszügen aus dem Prüfungs: 
Protofolle zu erfeben, wobei wir nur bemerfen, daß bei Ertheilung ver Nummer 
der Zeugniffe nicht ausfchließlich Die erworbene Geſchicklichkeit, fondern auch die 
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wahrgenommene Oefinnung, Gemüthsbefchaffenheit und fittliche Führung mög- 
lichſt berüdfichtigt worden ift. 
Münfter, ven 21. Auguft 1846, 


In Folge der am Ende Juli d. 3. flattgefundenen Prüfung der im N. 366. 
Scpulfehrerinnen-Seminar zu Paderborn vorgebildeten Präparandinnen find zu Für wählbar 
Elementar-Schulſtellen für wählbar erklärt: Schulamts⸗ 

1) Franziska Schulte aus Neheim, Kreis Arnsberg; | ———— 
2) Sophia Niebecker aus Menden, Kreis Iſerlohn: 

3) Antoinette Baumhoer aus Paderborn, Kreis Paderborn; 

4) Anna Röhler’aus Neuenheerfe, Kreis Hörter; 

5) Lifette Börner aus Paderborn, Kreis Paderborn ; 

6) Sophia Grothe aus Gefede, Kreis Lippftadt; 

7) Sophia Lambrecht aus Natungen, Kreis Warburg; 

8) Marianne Fuchte aus Mefchede, Kreis Meſchede; 

9) Mathilde Kothe aus Büren, Kreis Büren, 


Miünfter, den 25. Auguft 1846. 


- 


Bekanntmachnngen der Königlichen Regierung. 


Des Könige Majeſtät haben unterm 3. vor. Mts. der Stadt Nebeim N. ..n 
anftatt der bisherigen Hebungs-Sätze des nn für den Gebrauch der er eldes. 
Brüde über ven Möhnefluß dafelbft den nachfolgenden Tarif, mit Vorbehalt — die Brucke 


die 


einer Reviſion von 10 zu 10 Jahren, zu bewilligen geruhet. Möhne bei 
Arnsberg, den I. September 1846. — —— 
Tarif 


zur Erhebung des Brückengeldes für die Brücke über den Möhnefluß zu Neheim. 
An Brückengeld wird entrichtet: 


A. Vom Fuhrwerk, einſchließlich der Schlitten: 
I. zum Fortſchaffen von Ferfonen,_ als Ertrapoften, N ——— 

Kabriolets u. ſ. w. für jedes Ingthier . 3P 
II. zum Fortſchaffen von Laſten: 

1) von beladenem — d. h. von ſolchem, worauf ſich außer deſſen 
Zubehör und außer dem Futter für höchſtens drei Tage, an andern 
Gegenſtänden mehr als zwei Centner befinden — für jedes Zugthier 4, 

2) von unbeladenem — für jedes Zugthier er Tee 
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B. Bon unangefpannten Thieren: 


I. von jevem Pferde, Maulthiere oder RUN mit oder m 


Reiter oder Laſt -» R e 2 3Pf. 


U. von jedem S Stück Rindvieh ober Eſel —2 
III. von je vier Sohlen, Kälbern, Schaafen, Lammern, Schweinen, Ziegen 2 


1) 
2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 
8) 


Weniger als vier der zu III. genannten Thiere find frei. 
Befreiungen. 
Es wird fein Brüdengeld erhoben: 
von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Königlichen 
Haufes over den Königlichen Geftüten angehören; 
von Armeefuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren, welde Militair 
auf dem Marfche bei fih führt, von Pferden, welche von Dfficieren oder 
in deren Kathegorie ftehenden Militairbeamten im Dienſt und in Dienſt— 
Uniform geritten werden; imgleichen von den unangefpannten etatsmäßigen 
Dienftpferden der Dfficiere, wenn vdiefelben zu vienftlihen Zweden die 
Dfficiere begleiten oder befonders geführt werden, jevoch im letzteren Falle 
nur, fofern die Führer fih durch die von der Regierung ausgeftellte Marſch— 
Route, oder durch die von der obern Militairbehörde ertheilte Ordre aus— 
weiſen; 
von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freikarteu verſehene öffentliche 
Beamte auf Dienſtreiſen innerhalb ihrer Geſchäftsbezirke, oder Pfarrer bei 
Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parochie ſich bedienen; 
von allem Poſtfuhrwerk einſchließlich der Reitpoſten mit Ausnahme der 
Extrapoſten; imgleichen von öffentlichen Kuriren und Eſtafetten und von 
allen, von Poſtbeförderungen leer zurückkehrenden Wagen und Pferden; 
von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte für unmittelbare 
Rechnung des Staates geſchehen, auf Vorzeigung von Freipäſſen; von 
Vorſpannfuhren auf der Hin- und Rückreiſe, wenn ſie ſich als ſolche durch 
die Beſcheinigung der Ortsbehörde, imgleichen von Lieferungsfuhren, eben— 
falls auf der Hin- und Rückreiſe, wenn ſie ſich als ſolche durch den Fuhr— 
befehl ausweiſen; | 
von Feuerlöfchungs-, Kreis: und Gemeinde - Hülfs- Fuhren, von Armen: 
und Arreſtantenfuhren; 
von allen Fuhren mit thieriſchen Dünger (Stalldünger) Miſt; 
von Kirchen⸗ und Leichenfuhren innerhalb der Parochie; 


9) von Fuhrwerken, die Chauſſeebau⸗Materialien anfabren, fofern nicht Durch 


den Minifter der Finanzen und des Handels Ausnahmen angeordnet 
werden ; 
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10) von fämmtlichen Fubren und unangefpannten Thieren der Cingefeffenen 
des Stadtbezirks Nebeim; 

14) von Fuhrwerk und Laftthieren des Dorfes Höingen und der umliegenden 
Dörfer, welche mit Mahlgut zum VBermablen auf der Neheimer Mühle 
die Brüde paffiren. 

Charlottenburg, ven 3. Auguft 1846. 
(L. 8. (93) Friedrih Wilhelm. 
F (gegengez.) Flottwell. 
Tari 


zur Erbetung des Brücdengeldes für Benutzung ter 
Brücke über die Möhne zu Meheim. 


Auf den Grund Allerhöchfter Bewilligung ift die Erhebung eines Chauffee- N. 368, 


geldes nach den Sägen des Tarifs vom 29. Februar 1840 gegelb- 
1) für Die ausgebauete Straßenftredfe auf der Möhneftraße von Brilon bie Grberung auf 
Rüthen, * —E 


2) für die neue Strecke auf der Almeſtraße von Brilon bis Alme und Umgegend 1». 20302. 
in der Art angeoronet worden, daß für die Strefe ad 1 für zwei und eine 
halbe Meile, ad 2 für eine und eine halbe Meile, an der neu errichteten Bar- 
riere zu Brilon, erhoben wird. 
Arnsberg, den 5. September 1846. 


Mehrerer traurigen Erfahrungen ungeachtet ift neuerdings der Fall vor- N. 369. 
gefommen, daß der Hirte Andreas Scheffe zu Ferndorf, Kreifes Siegen, Abledern der 
einen am Milzbrande verendeten Ochſen abgeledert, das Milzbranpgift durch z am vr 
einige unfcheinliche ältere VBerwundungen an der rechten Hand in ſich aufge: —— 
nommen hat, und wenige Tage darauf, am 25. Juli c., in Folge der bösar— TERN e 
tigen Puftel geftorben ift. — Zur Berhütung wiederholter Unglüdsfälle und — 
der, die Betheiligten treffenden ſchweren Verantwortung, bringen wir die Be— 
ſtimmungen der 88 109 — 118 des Geſetzes vom 28, Detober 1835 (Ges 
fesfammlung Nr. 27, ©. 239.) hierdurch in Erinnerung, wonach jeder Vieh— 
züchter verpflichtet ift, von dem Vorkommen des Milzbrandes ver Polizeibehörde 
ſogleich Anzeige zu machen, mithin bei plötzlichen und aus dieſem Grunde 
in der Regel bevenklihen Todesfällen unter den angehörigen Nustbieren den 
Beiftand eines approbirten Thierarztes in Anfpruh zu nehmen. Die Zuzie— 
bung von Pfufchern ift unerlaubt; eben fo wenig dürfen die an einer Milz- 
brandfranfheit verendeten Thiere abgeledert, fondern fie müffen mit Haut und 
Haaren, nachdem die Haut zuvor, um fie unbrauchbar zu machen, an mehreren 
Stellen durchſchnitten worden, in ſechs Fuß tiefe Gruben geworfen, in benfelben 
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handhoch mit Kalk überſchüttet und ſodann mit" Erde und Steinen bevedt wer- 
den. — Iſt durch Nichtbefolgung diefer, und der in dem oben genannten Gefeße 
weiter verorbneten Beftimmungen ein Schaden veranlaft worden, fo treten uns 
nachfichtlich die bezüglichen allgemeinen Strafen ein. 

Arnsberg, den 8. September 1846. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Arnöberg. 
Perfonal- Chronik 


N. 370 Bei den Untergeridten. 
Werfonate I) Die Verfegung des Juſtiz-Commiſſarius Greſſer in Bünde nah Brilon 
Ehronif, ift auf fein Anfuchen zurückgenommen; ftatt deffen ift der Juſtiz-Commiſſar 


und Notar Kayfer in Delbrüf nah Brilon verfeßt, zum Notar im 
Departement des biefigen Dber-Landesgerichtg ernannt und ihm die Praris 
nicht nur beim Land- und Gtadtgericht zu Brilon, fondern auch beim 
Land» und Stadtgericht zu Marsberg und bei den Patrimonial-Gerichten 
zu Alme, Canftein und Padberg geftattet; 

2) die Ernennung des Berggerichts-Raths von Beugbem in Siegen zum 
Juſtiz-Commiſſar beim Land» und Stadtgericht zu Weſel ift auf feinen 
Antrag zurüdgenommen ; 

3) der Land» und Stadtgerichtsbote Leue zu Erwitte ift zum Erecutor beim 
Land» und Stadtgerichte in Magdeburg ernannt; 

4) der bisherige Hülfsbote, frühere Unteroffizier Müller ift zum etatdmäßi- 
gen Boten beim Land» und Stadtgericht in Fredeburg beförvert ; 

5) dem Land» und Stadtgerichtsboten Scherließ in Medebach ift die nach— 
gefuchte Entlaffung aus dem Dienfte ertheilt, und 

6) der Unteroffizier Wagner als Hülfsbote beim Land» und Gtadtgericht 
zu Medebah angenommen ; 

7) der Unteroffizier und Staabshornift Reiß ift als Hülfsbote beim Land» 
und Stadtgeriht in Siegen angenommen. 

Arnsberg, den 31. Auguft 1846. 


Perfonal-Ebronif der Königlichen Regierung. 
N. 371. Der bisherige Schulverwalter Laurenz Wurm ift zum Lehrer bei der 
ter katholiſchen Schulgemeine zu Altenbof, Schul- Infpeetions= Bezirks Olpe, er 
Id. 1709. nannt worben. 
1d. 18600. Der Schulamts-Kandivat Auguft Heinrih Nierfeld ift zum Lehrer 
bei der vereinigten Fatholifhen Schulgemeine zu Nenkersdorf und Griſſenbach, 
Schul» Infpectiong = Bezirfs Siegen, proviforifh ernannt worden. 


—— 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 37. Stüde des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 12. September. 1846. 








N. 1882. 
Has der Garnifon Düffeldorf ift der nachitehend bezeichnete Musfetier der 1. Com⸗ Stedbrief 
pagnie des Königl. 16. Infanterie-Regiments Wilhelm Pühl aus der Grüne, Kreifes al B. 
Iſerlohn, am 30 v. M. entwichen. 
Sämmtliche Civil und Militair-Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das Hochlöbliche Commando bes 
Königl. 16. Infanterie-Regiments in Düffeldorf abliefern zu laſſen. 
Arnsberg, den 4. September 1846. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
PerfonsBefhreibung. 
Derfelbe it evangelifcher Confeffion, gewöhnlicher Aufenthalt Sferlohn, 22 Jahre 4 
Monat alt, feines Gewerbes ein Drahbtzieher, 6 Fuß 2 Zoll groß, hat weiße 
Haare, flache Stirn, blaue Augen, fpiße Nafe, gewöhnlichen Mund, keinen Bart, 
ſpitzes Kinn und ift fchwächlicher Statur. 
Bekleidung: eine Feldmüge ohne Kofarde, ein Waffenrod, eine weiße leinene Hofe, 
eine ftoffene Halebinde, ein Prar Schuhe und ein Hemd. Außerdem trug ders 
felbe einen Säbel mit Koppel und weißem Troddel. 





Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgericht Hagen. B. VL6. 
Die, den Eheleuten Mebger Friedrih Kammann und Wilhelmine Eliſabeth N. 1883. 
geborene Boos zu Hagen zugehörigen, Band 2, pag. 49 und Band 6, pag. 187 des —— 
Hypothekenbuches zu Hagen eingetragenen Grundſtücke, nach Flur 4. Nr. 432, Hagen, 
Wohnhaus nebſt Hofraum, groß 5 Ruthen 25 Fuß; Flur 4. Nr. 434/,, Hagen, Gar— 
ten, groß 2 R. 50 F.; Flur 4. Nr. 431%, Hagen, Heraum, groß 80 F.; Flur 4. 
Nr. 433, Hagen, Wohnbaus nebft Hofraum, groß 4 R. 50 F.; Flur 4. Nr. 4314, 
Hagen, Hofraum, groß 5 R. 70 F.; Flur 4. Nr. 434%, Hagen, Garten, groß 2 R. 
50 F.; Flur 1. Nr. 40,,, Hagerheide, Aderland, groß 135 R. 50 F.; Flur 1. Rr. 
365, Luͤppelſack, Aderland, groß 3 M. 7 R. 50 F.; Flur 5. Nr. 174, unterm Sin 
83 


B. VI. 5. 
NR. 1884. 
Sub haſta⸗ 


tıons » Patent. 


B. VI. 3 
N. 1885. 
Subhafla- 

tiond: Parent 


B. 11.3. 
N. 1886. 
Sub haſta⸗ 


tions « Patent. 


B. II, 3. 

N. 1887. 
Sub haſta⸗ 
tions. Patent. 


— 50 — 


derlöh, Ade.land, groß 2 M. 154 R. 50 F.; Flur 4. Nr. 614, Unterhagerfeld, Wohns 
haus nebit Garten, groß 35 R. 25 F., welche gerichtlich auf 14082 Thlr. 5 Sgr. 6 
Pf. abgeichägt worden find, jollen im Wege der notbwendigen Subhaitation öffent. 
lidy auf den 14. November 1846, Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtöftelle an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare der Orundftüde liegt zur Einficht im 
Büreau IH. offen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Schwelm. 
Die Beſitzung des Wirths Heinrich Pottkämper am Kniep, eingetragen ſol. 
30. des Hypothekenbuchs von Bommern und abgeſchätzt zu 10920 Thaler, ſoll am 
18. November 1846, Vormittags 11 Uhr, auf ber Beſitzung zu Bommern öffentlich 
verfauft werden. Taxe und Hypothefenfchein find im Büreau J. einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgeriht Werl, 

Der, dem Landwirt Perer Göcke gt. Kampſchulte zugebörige Schulzen-Hof, 
zu Blumentbal in folgenden Beftandtbeilen, Steuergemeinde-Rubne, Flur I Wr. 14, 
15, 16, 18, 20, 22, 25, 26, 27 und Öteuergemeinde Werl Flur VII. Nr. 201 und 
254, abgefchägt zu 9845 Thlr. 10 Sgr., worauf jedod; mebrere, bei der Tare nicht 
berücdjichtigte, im Yicitationdtermine befannt zu macende Renten und gutsherrliche 
Gefälle haften, zufolge ter nebit Hypothekenſchein einzufebenden Tare, follen am 21. 
Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicdyer Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


dothwendiger Berfauf. — Berggeriht zu Bodum. 

Die, dem Friedrih Wilhelm Lebreht Brinkmann zu Xoberhal adjudieirten 
Bergantbeile, 2% Kur der Steinfohlenzeche „Hund“, %2, Kur der Steinkohlenzeche 
„Dachs und Grevelsloch“, follen wegen unterbliebener Zahlung der Kaufgelder- in 
Termino den 30. September, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle zum Ber: 
kaufe auögefeßt werden. Die Beſchreibungen der Zechen nebit den Vorwarden find 
in der Regiſtratur einzufeben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Arnsberg. 

Die, den Gefchwiftern Jobann, Maria Catharina, Maria und Joſeph Reuter 
gehörenden, in der Steuergemeinte Endorf belegene Parzellen: Flur V. Nr. 267, 
Acker am Schloten, tarirt zu 122 Thlr.; Fl. V. Nr. 190, 191, Ader am Redling- 
bänfer Wege, tarirt zu 78 Thlr. 10 Sgr.; Fl. V. Nr. 68, Wieſe unterm Bonikhaufen, 
tarirt zu 106 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.; Fl. V. 110%, Ader aufm Stenberg, tarirt zu 
221 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf; Fl. V. Nr. 166, Ader in der Citmefe, tarirr zu 99 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pi; Fl. VI. Nr. 3%, Holz am Weerholte, tarirt zu 2 Thlr. 7 
Sar. 6 Pi; Fl. X. Nr. 974, Wiefe im Rammſtall, tarirt zu 82 Thlr. 5 Egr. 10 
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Pf; Fl. X. Nr. 101/, Ader dafelbft, tarirt zu 96 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf; Flur X 
Ar. 111%, Ader dafelbit, tarirt zu 86 Thlr. 3 Egr. 4 Pf; FIX. Nr: 185 Ader 
im Gieyen, tarirt zu 33 Thlr, 27 Sor. 4 Pf; Flur X. Nr. 68%, Hofzung im 
Wulfskammer, tarirt zu 92 Thlr. 15 Sgr.; Flur IX. Rr. 33,,, Acker auf der Enneft 
tarirt zu 115 Thlr. 22 Ser. 6 Pf; Flur IX. Wr. 149, Acer im Spieler, tarirt zu 
27 Thlr. 18 Sor. 9 Pf.; Fl. IX. Nr. 150, Holz im Spieker, tarirt zu 9 Thlr. 13 
Spr. 2 Pf.; ZI. XIU. Nr. 92/,, Hütung auf’m Drüberge, tarirt zu 9 Thlr. 97 Sgr 
6 Pr; F. IV. Nr. 17, Hütung am Mühlenberg, tarüıt zu 9 Thlr. 8 Sgr. 2 D.; 
Fl. IV. Nr. 18, Holz am Mühblenberge, tarirt zu 1 Thlr. 14 Ser. 4Pf.; gt IV. 
Nr. 19, Holz anı Mühlenberge, tarirt zu 17 Sgr. 3 Pf; a. IV. Nr. 81/, Wiſ⸗ an 
der Kaup, tarirt zu 144 Thlr. 25 Egr.; Fl. IV. Nr. 1074, Holzung a Drüberg 
— zu 126 Thlr. 25 Sgr. 4Pf.; Fl. IV, Nr. 123, Acker im Seekohl, tarirt zu 11 
hir. 28 Ser. 4 Pf.; Fl. IV. Nr. 124, Holz im Seekohl, tarirt zu 2 Thlr. 22 Sgr. 
6 Pf.; Fl. VIII. Nr. 50/s, Garten am Stenberge, tarirt zu 30 Thlr. 21 Sgr.; Bl. 
VII. Ar. 89/,, Wiefe unterm Haufe, tarirt zu 21 Thlr. 11 Sgr. 3 Pr; Bl, var 
Nr. 87/4, Endorf, Hofraum, tarirt zu 3 Thlr. 24 Sgr.; Al v * Tee Pu 
Hälfte des Bachanfes, tarirt zu 100 Thlr.; FL. NIT m, vonung in ber a 
tarirt zu 10 Thlr.; Fl. NIV. Nr. 7a say Am Paenkopf, tarirt zu 64 Thlr., 
folen in Termino den 17 Setober 1846 an Drt und Stelle zu Endorf verkauft 
werden. Die Berinylingen find in ter Negitratur einzufehen. Alle unbefaunte Real 
Intereffenten haben ihre Anfprüche, bei Vermeidung der Präcluſion, fpäteitend in die- 
ſem Termine anzumelden, 





Kothwendiger Verlauf. — Land⸗ und Stadtgericht Lüdenfcheid. B. II. 3. 
Das, tem Landwirth Peter Caspar Flüff gebörige, in der Gemeinde Halver = a 
% ® 


belegene Adergut zu Keeswinfel, eingetragen in dem Hypotbefenbuche der Gloerfel⸗ ons» Patent. 
ser Bauerfchaft, beitehend aus einem maffiven Wohns und Nebenhaufe, 1 Morgen 

71 Rutben 85 Fuß Hofraum, Obſtgarten und Teiche, 35 Morgen 138 Ruthen 50 

Fuß Aderland, 10 Morgen 172 Ruthen 35 Fuß MWiefen und 85 Morgen 174 Rus 

then 10 Fuß Holzungen, abgeichäst zufolge der nebit Hypothefenfchein in der Regis 

firatur einzujehenden Tare zu 3739 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., fol in Termine ben 19. 

October 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle zu Kürenfcheid fubhajtirt 

werben. 








Nothwendiger Verkauf. — Lande uud Stadtgericht Hattingen, B. 111. 3. 


Mehrere, dem Schreiner Job. Fr. Zurnieden bierfelbit gehorige, Immobilien, —— 


nämlicdy ein Wohnhaus, Vol. III. fol. 417. Hppothefenbuche, tarirt nad) Abzug von tions-Patent. 
Reallaften auf 688 Tbir.; ein arten, Vol. II. fol. 438. Hypothekenbuchs, tarirt 
nach Abzug einer Reallajt zu 69 Thaler; ein Garten, Vol. U. fol. 444. Hypothe⸗ 
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kenbuchs, tarirt zu 20 Thlr., und ein Garten, Vol, II. fol. 247. Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 33 Thlr., zufolge der im Büreau einzufebenden Tare, follen am 19. Dctos 
ber 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf — Lands und Stadtgericht Hagen. 

Die Befigung ded Peter Caspar Waldmann im Hahnengerichte, beitehend 
aus ben Parzellen Flur XII N. 70, 71, 72. nebit Wohnhaus 73, und 113, Steuer: 
Gemeinde Waldbauer, abgefhätt zu 776 Thaler 20 Sgr. 2 Pf. foll in dem, auf 
den 24. October 1846, Morgens 11 Uhr, bezielten Termine, an gewöhnlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein können im Büreau II. einge 
ſehen werben. 


Nothwendiger Berkauf. — Lands und Stadtgericht Küdenfcheid. 

Der, Vol, II. fol. 103 des Hypothekenbuchs des Dorfs Herſcheid eingetragene, 
dem Peter Heinrich; Baudhage gehörige Kotten, beftehend aus 1 Morgen 31 Ruthen 
15 Fuß Wiefe, 3 Morgen 46 Ruthen Heide, 7 Morgen 83 Ruthen 48 Fuß Ader, 
21 Ruthen 14 Fuß Garten, 7 Morgen 35 Ruthen 65 Fuß Holz, 93 Ruthen Hütung, 
Haus und Hofraum, einem Wohnbaufe und Schoppen, abgefhäßt zu 728 Thlr. 24 
Sgr. 1 Pf., foll in Termino den 4. November 1846, Morgens 11 Uhr, an der Wohnung 
des Gaſtwirths vom Heide zu Herfcheid fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein 
find in ter Gerichtöregiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgerict Lüdenſcheid. 

Theilungshalber follen die den Eheleuten Wilhelm Buſchhaus zu Bufchhaufen und 
der Henriette Luttringhaus gehörigen Immobilien: 1) ein Wohnhaus in der Etadt 
Lüdenfcheid auf dem Graben, Flur 58. Nr. 353, tarirt zu 1397 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.; 
2) der Ader in der Klufe, Flur 60. Nr. 8, tarirt zu 403 Thlr. 6 Sgr.; 3) ber 
Ader in der Wildmede, Flur 56. Nr. 152, tarirt zu 102 Thlr. 18 Ser. 1 Pf; 9 
der Ader in der Spaulmede, Flur 56. Nr. 300, tarirt zu 74 Thlr. 6 Pf; 5) ber 
Ader im Sauerfelte, Flur 56. Nr. 320, tarirt zu 97 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.; 6) ber 
Garten auf dem Ramöberge, Flur 57. Nr. 108, tarirt zu 236 Thlr. 5 Sgr.; 7) ter 
Garten auf tem Sauerfelve, Flur 58. Nr. 77, tarirt zu 148 Thlr. 12 Sgr.; 8) ter 
Ader im Leimberge, Flur 60, Nr. 99, tarirt zu 103 Thlr. 4 Ser. 6 Pf.; 9) bie 
Wieſe in der Honfeler Meer, Flur 60. Nr. 470, tarirt zu 24 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.; 
10) das in der Wenninghaufer Bauerfchaft belegene Adergut in der Bremede, beſtehend 
aus einem Wohn; un) Nebengebäude, 122 Ruthen 80 Fuß Hofraum, 2 Morgen 42 
Nuthen 90 Fuß Gärten, 4 Morgen 161 Ruthen 50 Fuß Wiefen, 54 Morgen 70 
Nuthen Aderland und 57 Morgen 6 Ruthen 80O-Fuß Holzungen, tarirt zu 2744 Thlr. 
9 Sor. 3 Pf., in Termino den 7. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Ges 


u A 


richtöftelle fubhaftire werden. Taxe und Hppothefenfchein liegen in der Regiftratur, 
Büreau IL, zur Einficht offen. 


Die Eheleute Kaufhändler Guſtav Bönner und Maria Katharina Kleinau B. 11.2. 
bierfelbft haben durd; Vertrag vom 15. Auguft c. die eheliche Gütergemeinfchaft unter — 
ſich ausgeſchloſſen. der An 

Arnsberg, den 21. Auguft 1846. Königl, Land- und Stadtgericht. Güter: 
— — gemeinſchaft. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Arnsberg. B. IH. 2. 
Die in ter Steuergemeinde Günne belegenen Immobilien der Eheleute Anton N. 1894. 
Schneider und Helena geborne Schulte, Flur HI. Nr. 68 mit aufftehentem Wohns —— 
hauſe nebſt Dorfgerechtſame und Häuslergerechtſame in der Günner Mark, geſchätzt 
zu 560 Thlr.; Flur III. Nr. 15, geſchätzt zu 68 Thlr.; Flur II. Nr. 213, geſchätzt 
zu 58 Thlr.; Flur III Nr. 266, gefchätt zu 23 Thlr.; Flur III. Nr. 282, geſchätzt 
zu 62 Thlr.; Flur IV. Nr. 114%, gefhägt zu 63 Thlr., follen in Termino ben 
10. November 1846, an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hy 
pothefenfchein find in der NRegiftratur einzufehen. Hinſichtlich der Parzelle Flur IV. 
Nr. 114/, haben die unbefannten Realprätendenten fpäteftend im Termine, bei Bers 
meidung der Präclufion, ihre Anfprüche anzumelden. 
Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Arnsberg. B. II. 2. 
Nachſtehende, dem Tagelöhner Hermann Schmidt zugehörige, im Hypothefenbuche N. 1895. 
der Gemeinde Neheim Vol. 1 pag. 5, und im Flurbuche derfelben Gemeinde eingetragene —— 
Parzelle Flur V. Nr. 31 Haus, Hof und Garten zu Neheim, groß 38 Ruth. 50 Fuß, s 
abgeihägt auf 663 Thlr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, foll am 17. November 1846, an gewöhnlicher Gerichteftelle fub- 
baftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stattgeriht Hattingen. B. Ill. 2. 
Die, im Hyyothekenbuche Vol. II. fol. 450 für den Färber 3. Möller, den — 
Schuſter Wilhelm Voigt und deſſen Sohn eingetragene Beſitzung, beſtehend aus einem tions « Patent. 
Haufe, Nr. 105 zu Hattingen, und einem Garten am Vielplägchen, abgefhäßt auf 
582 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen im Büreau einzufehenden 
Tare, fol am 12. Novemser 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, fich, bei 
Vermeidung der Präclufion, fpäteftens in dem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Siegen. B. 111.2. 
Folgende, dem Heinrich Breitenbach zu Gieghütten gehörige, in ber Kataſtral⸗ — 


gemeinde Siegen belegene Immobilien: Flur B. Nr. 160, Hausplag und darauf ſtehen⸗ tions. Patent. 


„B. I. 2. 


Subhafiu- 
tions · Patent. 







B ıll. 2. 
N. 1899. 
Subhaſta 
tions» Patent. 


B. Il. 1. 

N. 1900, 
Subhafla- 
tions +» Patent. 
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des Wohnhaus in Sieghütten, 6 R. 58 %., mit Flur B. Ar. 159, Wanderung, TR. 
48 F., zu 924 Thlr.; Flur B. Nr. 156 dafelbft, Hofraum und die darauf ſtehende 
Scheune (Wohnhaus), 1 NR. 44 F.; Flur B. Nr. 157, Wanderung, 2 R. 40 5. und 
Flur B. Nr. 158, Hofraum nebit aufftehendem Bau, 73 F., zufammen zu 414 Thlr.; 
Flur B. Nr. 386, Hofraum umd darauf ftehendes Arbeitshaus, 3R. 4 F., zu 300 Thir.; 
Gärten: Flur B. Wr. 52, 1 R. 73 F., zu 36 Thir. 6 Sgr. 6 Pf.; Flur B. Nr. 54, 
6 R. 51 $., zu 10 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf; Flur B. Nr. 161, 76 R. 5 F., zu 152 
Thlr. 3 Sgr.; Flur B. Nr. 162, 57 R. 3 F., zu 115 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf; Wiefen: 
Flur B. Jr. 454, 91 R. 40 F., zu 152 Thlr. 10 Sgr.; Flur B. Nr. 481, 208.47 F., 
zu 40 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. und Flur B. Nr. 125, Ader, 130 R. 16%, zu 151 Thlr. 
25 Sgr. 7 Pf. tarirt, zufolge in unferer Regiftratur einzufehender Taxe, Berfaufer 
bedingungen und Hypothefenfcheins follen in Termino, den 12. November 1846, Bors 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig fubhafltirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Gtadtgericht Medebach. 


ie, dem Zacob Bolpenheim zu Hallenberg zugehörigen, in der Kataſtral⸗ 
gemeinde 


fegenen Grundſtücke: Flur I. 230 mit aufftehendem Wohnhaufe, 
338, 263; Flur II. 173, Doryröisdll 008; ur IV. 13, 163, 362, 372; Flur V. 
78, 338, 568; Flur VI. 494; Flur VII, 30, 503—glur IX. 231; Flur XI. 393, 
743; Flur XI, 17; Flur XVII, 21, 250, 35%; $lur AIX, 162, 290, 372, 541, 
616, abgefhägt auf 1766 Thlr. 25 Sgr., zufolge ter nebft Bedingungen in unferer 
Regitratur einzufehenten Taxe, follen am 19. November 1846, Vormittags 11 Uhr, 
zu Hallenberg im Haufe des Gaſtwirths Friedrich Schneider fubhaflirt werten. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Menden. 

Die, in der Steuergemeinde Sümmern belegenen, Vol. U. fol. 35 im Hypothe 
fenbucdhe derfelben Gemeinde eingetragenen Grundftüde ter Ehefrau Peter Frage, 
frühere Wittwe Ignatz Grote dafelbit, Flur VII Nr. 117, 124 und Wohnhaus 125, 
135; VI. 87, überhaupt abgeſchätzt auf 913 Thlr., zufolge ter nebft Beringungen 
und Hppothefenfchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, follen in Termine den 
20. Rovember 1846, Vormittags Li Uhr, an der Gerichtöftelle verkauft werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeridt Hagen. 
Der, dem Kleinfchmied Johann Peter Jellinghaus gebörige, Band I. pag. 
169 des Hypothekenbuchs von Börde eingetragene Kotten am Werde, beitebend aus 
den Parzellen Nr. 50, 51, 82—88, Flur VIII. der Kataftralgemeinde Vörde, zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein im Büreau III. einzufehenden Tare auf 1323 Thaler 12 
Ser. 6 Pf. abgeichäst, fol in Termino den 11. December 1846, Morgens 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle im Wege nothwendiger Subbaftation verfauft werden. Die 
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unbefannten Realprätendenten werben aufgefordert, fich, bei Bermeidung der Präclufion, 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen. B. Il. 1. 
Der, im Hypothkenbuche der Gemeinde Oberfprodhövel pag. 728. eingetragene — 
Kotten des Bergmanns Heinrich Rudolph Altenhein, gerichtlich abgeſchätzt auf ons» Patent. 
617 Thaler, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau einzu— 
ſehenden Taxe, ſoll am 16. December 1846, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichts— 
ſtelle fubbaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Unna. B. I. 
Die, in der Steuergemeinde Aplerbef sub Flur 1, Rr. 263 und 264 der neuen —— 


Mutterrolle belegenen Grundſtücke nebſt dem Haufe Nr 64, der Erben Suermann toms« Patent. 
gut. Melchert, abgeſchätzt auf 389 Thlr. 25 Sgr., zufolge der in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, follen am 14. December 1846, Morgens 10 Uhr, an ortentlidyer Ge, 

richtöftelle jubhaftirt werden, Alle unbekannte Real Prätendenten werden aufgeboten, 

fi, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 








Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Bodum. B. 1. 
Das, ter Ida von Bickern zugehörige, ”s des in der Steuergemeinde Eidel, N. 1903. 
Flur I. Rr. 37, 73, und Flur II. Nr. 10 der neuen Mutterrolle belegenen Liſelörs— —— 
Kottens mit den auf Nr. 73 befindlichen Gebäulichkeiten, nach Abzug der Reallaſten 
abgefhäst auf 197 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf., un) das derfelben zugehörige %ıs dee in der 
Gommune Eicel belegenen Haude und Hofraums, Flur I. Nr. 71, abgeſchätzt zu 16 
Thir. 26 Sur. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypothefenfhein im Büreau III. einzufehen: 
den Zare, fell am 14. December 1846, Morgens 11 Ubr, an ordentlicher Gerichte; 
ftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte RealsPrätendenten werten aufgeboten, fich, 
bei Vermeidung der Präclufion, jpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Bodum. B. 1. 
Die Erbpachtögeredhtigfeit an tem in der Steuergemeinde Eppendorf, Flur II = 1904. 
Nr. 74/, ter neuen Mutterrolle belegenen Grundflüde der Eheleute Bergmann Gle ange A 
mens Hahne, nebſt dem auf demfelben befindlichen Haufe, abgefchägt nad) Abzug der 
Reallaſten auf 459 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebft Hypothelenichein im Bir 
reau IH, einzufehenden Taxe, foll am 17. December 1846, Morgens 11 Uhr, an or 
dentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werten. 


B. 1. 
N. 1905. 


Bubha 
von * — 


B I. 
N. 1906. 
Subhaſta⸗ 


tions +» Putent. 


B. 1. 
N. 1907. 
Subhafta» 


ons + Patent. 


B. 1. 


N. 1908. 
Subhafta= 


tions « Patent. 


B. L 
N. 1909. 
Subhaſta 
tions · Patent. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Rüthen. 

Die, dem Zimmermann Friedrich Beitecke zu Miſte zugehörigen, in ber Kata- 
firalgemeinde Mifte gelegenen Grundftüde, Flur I. Nr, 91, 92, nebft Wohnhaus, 507 b. » 
II. 343; IV. 209, abgefhägt auf 346 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen in unſe⸗ 
rer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 17. December 1846, Bormittags 11 Uhr- 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Rüthen. 

Die, dem Schneider Anton Köſters zu Nüthen zugehörigen, in ber Kataftralge- 
meinde Rüthen gelegenen Grundftücde, Flur I. Nr. 561/., 563/5, nebſt Wohnhaus, 
abgefhäst auf 130 Thlr, zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzus 
fehenten Taxe, follen am 17 December 1846, Bormittage 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. . 

Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Rüthen. 

Dad, tem Anton Kühle zu Nüthen zugehörige, in der Kataftralgemeinde Rüthen 
gelegene Grundflüd, Flur I. Nr. 543/, Hofraum mit Haus, abgeſchätzt auf 250 Thlr., 
zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 
30. December 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Arnsberg. 

Der *45 betragende Antheil der Minorennen Sonntag und Schwidtmann an 
der in ber Steuergemeinde Hüften belegenen Parzelle, Flur IH. Nr. 178, am Nottes 
baum, Aderland, groß 2 Morgen 121 Ruthen 40 Fuß, abgefhägt zu 254 Thlr. 
2 Sgr. 2 Pf., foll am 18. December 1846 an biefiger Gerichteftelle, wo bie Tare 
und der Mutterrollennugzug eingefehen werben fonnen, fubhaftirt werten. Alle uns 
befannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei —— ter Pracluſion 
ſpateſtens in dieſem Termine zu meiben. 

Nothwendiger Bertauf. — Lands und Steabtgericht Fredeburg. 

Die Vol. I. fol. 36 des Hypothekenbuchs der Steuergemeinde Dorlar eingetras 
genen Immobilien der Erben Johann Degenharb in Sellinghaufen, Flur IH. Nr. 3; 
Flur IV. Nr. 73, 74 und Haus, 75, 76, ſowie aud) die Immobilien Flur IV. Rr. 
71/00, 7%/,, derfelben Steuergemeinde, abgefhäßt zu 183 Thlr., follen in Termino 
den 19. December 1846, Morgens 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle verkauft 
werden. Zugleich werden alle Realberechtigte aufgefordert, ihre Anfprüche an ben 
Immobilien Flur IV. Nr. 71/0), 72/,, längftens im Termine, bei Strafe der Prüs 
elufion geltend zu machen. Taxe, Hypothelenfchein und Bedingungen können in ber 
Regiſtratur eingefehen werden. 





—— 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Berleburg. B. 1. 
Die, der Wittwe ded Johannes Hackler, Maria Elıfaseth, einer geborenen —— 

Buſch zu Wingeshauſen, zugehörigen, in der Kataſtralgemeinde Wingeshauſen geles tions: Patent. 
genen Gruntftüce, nemlich: 1. Fl. J. Nr. 115, 17 Rutben 38 Fuß Hofraum mit Kels 

ler, tarirt 28 Thlr. 15 Sgr.; 2. Fl. I. Mr. 108, 14 Rutben 50 Fuß Garten ſammt 

Scheune, tarirt 32 Thlr.; 3. Fl. & Rr. 215, 1 Morgen 60 Ruthen Ausfeld, tarirt 

8 Thlr.; 4. Fl. I. Rr. 2255, 3 Morgen 3% Ruthen 50 Fuß Acer, tarirt 40 Thlr. ; 

5. Fl. HE. Nr. 255, Ausfeld, 3 Morgen 13 Ruthen 27 Fuß, tarirt 9 Thlr.; 6. Fl. 

IV, Nr. 135, Ader, 3 Morgen 58 Rathen 43 Fuß, tarirt 180 Thlr.; 7. Fl. IV. 

Ar. 428, Wiefe, groß 3 Morgen 116 Nuthen 44 Fuß, tarirt 91 Thlr., follen zur 

ideellen Hälfte und als ſolche im Ganzen abgeſchätzt auf 194 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Belingungen in unferer Negiftratur einzufes 

benten Tare, am 22. December 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtss 

ftelle fubhaftirt werden. 


Die Eheleute Bürgermeifter Franz Löffler und Franzieca geb. Pranghe zu F I. 1. 
Brilon haben durd; Vertrag vom 20. Auguft 1846 die Gütergemeinfchaft unter fi N 19L1. 
Ben 14 
ausgefchloffen. ter ehelichen 


Brilon, den 31. Auguft 1846. Könige Lande und Stadtgericht. ——— 
afl. 


Vor etwa drei Wochen ſind aus der Behauſung des Tagelöhners Gerhard N. 1912. 
Brackelmann in Freiske, Kreis Hamm, Nachmittags zwiſchen 4—6 Uhr, nad) vor⸗ — zu 
heriger Oeffnung der Hausthüre folgende Gegenſtände entwendet: 

eine franzöſiſche ſilberne Taſchenuhr mit weißem Zifferblatt, arabiſchen Zahlen 

und ſtählernen Zeigern. Das Schlüſſelloch iſt auf dem Zifferblatt, und iſt die 

Uhr beſonders daran keuntlich, daß die Einfaſſung des Glaſes etwas verlegt iſt. 

An der Uhr war eine ſtählerne kurze Kette von platten Ringen mit einem 

meſſingenen Nürnberger Uhrſchlüſſel und um dieſelbe war ein tombachenes Gehäuſe 
gelegt; 2 Stücke weißes fegenannted Hausmacherleinen von je 24 Ellen. Das 
eine war noch zugemacht, das amdere ſchon geöffnet und eine halbe Elle davon 
geichnitten. An den Seiten befanden fi ned; die Füden, womit ed auf die 

Dleiche gefpannt werden; 8 Thaler 5 Sgr. Courant, in ein Zweithaler, ein 

Einthalers, zwei Zehngrojchens und Fünfgrofchen: Stücken. 

Mir erfuchen Jeden der von dieſem Diebftahl Kunde erhäft, und oder der 
nächften Drtöbehörde davon Anzeige zu machen und warnen wor dem Ankauf deu 
Sachen. 

Hamm, den 27. Auguſt 1846, Kön’glicyes Inquiſitoriat. 





8% 


B. 111.3. 
N. 1913, 


‚ Anlegung 


eines Stau« 


ungswerfs im 
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Der Kaufmann und Fabrik⸗Inhaber Bernard Dverbed in Altena beabſichtigt, 
zur Bewaͤſſerung ſeiner in der Steuergemeinde Garbeck, Flur X. Nr. 20, gelegenen 
Wieſe ein Stauungswerk im Heppingerbach anzulegen. 


Baer — Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte ber 


B. 1. 
N. 1914, 
Stedbrief 
binter 5. und 
3. Weiß. 


N. 1915. 
Steckbrief 
hinter W. 

elbach. 


en, werden aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb einer präclufivifchen 
Frift von drei Monaten bei mir einzureichen, widrigenfalld fie nach $. 21. und 22. 
des Gefeßes über die Benugung ber Privarflüffe vom 28. Februar 1843 ihres Witers 
ſpruchs⸗Rechtes in Beziehung auf das zur Bewäflerung zu vermendende Waſſer, ſo— 
wohl ale des Anſpruchs auf Entfchädigung verluftig geben, und in Beziehung auf das 
zu bewäflernde, oder zu den Wafferleitungen zu benugende Terrain ihr Wiverfpruchge 
Recht gegen die Anlage verlieren, und nur einen Anſpruch auf Entfhädigung 
behalten. 

Der Situationd » und ——— liegt auf hieſiger Kreisſtube zur Ein— 
ſicht offen. 

Arnsberg, den 5. Auguſt 1846. Der Landrath. 


Die nachſtehend figmalifirten Gebrüder Franz und Johann Weiß aus der 
MWeitmarmark, welche des Vferdebiebftahld befchuldigt, find in der Nicht vom 2. auf 
den 3. c. aus dem biefigen Gefängniffe entiprungen. 

Die Polizeibehörden werden ergebenft erfucht, auf diefelben vigiliren, fie im Ber 
tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu lafjen. 

Bochum, den 4 September 1846. Der Amtmann. 

Perfon-Befhreibung. 

1. Der Joh. Weiß ift Fatholifcher Gonfeffion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 2, Zoll grop, 
hat heilblonde Haare, hohe Stirn, helblonde Augenbraunen, graue Augen, furze 
Nafe, ordinairen Mund, gefunde Zähne, einen im Entftehen begriffenen Bart, 
ovales Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und ift fchlanfer Statur. 

2. Der Franz Weiß if fatholifcher Konfefjion, 26 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat brauue Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Angen, furze Naſe, 
difen Mund, gefunde Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ovaled Geſicht, gefuns 
be Gefichtöfarbe und ift gejegter Statur. 


Der nadyftehend fignalifirte Wilhelm Selbah, Tagelöhner zu Halzenberg 
( Dhün), welcher dringend verdächtig ift, einen qualiftzirten Diebftahl verübt zu haben, 
hat ſich der dieferhalb gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund des wider denfelben durch den Königl. Inftructionsrichter bierjelbit 
erlaffenen Borführungsbefehls, erfuche ich alle Polizei-Behörden, auf den :c. Selbach 
zu wachen, ibn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, ben 1. September 1846. Der DOber-Profurator. 
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Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt rirca 53 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, runde 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze, breite Naje, gewöhnlichen Mund, 
braunen Bart, rundes Kinn, längliches Geficht und gefunde Sefichtöfarbe. 

Defoudere Kennzeichen: auf dem rechten Arme eingeägt: F. J. S. 1823. 


Der Rendant Mesler hierfelbft beabfichtigt zwifchen feinen beiden in Warftein B. 1. 
belegenen Oeconomie-Gebäuden eine Bierbrauerei anzulegen. N. 1916. 

Diejenigen, welche bierdurch ihre Rechte gefährdet glauben, werben den $$. 27 eg 
und 29 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung gemäß bierdurdy aufgefordert, etwaige Eins brauerei zu 
wendungen gegen diefe Anlage innerhalb einer Präcluſivfriſt von vier Wochen bei Frrhein. 
dem lUnterzeichneten anzumelden. 


Warftein, den 7. September 1846. Der Amtmann. 


Für den Steuer: Empfangss Bezirf Rüthen foll ein Erecutor, der bei thätigen 1. 
Amte-Berrichtungen circa 120 Thaler jährlich verdienen kann, angeftellt werden. NR. 1917. 
Alle Berforgungsberedhtigte, welche diefe Stelle übernehmen wollen, werden hier⸗ ze 
durch aufgefordert, binnen 14 Tagen ſich dieferhalb unter Borlegung ber Beweißftücke kurorelle zu 
über ihre Eivilverforgungs-Anfprüche und ihre bisherige Führung, fo wie ihre Quali» Rüthen. 
fication fo gewiß bei mir zu melden, ald nad; Ablauf diefer Frift mit auderweiter 
Vejegung der Stelle verfahren werden wird. 


Rüthen, den 31. Anguft 1846. Der Steuer-Empfänger. 


Donnerftag, am 4. Dctober 1846, Morgens 8 Uhr, werden bie im Scylage N 1918. 
Schlammkuhle, Bezirks Wicheln, noch im vorigen Winter eingefchlagenen 29% Kiafs Oolzvertauf 
ter Eichen und 56/, Kiafter Buchen-Kloben⸗ und Knuppelhoiz , meujtbietend auf Ort arursornerei 
und Stelle verfauft. 


Dbereimer, 
Dbereimer, den 7. Scptember 1846. Der Öberförfter. 


Die Theilung der hohen und niedern Jagd, welche mehreren Rittergütern und BJ. 1. 
der Stadt Balve in dem großten Theile des Amts Balve und einigen angrenzenden N. 1919. 
Diſtricten zuiteht, foll vor fi geben. Das zu theilende Jagdr Revier ift durch fols Erictals 
gende Grenzen eingeichloffen, 1. gegen Norden: vom Kluſenſtein die Bremefe hinauf Tarnung. 
am Brinfhaufe vorbei, die Flurgrenze IV. — V. und V. — VI. ber Kataftralgemeinde 
Deilinghofen entlang bis auf den Iſerlohner Weg, diefem nad bi auf die Grenze 
zwifchen den Kataftralgemeinden Deilinghofen und Balve, Steinftapel genannt, diefer 
KataftralgemeindesGrenze nach bis dahin, wo die Grenze zwifchen den Kataftergemeins 
ben Hemer und Balve eintritt, ferner diejer KatafiergemeindesÖrenze nad) bis zu dem 
Punkte, wo die Grenze zwiſchen den SKataftergemeinten Hemer und Garbed einfällt, 
en>lich dieſer leßtern Grenze nad) bis zum Haus Stephanopel; 2. gegen Welten: vom 
Haufe Stephanopel dem Heppinger Bach entlang bid nad Heppingfen, ferner dem⸗ 
felben Heppinger Bad) nad) bis dahin, wo die Jfelbe ſich im denfelben ergießt, die 
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Sielbete hinauf bis da, wo der vom Neuenrade nach Iſerlohn führente Weg folche, und 
jwar in der Steuergemeinde Neuenrade durchfchneitet, diefem Wege nad) bie zu der 
Stelle, wo der Eiferweg denfelben berührt, alsdann dem Eiferweg entlang und von dies 
fem in grader Pinie bis an die Etelle, wo dad Willenberger Siepen ſich in die Hönne 
ergießt, an dieſem Siepen hinauf um ben Willenberg der Grenze zwiſchen den Katas 
flerg emeinden Küntrop und Reuenrade entlang bis an die Flachskämpe, durch letztere 
hindurch oberhalb Werdohl bis an die Lenne; 3. gegen Süden: dem Lennefluffe entlang 
bis auf den Punft, wo fich die Lothmeke in denfelben ergießt und weiter dem Recken— 
berge entlang fo weit, als ſich die Affeler Waldungen erftreden, alddann der Grenze der Steus 
ergemeinde Affeln nadı an dem Gerwitz-Kreutze vorbei um den Eichen-&mberg, um ben 
Ebberg durch die Marfichlade bis an die Steuergemeinte Ohle, refpective den ſoge— 
nannten Homberg einfchkießlich deffelben um den hoben Hömberg bis in das Silbacher 
Siepen, alddann dem Silbacher Siepen entlang bi an den Heinen Ausfpann, dem 
Eiringer Wege, repective der Grenze zwifchen den Fluren Eiringhaufen und Affeln 
nach, nemlic; um die Homert, um die Amecke bie an die Grenze zwifchen deu Steuer—⸗ 
Gemeinden Alten-Affeln und Eiringhaufen, dann weiter um ben Uchtenberg, Wulfes— 
lohe, Wittenhagen, Reuſſtodt und zwar ter Grenze zwifchen Flur 1. einerfeitd und 
Flur VIE. und Flur VI. andererfeits ter Stenergemeinde Eiringbaufen entlang bis an 
bad Wisbecker Siepen, an diefem Siepen hinauf um Mattenhagen hin. 4) Gegen 
Diten: um den Mattenhagen bis an ten Rönkhaufer Weg, dieſem Wege nad um 
die platte Bracht, um die Höhe bis an die Häspe und biefer nach-bis babin, wo fich 
die Wilmecke in die Häspe ergießt, weiter um den großen und fleinen Dedenberg eins 
fchließlich derfelben bie an das Linſcheder Gehölz, diefem entlang bi8 an die Häspe, 
an diefer weiter hin fo weit die Grenze der Steuergemeinse Affeln geht bis nad) 
Wulfringhaufen und namentlidy den Gommunalweg, welcher von da bis Rangenholtkaus 
fen geht, fort, dann den Borfenauer Bad, hinunter bi an die Prteröburg, von bier 
ber Grenze zwifchen den Kataftralzemeinden Balve und Eieborn entlang bis Sanffonei, 
dann der Hönne nach durch Volfringhaufen bis an dad Grübbeder Thal, diefem Thal 
herauf bis an die niederfte mittelite und Karhoffs Grübbede, fort durch Albringen und 
Dienftrop und zwar um Flur VI. der Steuergemeinte Kirchlinden herum bis zur Mais 
kinde, von diefer um den Ebberg um dad Asbecker Feld durch dad Dorf Asbeck, dann 
die Asbecke hinunter bi zu dem Ausfluß der Hönne, endlich an der Hönne hinauf bie 
wieder an den Klufenftein. — Diejenigen, welche bei der Theilung der in biefem Dis 
flricte beftehenden Jagd ein Intereffe haben, werten hierdurch aufgefordert, in bem 
auf den 30. October c., Vormittags 9", Uhr, in ber Wohnung des Gaftwirthd Reiß— 
mann zu Sandfonci bei Balve anberaumten Termine zur Angabe und NRachweifung 
ihrer Anfprüche fich perfönlich zu melden, bei Vermeidung ber Präclufion, 
Arnsberg, den 21. Auguft 1846. 
Die Jagdtheilungs⸗Commiſſion bed Kreifed Arnberg. 
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Amts Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arusberg. 


Stüd 38. Arnsberg, den 19. September 1846. 
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Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober⸗-Praͤſidenten. 


ed Könige Majeftät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 21. N. 372. 
vorigen Monats die Beſtellung des Weihbiſchofs und Domprobſtes Melchers 82 
zum Capitular-Bicar der Diöceſe Münſter zu genehmigen geruhet. wronit. 

Münfter, ven 2. September 1846. 


Bekanntmachung des | — ſtorii. 

Durch die Amtsnirderlegung des Pfmrers-Baffe zu Erndtebrück, Diöceſe N. 373. 
Wittgenſtein, iſt die Warrfiele bei bei der ee a daſelbſt erledigt. Erlediate 
Dieſeibe wird von dem Herrn Fürſten zu Sayn-Wittgenſtein-Hohenſt in dlarrſiele. 
Durchlaucht als Patron derſelben beſetzt. 

Münſter, den 5. September 1846. 


Bekanutmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 
Bei der am 24. d. Mts. im hieſigen Schullehrerinnen-Seminar abge⸗ N. 374. 





baltenen Prüfung find die in demfelben ausgebildeten Seminariftinnen: un — 
1) Anna Budde aus Warendorf, 8) Magdalena Klaes ausWarendorf, € —332. 
2) Ditilie Drecker aus Dorſten, 9) Liſette Krimphoff aus Münfter, —— 
3) Eliſe Götzen aus Kaiſerswerth, 10) Helene Lorenz aus Ahaus, 
4) Anna Greving aus Coesfeld, 11) Dina Merkel aus Warendorf, 
5) Mathilde HeimbürgerausMünfter, | 12) Catharina Meyeraus Münfter, 
6) Marie Hillebrand desgl. 13) Liſette Stratmann aus Ahlen, 
7) Sybilla Hilgenböner aus Dren-| 14) Gertrudis Weingärtner aus 

fteinfurt, Münfter, 


für wählbar zu Elementar-Schulſtellen erklärt. 
Münfter, ven 31. Auguft 1846. 


49 


B. 1. 
N. 375. 


Agentur, 


la, 10978. 


B. 1. 
N. 376. 
Agentur, 
Ian. 19891. 


B. 1. 
N. 377. 


Agentur, 
In 19301. 


B. 1. 
N, 378. 


Agentur. 
la. 20587, 


N. 379. 
Lehrer⸗Ge⸗ 
ſangfeſt zu 
Markberg. 

Id. 20904 


N. 380. 
Perfonal: 
Shronif, 
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Bekanutmachnungen der Königlichen Regierung. 

Zur Uebernahme der von dem mit Tode abgegangenen Communal-Em- 
pfänger Hedtimann geführten Agentur für die „Vaterländiſche Feuerverſicherungs— 
Geſellſchaft“ zu Elberfeld it dem Kaufmann G. Müller zu Lünen die landes— 
polizeiliche Genehmigung ertheilt worden. z 

Arnsberg, ven 4. September 1846. 


Zur Uebernahme einer Hülfsagentur für die Kölnische Feuer-Verſicherungs— 
Geſellſchaft „Colonia“ ift dem Buchhändler Wilhelm Empting zu Bochum 
die landespolizeiliche Genehmigung ertheift worden. 

Arnsberg, den 4. September 1846. 





Dem Land» und Stadtgerichts-Sekretair Reſeſe zu Iſerlohn ift vie 
GSonceffion zur Uebernahme einer Hauptagentur der Preußifchen National: Vers 


ſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin für den Ddieffeitigen Regierungsbezirk ertheilt 


worden. 
Arnsberg, den 9. September 1846. 


Dem Carl Goede zu Dortmund ift zur Uebernahme einer Haupt: 
Agentur für die Magdeburger Feuer-Berfiherungs-Gefellihaft die landespolizei— 
fie Genehmigung ertheilt worden. 

Arnsberg, den 10. September 1846. 


Die Feier des diesjährigen Arnsberg - Mindenfhen Lehrer = Öefangfeftes 
wird am 23. dieſes Monats zu Marsberg flattinvden. 
Arnsberg, den 14. September 1846. 





Bekanntmachung ded Königlidyen Ober-Landes-Gerichts zu Hamm. 
Perfonal-Chronik 
A. Bei dem Ober -Landesgeridt. 
1. Der Kammergerichts + Affeffor Büllers ift an das hiefige Kollegium 
verſetzt; 
2. HEMER Guſtav Simons ift zum Neferendar befördert. 
B. Bei den Untergeridten. 
3. Dem Kammergerichts-Affeffor Schrötter ift eine etatsmäßige Affeffor- 
Stelle bei dem Land und Stadtgericht zu Altena verliehen, und der Ram: 
mergerichte-Aifeffor von Köckeritz ift als Hülfsrichter an das Land- und 
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Stadtgericht zu Wefel, auch ebenfo der Dberlandesgerichts-Affeffor Mark: 
boff an das Land» und Stadtgericht zu Hagen beputirt; 

4. die Anftellung des Berggerichts-Raths von Beughem zu Siegen 
als Juſtizkommiſſar und Notar zu Wefel ift auf feinen Antrag zurüd- 
genommen; 

5. der JZuftizfommiffar und Notar Tendering zu Schmelm ift in glei- 
her Eigenschaft nah Weſel verfegt und ftatt deſſen 

6. der Dberlandesgerichts = Affeffor Ziegner zu Werden zum Yuftiz- 
Commiffar bei dem Land» und Stadtgeriht zu Schwelm und zum Notar 
im Departement des Oberlandesgerichts ernannt; 

7. der Gerichts: Commiffions-Aktuar Haarbaus zu Schwerte ift in glei- 
her Eigenfhaft an die Gerichts: Commiffion zu Dinslaken, der dortige 
Aktuar Hoveftadt dagegen an die Gerichts: Commiffion zu Schwerte 
verjeßt; 

8. der Gerichtsbote Lukaß zu Werden ift mit Tode abgegangen und bie 
dadurch erfedigte Stelle dem bisherigen Hülfsboten, Unteroffizier Ober: 
dorf zu Lüdenſcheid, verliehen. 


Hamm, veu I. September 1846. 





Die in Folge Ablebens des Majors a. D., Möller, zu Lippflabt er— 
ledigte Stelle eines Vorſtandes der Garniſon-Verwaltung dafelbft, ift dem 
Kafernen-Jnfpector erfter Klaffe, Reuter, übertragen worden, 


Münfter, den 4. September 1846. 
Königliche Intendantur des Tten Armee Corps. 


Den Fabrifanten Clarenbah und Sohn zu Hüdeswagen, im Kreife 

Lennep, ift unter dem 22. Auguft 1846 ein Patent ; 
auf mechanifche Hülfsmittel an den Streihmafchinen zur befferen Verar— 
beitung von Wolle in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſe— 
nen Zufammenfegung, jedoch ohne Befchränfung in der Benugung befann- 
ter Mittel zu gleichem Zwede, 

auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 

ßiſchen Staats ertheilt worden. 


N. 381 . 
Perfonal: 
Ehronif, 


N. 382. 
Patent: 
Berleihung. 


N. 383. 


Berfonal- 
Chronif. 
la. 20141. 


la. 20164. 


Ina. 19980, 


la, 19261. 


Ib, 9893. 


1d. 19701. 


1d, 19594. 


la. 19815. 


278 


Perfonal- Chronik der Königlichen Regierung. 


Der Dr. Theodor Hofmeifter in Neuenrade ift als Arzt und Wundarzt 
verpflichtet worden. 


Der Dr. Herman Ellebrecht, welder fih in Medebach niedergelaffen 
bat, ift ald Arzt und Wundarzt verpflichtet worden. 

Der Wundarzt Iter Klaffe Eduard Büſcher zu Lütgendortmund ift auch 
als Geburtshelfer approbirt und vereidet worden. 

An Stelle des verftorbenen Jmpfarztes bei dem biefigen Schußpoden- 
Impf-Inftitute, Dr. Hollenhorft, find der Kreis-Phyfiftus Dr. Weber und 
der Kreis:Chirurg Foerfter hierfelbft von dem Königlichen Minifterium der 
geiftlichen Unterrichts- und Medicinal=Angelegenpeiten als Ympfärzte ernannt 
worden. 

Der verforgungsberechtigte Corpsjäger Auguft Chriftian Joachim Stein— 


horſt ift an die Stelle des verftorbenen Förfters Klein als Königlicher 


Förfter des Schutzbezirks Lieſewald, Dberförfterei Siegen, definitiv angeftellt 
worden, 

Der bisherige Schulverwalter Friedrich Funke ift zum erften Lehrer, 
der Schulamts-Candivat Frievrid Shlihting zum zweiten Lehrer und der 
Schulamts-Berwalter Ferdinand Wilmes zum dritten Lehrer bei der Fatholi- 
ſchen Clementar- Schulanftalt zu Büderih, Schul- Infpectiong » Bezirt Werl, 
Kreifes Soeft, ernannt worden. 

Der Schulamts-Candivat Peter Zimmermann ift zum Lehrer bei ver 
Elementar-Schulanftalt zu Elben, Schul = Infpectiong Bezirks Olpe, ernannt 
worden, 


Nachbenannte Frauen find als Bezirks: Hebammen approbirt und vers 
eivet worden: 
1) unverehelichte Lifette Cordes in Werl, Kreifes Soeft; 
T) verehelichte Gertrud Bahrenberg in Nieverweniger, Kreifes Bochum ; 
3) verehelichte Maria Crone in Hohlinden, Kreifes Altena, und 
4) unverehelihte Sophie Bohrmann in Nönfahl, Kreifes Altena. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


als 


Beilage zum 38. Stücke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 19. September. 1846. 








N. 1920. 
J. Winter-Semeſter 1846 — 1847 werden bei der Provinzial-Gewerbeſchule zu 1* und 
Münſter wöchentlich folgende Lehr- und Uebungsſtunden gegeben: ge 
I. Matbhematif: 12 Stunden in 2 Klaffen. Prov, Gewer- 
II. Chemie: 4 Stunden verbunden mit Naturbefchreibung und Technologie, er 
I. Phyſik: 4 Stunden in 2 Klaffen. " 
IV, Linear, Mafchinen- und freied Handzeichnen, verbunden mit Naturzeichnen, 
26 Stunden in 3 Abtheilungen. 
V. Religionslehre: 2 Stunden. 
VI. Deutfche Spradye mit Auffas, Wechfellehre und Buchhalten: 8 Stunden. 
VI. Scönjcreiben: 4—6 Stunden 
VII, Erdbeſchreibung: 4 Stunden in 2 Klaffen. 
IX. Gedichte: 4 Stunden 
X. Franzöfifche Sprache: 9 Lehrftunden in 3 Klaffen und für jede Klaffe eine 
Uebungsitunde, 
XI. Englifche Sprache: 4 Lehrſtunden in 2 Klaffen. 


XI. Uebungsitunden zur Auflöfung der Schulaufgaben unter Aufficht der Lehrer 


felbft : 10 Stunden in 2 Abtheilungen. 


Der Unterricht fängt Montag den 19. Detober an. Die, welche Theil nehmen 
wollen, haben ſich in der vorhergehenten Woche bei dem Director Bufch zu 


melden. 


Das Schulgeld beträgt außer 1 Thaler, welchen die nen Aufgenommenen ent 
richten, für die Lehrfächer L, II., III., IV. und die Uebungsftunden XII, 4 Thaler 


20 Sgr. 


; für Die Rehrfächer V., VI, VIL, 2 Thaler; für VIIL und IX. 2 Thaler; 


für X, 2 Thaler und für XL 2 Thaler. 


Münfter, den 4 September 1846, 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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B. Vi. 5. 


N. 1921. 
Subhafta 
tions⸗ Patent. 


B. V1.3. 
N. 1922. 
Deffen.lihes 
Aufgebot. 


B. VI. 2. 
N. 1923, 
Subhafta- 


tions- Patent. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hattingen. 

Der Röllenbeds Kotten ded Diederih Heinrih Padberg zu 
Durchholz, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. 26 pag. 129 und zu 5327 Thlr. 
Courant gerichtlich abgejchäßt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen im Büreau einzufehenden Tare, fol am 10. December 1846, Vormit 
tags 11 Uhr, an Dre und Stelle zu Durchholz fubhaftirt werden. 


Alle Diejenigen, welche an folgente verloren gegangene Urfunden: 
1) Kaufcontract und Schuldverichreibung des Zimmermanns Johann Diedrid; Bent: 
haus zu Brechten, zu unften des verfiorbenen Schann Jakob Nüfe dafelbft vom 
24. December 1834, notariell recognoseirt am 14. März 1837, über 500 Thaler 
eingetragen im Hypothekenbuche der Gemeinde Brechten Band 84. fol. 259, unterm 
5. September 1839; 
2) Rezeß vom 20. Mai und 1. Juli 1831, nebſt Schuldverfchreibung des Müllers 
Diedrich Krefter bei Dortmund, zu Gunften der Wilhelmine Krefter, jeßigen 
Ehefrau Kaspar Ihne zu Eppentorf, über 460 Thaler und einem Brautwagen, 
eingetragen im Hypothefenbuche von Dortmund Bard 45. fol. 16. und 19. unterm 
13. Mai 1833; 
3) notarielle Schuldverfchreibung des Landwirthes Heinrich Georg S dh ulte genannt 
Kulfmann zu Baufau für den Pfarrfonds der evangelifcyen Gemeinde ber Frei: 
beit Wetter über 2000 Thaler, eingetragen im Hypothekenbuche der Gemeinde 
Annen und Wullen, Vol, I. fol. 12., unterm 16. Juli 1833, 
Anfpruch zu haben vermeinen, werden hierdurd; aufgefordert, foldye dinnen drei Monas 
ten, fpäteftens in dem auf ten 21. Dctober 1846, Morgens 10 Uhr, befliimmten Ter— 
mine anzumelden und nachzuweilen, widrigenfalls fie damit präckubirt und die bezeich- 
neten Urfunden für amortifirt erflärt werden. 

Dortmund, den 10. Juli 1846. Königl, Land» und Stadtgerict. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. 

Die Papierfabrif nebſt Kornmühle des Wilhelm Herbert in der Gemeinde 
Buchholz, im Hypothefenbuche Vol. 30. fol. 73. und in der Grundfteuer: Mutterrolle 
von Buchholz Flur II. Nr. 6, 8, 10, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 28, 29, fo wie von 
Weſtherbede, Flur III. Nr. 3/, und 3/, eingetragen, und zu 12,845 Thaler 23 Sgr. 
4 Pf. Courant gerichtlic; abgefchäßt, fol am 25. Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle notbwendig fubhaftirt werden, zu welchem Termine zugleich 
die unbefannten NRealprätendenten, bei Vermeidung der Präclufion, vorgeladen werben. 
Tare und Hypothelenfchein find im Büreau 1. einzufehen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Landgericht Bilftein. B. III. 3. 
Die, dem Johann Zoroc Kordes gnt. Kleffmann zu Marmede zugehörigen, N. 1924. 
in der Kataftralgemeinde Oberhundem gelegenen Grundftüde, worüber der Befigtitel —— 
Vol. H. fol. 23 von Oberhundem berichtigt iſt, als: Flur 14. Nr. 20, 39, 66, 76, 
78, 104, 110, 125, 143, 1695 Flur 15. Pr. 110, 117, 128, 131, 196, 202, 203 
nebſt Wohnhaufe, 208, 242, 277, 290; Flur 16. Nr. 30, 58, 64, 109, 116, 118, 
268, ’/, Antheil an Flur 14. Nr, 56 und Flur 15. Nr. 36, Antheil an Flur 14, 
Nr. 1, 113, 133, 149, 239, Flur 15. Nr. 204, 260, 318, "5; Antheil an Flur 11. 
Ar. 40, abgeſchätzt auf 1533 Thaler 14 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebft Bedingungen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 20. October 1846, Vormittags 
10 Uhr, in dem Haufe des Subbajtaten in Marmede fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Werl. B. 111.3 
Die, den Eheleuten Kerdinand Zimmermann bierfelbft zugehörigen, in der En er 
. ubhuallas 


Steuergemeinde Werl gelegenen, Realitäten: Flur IH, Nr. 188; Flur IV, Nr. 192 5 jons: Patent. 
Flur I. Rr. 301 und Flur XIII. Nr. 546, Wohnhaus an ter Bäkerſtraße, abgeſchätzt 
auf 1082 Thaler 20 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen am 22. October 1846, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Die Eheleute Kaufhändler Gufav Bönner und Maria Katharina Kleinau B, IIL3. 
bierfelbft haben durd; Vertrag vom 15. Auguft c. die eheliche Gütergemeinfchaft unter N. 1926. 


ſich ausgefchloffen. — 
Arnsberg, den 21. Auguſt 1846. Koͤnigl. Kants und Stadtgericht. Guͤtergemein⸗ 
— —— ſchaft. 
Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. IL. 2 


Das, dem in Goncurs verfallenen Hammerfchmied Wilhelm Zimmermann zum N. 1997. 
Föh gehörige Gut, wozu an Wiejen 4 Morgen 94 Nuthen 80 Fuß, an Acer 18 Morgen Subhafta- 
108 Ruthen, an Hütung 103 Ruthen 90 Fuß, an Holz 24 Morgen 102 Ruthen 10 fond-Patent. 
Fuß, an Weide 46 Ruthen 25 Fuß, Wohngebäute, Schmiede, Hofraum und Garten 
gehören, fo wie der temfelben gebörige Hammer nebft Zubehör, eingetragen Vol. 1. 
fol. 89 red Hypothekenbuchs der Rhader Bauerfchaft und abgeſchätzt im Ganzen zu 
2766 Thaler 17 Sgr. 8 Pf., fol in Termino den 11. November 1846, Morgens 11 
Uhr, an biefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werien. Taxe und Hypothefenfchein liegen in 
der Gerichtöregiftratur zur Einfiht offen. Da auf dem Orundvermögen aus dem ges 
richtlihen Schuld-Documente vom 4 März 1806 zu Gunflen eined angeblidy inmittelft 
verftorbenen Georg Ehrift. Eversberg zu Nhade eine Forderung von 800 Thaler 
alt Gold oder 666 Thlr. 16 Sgr. Berliner Courant eingetragen flieht, fo werten der 
Georg Ehrift. Eversberg oder falls derfelbe verftorben fein follte, deffen Erben oder 
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B. III. 2. 

N. 1928, 
Subhaſta⸗ 
tions « Patent. 


B. III. 2. 
N. 1929. 
Bubbafla- 
tond- Patent. 


B. IH. 2. 

NR. 1930. 
Subhafta- 
tions- Patent. 
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diejenigen, die durch Gefflon ober aus einem fonftigen Grunde Anfpruch auf dieſe Fors 
berung haben, zur Geltendmachung ihrer Anfprüche zu dem angefegten Termine 
verabladet. 


Nothwendiger, Berfauf. — Lands und Stabtgeriht Rüdenfcheib. 

Der, den Eheleuten Gohann Caspar Schröder und den Erben Johann Diedrich 
Schröder zugehörige Kotten zu Warbollen, wozu 31 Morgen 77 Ruthen 96 Fuß 
Holz, 2 Morgen 151 Ruthen 14 Fuß Wiefe, 18 Morgen 30 Ruthen Ader, 44 Rutben 
72 Fuß Garten, Wohngebäude, Schmiede und Hofraum gehören, abgefhäßt zu 1092 
Thaler 22 Sgr. 7 Pf., fol in Termino ten 12. November 1846, Morgens 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werten. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Gerichteregiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Lüdenſcheid. 

Auf Antrag eined Gläubigerd foll dad, den Eheleuten Sohann Zunge und 
Maria Catharina geborne Hafenflever gehörige, Gut zu Nordeln, Gemeinde Halver, 
eingetragen in dem Hypothefenbuche ber Enfhofer Bauerfchaft, Vol, 1. fol. 245, mit 
27 Morgen 106 Ruthen 25 Fuß Aderland; 80 Ruthen 20 Fuß Garten; 44 Ruthen 
25 Fuß Hofraum; 4 Morgen 43 Ruthen 5 Fuß Hütung und Weise; 4 Morgen 117 
Nuthen 65 Fuß Wiefen, und 25 Morgen 24 Ruthen 50 Fuß Holzungen, tarirt, zus 
folge der in der Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzufehenden Zare, zu 1697 Thlr. 
10 Sgr. 3 Pf., in Zermino den 27. November 1846, Morgens 11 Uhr, an der Ges 
richtöftelle zu Lüdenfcheid nothwendig ſubhaſtirt werden. 








Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Lüdenſcheid. 

Theilungshalber follen: 1) der Kotten im Häuschen zu Husfeld, eingetragen 
Vol, 2. fol. 25. tes Hypothekenbuchs von Dedinghaufen mit 55 Ruthen 55 Fuß 
Hofraum, 3 Morgen 24 Ruthen Wiefe und 7 Morgen 137 Ruthen 45 Fuß Ader, 
tarirt zu 1156 Thaler 10 Sgr. 3 Pf.; 2 der Kotten am Bochen mit dem Schleif— 
fotten am Bochenplaß, eingetragen Vol. 1. fol. 65. deſſelben Hypothekenbuchs, mit 
59 Morgen 16 Rutben Holzungen, 7 Moroen 61 Ruthen 10 Fuß Wiefen, 25 Mors 
gen 44 Ruthen Ader, 1 Morgen 113 Ruthen 30 Fuß Garten, 172 Ruthen 45 Fuß 
Hofrau » und Hütung und 117 Ruthen 90 Fuß Teich, tariıt zu 4724 Thlr. 18 Sgr. 
5 Pf., ad 1. und 2. den Kaufleuten Peter, Friedrich, Thecdor und Auguſt Winfs 
haus gehörig; 3) der Heesfelder Oſemundhammer auf der Hölver, eingetragen Vol. 
1. fol. 212. deffelben Hypothelenbuchs, tarirt zu 1550 Thlr., den Kaufleuten Peter, 
Friedrich, Theodor Auguft, Robert Wilhelm, Hermann Heinrich und Carl Winkhaus 
und den Eheleuten Caspar Woefte gehörig, in Zermino den 2. December 1846, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, zu Heesfeld bei dem Wirth) vom Sceidt zu Heesfeld jubhaftirt 
werden. Tarxe, Hypothekenſchein und Bedingungen liegen in der Negiftratur zur Eins 
ficht offen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Berggericht zu Bochum. B Ill. 2. 
Die, dem Kaufmann Eduard Friedrichs zugehörigen Vergantheile: 1'/, Kur — 


der Steinkohlenzeche „„Fortuna‘’ un) +, Kur der Steinkohlenzeche „Julius Philipps Erbs ons. Patent. 
Rollen’ follen in Termine den 14. November 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger 
Gerichtöftelle zum Verkaufe ausgefegt werten. Die Befchreibungen der Zechen nebjt den 

Borwarden find in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Olpe. B. III. 2. 
Die, dem Zaver Kraemer zu Ottfingen zugehörigen, in der Kataftralgemeinde N. 1932. 


Hünsborn gelegenen, Vol, III, fol, 1 des Hypothekenbuchs eingetragenen ee etent. 


Flur V. 4, 5, 68, 109a, 118, 126, 161, 213; Flur VI. 316, 325, 344, 346 mit 
Haus, 347, 349, 361, 379, 385, 414, 1181, 1228, 1304; Flur VII 34, 128, 139, 
154, 207, 345, 352, 359, 407, 425, 427, 520, 726, 762, 813; Flur VI. 581; 
Flur XIV. 17; Flur XV. 13, 18, 68, 111, mit Jahnſchaftsberechtigung, abgeſchätzt 
auf 742 Thaler, zufolge der nebft Hypothefenfchein in unferm Büreau I. einzufehenden 
Tare, follen am 16. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaflirt werten. i 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Limburg. B. III. 2. 
Die Immobilien des Bäckers und Wirths Wiühelm Krisler: 1) das Wohnhaus N. 1933. 
Nr. 59 in ter Nahmer nebit Anbauen und Einliegerbaus, 17 R. 44 F.; Haus und Hofs Ah RR 
ylaß, 28. R. 14 F, 137 R. 94 $. und 80 R. 94 F. Wieſe; 61 NR. 36 F. Ader 
und 34 R. und 29 R. 70 5. Garten; Flur C. Nr. 194, 195, 196 und Flur E. 
Nr. 47, 123, 12+ und 151, nach Abzug der Raften und Abgaben tarirt zu 1961 Thlr. 
5 Sgr. 10 Pf.; 2) 156 R. 3 F. und 130 R. 75 F. Ader, Flur E Nr. 160 und 
161, nad) Abzug der Kaften und Abgaben tarirt zu 108 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., follen 
in Termino den 19. November 1846, Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 3 Ubr, an 
der Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe and Hypothefenfchein find im Büreau IE 
einznfehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Attendorn. B. II. 2. 
Die Immobilien der Concurs-Maſſe Heinrich Eremer zu Meggen, Flur XXII. N. 1934. 

124 nebft Wohnhaus, 122/,, 123/,, 126, 1345 XXI. 205, Steuergemeintde Elspe— ag 
Meggen, zufanımen tarirt zu 638 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. und °% von Flur XVII. Wr. i 
1, 2, 4, 5, Steuergemeinde Elepe, tarirt zufammen zu 287 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf., 

zufolge der nebft Kaufbetingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen in 

Termino den 21. November 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle 

fubhaftirt werden. Die unbefannten Realprätendenten von Flur XXI. Nr. 205 und 

XXIL Nr. 134 haben fpäteftend in diefem Xermine ihre Anfprücde bei Strafe der 

Präclufion anzumelden. 
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B. 111. 2. Nothmwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgeriht Arnsberg. 
N. 1935. Die, dem Anton Winterhoff zu Sundern zugehörigen, in der Steuergemeinde 
—— Sundern belegenen Parzellen, Flur J. Nr. 9b, 48, 139, 296, 313, 314, 3222; 
Flur II. Nr. 153; Flur IV. Nr. 36; Flur IH. Nr. 48, 98, 99, 100, mit aufſtehen 
dem Wohnhaufe, zufolge der nebit Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, abgefhägt auf 2692 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., follen am 27. November 1846, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten NRealprätendenten werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung der 

Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 





B. 1.2. Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgeriht Schwelm. 

N. 1936. Die Befitung ded Peter Caspari auf der Stephandbede, beftehend in einem 

reg MWohnhaufe, Nebengebäude und Papiermühle, und in den Grundftücen nad) der Mut: 
“terrolle der Gemeinde Haßlinghaufen, Flur VI. Nr. 118, 119, 120, 121, 123, 124 
und in dem Abſpliß von Flur VI. Nr. 146/,, zur Größe von ungefähr 80 Ruthen, 
nach Abzug_des Kapitals für Erbpadjtögefälle von 419 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf., tarirt 
zn 2990 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., foll in dem an der Gerichtäftelle auf den 23. November 
1846, Morgens 11 Uhr, angefegten Termine im Meiftgebot verfauft werten. Taxe, 
Hppothefenfchein und Vorwarden find im Büreau I. ded Gerichts zu erfragen. Sn 
Beziehung des Abfpliffes von der Holzung Flur VI. Nr. 146/, werden die unbekannten 
Realprätendenten vorgeladen, fpäteftens in diefem Termine ihre Anſprüche, bei Vers 
meidung der Präclufion, anzumelden. 


B. III. 2, Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Brilon. 
N. 1937. Das, Vol, II. fol. 18. des Hypothefenbuchd der Gemeinde Meffinghaufen einges 


ar tragene, Adergut der Eheleute Wilhelm Hammerfcdmidt zu Deppede, tarirt zu 
1030 Thaler, fol am 28. November 1846, Morgend 11 Uhr, an der Gerichtöftelle 
nothwendig fuhhaftirt werden. Taxe, Bedingungen und Hypothefenfcdyein find ın der 
Regiftratur einzufehen. 





B. III. 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgerict Iſerlohn. 

N. 1938. Das, in der Steuergemeinde Hemer,auf Flur X. Nr. 417, befindliche Wohnz. 

—— haus des Mauermeiſters Chriſtian Harat zu Oberhemer, eingetragen im Hypothe— 
kenbuche von Oberhemer, Vol. I. fol. 149, und gerichtlich abgeſchätzt zu 300 Thlr., 
fol in Termino den 30. November 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. 





B. 111. 2. Die Eheleute Bürgermeifter Franz Löffler und Franzisca geb. Pranghe zu 
N. 1939. Brilon haben durch Vertrag vom 20. Auguft 1846 die Gütergemeinichaft unter ſich 
Aueichliefung [ 
ver ehelichen ausgeſchloſſen. u: ; 
—— Brilon, den 31. Auguſt 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

aft. — — 
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Folgende, zur Joh. Wilh. Herbrecht'ſchen Concurs-Maſſe gehörende Immobi⸗ n. mi. 
lien, nämlich: 1. das in biefiger Stadt auf der Wafferftraße unter Nr. 110 gelegene 1, 1940, 
maffive, zu einem Material-Gefchäft vorzüglich geeignete Wohnhaus nebft zwei geräu⸗ Gubpafta- 
migen Anbauen, inch. ded Hands und Hofraums, Flur IV. Nr. 256 von 23 Ruthen tions- Patent. 
10 Fuß, tarirt zu 5453 Thlr.; 2. der Garten am Tüchwinfler Wege, Flur VI. Nr. 
113 der Kataftergemeinde Iſerlohn, 167 Ruthen groß und zu 334 Thlr. tarirt; 3. 
Flur XVI. Nr. 152 der Kataftergemeinde Hemer von 7 Ruthen 50 Fuß, nebit dem. 
darauf ſtehenden Wohnhaufe in Sundwig und ein Anbau, und 4. dem dazu gehörenten 
Garten, Zlur XVI. Nr. 151, von 12 Ruthen, zu 356 Thlr. 15 Sgr. und nad) Abzug 
der darauf haftenten Ganones zu 253 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. tarirt; 5. Ader am 
Bockloh, Flur XVII. Nr. 117 der Kataftergemeinde Hemer von 160 Ruthen 68 Fuß, 
tarirt zu 50 Thlr; fo wie endlich 6. Holz und Ader am Perick, Flur XVI Nr. 
198/25 derfelben Gemeinde, von 3 Morgen 31 Ruthen 99 Fuß, tarirt zu 73 Thlr., 
folfen im Wege nothwendiger Subhaftation in Termino den 17. März 1847, Mor 
gend 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle verfauft werden. Taxe und KRaufbedins 
gungen, fo wie der meuefte Hpypothefenfchein der Immobilien können im Büreau II. 
eingefehen werden. 


Sferlohn, den 30. Auguft 1846. Königl. Lands und Stadtgeridht. 
Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Werl. B. IH. 1. 
Die, der Wittwe Franz Blonde genannt Fipfeardt und deren Sohn Peter N. 194. 


Stute genannt Lipfeardt in Bremen zugehörigen Realitäten, a. Gteuergemeinde ee 


Bremen: Flur VI. 192, 193; XL 110; b. Steuergemeinde Ruhne: Flur III. Nr. 26, 
II. Nr. 11, abgeſchätzt auf 621 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebft Hypothefens 
fchein und Bedingungen in der Negiftratur  einzufehenden Tare, fol am 17, December 
1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgeriht Werl. B. II. 1. 
Die, den Gefchmwiltern Anton, Eberhard und Anna Maria Rademacher zu N, 1942, 
Holtum zugehörigen, in der Steuergemeinde Büderich gelegenen Realitäten; Flur IX. ei 
Nr. 2, mitten in der Voͤhde, Ader, 3 Morgen 18 Ruth. 55 Fuß; Flur X. Nr. 130, vond, Paten. 
Bünte, Ader, 2 Morgen 43 Ruth.; Flur X. Nr. 358, Oftboltum, Ader, 66 Ruth. 
50 Fuß; Flur X. Nr. 360, daſelbſt, Obftgarten, 37 Ruth. 25 Fuß; Flur X. Nr. 361, 
dafeldft, Wohnhaus und Hofraum, 35 Ruth. 35 Fuß; Flur X. Nr. 362, dafelbft, 
Wohnhaus, 3 Ruth. 40 Fuß; Flur X. Nr. 363, dafelbft, Acer, 11 Ruth. 50 Fuß; 
Flur X. Nr. 364, dafeldft, Garten, 37 Ruth.; Flur X. Nr, 366, daſelbſt, Ader, 48 
Ruthen, abgefhägt auf 997 Thaler 18 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der NRegiftratur einzufehenden Taxe follen am 22, December 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


B. III. 1. 

N. 1943. 
Eubhafta» 
tions » Patent. 


B. I. 1. 


NR. 194. 
Subbafta- 
tions « Putent, 


B. II. 1. 
N. 1945, 
Subhaſta⸗ 

tiens- Patent. 


B. III 1. 


N, 1946. 
Sut haſta- 
kiond« Patent 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 

Die, den Eheleuten Schweflinghaus und den Erben Johann Chriſtoph Karts 
haus zu Epfcheid gehörigen, in der Kataftralgemeinre Brederfeld belegenen Immo— 
bilien, Flur VII. Nr. 22, 23, 30; Flur VI. Nr. 18, 22, 118, 119, 120,220, 222, 
291, 292, 295, 2965 Flur IX. Nr. 2, insgeſammt abgeſchätzt zu 2278 Thlr. 6 Ser. 
6 Pf., follen theilungshalber in Termino am 21. December 1846, Vormittags 11 
Uhr, auf dem Rathhauſe zu Brederfeld fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein 
find im Büreau III. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Das, der Wittwe Johann Peter Klinfer und deren Kindern gemeinichaftlich 
gehörige Gut zu Obern-Reineberg, eingetragen im Hppothefenbuche der Midder Baus 
erfchaft, Vol. II, fol. 47 enthalten 11 Morgen 175 Ruten 75 Fuß Aderland, 3 
Morgen 22 Ruthen Wieſe, 18 Morgen 133 Ruthen 50 Fuß Holz und 166 Ruthen 
15 Fuß Garten, Haus und Hofraum, geſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein im 
der Regiftratur einzufehenden Tare zu 1065 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., foll am 23. Decems 
ber 1846, Morgens 11 Uhr, an der Behaufung der Wittwe Johann Peter Klinker 
zum Reineberge jubhaftirt werden. 


Rothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeridt Bochum. 

Die Erbpadhtögerechtigkeit an den in der Steuergemeinde Witten, Flur V. Nr. 
85, 86, 87 und 88 der neuen Mutterrolle, belegenen Grundjtücden tes Johann Peter 
Halbacd, nebſt dem auf ter Nr. 88. erbauten Wohnbaufe und Stallung, eingetragen 
im Hypothekenbuche von Witten Vol. V. pag. 1. und abgeſchätzt auf 1740 Thaler, 
zufolge der nebit Hypothefenfchein im Büreau III. einzufehenden Tare, foll am 7. Ja⸗ 
nuar 1847, Morgens 14 Uhr, in der Behaufung der Wittwe Peter Voß zu Witten 
jubhaftirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stattgeriht Berleburg. 

Die, der Ehefrau Johann Georg Saßmannshaufen zu Mardhaufen zuges 
hörigen, in der Kataftralgemeinde Raumland gelegenen Gruntftüde: 1) Flur I. Nr. 
553/158, Wohnbaus; 2) Flur I. Nr. 158, Scheune; 3) Flur I. Nr. 554/55, Haus: 
fielle, zufammen tarirt zu 617 Thlr. 15 Sgr.; 4 Flur J. Nr. 160, tarirt zu 40 Thlr. , 
5) Flur 1. Nr. 287, tarirt zu 15 Thlr.; 6) Flur I. Nr. 306/,, tarirt zu 135 Thlr.; 
7) Zlur I. Nr. 3124, tarirt zu 112 Tblr.; 8) Flur I Nr. 317, tarirt zu 
240 Thlr.; 9) Flur J. Nr. 320, tarirt zu 110 Thlr.; 10) Flur I. Nr. 324, tarirt 
zu 40 Thir.; 11) Flur I. Nr. 326, tarirt zu 48 Thlr; 12) Flur I, Nr. 328, 
tarirt zu 25 Xhlr.; 13) Flur 1. Nr. 329, tarirt zu 140 Thlr.; 14) Flur I. 
Nr 331, tarirt zu 30 Thlr.; 15) Flur I. Nr. 334, tarirt zu 34 Thlr.; 16) Flur J. 
Nr. 349, tarirt zu 15 Thlr.; 17) Flur I Nr. 370, tarirt zu 10 Thlr.; 18) Flur I 
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Nr. 379, tarirt zu 18 Thlr.; 19) Flur I. Nr. 496, tarirt zu 300 Thlr.; 20) Flur 1. 
Nr. 509, tarirt zu 11 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 19. Januar 1847, Vormittags 10 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Laudgeriht Burbadı. B. 111. 1. 
Die, dem Johann Heinrich Scholl zu Würgendorf zugehörigen, in der Katar N. 1947. 
g 


Bubhafia« 


firalgemeinde Würgendorf gelegenen Grundſtücke, Flur I. Rr. 178, 1. 214, 342, 370, tions «Patent. 
422, 580, 753, 909, 923; IH, 22, 79, 120, 456, 560; IV. 77, 113, 207, 252, 289, 
406, 414, 622; V. 3, 19, 203, 204,-272, 274, 477, 559, 742, 874; VL 73, 90, 
112, 68 halbe Heller Hochwald Compl. A., 34 balbe Heller SchagungssErben Haus 
berg Complex B., 40 halbe Heller Wiebelhänfer Hauberg Complex C., abgefhäßt 
auf 818 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf; ferner der demfelben zugehörige 9. Theil an folgens 
den in ber Gemeinde Würgendorf befegenen Grundſtücken: Flur U. Nr. 352, 435, 
859; III. 202, 362, 620, 947; IV. 5, 187, 710; V. 104, 301, 347, 549, 661, 885, 
989, 1151, mit Gebäulichfeiten darauf, 51 halbe Heller Hochwald Complex A., 34 
halbe Heller SchatungssErben Hauberg Complex B., 41 balbe Heller Wiebelhänfer 
SHauberg Complex C., abgefhäst auf 84 Thlr. 22 Sgr. 37% Pf., zufolge der nebft 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 20 Januar 1847, 
Vormittags 11 Uhr, im Wirthshanfe des Johannes Best zu Würgendorf fubhaitirt 
werben. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Etadtgeriht Olpe. B. IH. 1. 
Die, zum Nadylaß der Eheleute Bernard Sondermann und Jofepha Henel — — 
Subhaſta-⸗ 


in Olpe gehörigen, in der Kataſtralgemeinde Stadt Olpe gelegenen Grundſtücke, —— 
Flur I. Nr. 100, Wieſe im Ohl, zu 156'% Ruthe, Flur IX. Nr. 727 mit Wohnhaus, 
Flur IX. Nr. 923, Garten im Kamp, 37/4 Ruthe, Flur X. Nr. 188, Ader in der 

Wafche, 122 Ruthen 30 Fuß, abgeſchätzt auf 611 Thaler, zufolge der in unferm 

Büreau I. einzufehenden Taxe, follen am 17. December 1846, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöjtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Dipe, BI. 1 

Die, dem Wiefenbauer Anton Schlöffer in Olpe zugehörigen, in der Katar m, 1949. 
ftralgemeinde Stadt Olpe gelegenen Grundjtüde, Flur IX. Nr. 1162, Wieſe vorm Subhafa- 
Thore, 12 Ruthen 30 Fuß, Flur IX. Nr. 1163, Wiefe dafelbit, 59 Ruthen 70 Fup, Nonsd- Patent. 
nebſt aufitehendem Wohnhauſe, abgefchäßt auf 3200 Thlr. Gourant, zufolge ber in 
unferm Bürean I. einzufehenden Taxe, follen am 18. December 1846, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlidyer Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätenden: 
ten werben aufgefordert, fi), bei Vermeidung‘ der Prüclufion, fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 


86 


B II. 1. 


N. 1950. 
Subhaſta 
tions Patent, 


B. L 


N. 1951. 
Bubhafta ı 


tions» Patent. 


B, I. 
R. 1952. 
E@ubhafla- 


tions» Patent. 


B. I. 
N. 1953. 
Subhaſta ⸗ 


some + Patent. 


B. 1. 
N, 1954. 
Sub haſta ⸗ 


tions⸗Patent. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hagen. 

Der e. Antheil der Eheleute Karl Friedrichs in der Herdeckerbach an ben 
Band II. Seite 73. des Hypothekenbuchs von Herdefe, fowie an den nicht eingetras 
genen. Parcellen, Flur V. Nr. 162 und 164 der Steuergemeinde Herdede, welche im 
Ganzen zu 1911 Thaler 22 Sgr. abgeſchätzt find, fol am 23. December 1846, Mor: 
gend 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein 
können im Büreau III. eingefchen werden. In Betreff der Parzellen Flur V. Nr. 
162 und 164 werden alle unbefannte Realprätendenten aufgefordert, bei Vermeidung 
der Präcknfion ihre Nechte in jenem Termine anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Die, in der Gemeinde Hagen belegene, aus einem Haufe, einem Garten, zwei 
Obſtgärten und einer Holzparzelle (Flur II. Nr. 142, 143, 144, 145, 151) beftehende 
Grundbefisung des Heinrih Steinhauer und der Gefchmwifter: Henriette Maria Ka— 
roline Louife, Peter Caspar Carl Friedrih und Wilhelmine Feuerftein, verebelicht 
an Ludwig Schüppſtuhl, zufolge der nebit Hypothelenſchein im Büreau IH. einzu 
fehenden Taxe auf 293 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, foll theilungehalber in Termine 
ten 12. December 1846, Morgend 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden, 





Nothwendiger Verkauf — Lands und Stadtgeriht Hagen. 

Die, Band I., Seite 145 des Hypethefenbuchs von Ende sub 1 — 4 eingetras 
genen Immobilien der Eheleute Sarl Tüding, Flur IV. Nr. 132 — 137 Steuerge 
meinde Ende, abgefchäsgt zu 412 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., follen den 21. December 1846, 
Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle nothwendig verkauft werden. Taxe und 
Hppothefenfchein find im Büreau III. einzufeben. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Lüdenſcheid. 
Der, den Erben Pielhau, Bollmann und Friedrid Theodor Voßwinkel 


gemeinjchaftlicdy gehörige, Vol. I. fol. 260 des Hypothekenbuchs der Brenfcheider 


Bauerjchaft eingetragene, incl. Zubehör zu 251 Thaler 13 Sgr. 5 Pf. abgefchäßte 
Häyer Oſemundshammer, fol in Termino den 14. December 1846, Morgens 
411 Uhr, an hiefiger Gerichtöjtelle theilungshalber nothwendig fjubhajtirt werden, 
und liegen der Sppothefenfchein und die Taxe in der Regiftratur zur Einficht 
offen. 


Nothwendiger Vertauf. — Lands und Stadtgericht Altena. 
Die, zum Nachlaß der Eheleute Diedrich Wilhelm Bergfeld und Katharina 
Gertrud geborne Melcyerts hierfelbft gehörigen, in der Kataftralgemeinde Altena 
belegenen Immobilien, nämlich: 1) Flur AL Nr, 383/46, in der Bald, Haus und 
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Nebenraum, 1 Ruthe 86 Fuß; D Flur XI. Nr 384/.0 daſelbſt, Hausraum, 56 Fuß, 
taxirt zu 247 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf; 3) Flur IX. Nr. 118 im Dreſcheider Berg, 
Ader, 26 Ruth. 70 Fuß, tarirt zu 26 Thlr. 21 Sgr.; 9 Flur X. Nr. 9 im breiten 
Hagen, Ader, 76 Ruth. 30 Fuß, tarirt zu 54 Thlr.; 5) Flur X. Nr. 263 dafelbit, 
Holz, 18 Ruth. 25 Fuß, tarirt zu 6 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.; 6) Flur X, Nr. 264 
dafelbft, Acer, 70 Ruth. 50 Fuß, tarirt zu 47 Thlr.; 7) Flur X, Nr. 262 vafelbit, 
Holz, 43 Ruth. 5 Fuß, tarirt zu 14 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.; 8) Flur X. Nr. 265 
dafelbft, Heide, 55 Ruth. 95 Fuß, tarirt zu 18 Thlr. 19 Egr. 6 Pf; 9 Flur X, 
Nr. 298 am Ziegenberge, Holz, 2 Morgen 27 Ruth. 25 Fuß, tarirt zu 80 Thlr. 8 
Sgr. 4 Pf; 10 Flur X. Nr. 299 dafelbft, Wieſe, 40 Ruth. 10 Fuß, tarirt zu 
20 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf; 11) Flur XI. Nr. 270 am Keffelbrint, Acker, 153 Ruth. 
35 Fuß, tarirt zu 76 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf; 19) Flur XI. Nr. 381/ an ber 
Himmelpforte, Gemüfefeld, 36 Ruth. 10 Fuß, tarirt zu 75 Thlr., follen zum Zweck 
der Auseinanderfegung im Termine den 15. December 1846, Morgens 11: Uhr, an 
gewöhnlicher Gerichtöitelle nothwendig fubhaftirt werden. Die Tare und der neuejte 
Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur zur Einficht offen. Zugleich werden 
alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präckufion, 
in dem anftehenden Termine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hattingen. B. 1. 

Der in ber Gemeinde Altendorf belegene Kotten des Bergmanns Carl Schuchardt, _N. 1955. 
daſelbſt Flur I. Nr. 36/, des Gruntfteuer:Kataftere, abgefhätt nad Abzug der Erbs u 
pachtslaſten auf 500 Thaler Courant, zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen im Bürean einzufebenden Tare, foll am 17. December 1846, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten 
werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präcluſion, fpäteftens in bem Termine 
zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Wert. B. 1. 
Das, tem Anton Frohwein zu Wiehagen zugehörige, in der Steuergemeinde N. 1956. 
Wickede gelegene Grundflüd, Flur V. Nr. 112. Wichagen, Hofraum, 7 Ruthen 90 Fuß et 
nebſt Wohnhaus, abgeſchätzt auf 377 Thaler 25 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hy— 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 29. 
December 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Landgericht Burbadı. B. I. 
Die, beziehungsweiſe dem Heinrich Ehrift, deſſen Ehefrau Agnefe geb. Schmidt N. 1957. 
und dem minderjährigen Georg Ehrift zu Holzhaufen zugebörigen, in der Katafiral, Subballa- 
gemeinde Holzhaufen gelegenen Grundftüde: Flur IV, Nr. 460, 461 nebft Gebäulich- tiond« Palenıl, 
feiten darauf; III. 345; V. 248; VI. 405, 727; IX. 178, 180; V. 170; VI, 685, 
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abgefchägt auf 308 Thaler 6 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen in unſerer Regiſtratur 
einzufehenden Tare, follen am 5. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelte fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert, 
fih, bei Vermeitung der Präckufion, fpäteftend in biefem Termine zu melden. 


Das verloren gewefene, für die Gamer Gerichts-Eommiſſion beftinmte Amtö- 
fiegel it wieder aufgefunden. Diefed zur Nachricht mit Bezug auf das Publicandum 
vom 10. Auguft c. 

Unna, den 9. September 1846. Koͤnigl. Land: und Etadtgericht. 


Im Monat März oder April d. J. find von der Eifengieferei am Drathteich 

tei Schwelm 
zwei Feufter, und Ende Mai d. 3. eine Giefpfanne 

geitoblen worden. 

Wir erjuchen denjenigen, weldyer über den Dieb, oder den Verbleib der geſtoh— 
Ionen Sachen Auskunft geben fann, uns oder der nächiten Polizeibehörde fofort ans 
zuzeigen. 

Schwelm, ben 28. Auguſt 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Am 25. Anguft c. find dem Gafpar Diedr. Vahlefeld aus Lumbed, Ge: 
meinde Grundfchöttel aus feiner Schmiede mittelft Einbrechens und Einfteigend durch 
ein Fenfter folgende Gegenjtände geftohlen worden: 

circa 150 Pfund Schmiedeeifen; 5 Stück Feilen; 1 dito von 5 Pfund; 3 große 
und 2 Feine Platten von Etahl; circa 9 Stück Scylichtfeilen, darunter 4 eng— 
liſche; circa 50 Pfund altes Eifen in einem 4% Obmfaffe. 

Warnend vor dem Anfaufe, erfuchen wir zugleich Seden, der über den Dieb 
oder den Berbleib der geftohlenen Sachen Auskunft geben kann, ſolches und oder ber 
nächften Polizeibebörde fofort anzuzeigen. 

Schwelm, den 1. September 1846. Königl. Fand: und Stadtgeridt. 


In der Nacht vom 11. auf den 12. Auguft c. find der Wittwe J. M. Garon 
im Rauendahl die Fitebohnen von den Stöden und in der Nacht vom 27. auf den 
28. Auguft c., mittelft Einbruche, 5 Enten geftohlen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer geftohlenen Sachen, erfuchen wir zugleich Je— 
den, welcher über den Verbleib der geftohlenen Sachen oder den Dieb etwas anzuges 
ben vermag, folched und oder der nächiten Volizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Schwelm, ten 4 September 1846. Königl. Land und Stadt-Gericht.. 
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Der Witte bed Gensdarmen Heinrich Wilhelm Beilipp, Friederike, geborne Br 1902. 
Pieper hierfelbft, ift am 25. Juli c. Abends, ein flaͤchſenes Betttuch, gez. F. B., en zu 
nebſt einem neuen, kattungedruckten, röthlichen Kleide, entwendet. 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Sachen erſuchen wir Jeden, welchem über bes 
ren Verbleib oder die Perſon des Diebes etwas bekannt iſt, und, oder der Polizeibe— 
hörde davon fofort Kenntniß zu geben. 

Sferlohn, den 8. September 1846. Königliches Land» und Stabtgericht. 


Dem Schneidermeifter und Winfelier Friedr. Schule bier, find in der Nacht N. 1983. 
vom 21. auf den 22. Juli cur. mittelſt Einſteigens aus feiner Stube nachbemerkte Diennapt zu‘ 
Segenftände entwendet: Sierlehn. 

ein brauner tuchener UWeberrod mit fdywarzem Sammetfragen, Vorderſchöße ganz 
mit Orleand gefüttert; ein ſchwarzer tuchener Ueberrock für einen 13 jährigen 
Knaben, nicht neu; ein grüner tuchener Ueberrock von berfelben Größe, jchon 
getragen; zwei neue ſchwarze Tuchhofen; eine neue helle Sommerhofe; eine ger 
tragene graue Tuchhofe, ganz mit Leinen gefüttert; eine Bügeldecke; zwei Aermel 
aus einer FrauensBettjafe von Kattun; eine fchwarze, fchon getragene Bourfing- 
Hofe. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Sachen und fordern Seden, welcher über 
den Diebftahl, oder die Thäter etwas mittheilen fann, auf, uns oder der Polizei-Be— 
hörde davon fofort Anzeige zu machen, 

Sferlohn, den 9. September 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Kuechte Friedrich Nierboff zu Afferde find am 15. Auguft c, Morgens N. 1964. 
zwifchen 7 und 8 Ubr, aus dem auf feinem Schlafzimmer fich befindlicyen "verfehfeffer 2 ee au 
nen Koffer folgende Gegenftände entwendet worden: 

ein blauer tuchener Ueberrod; eine lange blaue tuchene Hofe; cine lange hellblaue 
tuchene Hofe ; eine hellblaue tuchene Weſte mit fchwarzen Knöpfen; eine graue 
tuchene Weſte mit grünen Streifen und fchwarzen Knöpfen; ein heilblauer baum; 
wollener Kittel; ein dbunfelblauer leinener Kittel; ein ſchwarz und rotl; geblümtes 
feidened Halstuch ; zwei roth und weiß geblümte Fattunene Halstücher; ein weißes 
baumwollenes Sadtudy und 5 Sgr. 

Wir fordern Geden auf, der über die Diebe oder zur Herbeifchaffung biefer 
Gegenſtände Auskunft geben kann, uns oder der nächften Polizeibehörde davon Ans 
zeige zu machen. 

Unna, den 29. Auguſt 1846. Königl. Land und Stadtgericht. 


Dem Scyichtmeilter Köhling von ber Randefrone find im der Nacht vom 18. _R. 1965. 
auf den 19. Auguft c., mittelft gewaltfamer Durchbrechung der Kellermauer, folgende Be m 
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zwei Schwarzbrobe; ein Topf mit Butter, circa 10 Pfund enthaltend; eine Grus 
benlampe mit der Jahreszahl 1838 vor dem Scilde; ein Nagelbohr. 

Wir fordern Jeden auf, der über bie Diebe oder zur Herbeifchaffung der Ge⸗ 
genftände Auskunft geben kann, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. 

Unna, ben 4. September 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 





Dem Maurer Wilhelm Müller von bier, ift in der Nadıt vom 22. auf den 
23. Auguft e. eine Zjährige weißfarbige Ziege ohne Hörner, welche durch das Reiben 
bed Halsbandes einen Fahlen Flefen am Halfe hatte, entwendet worben. 
Wir fordern Jeden auf, ber über den Dieb oder zur Herbeifchaffung der Ziege 
Ausfunft geben kann, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen- 
Unna, ben 9. September 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Am 15. Auguft c. ift der Ehefrau des Bernhard Schmidt von hier, aus dem 
Steinbruche vor dem Waſſerthore eine eiferne Brechftange, Fantig, unten mit einer 
Klaue verfehen und 42 Pfund ſchwer, entwendet worden. 

Wir fordern Jeden auf, der über den Dieb oder zur Herbeifcaffung der Brech— 
fange Auskunft geben fann, und oder der nächiten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. 

Unna, ben 9. September 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 31. vor. Mts. auf den 1. d. Mts. find aus dem Keller des 
Scmidts:und Kötterd Friedrih Stollmaun zu Mitteljtiepel, Amts Blanfenitein, 
mittelſt Einbruchs: 

circa 80 Pfund Butter; 1 Welle Butter mit einem hölzernen länglichen Becken, 

worunter ein fihwarzgebrannter Fleck iſt; ein roth und weiß geitreifter Kiffen; 

Ueberzug mit 40 bis 50 Pfund feinem Weitzenmehl, ımd ein mit hölzernen Reifen 

verfehenes, mit S. T. gezeichnetes "/, AnfersFäßchen mit Rüböl, 
geftohlen worden. 

Bor dem Erwerbe dieſer Sachen warnend, fordern wir Seden, ber zu deren 
MWiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen fann, auf, 
folches fofort entweder ung oder der nächften Drtsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 5. September 1846. Königl. Lande und Stadtgeidht. 


Im Laufe des Monats Juli d. J. it dem Wirth und Bergmann Friedrich 
UnterftesBohmwinkfel zu Wing, Amts Hattingen, aus dem Backhauſe ein circa 
30 Pfund fchweres, mit F. V. W. gezeichnetes, Brecheiſen geitohlen worden, 
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Bor dem Erwerbe diefed Brecheifend warnend, fordern wir eben, der zu beffen 
Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen fann, auf, 
folche® fofort entweder und oder ber nächften Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 8. September 1846. Königl Lands und Stadtgericht. 


In der Nacıt vom 22. auf den 23. Auguft d. 3. ift aus der zu Baaf, im N. 1970. 
Amte Hattingen, belegenen f. g. Wiener Weide dem Mofes Herz Sohn zu Schwelm Zierſaht zu 
eine circa 550 Pfund ſchwere Kuh geftohlen und gefchlachtet worden. 
indem wir vor dem Anfaufe des Fleifches warnen, fordern wir Jeden, der 
zu deffen Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen 
kann, auf, ſolches fofort entweder uns oder der nächiten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 
Hattingen, den 11. September 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 26. auf den 27. Auguft c. find von der Zeche „Iduna“ zu 1, 4974. 
Baerendorf mittelft Einbruch nachitehende Gegenftände entwendet worden: Diebftahl zu 

ein eiferner, platter Ofendeckel, noch faft neu; eine eiferne Grubenlampe; Baerendorf. 

ein meffingenes Einfaßgewicht, ein halb Pfund betragend und noch neu; einige 

Stüde weiße Seife, und ein fleinerner Krug mit einem halben Maaß Del. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenitände fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geitohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 31. Auguft 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. Auguft c. find dem Bergmann Wilhelm ——— 
Brögelmann zu Munſcheid, mittelſt Einbruchs, nachſtehende Gegenſtände entwendet Munfceid 
worden: und Holte. 

eine dreigehäuſige alte engliſche Taſchenuhr mit arabiſchen Zahlen und meſſinge— 
nen Zeigern, die Uhr wird hinten aufgedreht. Der erſte und zweite Kaſten ſind 
von Silber und der äußere von Meſſing, lackirt. Am zweiten Kaſten iſt 
der Rand eingeriffen und mit Zinn verlöthet. Auf dem äußern Kaften befindet 
fi ein Pferd von Silber. Es befindet fich an der Uhr eine furze mefjingene 
Kette mit einfachem meffingenem Scylüffel. Auf dem Zifferblatt fteht der Name 
London; eine furze Pfeife mit irdenem Stumpfe und zwei filbernen Bändchen; 
eine desgleichen, mit porzellainenem Stumpfe, worauf fid) das Bildniß Rubens 
befindet. Das Rohr ift von Horn, mit dedgleichen Abguß, die Spiße biegfam 
mit einem Schlauche von Silberdrath. 

Am 2. September c., Nadymittags, find dem Gutöbefiger Friedrich Vierhbaus 
von Holte aus feiner Wohnung nachſtehende Gegenſtände entwendet worden: 

zwei leinene blaugedrudte Bettüberzüge; zwei dito Kiffenüberzüge; vier Betttücher 
von wergener Leinewand; vier Stück flächfene Hemden, wovon eind mit rothem 


N. 1 973, 
Diebftahl zu 
Berge. 


R. 1974. 
Diebftahl zu 
Bärentrop. 


N. 1975. 
Diebftahl in 
ber Weſter ⸗ 
bauer, 


— 5716 — 


Garn gezeichnet H. B., zwei derfelben waren halb verfchliffen, mit gelben Hacken 
und Defen am Halſe; ein rothes geblümtes Halstuch; ein Paar faſt neue furze 
Stiefeln, daran befonders kenntlich, daß am Hinrertheile ein Stück angelappt; 
ein Paar halb verichliffene kurze Stiefeln mit Dufeifen, daran beſonders Fenntlich, 
daß in einem derfelben mit einem Beile oder mit einer Art in das Oberleder 
gehauen und die dadurch entitandene Deffnung wieder zugenäht. 

MWarnend vor dem Anfauf diefer Gegenftände, fordern wir Seden auf, die ihm 
befannten, zur Audmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftohlenen Stüde 
dienenden Thatumftände und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, ben 8. September 1846. Königl. Lands und Stadtgeridht. 


Sn der Nacıt vom 14. auf den 15. diefed Monats it dem Ackerknecht Wilhelm 
Erbelfamp zu Berge von feiner Schlaffanmer eine englifche zweigehäufige filberne 
Tafchenehr mit mefjingener Kapfel und arabifchen Ziffern, nebit einem bläufichen 
Uhrbande und zwei meffingenen Schlüffeln, geftohlen worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jedermann auf, die zur Entdefung des 
Thäterd und zur MWiederberbeifchaffung der Uhr führenden Spuren uns oder der 
nächften Behörde anzırzeigen. 

Hamm, den 31. Auguft 1846. Königliches Inquiſitoriat. 





In der Nacht vom 8. auf den 9. Zuli d. 5. fin) aus dem Hauſe ded Pächter 
Wilhelm Vogt zu Bärentrop folgende Gegenftände entwendet: 

eine Zafchenuhr mit zwei SKaflen, einem filbernen und einem rothladirten. Die 
Rückſeite dieſes rothladirten Kaftens ift mit jilbernen Stiftchen verſehen, 
welche einen Kreis bilden und von denen einige verloren waren. Das Zifferblatt 
hat arabifche Ziffern und in ber Mitte teffelben befindet fid) ein runder Riß. An 
der Uhr befindet ſich eine mefjingene Kette, etwa 8 Zoll lang nebit einem mefjins 
genen Uhrfchlüffel und ſtählernen Ring; ein Heiner Spiegel, etwa ein Fuß im 
Quadrat groß, mit rothem Rande; ein Tafchenmeffer mit weißem fnödsernen 
Heft; ein braunes ſeidenes Uhrband mit mefjingenem Sclößchen ; ein Raſier—⸗ 
mefjer mit fchwarzem hörnernen Hefte. 

Mir fordern hierdurd;, vor dem Anfauf diefer Sachen warnend, Geden, welcher 
über den Verbleib der Sachen oder die Perfon des Diebes Ausfunft zu geben vermag, 
auf, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu.machen. 

Altena, den 5. Sptember 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 28. auf den 29. Auguft c. find dem Friedrih Schreiber 
und Wilhelm Scherz am Neuenhaufe in der MWeiterbauer, zwei Bienenftöcde mit 
Auffaßen aus ber Bienenhütte gewaltfam entwendet worden. 


Indem wir vor deren Anfauf warnen, fordern wir zugleich Jedermann auf, 
uns oder ber nächlten Polizeibehörbe alle auf die Ermittefung bed Thäterd führende 
Thatumftände unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 8. September 1846. Königl. Kants und Stabt-Gericht. 


In dem Zeitraum vom 10. bis zum 20, Auguft cur, find dem Kupferfchläger 

Ludwig Stufenholz in Wetter aus der nabe beim Haufe ftehenden - Scheune 
4 Stück fupferne Pumpenröhren von 3%, Zoll int Durchmeffer und 4 Fuß lang, 
jede mit vier Schrauben verſehen; fo wie eine Pumpenröhre von gleicher Dimen- 
fion, mit einem Sauger von Leder verfehen, 

entwendet worben. 

Die zuerft genannten 4 Stüd Röhren haben die Zeichen P, N, 2et3, Aut5, 
5.016, 6 et 7. 

Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Gegenjtände, und fordern Jedermann auf, 
uns ober der nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäterd führenden 
Umftände unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 9, — 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 





In der Nacht von dem 15. auf den 16. Auguft c. find dem Pferdejungen So: 
ſeph Guntermann und einigen Mitfnechten beffelben folgende Gegenftände aı 8 
ihrer unverjchloffenen Schlafftube im Haufe des Colon Mörings zu Möringen ent: 
wendet worden: 
ein ſchwarzer Tuchoberrock mit überfponnenen Knöpfen, noch fat neu; eine 
blaue Tuchhofe, ebenfalld noch neu; eine blauer Sonntagsfittel; ein ſchwarzes 
feidened Halstuch; ein Paar frifch aufgelappte Halbftiefeln; ein weißes Boywamms, 
am Kragen mit einem grünen Bändchen im Zickzack befeßtz eine Nauquin-Hoſe, 
ganz bunt, röthlic von Farbe; eine braune Tuchkappe mit Eturmband, und 
eine fchwarze Nanquin-Hoſe mit blauen Streifen. 

Wir erfuchen Jeden, welcher über den Thäter oder den Verbleib der geftohle: 
nen Gegenſtände Auskunft zu geben vermag, und oder der nächſten Polizeibehörde 
Davon Anzeige zu machen. 

- Arndberg, den 9. September 1846. König. Lands und Stadtgericht. 





Die nachitehend fignalijirten beiden Individuen, Strohdecker Johann Zofeph 
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Heuel aus Wegringhbaufen und Fuhrknecht Wilhelm Mitze aus Marienhagen, haben _R- 1978. 


fi der wegen vorſätzlich ſchwerer Körperverleßung gegen fie — Criminal⸗ 
Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Sämmiliche Civil- und Militairbehörden erſuchen wir ergebenſt auf den ıc. 
Heuel und ꝛe. Mitze zu vigiliren und dieſelben im Betretungsfalle und vorführen 
zu laſſen. 

Olpe, den 14. September 1846. Konigl. Rand» und Stadtgericht. 
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Perfonen»+Befhreibung. 

1. Der Joh. Joſeph Heuel ift 44 Jahre alt, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, Fleiner 
und fchwächlicher Statur, hat graue melirte Haare, graue Augenbraunen, hell 
braune Augen, lange und fpite Nafe, ordinairen Mund, magered Geficht und 
bläßliche Geſichtsfarbe. 

Gewöhnliche Bekleidung: Ein alter Filzbut, ein blauer leinener Kittel, 
furze Hofe und lange kalblederne Stiefeln. 

2. Der Wilbelm Mi-be it wohnhaft aufm Brafenberge, im Großherzogthum 
Heflen, 23 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, gefeßter Statur, hat blonde Haare, 
runde Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ordinaire Nafe und Muud, 
rundes Kinn, blonden Bart, ovales Geficht, gefunde Gefichtöfarbe und fpricht 
deutich. 


B. III. 1. Der hiefige Octobers, Krams und Vieh-⸗Markt wirb, um das Zufammentreffen mit 
N. 1979. dem Markt in Crombach zu vermeiden, in Zufunft anf Montag vor Lucas, biefes 
zu und Jahr aber wegen des auf diefen Tag fallenden israelitifchen Feiertage, Freitag den 
iehmarft in 
Siegen. 9. October abgehalten werden. 


Siegen, den 8. September 1846. Der Magiſtrat. 


BL Am Samftag den 17. October c., Morgens 9 Uhr, foll bie Rädtifche Burgmühle 
N. 1980. hierfelbft alternative zum freien Berfauf und zur Vererbpachtung im öffentlichen Meifts 
Verkauf refp. gebote ausgefet werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingelaben werben, 
Erbverpah- · daß bie Bedingungen auf dem Magiftrats-Büreau zur Einficht offen liegen. 
m Mühle Die gedachte Mühle liegt an der Lippe, hat zwei gangbare Mühlenwerfe und 
zu Lippſtadt. erfreut fich einer guten Frequenz. 
Das Wohn, und Mühlengebäute fowie Stallungen find im mittelmäßig guten 
Zuftande. Die Lage der Mühle an der Kippe, unmittelbar am fläbtifchen Ausladeplag, 
würde fich zu einer Fabrik⸗Anlage fehr gut eignen. 
kippſtadt, den 3. September 1846. Der Magiftrat. 


B 1 Der Herr Friedrich Brune bahier beabfichtigt auf feinem Garten Flur 13 Nr. 
7. 1991. 23% eine Bierbrauerei anzulegen. 
Anlegung In Gemäßbeit der $$. 27 und 29 ber allgemeinen Gewerbeorbnung wird dieſes 
—— auf Grund höherer Ermächtigung hiermit unter der Aufforderung zur öffentlichen 
Wert. Kenntnif gebracht, etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage innerhalb einer aus— 
jchließlichen Frift von 4 Wochen bei ung anzumelden. 


Werl,ten 9. September 1846. Der Magiftrat. 
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Die Kaufleute Heinrich Peter Schmidts Göhne in Eilpe beabfihtigen uf B. I. 
dem, von dem Heinrich Wilhelm Schewe in ber Hampe, Gemeinde Delftern, ange⸗ —* Era 
kauften und an dem fogenannten Hamperbach belegenen Buſchgrunde, einen Schleife in a. S heit: 
fotten anzulegen. fottend am 

Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einreden zu haben vermeinen, werden Damper Bad. 
auf den Grund der Allgemeinen Gewerbes Ordnung vom 17. Jannar v. 9. $. 29. 
aufgefordert, foldye in einer Präckufivfrift von vier Wochen bei dem Unterzeichneten 
anzumelden. 

Ein Situationds und Nivellements-Plan liegt bier zur Einficht offen. 

Altenhagen, den 1. September 1846. Der Amtd-Bermwalter. 


Die Herrn 3. 3. Huperz und Joh. Ant. Zeppenfeld hierfelbft beabfichtigen B. J. 
auf den Grundftücden Flur I. Nr. 271, 272, 273, im Dohme, eine Feldziegelei ans — 
zulegen. ner Feldiiege⸗ 

In Gemäßheit der $$. 27 und 29 ber Gewerbeordnung nnd in Folge höherer lei bei Olpe. 
Ermächtigung wird diefes hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen einer prächufioifchen Frift 
von 4 Wochen bei dem Unterzeichneten anzumelden. 


Olpe, ben 10. September 1846. Der Amtmann, 


Die Anlieferung von 376 Sceffel Hafer foll am 25. September 1846, Borr 1 4984, 
mittags 11 Uhr, in unferem Gefchäftszimmer an den Mindeftforternden auf dem Wege Lieferung von 
der Ficitation, unter den im Termine felbft befannt zu machenden Bedingungen, öffent rd . * 
lich verdungen werden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. nigsborn, 


Königsborn, den 9. September 1846. Königl,. Salzamt. 





Am 7. October diefed Jahres fol die Prüfung derjenigen Schüler vorgenommen N. 1985, 
werden, welche im fünftigen Sahre das hiefige Progymnaſium zu befuchen beab» Aufnahme von 
fichtigen. Schülern in 


das vo ⸗ 
Zu dem Ende haben ſich die Schüler mit Zeugniſſen ihrer Pfarrer und bishe— ar * 
rigen Lehrer zu verſehen, worin bemerkt ſeyn muß: Brilon. 


u. Namen, Alter und Confeſſion; 

b, natürlicye Anlagen und ſittliche Führung; 

c. Namen, Stand und Wohnort ihrer Eltern und deren Bermögensdumftände; oder 
wenn die Eltern verfiorben, Namen, Stand und Wohnort der Vormünder und 
Vermögensumftände der Mündel. 

Die auswärtigen Eltern oder Bormünder, welche ihre Söhne oder Münbdel 
der hiefigen Anftalt anvertrauen wollen, werben erfucht, dem Lehrer Diejenigen nams 
haft zu machen, welchen fie die im Amtsblatt von 1822 Nr. All. vorgefchriebene 
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Aufficht über diefelben übertragen haben, Wegen Aufnahme armer Schüler wird auf 
das Amtsblatt von 1821 Nr. 822. Bezug genommen. 

Schüler, welche bereits ein anderes Gymnaſium befucht haben, müffen fich bar 
über durch ein AbgangssZeugniß ausweifen. 

Brilon, ten 14. September 1846. Das Euratorium des Progymnaſiums. 


B. 11. 1. In der Theilungsfache der niedern Jagd in der Holthaufer Marf, deren Grenzen 
N. 1986. in der Edictal-Radung vom 24. Juni 1846 näher bezeichnet find, hat die Jagdtheilunge— 
praͤcluſeria. Commiſſion de Kreifes Hagen, 
in Erwägung, daß die Bekanntmachung ber Edictalien durdy die Elberfelder Zeitung, 
das Arnöberger Amtsblatt und das Dortmunder Intelligenzblatt gehörig erfolgt iſt, 
für Recht erfaunt: 
daß Alle diejenigen, welche bei der zu theilenden, in der Edictalstadung vom 
24. uni ec. näber befchriebenen Jagd ein Intereffe haben, der Vorladung uns 
geachtet aber in dem auf heute zur Anmeldung der Gerechtſame anftehenden 
Termine nıcht erfchienen find, mit ihren Sagdgerechtiamen in ben bezeidyueten 
Jagd-⸗Revieren zu präcludiren. 
Hagen, den 29. Auguft 1846. 
Die Jagdtheilungs-Commiſſion des Kreifes Hagen. 





D. 1. Die erprobte, fehr deutliche, praftifche Anweifung zur Anfertigung einer in Eng- 
—— land ganz neu erfundenen ſehr weißen Kunſthefe oder Bärme, welche im trocknen 
Bäder, Hefen und flüſſigen Zuſtande ohne Betrieb einer Brennerei in jedem Lokale und im jeder 
—— — Quantität ſehr billig gefertigt werden kann, kräftiger wie jedes andere Gährungsömittel 
leute ıc. wirft und fich Jahre lang ohne zu verderben und ohne an ihrer Treibfraft zu ver 

lieren hält, ift gegen pertofreie Einfendung von 3 Thlr. Pr. Courant (vorbehaltlich, 
ber Geheimhaltung) bei dem Unterzeichneten zu haben und durch jede Buchhandlung 
nur. von demfelben zu beziehen. 

Schultz in Berlin, Neanderfirafe Nr. 34. Königl. Preußischer approbirter Apo— 


thefer, "Shemifer, und praftifcystechnifcher Fabrifant, 


— — Zurückgenommener Steckbrief. 
— Friedrich Hölzer und Heinrich Hein, öffentlicher Anzeiger Stud 36, Nr. 1873. 
Sled brief. 


— — — —— — 


279 


mis Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 39. Arnsberg, den 26. September 1846. 








nn 


Bekanntmachung des Königlichen Confiftorii, 


Dırs den Tod des Pfarrers Heidfied ift die Pfarrftelle an ver Neuftädter 

Gemeinde ad S. Johannem et Dionisium zu Herford erledigt. Diefelbe iſt Grievigte 
eine Wahlftelle und wird nach Ablauf des Nachjahrs, ult, Auguft Fünftigen Pfarrielle 
Jahres, wieder befegt. su Herford. 


Münfter, ven 5. September 1846. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Diejenigen, welche im Jahre 1847 umbherziehend ein Gewerbe betreiben N. 385, 
wollen, müffen drei Monate vor Ablauf des gegenwärtigen Jahres die Aus: Ausfertigung 
fertigung neuer Gewerbefcheine für 1847 bei der Communalbehörde ihres Wohn: sd 
ortes nachſuchen. Auffuchen von 


ee ’ ung Waarenbe⸗ 
Indem wir hierauf aufmerkſam machen, bemerken wir, daß diejenigen ſſelungen und 


Perfonen, die ſolches unterlaffen, fih die Verzögerung felbft zuzuſchreiben haben, ium Daufr- 


ä ) — handei 
welche die Ausfertigung der ſpäter nachgeſuchten Gewerbeſcheine vielleicht er— a 
leiven könnte. ile. 10361. 


Arnsberg, den 12. September 1846. . 
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Einer Benachrichtigung zufolge werden die fetten beiden Hefte der 


N. 3806. 

Antüncigung Schrift: : 

se —— „Die Land» Cultur= Öefeggebung Preußens vom Geheimen Regierungs- 
Cultur⸗Geſetz⸗ Rath Dönniges,“ 

Bene von Preu: mit Anfang des Fünftigen Jahres erfcheinen und ift mit deren Verfendung in 
Dönnigee. Stelle des ausgefchievenen Regierungs = Supernumerar Krippendorf der 


In. 21897. Mogierungs-Supernumerar Friebe beauftragt worden, 
Arnsberg, den 17. September 1846. 





Bekanntmachung des Königl. DbersBergamtd zu Bonn, 
Perfonal- Chronik 
Des Könige Majeftät haben den Oberbergamts-Haupt-Kaſſen-Rendanten 


N. 387. 
Verionate Weber zum Rechnungsrath zu ernennen geruhet. 
Ehronif. Sodann if: 


im Bergamtsbezirfe Siegen: 

ver Bergamts-Sefretair und Galeulator Heusler zum Rechnungs-Reviſor; 
jowie 

ver bisherige proviforische Berggerichts-Aftuar und Regiftrator Steinbrind 
definitiv zu dieſer Stelle, und 

der Givil-Anwärter Sprutb zum Bergamts-Caleulator ernannt; 

die Vice-Berggefbwornen Gerlah, Wagner und Seel find zu Berg: 
geſchwornen; 

die Revier-Oberſteiger Jung und Menzler aber zu Viee-Berggeſchwornen 
befördert; 

der Berg⸗, Hütten: und Salinen-Eleve von Huene iſt zum Viee-Berg— 
gefhwornen für das Stadtberger Revier ernannt; 

im Bergamtsbezirfe Düren: 

der ——— Voß zum Berggeſchwornen; 

der Nevier-Dberfteiger Pilz zum Vice-Berggeſchwornen, und 

der Vice-Markfcpeiver Zintgraff zum Markfcheiver befördert; 

im Bergamtsbezirfe Saarbrüden: 

der Neferendarius von Sparre zum Berggefchwornen für das Nevier St. 
Wendel ernannt; 

der Vice: -Berggefchworne Schwarze zu ©t. Goar zum Berggefhwornen, 
fowie 

die Revier-Oberſteiger Heinz und Kirchberg zu Viee-Bergeſchwornen be- 
fördert. 

Bonn, ven 5. September 1846. 
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Dem Königl. Preußiihen Major a. D. Serre zu Maren ift unter 
dem 27. Auguft 1846 ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte 
Knetmafchine, wie folhe durch Zeichnung und Befchreibung dargeftellt wor: 
den ift, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 
Kifchen Staats ertheilt worden. 





Perfonal-Chronif der Königlichen Regierung. 
Der Dr, Adalbert Kropff in Olsberg ift als Geburtshelfer approbirt 
und vereidet worden. 


An Statt des ind Ausland verzogenen bisherigen Stellvertreters des 
Amtmanns zu Caftrop, Gutsbefisers von der Leyen, ift der Kaufmann 
Guſtav Busch zu Eaftrop zum Ötellvertreter des Amtmanns zu Caftrop ernannt 
worden. i 

Der bisherige Stellvertreter des Amtmanns zu Aplerbeck, Gutsbefiker 
Natorp zu Natorp, ift mit Tode abgegangen. An feiner Statt ift der Kam— 
merherr von Lilien zu Opherdicke zum Stellvertreter des Amtmanns zu 
Aplerbeck ernannt worden. 

Dem bisherigen zweiten Lehrer, Friedrich Doert, ift die erfte Lehrerftelle, 
verbunden mit dem Küfter- und Drganiften-Dienfte, definitiv, und dem Schul: 
amts⸗Candidaten Diedrich Sträter die zweite Lehrerftelle bei der evangelijchen 
Schulgemeine zu Bradel, Schul-Fnipectionsbezirf Hoerde, im Kreife Dortmund, 
proviforifch verliehen worden. 

Der Schulamts-Candidat Eduard Rocher ift zum Lehrer ver erften 
Klaffe bei der evangeliſchen Clementarfchulanftalt zu Clafeld, Schul-Inſpections⸗ 
Bezirf Siegen, proviforifh ernannt worden. 

Der Schulamts-Candivat Auguſt Schaefer ift zum zweiten Lehrer bei 
ver evangelifchen Clementarfhulanftalt zu Valbert, Schul = Infpeertionsbezirk 
Meinerzhagen, im Kreife Altena, proviforifh ernannt worden. 

Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Candivat Anton Dfterhausg, 
ift zum Lehrer bei der Fatholifhen Schulgemeine zu Wennigloh, Schul = In: 
fpectionsbezirf Arnsberg, ernannt worden. 





N. 388. 
Patent- 
Berleihung. 


N. 389. 
Perfonal- 
Ehronif. 

la. 21429. 


lc. 21085, 


Ic. 21086, 


Id. 19787, 


Id. 20974. 


ld. 20016. 


Id. 21212. 
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Rab weifung 


der im Monat Auguft 1846 auf den Haupt» Korn» Märkten des Regierungs-Bezirks 
Arnsberg flattgehabten Durchſchnitts-Preiſe der verfchiedenen Fruchtarten. 










Namen | Reiten, | Roggen, Gerfte, Hafer, Erbien, | Kartoffeln, Heu, Stroh, 
ter ter der der der der der Gentner | das Schod 
der Scheffel. Sceffel. | Sceffel. | Sceffel. | Scheffel. | Sceffel. [a 110 Pfd. [A 1200 Pf. 







Marktorte. im Preufifhen Maaß und Gewicht. 
Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Bf. Thl.Sa. Pf. Thl.@g. Pf. Thl.Sg. W. Thl.Sg. Pf: 
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J 


Hamm. 131851„33 41120 „Jaja 2, m w126 51 „I15) 18288 
Hattingen 3115) 81310 „I2|.)l 31112 PI) vi vll eo 
Herdede . 31 8| 81 2129| 15212! 111101 SI ,.I A vll: alu ETLD m 
Langſchede | 3j12]| 21 3110| Al2l2l 71111 Shi vll ee 
Lippſtadt 3101 „i2leel 3184 „2201l „I„120l „1,120 15151 
Menden . 318 83/4 3]2]3| 8]1/5/ 10|,„ „ı ulu|m 
Neheim . 3171 553/141] 7] 2|4 „Irie) vi | ml vll vivo) ion 
Schwerte 3113 103] s| 11 I 213] slalsi Al „IA Is SESTSE, 
Soft... I3| „I „tTeles| ıl2l,i „ala shall „I„l2al „I,thsi-„Tols|„ 
Witten . I3l10| „Isla „I2alal 3lılal olalaai 3] „Ieei o| „ml „Iel,„l. 
Bear. . 1316014113111 71214 „als 43143, 

—— — ar DA ER 
Durchſchnitts⸗ | | 
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N. 390. 
Marftpreife 
der —— Ic. 
im Monat 
Auguft 1846. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum 39. Stücke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 26. September. 1846. 





Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchfter DOrdre vom 8, Suli 1844 ben „2 1980. 


Bau einer zweiten Fatholifchen Kirdye zu Berlin, welche zugleich als Garnifonfirche katholiſche 
für die Fatbofifchen Mannschaften der Truppentheile dafelbft dienen foll, zu genehmis —— 
gen, und dazu der Gemeine, mit Vorbehalt der Beſtimmung eines Allerhöchſten zum Bau ei— 
Gnadengefchents eine Fatholifhe Kirchen- und Haus-Collecte für die ganze * —— 
Monarchie zu bewilligen geruht. rer 
ne 3 gen geruh Kirche in 
Mit Bezugnahme auf die von dem Königlichen Ober-Präſidium unterm 26. — 00. 
vorigen Monats veröffentlichte nähere Darftellung ber diefe Bewilligung motivirenden 4.210 
Berhältniffe (Ch. das Amtsblatt Stüf 36, Nr. 350), werden die Fatholifchen Pfarrs 
geiftlichen des hieſigen Regierungs-Bezirte aufgeforbert, die genannte Kirchen-Gollecte — 
am zweiten Weihbnactstage diefes Jahres abhalten zu laffen und die aufgekom— 
menen milden Gaben vor dem 6. Januar k. G. an die Bezirks» Steuerfaffe, zur 
Meiterbeförderung au unfere Haupt-Kaſſe, einzuzahlen. 
Mit der Abhaltung der Haus-Collecte ift der Kaplan Herr Ruland, bei der 
St. Hedwigs-Kirche in Berlin, ein geborner Weſtphale, beauftragt; da diefer jedoch 
nicht alle Städte und Ortſchaften bereifen wird, jo muß da, wo berfelbe bis zum 
1. Jannar künftigen Jahres nicht eintrifft, die Haus-Collecte in gewöhnlicher Weiſe 
durch die Drtöbehörden und zwar in dem Zeitraum vom 1. bis 10. Januar Fünftigen 
Jahres abgehalten werden. Die auf leßterm Wege eingefammelten Beiträge find bie 
zum 15. deffelben Monats an die Bezirks-Steuerkaſſe, zur Weiterbeförderung an uns 
fere Haupt-Kaſſe, abzuliefern. 
Die Ortsbehörden haben, in Gemäßheit der ihnen dazu durch die Herren Land, 
räthe vorläufig bereits ertheilten Inftructiom, dem ꝛe. Ruland überall wo derfelbe 
eintrifft, einen geeigneten Begleiter beizugefellen, gleich nach Beendigung der Gollecte 
aber deren Betrag, unter Einreichung des getrennten Berzeichniffes: 
a. ber in gewöhnlicher Weiſe, refp. 
b. der durch den ꝛc. Ruland ſelbſt eingefanmelten Beiträge, fo wie der Koften 
der Einfammlung, 


88 


B. J. 
N. 1990. 
Verpachtung 
des Domai- 
nen-Gutes 
Tindeln. 


B. VI. 3. 
N. 1991. 
Subhaſta⸗ 

tions⸗Patent. 
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der Kreisbehörde anzuzeigen, von welcher letztern hierauf dieſe Anzeigen mit einer 
Haupt⸗Nachweiſung bis zum 20. Januar künftigen Jahres uns vorzulegen find. 
Sämmtlicyen genannten Behörden empfehlen wir angelegentlich, durch eifrige 
Beförderung diefer Collecten auf einen reichlichen Ertrag beſtens hinzuwirken. 
Arnsberg, den 15. September 1846, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Das im Kreife Büren belegene Domainen-Gut Tindeln, wozu 
2 Morgen 98 TI Rutben 25 Fuß Oartenland, 280 Morgen 142 DI Rutben 
65 Fuß Aderland, 100 Morgen 2 TRuthen Wiefen und 98 Morgen 162 
TI Ruthen 58 Fuß Drefchland 
gehören, foll an den Beftbietenden auf zwei Jahre von Petri (den 22. Februar) 1847 
bis dahin 1849 verpachtet werden, und üt hierzu ein Ricitationstermin am 17. Dctos 
ber d. 3. in dem Seffiongzimmer der biefigen Regierung vor dem Herrn Regierunges 
Rath Gebauer anberaumt. 
Die Bedingungen und Regeln der Licitation fünnen in der biefigen Domainen- 
Regiftratur und bei dem Nentamte zu Lichtenau eingefehen werten. 
Minden, den 10. September 1846. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, Domairen und Forften. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Erwitte. 

Die, den Eheleuten Ferdinand Riffe, genannt Mettner zu Nottorp zugehörigen, in der 
Kataftralgemeinde Ebbinghaufen gelegenen Grundftüce, als: 1) Hofraum, Flur IV. 75, mit 
Wohnhaus, Stallung u. Backhaus, tar. zu 1036 Thaler ; 2) Garten, IV. 74, tar. zu 4 Thir. ; 
3) Hofraum, IV. 75, tarirt zu 30 Thlr.; 4) Baumgarten, IV. 73, tarirt zu 35 Thlr.; 
5) Gemüfegarten, IV. 74, tarirt zu 4 Thlr.; 6) Garten, IV. 69, tarirt zu 220 Thlr.; 
7 Holz, IV. 68, tarirt zu 70 Thlr.; 8) Wiefe, IV. 76, tarirt zu 4 Thlr.; 9) Teich 
und Wiefe, IV. 77, tarirt zu 12 Thlr.; 10) Eichenwalbholz, IV. 78, tarirt zu 370 
Thlr.; 11) Ader, IV. 126, tarirt zu 80 Thir.; 12) Ader, IV. 127, tarirt zu 400 
Thlr.; 13) Ader, IV. 55, tarirt zu 90 Thlr.; 14) Ader, IV. 158, tarirt zu 380 Thlr.; 
15) Ader, IV. 154, tarirt zu 260 Thlr.; 16) Ader, IV. 148, tarirt zu 210 Thlr.; 
17) Ader, IV. 17, tarirt zu 450 Thlr.; 18) Ader, IV. 138, tarırt zu 120 Thlr.; 
19) Ader, IV. 136, tarirt zu 200 Thlr.; 20) Ader, IV. 135, tarirt zu 700 Thlr.; 
21) Holz, IV. 130, tarirt zu 40 Thlr.; 22) Uder, IV. 129, tarirt zu 150 Thlr.; 
23) Hol, IV. 79, tarirt zu 200 Thlr.; 24) Uder, IV. 26, tarirt zu 50 Thlr.; 
25) Ader, IV. 41, tarirt zu 30 Thle.; alfo überhaupt abgefchägt auf 5076 Thaler; 
zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehens 
den Tare, follen am 27. Januar 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordentlidyer Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Bochum. DB. V1.3 
Nachſtehende, den Eheleuten Heinrih Grümer zu Eiberg und Geſchwiſtern m . 1092 


Friedrichs gemeinfchaftlic; gehörige, in ber Gteuergemeinde Eiberg gelegene ms —— 
mobilien, nämlich: 1) die den Friedrichs-Hof zu Eiberg bildenden Beſtandtheile, Flur 
II. Nr. 96 nebſt den darauf befindlichen Gebäulichkeiten; Flur II. Nr. 16, 71, 13, 
14, 72, 73, 76, 95, 99, 98, 101, 100, 53, 58, 5, 39, 42, 44, 47, 46, 110, 111, 
117, 116, 194, 188, 76, 127, 156, 140, 142, 155, 152, 158, 171, 163, 161, 174, 
166, 172, und 2) der zu demfelben gehörige BrindmannssKotten, Flur II. Nr. 124, 
126 und Nr. 20, nach Abzug der Faften im Ganzen zu 11913 Thaler 19 Sgr. 3 Pf. 
gewürdigt, zufolge der nebſt Hnpothefenfchein in unferem Büreau II. einzufehenden 
Tare, follen am 30. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
ſubhaſtirt werten. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Dortmund. B. V1. 2. 
Der, dem Kaufmann Friedrih Wilhelm Harkort im Hombruche zuftehende halbe N. 1993. 
Antheil an den von ibm und feinen theild großs, tbeild minderjährigen Kindern bejeffe- —— 
nen, Band J. Nr. 1. pag. 62. und Band II. pag. 101. des Hypothekenbuchs einge— 
tragenen Immobilien, und zwar: a. die große und fleine Herrnmwiefe (Sect. I. Nr. 51. 
der Flur), groß 20 Morgen 19 Nutheft, gewürdigt zu 2407 Thaler; b. das Hombruch 
(Sect. I. Nr. 2iyı der Flur), groß 158 Morgen 42 Ruthen 8 Fuß, wovon circa brei 
Morgen zu Garten, 33 Morgen zu Aderland aptirt find, der übrige Kompler aber 
aus Holzboren mit Eichen und Buchen-Aufichlag befteht, gerichtlich gewürdigt mit den 
aufitebenten Gebänlichfeiten zu 9202 Thaler 15 Sgr. einſchließlich ded darauf haften: 
ten Grundzinfes vom 142 Thaler 3 Sor. an die Königliche Domaine, zufolge der, 
nebft Hyothefenfchein und Berfaufsbedirgungen im Büreau III, einzufehenden Taxe, 
fol in Termino den 25. Februar 1847, Bormittags 8 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubbaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeridyt Lüdenſcheid. B. UL. 3. 
Das, ten in Goncurd verfallenen Kaufleuten Sohann Heuckelbach und Peter N. 1994, 


i i dri r Subhafta- 
Hemider und der Maria Katharina Hemicder gebörige, Vol. I. fol. 165 des Hy ——— 


pothekenbuchs der Rhader Bauerſchaft eingetragene, zu Beckinghauſen gelegene Gut 
(Rovenſtrunk⸗Juwen⸗ auch Hioben-Gut genannt) wozu a. an Wiefen 10 Morgen 76 Ruth. ; 
b. an Holz 112 Morgen 157 Ruth. 20 Fuß; ec. an Ader 51 Morgen 10 Ruth. 50 
Fuß; d. an Hütung 131 Ruth. 25 Fuß; e. an Garten 1 Morgen 40 Ruth. 25 Fuß 
und f, 2 Wohnhäufer gehören, und welches im Ganzen zu 3784 Thlr. 8 Spr. 7 Pf. 
abgeſchatzt ift, foll in Termino den 26. October 1846, Morgens 11 Uhr, an hiefiger 
Gerichtöitelle fubhaftirt werden, und liegen der Hppothefenfchein und Taxe in der Ges 
richtsregiftratur zur Einſicht offen. — In demſelben Termine follen folgende Realitäten: 
a, der Saamenberg, Holz im Wiefenthal oder Wehrhahn, 9 Morgen 160 Ruthen 25 
58 * 
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Fuß, Flur 8 Nr. 67, abgefchäßt zu 178 Thlr. 9 Pf.; b. im Berkei, Holz, 4 Morgen 
35 Ruthen, Flur 3. Nr. 193, abgeſchätzt zu 75 Thlr. 15 Sgr., an denen bie Kauf: 
leute Hemicder et Heuckelbach und die Maria Katharina Hemicker betbeiligt find 
und deren Tare in der Gerichtöregiftratur einzufehen, verfauft werten. Da der Befiß- 
titel diefer beiden leßtgenannten Parzelen nicht berichtigt ift, fo werben alle Real- 
prätendenten aufgefordert, in dem anberaumten Termine ihre etwaigen Rechte an diejen 
Parzelen bei Vermeidung der Präclufion anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stabdtgericht Arnsberg. 

Nacyitebende, der Ehefrau Anton Künder, Maria Anna geborne Bielhaber 
zugehörige, im Hypothekenbuche ter Gemeinte Enfhaufen Vol. II. pag. 51. und im 
Flurbuche derfelben Gemeinde sub Flur IX. Nr. 19; X. 29, 30, 201, 202, 203, 
334, 364, 390, 421, 427; XI. 42, 23, eingetragenen Parzellen (Haus, Aeder, Gär: 
ten, Wiefen und Holz) abgefchäßt zu 1098 Thaler 17 Sgr. 6 Pf., zufolge ter nebft 
Hppothefenfchein in ter Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 30. October 1846, 
an hiefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Gefede. 

Die, dem Theodor Menke, genannt Nüfe in Störmede zugehörigen, in der 
Kataftralgemeinde Störmete gelegenen Gruntftüde: A. 745 mit Wohnhaus, A, 746, 
731, B. 703, 944, D. 416, 417, 437, abgefhäßt auf 1032 Thaler, zufolge der nebit 
Bedingungen in unferer Regifiratur einzufehenten Zare, follen am 3. November 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlidyer Gericytöftelle fubhaflirt werten. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und. Stadtgericht Hagen. 

Die, Band II. Seite 89 und 61 des Hypothefenbuchd von Eilpe eingetragenen, 
Immobilien der Ehefrau Pauls, und der Wittwe und Erben Peter Kaspar Adrian, 
beftehend in einem Wohnhaufe nebit Haus und Hofraum, Flur I. Nr. 334. und einem 
Garten auf der hohen Furche, Flur II. Nr. 254, zufammen abgefhäßt zu 978 Tilr., 
follen am 4. November 1846, Morgens 11 Uhr, an ber Gerichtetelle nothwendig 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein fünnen im Büreau II. eingeichen wers 
den. Die Ehefrau des Kaufınannd Friediih Pauls, Maria Katharina geborne 
Adrian, früher zu Rotterdam wohnhaft, wird zu biefem Termine biermit öffentlic) 
vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadigericht Hagen. 

Das, den Eheleuten Gonditor und Wirth Heinrich Bettermann und Fouife 
geborne Fliege bei Hagen zugebörige, in der Kataftralgemeinde Hagen belegene 
Aderland nebit dem darauf erbauten Haufe, Flur IV. Nr. 616/, eingetragen im Hys 
pothefenbuche Bd. VI, ©. 196, abgefchäßt zu 3700 Thlr., foll im Wege der Erefution 
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in Termino ben 10. December 1846, Morgens 11 Uhr, an ber hiefigen Gerichtöftelle 
öffentlich verfauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können im 
Büran III. eingefehen werben. 


Nothwendiger Berfauf. — Lande und Stadtgericdt Hagen. B. III. 3. 
Die, aus folgenden Parzellen: a. dem Wohnhauſe nebit Hofraum, Flur V. Nr. N. 1999. 
63 der Kataftralgemeinde Voerde, groß 67 Rutben; b. einer Steingrube, Flur V. —— 
Nr. 58, groß 20 Ruthen; c. eirer Holzung, Flur V. Nr. 59, groß 1 Morgen 159 Ruth; j 
d. einem Aderlande, Flur V. Nr. 60, groß 4 Morgen 53 Ruth. 50 Fuß; e. einem 
Aderlande, Flur V. Nr, 61, groß 127 Ruth. 25 Fuß; f. einem Garten, Flur V. Nr, 
62, groß 4 Nuthen; g. einem Garten, Flur V. Wr. 64, groß 86 Ruthen, beftehende 
Befisung des Kleinfchmidts Earl Thun in ber Jichenbede bei Voerde, abgefhäßt zu 
882 Thlr. 1 Sgr., foll im Wege der Erefution in Termino den 18. December 1846, 
Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des Wirths Iſchenbeck zu Ifchenbede öffentlich vers 
kauft werden. Der neueſte Hypothekenſchein nebft Tare liegt im Büreau III. zur Eins 
fiht offen. 


Es foll der zu Wambeln gelegene und 620 Thaler gefchäßte Brüning's Erb⸗ B. II. 3. 
pachts⸗Kotten, enthaltend 20 Morgen 55 Ruthen 15 Fuß, Schulden halber in dem auf N. 2000. 
den 5. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle angefeßten Termine, ren 
meiftbietend verfauft werden, und liegen die Abfchägung nebft Hypothekeinſchein in der 
Berichtes Regiftratur zur Einſicht offen. 

Hamm, den 17. Juli 1846. Königliched Lands und Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Bodum. B In. 3. 
Die Erbpaihtegerechtigfeit an dem Flur VI. Nr. %. der neuen Mutterrolle von N. 2001. 
Witten belegenen Grundſtücke des Bergmanns Died. G. Piftor im Ardey bei Witten ee 
nebft dem darauf erbauten Haufe, abgeſchätzt auf 785 Thaler, zufolge der nebft Hypo» > 
thekenbuch in unferm Bürean HIT. einzufehenden Tare, fell am 5. November 1846, 
Morgens 11’, Uhr, an der Behaufung der Wittwe Rentmeifter Voß in Witten 
fubhaftirt werden. 


Die Eheleute Bürgermeifter Franz Löffler und Franzisca geb. Pranghe zu B. a 
Brilon haben durd; Vertrag vom 20. Auguft 1846 die Gütergemeinfchaft unter ſich us 2 


oſchli 
ausgeſchloſſen. | en Dane 8 
Brilon, den 31. Auguft 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. — 
Nothwendiger Verkauf. — and» und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. IM. 2. 


Auf Antrag eined Gläubigerd foll das, dem Schreinermeiter Carl Mette zu NR. 2003. 


Lüdenscheid gehörige Wohnhaus, eingetragen Vol, 2. fol. 233 des Hypothefenbuch® der a 


Stadt Füdenfcheid, tarirt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur einzu⸗ 
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fehenden Taxe zu 1287 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., in Termino den 30. November 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerich‘ftelle fubhaftirt werden. 

Gleichzeitig werden der Prediger Wilhelm Lehmann zu Rönfahl oder deſſen 
Erben und rechtmäßige Inhaber der von Ridyard Kiffing am 20. September 1803 
zu Gunften feiner über 100 Thlr, ausgeftellte Obligation und die Ehefrau Walther 
Maria Elifabery geborne Geck zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hierdurch vorges 
laden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Olpe. 

Die, den Erben Johann Biefer zu Lübespert zugehörigen, in ber Kataftrals- 
Gemeinde Bleche gelegenen Grundſtücke: Flur I. Nr. 16, 17, 18, 24, 25, 26, 95, 
110, 632, 633, 634, 635, 643, 644, 645, 646, 647, 648, 649 mit Haus, 650, 
651, 652, 653 mit Haus, 654, 667, 668, 669, 670, 671, 672, 684, 694, 712, 714, 
722, 723, 724, 725, 727, 731, 732, 736, 737, 738, eingetragen Vol. IV. fol. 22, 
23, 24 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1421 Thaler, zufolge der in unferm 
Büreau I. einzufehenden Tare, follen am 23. November 1846, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Norhwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Dortmund. 

Folgende, den Erben der Wittwe Rathsdiener Karl Frietrih Schulte zugehörige 
Gmmobilien, belegen in der Steuergemeinde Dortmund, ald: 1) Flur 15. Nr. 164. in 
der Mißftraße, Hofraum von 23 Ruthen, nebft dem darauf erbauten Haufe sub Ar. 253 
Kataſtri, nebit Stall, tarirt zu 1949 Thlr. 24 Sgr.; 2) Flur 8, Nr. 104, Ader an 
den Gofehälfen von 1 Morgen 127 Ruthen, tarirt zu 420 Thlr.; 3) Flur 10. Rr. 
55 am Graspfade, Garten von 8 Nuthen, tarirt zu 28 Thlr.; 4) Flur 10. Nr. 57, 
arten bafelbft von 22 Ruthen, tarirt zu 77 Thle.; 5) Flur 10. Nr. 121, Garten 
auf den hoben Gärten von 17 Ruthen 25 Fuß, tarirt zu 51 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 
6) Flur 10. Nr. 122, Garten dafelbft von ebenfalls 17 Ruthen 25 Auf, tarirt zu 
st Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 7) Flur 10. Nr. 123, Garten dafelbft von 20 Ruthen 25 
Fuß, tarirt zu 60 Thlr. 22 Spr. 6 Pf.; 8) Flur 10. Nr.125, Garten dafelbft von 8 
Ruthen, tarirt zu 24 Thlr.; 9) Flur 10. Nr 128, Garten dafelbft von 17 Ruthen 50 
Fuß, tarirt zu 52 Thlr. 15 Sor.; 10) Flur 19. Nr. 64 an ter Chauſſee, Garten 
von 124 Ruthen, tarirt zu 496 Thlr.; 11) Flur 19. Nr. 203 am Leyerwege, Ader 
von 1 Morgen 156 Ruthen, tarirt zu 517 Thlr. 15 Sgr. und 12) Flur 24. Nr. 147 
im Sunderfelde, Ader von 164 Ruthen, tarirt zu 110 Thlr., follen theilungebalber in 
Termino ben 3. December 1846, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöjtelle zum Bers 
faufe ausgeboten werden. Die Taxe und der neuefte Hypothefenfchein können in der 
Gerichtöregiftratur eingefehen werben. j 
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Das, auf den Grundſtücken ded Gemeindberathed und Gerichtätaratord Joſeph 
Koefter zu Medebach, Flur XI. Nr. 94. und 95. der Steuergemeinde Medebadı, x. 2000. 
zu Gunften der Gefchwifter Eberhard, Maria Anna und Carl Schnellen in unferm Ladung. 
Hypothekenbuch eingetragene notarielle Document vom 13. {uni reip. 25. Mai 1839 
über 115 Thaler 23 Sgr. 6 Pf. an den Heinrich Schnellen v. Färbers gegebes 
ned Darlehn iſt verloren gegangen. Bebufs Amortifation und Löfchung deſſelben wer: 
den die unbekannten Eigenthümer und Inhaber diefes Documents, deren Erben oder 
Geffionarien bierdurch aufgefordert, fidy binnen drei Monaten, fpäteftens aber in dem 
am 2. December 1846, Morgens 11 Uhr, im unferem Gerichtslocale anftehenden Ters 
mine zu melden, widrigenfalld fie die Amortifation und Löfchung zu gewärtigen haben. 


Merebach, den 15. Auguft 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Bochum. B. III. 2. 
Die, in der Commune Eickel Flur I. Nro. 151 und 152 der neuen Mutterrolle N. 2007. 


belegenen Grundſtücke nebft dem auf der Nro. 152 befindlichen Haufe des Friedrich —* N 


Pette, abgefhäst auf 830 Thlr., zufolge der nebft Hppothefenichein und Bedins 
gungen in Büreau III. einzufehenden Tare, follen am 3. December 1846, Morgens 
11 Ubr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Norhwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Sc; mwelm. B. IH. 1. 
Die, dem Landwirt Emil Stöter, dem Rudolph Heinric Ludwig Padberg N. 2008. 
und dem Heinrid; Ludwig Padberg zugehörige, im Bommerholz belegene und fol, ea 
125 des Hypothekenbuchs der Kataftralgemeinde Bommern eingetragene Befigung, i 
abgeidhäßt zu 1310 Thir., laut der nebit neueiten Hppotbefenfchein im Bürean I. eins 
zufebenden Taxe, foll am 19. December 1846, Morgens 11 Ubr, an gemöhnlidyer 
Gerichtöfteile fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgeriht Erwitte. B. II, 1. 

Die, den Antreas Hermann Weifenborn gnt. Springmeier zugehörigen, N. 2009, 
in der Karaflralgemeinde Eickloh gelegenen Grundſtücke, Flur I. Nr. 145, 150, 218, Subhafta- 
226, 312, 357, 360, 486; Flur IM. Nr. 26, 50, 112, 113, 188; ſodann in der "4 Patent, 
Steuergemeinde Böcenförde, Flur J. Nr 73, und Flur IE. Nr. 207, abgefhäßt auf 
549 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 30. December, Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericytöftelle jubhaftirt 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hilchen bach. B. III. 1. 
Die nad) fol, 21. Vol. II. des Hypothefenbuche von Müfen der Wittwe Jacob _ — 
Klein, Anna Katharina geborne Jochum zu Müſen zugehörende ideelle Hälfte der —— 
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in der Steuergemeinde Müfen belegenen, zufammen auf 4664 Thaler 19 Sgr. 3 Pf. 
gerichtlich abgeſchätzten Immobilien: Flur I. Nr. 115, 118, 332; II Nr. 149, 151, 
441, 459, 471, 630, 636, 806, 816, 817, mit aufſtehendem Wohnbaufe und Nebengebäude, 
819, 1000, 1170, 1208; III. Wr. 243, 349,. 376, 425 und 101 Pfenning (Nr. 695 
bis 795) an dem in 1536''%2. Pfenninge eingetheilten DörfersHauberge follen am 
5. Januar 1847, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgericht Medebach. 

Die, den Kindern ded Tuchmachers Wilhelm Müller in Hallenberg, nämlich: 
Maria Clara, Johann Jacob, Johann Wilhelm, Franz, Anna Elifabeth, Anna Gas 
tharina, Geſchwiſter Müller zugebörigen, in der Kataftralgemeinde Halleuberg ges 
legenen Grundftüde: Flur 1, Nr. 62, 63 mit Wohnhaus; III. 339, 580; IV. 20, 
36, von 417 circa 70 Ruthen, 542, 591, 764; V. 252, 447, 618; VI. 435; VII. 
29, 55; VII. 175; X. 201, 3585 XI. 6, 44, 194, 305b, 362, 587, 588, 780; 
XI. 92, 93, 108, 237; XIV. 70, 72; XVIII. 79, 81, 366; NIX. 240, 387,510, 
530, 570, abgefhäßt auf 1285 Thaler, zufolge der nebft Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 7. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, in loco 
Hallenberg fubhaftirt werden. 





Es foll das zu Nordbögge unter Nr. 45 gelegene Wohnhaus des Zimmermanns 
Wilhelm Wortmann, nebit der Erbpadhtögerechtigfeit an 4 Morgen 59 Ruthen 70 
Fuß Grund, beftehend in Hofraum, Gartens und Aderland, welches alled zu 376 Thlr. 
13 Sgr. abgefchhägt worden, in dem auf den 28. December, Morgens 11 Ubr, ange: 
fetten Termine meiftbietend verkauft werden, und können die Abſchätzuugsverhandlun— 
gen und der Hppothefenfchein täglich in der Regiftratur eingefehen werden. 

Hamm, den 12. September 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Landgericht Bilſtein. 

Die zur erbichaftlichen Liquidationsmaffe Heinrich Klünfer in Heineberg ge 
hörigen, in der Kataftralgemeinde Heinsberg gelegenen Grundjtüde: Flur 5. Nr. 505/,, 
Haus und Hofraum, groß 17 Ruthen 30 Fuß, nebft Wohnhaufe, tarirt zu 420 Thlr, 
16 Sgr. 3 Pf., und Flur 5. Nr. 506, Wiefe in Heinsberg, groß 27 Ruthen, tarirt 
zu 18 Thlr. zufolge der nebit Bedingungen in unferer Regiſtratue einzufehenden Tare, 
folen am 19. December 1846, Bormittags 11 Uhr, im Schneiderfcden Wirthe- 
haufe zu Heinsberg fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufs 
gefordert, fich, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftend in dieſem Termine zu 
melden. 
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Nothwediger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Meſchede. B. ns 
Die, dem Ehriftoph Beſſe zu Ramsbeck zugehörigen, in der Kataftralgemeinde — 
Ramsbeck gelegenen Grundſtücke, Flur J. Nr. 210, Acker, Flur I. Nr. 219, Haus tions- Patent. 
und Hofraum nebſt Wohnhaus, Vol. I. fol. 4. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 
26 Thlr. 16 Sgr. refp. 310 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen in unſerer Regi— 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 14. December 1846, Vormittags 11 Uhr, in 
loco Ramsbeck bei Droſte ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Siegen. D. I. 
Die, den Erben des Johannes Meiswinkel zu Wilnstorf gehörigen, in der N, 2015. 
. Stenergemeinde Wilnsdorf gelegenen Immobilien, 1. Wiefen: 1. 26, 19 R. 30 F., ent 
zu 9 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf; 1. 391, 52 R. zu 26 Thlr.; 1. 564, 59 R. 90 5, zu j 
1 Thlr.; 1. 567, 1 M. 27 R. 80 F., zu 6 Thlr. 27 Syr. 9 Pi; 59, 1M. 
95 F., zu 4 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf.; I. 577, 32 R. 30 F., zu 16 Sgr. 2 Pf; U. 
195, 30 R. 50 F., zu 20 Thlr. 10 Sor.; II. 235, 77 R. 75 $., zu 18 Thir. 4 
Sgr. 3 Pf.; IV. 43, 66 R. 70 F., zu 8 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf; IV. 478, 3 R. 90 
5, zu 1 Thlr. 16 Sgr. 9 Df.; 2. Aecker: I. 310, 94 R. 40 F., zu 47 Thlr. 6 Pf; 
1. 314, 42 R. 5 F., zu 14 Thlr. 6 Pf.; I. 396, 51 R., zu 8 Thlr. 15 Sgr.; I. 
485, 176 R. 90 F., zu 29 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.; 1. 486, 2 M. 56 R. 35 F., zu 
69 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf; IV. 41, 6 R. 60 F., zu 2 Thlr. 6 Sgr.; 3. Gärten: I. 
177,4 R. 80 F., gu 3 Thlr. 6 Sgr.; I. 201, 8R. 75 F., zu 5 Thlr. 25 Sgr.; 
IV. 130, 4 R 80 F., zu 3 Thlr. 6 Sgr.; 4. Hacdefelder: 1. 414, 66 R. 80 F., zu 
2 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf.; I. 503, 1 M. 126 R. 50 F., gu 40 Thlr. 26 Sgr.; 5. Haus 
berg: 4 Ruthen 8 Schub Spealantheil vom Gompler A., zu 288 Thlr. tarirt, follen 
zufolge der in ber Regiftratur einzufehenden Tare, Bedingungen und Hypothelkenſchein 
in Termino den 24. December 1846, Morgens 11 Uhr, inder Wohnung des Wirthe 
Birt, zu Wilnsdorf nothwendig fubhaftirt werten. Da von dem Huuberg der Befiß« 
titel noch nicht berichtigt ift, fo werden etwaige unbefannte Realprätendenten aufges 
fordert, ihre Anfprüche, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftend im Licitationd-Ters 
mine anzumelden. 





Nothwendiger Verlauf. — Lands und Stadtgeridyt Berleburg. B. 1. 
Das, dem Johann Lauber zu Girfhaufen zugehörige, in der Kataftralgemeinde N. 2016. 
Girkhaufen gelegene Grundſtück: Flur III. Nr. 209, Wohnhaus, abgefchätt auf 61 —5298 
Thlr. 3 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regis REN: SORRn 
firatur einzufehenden Tare, follen am 29. December 1846, Vormittags 11 Uhr, au 
ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgerict Berleburg. 

Die, von der Ehefrau Sohann Soft Saßmannshauſen Neuhäufer zu Bir 
fenfebl in der Subhaſtations-Sache Johann Joſt Saßmannshavfen Neuhäuſer 
daſelbſt erfauften, in der Kataftralgemeinde Birfenfehl gelegenen Grunditüde: 1) Flur 
IV. Nr. 109, Wohnhaus nebit Haus und Hofraum, tarirt zu 389 Thlr. 21 Sg; 2) F. IV. 
Nr. 60, taxirt zu 16 Thlr.; 3) Flur IV. Nr. 50, tarirt zu 36 Thlr.; 4 Flur I. 
Nr. 28, tarirt zu 56 Thlr.; 5) Flur 1, Nr. 27, tarirt zu 12 Thule; 9 Flur I Nr. 
23, tarirt zu 15 Thlr., zufelge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in uns 
jerer Regiftratur einzufehenden Tare, ſollen am 30. December 1846, Vormittags 11 
Ubr, an ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und GStadtgeriht Siegen. 

Folgende, dem Nicolaus Frevel zu Wilnstorf gehörige, in der Kataftralgemeinde 
Wilnsvorf belegene Immobilien: I. Flur IV. Nr. 580, Wohnhaus und Hofraum, 
zu 485 Thlr. taxirt; IH. Aeder, Flur 1. Nr. 59, 164 Ruthen, zu 43 Thlr. 22 Sgr.; 
Flur I. Nr. 217, 1 Morgen 43 R. 45 F zu 74 Thlr. 14 Ser. 6 Pr; Flur J. Nr, 
261, 120 R. zu 16 Thlr.; Flur I. Nr. 277, 108 R. 40 5. zu 32 Thlr. 15 Ser. 
7 Ppf.; Flur II, Nr. 288, 79 R. 60 F. zu 26 Thlr. 16 Sgr.; Flur II Rr. 296, 
MN. 50 F. zu 30 Thlr. 15 Sgr.; Flur II, Nr. 329, 87 R. 70 8. zu 58 Thlr. 
14 Sgr.; Flur U. Nr. 382, 50 R. 30 F. zu 13 Thir. 12 Sgr. + Pf; Flur IA. 
Kr. 682, 120 R. 80 F. zu 16 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf.; Flur IV. Ar. 53, 44 R. 807. 
zu 5 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. IH, Wiefen: Flur J. Nr. 255, 66 R. 708: zu 13 Thle. 
+ Sgr. 2 Pf; Flur I. Nr. 573, 60 R. 80 F. zu 4 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf; Furl. 
Kr. 587, 74 R. 30 F. zu 4 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf; Flur I Rr. 598, 43 R. zu 2 
Thlr. 26 Sgr.; Flur I. Rr. 637, TOR. 70 F. zu 4 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf; Flur 1. 
Kr. 653, 154 R. zu 15 Thlr. 12 Sgr.; Flur I. Nr. 667, 29 R. 5 5. zur 3 Thlr. 
26 Sgr. 2 Pf.; Flur I. Nr. 668, 16 R. 90 F. zu 2 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf.; Flur I. 
Kr. 672,138. 5 F. zu 1 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf; Flur 1. Nr. 679, 68 R. 40 5. 
zu 4 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf; Flur I, Nr. 700, 9 R. 15 F. zu 1 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf.; 
Flur 1, Nr. 708, 32 R. 50 5. zu ? Thlr. 5 Sgr.; Flur I. Nr. 720, 74 R. zu 2 
Thlr. 14 Sgr.; Flur I. Wr. 731, 26 R. 10 5. zu 4 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf; Flur I. 
Nr. 734, 112 R. 95 5. zu 15 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf.; Flur I. Nr. 741, 30 R. 258. 
zu 3 Thlr. 9 Pf; Flur I. Nr. 750, 48 R. 45 F. zu 2 Thlr. 12 Sor. 8 Pf; Flur 
1. Nr. 753, 31 R. 40 5. zu 5 Thlr. 7 Sor.; Blur I. Nr. 87, 34 R. 30 5. zu 
22 Thlr. 26 Sgr.; Flur U. Wr. 100, 37 R. 40 5. zu 31 Thir. 5 Sgr.; Flur U, 
Kr. 251, 6 R. 90 F zu 27 Syr. 7 Pf.; Flur U. Nr. 427, 115 R. 70 8. zu 231 
Thlr. 12 Sgr.; Flur HE. Nr. 5, 36 R. 80 F. zu 4 Thlr. 27Sgr. 2 Pf.; Flur III. 
Nr. 11, 91 R. 40 F. zu 12 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. IV. Gärten md Grashof, 
Flur IE. Nr. 483, 56 R. 35 5. zu 112 Thlr. 21 Sgr.; Flur IE Nr. 487, 28 R. 
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60 %. zu 28 Thlr. 18 Sgr.; Flur II. Nr. 565, 27R.5 5. zu 22 The. 10 Sof. 
3 Pf.; Flur II. Rr. 603, 6 R. 65 F. zu 6 Thlr. 19 Egr. 6 Pf.’ Flur I. Nr. 257, 
Wildland, 1 Morgen 6 R. zu 9 Thlr. 9 Sgr. und 7 R. Hauberg am Gompler A. zu 
420 Thlr. tarirt, zufolge in der Gerichtöregiftratur einzufehenden Taxe und Hypothe— 
Eenfchein follen in Termino den 28. December 1846, Vormittags 11 Uhr, in der Bes 
haufung des Wirths Vitt zu Wilnsdorf nothwendig fubhaftirt werden. Alle unbekannte 
Realprätendenten hinficytlich des angegebenen Haubergs haben ihre Anfprüche, bei Ber 
meidung der Präckufion, fpäteftens in diefem Termine anzumelden. 


In einer Behaufung zu Oſtünnen bei Soeſt find zu Anfang Auguſt db. 5. fe R. K. 
gende Gegenftände gefunden, die wahrfcheinlich geftohlen find: N. 2019. 

acht Schlüffel von verfchiesener Größe; ein Rohrſtock unten mit Meſſing beſchla⸗ a 

gen; ein blauer leinener neuer Kittel; 1 mit Perlen geſtickter und mit einem filbernem match —— 

Bügel eingefaßter Beutel, worin 2 Thlr. 1 Sgr. 2 pr; ; ein Rohrſtock; ein- nn 

blauer Tleinener Kittel; ein Stüdfchen blaues Leinen; cin Ende graues Tuch; Sıaen 

eine furze Pfeife mit hölzernem Kopf und Silberbeſchlag, ſilberner Kette und 

Schlaud von Silberdrath; drei ſchwarze wollene Lappen, jeder etwa 2 Ellen 

lang und ein Fleinerer; ungefähr 5 Ellen flächſene Leinewand; fünf Stüf weiß: 

Frauenmüßen; zwei Stüd Heine Tiſch- oder Altartücher, an deren einem cin 

Brandfleden; drei Handtücher; zwei weiße ſeidene Lappen; ein Theil eines Tifch- 

oder Altartuched; zwei rothfeirene Lappen, anfcheinend von einer Kirchenfahne 

herrührend; fünf Reſte von Moll; zwei Fleine neue geſäumte Hanttücher; zwei 

Kragen von Frauenkleidern von moufeline de laine; ein blaues kattunenes Tuch; 

ein FrauensArmbeutel von ſchwarzem Sammet, mit Seide und Seahlperlen ge: 

ftict; ein dito von brauner Seide; ein dito von Wolle, auf einer Site ift eine y 

Roſe geftict; ein Paar fchwarze feitene Damenhandſchuhe; ein Baar baumwol— 

Iene Damenhandfchuhe ohne Finger; achtzehn Enden weißer Spitzen und Franzen 

von verfchiedener Lange; drei Frauenfragen von weißen: Zeuge; ein fleiner wei 

Ber Lappen von Baumwolle, anfdyeinend Vorhang von einem Beichtfluhle; ein 

grünes feidened Band; ein aus miehreren Stücken beftehender Gonıpas von Meſ— 

fing; ein Medaillon; ein ſchwarzer feidener Frauenhandſchuh; ein porzellanener 

Eigarren-Pfeifenfopf; ein Uhrfchlüffel mit einem weißen Stein; ein Federmeſſer 

ohne Klinge; ſechs Stücke Silber anfcheinend von Löffeln; ſechszehn fchwarze 

Weſtenknöpfe; fiebenzehn verfchiedene alte Kupfermünzen; zwei Stüde von Wadıe- 

ferzen; ein Döschen mit Zündhölgern; ein Strumpfband mit einer Devife; eine 

losgetrennte Frauenmübe von baummollenem Zeuge; ein Döschen mit weißen 

Mufcheln; ein dito für Apotheferpulver; ein Stück brauner baummollener Biber; 

ein Stüd Unterfutter von grauer Baumwolle; Kattun zu einem Kleite; ein ge 

ftifter weißer Streifen von baummwollenem Zeuge; ein grüner baumwollener Beus 

89* 


— IN — 


tel; ein blaßrothes gebluͤntes Kleidchen, wahrſcheinlich für ein Heiligenbild; 3/4 
Elle Franzen zu Gardinen, mit rothen und weißen Troddeln; fünf ſeidene Lappen 
von verſchiedenen Farben; vier Gürtel zu Frauenlleidern von verſchiedener Farbe 
und Qualität; zwei Stüde einer ſchwarzſammtenen Stola; ter Kragen und die 
beiten Borterftreifen von einem Shorrod; eine weiße Damenhofe mit Spiten ; 
ein großes weißes Tuch, anjcheinend von einer Communicantenbanf; drei Stück 
ieinene Tücher; adıt Stüd von feinem Neſſeltuch; ein Frauenfragen von Neffels 
tuch mit Spitzen befegtz ein Streifen weißes baummollened Zeug mit gefticten 
Blumen; acht Stüddyen Reinewand, anfcheinend von größeren gefchnitten; ein 
kleines Handtuch; ein Aermel von einem Mannshemde; ein neues gefaumtes Tiſch— 
tuch; ein Feines weißed Tuch; eine Frauentafche von verfchiedenem Tuche; meh— 
rere Lappen von ſchwarzem Tuche; eine weiße Frauenmüße; ein Aermel von eis 
‚nem Frauenhemde; em Frauenfleid von blauem Tuche; ein dito blaugedrucktes 
von baummwollenem Sto'e; ein weißer Frauenunterrod; ein Feiner weißer wolles 
ner Schwal; ein fchwarzer Frauenfragen von Sammer; eine Elle buummollenes 
Zeug; 1 grünfeidene Frauenmüte mit ſchwarzen Spitzen; 2 weiße Frauenmüßen von 
Mol; 2 weiße Frauenkragen, der eine von Neffel der andere von Spigen; 2'/, Elle ger 
blümten Tüllz ’/, Elle dito zu einer Frauenmüge ; 5 Ellen baummwollene Spigen; 5 El⸗ 
len Atlasband; 6'/, Elle geſtickten Tüll; zwei Ellen dito; vier Ellen wollene 

Spitzen; 5", Elle dito; nochmals daffelbe dito; eine Blume zur Mütze; zwei 

Lappen von weißen Neffel; ein Stüf Neffeltuch, anfcheinend von einer Commus 

nicantenbanf; drei Lappen von rothem Neffel, ein Tito von röthlicher Reinwand; 

ein halbes Tuch von rötblicher Seite; zwei Bentel von ſchwarzem Neffel, wovon 
einer losgetrennt; ein Srüdcen ſchwarzes feideres geblümtes Band und ein 

Läppchen von fchwarzem Stoffe; drei Laͤppchen weißen Neffel; zwei bunte baums 

« wollene Geldbeutel. 

Wir machen dies öffentlich befannt, fordern Jeden auf, der von dem Eigenthü— 
mer diefer Sachen Kenntniß bat, dies und oder der nächſten Gerichts- oder Polizeis 
Behörde anzuzeigen und bemerken, daß die genannten Gegenftände bei und eingejchen 
werden fünnen. 

Hamm, den 6 Septemter 1846. Königliches Inquiſitoriat. 


N. 2020. Dem Schäfer Franz Biermann find am 25. Auguſt c. aus dem in der eld- 
—— mark zwiſchen Oeſtereiden und Weſtereiden ſtehenden Schäferkarren: 
ein grauer Tuchoberrock mit aufſtehendem Kragen und großen braunen Knöpfen; 
ein Paar ſchwarze lederne Kamaſchen mit gelben Knöpfen; ein weißes wollenes 
Kamifol mit aufftehendem Kragen, der mit grauer Seide geſtickt iſt, 
entwendet worten. 
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Wir warnen. vor deren Anfaufe und fordern eben auf, Alles, was zur Wieder 
berbeifchaffung der Kleidungsftüde oder Entdeckung des Thäters führen fann, und oder 
nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rüthen, den 7. September 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Georg Niederfte-Frielinghaus zu Frielinghaufen find in der Nacht N. 2024. 
vom 18. auf den 19. Auguft c, mittelft Einbruchs folgende Gegenftände entwendet en zu 
worden: haufen. 

ein grüner DOberrod mit Sammetfragen und fchwarzer Seide gefüttert; ein Paar 
neue Halbftiefeln, die noch nicht gebraudyt waren; ein Tiſchtuch und meun 
Servietten; mehre Paare baummollene Strümpfe nebit fonftigen Kleinigkeiten; 
eine furze Pfeife mit hölgernem Kopf und Silberbefihlag, fowie eine Eigarrens 
büchſe. 

Wer über den Verbleib dieſer Sachen oder über den Dieb Auskunft geben kann, 
wird erſucht und oder die nächſte Polizeibehörde davon in Kenntniß zu ſetzen. 

Schwelm, den 8. September 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Der Dienftmagd Catharina Maria Käufer von Bommerholz find am 9, 2022, 
30. Auguft c. ein halbtuchened grünes Frauenfleid und ein dunkelbraunes tuchenes Diebftahl zu 
Frauenfleid vom Zaune entwendet worden. Bommerbolj. 

Wer über den Diebftahl Auskunft geben kann, wird erfucht, und ober bie 
nächte Polizeibehörde davon ungefäumt in Kenntniß zu feßen. 

Scdwelm, den 8. September 1846. Königl. Lands und Stadtgercht. 


In der Nacht vom 27. auf den 28. Yuguft find aus ber Empfangsftube der N. 20923. 
Zeche „St. Peter’ folgende Gegenftände: Diebftahl im 
die gewerffchaftliche Zechenuhr; eine Kıterne; 2 Krüge Provenzer-Del; circa ne 
5 Pfund feiner Hanf, Schwelm. 
mittelft Einbruchs geftohlen worden. 
Mer über den Dieb oder den Verbleib diefer geftohlenen Sachen Auskunft geben 
faun, wird erfucht, und oder die nächſte Polizeibehörde davon ungefäumt in Kenntniß 
zu feßen. 
Schwelm, ben 14. September 1846. König. Land⸗ und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 30. auf den 31. Auguft d. 3. find dem Landwirthe Midden- N. 2024. 
dorf zu Neh folgende Sachen, als: ra zu 
2 große feinerne Töpfe mit Butter, von denen jeder circa 24 Pfund enthielt; 2° 

Heinere fteinerne Töpfe mit Buiter, von denen jeder circa 7 Pfund enthielt; 1 


N. 2025. 
Diebftahl zu 
Bupdberg. 


N. 2026. 
Diebftakl zu 
Baltrop. 


\ 


R. 2077. 
Diebftahl zu 
Dillen, 
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deögleichen mit circa 12 Pfund Butter; aud einem hölzernen Napfe circa 12 Pf. 
Butter; 1 fleinerner Topf mit circa 12 Pfund Talg, 
entwendet worden. 
Wir fordern Jeden, der über den Thäter oder den Verbleib der Sachen Auskunft 
zu geben vermag, auf, und oder der nächſten Poligeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Limburg, den 12. September 1846. Fürftlicyes Land» und Stadtgericht. 


Da zwifchen dem 23. Juni und 8. Zuli c. von dem Bauplat der Wittwe Fer, 
binand Nettelhoff zu Budberg Poften und Riggenholz geftoblen worden, fo erfuchen 
wir Jeden, welcher hierüber und über den Dieb Ausfunft geben kann, und oder die 
nächte Ortöobrigfeit zu benachrichtigen. 

Werl, den 14. September 1846. Königl. Lande und Stadtgeridt. 


In der Nadıt vom 31. Auguft zum 1. d. Mts. find aus dem Raben des SHänds 
lerd Peter Schulte zu Waltrop mittelft Einbruchs : 
ungefähr 28 Stüd bemalte Pfeifenföpfe; einige Geldbeutel; 3 Ellen baumwollenes 
Hofenzeug; eine Schürze und verſchiedene unbedeutende Galanterie»Waaren, 


| geftohlen. 


Bor dem Ankaufe wird gewarnt, und Jeder, der über bie Thäter Auskunft ges 
ben kann, aufgefordert, darüber und oder der ihm nächften Polizeibehörde Anzeige zu 
machen. 

Recklinghauſen, den 15. September 1846. Königl. Lands u. Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 5. auf den 6. d. Mts. find aus dem Haufe ted Höfners 

Sanders zu Hillen mittelt Einbruche : 
zwei Beden mit Milch, und zwei große Bauernftuten, 
entwendet. 

Der Einbruch ift mitteljt eines Pflugkolters verübt, deffen fich die Diebe bei ih» 
ren Einbrücen in hiefiger Gegend faft immer zu bedienen pflegen, weshalb befonders 
den Landleuten dringend empfohlen wird, ihre Pflugkolter des Nacht unter Berfchluß zu 
nehmen. 

Die mwahrfcheinlichen Thäter find von dem Nachtwächter zu Hillen des Morgens 
früh gefehen worden, foldye haben die gewöhnliche biefige plattdeutfche Mundart geſpro⸗ 
chen; der eine hat einen blauen Kittel und eine Müge getragen, der andere von ziemlich, 
großer Statur, braunen Haaren und braunem Badenbart, hat einen feinen blauen Kit: 
tel und eine ſchwarze Tuchkappe getragen, und ift im Beſitze eines fchwarzen Stockes 
mit großem runden Knopfe gewefen. 
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Der Stod foll fehr ſchwer gewefen fein, und der Griff ſich anſcheinend von dem⸗ 
felben haben fchrauben laffen, fo daß vermuthet wird, daß der Stod eine Waffe enthals 
ten habe. 

Jeder, ber über die Thäter nähere Ausfunft geben fann, wird erfucht, davon und 
oder ber ihm nächſten Poligeibehörde Anzeige zu machen. 

NRedlinghaufen, ten 13. September 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. iſt aus der Safriftei der Kirche zu Der N. 2028 
mittelft Einbruche: Diedflapl au 
1 — —— 6 Ellen fang und 1 Elle breit von Leinen und Baumwolle, Her, 

entwendet. 

Bor dem Ankaufe deſſelben wird gewarnt, und Jeder, der über die Thäter Aus⸗ 
funft zu geben vermag aufgefordert, darüber und oder der ihm nächſten Polizeibehörde 
Anzeige zu machen. 

Recklinghauſen, ten 15. September 1846. König. Lands u. Stadtgericht. 


In der Nacht vom 31, vor, auf den 1. d. Mts. find aus dem Keller des Wirth 
und Steinbredyerse Wilhelm Waſſerloos zu Hattingen, mittelft Einbruchs ein Anfer — 
ſ. g. Münſterlaͤnder, dad Faß iſt mit hölzernen Reifen verſehen, und es befinden ſich —— 
vor demſelben die Buchſtaben W. K. P.; ein mit denſelben Buchſtaben gezeichnetes "/s 
Ankerfäßchen mit Münſterländer; ein Krug Bitter-Extrakt; vier Pfund Butter; circa 
drei Pfund Rindfleifc und circa 12 Maaf Anies, geftohlen worden. 

indem wir vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Geben, ber zu 
beren Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kaun, 
auf, ſolches fofort entwerer und oder der naͤchſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 16. September 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 31. vor. auf den 1. d. Mes. ift dem Zimmermann Johann N. 2030. 
Peter Mageney zu Sprodhövel vor deſſen Haufe ein noch neues, mit drei eifernen ziengapt zu 
Bänden verfehenes, circa 150 Maaß großes Eingemachs⸗Faß von Eichenholz entwendet Sprod hpövel. 
worden. 

Vor deſſen Ankaufe warnend, fordern wir Jeden, der zu deſſen Wiederherbei⸗ 
ſchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, ſolches ſofort 
entweder und oder ber nächlten Ortsobrigkeit anzuzeigen. — 

Hattingen, den 18. September 1846. Königl. Land und Stadtgericht. 


N. 2031. 
Diebftabl zu 
Bitten, 


B. I. 


N 2032. 
Brod- und 

ourage⸗ 

ieferung an 
die Truppen 
pro 1847. 
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Sn der Nacht vom 7. auf den 8. dieſes Monats find in einem Hauſe in Witten, 
mittelft Ein bruchs, nachftehente Gegenftände entwendet worden: 

32 Flafchen Wein, 10 Flafchen Liqueure, 1 Fäßchen Häringe, 10 Pfund Rind 
fleifch, 2 Krüge Rum, 4 Krüge Doppelförnerwaffer, 2 Krüge Bittereffenz, 4 
Krüge doppelte Curaçav, 3 Ieere Weinflafchen, ein unangefchnittener circa 10 
Pfund ſchwerer Schinfen, 2 Flafchen Wein, 10 Stück Eier, 2 Pfund Butter im 
braunen Topfe, 1 Maaß Gohannistraubengelee im weißen Glafe, 1 Töpfchen mit 
Derlenzwiebeln, 2 Flaſchen mit Brombeerenfyrup. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordern wir Seren auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifhaffung der geftohlenen Stüde 
dienenden Thatumftände, und oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 17. September 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Die directe Lieferung des Brods und FouragesBedarfs an die Truppen in den 
nachbenannten Garnifon-Drten pro 1847, foll auf dem Wege der Submifjion refp. 
Licitation, öffentlich verdungen werten. 


Das desfallſige Lieferungs-Quantum beträgt ungefähr: 

Eommidbrode, Hafer, Heu, Roggenftroh, 

Stud a6 Pfr. Berliner Sceffel. Gentner. Schockaà 1200 Pfr. 
für Hamm 13,850 7,680 2,230 327 
„Iſerlohn 2,430 384 118 17 
„Attendorn 2,430 360 116 17 
„Meſchede 2,430 384 120 17 
„Soeſt 2,430 720 165 23 
„Lippſtadt 9,670 7,296 2,123 312 


und Fönnen die, dem Lieferungsgefchäft zum Grunde liegenden nähern Bedinyungen 
während der gewöhnlichen Amteftunden fowohl in unferm Geſchäfts-Lokal als auch bei 
den Magilträten der genannten Orte eingefehen wersen, bei. welchen letztern auch die 
Submifjionstermine und zwar: 

in Hamm Freitag den 9. Dctober c., Morgens 9 Uhr, 

in Sferlohbn - Mittwoh „ A „ y Morgens 9 Uhr, 

in Attendorn Freitag „ 16. ” or Nachmittags 2 Uhr, 

in Mefhede Montag „ 19. „ m Morgens 9 Uhr, 

in Soeft Dienftag ,„, 20. er „Nachmittags 3 Uhr, 

in Lippftabt Mittwoch „„ 21. Nachmittags 3 Uhr, 
durch unfern Gommiffarius an Ort und Stelle "abgehalten werden follen, 

Die SubmiffionsDOfferten find zur beflimmten Zeit bei den Magifträten ter ge 
nannten Orte, und zwar fpäteftens bei Eröffnung des Termins, verfiegelt abzugeben. 
Auswärtige haben ihren Offerten ein Zeugniß ber Orsbehörde ihred Wohnorts über 
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ihre Rautiongfähigfeit und Onalification zu eimer Lerartigen Lieferung beizufchließen. 
In fo fern beim Verding nach Umftänden vom Submiſſions-Verfahren etwa gleich zur 
Ficitation übergegangen werden-follte, haben die im Termine nicht perſönlich erfceis 
nenden Submittenten es ſich im dieſem Falle felbft beizumeffen, wenn beim ferneren 
Abgebot auf fie nicht weiter Rücjicdt genommen werten kann. — Nachgebote bleiben 
unbeachtet. 
Müniter, den 20. September 1846. 
Königliche Intendantur des 7. Armee-Corps. 


Der Salz» Transport von der Saline zu Königsborn nach der Galzr Faltorei zu N. 2033. 
Solingen, foll, für den dreijährigen Zeitraum vom 1. Januar 1847 bis Ende Decems re 
ber 1849 in Entrepriefe gegeben werden. perten, 

Die Bedingungen, unter welchen felches gefchehen wird, find niedergelegt: 
bei dem Haupt-Steuer Amte zu Elberfeld, 

„nn Wner „ vn Königeborn, 

„ Dagen, 

vn 7 „ 7 „» Solingen, 
und mögen diejenigen Perfonen, welche zur Uebernahme der gedachten Entrepriefe ge: 
neigt und im Stande find, ſich mit den Bedingungen befannt machen, und demnächſt ihre 
Erbietungen, verfiegelt und gortofrei, mit der äußern Bezeichnung: 

„Submiffion in Betreff des Salz-Traneports von Königsborn nad) Solingen“ 
an mid) einfenden. 

Solche Erbietungen werden bis zur: 3. November c. Nachmittags 6 Uhr, ange 
nommen, und dann, in Gegenwart der etwa erfchienenen Sntereffenten, erbrochen, ſpä— 
ter eingehende Submiflionen oder Nadıgebote aber nicht berückſichtigt werten. 

Cöln, den 19. September 1846. 


Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer: Director. 


’" [20 ” „ „ 


Der bhiefige Detobers, Krams und Vieh-Markt wird, um das Zufammentreffen mit B. III.2. 
dem Markt in Crombach zu vermeiden, in Zukunft auf Montag vor Lucas, Diefes N. 2034. 
Jahr aber wegen des auf diefen Tag fallenden israelitifchen Feiertage, Freitag den Ur und 
9. October abgehalten werden. Hd ” 
Siegen, den 8. September 1846. Der Magiitrat. 


a BR. I. 

Der VBiehhändler Lorenn Stuhldreyer aus Camen, hat den für ihn N. — 

von der Königlichen Regierung zu Arnsberg am 20. October 1845 unter Nr, 7. Verlorener 
ausgeftellten Gewerbeſchein angeblich; auf dem Wege zwiichen Hamm und Telgte verloren. — 
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Diejer Gewerbefchein wirb für ungültig erflärt und ber Finder beffelben aufgefordert, 
ihn an die nächſte Polizeibehörde zur Beförderung an uns abzugeben. 


Camen, den 14. September 1846. Der Magiftrat. 
B. 1. Der Echreinergefelle Anton Laurentius aus Altenaffeln, Kreis Arnsberg, hat 


N. 2036. fein unterm 21. October 1844 hier ausgeitelltes, von der Polizeibehörde in Elberfeld 
—— am 23. v. Mts. zuletzt viſirtes Wanderbuch auf dem Wege zwiſchen Elberfeld und 
Schwelm angeblich verloren. Dieſes Wanderbuch wird für ungültig erflärt und der 
Finder deſſelben aufgefordert, ed an die nächfte Polizeibehörde oder hierher abzugeben. 


Balve, ten 10. September 1846, Der Amtmann. 
z 2037. Folgende, in der Steuergemeinde Annen und Wullen belegene Realitäten: 
— — a. das im Dorfe Annen belegene, entbehrlich gewordene alte Schulhaus nebſt Schul: 
Grundſtücken ſtube, Hausplatz und Hofraum; 
zu Annen. h. das von dem Landwirth Johann Heinrich Korfmann zu Annen bisher 


antichretiſch als Ackerland benutzte Communalgrundſtück, Flur I. Nr. 272, das 
Bergſtück genannt und auf dem ſogenannten Heed an dem von Annen nach Rü— 
dinghauſen führenden Wege belegen, zur Größe von 2 Morgen 142 Ruthen; 
c. ein, beiläufig 4 Morgen haltender, Theil des Communal-Waldbodens Flur I, 
Nr. 205, dad Bauerholz, auch der Wullenfche Homberg genannt, 
follen, mit Genehmigung Hochlöblicher Regierung, am 7. November d. J., Vormittags 
10 Uhr, an der Behaufung des Schenfwirthd Schulte zu Annen zum öffentlichen 
Verkauf auf das Meijtgebot ausgeſetzt werden. 
Die Vorwarden, Taxe, refp. die beglaubigten Auszüge aus dem Grunditeuer: 
Katafter liegen auf hiefiger Amtsſtube zur Einficht offen. 
Lütgendortmund, den 15. September 1846. Der Amtmann. 


B. I. Da mit Schluß dieſes Jahres die Lieferungscontracte über Schmiedeeiſen 
RT 2038. fowohl gewöhnliches Eifen zu Roftftäben, ald befonders gutes zu anderweiten 
re Ne Zweden zu verarbeitendes Schmiedeeifen zwiſchen ben bieherigen Lieferanten und dem 
Saline Neu- unterzeichneten Königlichen Salzamte ablaufen, fo fol die Anlieferung des Bedarfs vor, 
ſalzwerl. gedachter Eiſenſorten für die hieſige Saline vom 1. Januar 1847 ab, auf die nächſt⸗ 

folgenden 3 Jahre, alfo bis ultimo 1849 aufs Neue mindeftfordernd verbungen wers 
den, und ift zu diefem Zwede Submiffiondtermin auf Sonnabend, den 17. October 1846, 
Vormittags 10 Uhr, angefeßt. 

Erbietungen zur Uebernahme biefer Lieferungen müffen pro 100 Pfund incl, 
Trangport, franco hier, für jede Eifenforte befonders aufgeführt, und fchriftlich 
verfiegelt und portofrei, mit der äußern Bezeichnung: „Gebot auf Schmiebeeifen‘ 
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verfehen, eingereicht werben. Später eingehende Dfferten können nicht berüdfichtigt 
werben, und find die dem DVerdinge zum Grunde liegenden Bedingungen, vom Tage 
gegenwärtiger Bekanntmachung an, auf hiefiger Kanzlei einzufehen; auch können dieſel⸗ 
ben auf Berlangen, gegen Erftattung der Gopialgebühren, abſchriftlich mitgetheilt werden 
Neufalzwerk, den 15. September 1846. Königliche Salz Amt. 


2 — — — 


Die Anlieferung des Bedarfs der hieſigen Königlichen Saline an Eiſen— — 
Gußwaaren für die Jahre 1846, 1847 und 1848, wovon für ein jedes Jahr —— 
nachſtehende ohngefähre Quantitäten erforderlich fein werden, nemlich: “= I 

1) 32000 Pfund Pfannen »Boordten, ß nigsborn. 

2) 80000 ,„  diverfe Platten zu Wärmröhren ıc. 

3) 6000 ,„ Kraͤnze, 

4) 9000 „  NRoftbalfen, 

5) 2000 ,,  Thürgeftelle nebft Rahmen und Thüren, 

6) 600 ,„ Rahmen auf die Schornfteine, 

7 80 ,„  NRoftitäbe zu den Dampfmafchinen, 

8) 1000 ,„  diverfe fleine Mafchinentheile, 

9) 500 ,„ dergleichen von Schmiede-Eifen, 

10) 2000 „  gebohrte Röhren, 

11) 2000 ,„ ungebohrte Röhren, ü 
foll am 19. Detober 1846, Vormittags 10 Uhr, an den Wenigftfordernden auf dem 
Wege der Submiflion verdungen werden. 

Dualifizirte Hüttens Befiger werden daher hierdurch aufgefordert, ihre desfallit, 
gen auf 1000 Pfund inclusive Fradıt für jeden der bezeichneten Gegenftände lau, 
tenden Preife in verſchloſſenen portofreien Schreiben mit der Bemerkung auf der Adreffe; 
„Submiffion wegen Bußeifenskieferung” vor dem angefeßten Termine bei 
ung einzugeben. 

Die diefem Verdinge zum Grunde gelegten Borbedingungen fünnen in unferm 
Gefchäftszimmer täglich eingefehen werden, auch werden diefelben auf Verlangen ge; 
gen Entrichtung der Copialien in Abfchrift mitgetheilt. 

Königsborn, den 19. September 1846. Königliched Salz Amt. 


Dienftag, ben 6. October c., Morgend 11 Uhr, werden im Latropper Forfte, N. 2040. 
in ber Nähe des Forfthaufes, beiläufig 1800 Cubikſchuhe fichten Bau- und Nugholz a E 
von vorzüglicher Qualität verfleigert werden. Die Zufammenfunft ift im Forfthaufe, förfterei u 


Glindfeld, den 15. September 1846. Der Oberförfter. Ölindfeld, 
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B.II. 2. In der Xheilungsfache ber niebern Jagd in der Holthauſer Mark, beren Grenzen 
er — in ber Edictal-kadung vom 24. Juni 1846 näher bezeichnet find, hat die Jagdtheilungs⸗ 
2" Commiſſion des Kreifes Hagen, 
in Erwägung, daß bie Bekanntmachung ber Edictalien durch die Elberfelder Zeitung, 
das Arnsberger Amtsblatt und das Dortmunder Intelligenzblatt gehörig erfolgt iſt, 
für Recht erkannt: 

daß Alle diejenigen, welche bei der zu theilenden, in der Edictal-Kadung vom 
24. uni e. näher befchriebenen Jagd ein Intereffe haben, der Borladung un— 
geachtet aber in dem auf heute zur Anmeldung der Gerechtfame anftchenden 
Termine nicht erfchienen find, mit ihren Sagdgerechtfamen in den bezeichneten 

Jagd-Revieren zu präcludiren. 

Hagen, den 29. Auguft 1846. 
Die Jagdtheilungs-Commiſſion des Kreifes Hagen. 


R. 2042. Am 8. Dctober wird der Unterricht im Progymnaſium zu Attendorn wieder be 

een ginnen. Am Nacmittage des vorhergehenden Tages ſollen diejenigen Schüler geprüft 
ern 

das Progym- werden, welche für das fünftige Schuljahr in diefe Lehranftalt aufgenommen zu wers 


naftum zu den wünſchen. Diefelben haben fich vorher bei dem Unterzeichneten unter Einreichung 


NEN ihred Tauficheind und des Zeugniffes ihrer bisherigen Lehrer zu melden. 
Attendorn, ten 17. September 1846. Der Progymnafial:Rector, 
— Zurückgenommener Steckbrief. 
es . . . . ‚ 
— — Johann Theodor Schneider gt. Wirriger, öffentlicher Anzeiger 


Sted brief. pro 1845, Stück 43, Nr. 1979. 


— — 





— — 
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mis Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 40. Arnsberg, den 3. October 1846. 





— — — ————— —— ne — — ne nn nern 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober⸗-Praͤſidenten. 


Di Wahl des Pfarrers Caspari zu Niedermarsberg zum Landvechanten N. 391. 
des Defanats Brilon, ift von Ötaatswegen genehmigt worden. Perfonal- 


Chronik. 
Münſter, den 17. September 1846. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Bergamts zu Dortmund. 
Perfonal- Chronik 


Bei dem Märkfifhen Bergamte if. dem Dber-Berg: Rath und N. 392. 
Berg-Amts-Director Honigmann vom 1. October d. %. ab, vie nachgefuchte Verfonal- 
Berfegung in den Ruheftand bewilligt, und haben des Könige Majeftät gerupt, CM 
demfelben unter Bezeugung der Allerhöchften Zufriedenheit mit feinen lang— 
jährigen Dienften, den rothen Adler» Drven dritter Klaffe, mit der Schleife, 
zu verleihen. 

Bei dem Eſſen-Werdenſchen Bergamte ift der Marficheider 
Boehnert, auf fein Anfuhen, mit dem 1. Januar Fünftigen Jahres in den 
Rubheſtand verſetzt. 


Dortmund, den 21. September 1846. 
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1.393. Dem Fabrifanten Kasp. Diedr. Piey enftod zu Iſerlohn ift unter dem 
Yarent- 30. Auguft 1846 ein Patent 
Berleitung. auf ein durch Befchreibung erläutertes Verfahren zur Anfertigung von Ringen, 
fo weit daffelbe für neu und eigenthümlich erfannt wordın, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu- 
Bifhen Staats, ertheilt worden. 


N. 394 Das dem Mechaniker J. Hoefffe in Stettin unterm 7. Mai vorigen 
Paten Jahres ertheilte Patent, 
Zurucknahme. auf einen ſelbſtthätigen Sicherheitshahn zur Verhinderung der-Gasausſtrö— 
mung in die erleuchteten Räume, welcher nah Zeichnung, Befhreibung 
und Movdellen für neu und eigenthümlich erfannt ift, 


iſt erloſchen. 





Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 


N. 395. Der Candidat der Feldmeßkunſt Rudolph Mellin zu Hamm iſt, nach 

Derional» Erlangung des ihm von der Königlichen Ober-Bau-Deputation in Folge bes 

edronit. ſtandener Prüfung ertheilten Qualififations-Atteftes als Feldmeſſer vereivet 
worden. 


Id. 21808. Der Lehrer Theis zu Vörde ift als Lehrer, Drganift und Küfter bei 
der evangelifchen Gemeine zu Caſtrop angeftellt worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 40. Stüde des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 3. October, 1846. 








Made der Defertionds und GonfiscationdsProceß wider den aus ber hiefigen Gars N, 2044. 
nifon entwichenen Musfetier Carl Heinrich Diedrih Lohberg, ded 37. Infanterie⸗ a. ; 
Regimente, aus Iſerlohn, Regierungsbezirk Arnsberg, gebürtig, eröffnet worden iſt, g ae * 
wird derſelbe hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb dreier Monate, ſpäteſtens aber in Sii 
dem auf den 29. Januar 1847, Vormittags 10 Uhr, im Local des unterzeichneten 
Gouvernements⸗Gerichts anberanmten Termine zu geſtellen und ſich wegen feiner uns 
erlaubten Entfernung zu verantworten, widrigenfalls die Unterſuchung geſchloſſen, der 
Entwichene für einen Deſerteur erflärt und auf Confiscation feines gegenwärtigen und 
zufünftigen Vermögens erfannt werben wird, 

turemburg, den 15. September 1846. 


Königlich Preußifches Gouvernements » Gericht. 


Mit Bezugnahme auf den $. 5. des zum Ertrapoft-Reglements vom 24, April N. 2045. 
1838 gehörigen Ertrapoſt- ıc. Tarife wird hiermit beftimmt, daß von jetzt ab: —— 
1. Extrapoſtreiſende, die von der Vergünſtigung Gebrauch machen wollen, innerhalb —* Ruͤckrei⸗ 
6 Stunden nad) ihrer Ankunft am Beſtimmungsorte, gegen Erlegung der Hälfte ſen x. 
bes Poſtgeldes, mit demſelben Geſpann nach dem Abfahrtsorte zurückzukehren, den 
Antritt der Rückreiſe nicht vor Ablauf von ſoviel Stunden als die Station Mei: 
len bat, fordern dürfen; daß ferner: 


2. auf Gouriere und Eitaffetten die Vergünftigung, gegen Erlegung der Härfte des 
tarifmäßigen Poſtgeldes dieſelben Pferde von dem Beltimmungsorte nach dem 
Abgangsorte zurückbenugen zu fünnen, feine Anwendung findet. 


Berlin, den 14. September 1846. 
General» Poftamt. 


NR. 2046. 
Verpachtung 
tes Domai⸗ 
nen⸗Gutes 
Tindeln. 


B. VI. 4 


N. 2047. 


Deffentliches 
Aufgebot. 


B. VI. 4. 


N. 2048. 
Edictal⸗ 
Ladung. 
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Das im Kreiſe Büren belegene Domainen-Gut Tindeln, wozu 
2 Morgen 98 TRuthen 25 Fuß Gartenland, 280 Morgen 142 I Ruthen 
65 Fuß Aderland, 100 Morgen 2 D Ruthen Wiefen und 98 Morgen 162 
IT Ruthen 58 Fuß Drefchland 
gehören, fol an ben Beftbietenden auf zwei Jahre von Petri (den 22, Februar) 1847 
bis dahin 1849 verpachtet werben, und it hierzu ein Licitationdtermin am 17. Dctos 
ber d. 3. in dem Seſſionszimmer der hiefigen Regierung vor dem Herrn Regierungs— 
Rath Gebauer anberaumt. 
Die Bedingungen und Regeln ber Licitation können in ter hiefigen Domainen- 
Regiftratur und bei dem Nentamte zu Lichtenau eingefehen werben. 
Minden, den 10. September 1846. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, Domainen und Forften. 


Alle Diejenigen, welche an folgende verloren gegangene Urkunden: 

1) Kaufcontract und Schuldverfchreibung bed Zimmermanns Johann Diedridy Bent 
baus zu Brechten, zu Gunften des verftorbenen Sohbann Jakob Rüſe dafelbft vom 
24. December 1834, notariell recognoscirt am 14. März 1837, über 500 Thaler 
eingetragen im Hypothefenbudye der Gemeinde Brechten Band 84. fol. 259, unterm 
5. September 1839; 

2) Rezeß vom 20. Mai und 1. Juli 1831, nebſt Schuldverfchreibung des Müllers 
Diedrich Krefter bei Dortmund, zu Gunften der Wilhelmine Krefter, jeßigen 
Ehefrau Kaspar Ihne zu Eppentorf, über 460 Thaler und einem Brautwagen, 
eingetragen im Hypothefenbuche von Dortmund Bard 45. fol. 16. und 19. unterm 
13. Mai 1833; 

3) notarielle Schulöverfchreibung bes Landwirthes Heinricd Georg S dh ulte genannt 
Kulkmann zu Baufau für den Pfarrfonde der evangelifchen Gemeinde der Freis 
heit Wetter über 2000 Thaler, eingetragen im Hppotbefenbuche der Gemeinde 

Annen und Wullen, Vol. I. fol. 12., unterm 16. Juli 1833, 

Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, folche binnen drei Mona» 
ten, fpäteftens in bem auf den 21. Dctober 1846, Morgens 10 Uhr, beflimmten Ter⸗ 
mine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalld fie damit präcludirt und die bezeich— 
neten Urkunden fir amortifirt erflärt werden. 

Dortmund, den 10. Zuli 1846. Königl. Kants und Stadtgericht. 


Am 8. September vorigen Jahres ftarb die Theodore Kemper zu Lünen, die 
Tochter der vorftorbenen Eheleute Kaspar Heinrich Kemper und Clara geborne 
Soermann, leßtere angeblich aus Ajcheberg. Ihr Nachlaß beträgt etwa 200 Thlr, 
Die unbekannten Erben derfelben werden bierburch aufgefordert, fih am 12. Januar 
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1847, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle einzufinden und ihr Erbrecht machzus 
meifen, unter ber Warnung, daß fonft der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fiskus 
zugeſprochen werden wird. 


Dortmund, den 1. April 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. II. 3. 


Der, Vol. II. fol. 103 des Hypothekenbuchs des Dorf Herfcheid eingetragene, N. 2049, 

bem Peter Heinrich Baudhage gehörige Kotten, beftehend aus 1 Morgen 31 Ruthen Subbafta- 
15 Fuß Wiefe, 3.Morgen 46 NRuthen Heide, 7 Morgen 83 Ruthen 48 Fuß Ader, DARSCHRIMNL: 
21 Ruthen 14 Fuß Garten, 7 Morgen 35 Nuthen 65 Fuß Holz, 93 Ruthen Hütung, 
Haus und Hofraum, einem Wohnhaufe und Schoppen, abgefhätt zu 728 Thlr. 24 
Sgr. 1Pf., fol in Termino den 4. November 1846, Morgens 11 Uhr, an der Wohnung 
des Gaftwirths vom Heide zu Herfcheid fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein 
find in der Gerichtöregiftratur einzufehen. 


Rothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Lüdenſcheid. B. IH. 3. 
Theilungshalber follen die den Eheleuten Wilhelm Bufchhaus zu Bufchhanfen und M. 2050. 
der Henriette Luttringhaus gehörigen Immobilien: 1) ein Wohnhaus in der Stadt —R 
Lüdenſcheid auf dem Graben, Flur 58. Nr. 353, tarirt zu 1397 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.; 
2) der Ader in der Kluſe, Flur 60. Nr. 8, tarirt zu 403 Thlr. 6 Sgr.; 3) der 
Ader in der Wildmede, Flur 56. Nr. 152, tarirt zu 102 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf; 4 
ter Ader in der Spaulmede, Flur 56. Nr. 300, tarirt zu 74 Thlr. 6 Pf.; 5) der 
Ader im Sauerfelte, Flur 56. Nr. 320, tarirt zu 97 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.; 6) ber 
Garten auf dem Ramöberge, Flur 57. Nr. 108, tarirt zu 236 Thlr. 5 Sgr.; 7) ter 
Garten auf dem Sauerfelte, Flur 58. Nr. 77, tarirt zu 148 Thlr. 12 Sgr.; 8) ter 
Ader im Leimberge, Flur 60. Nr. 99, tarirt zu 103 Thlr. 4 Sgr. 6 Pi; 9 bie 
Wiefe in der Honfeler Meer, Flur 60. Nr. 170, tarirt zu 24 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.; 
10) das in der Wenninghaufer Bauerfchaft belegene Adergut in der Bremecke, beftehend 
aus einem. Wohn: uud Nebengebäude, 122 Ruthen 80 Fuß Hofraum, 2 Morgen 42 
Nuthen 90 Fuß Gärten, 4 Morgen 161 Ruthen 50 Fuß Wiefen, 54 Morgen 70 
Ruthen Aderland und 57 Morgen 6 Ruthen 80 Fuß Holzungen, tarirt zu 2744 Thlr. 
9 Sgr. 3 Pf., in Termino den 7. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Ge 
richtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hppothefenfchein liegen in der Regiftratur, 
Büreau II., zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands» und Stadtgeriht Medebad. B. IL 3. 


Die, dem Johann Hellwig v. Schlechter zu Obernſchledorn zugehörigen, in —— 


der Kataſtralgemeinde Düdinghauſen gelegenen Grundſtücke: Flur I, Nr. 91, 100, 126, 739 Patent. 
129, 145, 147, 152, 171, 183, 185, 187, 188, 189, 193, 195 198, 237, 273, 283, 
91 * 


B. IIL 3, 

NR. 2052. 
Subhaſta⸗ 
tions- Patent. 


B. IH. 3. 
Subhaſta ⸗ 
tions » Patent. 


B. III, 2, 

N. 2054, 
Bubhafta- 
tions Patent. 


294; Flur II. Nr. 77, 189; Flur III. Rr. 85, 102, 117, 119, 121, 124, 127,153, 
177, 240; Flur IV, Nr. 28, 44, 134, 154, 176, 178, 184, 201, 209, 215, 218, 
232, 252, 356; Flur DI. Nr. 92/,, 93/, nebft Wohnhaus, abgefhäßt auf 1768 Thlr., 
zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 
9. November 1846, Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Medebach. 

Die, dem Gonrad Kießeler in ter Schmitte zu Küftelberg zugehörigen, in ber 
Kataftralgemeinde Küftelberg gelegenen Grundflüde: Flur I. Nr. 17, mit Ausnahme 
bes zur Chauffee verwendeten Theild; UI. 95 mit Wohnhaus; II. 11, 20, 86, 158, 
abgefhägt auf 875 Thir. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 20. November 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichteftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte NRealprätendenten und 
bem Gerichte nach dem Brande von 1844 noch nicht wieder befannt gewordenen Hys 
pothefengläubiger und Nealberechtigte werden aufgefordert, fi, fpäteltens in diefem 
Termine zu melden, widrigenfalld der Zufchlag und die Bertheilung der Kaufgelder 
ohne Nüdficht auf ihre Rechte an ten Grundftüden, mit weldyem fie bemnächft nicht 
weiter werden gehört werden, erfolgen werben. 


Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stabtgeriht Arnsberg. 

Die in der Steuergemeinde Günne belegenen Immobilien der Eheleute Anton 
Schneider und Helena geborne Schulte, Flur II. Nr. 68 mit aufftehentem Wobns 
hauſe nebft Dorfgerechtfame und Häuslergerechtfame in der Günner Mark, geſchätzt 
zu 560 Thlr.; Flur I. Nr. 15, geſchätzt zu 68 Thlr.; Flur IM. Nr. 213, geſchätzt 
zu 58 Thlr.; Flur IIL Nr. 266, gefhägt zu 23 Thlr.; Flur IH. Nr. 282, gefchäst 
zu 62 Thlr.; Flur IV. Nr. 114%, geihäst zu 63 Thlr., follen in Termino den 
10. Noveniber 1846, an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hy— 
pothefenfchein find in der Regiftratur einzufehen. Hinſichtlich der Parzelle Flur IV. 
Nr. 114/, haben die unbefannten Realprätendenten fpäteftens im Termine, bei Vers 
meidung der Präclufion, ihre Anſprüche anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtaeriht Olpe. 

Die, dem Johann Joſeph Grebe in Thieringhaufen zugehörigen, in der Kataftrals 
Gemeinde Bauerfhaft Olpe gelegenen Grundftücde, eingetragen Vol. IV. fol. 10 des 
Hppothefenbuche, Flur IV. Nr. 180; Flur VI. Rr. 212, 324, 477, 478, 523, 527, 598, 
665 mit Haus, 698, 699, 810, 817, 836, 874, 913, 1019, 1108; Flur VII, Nr. 35, 
76, mit Zahnfchaftsberechtigung, Nr. 18 und 19 zu 8 Morgen 133 Ruthen 82 Fuß, 
abgeſchaͤtzt auf 579 Thaler 28 Sgr., zufolge der in unferm Büreau I. einzufehenden 
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Tare, follen am 1. December 1846, Vormittags 11 Uhr, in Greben Haufe zu Thies 
ringhaufen fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stabtgericht Hattingen. B. IH. 2. 
Das, im Hypothefenbuche Vol. XXI. fol. 454. und in der Grundfteuer-Mutterrole N. 2055. 
von Weftherbede unter Artifel 156, Flur III. Nr. 141/ zur Größe von 6 Morgen —— 
12 Ruthen eingetragene Erbpachtsgrundſtück des Bergmanns Peter Heinrich Weger 
mann nebſt darauf ſtehendem Wohnhauſe, abgefhäst nad Abzug der Erbpachllaſten 
auf 556 Thaler 3 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hupothefenfchein im Büreau a eins 
zufehenden Taxe, foll am 1. December 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Ge: 
richtöftelle fubhaftirt werden. 


Dad, den Eheleuten Holzhändler Delboi bierfelbit gehörige, sub Nr. 1211 B IIL 2. 
ber Jakobi Hofe im Katafter Flur 14 Nr. 2244 verzeichnete und gerichtlich zu 1650 — 
Thlr. abgeſchätzte Wohnhaus am alten Kirchhofe, ſoll nebft dem, in der Pauliner ons. Patent. 
Hofe gelegenen, im Katafter Flur 14, Nr. 1211, zu 45 Ruthen vermeffenen und ges 
richtlich zu 175 Thlr. abgefchästen Baumgarten in Pauli Hofe, im Wege noth— 
wenbdiger Subhaftation am 16. December 1846, Morgens 10 Uhr, am biefiger Ges 
richtöftelle öffentlich zum Verkaufe gebracht werden. Tare und Hypothekenſchein liegen 
in unferer Regiftratur zur Einficht offen. 

Soeſt, den 418. Auguft 1846. Königl. Land und Stadtgericht. 


Es foll zum Behufe der Auseinanderfeßung der zu Dfiwennemar gelegene, 33 B. IH. 2. 
Morgen 160 Ruthen 10 Fuß enthaltende und zu 1356 Thlr. geſchätzte Bitteridul, N. 2057. 
tens Kotten in dem auf den 10. December 1846, Morgens 11 Uhr, angeſetzten Ter- Subbafta- 
mine an den Meiftbietenden verkauft werden, und liegen bie Abſchätzung und der Hy: es ers 
pothefenfchein in der Negiftratur des Gerichts zur Einficht offen. 


Hamm, den 25. Auguft 1846. Königl, Lande und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgeridt Ha mm. B. IH. 2. 


Die, zur Kappenmacher Ferdinand Heinrichsfcen SKonfursmaffe gehörigen, in N. 2058. 
der Kataftralgemeinde Hamm gelegenen Grundftüke: a. Flur V. Nr. 510; b. Flur Subhafle- j 
X. Nr. 221 und Wohnhaus, abgeſchatzt auf 900 Thaler; Garten ad 73 Ruthen go Nt- Patent, 
Fuß, abgeſchätzt auf 160 Thaler, zufolge der nebft Bedingungen und Hppothefenfchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 10. December 1846, Vormittags 
41 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Hagen. B. as 

Das, im Hppothefenbuche der Gemeinde Voerde, Vol. IE, fol. 269 näher vers — 

zeichnete Grundvermögen der Eheleute Johann Caspar und Anna Gertrud Frie ling⸗ tions- Patent. 


F 


B. II. 2. 

N. 2060, 
Subhafla- 
tions Patent. 


B. Vi. 1. 

NR. 2061. 
Sub haſta⸗ 
tions⸗Patent. 


B. VI. 1. 

N. 2062. 
Subhafta- 
tions « Paten 
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haus, beftehend aus einem Wohnhaufe nebit Schmiede und Stallung, fo wie einem 
Garten, Flur J. Nr. 78/, und Mr. 77/1 ber Steuergemeinde Boerde, foll in Termino 
den 12. December 1846, Morgens 11 Uhr, in nethwendiger Subhaftation an biefiger 
Gerichtöftelle verfauft werden. Hypothefenfchein und Taxe, wonad der Werth des 
fraglichen Grundbefiges zu 1256 Thaler 19 Sgr. 6 Pf. fefigeftellt worden, find im 
Büreau III. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Fredeburg. 

Behufs Auseinanderfegung follen die Vol. I. fol, 16. des Hypothekenbuchs der 
Eteuergemeinde Fredeburg eingetragenen Immobilien der Erben Caspar Stöwer zu 
Fredbeburg: Ader auf der Laer, Flur IV. Nr. 165; Ader an der Gartenftraße, Flur 
U, Nr. 59; in der Altftadt, Hofraum, Flur IE Nr. 182 nebft Haus und Bürgerrecht; 
Wieſe im Gleierbah, Flur IV. Nr. 186 derfelben Steuergemeinde, abgefchäßt zu 
561 Thaler, in Termino den 21. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle verfauft werden. Taxe, Hppothefenfchein und Bedingungen können in 
ber Regiftratur eingefehen werten. 


Nothwendiger Berfauf. — Land und Stadtgericht Hattingen. 

Die im Hypothefenbuche der Gemeinde Dahlhaufen Vol. VI, Fol. 113 einge 
tragene fogenannte Dahl hauſe s⸗Mühle, beftehend a. aus einem Walz. und Schmiede⸗ 
werfe; b. einem Eiſenhammer; c. einem Wohn und Magazin-Gebäude nebft einem 
Anbau; d. einem Schmiedegebäude nebft Wohnungen; €. einer Kornmühle; ſ. einer 
Müllerwohnung; g. einem Hammers und Pudlingswerfe; h. einer Schmelz und Gießerei; 
i. einem Trodenofen, — mit Ausfchluß eines an die Wittwe und Erben Schulzen— 
dorf taufchweife abgetretenen Theild des Hofraums ad circa 13 Ruthen mit Einfchluß 
jedod; des dagegen eingetaufchten Parzels Hofraum ad circa 8 Ruthen von Flur II. 
Nr. 9. der Kataftergemeinde zu Dahlhaufen, ferner mit Einfchluß eined Theils ber 
Parzele Flur II. Nr. 184. derfelben Sataftergemeinde, circa 1 Morgen 85 Ruthen 
30 Fuß großen, von dem Wirth Keftermann gent. Fänger angefauften Gartens, 
abgefchätt mit Ausfchluß der Waffergefälle zu 39667 Thaler, fol am 6. April 1847, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Das Wafferges 
fälle zu 116 Pferdefraft ift von den Sacverftändigen verfchieden zum Werthe von 
50000 Thaler, 59000 Thaler und 180000 Thaler angegeben. Der Hypothefenfchein 
und die verfchiedenen Berechnungen der Wafferfraft liegen im Büreau II. zur Einfidyt 
offen. Alle unbekannte Nealprätendenten werden aufgefordert, fid), bei Vermeidung 
ber Präclufion, fpäteftend in dem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeridt Schwelm. 
Die Befisung des Heinrich Peter Kortmann in Korten, Bauerfchaft Esborn, 


„ eingetragen Blatt 36 des Hypothekenbuchs der gedachten Gemeinde und abgefhägt zu 
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8907 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., fol am 14. April 1847, Morgeno 11 Uhr, an ber Ges 
richtäftelle öffentlic; verkauft werden. Taxe und Hppothelenfchein find im Bürean I. 
einzufehen. 


Dad, dem Golonen Ehriftian Wefterhoff genannt Bitter zu Bellingen und B. VI. 1. 

feinen neum Kindern gemeinfchaftlich gehörige Grundvermögen, nämlih: 1. die NR. 2063, 
Bitters + Colonie zu Vellingfen, wozu nach Angabe ber Befiser 161 Morgen 124 ——— 
Ruthen 41 Fuß an Gärten, Aeckern, Weiden und Holzungen gehören, eingetragen Vol. 
3 fol. 37 des Dinter-Hypothekenbuchs und nach Abzug der darauf haftenden beſtän—⸗ 
digen Laften und Abgaben, gerichtlich abgefhäßt zu 8688 Thlr. 6 Sgr 6 Pf.; 2. das 
an der Landftraße von Fippftadt nach Hamm gelegene, zur Gaftwirthfchaft eingerich- 
tete Wohnhaus, sub Nr. 49 zu Bellingfen am Sandwege fammt Nebengebäuden, wozu 
an Haus⸗ und Hofraum, Gärten und Aedern 8 M.35 Ruth. 95 F. gehören, eingetras 
gen Vol. 6 fol, 291 des Dinfer- Hypothefenbuchs und nad) Abzug der darauf haf—⸗ 
tenden beftändigen Laften, abgefhäßt zu 2167 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf; 3. 2 Morgen 
25 Ruthen Ader auf der Lumpenhorft, verzeichnet Flur 4. Nr. 87 der Steuergemeinde 
Bellingfen, eingetragen Vol. 6. fol. 294 des Dinker-Hypothekenbuchs, und abge 
fhäßt zu 181 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., fol am 22. April 1847, Morgens 10 Uhr, 
auf hiefigem Gerichtöhaufe im Wege nothwendiger Subhaftation theilungshalber vers 
Fauft werden. Die Tare nebit Berfaufsbedingungen liegen in der Gerichtöregiftratur 
zur Einficht offen. 


Soeſt, den 12. September 1846. Könige. Land» und Stadt-Gericht. 
Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Gefede. B. IH. 1. 


Die, dem Karl Jacob Gödde, Zohanned und Franz Pohlmeyer in Geſecke N. 2064. 

zugehörigen, in der Rataftrals Gemeinde Geſecke gelegenen Grundſtücke, A. 933, mit —— 
Haus, 934, 0. 60/,, T. 67, 68, 126, 208, Cr 224/,, 393, Dı 662, 698, abgefchätst 
auf 848 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebit Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, follen theilungshalber am 30. December 1846, Vormittags 11’ 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsitelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Nealprätendens 
ten von C.r 2241, 393, Dı 662, 698 SKataftralgemeinde Geſecke werden aufges 
fordert, ſich, bei Vermeidung der Präckufion fpäteftend in dieſem Qermine zu 
melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Altena. B. II. 1. 

Die früher zum adlicyen Gute Pungelfcheid gehörige, jett dem Kaufmann Friedrich N. 2065. 

Wilhelm Gries zu Neuenrade und Gutsbefiger Ludwig Schniemwindt zu Bärentrop —— 

zuſtaändige Jagdgerechtigkeit, anfangend beim Ausfluſſe des Lothmecker Bachs in die Lenne, 
den Lothmecker Bach bis auf den Urſprung, von da den nach Affeln führenden Fahrweg 


B. II. 1. 

N. 2066. 
Subbaſta⸗ 
tions· Patent. 


B. III. 1. 

NR. 2067. 
Eutbhafla 
tions: Patent. 
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bis an die fogenannten Affelfichen Scheuern refp. ben unterhalb berfelben fließenden 
Affelfchen Bad) und dann diefen bis an das bei Blintrop ftehende Kreuz verfolgend, 
dann der alten Randftraße nad) Balve, welche bei dem Wirth C. Hildebrand die 
Shauffee von Neuenrade nadı Balve durchſchneidet und ſich bei dem an ber Hönne fte- 
henden Handweifer rechtd dreht entlang bis Balve, von hier bis über den Wald ber 
alten Landſtraße nad) Sferlohn entlang bis auf den am Steinitapel ftehenden Handweifer, 
von dort links ab über die Kreuzeiche, den Kriegerbrand und bad alte Feld dem Fahrs 
wege entlang nad) Xeiveringjen beim Handweiſer (dem dritten von Neuenrade aus) vors 
bei nad) Dahle dem Fahrweg nah, dann die Nettebach verfolgend bis in die Wilbmede, 
von hier den zwifchen den Bergen Kohlberg und Kirchenholz befindlichen Siepen über 
die Wellenbedfer Quelle herauf bis auf die von Altena nach Neuenrade führende Lands 
ftraße an der Landwehr zwifchen Joſts-Nochen und Höllenftein vorbei über dad Feld in 
ziemlich gerader Nichtung auf Sanferfchlad und die unterhalb entfpringende Quelle, 
diefe bis an den fogenanten Schlachteich und den Binfenberger Bach bis an den Aus—⸗ 
fluß in die Lenne verfolgend, dann der Lenne entlang bis an ben Ausfluß des Loth 
mecker Bachs, tarirt zu 1000 Thaler, foll am 30. December 1846, Bormittags 11 Uhr, 
im Scraderfchen Gafthaufe zu Neuenrade verfauft werben. Die Abſchätzungs-Verhand⸗ 
lungen liegen in unferer Regiftratur zur Einfiht, und werben alle unbefannte Real 
prätendenten aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präcluſion, fpäteftend im Bietungss 
Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Medebadı. 

Die, dem Aderwirth und Delmüller Johann Freeſe v. Freefen zu Neferings 
haufen zugehörigen, in ber Kataftralgemeinde Deifeld belegenen Grundflüde: Flur I. 
22, 24, 35, 62, 99, 113, 220, 221, 222, 262, 315, 322, 330, 331, 343, 355; 
II. 20, 21, 38, 47, 48a, 48b, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 59, 78, 80, 81, 
105, 106, 110, 124, 165, 176, 262; II. 20; II, 161/:,.nebit Wohnhaus auf Flur 
II. 221, Backhaus auf Flur II. 47 und Delmühle auf Flur II. Nr. 48a, abgeſchätzt 
auf 3924 Thaler 15 Sgr., zufolge der nebit Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, ſollen am 4. Januar 1847, Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der angeblich nach Amerika ausgewanderte Ader: 
wirth Johann Joſt Figge aus Titmaringhauſen wird zu dieſem Termine hierdurch 
vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 

Die, den Eheleuten Kleinfchmidt Caſpar Friedrich Schölling und Elifabeth 
geborene Fennewald zugehörigen, Band 4 pag. 226, des Hypothekenbuchs von Has 
gen eingetragenen Grundftücde nad Flur I. Nr. 264, groß 5 Ruthen 75 Fuß, mit 
Wohnhaus und Nebengebäude und nad Flur I. Nro. 263 groß, 1 Morgen 82 Ruthen, 
welche gerichtlich auf 955 Thlr. 10. Sgr. abgefchägt worden find, follen auf Antrag 
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eined Gläubigerd Öffentlich auf den 8. Januar 1847, Morgend 11 Uhr, an hiefiger 
Gerichtsſtelle meiftbietend verfauft werben. Die Tare der Grundftücde liegt im Büreau 
III. zur -Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Bochum. B. II, 1. 

Die, ter Wittwe und Erben Caspar Herm. Stratmann zu Langendreer zuge N. 2068. 

hörigen, in der Steuergemeinde Langendreer Flur I. Nr. 87, 885 Flur IV. Nr. 189; — 
Flur III. Mr. 5712 der neuen Mutterrolle belegenen Immobilien, nebſt dem auf ter 
Nr. 87 erbauten Haufe, abgefhägt auf 1013 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothefenfchein in unferm Bürean III. einzufehenden Taxe, follen am 8. Januar 
1847, Morgens 11 Uhr, an der Behaufung des Gaſtwirths Müfer zu Langendreer 
fushaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Bers 


meidung der Präclufion, ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. B. IM. 1. 

Die, der Wittwe Heinrich) Stodey zu Voerde und deren Kindern zugehörigen — 

Grundbeſitzungen, als: a. Haus: und Hofraum nebſt einem darauf ſtehendem Haufe, tions » Patent. 
Flur VO Nr. 108, groß 10 Ruthen 25 Zuß; b. Garten in Voerde, Flur VII. Nr. 
107, groß 48 Ruthen 25 Fuß; ec. Garten auf der Heyde, Flur VII. Nr. 159, groß 
68 Rutben 25 Fuß, eingetragen im Hypothekenbuche der Gataftralgemeinte Börte, Vol, 
V. fol. 1, abgefchägt nach Abzug der Laften auf 2142.Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., follen 
in Termino den 10. Februar 1847, Morgend 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Die Taxe und der neuefte Hypothefenfcein liegen im Büreau III 


zur Einficht offen. 


Ueber das Vermögen bed Gaſtwirths und Fabrik-Beſitzers Clemend Otterſtedde BL 
zu Nebeim iſt der Goncurd eröffnet. Alle, welche von dem Gemeinfchuldner etwas N. 2070, 
an Gelde, Sadyen, Effecten oder Briefſchaften binter ſich baben, dürfen demſelben Offener Arreſt 
Nichts davon verabfolgen, haben vielmehr dem Gerichte davon Anzeige zu machen, 
und die Gelder oder Sachen, vorbehaltlich ihrer daran habenden Rechte, in das ges 
richtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls folche von ihnen beigetrieben und fie 
ihres Unterpfandes und fonjtigen echtes für verluftig erklärt werden. 

Arnsberg, den 26. September 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Brilon. B. I. 
Das, in der Steuergemeinde Alme gelegene Grundvermögen ted Schuhmacher N. 2071. 
Heinrich, Götte daſelbſt, Flur 6 Nr. 180 und 181 nebft Wohnhaus; Flur 6 Nr. 24, honge patent, 
242; Flur 7 Rr. 79, abgefhägt im Ganzen zu 342 Thaler, foll in Termino den 29. 


92 


Bl. 


N. 2072. 
Subhaſta⸗ 
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December 1846, Morgens 11 Uhr, im Gerichtslocale öffentlich meiſtbietend ſubhaſtirt 
werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Medebach. 
Das, dem Arem Emde zu Obernſchledorn zugebörige, in der Kataftralgemeinde 


tions « Patent. Düdinghauſen gelegene Grundſtück: Flur IV. Wr. 18, die Müblheide, Garten und Wiefe, 


B. I 
N. 2073. 
Sudhaſta⸗ 


1 Morgen 73 Ruthen 30 Fuß, abgeſchätzt auf 64 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 15. Januar 1847, Vormittags 10 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte reſp. durch den 
Verluſt der Grundalten beim Brande des Gerichtsgebäudes unbekannt gewordene Reals 
prätendenten werden aufgefordert, ſich fpäteftens in diefem Termine zu melden, widri— 
genfalls fie die Präcluſion mir ihren Anfprüchen und zu gewärtigen haben, daß der Zus 
fchlag und die Vertheilung der Kaufgelder, ohne Rückſicht auf ihre Nechte und Anfprüche, 
erfolgen werde. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hilhenbadı. 
Folgende, in der Kataſtral-Gemeinde Buſchhütten belegene Immobilien: Flur I. 


tions« Patent. Nr. 29 tarirt zu 95 Thlr. 2434 -Sgr.; Fl. I. Nr. 74, tarirt zu 17 Thlr. 25 Sgr.; 


B. 1. 
M. 2074. 
Sub haſta⸗ 


Fl. I, Nr. 102, taxirt zu 68 Thlr. 21 Sgr. Fl. II. Nr. 107, tarirt zu 2 Thlr. 20 
Sgr.; Fl. II. Nr. 270, tarirt zu 33 Thlr. 15 Sgr.; Fl. I, Nr. 278, tarirt zu 32 
Thr.; Fl. IV. Nr. 50, tarirt zu 10 Thlr. 9 Sg; Fl. I. Nr. 78, tarirt zu 27 Thlr.; 
Fl. MH. Nr. 79, tarirt zu 6 Thlr. 10 Sgr.; Fl. U. Nr. 293, tarirt zu 5 Thlr. 20 
Sgr.; Fl. U. Nr. 593, tarırt zu 1 Thlr.; Fl. U. Nr. 740, tartrt zu 8 Thlr.; Fl. IT 
Nr. 235, tarirt zu 30 Thlr. follen in Termino den 16. December 1846, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöſtelle theilungshalber fubhaftirt werden. Tare, Hy— 
pothefenjchein und Bedingungen liegen in der Regiſtratur zur Einficht offen. Alle uns 
befannte Nealpräütendenten von Fl. II. Nr. 235, Acer im Wolfsloch, werden aufges 
fordert, ſich fpäteftend im Picitationstermine bei Strafe der Präclufion zu melden. 


Nothwendiger Verfauf, — Land» und Stadtgericht Medebadı. 
Die, den Minorennen Johann Franz Freeſe gut. Milchers in Grönebach, 


tiong- Patent, Namens Johannes, Maria Mathilde und Friederica, zugehörigen, in der Katajtrals 


‚gemeinde G:önebach, gelegenen Grundftücke: Zur VIII, Nr. 171, 170/25 V1,85; X, 
6%/,, und die Dorfgerechtfame in Grönebach, abgefhäst auf 627,Thlr. 15 Sgr., zus 
folge der nebit Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe. follen am 11. 
Januar 1847, Bormitags 10 Uhr, in Grönebach, in dem Haufe des Gaſtwirths Epfeld 
ſubhaſtirt werden. -— Alle, dem Gerichte nady Verbrennung der Grundacten im Jahre 
1844 noch nicht wieder bekaunt gewordenen Hypotbefengläubiger und Nealberechtigte, 
alle jonftige unbefannte Realprätendenten, haben fich vor oder in dem Termine zu 
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melden, widrigenfalls die Kaufgelder der Grundſtücke, ohne Rückſicht auf ihre Rechte 
und Anſprüche, vertheilt und ſie demnächſt mit dieſen nicht weiter werden gehört werden. 





In der Nacht vom 30. auf den 31. v. Mes. iſt dem Joſeph Freeſe, Knechte N. 2075. 
bei Romberg bei der Haspe eine zweigehänfige, fülberne englifche Taſchenuhr mit Be 
einer mejjingenen Kette, von der Schlaffammmer entwendet worden. 

Indem wir vor dem Ankauf diefer Uhr warnen, fordern wir zugleich Sedermann 
auf, und oder der nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters und 
deren Verbleib führende Umftände fofort anzuzeigen. 


Hagen, den 16. September 1846. Königl, Lands und Stabt-Geridht. 


Am 7. d. Mts. iſt ber Wittwe Caspar Hücker in Herdede eine eingehäufige N. 2076. 
füberne englifche Tafchenuhr mit einer Stahlfette aus der Stube entwendet worden. are zu 
Wir warnen vor bem Anfaufe diefer Uhr und fordern Jedermann auf, ung oder 
der nächften Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters und den Berbleib 
der Uhr führende Umftände fofort anzuzeigen. 
Hagen, den 21. September 1846. Könige. Lands und Stadtgericht. 


Am 10, d. Mes. wurden aus der Wohnung des Neidemeifterd Diedric Wilhelm N, 2077. 
Heſſe in der Rahmede folgende Gegenftände entwendet: Diebfabl in 
eine zweibänfige englifche füberne Taſchenuhrz eine filberne Halskette (für Fraus a a 
enzimmer), eine Kette von Granaten mit goldenen Scylößchen; ein neufilberner 

Pfeifenbefchlag; ein fchwarzes feidener Halstuch. 

Warnend vor dem Ankauf diefer geftohlenen Sacyen, fordern wir Jeden, wels 
cheg über den Verbleib derfelben oder die Perfon des Thäters Ausfunft zu geben vers 
mag, auf, uns oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu madıen, 

Altena, den 21. September 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Es ift am 8. d. Mts. gegen Abend einem Eingefeffenen zu Norbbögge eine A, 2078, 
dicke filberne, mit zwei filbernen Gehäuſen, weißem Zifferblatt mit römijchen Stuns Diebftabt zu 
denzablen und gelben Zeigern verfehene englifche Tafchenuhr mit meflingener Kette Nortbögge. 
und gleichem Uhrſchlüſſel nebft einer Schnur zum Umbängen um den Hals, aus feis 
nem Haufe entwendet worden. 

Auf dem Zifferblatte befand fi außer andern Worten das Wort „London,“ 
das äußere Gebäufe hatte mehrere durch Drud verurfachte Beulen, in dem einen 
Gehaäuſe waren die Buchitaben G. K. eingefragt. Das Loch zum Aufzichen befand 
ſich hinten an berfelben. 
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Wir fordern die Behörben und Jedermann auf, welcher über den Verbleib die, 
fer Uhr oder den Dieb Ausfunft zu geben vermag, foldyed unverzüglich der nächſten 
Polizeibehörde oder und anzuzeigen. 


Hamm, den 22. September 1846. Königliches Inquifitoriat. 
N. 2079. Am 1. d. Mes, ift dem Tagelöhner Heinrich Kreigenfeld zu Altenbögge eine 


Diebſtahl zu filberne franzöftiche Tafchenuhr mit weißem Zifferblatt, an deſſen Rande ein Stück 
Altendögge. hen berausgeiprungen war, römifchen Ziffern und meffingener Kapfel, nebit einem 
hölzernen, länglichen, vieredigen, rothangeitrichenen Kaften mit 4 Füßen, nad der 
Art eines Gehäuſes für Tafelubren, aus feiner Wohnung geftohlen worden. 
Warnend vor dem Ankauf, fordern wir Jedermann auf, die zur Ermittelung 
des Thäterd und Herbeifchaffung der geftohlenen Gegenftände führenden Spuren, uns 
ober der nächiten Behörde anzuzeigen. 
Hamm, den 20. ®eptember 1846. Koͤnigliches Inquiſitoriat. 





N. 2080. Da in der Nacht vom 2. auf den 3. d. Mts. aus der Hütte des Michael 
en! zu Brufis in Höingen zwei Bienenſtöcke, der eine ziemlicy alt aber erwas breiter wie 
. der andere, geitoblen worden, jo warnen wir vor deren Anfauf und erjuchen Jeden, 
der hierüber oder über den Dieb Nachricht geben fann, und oder die nächſte Behörde 
alsbald zu benachrichtigen. 
Werl, den 18. September 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





N. 2081. Sn der Nadıt vom 2. auf den 3. diefes Monats find im Amte Blanfenftein mits 
nn telft Einbruchd geftohlen worden: 

kenftein, 1. aus tem zu Brocdhaufen belegenen Zechenhaufe der Koblenzeche ‚Friedrich‘ 

mehrere Keilhauen, circa 500 Latt- und Gehänge-Nägel, ein Afchefaften aus dem 

Dfen, ein Krug mit circa ein Maaß Del, ein Kaltbeitel und eine Sügefeile, und 

2. aus dem Keller des Lehrers Wilhelm Bahrenberg und des Steigers W. 

Kilpenbener zu Haar zwei weiße fieinerne blaugeblümte Töpfe mit circa 30 

Piund Butter und circa ſechs Pfund Schwarzbrod. 

Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, der zu 
deren Wiederherbeifhaffung oder zur Ausmittelung tes Thäters etwas beitragen kann, 
auf, foldyes fofort entweder ung oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 20. September 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


N. 2082. Binuen der legten 4 Wochen find der Ehefrau Caspar Clemens zu Weslarn 
—2 zu aus einem unverſchloſſenen Koffer gegen 40 Thlr Courant, aus 2 Zweithaler-Stüde, 
Kronthalern, einzelnen Thalern und Münze beſtehend, geſtohlen worden. 
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Den Diebftahl befannt machend, erjuchen wir Alle und Jede, welche über bie 
Thäterfchaft und den Verbleib des geftohlenen Geldes Auskunft geben konnen, und 
dies fofort mitzutheilen. 

Soeit, den 24. September 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Der Juſtiz-Rath Arndts dahier beabfihtigt zur Bewäfferung feiner in der B, TIL 1. 
Steuergemeinde Arnsberg, Flur IV, Nr. 256 ꝛc., gelegenen Wiefen, ein Stauungswerf N. 2083. 
am Hellefelder Buche anzulegen. rn ei⸗ 

Alle Di jenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürch⸗ ungtwertes 
ten, werden aufgefordert, ihre begründeten Emreden innerhalb einer präcluſiviſchen Friſt * rg 
von 3 Monaten bei mir einzureichen, widrigenfalls fie nach $. 21 und 22 des Geſetzes " 
über die Benugung der Privatflüffe vom 28. Februar 1843 ihres Widerfpruchdrechtes 
in Beziehung auf das zur Bewäfferung zu verwendende Waffer ſowohl als tes Anfprus 
ches auf Entfhädigung verluftig gehen, und in Beziehung auf das zu bewäflernde oder 
zu den Wafferleitungen zu benugente Terrain ihr Widerſpruchs-Recht gegen die Anlage 
verlieren und nur einen Anſpruch auf Eutfchädigung behalten. 

Der Situationd und Nivellemente-Plan liegt auf hiefiger Kreisſtube zur Einſicht 
offen. 

Arnsberg, den 22. September 1846. Der Landrath. 


Der biefige Octobers, Krams und ViehMarft wird, um das Zufammentreffen mit B. II. 3. 
dem Markt in Crombach zu vermeiden, in Zufunft auf Montag vor Lucas, diefes N. 2084. 


Jahr aber wegen des auf diefen Tag fallenden israelitifchen Feiertage, Freitag den ————— 
9. October abgehalten werden. Siegen. 


Siegen, den 8. September 1846. Der Magiſtrat. 


Der Gewerke J. Kreutz in Siegen beabſichtigt bei dem Dorfe Niederſcheldener- B. I. 
Hütte zwifchen der Chauſſee und der Sieg auf ter rechten Uferfeite unterhalb der Brücke, N. 2085. 
in der Gemarkung diefed Ortes, Bürgermeifterei Kirchen, Kreis Altenkirchen auf Flur — —— 
U. eine Aufbereitungs⸗Anſtalt, beſtehend aus einem Pochwerke mit zehn Stempeln und reitungsan « 
aus einer Wäfche mit zwei Stoßheerden, zu erbauen, und ſolche durch die Sieg und ra 
das überflüflige Waſſer der Niederfcheldener Eifenhütte von der Goſenbach zu betreiben, vener Hütte. 
Zur Benugung der Sieg wird die Anlegung eines Wehred zwifchen genannter Eiſen— 
hütte und dem Dorfe Niederfchelden im Kreiſe Siegen erforderlich. Das Pochwerk und 
bie Stoßheerde follen* durdy ein und daffelbe Wafferrad in Bewegung gefeßt werten. 

Diejenigen, welche durch obige Anlage benadhtheiligt zu werden glauben, werden 
hierdurch augefordert, ihre Einwendungen gegen dieſelbe binnen vier Wochen, vom 
Tage der Ausgabe bed Amtöblatted angeredjnet, bei dem unterzeichneten Bergamte, 
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wo die Zeichnung und Befchreibung des Werkes zur Einſicht offen liegen, anzumelden, 
widrigenfalls auf dieſelben ſpaͤter feine Rückſicht genommen werten kann. 
Siegen, den 15. September 1846. Konigl. Berg⸗Amt. 


B. J. Der Papierfabrikant Herr Chriſt. Soeding in Altenhagen beabſichtigt ſeine in 

N 2086. der Gemeinde Eckeſey, Flur 1, Art. 63, Nr. 135, der Grundfteuermutterrolle von 

Umwandlung Edefey belegene Papiermühle in eine Schleiferei umzufchaffen, ohne daß weder die bis— 

oh zen herige Schugöffnung, noch überhaupt der Zus und Abjluß tes Waſſers verändert wers 
Schleiferei. den fol. 

Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einreden zu haben vermeinen, werden auf 

ten Grund der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Jannar v. 9. aufgefordert, 


folche in einer präcluſiviſchen Fruft von vier Wochen bei dem Unterzeichneten anzus 


melden. Altenhagen, den 19. September 1846. Ter Amtöverwalter. 
B. 1, Die hiefigen Fabrik-Inhaber Brand et Comp. beabfichtigen in ihrem, auf Flur 
N. 2087. V, Parzelle Nr. 116 und 117 der Stenergemeinde Witten belegenen Kupferhammer 


ek, die Aufitellung einer, zum Betriebe der Gebläfe dienen follenden zweipferdigen Hoch— 


maſchine bei drud-Dampfmafchine. 

MWüten. In Gemäßheit der SS. 27 und 29 der Allgemeinen Gewerbe-Ortnung wird Dies 
fed Vorhaben in Folge höherer Autorifation hiermit unter der Aufforderung zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht, etwaige Einfprüche gegen diefe Aufitellung binnen einer präs 
elufivifchen Frit von 4 Wochen, bei dem unterzeichneten Amtmanne anzumelden und 
zu befcheinigen. Situationsplan und Zeichnung der Mafchine liegen auf der hiefigen 
Amteftube zur Einficht offen. 

Witten, den 25. September 1846. Der Amtmann. 





1 Die, in hieſiger Stadt errichtete, mit einem Gehalte von 135 Thalern verbuns 
N, 2088. dene zweite Polizeidienerftele ift vacant. 





Vacante Verſorgungsberechtigte Individuen, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, ha— 
en ben ihre Anträge unter Beifügung ihrer Attejte binnen vierzehn Tagen bei und ein- 
Bodum. zubringen. 

Bochum, den 28. September 1846. Der Magiftrat. 
N. 2089. Der, des Diebftahls befchuldigte Peter Schmidt von Lüttringhauſen, zuleßt 


Stedtrief bei der Prinz Wilhelms Eifenbahn befchäftigt, bat fü der gegen ihn eingeleiteten Uns 
n Edmitt. terfuchung durch die Flucht entzogen. 
Derfelbe ift ziemlich bejahrt, bat graue Haare, von großer Geftalt, gebt gebückt 
und it zuleit mit einem blauen Kittel bekleidet gejeben worden. 
Ich erfuche deshalb alle Volizeibehörden auf den ꝛc. Schmidt zu vwigiliren und 
hn im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. 


Elberfeld, den 24, September 18%. Der Ober; Profurator. 


— nn 
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Amts Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 41. Arnsberg, den 10. October 1846. 





Bekanntmachung des Königliben Ober» Präfidenten. 
Dı diesjährige Strombefahrung der Lippe wird am 16. & M. zu Neuhaus „N 396. 


beginnen, und an demfelben Tage bis Lippftadt, ee 
am 17. k. Mts. von Lippfladt bis Hamm, Lippe. 


„ 19. „nn Hamm „ Lünen, 

„ 2.» vn Lünen „» Dorften, 

„2. v» » nm Dofen ,„ Wefel, 
fortgefetst werden, welches in Bezug auf $$. 16. und 17, der Gtrom- und 
Ufer-Dronung vom 2. Mai 1817 befannt gemacht wird. 


Münfter, ven 25. September 1846. 





Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtorii. 

Der evangelifche Pfarramts-Candivat Carl Ludwig Schniewind aus N. 397. 
Elberfelo-ift, nachdem derſelbe das zweite theologifhe Examen vor dem König— ———— 
lichen Conſiſtorio zu Coblenz beſtanden hat, unter die wahlfähigen Candidaten ale 
der biefjeitigen Provinz aufgenommen, 

Münfter, ven 23. September 1846. 


Bekanntmachung des Königl. PBrovinzial-Schul-Collegiüi. 
In Folge der am 3. und 4. diefes Monats ftattgefundenen Prüfung der N. 398. 
im Schulleprer-Seminar zu Langenhorſt vorgebildeten Seminariſten find fol- Prüfung der 


gende für wählbar zu Elementar-Schullehrerftellen erklärt: E hulehrer, 
52 Seminar zu 
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gangenhorn 1) Caspar Dahlhoff aus Münfter; 
—— MPeter Fleckner aus Marl, Kreis Recklinghauſen; 
Santidatsı. 3) Georg Hofffamp aus Nienborg, Kreis Ahaus; 
4) Heinrich Raifer aus Ochtrup, Kreis Steinfurt; 
5) Wilhelm Kleinebrecht aus der Bauerſchaft Carnap, Kreis Duisburg; 
6) J. Caspar Luthmann aus Lippborg, Kreis Bedum ; 
7) Werner Müther aus Ofterwid, Kreis Coesfeld; 
8) Heinrich Terbrüggen aus Nordwalde, Kreis Steinfurt ; 
9) Bernhard Teupe aus Langenhorft, Kreis Steinfurt; 
10) 3. Conrad Teutenberg aus Wiedenbrüd, Kreis Wiedenbrüd; 
11) B. Theodor Voß aus Darfeld, Kreis Coesfeld, . 
Münfter, ven 21. September 1846, 





Bekanntmachung des Königlichen Dber-Laudes » Gerichts zu Arnsberg. 
Yerfonal-:Chronit. 


N. 399, I. Beim Dber » Landesgeridt. 
Ha 1. Der Rechts-Kandidat Dülberg ift zum Oberlandesgerichts-Auscultator 
| ernannt. 


U. Bei ven Untergeridten. 


2. der Gerihtsbote Brufe zu Attendorn ift vom 1. Januar 1847 ab mit 
Penfion in Ruheſtand verſetzt; 

3 der Unteroffizier Goebel ift als Hülfsbote beim Land» und Gtadts 
Gericht zu Erwitte angenommen; 

4. der Hülfsbote Koebe zu Fredeburg ift in gleicher Eigenfchaft an das 
Lands und Stadtgericht in Münfter verfegt, und 

5. der Invalide Kühmſtedt in Bonn als Hülfsbote beim Land» und 
Stadtgeriht zu Fredeburg wiederum angenommen, 

Arnsberg, den 30. September 1846, 





Bekanntmachung ded Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Hamm. 
N. 400 Perfonal- Chronik 
Berfonal- A. Bei dem Dber -Landesgerigt. 
Ehronit,. AL) Der Rechts-Candidat Lück ift zur Ausfultatur zugelaffen ; 
B. Bei den Untergericdten. 
2) dem Land» und Stadtgerichts-Direktor Rocholhl hierſelbſt ift die nachge- 
fuchte Entlaffung mit Penfion, vom 1. Januar 1847 ab, ertheilt. 
Hamm, ven 30. September 1846. 
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Bekanntmachung des Könige. Ober: Bergamtd zu Dortmund. N. 401. 


' Perfonal« 
Perfonal- Chronik. Ehronit. 
Des Herrn Finanz-Minifters Excellenz haben mittelit Reſeripts vom 
25. d. die, durch Penfionirung des Ober-Berg-Raths Honigmann zu 
Bodum erledigte Stelle eines Directors beim dortigen Berg-Amte, vom 1. 
Dctober d. J. ab, dem Ober-Berg-Rath Jacob verliehen, und den bisheri» 
gen Berg-Meifter von Hövel in Siegen zum Ober-Berg-Amts-Affeffor und 
Mitglied unferes Collegii ernannt. 
Dortmund, den 30. September 1846. 





— Negulativ 
über die Benugung des neuen Ruhrhafens bei Mülheim. N. 402 
. Auf Grund der, gemäß $. 10. der Statuten des Hafenbau-Altien- zn, ui 
Vereins zu Mülheim an der Ruhr vom 14. März 1842 von der Direktion über die Bes 
diefes Vereins gefaßten Befhlüffe und mit Genehmigung des Herrn Finanz AURma an, 
Minifterg werden hierdurch folgende Vorfchriften über die Benußung des Ha— hafens bei 
fens und feiner Zubehörungen erlaffen : Mäplieim. 
$. 1. 
Der Mülheimer Hafen hat die Beftimmung, als Schußhafen zu dienen 
und zum Ein- und Auslaven von Kohlen und andern Produkten benutt zu 
werden. 
6. 2. 
Die Auffiht über den Hafen führt, unter Theilnahme und Controle des Ren— 
danten ein Dafenmeifter, welcher in allen polizeilihen Angelegenheiten dem 
Bürgermeifter zu Mülheim untergeorbnet if. 
3 


$. 3. 

Jeder Schiffer, ver mit feinem Schiffe in den Hafen einlaufen will, hat 
fih bei vem Hafenmeifter zu melden, um fi vie einzunehmende Stelle an- 
weifen zu laffen. Denjenigen Fahrzeugen, welche ihre Ladung ganz oder zum 
Theil in die Magazine austragen oder überwerfen wollen, muß der, zu dieſem Eins 
oder Ausladen, fo wie zur Ans und Abfahrt hinreichende Platz vorzugsweife 
gewährt werben. 

Der Eingang zum Hafen und die Fahrftraße im Hafen felbft müffen 
ftets offen feyn, Die Schiffer haben ohne Aufenthalt fih an vie vom Hafen- 
meifter ihnen angemiejene Stelle zu begeben. 

+ 


Das Ein, Aus- oder Ueberladen im Hafen ift nur nah vorheriger An- 
meldung bei dem Hafenmeifter und nad erfolgter Abfertigung von Seiten des 
Rendanten der Hafenfaffe an den vom Hafenmeifter anzuweijenden Stellen 


geftattet. 
52° 
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$. 5. 

Da im Hafen fein Raum zur Aufbewahrung von Hölzern vorhanden 
it, jo ift auf vorherige Anmeldung nur die Einbringung einzelner Heiner Floß—⸗ 
theile für die Befiger von Magazins und Schiffsbauplägen geftattet, welche 
die Hölzer gleich auf das Land und in das Magazin bringen müffen. 


$. 6. 

Den Schiffern ift erlaubt, die zu ihren Schiffen gehörenden Kähne mit 
in den Hafen zu nehmen; fie haben jedoch für die gehörige Befeftigung der— 
felben an ihren Schiffen zu forgen. 

Das Anlegen und Unterbringen anderer Feiner Kähne ift, wenn Raum 
dazu vorhanden, nur an den vom HDafenmeifter anzumweijenden Stellen erlaubt ; 
es müſſen aber die Eigenthümer für deren Befeftigung und Anfchluß forgen, 
um Mißbrauch damit zu verhüten. 

$. 7. 


Der Gebrauh der Segel im Hafen ift unterfagt. Die Segel müffen 
daher vor der Cinfahrt in venfelben en werden. 

$: ©. 

Die Führer der beladen eingehenden Schiffe können die Ladung in die 
Magazine bringen oder ihre Fahrzeuge befrachtet Tiegen laſſen; demnächſt auch) 
ift das Ueberwerfen der Koblen aus einem Schiffe in das andere innerhalb 
des Hafens geftattet, jedoch muß dabei der Anordnung des Hafenmeifters Folge 
geleiftet werben. 

$. 9. 

Der Schiffsführer haftet für jede durch feine over feiner Leute Schuld 

entftandene Befchädigung des Hafens und der dazu gehörenden Bauwerke, 
$. 10. 

Die Magazinbefiger find dafür haftbar, daß bei dem Aus» und Ein— 
laden der Kohlen ꝛc. die Hafenvoffirungen und Wege feine Beihädigungen 
erleiden. 

Die in dem obern Rande der Doffirungen etwa erforderlichen Einfchnitte 
dürfen nur in mäßiger Ausdehnung und mit gehöriger Befefligung nach nähe» 
rer Anweifung des Hafenmeifters angelegt werben. 

§. t1. 

Die Doffirungen und Wege im Innern des Hafens müffen ftets vein ge— 
halten und dürfen mit keinerlei Gegenftänden belegt und befchüttet werden; 
au dürfen Feine Vorrichtungen an oder auf den Doffirungen und Wegen ge- 
troffen werben, wodurd die freie Verbindung geftört oder gefchmälert, oder ir- 
gend eine Beſchädigung der Bauwerke herbeigeführt wird. 
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$. 12, 


Kein Schiffer darf in den Doffirungen des Hafens und der Wege oder 
in den Wegen felbft over über diefelben hinaus Anker ſchlagen; jedes Schiff 
muß mit befonveren feften Tauen an die dazu vorhandenen Pfähle, bei ftillem 
Wetter einfach, bei eintretendem flarfen Winde over hohem Waffer auf An- 
weifung der Hafenbeamten, minveftens zweifach tüchtig befeftigt werden; aud 
find die Schiffer dafür verantwortlich, daß ihre Fahrzeuge bei fleigendem oder 
fallendem Waffer die Doffirungen nicht befhädigen. 

$. 13. 


Niemand darf das befeftigte Tauwerk oder die Ketten eined anderen 
Schiffes ohne Zuftimmung des Führers oder Eigenthümers dieſes Schiffes oder 
ohne befondere Ermächtigung des Hafenmeifters löfen. 

$. 14. 

Kein baufälliges, in Gefahr des Verſinkens befinpliches Schiff oder ſon— 
ftiges Fahrzeug darf in den Hafen geführt werden, ed möchte dann zum 
Schiffszimmerplage beftimmt feyn und dort gleich aufgezogen werden. 

Wenn fih ein im Hafen bereits befindliches Schiff als baufällig zeigt, 
fo ift dafjelbe auf Anweifung des Hafenmeifters binnen 24 Stunden, bei naher 
Gefahr des Berfinfens aber fofort vom, Schiffsführer hinaus oder auf den 
Schiffsbauplatz zu fehaffen, widrigenfalls diefes auf deſſen Koften und Gefahr 

bewerfitelligt werden foll. 
| $. 15. 

Außerhalb des im Hafen vorgerichteten Schiffszimmerplages darf Fein 
Schiff over fonftiges Fahrzeug auf die Doffirungen des Hafens oder an an- 
dern Orten zur Ausbefferung aufgezogen, geftapelt oder in Reparatur genom- 
men werden, 

$. 16. 

Feder Anordnung der Hafen: oder Polizeibeamten muß von den Schiffe: 
Hührern und Schiffsleuten augenblidlih Folge geleiftet und felbft dann Platz 
gemacht werden, wenn in Folge unerwarteter Creigniffe nothwendig erachtet 
werden follte, die Schiffe von ven gewöhnlichen oder ihnen angewiefenen Aus- 
und Ein- oder Ueberladungsftellen zu entfernen. 

$. 17. 

Die Führer der den Hafen verlaffenden Schiffe find verpflichtet, fich bei 
dem Hafen-Rendanten abzumelven und fich über die Erlegung des Hafengel- 
des durch die darüber ertheilte Quittung auszumeifen. Für Schiffe, welche nad 
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einem Winteraufenthalte von wenigſtens 4 Wochen den Hafen verlaffen, iſt 
das tarifmäßige Schutzgeld zu erlegen. 
$. 18 


Auch beim Auslaufen aus dem Hafen finden die Vorſchriften ver SS. 
5 — 7 Anwendung. 


$. 19. 


Schiffe, deren Ladung ganz oder zum Theile aus brennbaren oder leicht 
entzündbaren Stoffen, als: Schießpulver, Schwefel, Vitriol, Holzkohlen und 
dergl. beſteht, in den Hafen zu fahren, oder ſolche Gegenftände im Hafen eins 
zuladen, ift unterfagt. Eben fo wenig darf auf einem im Hafen liegenden 
Schiffe oder fonftigen Fahrzeuge Theer oder Pech gefihmolzen oder warm ges 
macht werden. Denjenigen Schiffsführern, weldhe zu Bauten im Hafen bes 
ftimmten Kalk geladen haben, oder welde eine unvollftändige Ladung Kalk durch 
Zuladen von Kohlen ergänzen wollen, Fann der Eingang unter befonders ge- 
fhärfter Controle geitattet werden. Ein Schiff, welches leicht entzünnbare Stoffe 
heimlicherweife in den Hafen einführt, muß fofort aus demfelben entfernt werben. 


$. 20. 
Das Rauchen von Tabak aus Pfeifen ohne Dedel oder von Gigarren, 
das Lichtbrennen ohne Laterne und das Schießen ift auf den im Hafen lie: 
genden Schiffe verboten. 


$. 21 


Die Schiffsführer find dafür verantwortlich, daß die im Hafen liegenden 
Schiffe nie von der ganzen Mannfchaft verlaffen werden, fondern daß wenig⸗ 
ſtens Einer derſelben auf dem — anweſend ſei. 

$. 22. 

Balfaft, Unrath oder Sinkftoffe aus den Schiffen find nach den dafür 
allgemein bezeichneten oder befonders vom Hafenmeifter amgwerjenden Stellen 
zu fchaffen. 

523 

Leinpferde dürfen innerhalb des Hafens nicht gebraucht, diefelben müſſen 

vielmehr über den äußeren Communifationsweg geführt werben. 
$. 24. 

Die Führer aller den Hafen befuchenden Schiffe find verpflichtet, auf ge— 
ſchehene Aufforderung von“ Seiten des Hafenmeifters ſich mit ihrer gefammten 
Mannfchaft zum Aufeifen des Hafens oder zur Abwendung irgend einer Ge— 
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fahr bei Feuer, Sturm oder welder Art’ ſolche fonft ſeyn möge, unmeigerlich 
zu ftellen und Hülfe zu leiften. : 
$. 25. 


Das Fahren auf den Wegen im Innern des Hafens nad und von den 
Magazinen ift geitattet; indeſſen darf Durch dergleichen Fuhrwerk der Verkehr 
nicht gehindert werden, daher die Wagenführer auf diefen Wegen weder ftille 
halten, noch auf- oder ablaven dürfen, welches Legtere ftets in der Niederlage 
fel&ft bewirkt werden muß. 

$. 26. 

Der Hafenmeifter hat die pünftlihe Erfüllung dieſer Polizei» Orpnung 
zu überwachen. So wenig diefer, als der Rendant der Hafenkaffe dürfen für 
einzelne Dienflleiftungen Entſchädigungen irgend einer Art annehmen. Im 
Falle ihren Anoronungen Folge geleiftet wird, oder diejelben überhaupt polizei- 
liher Hülfe bevürfen,. haben fie fih an den Bürgermeifter zu Mülheim, als 
PolizeisAuffichtsbehörde, zu menden, 

5:27: 

Jeder Schiffer, der Holz oder andere Gegenftände auf den öffentlichen 
Ladeplätzen ausladen oder auffchleppen laffen will, hat vem Hafenmeifter Bes 
hufs Anmweifung und Bezeichnung des dazu erforderlichen Flächenraumes, deſſen 
Grenzen in feinem Falle überfchritten werden dürfen, vorher Anzeige zu machen. 

Diefe Beftimmung gilt auch für Fuhrleute, welche Hölzer oder andere 
Gegenftände zur Achfe, zur Lagerung oder weiteren Verſenduug zu Wafler, an« 
bringen. Das Ausladen oder Aufichleppen der Hölzer im gleichen deren Wie- 
derverladung, darf nur über, im Ufer anzubringenvde Streichhölzer gefcheben. 

$. 28. 

Es wird entrichtet und zwar an den Rendanten der Hafen-Kaffe zu 
Mülheim an der Ruhr: 

a. von jevem aus dem Hafen zu verfendenden Gentner Kohlen Pfenning 
ale Hafengeld; von den übrigen im Hafen verladenen Gütern wird 
feine Abgabe erhoben. 

b. Bon jedem im Hafen überwinternden Schiffe ein Schutzgeld von 4 Thlr. 

c. Das Lagergeld für Benugung der öffentlichen Cd. h. der nicht verpachtes 
ten) Lagers (Loß-) Pläge ift auf einen Pfenning per Centner für alle 
Gegenftände aleihmäßig feftgeftellt, veren Berfendung mag zu Waffer oder 
zu Lande gefcheben; daffelbe muß ebenfalls an den Rendanten ver Hafen- 
Kaffe gezahlt werden. Für diefe Abgaben können die Gegenftände 
eine Woche lang lagern. 
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Auch die Miethe für die Magazin- und Zimmerpläge wird nah $. 13 
des Statuts an den Rendanten der Hafenfaffe entrichtet. 
$. 29. 

Jever Schiffsführer, welcher Kohlen oder andere Gegenftände aus den 
Magazinen laden will, ift gehalten, über die zu verladenden Gegenftände eine 
Deklaration nach dem vorgefchriebenen Mufter aufzuftellen und dieſe dem Ha— 
fenmeifter auszuhändigen. 

If das Schiff geladen, fo wird folhes dem Hafenmeifter angezeigt, wel- 
her die Ladung zu vermeffen, die Zolle der Einfenfung und, nah der Aich— 
tabelle, die Menge der geladenen Kohlen sc. auf der Deklaration zu vermerken 
demnächft aber foldhe dem Schiffsführer zurüdzugeben bat. Diefer ift ſodann 
gehalten, die Deklaration dem Rendanten ver Hafenfaffe vorzulegen und bei 
demfelben die !/, Pfennigs- Abgabe zu entrichten, worüber ihm Quittung er- 
theilt wird. Erft nachdem dieſes gefchehen, der Schein dem Hafenmeifter vor— 
gezeigt und von demfelben mit einem Vermerk darüber verfeben ift, darf ver 
Schiffsführer das befadene Schiff losmachen und den Hafen verlaffen. 

$. 30. 

Jede Uebertretung oder Nichtbeachtung irgend einer Beftimmung der ge— 
genwärtigen Ordnung wird, in fo meit fie nicht beſonders mit Strafe bedroht 
ift, unter Vorbehalt der Berpflichtung zum Schadenerfage, mit einer Geld— 
firafe von 1 — 5 Thlr. geahndet. In allen Fällen, wo die feftgefeste Geld— 
firafe wegen Unvermögens der Contravenienten nicht entrichtet werben kann, 
tritt verhältnigmäßige Gefängnifftrafe ein. 

$. 31. 

Ueber alle vorfommende Contraventionen gegen dieſe Polizei »Drbnung 
entfcheidet in erfter Inſtanz die Orts-Polizeibehörde, weldhe auch verbunden ift, 
bei ver Ausführung diefer Ordnung hülfreihe Hand zu leiften. 

Die eingegangenen Strafgelver fließen in die Communal - Kaffe. 

Düffeldorf, den 29. September 1846. 


Der Rubrfhiffahbrtd- Director. 
Freiherr von Spiegel. 





(Hierbei ein Beiblatt unter der fortlaufenden Marginal-Nummer 403.) 


Beiblatt 


zum 41. Stuͤck des Amtsblattes der Koͤnigl. Regierung. 


— —— —— 


Arnsberg, den 10. October 1846. 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Macspepeno wird das Verzeichniß derjenigen felbftftändigen Juden de3 Ne: N. 403. 
gierungs-Bezirfs Arnsberg, welche in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinets- — 

Ordre vom 31. Detober vorigen Jahres einen feſtbeſtimmten und erblichen gamitien- 
Familien-Namen angenommen baben reſp. den früher bereits angenommenen nn et 








ns ber 
fortführen werden, zur öffentlihen Kenntniß gebracht. — 
Arnsberg, den 15. September 1848. 
Pi . Name, welcher 
R |Familienname, Stand MN | von jeht an als 
wie foldyer bis⸗ F ohn⸗ Kreis. gewählter feſt⸗ 
3 | her geführt ornamen. oder “er rei beftimmter 
E | worden if. | er. Familienname 
— | run zu führen if, 








1 Bamberger Moſes Handlungs» Altena | Altena |Bamberger 
Gehülfe. 

2 Deſſauer Koppel Lehrer * * Deſſauer 

3 Falk Gerſon Uhrmacher „ Falk 

4 obne Jacob Feidel ‚Handelsmann Pr Fr Feidelberg 

5 obne Moſes Feidel | Dito n * Feidelberg 

6 ohne Iſaae Nehemias dito PR Goldberg 

7 ohne Meyer Joel dito * Goldberg 

8ohne Nehemias Joel | dito Goldberg 

9 ohne Joſua Meier Händler 


7) [7 Grunberg 


— 


[3 
& 
ww 
= 
=} 
— 
— 
= 
o 
w 





10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 


17 
18 


20 
21 
22 
23 
25 
26 
27 


28 


Familienname, 
wie folcher bie 
her geführt 
worden ift. 


obne 


Hanf 
obne 

Hirſch 
ohne 

Liſenberg 
ohne 


Löwenſtein 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 


ohne 


ohne 


Vornamen. 


Iſaae Meier 
Abraham 
Meier Herz 
Israel 
Joel Iſaac 
Nathan 
Heimann 
Abraham 
Jacob Moſes 
Meier Iſaae 
Salamon Ylaac 
Iſaae Salamon 
Wittwe Moſes 
‚Koppel mit ih⸗ 
ven Kindern 
Salomon Mofes 
Selig Salomon 
Hannchen Cabn 


Mofes Cahn 
Wittwe Jfaac 
Lazarus mit 
ihren Kindern 

LiefmannLazarus 
Marjanne 
Eva 

Loſer 

Liefmann 
Heinemann 


Stand 
oder 


Gewerbe. 


Metzger 
Handelsmann 
Metzger 
Glaſer 


Metzger 
Handelsmann 
Metzger 

dito 

ohne 
Metzger 

dito 

ohne 
Anſtreicher 
Kaufmann 

dito 

Kinder des ver— 


ſtorbenen Meier 
Lazarus 





Altena 


2 


Kreis 


Altena 


on, 


| Name, welcher 


von jeßt an ale 
ewäblter fefts 
beitimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 





GSrunberg 


1% 
Langftadt 
Lijenberg * 
Loͤwenberg Pr 


Loͤwenſtein 
Maiberg 
Maiberg 
Roſenbaum 

| er 
Rofengarten 


Steinberg . . 
Steinberg >; 
Cahnftein 

Cahnſtein 
Lennhoff 


— + 
Lennhoff a 


‘+ 
ur 


Cennbof 


ne 


| 


‚oogle 


— 


— ———— — 





29 


30 
31 
32 
33 
34 


35 
36 
37 
38 
39 


40 
42 


43 
44 
45 
46 
47 


48 
49 
50 


a6 nvnaoꝰ 


ohne 


ohne 

ohne 

ohne 
Weinmann 
Keller 


Keller 
Roſenthahl 
Stern 
Stern 
ohne 


ohne 
ohne 
ohne 


ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 


Markus 
ohne 
ohne 


Amberg 


Familienname, 
wie folcher bißs 
ber geführt 
worden ift. 


Stand 
Bornamen. oder 


Gewerbe. 












Wohns 


ort. 





reis, 


Name, welcher 
von jetzt an als 
gewählter feſt⸗ 


beſtimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 





Gumpert Markus Metzger 


Anſchel Iſaias ohne 
Scheier Iſaias 

Salm Iſaias 

Moſes Handelsmann 
Alexander ohne 


Löſer Handelsmann 
Jacob dito 

Löſer dito 

Meier dito 
Simon Levy Kaufmann 


Lazarus Levy 
Mofes Levy 
Jacob Iſaae 


Simon Iſaae 

AbrabamMichael 
Bertha Michacl 
Marfus Michael 
Wittwe Michael 


Abraham Yevy 


Philipp 


Lüden⸗ 
ſcheid 
12; 
„ 


rn 
Meiner; 
bagen 
[2 
„ 


„ 


j [2 
Neuen: 
rade 


„ 


" 
Petten 
berg 


[7 
Werdohle 


1* 


Altena 




















Markan 


Weinmannu 
Keller 


Keller 
Poofenthahl 
Stern 






Löwenberg 
Löwenberg 
Lennhoff 


Lennhoff 
Lion 
Lion 
Lion 
Lion 


Markus 
Sternberg 
Löwenberg 


Hanvdelsmann Arnsberg Arnsberg Amberg 


* 


Fortlauf. Nr. 


52 


53 
54 
55 
66 
57 
58 


59 
60 
61 
62 


63 
64 


65 


67 
68 
69 
70 
71. 


72 
73 


Familienname, 


wie foldher bis⸗ Vor namen. 


her geführt 
worden iſt. 


Stand 
oder 


Gewerbe. 


Amberg 


Bellerſtein 
Goldberg 
Grüneberg 
Grüneberg 
Grüneberg 
Neuwahl 


Nordwald 
Oſtwald 
Schiff 


Lenneberg 


Meyerhoff 
Klein 


Bondy 


Maftbaum 
Schüler 
Heilmann 
Löwenſtein 
Oſtwald 
Löwenbach 


Ranzenberg 
Rofentpal 


Samuel Handelsmann 

Joak dito 

Abraham Kaufmann 

Abraham Handelsmann 

Levi Kaufmann 

Meier dito 

Heinemann Salanterie- 
Hänpler 

Levi Wittwe Handelsfrau 

Albert Kaufmann 

Nathan Jacob — 

Iſaae Handelsmann 
und Metzger 

Hanna, Wittwe 

Joſeph 

Salomon Handelsmann 
und Metzger 

Iſaae ohne 

Lesmann Kaufmann 

Jacob 

Jacob 

Jacob 

Levi 

Bendix 

Leſer 





Arns⸗ 
berg 


Affeln 


Allagen 

Allen— 
dorf 

Balve 


17 
Belede 
„ 

„ 

Sreien- 
ohl 
„ 


Kreis, 


Arns⸗ 
berg 


Name, wel, 

von u. 8 
gewählter feſt⸗ 
bejtimmter 
Familienname 
zu führen iſt 


Amberg 


Bellerftein 
Goldberg 
Grüneberg 
Gruneberg 
Grüneberg 
Neuwahl 


Meyerhoff 
Klein 


Bondy 


Maſtbaum 
Schüler 
Heilmann 
Lowenſtein 
Oſtwald 
Löwenbach 


* 
Ranzenberg 
Roſenthal 28 


5 


















ä Nante, weldyer 
& Familienname, Stand von jeßt an ale 
= wie folcher bie. Wohn . ; | gewählter feft + 
3 | bergefühee | Pornamen. oder Kreis.” Geftimmter 
© | worden ift, ort. | Familienname 
> Gewerbe. zu führen. if, 














obne David Benjamin) Mebger Garbeck Arnsberg Roſenhelm 





75 Wallerſtein Jacob ohne Wallerſtein 
76 Grüneberg Levi Grüneberg 
77 Grüneberg Moſes Wittwe Grüneberg 
78 Schnellenberg Joſeph Schnellenberg 
79 Rothſchild Philipp Rothſchild 
“ 

80 Fritzler Yaac Fritzler 
81 Grüneberg Simon Grüůneberg 
82 Mansbach Herz Cantor Mansbach 
83 Maſtbaum Aunſel Maſtbaum 
84 Reifenberg Samuel Reifenberg 
85 Noſenthal Abraham Roſenthal 
86 Abraham Bella, Wittwe ohne Abraham 


87 Eichwald Julius Lehrer Eichwald 

88 Elias Salomon Kaufmann Elias 

89 Kempenich Moſes dito — „Kempenich 

90 Kohn David ohne 4 „Kohn 

91 Nordhaus Emmanuel Tagelöhner „ Norohaus 

92 Oſtberg Hirſch Kaufmann " Oſtberg 

93 Reifenberg Abraham dito Pr „ Reifenberg 

94 Reifenberg Johanna, Wittwel ohne a „Reifenberg 

95 Reifenberg Salomon Kaufmann Pr „ Neifenberg 
- 96 Steinberg Aaraham sen, obne J „Steinberg 


97 |Steinberg Abraham jun. Metzger PR »  \&teiuberg 


ke) 





= Name, welcher 
= —— Stand Wohn von ist er 
“2 wie folder bis⸗ * Igewählter fe 
E en ann Vornamen. oder Kreis. —— 
E worden ift. Gewerbe ort. Familienname 
a) & zu führen iſt. 
98 ISteinberg Joſeph Mepgergebülfe |Neheim Arnsberg Steinberg 
99 Steinberg Iſaae Ackersmann F Steinberg 
100 Steinberg Levi Schneider PR n Steinberg 
101 Steinberg Meyer Metzgergehülfe „ n Steinberg 
102 |Steinberg Susmann Krämer * r Steinberg 
103 Wolff Hermann Kaufmann " „ Wolff 
104 Wolff Noah dito * Wolff 
105 Nordwald Gottfried Rumbel| ,„ Norbwald 
106 Oſtwald Menfe 5 Sidhtig-]| „ Oſtwald 
vor 
107 Neheimer Leſer Stofumi „ Nebeimer 
108 |Schnellenberg Markus * Pr Schnellenberg 
109 |Amant Abraham Sundern! „ Amant 
110 Kohn Iſaae Voß⸗ * Kohn 
winkel 

111 Langſtadt Iſaac Pr Langſtadt 
112 Langſtadt Nathan „Wangſtadt 
113 Goldſchmidt Wittwe Warftein) ,, Goldſchmidt 
114 Hergers— Joſeph pr „ Hergers- 

baufen baufen 
115 |Meimberg Jacob a — Meimberg 
116 Oſtwald Abraham „ „» . Oftwal 
117 |Rofenbaum Benjamin n „ Rofenbaum 
118 Salzkötter Hanna, Wittwe * „ESalzkötter 
119 Stern Behr Stern 
120 Weinſtein Jacob — Pe Meinftein 
121 | ohne Markus Meyer Metzger Blan: Bochum Blume 


kenſtein 


Fortlauf. Nr. 


122 


Familienname, 
wie folcher bis⸗ 
ber geführt 


worden iſt. 


Buſchof 
Cahn 
Cahn 
Cahn 


Herz Cohen 


Goldſchmidt 


Gumpel 
Gumpel 
ohne 
Herz 
Herz 
Herz 
obne 


Herz 

obne 
Kaufmann 
Löwenſtein 


Löwenſtein 
Meier 
Meier 
Meier 
Meyer 


Meyer 
Pietor 


Vornamen. 


Aron 
Salomon 
Simon 
Simon 
David 
Salomon 


Guſtav Leſer 
Leſer 
Simon Herz 
Aron 
Eduard 
Hermann 
Markus Selig: 
mann 
Seligmann 
Mareus Herz 
Meier 
Aſſer 


Hermann 
Aron 

Joſeph Wittwe 
Levi 


Iſaae 


Simon 


Gumpel Wittwe 


Stand 


oder 


Gewerbe. 


Metzger 
Lichterzieher 
Handelsmann 
Metzger 
Handelsmann 
Metzger 


Nagelſchmied 
Metzger 

dito 
Kaufmann 

dito 

dito 
Handelsmann 


Metzger 
Handelsmann 
Metzger 

dito 


Kaufmann 
Metzger 

dito 

dito 
Handelsmann 


dito 





7 


Name, welcher 


von jebt an als 


gewählter feſt⸗ 
bejtimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 


Bochum Bochum Buſcho 


" 


Cahn 

Cahn 

Cahn 

Cohen 
Goldſchmidt 


Gumpel 
Gumpel 
Heilbron 
Herz 
Herz 
Herz 
Herz 


Herz 
Herzberg .., 
Kaufmann Ä 
Löwenftein 


Löwenſtein 
Meier 

Meier = 
Meier. _.. 
Meyer 


Ye Te u 


Meyer _ 
Pieter 


— — — — 


zu 
dbyA ‚oogle 





& Stand Name, welcher 
Ser an Wohn von jet an ale 

ur Imie folcher bis € . ,„ | gewählter feft- 

3 | ber geführt Vornamen. cder * Kreis. — 

worden iſt. amilienname 

> Gewerbe. zu führen ift. 
146 Gumpel Pic-| Jordan Handelsman Bochum Bochum |Pictor 

tor 
147 Gumpel Pic Koppel dito „ „Pietor 
tor 
148 ohne Salomon Iſaae Metzger „Moſengarten 
149 ohne Abraham Herz Handelsmann * pr Salmon 
150 Steinweg Lehrer — ie Steinweg 
151 |Sufmann Moſes Mepger n „ Sufmann 
152 Wolf Mofes Wittwe — re — Wolf 
153 Wolf Salomon Handelsmann Wolf 
154 Würzburger Abraham Dr, med, a > Würzburger 
155 Würzburger ' |Benjamin Kaufmann ü „» Würzburger 
156 Würzburger Levi dito n „ Mürzburger 
157 Würzburger |Morig dito „ „» Würzburger 
158 Würzburger |Mofes Wittwe | — Pr Pr Würzburger 
159 Würzburger Philipp Gerber „ Würzburger 
160 obne Herz Lefer Gidel | „ Leſer 
161 ohne Leſer Moſes » a Leſer 
162 ohne Moſes Abraham 7 Thalmann 
163 Würzburger Michael Abra- Handelsmann |Geljen | ,„,  IYacobi 
ham firchen 

464 Ruben Julie ohne F * Ruben 
165 |Ruben Levi sen. Handelsmann * Fr Ruben 
166 |Ruben Levi jun. Hanvelsge- * * Ruben 


hülfe 


9 


* Bemllienname, Stand Wohn⸗ nn ni 
- wie foldyer bis : \ 

8 — übt | Bornamen. oder * Kreis. —— 

worden iſt. Familienname 

— Gewerbe. zu führen iſt. 





167 |Ruben Simon Hanvdelsmann Gelſen— Ruben 





firchen 
168 Steinberg |David dito Steinberg 
169 |Steinberg Jacob Dito Steinberg 
170 | ohne Herz Heimann dito Vogelſang 
171 Baer Gutmann Lehrer Baer 
en 
172 Beer Salomon ehemal. Lehrer * a Beer 
173 Cohen Garnette — u „Cohen 
174 Cohen Lazarus Moſes Handelsmann * pr Cohen 
Töchter des 
175 Cohen Jeanette \yerft. Salo- * 4 Cohen 
Sophie non Gohen v 
176 Gumpertz Bertha Cohen — P „»  |&umperg 
177 Gumpertz Herz Kaufmann * „Gumpert 
178 Gumpertz Jacob Fleiſcher „Gumpertz 
Joſeph Geſchwiſter 
= Lena des Kaufm. 
179 Gumpertz Hanna ee. d »  [&umperg 
Adelheid Gumperg 
180 Gumpertz Ylaac Handelsmann * F Gumpertz 
181 Gumpertz Liefmann Kaufmann 7 — Gumpertz 
182 Gumpertz Moſes Handelsmann J „Gumpertz 
183 Gumpertz Salomon dito F Gumpertz 
184 Herz Abraham Kaufmann F— Herz 
185 Herz Meyer Tabaks— F* Herz 
fabrifant 
186 Herz Moſes Handelsmann * „Gerz 
Gottſchalk Geſchw. des 
187 Herz Roſette | Handelsm. — „GHGerz 
Julia Moſes Herz 


_ 
> 


Fortlauf. Nr. 


Familienname, 
wie folcher bie- 
her geführt 
worden ült, 


Stand 
Vornamen. oder 


Gewerbe. 


Mohns 


ort. 


Kreis. 


Name, welcher 
von jeßt an als 
ewählter feſt⸗ 
beftimmter 
Familienname 
zuführen ift, 


& 


Inh 
je.) 
© 


190 
191 
192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 


199 
201 


202 
203 
204 


205 
206 
207 
208 
209 
210 
211 


ohne 
ohne 


ohne 
ohne 
Iſaae 
Leſer 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 


Markus 
Moſes 
Naſſauer 


Oſter 
Urias 
Urias 


Urias 

Urias 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 


Joſeph Herz 


Joſeph Herz Gold-⸗ u. Silber: 


arbeiter 
Salomon Herz |Regenfhirmmacher 
Baruch Iſaae Tabaksſpinner 
Marcus Händler 
Jacob Mepger 


Adelh. Salomon) Händlerin 
Eva Salomon dito 
Sibylle = 
Feifmann Markus Klempner 


Plipp Meyer Tabaksſpinner— 
Markus Lehrling 
Jacob Handelsmann 

Adelheid ohne 

Markus Handelsmann 
und Metzger 

Aron Metzger 

Alexander Tabaksfabrikant 

Feifelmann, Bru— — 

der des vorge— 

nannten Alexan⸗ 

der Urias 

Philipp Kaufmann 

Salomon dito 


Joſeph Abraham Metzger 
Levi Abraham — 

Meyer Abraham — 

Bernh. Salomon 

Daniel Salomon Glaſer unſtreicher 


gen 


„ 


123 


Herbede 


„» 
„ 
„ 
" 


Handelsmann Hattin⸗ Bochum Herzberg 


Herzberg 


Herzberg 
Iſaac 
Iſaae 
Leſer 
Löwenſtein 
Löwenſtein 
Löwenſtein 
Markes 
Marces 


Markus 
Moſes 
Naſſauer 


Oſter 
Urias 
Urias 


Urias 

Urias 

Grünbaum 
Grünbaum 
Grünbaum 
Roſenbaum 
Roſenbaum 


Fortlauf, Nr. 


222 
223 
224 
225 
226 
227 
228 
229 
230 
231 
232 
233 
234 
235 
236 
237 
238 


239 


Familienname, 
wie ſolcher bis⸗ 
ber geführt 
worden iſt. 


obne 
obne 
obne 
obne 
obne 
ohne 
ohne 


Düfenberg 
obne 
Jacobi 


ohne 
Yacobi 
Jacobi 
ohne 
ohne 
obne 
obne 
ohne 
obne 
obne 
Steinweg 
obne 
obne 
ohne 
ohne 
obne 
obne 


obne 


Stand 


Vornamen. oder 


Gewerbe. 


Herz Salomon |Unftreicher 

Moses Salomon Handelsmann 
Salomon Peretz 
BernhardMarkus Metzger 


Markus Iſaae dito 
Moſes Markus — 
Salomon Salo— 

mon 
Salomon dito 
YraclAbraham | dito 


Abraham Moſes Handelsmann 
Friederica Mofeg — 
Julie — 
Roſa Händlerin 
Salom. Raphael Handelsmann 


Joſeph Gumpertz Lumpenſammler 


Aron Nathan Handelsmann 
HerzNathansen.) dito 
HerzNathanjun.| dito 


Michael Nathan Tabaksfabrikant 


Philipp Israel Tagelöhner 
Iſaae Privatlehrer 
Emmanuel Joel Handelsmann 
Jacob Joel dito 
Israel Salomon] dito 
Salomon Joel dito 
Schönchen Joel | dito 

Herz Philipp ohne 
Witwe ..r 

Philipp Herz Handelsmann 


il 


Name, weldyer 
‚von jeßt ur 
. „. gewählter fell 
Krei Re bejtimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 


Wohn⸗ 


ort. 


Herbede Bochum Roſenbaum 

* Roſenbaum 

Pr „ Rofenbaum 

" „ |NRofengarten 

= . Rofengarten 

* * Roſengarten 
Herne „Hellwitz 
Linden Pr Düfenberg 
Stiepel | „ |Frievenberg 
MWatten-| ,, Jacobi 
ſcheidt 

n Jacobi 

„ 2 Jacobi 

„ 2 Jacobi 

7 7 Oſtwald 

Er PR Roſendahl 

„Röttgen 

J m Röttgen 

" „ |Röttgen 

„ „ |NRöttgen 

* F— Spiero 

„Steinweg 

* PR Stern 

Pr * Stern 

— F Stern 

J Stern | 

„ „ Stern Ah 

„ » Weinberg; , 

e „Meinberg 


12 


S Familienname, 


Fortlauf, 


240 


241 
242 
243 


244 
245 
246 
247 
248 


249 


250 
251 
252 
253 
254 
255 
256 
257 
258 
259 


260 
261 


wie foldyer bis⸗ 
ber geführt 
worden it, 


ohne 


obne 
obne 
Würzburger 


Würzburger 
Würzburger 
Cahn 
Cahn 

ohne 


Mildenberg 


ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
Stern 


Kablenberg 
Kamp 
Hellenſtein 


Löwenſtein 
Dannenbaum 


Eichengrün 


Eichengrün 


Nathan 
Levi 


Stand 
Vornamen. cder 


Gewerbe. 


Samuel Philipp! Handelsmann 


Sophie Philipp | ohne 

Abraham Coppel| ohne 

Philipp Mofes Kaufmann 

Wittwe 

Regina obne 

Roſa ohne 

Levi 

Martin 

AbrahamAbraham 

Philipp, Kinder des ver— 
\Natban, \ftorbenen Sa— 
Nettchen, muel Milven: 
Emanuel, berg 

(Iſaae Mofes (Pflegekinder des 


Philipp Moſes (Levi Cahn 
Samuel Joel 

Eſther Markus 

Abraham Joſeph 


Jacob Handelsmann 


dito 
Fratchen, Wittwe Handelsfrau 


Nathan 
Jacob 


Handelsmann 


Samuel 
Simon 


Name, welcher 
von jetzt an als 


Wohn⸗ 
gewaͤhlter feſt⸗ 
Kreis. beftimmter 
ort. Familienname 
zu führen ift. 


fcheidt 
„ „ 
[2 [2 
„ [24 
„ [2 
14 [7 
Mitten | ,„ 
„ [20 
„ „ 
n 2 
[20 „ 
[73 [2 
[24 [23 


" m 
Altene |Brilon 
büren 


Lumpenfammler |Antfeldo | ,, 


„ 
Aſſing⸗ 7 
baufen 


[4 „" 

Beringe| „ 
baufen 

„ „ 

„ tr 


Watten⸗ Bochum Weinberg 


Weinberg 
Wolf 
Würzburger 


Würzburger 
Würzburger 
Cahn 
Cahn 

Hirſch 


Mildenberg 


Spiegel 
Stern 
Sternfeld 
Weinberg 
Stern 


Kahlenberg 
Kamp 
Hellenſtein 


Löwenſtein 
Dannenbaum 


Eichengrün 
Eichengrün 


13 





Name, welder 









& Familienname, Stand Wohn von jet an als 
3 — Vornamen. oder Kreis. ig 
2 worden iſt. Gewerb ort. Familienname 
» eiwerde. zu führen ift. 






























262 Stein Herz Bering- |Brilon Stein 
haufen 
263 Eppinghauſen Abraham Lumpenſammler Bigge „Eppinghauſen 
264 Leben Joſeph dito * * Leben 
265 Lilienfeld Benedix Handelsmann Pr * Lilienfeld 
266 Marburger Alexander dito er r Marburger 
267 |Meier Anne dito J Meier 
268 Stern Meier Schlachter re » Stern 
269 |Stern Mofes Fumpenfammler | ,, r Stern 
270 Unger Gabriel Hirſch Lehrer J — Unger 
271 Dannenbaum David Kaufmann Brilon * Dannenbaum 
. 272 Frank David Handelsmann er » Frank 
273 Friedländer Abraham Kaufmann * „ Friedländer 
274 Friedländer Joſeph Landrabbiner * 4 Friedländer 
275 Goldſchmidt Selig Handelsmann J Goldſchmidt 
276 Heimbach Hannchen " „Heimbach 
277 Löwenſtein David Handelsmann J J Löwenſtein 
278 Oppenheim Herz Wittwe — * Oppenheim 
(Jenni) * 
Jacob 
Hannchen Kinder des ver- 
279 |Dppenheim ||Samuel | ftorbenen Herz » Oppenheim 
Salomon Oppenheim 
Jette | 
Hitzel Kinder des verſt. 
280 Roſenthal Siſ Salomon Meier| ,, „Moſenthal 
* Roſenthal 
281 Roſenthal Samuel u „ Rofentbal 
282 Rothſchild Jacob Rothſchild 
283 Rothſchild Joſeph Wittwe ’ „Mothſchild 


(Sara) 


— 
— 








Name, 
I Familienname, Stand Wohn⸗ von en 
8 Fe Vornamen. oder * Kreis. Genie for 
c worden ift. ’ Familienname 





284 


285 
286 
287 
288 
289 
290 


291 
292 
293 
294 


295 
296 
297 
298 
299 


300 
301 


302 


303 
304 


Rothſchild 


Schöndorff 
Schönthal 
Schwerin 
Schwerin 
Strauß 
Steßmann 


Weinberg 
Elsbach 
Kirſchbaum 
Fiſchel 
Fiſchel 
Fiſchel 
Freibaum 


Hagedorn 
Halle 


Hony 
Steinberg 


Steinberg 


Roſenbaum 


Roſenbaum 


Jule 
Moſes 
Hannchen 
Levi 
Alexander 








Rothſchild 
Metzger 
Handelsmann 
Metzger 
Silberarbeiter 
Kaufmann 
Baruch, Stief— 
ſohn des Meier 
Weinberg 
Meier 
Aron 
Moſes 
Immanuel 


Handelsmann 


Iſaae 
Herz Emmanuel 
Sara 

Abraham 

Israel 

Jetta 

Jacob 


Meier 


Steinberg 


Kinder des ver— 
ſtorbenen Joſeph Brilon Brilon Hothiehile. w iR. 


Rinder des ver: 
ftorbenen Feidel 


Bruns: 
kappel 


„ 
Ganftein 


„ 
Giers⸗ 
bagen 


4 
Hallen = 
berg 

7 

[2 


Hedding- 
haufen 


" 


„ 


[2 


— 
- 


„ 


- 


— 


— 


4 
„ 


— 
- 


2 


— 
— 


" 


" 


m 


s > 5 


—11 
Schönderfu 
Schönthal 
Schwerin ur 
Schwerin 
Strauß 
Steßmann 

—V 
| 9 
berg 
—— 
Kirſchbaum 
Fiſchel 


Sie 
Fiichel m. 
Freibaum 
Hagedorn ı 
Halle 


Hony ” | 
— 


Steinberg Or: 


Rofenkaum & 


Rofenbaum 


Fortlauf. Nr. 


305 


306 
307 
308 
309 
310 
311 
312 
313 
314 
315 
316 
317 
318 
319 


320 
321 
322 
323 
324 
325 
326 


327 
328 
329 
330 
331 


15 




























Stand Name, welcher 

Familienname, an von jeßt an als 

wie folcher bis⸗ Wohns .r. gewählter feit 
ber geführt Vornamen. oder Kreis, beftimmter 

worden iſt. or. Familienname 
Gewerbe. zu führen ift, 





Nofe Helming- Brilon |Nofe 


haufen 


Aron 










Schönemann Abraham Mittwe „ „ESchönemann 
Stamm Moſes Stamm 
Sternberg Abraham Leitmar „ |&ternberg 
Strauß Salomon Strauß 
Weitzenkorn Abraham „Weitzenkorn 
Weitzenkorn Simon „Weitzenkorn 
Goldſchmidt Jacob Krämer Madfed | Goldſchmidt 
Goldſchmidt Selig Muſieus Pr jr Goldſchmidt 
Gumpel Levi Schreiner — Gumpel 
Heimberg Raphael Kammerjäger Heimberg 
Löwenbach Selig Krämer „ „ Löwenbach 
Löwenſtein Levi Tagelöhner „ Löwenſtein 
Löwenthal Simon Krämer „ „ Löwenthal 
Mansberg Emanuel Krämer, Fleifher| „ Mansberg 

und Färber 
Mansberg Baer Haufirer Pr pr Mansberg 
Neinsberg Calmen Krämer „ „ |Reinsberg 
Rofenthal Abrabam Färber " " Roſenthal 
Schönwald Hirſch Krämer u Schönwald 
Siülberberg Jacob m pr * Silberberg 
Wolfsdorf Jacob Wittwe Tageloöhnerin * * Wolfs dorf 
Hecht Israel Mede— Fr Hecht 

bach 

Meierboff Iſaac 5 * Meierboff . 
Meierboff Itzig 7 7 Meierhoff 
Meierboff“ [Salomon „ „ |Meierhoff 
Stern Mannes ; ” Ötern 
Stern Naͤnnchen Wittwe ” — Stern 


] Dy \sOOQYIE 
Pe) 


mh 
je} 








= | game welcher 
I Familienname, Stand Wohn⸗ von jest .alı 
1 re Bornamen. oder Kreis. nice } 
* worden iſt. — ort. Familienna 
& — zu führen it, 
332 Schnellenberg David !umpenfammler Meſſing |Brilon Schnellenberg 
hauſen * 
333 Eiſenſtein Moſes Tagelöhner Nieder | „Eiſenſtein 
alme Sf} 
334 |Eifenftein Wolf dito „ „ Gifenftein, 
335 Rubhſtädt Seligmann Krämer und — „ Rubſtaäͤdt 
Färber Z 7 sah 
336 |Rubitädt Süsfind Geſelle a Ruhſtaãdt Ih 
337 Schild Abraham Krämergebülfe * Schild 
338 Schild Benjamin dito „ Schild 
339 Schild Moſes Krämer Schild 
340 |Steinberg Joſeph Sacherer * „Steinberg 
341 Steinberg Salomon Wtb. |Tagelöhner " » „Steinberg 
342 Wahl Levi Krämer n „ - 1Bahl 
343 |Dalberg Abraham Wittw. Nieders „» \Dalberg 
maröberg N 
344 |Dalberg Jacob 4 * Dalberg 
345 Dalberg Philipp * „Dalberg Bir 
346 Freinsberg Feidel " Sreinsberg 
347 \Haarberg Salomon ” „»  IHaarberg. de 
348 Hohenfels Jordan pi n Hobenfels 
349 Löwenbach Salomon F— Löwenbach 
350 Nordheimer Iſaac J „Mordbeime 
351 Oppenheimer Jordan — „Oppenh 
352 |Oppenbeimer Meyer is „» )Oppenbeimer 
353 Oppenheimer Salomon —— 
354 Stahlberg Selig — Stahlberg 
355 Stern Heinemann > „.. Stern: z 
356 Stern Salomon — „Stern 5* 
357 Traugott Gottſchalk „raugt J 
358 Traugott Jacob * — Traugo agt 


Fortlauf. Nr, 


Familienname, 
wie folcher bis⸗ 
her geführt 
worden ift, 


| 


Traugott 


| 


‚Dablpeim 


Sifefein 
Neugartben 
Ruhſtädt 
Schönwald 
Stein 
Höfeld 





Höfeld 
Hohenfels 
Homberg 
Koſing 
Schönſtadt 
Sternberg 
Strauß 
Strauß 
Amant 
Burchard 
Fiſchel 
Hagemann 
Kahn 
Löwenthal 
Roſenbaum 
Rothſchild 
Schönemann 


Eichelgrün 


Stahl 


Vornamen. 


Samuel 
Levi 


Joſeph 
Nathan 
Meier 
Meier 
Emanuel 
Abraham 


Moſes 

Iſaae 

Moſes 
Nathan 
Alexander 
Leiſer 

Feidel 

Moſes Wittwe 
Levi 
Naphthali 
Judas Wittwe 
Jonas 
Heinemann 
Nachmann 
Zacharias 
Moſes Wittwe 
Levi 

Jacob 


Seligmann 


Stand 


oder 


Gewerbe. 





Rieder: 
marsberg 


Brilon 
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Name, welcher 
von jetzt an als 
gewählter feſt⸗ 
beſtimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 


Traugott 


’ 


Dahlheim 


Gifenftein 
Neugartben 
Ruhſtädt 
Schönwald 
Stein 
Höfeld 


Höfeld 
Hohenfels 
Homberg 
Koſing 
Schönſtadt 
Sternberg 
Strauß 
Strauß 
Amant 
Burchard 
Fiſchel 
Hagemann 
Kahn 
Löwenthal 
Roſenbaum 
Rothſchild 
Schönemann 


Eichelgrün 
—— 


— 
a 













Familienname 


zu führen ift. 






worden ift. |. — 


IR 

* Familienname, Stand Bohn von jetzt an als 
7 er Vornamen. oder Kreis, — 
= ort. 

=“) 

2) 







Mofeg Udorf (Brilon 
Abraham „ „ 





386 |Alerander 
387 Grunewald 





Grunewald 































388 Katz Benjamin r „ Ras (4 
389 |Kronenberg Leiſer Wittwe — „ Kronenberg 
390 Müller Markus Wittwe m „ Müller 2% 
391 |Blumenthal Baruch Händler Wimring) „ Blumenthal 
bauten jr 
392 |Meyerhof Levi Winter-]| „  |Meyerbof 
berg ‚It 
393 |Winterberger [David * „ Winterberger 
394 Winterberger Iſaac „» Winterberger 
395 Winterberger Moſes *— „Winterberger 
396 Winterberger Salomon Pr „Winterberger 
397 | ohne Jacob Gerfon |[Fleifcher Annen Dort⸗ |Eifenftein 
mund + 
398 obne Moſes Zofepp Handlungsgehülfe 4 Spiegel 
399 ohne Koppel Herz Krämer. Wirth.\Aplerbed| ,, Herzberg ... 
400 |Röwenftein Metzger 7 „ tömwenftein  ' 
401 Roſendahl Levy Metzgeru. Krämer) ,, »  |Rofendahl 
402 obne Iſaae Levi Anjtreicher is Sr Sternbeim 
403 obne Meier Michels — Berg⸗ — Roſendahl 
Wittwe hofen —— 
404 ohne David Samuel Handelsmann a Schönenberg - 
405 Schönenberg Jacob dito F J Schönenberg 
406 | ohne Mofes Iſaae dito Brafel | „  [Bflumenthabf ı 
407 obne Michel Koppel Dito Pr J Goldbach 
408 1: obne Wittwe Iſaage Händlerin Fr „  ®rünwalo ©: 
Nathan (Kinder der 4 RE — 
100 opne Carolina Wittwe Iſaae * F 
„ 128] 
410 | obne Samuel Iſaae |Handelsmann w „Moſenbaum 





Fortlauf, Nr. 





411 


412 
413 
414 


415 
416 
417 
418 
419 
420 


421 
422 
423 
424 
425 
426 


427 
425 
429 
430 
431 
432 
433 
434 
435 
436 


437: 





worden ift. 


obne 


Spiegel 
obne 
Blumentbal 


Cohen 
Cohen 
Cohen 
Cohen 
ohne 
ohne 


ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 


ohne 
ohne 
ohne 
Roſenbaum 
ohne 
Roſenberg 
Roſenberg 
Roſenberg 
Roſenberg 
Roſenthal 
ohne 


Familienname, 
wie ſolcher bis⸗ 
her geführt 


Vornamen. 


Leſer Heymann Handelsmann 
Metzger und 
Handelsmann 
Handelsmann 


Samſon 


Iſaac Levi 
Leſer 
Salomon 
Samuel 


Raphael Louis Handelsmann 
Abraham Guth- Handelsmann 
und Metzger 
GerſonHeymann Handelsmann 
Markus Iſaae 


mann 


Levi Joſeph 


Abraham Gerſon 


Joel Gerſon 
mann 


Levi Levi 


Stand 
oder 


Gewerbe. 


Metzger 
Handelsmann 


dito 


Metzger 
Alexander Cos- Tröodler 


Lumpenſammler 


Simon Nathan Tröoödler 


Benjamin 


Meier Samuel 


Joſeph 

Levi Yaac 
Philipp 
Samuel 
Yacob 

Levi Mofes 


dito 
obne 


Trödler 
Trödler 
Fleiſcher 
Trödler 


Wohn⸗ 


ort. 


2 




















Kreis, 


Brafel |Dort- 










19 


Name, weldyer 
von jeßt an ale 
gewählter feſt⸗ 
beftimmter 
Familienname 
zu führen ift, 






Sieger 


Spiegel 
Bauer 
Blumenthahl 


Cohen 
Cohen 
Cohen 
Cohen 
Eichwald 
Heß 


Hoffmann 
Löwenwaͤrter 
Stern 
Weinberg 
Weinberg 
Carlebach 


Neuwald 
Neuwald 
Neuwald 
Roſenbaum 
Roſenbaum 
Roſenberg 
Roſenberg 
Roſenberg 
Roſenberg 
Roſenthal 
Spiegel 









n 
=) 


Fortlauf. Nr. 


438 
440 
441 


442 
443 
444 
445 
446 
447 
448 
449 
450 
451 
452 


453° 


454 
455 
456 
457 
458 
459 
460 
461 
462 
263 
464 


465 
1Mansbacher  |Simon „ 


466 


Familienname, Stand 
ee Vornamen. oder 
worden iſt. — 
Steinweg Aron Wittwe |Trödlerin 
Stern Gottſchalk Knecht 
Stern Rapheal David Krämer und 
Fleiſcher 
Baruch Levi 
Blankenſtein Baruch 
ohne Moſes David 
ohne Abraham Moſes 
ohne Levi Moſes 
ohne Herz Simon 
Herz Henriette, Wwe. 
Herz Henriette 
"ohne Mofes Herz 
Heymann Abraham 
Heymann Abraham 
Heymann Meier 
Heymann Samuel 
Hindfeld Jacob 
ohne Baruch Salomo 
Horn Levi 
ohne Moſes Jacob 
ohne Salomon Jacob 
Jonas Meier 
Jordan Markus 
Kahn Alexander 
Lehmann David 
Levy Levi Gabriel 
Lowenſtein Bendix 


Lowenthal Levi 


Wohn⸗ 


ort. 


" 


Name, weldyer 
—— an als 


gewählter 
8. ia, Drähte ff 


Dort: 


12 
„ 


Familie 
zu führen 


Dorſtfeld mund [Steinweg 
Stern 


Stem 

un. 
Baruch 

mit 
Blankenſtein 
Davivg U. 
Feloheim #7" 
Feldhein 
Grüneberg 


Hr 
B-R,, 


ti 


9 
Hersfeld 
Heymann 
Heymann!" 
Heymann" 
Heymann" 
Hindfeld 
Hödfter "° 
Horn nn» 
Jacobi * 
Jacobi * 
Yonas u 
Jordan 
Kahn — — 
Lehmann ı 
!eoy | © 
Löwenſtein 
Löwenthal 


Mansbacher 


Fortlauf. Nr. 


467 


468 
469 
470 
471 
472 
473 
474 
475 
476 
477 
478 
479 
480 
451 
482 
483 
484 
485 
486 
487 
488 
489 


490 
491 
492 
493 
494 
495 


Familienname, 


wie folcher bis⸗ 
her geführt 
worden ift. 


Meyer 


obne 
Noſenthal 
Samſon 
ohne 
ohne 
Stern 
Vogelſang 
Wolf 
Wolf 
Wolf 
Wolf 
Adler 
ohne 
Bamberger 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
Löwenberg 


Löwenberg 
Löwenthal 
ohne 

Polly 


ohne 
Rothſchild 





Stand 
















oder 


Gewerbe. 


Vornamen. 


Meier 


Levi Iſaae 
Marianne, Wwe. 
Julius 

Herz Moſes 
Carl Salomon 
Wida 

Israel 

Jacob 

Jonas Jacob 
Moſes Jacob 
Nathan 


Leſer Händler 
Abraham Levi Handelsmann 
Leſer Kaufmann 
Bernhard Levi dito 
Jacob Berend Metzger 
Heymann Kleinhändler 
J. Levi Wittwe 
Aron Abraham Kaufmann 
SalomonWittwe — 
Moſes Levi Metzger 
Heimann Leif- Handelsmann 
mann 
Kleinhändler 
Lehrerin 


Monde Mofes Mebger 
Blümchen 

Philipp Raphael Meier 
Michael Lehrer 


Wohn⸗ 


ort. 


Dort⸗ 
mund 


Kreis. 


Dort: 
mund 
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Name, welcher 
von jeßt an als 
gewählter feſt⸗ 
bejtimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 


Meyer 


Rofenbaum 
Rosenthal 
Samfon 
Spiegel 
Steinberg 
Stern 
Vogelſang 
Wolf 

Wolf 

Wolf 

Wolf 

Adler 
Aronheim 
Bamberger 
Berens 
Biermann 
Blumenrath 
Blumenrath 
Burghaus 
Cahen 
Feldheim 
Löwenberg 


Löwenberg 
Löwenthal 
Nußbaum 
Polly 
Sofenberg 
Rothſchild 











: Name, welcher 
= Familienname, Stand Wohn⸗ von jeßt am ale 
8 — Vornamen. oder Kreis —— 
= | worden iſt. ort. milienname 
Gewerbe. * führen ift. 

Dort: 
496 | Schönbaum IM. U. Kaufmann Hörde mund Schönbaum 
497 Silberberg Wittwe Metzger Pr „Silberberg 
498 Stern Abraham Handelsmann Pr * Stern 
499 |Baum Herz Fleiſcher Hudarde| „, Baum 
500 | ohne Jacob Cosmann|tumpenfammler | „, 5 Lindenbaum 
501 | ohne Yevi Samuel Trödler I „  |Neugarten 
502 | ohne Mofes Lefer Flleiſcher Pr » Sternfeld 
503 | ohne Baruch Nachem Lehrer m „  |Weinberg 4° 
504 obne Mofes Barud Trödler 2 “ Weinberg est 
505 |Deuß Salomon Handelsmann Lünen „Baum 
und Schlachter | 
506. |Bendir Cumpert Wittwe Schlachterin * 4 Bendixr 
507. | ohne Levi Philipp  \Handelsmann . » - IBeimann 
508 Horn Herz Lehrer r „» . Horn 
509 Kaufmann Johanna Pusmacherin ” „» Kaufmann 
510 Lehmann David Handelsmann „Wehmann 
und Schlachter Ba 
51. | ohne Samuel Salo: | Ddesgl. er „» Eilienthal 
mon der 
512 | ohne Eimon Jacob |Handelsmann * „ Mansbacher 
5:3 Meier Nathan Handelsmann * „Meier 
und Schlachter 
514 | ohne Iſaac Salomon Handelsmann F „Reichenbach 
und Lichterzieher —* 
515 |. obne Abraham Joſeph Handelsmann F „ Roſenbaum 
und Schlachter wi 9 | 
516 |Nofenberg |Meier Sattler 4 „  |Rofenberg "7 
517 |Spier - Mofes Handelsmann I * X) Mr 
518 Wolff Hermann Schlachter 4 „ ROT Br 
519 Cahn Herz dito ütgens |» |Cahn 
i | 


dortmund 


& 
at 
= 
[= 
= 
= 
[21 
ve) 


Familienname, 
wie ſolcher bis⸗ 
her geführt 
worden iſt. 


Vornamen. 


Stand 
oder 


Gewerbe. 





Wohn: 


ort. | 


Kreis, 


23 


Name, weldyer 
von jebt an ale 
gewählter felt + 

beitimmter 
Familienname 
zu führen ift. 








520 
521 
522 


523 
524 
525 


526 
527 


528 


529 
530 
531 
532 


533 
534 
535 
536 
547 
538 
539 
540 


obne 
Baum 
ohne 


ohne 
obne 
Rieder ge- 
woͤhnlich gnt. 
Ritter 
Bienemann 
Blumenfeld 


ohne 


obne 
Srandfurter 
Geldmacher 
Hecht 


ohne 
ohne 
ohne 
Raffenberg 
Roſenthal 
ohne 
Rothſchild 
Steinberg 


Moſes 
Abraham 


Herz Ruben 
Wittwe 
Herz Ruben 


Jacob Ruben 
Joſeph Herz 


Fleiſcher 
dito 
Handelsfrau 


Metzger 
Handelsmann 
Trödler 


Metzger 
Metzger und 
Händler 


Metzger 


Viehhändler 
Mebger und 
Händler 


Krämergehülfe 


Suſanna Herz Krämerin 


Herz 
Levi 
Mofes Wittwe 
Simon Mofes 


— 


— 


Samuel Abra- |Handlungsge- 


bam 


bülfe 


Marten Dort: 


mund 
Menge | „ 
de 
„ „ 


Schwerte] „, 
’ „ 
’ ’ 
”„ [23 
’” „ 
”„ [73 
„ „ 
”„ [23 
”„ " 
" ”„ 
„ [2 
[23 » 
[23 „ 
” ”„ 
” „ 


Eifenftein 
Baum 
Neugarten 


Rofenberg 
Rofenthal 
Rieder 


Bienemann 
Blumenfeld 


Dieckhof 


Dieckhof 
Franckfurter 
Geldmacher 
Hecht 


Löwenſiein 
Oſtwald 
Oſtwald 
Raffenberg 
Roſenthal 
Rothſchild 
Rothſchild 
Steinberg 


* 
> 





Fortlauf. Nr, 


541 


542 
543 
544 
545 


646 
547 


548 
549 
550 


554 


555 
556 
557 
558 
559 
560 
561 
562 
563 
564 












her geführt 
worden ift. 


Stern 


Stern 
obne 
Weinberg 
Weinberg 


obne 
Heinemann 


Seligmann 
Stern 
obne 
Eelig 
Steinweg 
Schlefinger 
Cahn 


Half 

obne 

ohne 
Kahn 

ohne 
Blankenſtein 
Blankenſtein 
Blankenſtein 
Blankenſtein 
Callmann 


Familienname, 
wie ſolcher bis⸗ 








Vornamen. 


Levi 


Moſes Wittwe 
Israel Moſes 
Jacob 


Stand 
oder 


Gewerbe. 


Tagelöhner 


Mepger 
dito 


Salomon Jacob Meßger und 


Wittwe Markus 


Levi 
Mofes 


Baruch Wittwe 


Benjamin 
Menvdel Cain 
Michel 
Wittwe 
Samuel 
Selig 


Levi 

Jacob Aron 
Simon Aron 
Daniel 
Moſes Aron 
Aſcher Wittwe 
Falk 

Jacob 

Levi 

Levi 


Händler 


Wundarzt erſter 


Klaſſe 


Handelsmann 


Metzger 


Wohn⸗ 


ort. 


Schwerte Dort⸗ 


[73 
Wickede 


Breder: 
feld 


Eilpe 


" 


[23 
Handelsmann |Hagen 


Mepger 

Handeldmann 
dito 

Mebger 





Kreis.S 


Name, welcher 
von jetzt an als 
ewählter feſt⸗ 
beſtimmter 

Familienname 
zu führen iſt. 






Stern 


Stern 

Sternberg 
Weinberg 
Weinberg 


Eichwald 
Heinemann 


Seligmann 
Stern 
Tannenbaum 
Selig 
Steinweg | 
Schleſinger 
Cahn 


Falk 
Arondsheim 
Aronſtein 
Kahn 

Atſtein 
Blankenſtein 
Blankenſtein 
Blankenſtein 
Blankenſtein 
Callmann 


Fortlauf,. Nr. 


5 


=.) 
na 


566 
567 
568 
569 
570 
571 
572 
573 
574 
575 


576 
577 
578 
579 
580 
581 
582 
583 
584 
585 
586 
587 
588 
589 
590 


| Familienname, Stand 
—— Vornamen. oder 
werden If. Gewerbe. 
CallmannLouis Director einer 
türfifchrotb Fär- 
berei u, Drude- 
rei, 
Gallmann Theodore — 
Coosmann Jonas Lehrer 
Heilbron Abraham Metzger 
Heilbron Elias Wittwe — 
Heilbron Simon Metzger 
Herſtein Nathan dito 
Jordan Hanna Näherin 
Jordan Simon Wittwe — 
Levy Gabriel Wittwe Kaufmann 
ohne Henriette Salo⸗ |Hänplerin 
mon 
ohne Eli Meyer — 
Löwenthal [Salomon Iſaae Handelsmann 
Meyer Jacob dito 
ohne Iſrael Abraham Kaufmann 
ohne Iſrael Lehmann 
ohne Markus Abraham 
ohne Iſaae Samuel Handelsmann 
ohne Joſeph Levi Fleiſcher 
Guthmann Moſes Händler 
Marx Joſeph Kaufmann 
Meyberg Bendix dito 
Meyberg Joſeph dito 
Neifenberg Samuel Wittwe dito 
Roſenthal Itzig MWittwe Flleiſcher 
Speyer Samuel Handelsmann 


Mohns 


ort, 


Hagen Hagen 
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Name, welcher 
von jetzt an ale 


Kreis gewählter feſt⸗ 


bejtimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 


Gallmann 


Callmann 
Coosmann 
Heilbron 
Heilbron 
Heilbron 
Herſtein 
Jordan 
Jordan 
Levy 
Lilienthal 


Löwenſtein 
Löwenthal 
Meyer 
Oſtwald 
Oſtwald 
Oſtwald 
Stern 
Blumenthal 
Guthmann 
Marx 
Meyberg 
Meyberg 
Reifenberg 
Rofenthal 
—— 


>>] 
= 





591 
592 
593 
594 
595 


596 


597 
598 


Fortlauf. Nr; 


Familienname, 
wie folcher bie: 
ber geführt 
worden if, 


Stern 
Sternberg 
Ulmer 
Wolf 
ohne 


Auerbach 


Barmen 
Frankenberg 
Ulmer 
Anſchel 
Anſchel 
Beer 


ohne 
ohne 
Herz 
Herz 
Her 
Herz 
Herz Sohn 
Herz Sohn 
Herz Sohn 
Joſeph 
Levy 
ohne 


ohne 
Meyer 


Stand 


Vornamen. oder 





Gewerbe. 


Bendix Handelsmann 
Levi Fleiſcher 
Iſrael dito 
Heinrich Fleiſcherknecht 
Leßmann Laza- Metzger 

rus 

Leopold Metzgergeſelle 
David Metzger 
Carl Coppel dito 
Lazarus dito 

Aron Handelsmann 
Joſeph dito 
Lambertus Witt: — 

we 

Calm Markus Metzger 
Markus Calm dito 
Frommet — 
Joſeph Metzger 
Julie — 
Markus Metzger 
Joſeph Handelsmann 
Meier dito 
Moſes dito 
Eſther, Wittwe — 
Joſeph Lehrer 
Jordan (Juda) Metzger 
Markus 

Meyer Meyer — 
David Kaufmann 


















Wohn: 


Herdedel Hagen 


" 
„ 


[24 
Küfel- 
haufen 
Langer⸗ 
feld 

„ 

„ 


„ 
Schwelm 


Kreis. 


„ 
„ 
[2 
[20 


Name, weldher 


von jetzt an als 


gewählter feſt⸗ 
beitimnter 

Familienname 

zu führen üf. 


Stern 
Sternberg 
Ulmer 
Wolf 
Rofenthal 


Auerbach 


Barmer 
Frankenberg 
Ulmer 
Anſchel 
Anſchel 
Beer 


Calmann 
Calmann 
Herz 

Herz 

Herz 

Herz 

Herz Sohn 
Herz Sohn 
Herz Sohn 
Joſeph 
Levy 
Markes 


Markes 
Meyer 


igitized by Google 
Jitized by (st ogle 


u 


643 
644 


Familienname, 
wie folcher bie» 
ber geführt 
worden ift. 


Meyer 
Meyer 


Roſendahl 
ohne 
ohne 

Roſenthal 


Klein 
ohne 

Stern 

Löhnberg 


ohne 
Ber 
Bonnin 
Bürger 
Haindorff 
Herzberg 
Herzberg 
Heymann 
Heymann 
Heymann 
ohne 
Jacobi 
Jonas 
Lifmann 
ohne 
ohne 
Mareus 
Marcus 


Stand 
Vornamen. oder 
Gewerbe. 

Herz Kaufınann 
Rofa — 
Michael Fleiſcher 
Bernhard Iſaach dito 
Selig Iſaae — 
Markus Metzger 
Heimann dito 
Iſaae Simon dito 
Joſeph 
Hohna 
Abraham Moſes Lohgerber 
Salomon 
Arnold Lehrer 
Daniel Meier Kaufmann 
Gottſchalk — 
Iſaae Kaufmann 
Meyer 
Abraham 
Daniel Metzger 
Iſaae 
Abraham Jacob Metzger 
Heymann Handelsmann- 
Feier Mepger 
Abraham dito 
Eli Joſeph dito 
David Levi Lumpenfammler 
Elias Kaufmann 
Robert 


Wohn⸗ 


ort. 


Schwelm Hagen 


Q 

„ 

[2 

„ 
Volmar⸗ 
ſtein 
Wengern 


Wetter 


Baufen =) Hamm 


bagen 

Gamen 
[23 
[24 
» 
„ 
" 
” 
„ 
„ 
[2 
[2 


Kreis, 


„ 


[24 


„ 
120 
mn 
[2 
[2 
„ 


27 


Name, weldyer 
von jebt an als 
gewählter feſt⸗ 
beftimmter 
Familienname 
zu führen ift, 


Meyer 
Meyer 
Rofendapl 
Seligmann 
Seligmann 
Rofenthal 


Klein 
Silberberg 
Stern 
Löhnberg 


Aronheim 
Ber 
Bonnin 
Bürger 
Haindorff 
Herzberg 
Herzberg 
Heymann 
Heymann 
Heymann. 
Yacobi 
Jacobi 
Yonas 
Lifmann 
Lueanus 
Lyon 
Mareus 
Mareus 


{es} 


2 


Fortlauf. Nr. 


666 
667 
668 
669 


670 
671 


Familienname, Stand 
a Bornamen. eder 

worden if, Gewerke. 
Marr Mofes Kaufmann 
Rey Samuel Handelsmann 
Reinberg Ruben dito 
Selig Bernhard Megger 
Selig Nathan 
Stern Leeſer Handelsmann 
Stern Levi dito 
Liebreich Iſaae 

ohne Kuſel David 

ohne Feiſt Nathan 

ohne Bernhard Salo— 

mon 

Silherberg Wittwe 
Bacharach Philipp Eduard Zeichenlehrer 
Bacharach Seligmann Kaufmann 

ohne Lehmann Koppel] dito 
Blumenthal Jacob Metzger 
Cahn Samſon Kaufmann 
Gerſon Iſaae dito 
Gerſon Iſrael dito 
Lengsfeld Adolf dito 
Lilienfeld David Handelsmann 
Marks Elias Gutsbeſitzer 
Markus David Metzger 
Roſe Iſaae Kaufmann 
Roſenthal Aron Kaufmannslehr⸗ 

ling 

Rothſchild David Dr, philos. 
Rothſchild Iſaae Kaufmann 





Name, * 
Wohn⸗ den * 
wi a,| gewählter feit 
ort. Familienname 
zu führen iſt. 
Samen Hamm Marx 
7 ey 
Reinberg 
„ Selig iD 
7 Selig TU 
„ Stern X 
" Stern T T 
Dellwig Liebreich 
Frön— Bernſtein 
denberg at 
„ Neufeld Ye ı 
7 fenbaum 
Pr Silberberg 
Hamm Bacherach 
— Bacherach 
Bamberger 
— Blumenthal 
7 KM 
„ Gerfon 1% 
„ Gerſon d 
Mr Lengsfeld 
* Lilienfeldd 
„ Ts) zu 
[77 Markus x 2.20 
n Nofe * 
Rochlhiub 
Rothſchild 


697 
698 


Familienname, 
wie folcher bis⸗ 
her geführt 
worden ift, 


Rothſchild 
Scheuer 
Spanier 
Spanier 
Spanier 
Stern 
Alsbach 
Dreifuß 
Falkenſtein 
Kaufmann 
Kerb 
Kronach 
Kronenberg 
Leifmann 
Löhnberg 
Meyer 
Meyer 
Rofenberg 
Nofenberg 
obne 
obne 


Steinweg 


Sternfeld 
ohne 

Baruch 
ohne 


Guthmann 






Vornamen. 


Iſaae sen. 






Levi 

Bernhard 

Jachiel 

Sacob 

David 

Samuel 

Leeſer 

Simon 

Levi 

David 

Aron 

Moſes 

Iſaae 

Simon 

Meyer David 

Salomon Sa— 
muel 

Jacob 

Wolf 


Joſeph Markus 


Iſaae 

Abraham Sa— 
muel 

Abraham 


Handelsmann 
Kaufmann 
Handelsmann 
Kaufmann 
Sattlermeiſter 


Handelsmann 
Pferdehändler 
dito 
Handelsmann 
Pferdehändler 


Handelsmann 
Mepger 
Handelsmann 











Hamm |Hamm 
[2 [20 
" „ 
" " 
„ „ 
m [22 

Unna Pr 
17; [23 
[23 " 
» [2 
" [23 
[2 [2 
[23 [23 
[24 [73 
" [24 
" „ 
» „ 
[23 » 
„ „ 
„ [2 
" [2 
[2 „ 
[10 „ 


[2 „ 
Berchum Iſerlohn 


„ 12 


" " 
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Name, weldyer 


von jegt an ale 


gewählter feſt⸗ 

beftimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 





Rothſchild 
Scheuer 
Spanier 
Spanier 
Spanier 
Stern 
Alsbach 
Dreifuß 
Falkenſtein 
Kaufmann 
Kerb 
Kronach 
Kronenberg 
Leifmann 
Löhnberg 
Meyer 
Meyer 
Roſenberg 
Roſenberg 
Roſenhoff 
Samſon 


Steinweg 
Sternfeld 
Weinberg 
Baruch 

Friedhoff 


Guthmann 


w 
= 


= | Name, welcher 
5 Familienname, W von jetzt an als 
us mie ſoicher bis⸗ 5, ohn⸗ * gewählter fefts 
8 | ber geführt ornamen, rei beftimmt 

= | worden iſt. ort. Familienname 
ww zu führen iſt. 





699 Guthmann Philipp Berchum Iſerlohn Guthmann 
700 Joſephſon Iſaae * Joſephſon 
701 | obne Lazarus David * „Wazaroni 
702 Neuwald Levi Wittwe AR * Neuwald 
703 Bergenthal Abraham Iſaae Ergſte — Bergenthal 
704 Bergenthal [Rebecca Marcus * „ Bergenthal 
Wittwe 
705 ohne Levi Samuel * Blumenfeld 
706 | ohne Iſaae Jonas r »  IYonasfohn 
707 obne Samuel Yöfer pr Löwenthal 
708 Schönbach Meier — „Schönbach 
709 | obne Bertha Levy * „Sternbeim 
710 | obne Gebert Levy a „EGSternheim 
Wittwe 
711 ohne Herz Levy Pr „» ESternheim 
712 | obne Neheim Levy — * Sternheim 
713ohne Salomon Levy * „ Sternheim 
714 ohne Mareus Joſeph 7 Pr Weinberg 
715 Liebreich Herz Hennen | , Liebreich 
716 Löwenſtein Gumpel Pr Pr Löwenftein 
717 obne Libbe Natban er 4 Neufeld 
718 | obne Nathan Veiſt PR „ Philippſon 
719 Philippſon Vietor en r Philippſon 
720 Reiffenberg Iſaaec * Reiffenberg 
721 |Seligmann Iſaaec * Pr Seligmann 
722 Stern Alrander * — Stern 
723 Culp Jacob Wechsler Iſerlohnſ Kulp 
724 Elsberg Abraham Jacob Kaufmann * * Elsberg 
725 Elsberg Nathan dito * „Elsberg 


Fortlauf. Nr. 





726 
727 
728 
729 
730 
731 
732 


733 
734 
735 
736 
737 
738 
739 


740» 


741 
742 
743 
744 
745 
746 
747 
748 
749 
750 
751 
752 


753 


Familienname, 
wie ſolcher bis⸗ 
her geführt 
worden iſt. 


Emanuel 

Feldheim 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 


ohne 
Gerſon 

ohne 
Illefelder 

ohne 
Lenneberg 
Löwenberg 
Löwenſtein 
Romberg 
Romberg 


Ruthenburg 


Speyer 
Waag 
Waag 
ohne 
Wallach 
ohne 
ohne 
ohne 
Ney 


Ammant 





Vornamen. 





Joſeph 


David Abraham 





Stand 


oder 










Gewerbe. 





Kaufmann 
dito 


Jocob Abraham Troͤdler 


Joel Abraham 


Samuel Abra— 


ham 
Herz Levi 
Daniel 


Samuel Hirſch 


Iſidor 

Noah Michel 
Iſaae 
Samuel _ 
Simon 
Alerander 
Joſeph 
Alexander 
Israel 


Abraham Jacob 
Philipp Jacob 


Meier 
Iſaae 


Commiſſionär 
Trödler 


Handelsmann 
Trödler 
Handelsmann 
Gürtler 
Trödler 

dito 
Lehrer 
Tabaksfabrikant 
Kaufmann 
Buchbinder 
Dr. med. 
Kaufmann 


Anftreicher 
Trödler 
Kaufmann 
Bote 
Trödler 

dito 
Handelsmann 


Lehrer 


Wohn⸗ 


ort. 





31 


Name, welcher 
von jetzt an als 
ewählter feſt⸗ 


9 
Kreis. peftimmter 


zu führen if, 


Iſerlohn Iſerlohn Emanuel 


" 
„ 


Feldheim 
Felſenthal 
Felſenthal 
Felſenthal 
Felſenthal 
Felſenthal 


Füchtenberg 
Gerſon 
Hirſchfeld 
Illefelder 
Kahn 
Lenneberg 
Löwenberg 
Löwenſtein 
Romberg 
Romberg 
Ruthenburg 
Speyer 
Waag 
Waag 
Walobaum 
Wallach 
Weinberg 
Wertheim 
Wertheim 
Ney 


Ammant 


Familienname, 


| b\ \OOQ E 
Pe) 


32 


Fortlauf, Nr, 


754 
755 
756 
757 
758 
759 
760 
761 
762 
763 
764 
765 
766 


767 
768 


769 
770 
774 
772 
773 
774 
775 
776 
777 
778 
779 
780 
781 








ohne 
ohne 
ohne 
Bondy 
obne 
Deffauer 
Deffauer 
Deffauer 
Evelftein 
Edelſtein 
Edelſtein 
ohne 
Elsbach 


ohne 
ohne 


ohne 
Heymann 
Koppel 
Koppel 
Koppel 
Koppel 
Koppel 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 


Familienname, 
wie ſolcher bis⸗ 
her geführt 
worden iſt. 


Vornamen. oder 


Gabriel Simon Handelsmann 
Löfer Simon dito 
Simon Gabriel | dito 
David dito 
Anſchel Chan Anſtreicher 
Jacob Schlachter 
Moſes Handelsmann 
Salomon dito 
Baruch Drechsler 
Emanuel ehemal. Lehrer 
Lazarus Schreiber 
Aron Samuel Handelsmann 
Bernhardine, — 
Wittwe 


Gottlieb David — 
Jette Wittwe — 


Jacob Herz Kaufmann 


Levi Gerber 
Abraham — 
Abraham Kaufmann 
Aron — 
Meyer Kommis 
Moſes 


David Aron Kappenmacher 
Mofes Jacob Handelsmann 
Abraham Meyer Metzger 
Daniel Moſes Anſtreicher 
Herz Moſes Glaſer 

Iſaae Moſes |Anftreicher 












Name, welcher 
von jetzt an als 


Familienname 
zu führen iſt. 









= Familienname, 

wie foldyer bis⸗ 
her geführt 
worden tt, 


Stand 
Vornamen. oder 


Gewerbe. 


Wohn: 


ort. 


| 





re 


is. 


33 


Name, welcher 
von jetzt an als 
gewählter feſt⸗ 
beſtimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 


— — — —— —————— —— — 


802 
803 
804 
805 
806 


807 
808 


ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
Spiro 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
Dinkelſpiel 


Frankenberg 
Frankenberg 


Heimbach 
Reifenberg 
Romberg 
Romberg 
Romberg 
Rothſchild 
Rothſchild 
Rothſchild 
Sternfeld 
Sternfeld 
Sternfeld 
Wallach 
ohne 


Gottſchalk 
Gottſchalk 


809 Reifenberg 


Feiſt Iſaaec 
Simon Iſaae 
Meyer Levi 
Löſer Samuel Handelsmann 
Heimann dito 
Joſeph Iſaae — 
Iſaae Meyer Handelsmann 
Löſer Iſaac dito 

Selig Iſaae dito 
Abraham 

David 

Jacob Wittwe 
Nathan 

Joſeph 

David 

Joſeph 

Moſes David 
Aron 

Leſer 

Moſes 

Moſes 

Samuel 
Simonette Wwe. 
Joſeph 

Samuel Levy 


Handelsmann 
dito 
Glaſer 


Handelsmann 


Abraham 
Joſeph 


Levi 


Metzger 
dito 
Handelsmann 


Limburg Iſerlohn Roſenberg 


[2 
Nieder: 
bemer 
[0 
" 
[23 


a 


Roſenberg 
Sandhoff 
Schwarzſchild 
Spiro 
Stern 
Stern 
Stern 
Stern 
Dinkelſpiel 
Frankenberg 
Frankenberg 
Heimbach 
Reifenberg 
Romberg 
Romberg 
Romberg 
Rothſchild 
Notbichilo 
Rotbichilo 
Sternfeld 
Sternfeld - 
Sterufeld 
Wallach 
Blumenthal 


Gottſchalk 


Gottſchalk 
Reifenberg 


[ tized bv "009 > 
Digitized by Google 


w 
da 


Fortlauf. Nr. 


810 


811 
812 
813 
814 
815 
816 
817 
818 
819 
820 
821 
822 
823 
824 
825 
826 
827 
828 
829 
830 
831 
832 
833 
834 
835 
836 


837 













Familienname, 
wie folcher bie» 
her geführt 
worden ift. 


Gottſchalk 


Löwenhard 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 

Gutmann 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 
ohne 

Oppenheimer 
ohne 

Neukamp 


Friedmann 


Vornamen. 


Iſaae 


Samual 


Stand 
oder 


Gewerbe. 


Handelsmann 


dito 


Bernhard Moſes Tagelöhner 


Israel Moſes 


dito 


Nathan Markus Glaſer 
Aron Salomon Handelsmann 


David Salomon 
Jacob Salomon 


dito 


Salomon Aron Schenkwirth 


David Aron 
Herz Joſeph 
Iſaae Joſeph 
Moſes Joſeph 
Abraham 


Handelsmann 

Lehrer 

Handelsmann 
dito 


— 


Moſes Samuel Handelsmann 


Samuel Simon 
Moſes Michel 
Levi Kahn 
Benjamin Jacob 
Benjamin Iſaac 
Iſaac Jacob 
Meyer Iſaae 


dito 

dito 

dito 

dito 

dito 
Handelsmann 

dito 


Samuel Iſaae Glaſer 


Bertha Samuel 
Wolff 

Herz Moſes 
Suſer 


Heinemann 


— 


Handelsmann 


Lumpenſammler 


Wohn⸗ 


ort. 


Ober⸗ 
hemer 
„ 
[24 


[44 
Oeſtrich 

„ 

[24 


" 
Rheinen 


Sundwig 


Weſtig 


ſecke 
Alten⸗ 
rüthen 





Name, welcher 
von jetzt an als 
ewählter feſt⸗ 


8 
Kreis. beftimmter 


Familienname 


zu führen iſt. 






Iſerlohn Gottſchalk 
[24 
"„ 
" 


„ 


" 
" 
„ 


" 


Löwenhard» 
Steinberg 
Steinberg 
Adler , 
Arnftein 
Urnftein 
Arnftein 7° 
Arnftein 


Aronſtein 


Friede 
Friede 
Friede 
Gutmann 
Hirſchfeld 
Hirſchfeld 
Kahn 
Kahnfeld 
Roſenthal 
Wertheim 
Wertheim 
Wertheim 
Wertheim 
Schönenberg 
Oppenheimer 
Steinberg 


J 4— 
Friedmann 


Altenge⸗ Lippſtadt Neukamp 


1 0 8° | 


* 
& 
7 
ei 
—i 
— 
=> 
2 
— 


Familienname, 
wie ſolcher bis⸗ 
her geführt 
worden iſt. 


Vornamen. 


Stand 


oder 


Gewerbe. 


35 


Name, welcher 
von jet an als 
gewählter feſt⸗ 
beftimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 





833 


839 
840 
841 
842 


847 
848 
849 
850 
851 
852 
853 
854 
855 
856 
857 
858 
859 
860 
861 
862 
863 
864 
365 
866 


ohne 


Stern 
Stern 
Stern 
Stern 
Bendix 
Beruner 
Fritzlar 
Goldenberg 
Hoffmann 
Lengsfeld 
Oppenheimer 
Rapp 

Rapp 

Rapp 

Rapp 

Rapp 

Rapp 
Roſenthal 
Roſenthal 
Roſenthal 
Schiffenberg 
Schreiber 
Spanier 
Spanier 
Stern 
Zimmermann 
Löwenſtein 
Cohn 


Dina Baroch, 


Wittwe 
Herz 
Jeremias 
Iſaae 
Salomon 
Friederike 
Lefmann 
Meier 
Lazarus 
Heinemann 
David 
Emanuel 
David 
Heinemann 
Hanna Wittwe 
Iſaae 
Salomon 
Samuel 
Abraham 
Heinemann 
Joſeph 
Levi 
Aron 
Abraham 
Moſes 
Iſaae 
Levi 
Emanuel 
Margoli Wittwe 


Cantor 


n 


Goldenberg 
Hoffmann 
Lengsfeld 
Oppenheimer 


Zimmermann 
Löwenſtein 
Cohn 


v Google 
_ —— 4 8 w 


ws 
[es] 


Fortlauf. Nr. 


867 
868 
869 
870 
871 
872 
873 
874 
875 
876 


878 
879 


881 
882 
883 
884 


886 
837 


889 
890 
891 
892 
893 
894 
895 


‚Familienname, 
wie folcher bie 


ber geführt 
worden ift. 


Eber 
Elsbach 
Elsbach 
Fiſchbein 
Lilienfeld 
Rathheim 
Roſenberg 
Schreiber 
Schüler 
Stern 
Stern 
Stern 
Stern 
Stern 
Sternberg 
Abel 
Blume 
Blume 
Blume 
Blume 
Blume 
Cohn 
Goldenberg 
Goldenberg 
Goldſchmidt 
Grünebaum 
Kleeſtadt 
Kronenberg 
Löwenberg 


Bornamen. 


Philipp 
Jacob 
Saar 
Leſer 
Louis 
Bendix 
Markus 
Iſaae 
Emanuel 
Emanuel 
Herz 
Iſaae 
Leeſer 
Nathan 


HannchenWittwe 


Abraham 
Bendix 
Heinemann 
Mina 
Moſes 
Nathan 
Süßer 
Moſes 
Salomon 
Iſaaec 
Iſaae 
David 
Bernhard 
David 


Stand 


oder 


ort. 


Gewerbe. 





[2 


Wohn: 


Name, welcher 
von jebt an als 


Kr. id] wählten fee 


" 


beitimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 


Erwitte Lippſtadt Eber 
Elsba 


Elsbach 
Fiſchbein 
Lilienfeld 
Rathheim 
Roſenberg 
Schreiber 
Schüler 7" 
Stern ID: 
Stern 
Stern ' 1% 
Stern 

Stern 
Sternberg 
Abel ‚f 
Blume 1° 
Blume ER 
Blume 4° 
Blume 
Blume j 
Cohn | 
Golvdenberg 
Goldenberg 
Goldſchmidt 
Grünebaum 
Kleeſtadt 
Kronenberg 
Löwenberg 


ed by Google 





- — — 


Fortlauf, Nr. 


896 
897 
898 
899 
900 
901 
902 
903 
904 
905 
906 
907 


- 908 


909 


- 910 


1 
912 
913 
914 


915 
916 
917 
918 
919 
90 
921 
922 
923 


Familienname, 
wie foldyer bie; 


ber geführt 
worden ift, 


Föwenftein 
Nusbaum 
Dppenbeimer 
Oppenheimer 
Oppenheimer 
Oppenheimer 
Roſenthal 
Roſenthal 
Roſenthal 
Roſenthal 
Schiff 
Schüler 
Stern 

Stern 

Stern 

Stern 

Stern 
Weinberg 
Oppenheim 


Sax 

Sax 
Benjamin 
Benjamin 
Cohn 
Cohn 
Eiſenberg 
Reifenberg 
Reinberg 


Vornamen. 





Calmen 
Meier 
Levi 
Mannes 
Moſes 
Wolf 
Abraham 
Emanuel 
Levi Wittwe 
Simon 
Jacob 
Moſes 
Abraham 
Aron 
Calmon 
David 
Samſon 
Levi 


Rebecka, Wittwe 


Aron 
Meier 
Salomon 
Seligmann 
Koppel 
Magdalena 
Jacob 
Salomon 
Herz 


Stand 
Wohn⸗ 
oder 
ort. 
Gewerbe. 
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Name, welcher 

von jetzt an als 

gewählter feſt + 
beitimmter 

‚ Familienname 

zu führen iſt. 


Geſecke Lippſtadt Löwenſtein 


Hedding 
hauſen 


[24 
Horn 
[2 
„ 
”„ 
„ 
[73 
„ 


„ 


„ 


[2 
[2 
„ 
„ 
n 
" 


[2 
"„ 


Nusbaum 
Oppenheimer 
Oppenheimer 
Oppenheimer 
Oppenheimer 
Roſenthal 
Roſenthal 
Roſenthal 
Roſenthal 
Schiff 
Schüler 
Stern 

Stern 

Stern 

Stern 

Stern 
Weinberg 
Oppenheim 


Sax 

Sax 
Benjamin 
Benjamin 
Cohn 
Cohu 
Eiſenberg 
Reifenberg 
Reinberg 


31 D‘ (5009 ce 
, — 8 


w 
© 

















ss Name, welcher 
& Familienname, ‚Stand Wohn⸗ von jest an als 
1 — Vornamen. oder Kreis. — 
=: | t. * 

& | worden iſt. m Familienname 
& Gewerbe, zu führen iſt. 








924 Horn Lippe (Sternberg 












ftadt 
925 Meyer 4 Pr Sternberg 
926 Moſes „Sternberg 
927 Heinemann 2; u Strauß 
928 Riemen PP „Wilms 
929 Selig Lipp⸗ * Abel 
ſtadt 
930 Aron J * Aronſtein 
931 Hanna, Wittwe u „ Bracharach 
932 Herz er ” Bacharach 
933 Israel * Pr Bacharach 
934 Levi er Bacharach 
935 Moſes „» Bacharach 
936 David * PR Lenzberg 
937 Simon _ en * Lilienfeld 
938 Moſes = si Rofenbaum 
939 Telz Wittwe J „Moſenbaum 
940 Salomon * „Weinberg 
941 Feidel Mellrichh EStern 
942 Herz — „Siern 
943 Raphael ". „  |Stern 
944 Abraham — „Weinberg 
945 Aſſer Oeſter⸗/⸗„Wöwenſtein 
eiden 
946 Heinemann F Stern 
947 Samuel — „ Wolf 
948 |Dannenbaum [Abraham Dverha:] ,,  |Dannenbaum 


gen 


39 
















“ Name, weldyer 
F | Familienname, Stand Mohn von jet a 
“2 wie folcher bis⸗ . „| gewählter feſt⸗ 
8 ber geführt Vornamen. oder ” Kreis. beftimmter 
c worden ift. x Familienname 
3 Gewerbe. zu führen iſt. 


949 |Dannenbaum Bendix Over⸗ |Lipp- |Dannenbaum 
bagen | ftadt 
950 |Dannenbaum Sophie, Wittwe a de Dannenbaum 
951 Heſſe Jacob * „ Heſſe 
952 Löwenſtein Iſaae 4 Löwenſtein 
953 Goldenberg Meier Rüthen | „Goldenberg 
954 obne Joſeph 4 pe Grünbach 
955 Herzheim Abraham — Pr Herzheim 
956 Pollack Abraham * m Pollad 
957 Roſenfeld Herz ” r Rofenfeld 
958 Ruthenburg Markus F — Ruthenburg 
959 Ruthenburg Meier Pr — Ruthenburg 
960 Salzkötter Emanuel Lehrer Pr „ Salzkötter- 
961 Steinberg Samuel — J Steinberg 
—— Jette chweſtern des Schmer⸗ 
962 Sondheim — WolfSondheim lecke fr Sonbpeim 
963 Sondheim Leſer F „ESondheim 
964 Sondheim Siemon * Sondheim 
965 Sondheim Wolf F— Sondheim 
966 Halle Heinemann Störmede| ,, Halle 
967 Halle Joſeph „ " Halle 
968 Halle Nachmann — Halle 
969 Kronenberg Meier * * Kronenberg 
970 Müller Abraham * Müller 
971 |Müller Bendir Pr „» Müller 
972 |Müller Iſaae * r Müller 
973 Müller Wolf „ „ Müller 
974 Zunsheim Henoch PR Pr Zunsbeim 
975 Eichenwald Iſaae Weſtern-„Eichenwald 


En 
= 


Fortlauf. Nr. 


Familienname, 
wie folcher bie; 
her geführt 
worden ılt. 


Bornamen. 





Mohn: 


ort, 





Kreis. 


Name, welcher 
von jest an ale 
gewählter feſt⸗ 
beftimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 





976 


977 
9785 
979 
980 
981 


982 
983 
984 
985 
986 


987 
988 
989 
990 


991 


992 
993 
994 
995 
996 
997 
998 
999 


Dppenbeimer 
Ranzenberg 
Würgburger 


Goldſchmidt 
Goldſchmidt 
Schreiber 
Adler 


Böheimer 


Frank 
Frank 
Klein 
Lenneberg 
Lenneberg 
Löwenthal 
Neheimer 
Neheimer 


Abraham 
Joſeph 


Levi 
Aron 
Leſer 


Iſaae 


Simon 
Joſeph 
Beer 
Mendel 
Baruch 


Alexander 
Iſaae 
Meier 
Meier 


Salomon 


Abraham 
Herz 
Levi 
Mareus 
Noah 
Moſes 
Heimon 
Salomon 


Weſtern⸗ Lipp⸗ 
kottenſtadt 
" [2 
[24 [24 


[23 [73 
Böde- Meſche— 
feld de 
" [2 
„ 
Galle fr 


[2 
Gobben:]| ,/ 
rode 


Eslohe u; 
„ » 
[7 „ 
Frede— Pr 
burg 
Yenbaus| 
fen 
" " 
[24 [20 
[2 [2 
[2 " 
[2 [2 
„ „ 
[2 [20 
„ „ 


Stein 


Lenneberg 
Lenneberg | 
Löwenthal 
Neheimer 
Nebeimer 


4 





» Name, welcher 
= —— Stand Wohn von jeßt — als 
wie ſolcher bis⸗ 348gewaͤhlter feſt⸗ 
E ber geführt Vornamen. oder u Kreis. beitimmter 
E worden if, : Familienname 
63 Gewerbe. zu führen ift, 
1000 Bachmann Leiſer Meſchede Meſchede Bachmann 
1001 Berghoff Jette, Wittwe * * Berghoff 
1002 Neuhoff Jacob Neuhoff 
1003 Neuwahl Salomon „ „ Neuwahl 
1004 Rofenthahl „ n Rofenthal 
1005 Ruer 7 „ Ruer 
1006 Ruer „ " Ruer 


1007 Löwenſtein Nuttlar | „ Löwenftein 


1008 Steinberg Rarbab| „ Steinberg 
1009/Steinberg Reiſte * Steinberg 
1010/ Bamberger Schmak) ,,  |Bamberger 


1011/Stern 
1012Stern 
1013 Bachmann 
1014 Felsberg 
1015 Ranzenberg 


„ „ Stern 
„ * Stern 
DBelmede | Bachmann 
„Felsberg 
Wenne⸗ Ranzenberg 
men 


1016 Funke Jonas Bennhole) -,, * |Funfe 
haufen 
1017| Ilsberg Alerander — Ilsberg 
1018| Jacob Simon Atten- |Dfpe Jacob 
Dorn 2 
1019 Mai Schaft Wittwe „Mai 
(Eva) 
Sotig 
Jeremias Kinder des 
1020 Mai Bernhardine verſtorbenen * Mai 
Eſther Schaft Mai 
Hannchen 


42 


Fortlauf. Nr. 


Familienname, 
wie folcher bis⸗ 
her geführt 


worden iſt. 


1021 Mai 


1022|Urfell 
1023 Urfell 
1024| Klein 


1025 Lenneberg 
1026 Emanuel 


1027 Fiſchbach 
1028 Oppenheim 
1029| Oppenheim 
1030 Oppenheim 
103 1/Stein 
1032) Reuhaus 
1033 Goldſchmidt 
1034 Stierſtadt 
1035 Meyer 


1036| ohne 


1037 Hony 
1038 Roſenberg 
10391 ohne 
1040 ohne 
1041 Sommer 


1042 — 





Vornamen. 


Simon 


Abraham Aron 


Aron 


Joſeph 


Raphael 
Jacob 


Moſes 
Berta 
Caroline 
Jacob 
Liebmann 


Samuel 
Abraham 
Seligmann 


Moſes Ben— 
jamin 
Meier 


Iſaae 
Iſaae Cohn 


Stand 
oder 


Gewerbe. 


Kaufmann 


Handelsmann 


dito 


Handelsmann 


Dienſtknecht 

Metzger 

Metzger und 
Viehhändler 


dito 


Metzger 


Handelsmann 


dito 


Gabriel Moſes Kaufmann 


Seligmann 


Benediet Wittwe 


Handelsmann 





Name, welcher 





von jetzt an als 
. „ gewaͤhlter feſt⸗ 
"| _beftimmter 
Familienname 
zu führen ift. 
Atten- Olpe Mai 
dorn 
Urſell 
[2 7 Urſell 
Dünfbe ,, Klein 
De 
Helden | „, |2enneberg 
Kleus: | „  IEmanuel 
heim 
2 „Fiſchbach 
„ODppenheim 
* J Oppenheim 
„ „ Oppenheim 
pr * Stein 
Langenei| ,„, [Neubaus 
Olpe „Goldſchmidt 
„Siegen Stierſtadt 
Burg: Meyer 
holding: 
baufen ” 
Littfeld Roſenhelm 
Nieder⸗“ Hony 
netpben) ,, 
Siegen Soeſt Roſenberg 
Ampen F— Cohen 
„ Meyer 
Bettinge Sommer 
baufen hi 
Büde⸗ Dannheimer 
rich 


Fortlauf. Nr. 


1043 Frohelm 


1044| Kat 
1045| Kat 
1046 Loöhnberg 
1047| Mond 
1048| Cohen 


1049| Albisheim 


1050 Berliner 
105 1 Löwenſtein 
1052|’ öwenftein 
1053| ohne 
1054 Speyer 
1055 Speyer 
1056) Speyer 


1057| Speyer 
1058| Spiegel 
1059| Spiegel 
1060| Spiegel 
10611 Stern 
1062 Stern 


1063 Windesbeim 


1064 Bendheim 
1065|Bufad 
1066 Nordheim 
1067 Stern 


Familienname, 
wie ſolcher bis⸗ 
ber geführt 
worden ift. 


Vornamen. 


Iſaae 


Emanuel 
Simon Wittwe 
Auguſt 

Elieſer 

Iſaae 


Leſer 


Joſeph 
Abraham 
Bendix 
Abraham 
Emanuel 
Mendel 
Michael 


Simon 
Aron 
Heinemann 
Meyer 
Herz 
Moſes 
Meyer 
Herz 
Abraham 
Dora 
Dora, Wittwe 


Stand 
oder 


Gewerbe. 


Handelsmann 


bito 
Lohgerber 
Metzger 
Handelsmann 


dito 


dito 
dito 
dito 
Buchbinder 
Kaufmann 
Handelsmann 
Kaufmann und 
Goldarbeiter 
Handelsmann 
Kaufmann 
dito 
Lohgerber 
Handelsmann 
dito 
dito 
dito 
dito 


Händlerin 


43 


’ 
Name, weldyer 
von jebt an ale 


Wohn . „ [gewählter 
Kreis, 9 
ort. Familienname 
| zu führen iſt. 
Büdes Soeſt Frohelm 
rich 
" 7 Kat 
7 " Katz 
Br PP Löhnberg 
7 „ Mond 
Eickel— — Cohen 
born 
Hoves „AAlbisheim 
ſtadt u 
" Pr Berliner 
= n Löwenſtein 
* Löwenſtein 
„Moſe 
» [Speyer 
„ » Speyer 
„ „  |Speyer 
„ » Speyer 
" „ (Spiegel 
7 „ Spiegel 
7 7 Spiegel 
BR " Stern 
J „Etern 
Pr " Windesheim 
Körbedel „ Bendheim 
" 7 Bufad 
MM * Nordheim 
" Stern 


6* 


* 
> 


Familienname, 
wie folcher bis⸗ 
ber geführt 
worden it, 


Fortlauf. Nr. 


Vornamen. 


Stand 
eder 


Gewerbe. 


Mohns 


reis, 


ort. 


Name, welcher 
von jetzt an als 
gewählter feſt⸗ 
beitimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 





1068 Stern 
1069 Berliner 
1070) ohne 
1071 Goldberg 
1072 ohne 
1073 Neukamp 
1074 Neukircher 
1075 Roſe 
1076 Roſenberg 
1077 Silberberg 
1078 Sommer 
1079 Sommer 
1080 Stern 
1081 Vielbach 
1082 Neugarten 





1083 ohne 
1084 Schnurmann 
1085 Sommer 
1086| Neuhaus 


1087 Nordheim 
1088 Rathheimer 
1088 Schnurmann 
1090 Aronſtein 
1091 Bilſtein 


Emanuel 
Moſes 


Simon Dam— 
mann 
Jacob 
Levi Herz 
Abraham 
Abraham 
David 
Markus 
Moſes 
Jacob 
Jacob 
Levi 
Kuſſel 
Bendix 


Levi Meier 


Simon 
Simon 
Nathan 


Philipp 
Meier 
Moſes 
Simon 
Salomon 


Handelsmann 
Kaufmann 


Privatlehrer 


Handelsmann 
Kaufmann 
Handelsmann 
Kaufmann 
Mäkler 
Handelsmann 

dito 

dito 

dito 
Kaufmann 
Wirth und Han— 

delsmann 
Handelsmann 


dito 
dito 
Lumpenſamm— 
ler 
Handelsmann 
dito 
Tagelöhner 
Dr. medie. 
Handelsmann 


Körbecke Soeſt 
Oeſting⸗ 
hauſen J 
44 [77 
" „ 
n " 
m r 
„ 173 
" " 
„ „ 
" n 
" [2 
" m 
" „ 
„ 7) 
Dftön- — 
nen 
Saffen-| „ 
dorf 
„ [77 
[24 [73 
Schei— a 
Dingen 
„ [73 
" [77 
" 7 
Soeſt — 
1 [77 


Stern 
Berliner 


Dammann 


Goldberg 
Herz 
Neukamp 
Neukircher 
Roſe 
Roſenberg 
Silberberg 
Sommer 
Sommer 
Stern 
Vielbach 
Neugarten 


Meier 


Schnurmann 
Sommer 
Neuhaus 


Nordheim 
Rathheimer 
Schnurmann 
Aronſtein 
Bilſtein 


Digitized by KsOOgle 
\ 8 


‘45 











= Name, welcher 
= Familienname, von jebt —— 
wie ſolcher bis⸗ gewählter fe 
3 ber. geführt Vornamen. Kreis beftimmter 
E worden ift. Familienname 
— zu führen iſt. 








1092 Gerſon 
1093 Gerſon 
1094 Hellwitz 


— Soeſt ESoeſt 
Kaufmann AR * 
Dbervorfte- | ,, J 


Helene, Wittwe 
Eduard 
Levi 








1095 Lehmann Leopold 
1096 Leſer 

1097 Levy 

1098 Lichtenfels 
1099 Lichtenfels 
1100 Löwenſtein 
1101 Löwenſtein 


Jacob 





Spnagogendier) „ — 
ner 


David 
















Elias sen. 
Robert 


1102 Mareus 
1103 Mareus 






Dr. medie. 
























1104| ohne Gabriel Levi — 
Wittwe 
1105| ohne Herz Gabriel Kanfmann Pr 
1106| ohne Meyer Levi Pferdehänd- * PR 
fer 
1107| ohne Meyer Mofes dito » " 
1108|  obne 
1109 Michelsberg 
1110) Micheisberz 






Mittwe 
Iſaae 
Jacob 
Salomon 
Samuel 






1111 Roſenbaum 
1112Roſenberg 
1113 Ruhſtãdt 
1114 Spiegel 


Handelsmann 
Schlachter 

Handelsmann 
Kaufhändfer 4 dr 












En 
mn 


Familienname, 
wie folcher bis⸗ 
her geführt 
worden ift. 


Fortlauf, Nr. 


1115 Stern 
1116 Stern 


1117|Stern 
1118 Stern 


1119 Stern 
1120Urſell 
1121 Wallach 
1122Wallach 
1123 Wolff 
1124 Calmann 
1125 Cohen 
1126 Feldheim 


1127 Gumbrich 
1128 Gumbrich 
1120Heſſe 


1130 Katz 
1131 Lengsfeld 
1132 Löwenſtein 
1133 Löwenſtein 
1134 Neubeck 
1135 Neubeck 
1136/Rofenthal 
1137 Samſon 
1138 Seligmann 
1139 Stern 


Vornamen. 


Herz Wittwe 
Joſeyh 


Levi 
Meyer 


Philipp 
Aaron 
Emilie 
Emma 
Israel 


Wittwe 
Herz Wittwe 


Stand 
oder 


Gewerbe. 


Pferde⸗ 
händler 
Handelsknecht 
Pferde 
händler « 
Kaufmann 
dito 
Putzmacherin 
dito 
Kaufhändler 
Kaufmann 
Metzger 
Krämerin 


Trödlerin 
Trödler 
Kaufmann und 
Viehändler 
Trödler 
Metzger 
Kaufmann 
dito 
Pferdehändler 
Trödlerin 
Kaufmann 
Kaufhändlerin 


Pferdehandler 





Name, welcher 
von jetzt an als 


8 gewählter feſt⸗ 


beftimmter 
Familienname 
zu führen iſt. 


Stern 
Urfell 
Wallach 
Wallach 
Wolf 
Calmann 
Cohen 
Feldheim 


Gumbrich 
Gumbrich 


Heſſe 


Kap 
Lengsfeld 
Löwenftein 
Löwenftein 
Neubed 
Neubed 
Rofentbal 
Samjon 
Seligmann 
Stern 


her geführt 
worden ift. 


Fortlauf. Nr. 





1140 Stern 
1141Löwenſtein 
1142 Beifuß 


1143| Beifuß 
1144/Berg 

1145| Blumenthal 
1146| Blumenthal 
1147| Blumenthal 
1148| Blumenthal 
1149) ohne 
1150 Goldſchmidt 
1151 Goldſchmidt 
1152 Goldſchmidt 
1153 Goldſchmidt 
1154 Gumpertz 
1155| Heinemann 
1156) Homberger 
1157 Jacob 
1158 Krebs 

1159 Leſer 
1160Neuſtadt 


1161 Roſenberg 
1162/Rofenthal 
1163 Rofenthal 
1164| Rofenthal 


Familienname, 
wie ſolcher bis⸗ 








Vornamen. 


Abraham 
Zadock 


Gottlieb 
Witte 
Jacob Wittwe 
Levi 
Mannes 
Meier 
Moſes 
Wittwe 
Selig Levi 
David 
Iſaaec 
Levi 
Selig 
Aron 
Joſeph 
Wittwe 
Meier Wittwe 
Hirſch 
Sara 
Seckel und Ge— 
ſchwiſter 
Samuel 
Joel 
Joſeph 
Levi 


Stand 
oder 


Gewerbe. 


Metzger und 


Handelsmann 


Wickede Soeſt 


Arfeld 


Berle⸗ 
burg 


Witt⸗ 
genſtein 


47 


Name, welcher 
von jetzt an als 


gewählter feſt⸗ 
beſtimmter 

Familienname 

zu führen iſt. 


Stern 
Löwenſtein 
Beifuß 


Beifuß 
Berg 
Blumenthal 
Blumenthal 
Blumenthal 
Blumenthal 
Dehrner 
Goldſchmidt 
Goldſchmidt 
Goldſchmidt 
Goldſchmidt 
Gumpertz 
Heinemann 
Homberger 
Jacob 
Krebs 

Leſer 
Reuſtadt 


Roſenberg 
Roſenthal 
Roſenthal 
Roſenthal 



















—8 Name, welcher 
SFamilienname, Stand W von jeßt an als 
u {wie folcher bie; ohns . „ [gewählter feſt⸗ 
E ber geführt Vornamen. oder Kreis, beftimmter 
B worden ift. Gewerb ort. Familienname 
* ewerbe. Au führen it 









1165 Samjon Jachet Berle- |Witgen-| Samfon 
burg | fein 
1166 Stern Jacob und Ge: ai F Stern 
ſchwiſter 
1167 Stern Moſes 7 7 Stern 
1168 Wolff Iſaae * Wolff 
1169 Wolff Mareus * u Wolff 
1170 Wolff Sara „ „Wolff 
1171 Wolff — Wolff * „Wolff 
1172 Stern Jacob Bettel⸗ * Stern 
hauſen 
1173 Stern Levi Pr Pr Stern 
1174| Stern Sufimann „ „ 
1175|Braunfchweig Levi Elſoff „Braunſchweig 
1176 Elſoffer Levi Wittwe „ " Effoffer 
1177 Gerſon Michel 7 7 Gerſon 
1178 Gunzenhäuſer Moſes — „WGunzenhaͤuſer 
1179 Holländer Joſeph J Holländer 
1180 Hplländer |Mofes er „» Holländer 
1181 Fieber Wolf * „Wieber 
1182 Stern Iſaac * 
1183 Wohlgemuth Sußmann „Wohlgemuth 
1184 Honi Raphael Erndte, /„MHoni 
brück 
1185 Levi Gottlieb „ „Levi 
1186 Levi Michel Wittwe * „WEevi 
1187 Mond Gillel 7 Mond + 
1188 Sternberg Zadack. Wittwe 4 ESternberg 
1189 Braunſchweig Gabriel Feudin⸗„Braunſchweig 


— Famil ifienname 

«3 [mie folcher bie, 

F ber eführt 
worden iſt. 













1190| Löwenftein 
1191 


1192 Gros 
1193 Gros 
1194 Löwenſtein 
1195 S 


1197 Stern 
1198 Stern 
1199 Beifuß 
1200 Bettelhäuſer 
1201 Bettelhäuſer 
1202 Blumenthal 
1203 Groos 
1204 Herzberg 
H 


1211 Levi 
1212 Marburger 
1213 Praͤger 
1214 Rain 
1215 Roſenberg 
1216 Roſenberg 


Vornamen. 


Stand 
oder 


Gewerbe. 


Wohn⸗ | 





Abraham 
Benedict 


Abraham Wittwe 


Salomon 


Schlachter 


49 


Name, weldyer 
von jeßt an ale 
gewählter feſt⸗ 
beftimmter 
Familienname 
zu führen ift, 





Feudin- Wittgen Löwenſtein 


gen 
Fiſchel⸗ 
bach 
[2 
[20 
„ 
„ 
„ 


—J— 
Laasphe 


ſtein 


[2 


Burg 


Gros 

Gros 
Löwenftein 
Stern 
Ötern 
Stern 
Stern 
Beifuß 
Bettelhäufer 
Bettelh äufer 
Blumenthal 
Groos 


Levi 
Marburger 
Präger 

Rain 
Rofenberg 
Rofenberg 


na 
= 







1217 |Rofenberg 


1218| Scheuer 
1219) Scheuer 
1220| Scheuer 
12211 Scheuer 
1222) Scheuer 
1223| Scheuer 


1224 Schlefinger 


1225 Storch 
1226 Storch 


1227 Windecker 
1228 Windecker 
1220 Gunzenhäuſer 


1230 Marburger 


1231Berg 
1232 Elſoffer 


1233 Homburger 





Röschen 


Abraham 
Blüme 
Herz Wittwe 
Herz 

Levi 
Simon 
Levi 
Janne 
Nachmann 
Abraham 
Wittwe 
Moſes 


Hele Wittwe 
Jacob 


Wolf 


Samuel 


zenau 





= Name, welcher 
I | Familienname, Stand von jest an ale 
“ wie folcher bis⸗ Wohn gewählter feits 
3 | bergeführe | Yornamen. oder Bn Krei beitimmter 
= worden ift. : Familienname 
|. | Gewerbe. | zu führen iſt. 


Scheuer 
Scheuer 
Scheuer 
Scheuer 


* [Scheuer 


Scheuer 
Schleſinger 
Storch 
Storch 
Windecker 


Windecker 


Gunzenhäufer 


Marburger 
Berg 


Elſoffer 
Homburger 


— 615 — 


Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 41. Stüde des Amtöblatts. 


—— — — — — — — 


Arnsberg, den 10. October. 1846. 





D. Lieferung der Drudformulare für die ProvinzialsSteuers Verwaltung, fowie der — * 


Chauſſee⸗ und Brück⸗Geld⸗Zettel ſoll von 1847 ab anderweit wenigſtfordernd verdun— ei en 
gen werben, und find die Bedingungen und die Formulare bei den Königlichen Haupt— Drudfagen. 
Ämtern zu Münfter, Minden und Arnsberg einzufehen. 
Die jchriftlicy abzugebenden Erbietungen müffen fpäteltende am 15. November 
d. 5. mir vorliegen, und können die nach diefem Tage eingehenden Gebote nicht bes 
rücfichtigt werden. 
Münfter, ben 29. September 1846. 


Der Provinzial-Steuer-Director. 


Das im Kreife Büren belegene Domainen-Gut Tinteln, wozu N. 2091. 
2 Morgen 98 TI Ruthen 25 Fuß Oartenland, 280 Morgen 142 TI Ruthen Bersantung 
65 Fuß Aderland, 100 Morgen 2 TI Ruthen Wiefen und 98 Morgen 162% —— 
IT Ruthen 58 Fuß Dreſchland Tindeln, 
gehören, fol an den Betbietenden auf zwei Jahre von Petri (ten 22. Februar) 1847 
bis dahin 1849 verpachtet werden, und ıft hierzu ein Ricitationdtermin am 17. Octo— 
ber d. 3. in dem Seſſionszimmer der hiefigen Regierung vor dem Herrn Regierunges 
Rath Gebauer anberaumt. 
Die Bedingungen und Regeln ber Ricitation Fonnen in ber hiefigen Domainens 
Negiftratur und bei dem Nentamte zu Lichtenau eingefehen werben. 
Minden, den 10, September 1846. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


94 


— 616 — 


B. VI. 6, Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 
— Die Beſitzung des Wirths Heinrich Pottfämper am Kniep, eingetragen fol. 
tions» Patent. 30. ded Hypothekenbuchs von Bommern und abgeihäst zu 10920 Thaler, foll am 

18. November 1846, Vormittags 11 Uhr, auf der Befisung zu Bommern öffentlich 


verfauft werden. Taxe und Sppothefenfchein find im Büreau I. einzufehen. 


B. VI.5 Alle Diejenigen, weldye an folgende verloren gegangene Urkunden: 

N. u 1) Kaufcontract und Schuldverfchreibung des Zimmermannd Johann Diedrich Bent 
Deffentliches haus zu Bredhten, zu Gunften bes verfiorbenen Johann Jakob Rüſe dafelbft vom 
Aufgebot. 24. December 1834, notariell recognoscirt am 14. März 1837, über 500 Thaler 


eingetragen im Hppothefenbuche der Gemeinde Brechten Band 84. fol. 259, unterm 

5. Geptember 1839; 

Rezeß vom 20. Mai und 1. Zuli 1831, nebſt Schuldverfchreibung ded Müllers 

Diedrich Krefter bei Dortmund, zu Gunften der Wilhelmine Krefter, jebigen 

Ehefrau Kaspar Ihne zu Eppendorf, über 460 Thaler und einem Brautwagen, 

eingetragen im Hppothefenbuche von Dortmund Band 45. fol. 16. und 19, unterm 

13. Mai 1833; 

3) notarielle Schuldverfchreibung des Landwirthes Heinrich Georg S h ulte genannt 
Kulfmann zu Baukau für den Pfarrfonds der evangelifchen Gemeinde ber Freis 
heit Wetter über 2000 Thaler, eingetragen im Hypothekenbuche der Gemeinde 
Annen und Wulfen, Vol. I. fol. 12., unterm 16. Juli 1833, 

Anfpruch zu haben vermeinen, werben hierdurd) aufgefordert, foldhe binnen drei Monas 

ten, fpäteftend in dem auf den 21. October 1846, Morgens 10 Uhr, beflimmten Ter— 
mine anzumelden und nachzumeifen, widrigenfalld fie damit präcludirt und bie bezeich— 
neten Urfunden für amortifirt erklärt werden. 


2 


—⸗ 


Dortmund, den 10. Juli 1846. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
B. VI. 4. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Wert. 
N. 2094. Der, dem Landwirth Peter Göcke gt. Kampſchulte zugehörige Schulzen-Hof, 


—— zu Blumenthal in folgenden Beſtandtheilen, Steuergemeinde Ruhne, Flur J. Nr. 14, 
15, 16, 18, 20, 22, 25, 26, 27 und Steuergemeinde Werl Flur VII. Nr. 201 und 
254, abgefhätt zu 9845 Thlr. 10 Sor., worauf jedoch mehrere, bei der Taxe nicht 
berücfichtigte, im Licitationstermine befannt zu machende Renten und gutsherrliche 
Gefälle haften, zufolge der nebit Hypothefenfchein einzufebenden Tare, follen am 21. 
Januar 1847, Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
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Nothwendiger Berkauf. — Lands und Stadtgericht Siegen. J —* 


Folgende, dem Heinrich Breitenbach zu Sieghütten gehörige, in ber Kataſtral⸗ @usnana. 
gemeinde Siegen belegene Smmobilien: Flur B. Nr. 160, Hausplag und darauf ftehens Darst, 
des Wohnhaus in Sieghütten, 6 R. 58 F., mit Flur B. Nr. 159, Wanderung, 7R. 

48 5, zu 924 Thlr.; Flur B. Nr. 156 daſelbſt, Hofraum und die darauf ſtehende 
Scheune (Wohnhaus), 1 R. 44 F.; Flur B. Nr. 157, Wanderung, 2 R. 40 F. und 

Flur B. Nr. 158, Hofraum nebit aufftehendem Bau, 73 F., zufammen zu 414 Thlr. ; 

Flur B. Nr. 386, Hofraum und darauf ftehendes Arbeitshaus, 3 R. 4 F., zu 300 Thlr.; 
Gärten: Flur B, Wr, 52, 21 R. 73 F., zu 36 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.; Flur B. Nr. 54, 

6 R. 51 F., zu 10 Thlr. 25 Sar. 6 Pf; Flur B. Nr. 161, 76 R. 5 F., zu 152 
Thlr. 3 Sgr.; Flur B. Nr. 162, 57 R. 3 $., zu 115 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf; Wiefen: 

Flur B. Ir. 454, 91 R. 40F., zu 152 Thlr. 10 Sgr.; Flur B. Nr. 481, 208.47 F., 

zu 40 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. und Flur B. Nr. 125, Ader, 130R.16%, zu 151 Thlr. 

25 Sgr. 7 Pf. tarirt, zufolge in unferer Regiftratur einzufehender Taxe, Berfaufds 
bedingungen und Hypothekenſcheins follen in XTermino, den 12. November 1846, Bor: 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. B Mm. 3. 
Die, im Hyyothekenbuche Vol. IL. fol. 450 für den Färber 3. Möller, ben —— 


Schuſter Wilhelm Voigt und deſſen Sohn eingetragene Beſitzung, beſtehend aus einem tions» Patent, 
Haufe, Nr. 105 zu Hattingen, und einem Garten am Bielplägchen, abgeſchätzt auf 

582 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebft Beringungen im Büreau einzufehenden 

Tare, foll am 12. Rovemder 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 

fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werben aufgefordert, ſich, bei 
Bermeidung der Präclufion, fpäteftens in dem Termine zu melden. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Arnéberg. B. III. 3. 
Nachftehende, dem Tagelöhner Hermann Schmidt zugehörige, im Hypothekenbuche — 


der Gemeinde Neheim Vol. 1 pag. 5, und im Flurbuche derſelben Gemeinde eingetragene ons. halent. 
Parzelle Flur V. Nr. 31 Haus, Hof und Garten zu Neheim, groß 38 Ruth. 50 Fuß, 
abgefhäßt auf 663 Thlr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol am 17. November 1846, an gewöhnlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. — Land» und Stadtgeriht Medebad. B. 1. 3 
Die, dem Jacob Bolpenheim zu Hallenberg zugehörigen, in der Kataftral- Kr, 2098. 
gemeinde Hallenberg belegenen Grundftüde: Flur I. 230 mit aufftehendem Wohnhaufe, Subbaſta⸗ 
338, 263; Flur II. 172, 3345 Flur II. 968; Flur IV. 13, 163, 362, 372; Flur V. tions · Patent, 
78, 338, 668; Flur VI, 494; Flur VII. 30, 365 Flur IX. 231; Flur XI 393, 
94 * 





B, II. 3, 

N. 2099, 
Sub haſt a⸗ 
tions » Patent, 


B. IH. 2. 

NR. 2100. 
Bubbafte- 
tions Patent. 


B. II. ?2. 
NR. 2101. 
Gubhafla- 

tions Patent. 


K. 


N. 2102. 
Edictalr 
Ladung. 


6 


743; Flur XII, 17; Flur XVII. 21, 250, 354; $lur XIX, 162, 290, 372, 541, 
616, abgeſchaͤtzt auf 1766 Thlr. 25 Sgr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen am 19. November 1846, Vormittags 11 Uhr, 
zu Hallenberg im Haufe des Gaftwirthd Friedrih Schneider fubhaftirt werten. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Menden. 

Die, in der Steuergemeinde Sümmern belegenen, Vol. I. fol, 35 im Hypothe⸗ 
fenbuche terfelben Gemeinde eingetragenen Grundſtücke der Ehefrau Peter Frage, 
frühere Wittwe Ignag Grote dafelbft, Flur VII. Nr. 117, 124 und Wohnhaus 125, 
135; VIH. 87, überhaupt abgefhäßt auf 913 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen 
und Hppothefenfchein in der NRegiftratur einzufehenden Taxe, follen in Termino den 
20. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Der, dem Kleinfchmied Sobanı Peter Jellinghaus gehörige, Band I. pag. 
169 des Hypothekenbuchs von Börde eingetragene Kotten am Werde, beftehend aus 
den Parzellen Nr. 50, 51, 82—88, Flur VIII. der Kataftralgemeinde Börde, zufolge 
ber nebſt Hppotgefenfchein im Büreau III, einzufehenden Taxe auf 1323 Thaler 12 
Ser. 6 Pf. abgefhäst, foll in Termino den 11. December 1846, Morgens 10 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöjtelle im Wege notliwendiger Subhaftation verkauft werden. Die 
unbefannten Realprätendenten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präckufion, 
fpäteftend in diefem Termine zu melden. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. 

Der, im Hypothfenbuche der Gemeinde Oberfprocdhövel pag. 728. eingetragene 
Kotten ded Bergmannd Heinrih Rudolph Altenhein, gerichtlidy abgefhäst auf 
617 Thaler, zufolge der nebſt Hypotbefenfchein und Bedingungen im Büreau einzu 
fehenden Taxe, fol am 16. December 1846, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. 


Die unbekannten Gläubiger, welche aus der Dienft:Berwaltung und Gelderhes 
bung der Grubenbeamten: a. des verftorbenen Carl Kleine ald Schichtmeifterd der 
Zeche ver. Löwe, b. des Heine. Rohmann als früheren Verlegers der Zehe Hims 
melsfürfter Erbftollen Anſprüche an diefelben refp. an deren Amts-Cautionen zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, diefe Anfprüche binnen 3 Monaten 
und fpäteftens in Termino den 9. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr an ber unter⸗ 
zeichneten Gerichtöftelle geltend zu machen, widrigenfalld fie ihrer Anſprüche an die 
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Gautionen verluftig erflärt und blos an bie Perfonen der Sautiongleifter refp. beren 
Erben verwiefen werben follen. 


Bochum, ben 26. September 1846, Königl. Preuß. Märkifches Berg Gericht. 


Die fogenannte Neubauers gnt, Rentrops Golonie in Keöbern, wozu fol- B. ie 

gende Immobilien der Katafters Gemeinde Evingfen gehören: 1. Flur V, Nr. 3 am Beer : 
Kellerchen Acderland, groß 5 Morgen 62 Ruthen 55 Fuß; 2. Flur V. Nr. 9 hinter tions «Patent. 
Kesbern, Heide, groß 1 Mrg. 128 R. 75 Fuß; 3. Flur V. Nr. 16 dafelbit, Wiefe 
gr. 2 M. 40 Fuß; 4. Flur V. Nr. 17, dafelbit, Ader, gr. 5 M. 105 R. 65 #5 5 
Flur VI. Nr. 27, auf dem Kesber-Felde, Heide, groß +M. 44 NR. 70 F.; 6. Flur 
VI. Rr. 33 dafelbft, Acer, groß 7 M. 39 R. 15 F.; 7. Flur VI, N. 54, in Kes— 
bern, Gebäude und Hofraum groß 1 M. 26 R. 90 F., nebit Wohnhaus Nr. 43 und. 
Stallgebäude; 8. Flur VI. Nr. 68 dafelbit Acer, groß 172 R. 35 F.; 9. Flur VI Nr. 
74 am Mebrbruc; Acer, groß 3 M. 55 R. 20 F.; 10. Flur VI. Nr. 85 auf dem 
Heier Acer, groß 11 M. 36 R. 33 F.; 11. Flur VI. Nr. 99, ober dem Mehrbruch 
Acer, groß 3 M. 31 R. 30 F.; 12. Flur VE. Nr. 106, daſelbſt Ader, groß 6 M. 
149 R. 25 F.; 13. Flur V. Nr. 24/2 Mark Holzung, groß 18 M. 41. R.; 14. 
Flur V. Nr. 24/16 dafelbft Holzung, groß 18 M. 4 R.; 15. Die ungetheilte Hälfte 
der mit Wittwe und Erben C. D. Rentrop in Keöbern gemeinfchaftlicyen Holzung 
Flur VI. Nr. 95 v. 18 M. 143 R. 65 F.; ohne Abzug der darauf haftenden jührs 
lichen Erbpacht, von 7 Malter Hafer alt Iſerlöhner Maaßes, einem Schulöfchwein, 
ſechs Hühnern, tarirt zu 2198 Thlr. 15 Sor foll theilungshalber im Wege der 
nothwendigen Subhaftation in Termino den 5. Januar 1847, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden. Taxe und Kaufbegingungen können im 
Büreau II. eingefehen werden. Unbefannte Realprätendenten müflen fpäteftend did zu 
diefem Termine bei Vermeidung der Prüclufion ihre Anfprüche anmelden. 


Sferlobn, den 23. September 1846. Königliches Lands und Stadtgericht. 


Freiwillige Subhajtation. — Verggericht Bodum. N. 2104, 

Folgende Tandesherrliche Steinfohlenzehen reip. Zechenantheife, ald: 1. die en 
Zehen „Bruchitraße” Nr. I, H und III bei Langendreer gelegen: 2. die Zeche „Preus on 
ßiſche Zepter, zu Stiepel gelegen; 3. 53'% Kuren der Zeche „Medlingsbanf ing 
Weiten zu Benle an ber Ruhr”, follen der höheren Beftimmung gemäß;in Termin 
ben 6. November 1846, Nachmittags 4 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle zum öffent 
lichen Verkaufe ansgefeßt werden, wozu ſich zahlungsfähige Kaufluftige einfinden 
wollen. Die Berfaufäbedingungen, fowie die Befchreibungen der genannten Werke 
‚Fönnen in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 

Bochum, den 24. September 1846. Königl. Markiſches Berggericht. 
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B. Il. 1, Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. 

— Die, in der Commüne Laer, Flur I. Nr. 384, 385, 386, 387 und 388 der 

tions» Paten Neuen Mutterrolle belegenen Immobilien des Schreiners Wilhelm Kamplade, abge 
ſchätzt auf 655 Thaler 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebit Hypothekenſchein in unferem 
Büreau III. einzufebenden Tare, follen am 15. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


B. IH. 1. Nothbwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hilchen bach. 
N. 2106. Folgende Immobilien, I des Leinenwebers Johannes Burbadı zu Crombach; 


home daten. Flur I. Nr. 2%, 325), 566. Flur I. Nr. 95/,, Flur IM. Nr. 1674, 220, 449), 
ber Steuergemeinde Crombach, ein Sdealantheil von 4 Pfenninge an dem Haubergs— 
Gompler. A und von 6 Pfenningen an der Crombach-Bockenbacher Landhecke; IE der 
Eheleute Johannes Burbady und Anna Maria geborene Schumacher: Flur I. Nr. 
219/,(1); Flur II. Nr. 376/,, 378, der Steuergemeinde Crombach; III. der Ehefrau 
Burbadı: Flur III. Nr. 10, 99, Flur IV. Nr. 652/,, 652/, der Steuergemeinde Kitts 
feld bejichend aus 1 Wohnhaufe, Haus: und Hofraume, Gärten, Wieſen, Aedern, 
Hanberg und Hochwald und, — zufolge der nebſt Hypothekenſcheine in unferer Regiſtra— 
tur einzujehenden Zare zuſammen abgeichägt zu 727 Thlr. 12 Egr., fullen am 14. 
Januar 1847, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fnbhaftirt werden. 


B. IH. 1. Rothwendiger Berkauf. — Land- und Etadtgeridit So eſt. 
N. 2107. Die, den Eheleuten Florenz Sybel zu Soeſt gehörigen Grundgüter der Steus 


— — gemeinde Soeſt. 1. Das Wohnhaus Nr, 354 an der Walburger Strafe nebſt 89 
Ruthen 30 Fuß Garten und Hofraum; Flur 14 Nr. 168 und 169 zu 1400 Thlr. 2. 
178 Ruthen Acerlandes in Walburger Feldmarf am Echültinger Wege, Flur 12 Nr, 
299, zu 245 Thlr. 3. 1 Morgen 27 Rutben 90 Fuß, Garten dafelbit, Flur 14 Nr. 
1987 zu 620 Thlr. 4. 1 Morgen 38 Rutben 20 Fuß Ackerland dafelbit, Flur 13 Ar, 
30 zu 315 Thlr. und 5. 1 Morgen 76 Ruten 10 Fuß Aderlaud in der Wafferfuhr 
am Weslar'ſchen Wege, Flur 13 Nr. 77 zu 210 Thlr. abgeſchätzt, follen am 27. 
Sanuar 1847, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Tare 
und Hypothekenſchein liegen in unferer Regifträtur zur Einficht offen. 





B. III. 1. Nothmwendiger Verkauf. — Geridyts:Commiffion Meinerzhagen. 

N. 2108, Die, dem Bäder Friedrid; Eckes dahier zugehörigen, im Hypothekenbuche der Kataftrals 

— ——— gemeinde Meinerzhagen Vol. I. fol. 309 seq. eingetragenen Realitäten, Flur 12 Nr. 116 
und 117 nebit dem Wohnhaufe, gerichtlicdy gewürdigt auf 568 Thlr. 19 Sgr., jollen 
am 27. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsitelle notwendig verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einſicht offen. 
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Der Adermann Iofeph Bornemann und die Therefia Lappe in Gefefe B.’II. 1. 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe die bier hergebradyte Gütergemeinfchaft N. 2109. 


ausgeſchloſſen. ————— 
Geſecke, den 30. September 1846. Königliche Gerichts⸗-Commiſſion. ——— 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgericht Siegen. B.L 
Die, theild dem Wilhelm Montanus zu Siegen und deffen Kindern, theild ben 9, 2110, 
legteren und der Ehefrau Wilhelm Montanus gemeinfchaftlic, gehörigen, in der Subhafta- 
Steuergemeinde Siegen gelegenen Immobilien: 1) die ideelle Hälfte von A. 39, Wohn, lions «Patent. 
haus, 5 Ruthen 12 Fuß, zu 450 Thlr.; 2) A. 44, Stall, iR. 28 F., zu 30 Thlr. ; 
3) Gärten, A. 40, 5 R. 48 Fuß, zu 16 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf; A. 400, 5 R. 49 
5, zu 16 Thlr. 14 Sor. 1 Pf. geichäst, follen zufolge der in der Regiftratur ein 
zufehenden Tare, Bedingungen und Hppothefenfchein in Termino den 12. Januar 1847, 
Morgens 11 Uhr, an der Gerichteftelle theilüngshalber nothwendig fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Siegen. Bu 

Die, zur erbichaftlichen Liquidation Maffe der verftorbenen Eheleute Deter Boſch N. 2111. 
von Dillnhütte gehörigen, in der Kataftralgemeinde Bufchhütten belegenen Immobilien: —— 
Flur VI. Nr. 36, Wieſe (Grashoff), 10 Ruthen 73 Fuß, zu 14 Thaler 9 Sgr. ide aaa 
2 df. und Flur VI. Rr. 37, Haus und Hofraum mit aufjtehendem Wohnhaus, 9 
Ruthen 95 Fuß, zu 346 Thlr., tarirt follen in Termino den 12. Januar 1847, Bors 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtsitelle nothwendig fubhaftirt werden. Taxe und Ber 
faufsbedingungen liegen in der Gerichtöregiftratur zur Einficht offen. Alle unbekannte 
Realprätendenten haben ıhre Anſprüche bei Vermeidung der Präcluſion, vor, oder 
fpäteftend in dem anberaumten Termine anzumelden, 





Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Gefede. B. 1. 
Die, den Johann Weffel in Geſecke zugehörigen, in der Cataſtralgemeinde Ges — 


ſecke gelegenen Grundſtücke, A. 32, 33 nebſt Wohnhaus, abgeſchätzt auf 164 Thlr. 16 tions. Patent. 
Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer NRegiftratur einzufehenden Tare, follen 

am 13. Januar 1847, Vörmittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 

werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Brilon. B. 1 
Die Realitäten des Anton Bunfe gut. Preis jebt Brüggers, Kataftraf N. 2113. 
gemeinde Bontfirhen, Flur I. Nr. 2015 Flur MH. Nro 71a, 88, 197, 198 nebſt Wohn? Bunt 
haus 199, abgefhäst im Ganzen zu 520 Thlr, follen in Termino den 20. Jannar ; 
1847, Morgens 11 Uhr, im Gerichtölocale fubhaitirt werden. Tare und Hypothefen, 
fchein liegen in der Regifiratur zur Einficht offen. 





— 62 — R 
B. 1. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Brilon. 

— 2114. Das in der Steuergemeinde Brilon gelegene Grundvermögen ded Ferdinand 

— Kleinſchmidt zu Brilon, Flur 10 Nr. 114; Flur 22 Nr. 662; Flur 23 Nr. 185; 
Flur 25 Rr. 142; Flur 9 Wr. 421; Flur 22 Nr. 663, 618, 1552, 16388; Flur 23 
Nr. 86; Flur 22 Nr. 236 mit Wohnhaus, abgefchägt im Ganzen zu 456 Thlr. 25 
Sgr., foll am 13. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, im Gerichtslocale fubhaftirt wer: 
den. Taxe und Hppothefenjchein liegen zur Einficht offen. 


B. 1. Das Wohnhaus des Webers Neubauer sub Nr. 944 in der Pauli Hofe hier 
N. 2115. felbit nachſt Bollmers Haufe gelegen, abgeſchätzt auf 360 Thaler, foll am 28. Ja—⸗ 
Subdale nuar 1847, Morgens 10 Uhr, auf dem Gerichtöhaufe fuhhaftirt werden. Die Tare 


tions: Patent. : ; 3 ; ; 
nebft dem neueften Hypothekenſchein liegt in der Gerichtsregiſtratur zur Einficht 
offen. 
Soeſt den 22. September 1846, Königl. Land» und Stadtgericht. 
B. 1. Bon den Erben des Johann Thomas Hirfch zu Rufersfeld üt die Hälfte de, 


N, 2116, auf deren Grundftüde Vol. I Fol. 34 des Hypothekenbuchs der Gemeinte Ruderss 

Aufforderung, feld aus der Schuldverfchreibung vom 21. Mai 1801, für die Kinder der Eheleute 
Friedrich Hofius und Anna Maria geb. Schmidt zu Radevormwald, eingetragenen 
Darlehns von 320 Reichsthaler Handeld:Cours, nebft zweijährigen Zinfen, zufammen 
im Betrage von 135 Thlr. 11 Sgr, 10 Pf. Preuß. Eourant zu unferm Depoſitorium 
eingezahlt worden, weil einige der eingetragenen Gläubiger nach Norbamer.fa ausges 
wandert find und deren Wohnort unbefannt ift, der angebliche Necytönachfolger ders 
felben aber als folchen fich nicht hat ausweisen können. 

Diefer Depofitalbeftand wird nun, wenn fidy nicht binnen 4 Wochen ein gehö, 
rig Segitimirter zur Empfangnahme meldet, nad) gefeglicher Beſtimmung zur allgemeis 
nen Juſtiz⸗Officianten⸗Wittween Kaffe abgeliefert werben. 

Hilchenbach, den 26. September 1846. König. Lands und Stadtgericht. 


N. 2117. Der unverheiratheten Louife Klinde, ald Köchin beim Wirth Karl Graus 
Diebſtabl zu mann bierfelbft wohnhaft, ift gegen den 31. Auguft c. von der Schlaffammer aus 
nie ae einem verfchloffenen Köfferchen ein lilafarbenes feidenes, mit Goldperlen geſticktes Geld» 
beutelchen mit ungefähr 2 Thalern an Gelvde, beitehend in %/s, /s und Thaler⸗- 
ftüden, einigen Silbergrofhen und Pfennigen, und aus einem unverfchloffenen Feldfof- 
fer ein weißes Umſchlagtuch mit buntem Rande und in ter Mitte mit einem Stern 
verjehen, entwendet. 
Wir warnen vor dem Erwerbe biefer Gegenftände und fordern einen Seben, 
weldjer von deren Berbleibe oder dem Diebe Kenntniß erhalten, hiermit auf, und oder 
„der Polizeibehörde davon fofort Nachricht zu geben. 
Sferlohn, den 23, September 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Im Amte Hattingen find folgende Sachen geitohlen worden: N. 2118. 
1. am 27. Juli d. 3. des Nachmittags aus der Wohnitube des VBergarbeiters und ans 
Kötterd Theodor Altenboff zu Dahlhauſen eine franzöfiiche eingebäufige fil: gen. 
berne Taſchenuhr mit einem gewöhnlichen weißen Zifferblatte, worauf eine 
Schramme ift, und 
2. in. der Nacht vom 1. auf den 2 September c. von dem bei Niederwenigern be: 
legenen Aderlande des Kaufhändlers und Wirthes Bernhard Scholven zu 
Niederwenigern circa 18 Scheffel weiße Kartoffeln. 
indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, der 
zu deren Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas. beitragen 
fann, auf, ſolches fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 
Hattingen, den 24 September 1846. Königl. Land» und Stadtgeridht. 





— 


in der Nacht vom 11. auf den 12. d. Mes. ſind aus dem Stalle des Land- N. 2119. 
wirths Johanu Wilhelm Kamperhoff zu Niederwenigern, Amts Hattingen, mit "hing 
telſt Einbruchs, 3 Schaafe geftohlen und fodann nicht weit von dem Kamper—⸗- ningern. 
hoff'ſchen Hofe, in einem Bufche, geſchlachtet worden. 

Vor dem Ankaufe ded besfallfigen von den Dieben mitgenommenen Fleifches 
warnend, fordern wir Jeden, der zu deſſen Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmit- 
telung der Thäter etwas beitragen Fann, auf, folches fofort entweder und oder der 
nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 


Hattingen, den 25. September 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 18. auf den 19. September c. find aus der von den Koöͤt— — 
ter Johann Wilhem Hurelmann angepachteten, zu Niederelfringhauſen, Amts Hat: Nieterelfring- 
tingen, befegenen Wiefe, 6 bis 700 Pfund Heu geftoblen worden. haufen, 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden, der zur Widerberbeifchaffung 
des Geftohlenen oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen Fann, auf, fol: 
ches fofort entweder und oder der nüchiten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 


Hattingen, ben 2. October 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 





In der Nadıt von 21. auf den 22. September c. find dem Wirtbe und Krämer N. 2121. 
Joſeph Brüfemann, gent. Brams zu Mengede, mittelft Einbruches zwei Schinken ende zu 
reſp. von 6%. und 12’ Pfd., gezeichnet auf der Schwarte nach der Hacke hin mit ai 
den eingebrannten Buchitaben J. B., fo wie eine Schublade des Ladens mit etwa 
4 bis 4%, Thlr. Geld, in allerlei Münzjorten, entwendet worden. 

Wer über den Thäter etwas anzugeben vermag, wird erſucht, ſolches und. oder 
der nächiten Polizeibehörde anzuzeigen. B 

Dortmund, ten 30, September 1846. Koͤnigl. Kant: und Stadtgericht. 
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I. In der Nadıt vom 6. auf den 7. db. M, find entwendet: 
von ber DBleiche ded Theodor Rensmann 1 Stüd Leinewand, A 20 Stod; 2 
Stück Mangrud A 20 Stock; und 3 Stück HanfrGewebe A 16 Etod; aus ber 
Müble deffelben mittelft Einbruch ein blau geftreifted Unterbett von Parchent 
-mit einem leinenen blau und weiß geftreiften Ueberzuge; ein Kiffen mit einem 
Ueberzuge von blau und gel&gedrudter Baumwolle; 2 Betttücher, gezeichnet T 
R; ein Unterbett von 4 Bahnen, mit einem breiten blauen Streifen, und 1 Pfühl. 
I. In der Nacıt vom 13. auf den 14. d. M. find von der Bleiche ded Colons 
Schürmann bei Datteln 
16 Stüd Leinen geftohlen worden, 
und follen drei des Diebftahld verdächtige Perfonen die Richtung nad) Dortmund eins 
gefchlagen haben. 
II. Am 14 d. M. am Tage des lebten Marfted zu Datteln, find aus einem 
Stalle des Kaufhändlerd Friedrich Aruds dafelbft 
16 dem Höfer Peter Natrop zu Börfte gehörige Hämmel 
entwendet; ed wirb vernmthet, daß dieſelben ebenfalls in dad Märkiſche gebracht find. 
IV. Sn der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. ift aus der Bienenhütte des Köts 
ters Theodor Henning zu Brodenjcheid ein bevölferter Bienenkorb entwendet, 
Seder, der hierüber nähere Auskunft zu geben weiß, wird erjucht, davon ung 
oder der ihm mächften Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Redlinghaufen, den 26. September 1846. Königl. Bands u. Stabtgericht. 


In der Nacht vom 30. auf den 31. Auguft d. I. find dem Färber Ribbert 
zu Elfey folgende Sachen als: 

4 Stück Baumwolle⸗Gedruck von dunfelblauem Grunde mit heilblauen und weis 

fen Blumen, von denen jedes Stüf %, Elle breit und ungefähr 33 Ellen lang 

war; ungefähr 30 Ellen blaugedrucdted Leinen in mehreren Stüden; 5 Paar 

Schuhe; 2 Paar Stiefeln; 2 Säcke, 
mittelft gewaltfamen Einbruchs entwendet. 

Wir fordern Geden, der über die Thäterfchaft oder ten Verbleib der Sachen 
Auskunft zu geben vermag, auf, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. 

Limburg, den 26. September 1846. Fürftlicyes Land » und Stadtgericht. 


Bor ungefähr 6 Wochen find dem Landwirth Rüſe zu Wippringfen ungefähr 
5 Scheffel Weizen auf dem Felde ausgedrofchen und entwendet, und am 11. Gep- 


Wippringſen· ember 20 Garben Hafer. vom Felde geſtehien worden. 


Indem wir dieſes zur öffentlichen Kunde bringen, fordern wir Seden, ber über 
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den Dieb ober den Verbleib der Früchte Auskunft geben fann, auf, fofort und ober 
ber nächlten Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 
Arnöberg, den 26. September 1846. Königl. Lands und Stabtgericht. 


In der Nacht vom 21. auf ben 22. September c. find dem Drechsler und N. 2125. 
Händler Bernhard Borchard zu Wattenfcheid mittelſt Einbruchs nachftehende Gegen; — — 
ſtände entwendet worden: 

1. zwei Stück lurze Pfeifen mit ſchwarzem 4 zölligem Pferdehaaren-Schlauch, 
oben mit weißem Knopf und hörnernem Abguß, porzellainenen mit Neuſilber be 
fohlagenen Köpfen rundum bemalt, den Seebrand vorftellend; 2, vier Stüd des⸗ 
gleichen, Scyläudye 5'/ Zoll lang, mit porzellainenen Köpfen; zwei Stüd des 
Haufes letzte Stunde, und zwei die Miedervereinigung Napoleon's und feines 
Sohnes vorftellend; 3. eine Schublade worin befindlich waren: a. fieben Stüd 
echte Delföpfe, vorn und hinten mit Neufilber beſchlagen, 6 mit Perlbeichlag und 
1 mit flachem Beſchlag; die Köpfe waren von mittler Größe. b. ſechs Stüd echt 
ſilberne Scyläuche, vierzöllig; e. zwei Dugend nenfilberne Schläuche, vierzöllig; 
d. ein Käftchen von Papier mit 3 Ellen vergoldeter Ketten und einigen Dußend 
Kettenhaden und Bändchen; e. zwei Stück Maſerholz-Köpfe mit Neufilberbeichlag; 
4. vier Stüdf porzellainene Pfeifenföpfe mit Abguß, fogenannte Doppelföpfe, 
vorn und hinten mit Neufilber befchlagen, Röhre mit Pferdehaarenſchlauch, mit 
platten Spitzen und weißen. Perliceibchen. Die Köpfe waren bemalt; 5. eine 
Holzpfeife, Mafer- Auffagftummel mit Ring, Abguß von Horn, pferdehaarenem 
Rohr mit platter Spitze; 6. drei Stück feine Pfeifen mit bemalten porzellainenen Kö 
pfen, Abguß von Horn, Nohr von furzem Schlauch, in edige Knöpfe eingefaßt; 
die Knöpfe find mit Nenfilber befchlagen; 7. zwei Stüf ſchon gebrauchte Pfeis 
fen mit Auffasitummel, Holz und Ringabgüffen von Horn, wovon bie eine mit 
Neufilber, die andere nicht befchlagen. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und SHerbeifchaffung ber geftohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände und oder der nächſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 

Bochum, den 26. September 1846. Königl. Lands und Stabtgericht. 


Die nachſtehend fignalifirte Ehefrau Franz Poggel, Francisca geb. Schnett— K. 
ler, hat fid) der gegen fie wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht N. 2126. 
entzogen. ——— 
Sämmtliche Civil- und Militair-Behörden werden erſucht, auf dieſelbe zu ade. Moggel 
ten, fie im Betretungsfalle zu verhaften und und vorführen zu laffen. 
Hamm, den 25. September, 1846. Königl. Lands und Stadtgerid)t. 
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Perfon: Beihreibung. 

Diejelbe ift wohnhaft zu Büderich, gebürtig aus Neheim, ihres Gewerbes eine 
Zagelöhnerin, 41 Jahre alt, 4 Fuß groß, fiarfer Statur, bat blonde Haare, Feine 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naje, Mund und Kinn, 
laͤngliches Geficht, gefunde Geſichtsfarbe und ſpricht deutfch. 


K. Der hier wegen Diebſtahls inhaftirt gewefene, nachſtehend fignalifirte Tagelöh— 
N. 2127. ner Chriſtoph Carlsheim von bier it in der Nadıt vom 5. auf den 6. September 
— c. mittelſt Erbrechens des Gefängniſſes zugleich mit dem Friedrich Wilhelm Sur: 
Carlsheim. müller gnt. Müller von Kirchdornberg entſprungen. 
Wir erſuchen alle Civil- und Militairbehörden, auf obige Individuen zu vigi— 
liren und ung diefelben im Betretungsfalle wieder zuführen zu laſſen. 
Dortmund, den 27. Scptember 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Perfonen:Befhreibung. 

Der Ehriftopy Carlsheim ift gebürtigt aus Dortmund, 22 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, Ichlanfer Statur, hat braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, ſtumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, breites Kinn, ſchwachen Bart 
plattes Gejicht, geſunde Geſichtsfarbe und ſpricht deutſch. 


F— ar + Der Zuftiz Rath Arndts dahier beabfichtigt zur Bewäfferung feiner in der 
ante Be AR Steuergemeinde Arnsberg, Flur IV, Nr. 256 ꝛc., gelegenen Wiefen, ein Stauungswerf 
n.3 Stau: am Hellefelder Bache anzulegen, 
— Alle Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürch— 
ver Bach. tem, werden aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb einer präcluſiviſchen Frift 
von 3 Monaten bei mir einzureichen, widrigenfals fie nad) $. 21 und 22 des Geſetzes 
über tie Benugung der Privatflüffe vom 28. Februar 1843 ihres Widerſpruchsrechtes 
in Beziehung auf das zur Bewäfferung zu verwendende Waffer fowohl ald des Anfpru: 
ches auf Entſchadigung verluftig geben, und in Beziehung auf das zu bewäflernde oder 
zu den Wafferleitungen zu benugente Terrain ihr Widerſpruchs-Recht gegen die Anlage 
verlieren und nur einen Anfpruch auf Entfchädigung behalten. 
Der Sitnationds und Nivellementi-Plan liegt auf hiefiger Kreigftube zur Einſicht 


offen. 
Arnsberg, den 22, September 1846. Der Landrath. 
1. Der Mahlmüller Sobannes Gottfried Saner in den Heiftern bei Wahlbach 


2129. beabſichtigt an feine Mahlmühle daſelbſt noch einen zweiten Mablgang anzubauen, 

— —* eine Veränderung des jetzigen Waſſergefälles und der Waſſerleitung vorzu— 
nehmen. 

a. ie Wer gegen diefe Anlage eine Einwendung zu machen hat, wird in Beziehung 
auf die Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 $. 29. aufgefordert, ſolche binnen 
vier Wochen vorzubringen, widrigenfalls er ſpäter damit nicht gehört wird. 

Burbadı, ten 29. September 1846. Der Amtmann. 


— 


ee. — 


Montag den 9. November d. J., Morgens 10 Uhr, follen im Deftreider Gemein B. I. 
dewalde 52 Stüd, größten Theils ftarfe Eichen im öffentlichen Meiftgebot verfteigert N. 2130. 
werden. Nach der Anficht des Forſtbeamten liefern mehrere diefer Eichen auch zum Dolverfauf 


Schiffbau und zu EifenbahuwAnlagen geeignetes Holz. un 
Rüthen, den 1. October 1846. Der Amtmann. rg 


Das Domanial-Kornhaus zu Fröndenberg, welches mit wenigen Koften zu eis N. 2131. 
nem Wohngebäude eingerichtet werden kann, wird zum Berfauf im öffentiichen Meifts Verfauf des 
gebote Sonnabend den 24. Detober 1846, Nachmittags 2 Uhr, zu Fröndenberg im Domanial- 
dortigen Nentamtslocale ausgefeßt werden. ge 

Die Kaufbedingungen Fonnen täglich in der hieſigen Nentamtsftube eingefehen bee. 
werden. . 

Hamm, den 30. September 1846. Königl. Rentamt. 


Das Saffendorfer Sälzer-Collegium beabfichtigt, in dem dafigen Bade en B. L. 
Waſſerrad und Staumwerf, behufs Bohrarbeiten und Soolgewinnung, anzulegen. N. 2132. 

Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage Einwendungen zu haben vermeinen, wer, Anlegung ei- 
ten auf den Grund des $. 29. ter Allgemeinen Gewerbe-Drdnung von 17. Januar - — —— 
vorigen Jahres aufgefordert, ſolche binnen einer Präcluſivfriſt von vier Wochen bei — 
dem Unterzeichneten anzumelden. 

Elfſen, den 12. September 1846. Der Amtsverwalter. 


Zum Verding der Aufbietung der im Königlichen Forſtrevier im Winter 1846 N, 2133. 

bis 1847 einzufchlagenden Nußs und Brennhölger wird bierdurd und zwar: Verding der 

1. für die Schläge der Bezirfe Neuhaus, Breitebruch und Niedereimer auf den 15. Holhauereien 

dieſes Monats, —— 

2. für die Schläge der Bezirke Wicheln und Stemel-Sundern, auf den 16. d. Mts. Hpereimer 
anberaumt und werden qualifizirte Unternehmer dazu mit dem Bemerfen vorgeladen, 
daß der Termin an vorbemerften Tagen jedesmal Punkt 9 Uhr im biefigen Amtes 
zimmer eröffnet urd dann die näheren Bedingungen werden befannt gemacht. werden. 
Dbereimer, den 30. September 1846, Der ÖOberföriter. 


Die Theilung der hohen und niedern Jagd, welche mehreren Rittergütern und B. 1, 2. 
der Stadt Balve in dem großten Theile ded Amts Balve und einigen angrenzenden N. 2134. 
Diftricten zufteht, foll vor fich gehen. Das zu theilente Jagd⸗-Revier ift durch fols — 
gende Grenzen eingeſchloſſen, 1. gegen Norden: vom Kluſenſtein die Bremeke hinauf j 
am Brinfhaufe vorbei, die Flurgrenze IV.— V. und V. — VI. der Kataftralgemeinde 
Deilinghofen entlang bis auf den Sferlohner Weg, dieſem nach bid auf die Grenze 
zwifchen den Kataftralgemeinden Deilinghofen umd Balve, Steinftapel genannt, diefer 
Kataftralgemeinde-Grenze nach bis dahin, wo Die Grenze zwiſchen den SKataftergemeins 
den Hemer und Balve eintritt, ferner diefer Kataflergemeinte-Örenze nach bie zu dem 
Punkte, wo die Grenze zwiſchen den Kataftergemeinden Hemer und Garbeck einfällt, 
endlich diefer legtern Grenze nad) bis zum Haus Stephanopel; 2. gegen Weiten: vom 
Haufe Stephanopel dem Heppinger Bach entlang bis nad) Heppingfen, ferner dem: 
felben Heppinger Bach nadı bis dahin, wo die Selbe ſich im denfelben ergießt, die 
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Iſelbecke hinauf bis da, wo der vom Neuenrade nach Sferlohn führende Weg foldye, und 
zwar in der Steuergemeinde Neueurade burchfchneibet, biefem Wege nad bis zu der 
Stelle, wo ber Eiferweg benfelben berührt, alsdann dem Eiferweg entlang und von bie: 
fem in grader Linie bis an die Stelle, wo das Willenberger Siepen fich in die Hönne 
ergießt, an diefem Siepen hinauf um den Willenberg der Grenze gwifchen ben Kata 
flergemeinden Küntrop und Neuenrade entlang bis an bie Flachskämpe, durch letztere 
hindurch oberhalb Werdohl bis an die kenne; 3. gegen Süden: dem Tennefluffe entlang 
bis auf den Punft, wo fih die Lothmeke in denfelben ergießt und weiter dem Reden 
berge entlang fo weit, als ſich die Affeler Waldungen erftreden, alddann ber Grenze ber Steu⸗ 
ergemeinde Affeln nadı an dem Gerwißsftreuße vorbei um den Eichen-Emberg, um ben 
Ebberg durch die Markſchlade bis an die Steuergemeinte Ohle, refpective den foge 
nannten Hömberg einfchließlich deffelben um den hoben Homberg bis in dad Silbacher 
Siepen, alddann dem Silbadyer Siepen entlang bi an ben Heinen Ausſpann, dem 
Eiringer Wege, refpective der Grenze zwifchen den Fluren Eiringhaufen und Affeln 
nad, nemlich um die Homert, um die Amede bid an die Örenze zwifchen den Steuer 
Gemeinten Alten-Affeln und Eiringhaufen, dann weiter um den Lichtenberg, Wulfes⸗ 
Iche, Wittenhagen, Reuſtodt und zwar ber Grenze zwifchen Flur I. einerfeits und 
Flur VU. und Flur VI. andererfeits der Steuergemeinde Eiringhaufen entlang bis an 
dad Wisbecker Siepen, an biefem Siepen hinauf um Mattenhagen hin. 4) Gegen 
Diten: um den Mattenhagen bi8 an ben Nönfhaufer Weg, diefem Wege. nach um 
bie platte Bracht, um die Höhe bis an die Häspe und dieſer nach bie dahin, wo ſich 
die Wilmecke in die Häspe ergießt, weiter um den großen und Meinen Dedenberg ein: 
ſchließlich derfelben bie an das Linfcheder Gehölz, diefem entlang bid an die Häspe, 
an diefer weiter hin fo weit die Grenze der Steuergemeinde Affeln geht bie nad 
Wulfringhaufen und namentlicd den Sommunalweg, welcher von dba bis Rangenholthaus 
fen geht, fort, dann den Borfenauer Bach hinunter bid an bie Peterdburg, von hier 
der Grenze zwifchen ben Kataftralgemeinden Balve und Eisborn entlang bis Sanffouci, 
dann der Hönne nach durdy Volfringhanfen bis an bad Grübbecker Thal, diefem Thal 
herauf bis an die niederfte mittelite und Karhoffs Grübbede, fort durch Albringen und 
Dienftrop und zwar um Flur VI. der Steuergemeinde Kirchlinden herum bis zur Mai- 
aude, von dieſer um den Ebberg um das Asbecker Feld durch das Dorf Asbeck, damı 
die Asbecke hinunter bis zu dem Ausfluß der Hönne, endlich an der Hönne hinauf bie 
wieder an den Klufenftein. — Diejenigen, welche bei der Theilung der in biefem Dis 
ftricte beftehenden Jagd ein Intereſſe haben, werden bierburd; aufgefordert, in dem 
auf den 30, October c., Vormittags 9’/, Uhr, in der Wohnung des Gaſtwirths Reif- 
mann zu Sandfonci bei Balve anberaumten Termine zur Angabe und Radyweifung 
ihrer Anfprüche fich perfönlich zu melden, bei Vermeidung der Präclufion. 
Arnsberg, den 21. Auguft 1846. 
Die Jagdtheilungs⸗Commiſſion bes Kreiſes Arnsberg. 
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Amts Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 42. Arnsberg, den 17. October 1846. 





8, Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden König von Preußen sc. R. 404. 
thun Fund und fügen hiermit zu wiffen, daß Wir auf den Antrag Unferer — 
Miniſter der Finanzen und der Juſtiz die Errichtung der, unter dem Namen der der Actien 

Iſerlohn-Weſtig-Sundwig-Deilinghofer Wegebau-Geſellſchaft —— 
Behufs des Ausbaues und der Unterhaltung einer, die gedachten Ortſchaften Sferlopn. 
verbindenden Chauffee gebilpeten Actien- Gefellfhaft nach den Beftimmungen Ir 
des Gefeges über die Actien-Gefellfhaften vom 9. November 1843 genehmigt, hofer Wege, 
und Das, von den Aectionairen nad den notariellen Verhandlungen vom 21. bau. 
— 2., 25. März und 2, April 1846 vollzogene Statut beſtätigt 1% 22110. 
baben. 

Wir ertheilen der gedachten Gefellichaft das Recht der Exrpropriation, 
nach Vorſchrift der beftehenden Gefege, rüdfichtlih der, in die Wegebaulinie 
fallenden Grunvftüde, und die Befugniß, nah den Sätzen des Tarif vom 
29. Februar 1840 Chauffeegeld zu erheben. 

Diefe Beftätigungs- Urkunde ſoll dem Statute für immer vorgeheftet 
bleiben und in Verbindung mit vemfelben durch das Amtsblatt ver Regierung 
zu Arnsberg befannt gemacht werben. 

Gegeben Sans»fouci, den 21. Auguft 1846. 
(L. S.) Friedrih Wilhelm. 
Flottwell. Für den Juftiz-Minifter Uhden: 
Ruppentbal. 
Beftätigungs-Urfunde ‘ 
für die Iſerlohn⸗Weſtig⸗Sundwig-Deilinghofer 
Wegebau-Geſellſchaft. 
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Notariats-Act. 


Verhandelt zu Sundwig im Weberſchen Gaſthauſe den ein und 
zwanzigſten Februar Eintauſend achthundert ſechs und vierzig. 


Vor mir Franz Ludwig Nohl, Königlich Preußiſchen Notar im Bezirke 
des Königlichen Ober-Landesgerichts zu Hamm, wohnhaft zu Iſerlohn, er— 
ſchienen heute von Perſon bekannt: 

1) der Factor und Mitgewerke Herr Heigrich Stämmler zu Sundwig, 
für fih und vie. Sundwiger Gifenhütten-Gewerffchaft; 

2?) der Amtmann Herr Carl Dito Opderbed zu Sundwig, als Vertreter 
der Commünen Sundwig, Deilingbofen, Weſtig, Galle und Brod- 
baufen; 

3) der Vorſteher der Commüne Sundwig, Herr Adolph von der Bede 
dafeldft, für diefelbe, für fih uud für die Handlung A. von der Bede 
et Wulfert; 

4) der Vorfteher ver Commüne Deilinghofen, Landwirth Melchior Diedrich 
Ziegenhirt dafelbft, für diejelbe; 

5) der Vorfteher der Gemeinde Weftig, Dratbzieher Carl Tüttelmann da- 
felbft, für diefelbe und für fich; 

6) der Borfteher der Commüne Galle, Landwirth Heinih Schulte zu 
Werningjen, für dieſelbe; Ä 

7) der Borfteher der Commüne Brodhaufen, Landwirth Johann Diedrich 
Sauer in Brodhaufen, für dieſelbe; 

8) der Herr Amtmann Caspar Heinrich Wilhelm Wiesmann zu Sundwig; 

9) ver Herr Fabrifinhbaber Heinrih von der Bede in den Dieden bei 
Sundwig; 

10) der Herr Arzt Wilhelm Weber in Sundwig; 

11) der Maurermeifter Adam Schütte zu Sundwig; 

12) der Wirth Friedrih Pieper in Deilingbofen; 

13) der Müller Gottfried Nenzing in Sundwig; 

14) der Fabrifinhaber Herr Frievrih Ebbinghaus in Weſtig; 

15) der Fabrifinhaber Herr Caspar Diedrich Ebbinghaus in Weſtig; 

16) der Wirtb Herr Bernhard Schulte aus Volfringhaufen ; 

17) ver Fabrifinhaber Herr Ehrenfried Stindt, als Chef ver Handlungs 
firma Gebrüder Stindt in Wefig; 

18) der Landwirt Abraham Tüttelmann in Weſtig; 
19) der Landwirt) Hermann Dievrid Bettermann in Galle; 
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20) der Landwirth Hermann Diedrich Doht in Calle; 

20) der Gutsbefiger Herr Paul Erdenzweig in Fröndsberg ; 

22) der Drathzieher Wilhelm Overhoff in Weſtig; 

23) der Wirth Herr Friedrich Borghaus von Iſerlohn; 

24) der Zimmermann Johann Dievrih Ebberg in Deilinghofen ; 

25) der Landwirtb Gottfried Hackſtroh in Deilingbofen; 

26) der Landwirt) Wilhelm Höttede in Deilinghofen; 

27) der Landwirth Gottfried Schulte genannt Kirchhoff zu Deiling- 
bofen; 

28) der Landwirt) Meldior Dievrid Kummerhoff zu Deilinghofen; 

29) der Gutspächter Herr Joſias Nitter von Claufenftein ; 

30) der Wirth Dievrid Hüding zu Sundwig; 

31) der Landwirt Caspar Dievrid Schulte gen. Platthaus in 

Deilinghofen ; 

32) der Herr Commerzienratb Carl Ebbinghaus in Iſerlohn; 
33) der Herr Fabrifinhaber Stephan Witte in Iſerlohn, notorifcher Chef 
der Handlungsfirma Stephan Witte et Comp. dajelbit; 
34) der Herr Rittergutsbefiger Löbbede zu Haus Edelburg; 
35) der Herr Bürgermeifter Friedrich Franz für die Stadt Iſerlohn; 
36) der Fabrifant Herr Hermann Stindt zu Weftig, 
welche die Aufnahme einer Notariats» Urkunde beantragten. Da rüdfichtlich 
deren Dispofitionsfähigfeit Fein Bevenfen obwaltete, fo gaben die Comparenten 
in Gegenwart der zugezogenen Inftruments- Zeugen, nämlich: 
1) des Pfarrers Herren Auguft Limborg von Deilinghofen, 
?) ves Lehrers Herrn Heinrih Blöbaum von Gundiwig, 
welche mit dem Notar verfichern: 
daß ihnen Notar und Zeugen feines der Verhältniffe entgegenfteht, 
welche von der Theilnahme an diefer Verhandlung, nach ven be— 
fannten Paragraphen fünf bis neun des Geſetzes über das Vers 
fahren von Notariats-nftrumenten vom elften Juli Cintaufend acht: 
hundert fünf und vierzig augfchließen, 
nachſtehendes Wegebauftatut mit der Bitte zum notariellen Protocolle, davon 
eine legale Ausfertigung zu ertheilen: 
F§. 1. 

Um dem dringenden Bedürfniß einer Kunft- Straße von Iſerlohn über 
Weftig, Sundwig, Deilinghofen nah der Hönneftraße unweit Klufenftein abs 
zubelfen, haben fih die Unterzeichneten vereinigt, dieſe Wegeftrede bauen und ' 
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fo lange nad) den für die Staatsftraße beftehenden Vorſchriften unterhalten zu 
laffen, bis der Staat für gut finden wird, die Straße gegen Erſatz der er— 
weislich, von der Gefellfchaft ausgelegten Baufoften zu übernehmen. 

Die Gefellfchaft wird den Namen Yferlohn: Weftig- Sundwig - Deiling- 
bofer-Wegebaugefellfchaft führen, und ihr Domieil, fowie den Sitz ihrer Ver— 
waltung in Iſerlohn haben. 

$. HM. 

Die Ausführung diefes Straßenbaues erfolgt, dem von der Königlichen 
Dberbau-Deputation unterm fechszehnten Jannar vorigen Jahres revidirten 
Bau-Projecte und den Beftimmungen des Herrn Finanz Minifters vom 28. 
Februar vorigen Jahres gemäß, unter Auffiht eines Koniglihen Baubeamten. 

Behufs Bewerbung der erforderlichen Grundftüde wird der Gefellichaft, 
fofern eine Einigung mit den Orundbefigern nicht zu Stande kommt, das Recht 
der Erpropriation verliehen. 

§. II. 


Nah vollendetem Ausbau der Straße wird der Aectiengefellichaft eine 
Prämie von Sechstaufend Thaler pr. Meile aus Staatd-Fonds gezahlt und 
die Erhebung eines Chauffeegelvdes nah dem einfahen Betrage diefes Tarifg, 
vom 29. Februar 1840 geftattet, wobei fämmtliche Beitimmungen des Tarifg, 
ſowie die fpäter durch die Gefegfammlung ergangenen oder fünftig noch erge— 
henden Grläuterungen, Abänderungen und Ergänzungen zur Anwendung 
fommen. 

§. IV. 

Die Gefellfehaft ift verpflichtet die Straße ſtets im baulichen Stande zu 
erhalten, und bat zu dem Ende fpäteftens im erſten Quartale jeden Jahres 
den Anfchlag der Unterhaltungskoften für das laufende Jahr der Negierung zu 
Arnsberg zur Prüfung vorzulegen. 

Sollte die Erhaltung als ungenügend erfannt werden, fo ift die Regie- 
rung ermächtigt, den Mängeln auf Koften der Geſellſchaft abzuhelfen, und die 
Koften deshalb im Wege der adminiſtrativen Crecution ohne prozeffualifche 
Weiterungen einzuziehen, insbefondere auch den Ertrag des Wegegeldes mit 
Beſchlag zu belegen. 

. V, 

Die Wahl der Chauffeegeld-Hebeftellen ift von der Genehmigung des 
Staats abhängig, ebenfo die Anftellung der Einnehmer und der Straßen-Auf- 
feher. Diefe haben bei Ausübung ihres Dienftes diefelben Befugniffe, welche 
den für die Staatsfkaßen angeftellten Offizianten derfelben Gattung beigelegt 
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find, wie fie auch nach den für dieſe ergangenen Dienft-Anweifungen fih zu 
richten haben, 


$. VI. 


Megen der Wegegeld-Defraudations- und Polizeiftrafen verbleibt es bei 
den Beftimmungen ver $$. 17 bis 21. inclufive des Allerhöchften Regulativs 
über das Verfahren bei Chauſſee-Polizei- und Chauffeegeld-Uebertretungen vom 
7 Juni 1844, 


$g. VU, 


Das zur Ausführung des Unternehmens erforverlihe Grundkapital wird 
nad dem Anſchlage auf Vierzigtaufend Thaler feftgeftellt, und nad Abrech— 
nung des Staatszuſchuſſes von Sehstaufend Thaler für die Meile, (die Strafe 
enthält Dreitaufend einhundert jechs und zwanzig Ruthen) durch Actien zum 
Betrage von Zweihundert Thaler für jede Actie bereit geftellt. 

Diefe Actien werden unter fortlaufender, mit dem Actienbuche correfpon- 
dirender Nummer nach dem in der Anlage befindlihen Formulare ausgeftellt; 
fie lauten nur auf den Zeichner derfelben oder deſſen Nechtsnachfolger, nicht 
aber auf jeden Inhaber. Es werden auch halbe, Biertel- und Achtel-Aetien 
ausgegeben. 

Bon dieſen Actien haben übernommen: 

1) die Hüttengewerfichaft in Sundwig . 4 Etüf 800 The. 

2) vie Gemeinde Sundwig A R 10 ,„ 2000 
3) Dr. Weber in Sundwig vr 400 „ 
4) Bürgermeifter Wiesmann in Sundwig #2: #5 
5) A. von der Becke et Wulfers dafelbft »r 600 „ 


DU a AD 


6) H. von der Bede dafelbfi . 200  ,„ 
7) Friedr. Mücker daſelbſt „» 200 ,„ 
8) Adam Schütte dafelbft . . „» 200 „ 
9 C. D. Seuthe dafelbft „» 200 „ 
10) Gemeinde Deilinghofen . 1 » 3000 „ 
11) Gemeinde Brodpaufen ; 7. „ 1400 „ 
12) Sriedrih Pieper in Deilinghofen ME 50 ,„ 
13) Caspar Thele in Deilinghofen e PR oO ,„ 
14) Gottfried Renzing in Sundwig 2 „ 400 „ 
15) Gemeinde Bolfringhaufen i — 1 200 „ 
16) Bernhard Schulte daſelbſt 1 „ 200 „ 
17) Gemeinde Weftig . 10 ,„ 2000 „ 
18) Friedrich — in Weſtig 2 „ 400 „ 
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Stück 600 Thlr. 
2 200 ZZ 
» 200 „ 


19) C. D. Ebbinghaus in n Weftig ; 
20) Gebrüder Stindt dafelbit : 
21) Carl Ettemeyer dafelbft 


nt du an CU u u 
S 


27) Stepyh. Witte et Comp. in Iſerlohn 1000 ,, 
23) Fried. Schweer in Sundwig ; „ %0 » 
24) Fried. Lührmann dafelbit . ’ „ 200 „ 
25) C. H. Küper dafelbit ; : 2. 100 „ 
26) Heinrih Stämmler dafelbfi . 1 „» 00 „u 
27) Dievrid Schwarzpaul daſelbſt 1 „20, 
28) Abraham Tüttelmann in Weſtig 1 „ %00 „ 
29) Bettermann in Galle . : 21 „200, 
30) Dodt daſelbſt 1 „ 200 „ 
31) Wittwe C. D. Ebbinghaus iaWeiis 1 „ 200 „ 
32) Carl Tüttelmann daſelbſt. 1 — 
33) Friedrich Wefterhoff daſelbſt 1% nn 30 „ 
34) Fiedrich Maas daſelbſt k 1 +: 00: 
35) C. D. Borghaus in Calle 1 „. %0 „ 
36) Paul Erfenzweig in Frönsberg Y, nn 10 „ 
37) Peter Reinhard in Hemer 1 „ 200 „ 
38) Hermann Stindt in Weltig . Y, nr 10 
39) Wilhelm Dverhoff dafelbft . NY, nn 10 
40) Frievrih Ebbinghaus in Sundwig Y, „100 „ 
41) Carl Ebbinghbaus dafelbft 23 » 600 „ 
42) Ferd. Möllmann dafelbfi . l „200, 
43) Friedrich Borghaus in Iſerlohn 1 „ 0 
44) C. D. Piepenftod vafelbit . A „20, 
45) C. D. Brune daſelbſt u »„ 200 u 
46) Guſtav Hülsmann dajelbft t +. 200 „ 
47) Ww. QDuinde dafelbfi . 1 „ 0 u 
48) R. Löbbecke zu Evelburg 3 „ 600 „ 
49) H. von der Bede in Dieden 1 „ 0 
50) €. D. Ebbinghaus in Weftig 1 n„ 200 „ 
51) Friedrich Ebbinghaus dafelbft 1 „ 200 „ 
52) Stepb. Witte et Comp. zu Iſerlohn 1 „00 „ 
53) Hüttengewerffhaft in Sundwig . = „ 100 „ 
54) J. D. Ebberg in Deilinghofen Fr 50 ,„ 
55) C. D. Strätner dafelbft m 50 ,„ 
56) Platthaus daſelbſt . . — 4 50 ,„ 
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57) Linnemann gt. ee /s Stüt 50 Thlr. 
58) Gottfried Hackſtroh daſelbſt m 50 ,„ 
59) Wilhelm Höttede daſelbſt . Mn 50 „ 
60) Gottfried Kirchberg dafelbft : —— 2 
61) E. D. Stütner dafelbft ae —— 2 
6% 9. D. Rummerhboff - . — eV 23 » 
63) Gemeinde Bedum . . ; .1 „ 200 „ 
64) Stadt Yierlohn . 8 „ 1600 „ 
65) Hermann Söhbede zn vIſerlohn 41 „200, 
66) C. H. Schröder fl . 1 „ % „ 
67) C. W. Herbers a .  Y „ 100 „ 
68) Gemeinde Calle x . — 400, 
69) J. E. Lohe in Iſerlohn Yun 10 „ 
70) Graf von Landsberg— Voclum 5 1000 ,,. 
71) Carl Ettemeyer in Weſtig 1 200 
72) E. Böfenhagen in Hemer in „ 20 
73) Friedrich Hesmer daſelbſt . 0— — 100 „ 
: 1 
1 
1 
1 


— 


74) Friedrich Hoeborn » 200 „ 
75) Gemeinde Calle » 200 


76) Ritter von Klaufenftein ; . „ 20 „ 
77) D. Hüding in Sundwig  . BE 50 , 
78) Zugefagter Zufhuß des Herrn Ober-Präfi- 

denten von Binde zu den Vorarbeiten — , 150 „ 
79) dag Commite hat zufolge Protocoll vom 45. 

Febr. 1844 den fehlenden Betrag gezeihnetad— , 525 „ 
80) Heinrih Seutbe in Sundwig Ya. 10 „ 
81) St. Witte et Comp. in Yerlopn . 9 „ 1800 „ 
82) R. Löbbecke zu Edelburg 2 „40 „ 
83) Fr. Ebbinghaus in Weſtigerbach 2 „ 40 „ 
84) A. von der Bede in Sunmwig . 1 „ 20 „ 
85) Gottfried Renzing daſelbſt. Ya „ 10 „ 
86) Dr. Weber dafelbft . I Ye: 50 „ 
87) E. Böfenbagen in Oberhemer a 50 „ 
88) C. D. Ebbinghaus in Weftigerbah 1Y/, „ 300 „ 
89) H. von der Bede in Sundwig . 1 „ 20 „ 
90) Earl Ebbinghaus in Zierlopn . 2/2 , 500 

Summa 31,100 Ih. 


Gefchrieben ein und dreißig Taufend einhundert Thaler. 


S. VII 


Die gezeichneten Actienbeträge werden von jedem Xctionair in Summen 
von Fünf Prozent der Actien fpäteftens vierzehn Tage nah dem Erſcheinen 
der desfallfigen Aufforderung ($. 17.) des Vorſtandes ver Gefellfchaft bei 
Vermeidung einer Conventionalftrafe von 25 Prozent der einzuzablenden Summe 
an deren Rendanten gegen deſſen Quittung gezahlt. Es bleibt jedoch jedem 
Actionair, auch den Commünen, unbenommen, nah Verhältniß des Berdings- 
Preifes für den von ihm zu zahlenden Actien-Betrag Naturalfuhren zu leiften; 
wann dies geſchehen foll, hängt von dem technifchen Beamten ab, und Zögerung 
von vierzehn Tagen hat den Verluſt der Befugniß zur Folge; die betreffen- 
den Actionaire unterwerfen fi mit Bezug auf die Frage, ob fie in Erfüllung 
diefer Verbindlichfeit füumig find, unbedingt der Entfcheivung des technifchen 
Beamten. Die Uctien werden ausgegeben, fobald deren Nominal-Betrag be- 
richtige iſt. 

$. IX, 

Sollte die Ausführung der Chauffee nicht die ganze Summe von 
Dierzig taufend Thalern abforbiren, fo dürfen die nur bedingungsweife ge 
zeichneten Beträge: 


1) 525 Thaler des Committés zufolge Verhandlung vom 15. Februar 
1844 ; 


2) 4,000 Thaler, zufolge Verhandlung de dato Oberhemer ven 14. Auguft 
1845 gezeichneten Actien, nämlih: des Stephan Witte et Comp,, 
Rudlph Többede, Friedrich Ebbinghaus, Ad. von der Bede, 
Gottfried Renzing genannt Hepping, Doctor Weber, Apothefer 
Böfenhagen, C. D. Ebbinghaus, Heinrih von der Bede 
und Commerzienratb Ebbinghausg, 

nur nah Maafgabe der zulegt gedachten Verhandlung eingefordet werben, 


Dagegen wird der durch die Baurechnungen ſich berausitellende Minder- 
bedarf zur Begründung des nah F. 10. zu bildenden Reſerve-Fondes mit 
verwendet. 

$, X, 

Während der Bauzeit werden von dem Actien :Kapital Feine Zinfen 
gezahlt. 

Nah Bollendung der Straße werden aus dem jährlichen Betrage der- 
Chauffeegelo-Einnahme zunächit die Verwaltungs und Unterhaltungs-Koften der 
Straße beftritten, 
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Don dem hiernach bleibenden Ertrage wird zur Anfammlung refp. Er: 
gänzung eines Neferve: Fonds bis zur Höhe von 2000 Thalern ein jährlicher 
Betrag von ein halb Prozent des Anlage -KRapitals vorweg abgezogen; dem: 
nächſt werden von dem etwaigen Ueberfchuffe die YFahreszinfen zum Betrage 
von vier Prozent jährlih vom erften Juli an, auf die noch nicht amortifirten 
Aetien vertheilt, zunächft für das laufende Jahr und nach diefem für die frühern 
Jahre, in welchen der disponible Ertrag zur Verzinfung etwa nicht ausgereicht 
bat, ohne daß jevod von dem Betrage diefer Ausfälle wieder Zinfen gewährt 
werden in rüdmärts folgender Ordnung. 


Der alsvann etwa verbleibende Reft wird zur allmähligen Tilgung der 
Actien verwendet. 


Die Reihenfolge der zu amortifirenden Actien wird durch's Loos beftimmt. 
Die Ausloofung findet, (wenn ein hinreichender Fonds dazu gefammelt if) 
jährlich ftatt, in der erften ordentlichen Quartalfigung des Vorftandes vor die 
fem und einem Notar, welcher das Protocol führt. 


Die Nummern der ausgebrachten Actien werden nad der im $. 17. ans 
gegebenen Weife zur Kenntniß der Inhaber gebracht, und der Betrag mit den 
bis dahin fälligen Zinfen am erften Juli veffelben Jahres ausgezahlt. 

Wenn die fämmtlichen Actien zurüdgezahlt find, fällt die Straße dem 
Staate als Eigenthum zu. 


$. XI. 


Die Gefellihaft wird durch einen Vorſtand vertreten, der aus fünf 
Mitgliedern befteht, welche aus den Actionairen gewählt werden, für die Zeit 
von dem erften Juli des einen bis zum erften Juli des folgenden Jahres. 
Zum erften Male werden diefelben jedoch bis zum erften Juli Cintaufend acht 
hundert fieben und vierzig ermählt. Der Vorſtand wählt aus feiner Mitte 


mit einfacher Stimmenmehrheit durch verfchloffene Stimmzettel den Präfes und 
deffen Stellvertreter. 


Der Vorſtand verfammelt fih mindeftens einmal in jevem Duartale, 
außerdem fo oft als erforberlih ift, auf die jedes Mal von dem Präſes ſchrift— 
lich, unter Angabe des Gegenftandes der Berathung, und mindeftens drei Tage 
vor dem ZJufammentritte zu erlaffende Einladung. Der Vorftand ift in be- 
ſchlußfähiger Anzahl verfammelt, fobald auf eine ſolche Einladung drei Mitglie- 
ver erfchienen find; bei feinen Berfammlungen entfcheidet die einfache Stimmen- 
mehrheit, bei Stimmengleichheit der Präfes, Zur Legitimation bei Rechts— 
gefchäften des Vorſtandes mit dritten Perfonen dient die gerichtlich oder notariell 
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ausgefertigte Beglaubigung und Ausfertigung der Wahlverhandlung. Zu 
allen gerichtlichen und außergerichtlihen Erklärungen, insbefondere Vollmachten 
und Verträgen, ift die Unterfchrift von drei Mitgliedern des Vorftandes, unter 
denen jedoch die des Präfes oder feines Stellvertreter fich befinden müſſen, 
erforderlich und hinreichend. 

g. XII. 

Der Vorſtand nimmt die fämmtlichen Geſchäfte der Gefellfchaft wahr, 
und erbält insbefondere vie Bollmadıt, Namens ver Gefellfhaft den Chauffee- 
Bau zur Ausführung zu bringen, zu dem’ Ende Baubeamten, Wegeauffeher, 
MWegearbeiter und die nach Ausführung des Baues erforderlichen Offizianten, 
unter Beachtung der Vorſchriften des Paragraphen fünf anzuordnen; ebenſo 
über ihre Dienftleiftung und Salaire zu contrabiren, Verdinge abzuhalten, 
Klagen einzulegen, Vergleiche abzufchließen, Rapitalien auszuleihen, wieder ein— 
zuzieben, zu cediren und in deren Löſchung zu willigen, Gelder aud aus ges 
richtlihem Depofitorio zu erheben und darüber »Duittung zu ertbeifen, bie 
Actienbeträge einzuziehen und zu verwenden, einen Nendanten für die Kaffen- 
verwaltung anzuordnen und deſſen Gaution und Hebegebühren zu be— 
ffimmen. 

s. XI. 


Der Borftand überfommt die Verpflichtung, die Kaffe des von ihr ans 
zupronenden Rendanten durch ein Dazu zu deputirendes Mitglied von Zeit zu 
Zeit außerordentlich zu revidiren und für die fichere Unterbringung der ent- 
bebrlichen Beftände Sorge zu tragen. 

$. XIV. 

Jährlich fpäteftens am erften Februar ift von dem Rendanten die Rech: 
nung über die Einnahme und Ausgabe des abgelaufenen Jahres dem Präfes 
des Vorſtandes einzureichen. 

Der Vorſtand revidirt dieſelbe, nimmt ſie ab und ertheilt die Decharge, 
nachdem die Reſultate der Rechnungsablage der General-Verſammlung der 
Actionaire mitgetheilt worden ſind. 


§. XV, 

Eine General-Berfammlung der Actionaire findet während bed Baues 
balbjährig, nach deffen Beendigung jährlih und außerdem fo oft ftatt, als der 
Vorſtand diefelbe erforderlich erachtet, oder ſechs Actionaire, welde zufammen 
wenigftens ſechs Stimmen Haben, olches beantragen. 
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eve General-VBerfammlung wird von dem zeitigen Vorſtande in der $. 
17 beftimmten Weife mindeftens 14 Tage vor dem Zufammentritt berufen. 

In den Vorladungen zu den außerordentlihen Berfammlungen muß zu— 
gleich der Gegenftand der Berathung kurz angegeben feyn. 

Wer von den Actionairen in der Generals» Berfammlung nicht erfcheint, 
oder fih nicht durch einen Bevollmächtigten vertreten läßt, iſt durch die Be— 
fchlüffe der Verſammlung gebunden. 

Feder Befiger einer vollen Actie it ftimmberechtigt, jede fernere Aetie gibt 
eine Stimme mehr, 

Die General-Berfammlung wählt einen Präfiventen und cinen Proto— 
collführer, welche Beide das Protocoll unterzeichnen. 


Die Wahlen und Befchlüffe der General-Berfammlung finden nah ab- 
foluter Stimmenmehrheit ftatt, bei Stimmengleichheit entfcheidet der Vorfigende. 


Die Wahl des Vorſtandes erfolgt durch verdedte Stimmzettel. 


Aenderungen dieſes Statuts können nur durch eine Stimmenmehrheit 
von drei Viertel der gegenwärtigen oder vertretenen Actionaire in außerordent- 
licher General-Berfammlung befchloffen werden. Auch bedürfen derartige Be: 
fhlüffe ver landesherrlichen Betätigung. 

Die Generals:Berfammlung ift die höchſte Inſtanz in den Geſellſchafts— 
Angelegenheiten und kann nad Erfordern die Befchlüffe des Vorſtandes, inſo— 
fern dadurch nicht ſchon dritte Perfonen Rechte erlangt haben, widerrufen. 


$. XVI. 

Streitigkeiten, welche zwifchen dem Vorſtande und der Gefellfchaft over 
einzelnen Actionairen entiteben, werden mit Ausihluß des Rechtsweges, jedoch 
mit Vorbehalt ver nach $. 173 und 174 Zitel IT. ver Prozeforonung 
zuläffigen Nechtsmittel der Nichtigfeitsbefehwerde, durch Schiedsrichter gefchlichtet, 
von denen jede Parthei einen ernennt, falls beide Schiedsrichter fich nicht eint- 
gen können, ernennt zur Entſcheidung der Differenzpunfte der jedesmalige Prä- 
fivent der Königlihen Regierung zu Arnsberg einen Obmann, bei deffen Aus: 
ſpruch es dann bewendet. 

Ebenfg ernennt der gedachte Präſident den Schiedsrichter für die Parthei, 
die vierzehn Tage nach der ihr zugegangenen Aufforderung der anderen Par— 
thei, ven Schiedsrichter nicht ernannt haben wird. 

Sämmtliche Betheiligte verpflichten fh der Aufforderung der Schiedsrich— 
ter zum Grfcheinen vor vdenfelben, bei Vermeidung einer Conventionalftrafe 
von Einhundert Thaler, Folge zu leiften, 
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$. XVII, 


Die Bekanntmahungen und Vorladungen in Angehegenheiten der Ge- 


fellfchaft gelten durch einmalige Inſertion ins Iſerlohner —n und in 
den Limburger Anzeiger für gehörig erfolgt. 


$g. XVI. 


Der Vorſtand ift ſchuldig, die zur Weberficht der Vermögenslage erfor⸗ 
derlichen Bücher zu führen, auch in den erſten drei Monaten eines jeden Ge⸗ 
fhäftsjahres eine Bilanz des Geſchäftsvermögens zu ziehen, und in ein dazu 
beftimmtes Buch einzutragen. Die Bilanz iſt der Königlichen Regierung zu 
Arnsberg mitzutheifen, welche auch Cinfiht ver Bücher zu nehmen berech— 
tigt iſt. 


Borgelefen, genehmigt, unterfchrieben. 
Für die Eifengewerffhaft 


gez. Hein. Stämmler und für mid 

„» Adolph von der Bede. 

„» Melchior Diedrich Ziegenpirt. 

„» Beinrih Schulte. 

„» Earl Tüttelmann. 

Gottfried Renzing. E. 9. Wiesmann. 

gez. Heinrih von der Bede. ge. Adam Schütte 
„Carl Ebbinghaus. gez. Friedr. Pieper. 
„ Br. Franz. ge. B. Schulte ge. H. Stindt. 
„» Br. Ebbinghaus. Chrenfried Stindt. 
„ Hermann Dietrih Bettermann. C. D. Ebbinghaus. 
„ 9. D. Dodt. J. Bitter. P. H. Erfenzweig. 
„ ob. Wilh. Overhoff. Friedr. Borghaus. 
»„ % D Ebberg. G. D. Hackſtroh. Wilh. Höttede. 
„Gottfr. Schulte Melchior Dievrib Kummerhoff. 
„» Dievrid Hüding. Abraham ZTüttelmann. . 
„W. Weber Schulte gnt. Plattbaus. 3. D. Sauer. 
„Carl Dtto Dpverbed. Rudolph Löbbecke. 
„» Stephan Witte. 


Wir Notar und Zeugen atteftiren, daß die vorftehende Verhandlung ſowie 
fie niedergefohrieben flattgefunden hat, fie in unferer Gegenwart den Bethei- 
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figten vorgelefen und von ihnen genehmigt, folhe aud von den Betheiligten 
eigenhändig unterſchrieben iſt. 


Actum ut supra, 
gez. Franz Ludwig Nopl. 
„Auguſt Limborg 
„Heinrich Blöbaum. 2 
Vorftehende in das Regifter Nummer 32. Jahr 1846 eingetragene Ver: 
handlung wird hiermit für den Vorſtand der Iſerlohner⸗ Weftige Sundwig- 
Deilinghofer-Wegebau-Gefellihaft ausgefertigt. 
Geſchehen Zierlohn, den Ein und zwanzigften Februar Cintaufend adt- 
hundert fechs und vierzig. 
(L. S) ge. Franz Ludwig Nohl, 
Yuftizcommiffar und bei dem Oberlandes-Geriht zu 
Hamm immatriculirter Notar, 


Schema der Actien. 


Nr. der Aetie 
Actie (Namen des Einzahlers) 
200 Thaler Preuß. Courant. 


(Namen des Einzahlers) hat zur Kaffe der Gefellfchaft zum Bau und 
zur Unterhaltung der Sferlohn » Weftig - Sundwig-Deilinghofer Kunftftraße 200 
Thaler Preuß. Courant baar eingezahlt, und nimmt nad) Höhe viefes Betrages, 
in Gemäßpeit des Allerhöchſt beftätigten Statuts vom 


„verhältnigmäßigen Antheil an dem gefammten Eigenthum, dem 
Gewinn und Verluft ver Geſellſchaft. 


Iſerlohn, den 


Der Borftand der Hetien:Gefellfchaft 
für ven Bau der Zerlohn-Weftig-Sundwig-Deilinghofer Straße, 
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Verhandelt zu Sundwig im Weberfhen Gafthaufe den Ein und 
zwanzigften Februar Cintaufend achthundert ſechs und vierzig. 
Vor mir Franz Ludwig Nohl Juftizeommiffar und Notar, wohnhaft zu 
Sferlohn und den zugezogenen Inſtrumentszeugen: 
1. dem Pfarrer Herr Auguft Limborg von Deilinghofen; .; 
2. dem Lehrer Herr Heinrih Blöbaum zu Sundiwig, 
welche mit dem Notar verfichern: 
daß ihnen Feines der Verhältniffe entgegenfteht, welche von der Theilnahme 
an diefer Verhandlung nah den Paragraphen fünf bis neun des Gefekes 
über das Verfahren bei Aufnahme von Notariatsinftrumenten vom eilften 
Juli Eintaufend achthundert fünf und vierzig ausschließen, 
erfehienen heute von Perfon und nicht anders als vispofitionsfähig befannt: 
1. der Herr Factor Heimih Stämmler zu Sundwig, 
2. der Herr Adolph vou der Bede zu Sundivig, 
3. der Landwirth, Gemeindevorfteher Melchior Dievrid Ziegenpirt 
aus Deilinghofen, 
4, der Gemeindevorfteher Karl Tüttelmann in Weftig, 
5. der Gemeindevorfteher Schulte in Wermingfen, 
6. der Gemeindevorfteher Johann Diedrich Sauer in Brodhaufen, 
7. ver Herr Amtmann Caspar Heinvih Wilhelm Wiesmann zu 
Sundwig, 
8. der Herr Fabrifinpaber Heinrich von der Becke in den Dinden bei 
Sundwig, 
9. der Arzt Herr Wilhelm Weber in Sundwig, 
10. der Maurermeiſter Adam Schütte in Sundwig, 
11. der Wirth Friedrich Pieper in Deilingbofen, 
12. der Müller Gottfried Renzing in Gundwig, 
13. der Fabrifinhaber Herr Friedrich Ebbinghaus in Weftig, 
14. der Fabrifinhaber Herr Caſpar Diederich Ebbinghaus in Weflig; 
15. der Wirth Herr Bernhard Schulte aus Volkrighgufen, 
16. der Fabrifinhaber Herr Ehrenfried Stindt in Weflig, 
17. der Landwirth Abraham Tüttelmann in Weftig, . 
. 18. ver Landwirtb Herman Dieverid Bettermann in Galle, 
19. der Landwirth Hermann Diederich Dohdt in Galle, 
20. der Gutsbefiger Herr Paul Erfenzweig in Frönsberg, 
21. der Drathzieher Wilhelm Overhoff in Weftig; 
22. der Wirth Herr Friedrich Borghaus von Iſerlohn; 
23. der Zimmermann Johann Diedrich Ebberg in Deilingbofen; 
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24. der Landwirth Gottfried Hackſtroh in Deilinghofen; 
25. der Landwirt Wilhelm Höttede in Deilinghofen; 
26. ver Landwirth Gottfried Schulte genannt Kirchhoff in Deiling- 


bofen ; 

27. der Landwirt) Melchior Diedrich Kummerboff in Deiling- 
bofen ; 

28. ver Gutspächter Herr Yofias Ritter in Claufenftein; 

29. der Wirth Dievrid Hücking in Sundwig; 

30. der Landwirt C. D. Schulte genannt Platthaus in Deiling- 
bofen; 

31. Herr Commerzienratb Carl Ebbinghaus in Iſerlohn; 

32. der Herr Fabrifinhaber Stephan Witte in Iſerlohn; 

33. Herr Rittergutsbefiger Többede zu Haus Edelburg; 

34. Herr Bürgermeifter Friedrich Franz von Iſerlohn. 


Die Comparenten, welche die auf heute hiehin berufene General - Ber- 


fammlung der Iſerlohn-Weſtig-Sundwig-Deilinghofer Wegebaugefellfhaft er— 
Härten: 


daß fie in Gemäßheit des Paragraphen Eilf des heute notariell vollzo— 
genen Statuts des obgenannten Actienvereind zur Wahl eines Vor— 
ftandes der Gefellfchaft für den Zeitraum vom heutigen Tage bis zum 
erften Juli Eintaufend achthundert fieben und vierzig fehreiten wollten, 
und darüber einen Notariatsact aufzunehmen beantragten. 


Demnah wurde zur Wahl gefihritten, und es wurden durch Stimmen 


mehrheit zu Borftandsmitgliedern erwählt: 


1. Herr Fabrikinhaber Frievrid Ebbinghaus in Weftig, 

2. Here Fabrifinhaber Adolph von der Bere zu Sundwig, 

3. Herr Factor Stämmler in Sundwig, 

4. Herr Rittergutsbefiger Paul Erdenzmweig in Fröngberg, 

5. Der Zimmermeifter Johann Diederih Ebberg zu Deilinghofen. 


Sodann wurden zu Stellvertretern der Vorftandgmitglieder durch Stim— 


menmehrheit erklärt: 


1) Herr Hermann Löbbecke zu Jferlohn; 

2) Herr Arzt Wilhelm Weber zu Sundiwig; 
3) Herr Müller Gottfried Renzing dafelbft; 
4) Herr Ehrenfried Stindt in Weftig; 
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5. Herr Fabrifinhaber Caspar Dieverih Ebbinghaus in Weftig. 

Hierauf wählten die fünf Borftandsmitgliever durch verfchloffene Stimm- 
zettel aus ihrer Mitte den Herrn Friedrich Ebbinghaus zu Weftigerbach 
zum Präfes, und den Herrn Adolph von ver Bede zu Sundwig zu deſſen 
Stellvertreter. 

Der gewählte VBorftand nimmt nah Paragraph zwölf des Statuts fämmt- 
liche Gefhäfte der Artiengefelljchaft wahr, und erhält insbefondere die Voll- 
macht: 

Namens der Geſellſchaft den Chauſſeebau zur Ausführung zu bringen, 
zu dem Ende Baubeamte, Wegeaufſeher, Wegearbeiter, und die nach 
Ausführung des Baus erforderlichen Offizianten anzuordnen, über ihre 
Dienftleiftung und Salaire zu contrahiren, Verdinge abzuhalten, Kla— 
gen einzulegen, Vergleiche abzufchliegen, Kapitalien auszuleihen, wieder 
einzuziehen, zu cediren und in deren Löfchung zu willigen, Gelver auch 
aus gerichtlihem Depofitorio zu erheben und darüber Quittung zu er 
theilen, die Actienbeträge einzuziehen, und zu verwenden, einen Ren- 
danten für Die Kaffenverwaltung anzuordnen und deffen Caution und 
Hebegebühren zu beftimmen. 
Die Anmwefenden Gewählten nahmen dieſe Wahl an. 
Borgelefen, genehmigt, unterfchrieben, e. 
gez. Heinrich Stämmler, 

„Carl Tüttelmann, 

„Bettermann, 

„ Gottfr. Renzing, 

„» Shrenfrievd Stindt, 

„ % D. Ebberg, 

» 5% Borghaus, 

„B. Sdulte, 

„ J. W. Overhoff, 

„Wilh. Weber, 

„Schulte gnt. Platthaus, 

„VC. D. Ebbinghaus, 

„ 3. Ritter, 

„ Moolph von der Bede, 

v„ MD Ziegenhirt, 

„Wilh. Höttede, 

„» AM. Schütte, 

„» Heine. von der Dede, 

„ &9R. Wiesmann, 
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gez. Friedrich Pieper, 

„» Abraham Tüttelmann, 
„» Gottfried Hadftrob, 
» Gottfried Schulte, ' 

„ MD Rummerhoff, 
„» Dier. Hüding, 

„» Erdenzweig, 
„Schulte, 

„Dodt, 

„J. D. Sauer, 
„Carl Ebbinghaus, 
„Steph. Witte, 

„R.. Löbbecke, 


„Fr. Franz. 


Wir Notar und Zeugen atteſtiren, daß die vorſtehende Verhandlung, 
ſowie ſie niedergeſchrieben, Statt gefunden hat, ſie in unſerer Gegenwart den 
Betheiligten vorgeleſen und von ihnen genehmigt, ſolche auch von den Bethei⸗ 
ligten eigenhändig unterfchrieben ift. 


Actum ut supra, 


gez. Franz Ludwig Nohl, 
„Auguſt Limborg, 
„Heinrich Blöbaum. 


Vorſtehende, in das Regiſter Nummer 33, Jahr 1846 eingetragene Ver— 
bandlung wird hiermit für den Vorftand der Jferlohn-Weftig-Sundwig-Deiling- 
bofer Wegebaugefellfhaft ausgefertigt. 


Gefchehen Iſerlohn den Ein und zwanzigften Februar Cintaufend 
achthundert ſechs und vierzig. 


(L. S.) gez. Franz Ludwig Nohl, 


Juſtiz⸗Commiſſar und bei vem Dber-Landesgericht zu 
Hamm immatriculirter Notar, 
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Verhandelt zu Iſerlohn den zweiten März Cintaufend achthundert 
ſechs und vierzig. 


Bor mir Franz Ludwig Nohl, Juftiz-Commiffar und Notar wohnhaft zu 

Iſerlohn, und den bei diefem Act zugezogenen Inſtrumentszeugen: 
1) des Kaufmanns Garl VBieler bierjelbft, 
2) des Fabrifanten Ludwig Vieler bierjelbft, 

welche mit dem Notar verfichern: 
daß ihnen Feines der Verhältniſſe entgegenftebt, welche von der Theil» 
nahme an diefer Verhandlung nad ven Paragraphen fünf bis neun 
des Geſetzes vom eilften Juli Achtzehnhundert fünf und vierzig 
ausfchließen, 

erfchienen heute von Perſon und nicht anders als dispofitionsfähig befannt: 

1) der Kaufmann Herr Caspar Diedrich Brune bierfelbft; 

2 die Frau Wittwe Johann Engelbert Lohe geborne Catharina Margaretha 

Lobmann bierjelbft ; 

3) die Frau Wittwe Gerhard Frievrid Quincke geborne Caroline Braf 
bierjelbft ; 

4) der Kaufmann Herr Carl Wilhelm Herbers bierjelbft; 

5) der Kaufmann Herr Hermann Löbbecke bierfelbft; 

6) der Fabrifinhaber Herr Ferdinand Möllmann hierjelbft ; 

7) der Fabrifinhaber Herr Carl Dietzſch zu Neuöge bei Iſerlohn, notoriicher 

Chef des Handlungsbaufes C. D. Piepenftod zu Yierlohn. » 

Den Comparenten wurde das am ein und zwanzigften Februar dieſes 
Jahres zu Sundwig vollzogene Wegebauftatut laugſam und veutlih vorgefefen, 
fie genchmigten dafjelbe überall und baten, eine Ausfertigung dieſes Acts dem 
Statut beizufügen. 


Vorgeleſen, genehmigt, unterfchrieben, 


gez. Caspar Diedr. Brune, 
„» . Wittwe Rohe, 

„ Witwe ©. 5. Quinde, 
„ Gar Wm. Herbers, 

» 5 Möllmann, 

„ 8. Diesid, 

„ 5 9. Löbbede. 


Wir Notar und Zeugen atteftiven, daß die vorftehende Verhandlung, fo 
wie fie niedergeichrieben, flattgefunden bat, fie in unferer Gegenwart den Be— 
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händig unterſchrieben iſt. 


Actum ut supra, 
gez. Franz Ludwig Nohl, - 
„ Karl Vieler, 

„ Ludwig Vieler, 


Vorſtehende, in das Negifter unter Nummer 34, Jahr 1846 eingetragene 
Verhandlung wird hierdurch für den Vorſtand der Iſerlohn-Weſtig-Sundwig— 
Deilingbofer Wegebaugejellibaft ausgefertigt. 

Iſerlohn, ven zweiten März Cintaufend achthundert ſechs nnd vierzig. 


(L. S.) gez. Franz Ludwig Nohl, 
Juſtiz-Commiſſar und bei dem Ober-Landesgericht zu 
Hamm immratrieulirter Notar. 


Verbandelt zu Iſerlohn, den fünf und zwanzigften März Eins 
taufend achthundert ſechs und vierzig. 
Vor mir Franz Ludwig Nohl Juſtiz-Commiſſar und Notar, wohnbaft 
zu Iſerlohn, und den bei diefem !et zugezogenen Inſtrumentszeugen 
1. dem Gerichtsboten Johann Gottfried Bed zu Iſerlohn, 
2. dem Handelsmann Michael Franck zu Iſerlohn, welche mit dem No— 
tar verfüchern: 
daß ibnen feines der Verhältniſſe entgegenftebt, welche von der Theil: 
nahme an diefer Verbandlung nach den Paragraphen fünf bis neun des 
Sefeges vom elften Juli Achtzehnhundert fünf und vierzig ausfchliegen, 
erſchienen heute von Perfon und nicht anders als vispofitionsfähig befannt: 
1. ver Ackerwirth Heimih Lindemann genannt Tümena von Deiling- 
hofen, 
2. der Colon Gottfried Herberg genannt Thele von Deilinghofen, 
3. der Colon Caspar Diederich Liringhaus genannt Strätner von 
Deilinghofen. 


Den GComparenten wurde das am ein und zwanzigſten Februar dieſes 

Jahrs zu Sundwig vollzogene Statut des Wegebaus von Iſerlohn über We: 

ftig, Sundwig und Deilingbofen zur Hönneftraße langfam und veutlich vorge: 
55* 
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Iefen, fie genehmigten daſſelbe in allen Punkten und trugen darauf an, eine 
Ausfertigung diefes Acts dem Statut beizufügen. 


Vorgelefen, genehmigt, unterfchrieben. 
Zeichen + + + des Heinrih Lindemann genannt Thümena 
bezeugt Nohl 
Gottfried Herberg gt. Thele Caspar Dievrih Liringhaus gt. Strätner. 


Wir Notar und Zeugen atteftiren, daß die vorftehende Verhandlung fo, 
wie fie niedergefchrieben, ftattgefunden hat, fie in unferer Gegenwart den Bethei- 
ligten vorgelefen und von ihnen genehmigt, folhe auch von den Betheiligten 
eigenhändig unterfchrieben ift. 

Geſchehen wie oben 
Franz Ludwig Nohl 
Joh. Gottfried Bed 
Michael Franck. 

Borftehende, in das Negifter Nr. 55 Jahr 1846 eingetragene Verhand- 
lung wird hiermit für den Borftand der Iſerlohn, Weftig, Sundwig, Deiling: 
bofer Wegebaugefellfchaft ausgefertigt. 

Iſerlohn, den Fünf und zwanzigften März Cintaufend achthundert 
ſechs und vierzig. 


(L.S.) gez. Franz Ludwig Nohl 
. Zuftizcommiffar und bei dem Oberlandesgericht zu Hamm 
immatriculirter Notar. 


Berhandelt zu Sundwig im Weber'ſchen Gafthaufe den zweiten 
April Eintaufend achthundert ſechs und vierzig. 

Bor mir Franz Ludwig Nohl Königlih Preufifhem Notar im Be- 
zirfe des Königlichen Oberlandesgerichts zu Hamm, wohnhaft zu Sferlohn, er- 
fhienen heute von Perfon befannt die Mitglieder des Vorſtandes des Actien— 
vereins für den Wegebau von Iſerlohn über Weitig, Sundwig, Deilingbofen 
nad der Hönneftraße, nämlich: 

1. der Präfes Herr Fabrifinhaber Friederich Ebbinghaus zu Weftigerbach, 
2. Herr Fabrifinhaber Adolph von der Bede zu Sundwig, 
3. Herr Factor Heinrid Stämmler dafelbft, 
4, Herr Rittergutsbefiger Paul Erkenzweig zu Frönspert, 
5. der Zimmermeifter Johann Drevrih Ebberg zu Deilinghofen, 
welche die Aufnahme einer Notariatsurfunde beantragten. 
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Da rüdfihtlih deren Dispofitionsfähigkeit Fein Bedenken obmwaltete, 
fo gaben die Comparenten in Gegenwart der zugezogenen Jnftrumentszeugen : 
1. des Lehrers Herrn Heinrih Blöbaum in Sundwig, 
2. des Fabrifarbeiters Heinrich Keil dafelbft, 


welche mit dem Notar verfichern: 


daß ihnen Feines der Verhältniffe entgegenfteht, welche von der ZTheil- 
nahme an diefer Verhandlung nach den befannten Paragraphen fünf 
bis neun des Geſetzes vom eilften Juli Eintaufend achthundert fünf und 
vierzig, ausſchließen, z 


folgende Erflärung ab: 


Da das Statut für die Erbauung einer Kunftftraße von Iſerlohn über 
MWeftig, Sundwig und Deilinghofen nad) der Hönneftrafe de dato Sundwig 
den ein und zwanzigften Februar Cintaufend achthundert fechs und vierzig noch 
nicht von allen Actionairen notariell vollzogen ift, es jedoch zur Förderung des 
für unfere Gegend fo überaus wichtigen Unternehmens durchaus nothiwendig er: 
fcheint, daß die Ertheilung der in Ausficht geftellten Königlichen Sanetion mög- 
lichſt befchleunigt werde, fo erflären wir hiedurch ausdrücklich Folgendes: 


Wir verpflichten ung der Staatsregierung gegenüber ſolidariſch, das 
zum völligen Ausbau der genannten Kunftftraße erforderliche Kapital 
zu beichaffen, insbefondere die durch die Weigerung einzelner Actio- 
naire, das Statut zu vollziehen, entſtehenden Ausfälle als Gelbft- 
fhuloner zu übernehmen, indem wir uns den Regreß an die fi 
weigernden Actionaire vorbehalten. 


Wir tragen darauf an, eine Ausfertigung diefer Verhandlung dem Weges 
bauftatut beizufügen. 
Borgelefen, genehmigt, unterfchrieben. 

Friedr. Ebbinghaus, 

Adolph von der Bede, 

Hein. Stämmler, 

Paul Erfenzweig, 

Johann Diedr. Ebberg. 


Wir Notar und Zeugen atteftiren, daß die vorftehende Verhandlung 
fo, wie fie niedergefchrieben, ftattgefunden hat, fie in unferer Gegenwart den 
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Betheiligten vorgelefen und von ihnen genehmigt ift, ſolche auch von denfelben 
eigenhändig unterfehrieben tft. | 
Geſchehen wie oben 
Franz Ludwig Nohl 
Heinrich Blöbaum 
Heinrih Keil. 

Vorſtehende, in das Regifter Nr. 67, Jahr 1846 eingetragene Vers 
handlung wird hiermit für den Borftand der Sferlohn » Weftig- Sundwig » Dei- 
lingbofer Wegebau:Gejellfchaft ausgefertigt. 

Sferlobn, den zweiten April Cintaufend achthundert ſechs und vierzig. 
(L.S.) gez. Franz Ludwig Nohl, 
Juftizeommiffar und bei dem Oberlandesgericht zu 
Hamm immatrieulirter Notar, 





re Bekauutmachung des Königlihen Provinzial-Stener-Directors. 
ule ⸗ . . * 
—— * Da mit dem 1. November ec. die Hennen-Villigſter-Aetienſtraße eröffnet 


Be werden wird, fo wird von jenem Zage ab auf der Iſerlohn-Langſcheder-Straße 
das Chauffeegeld- nur für eine Meile bei der Barriere Kalthoff und für eine 
Meile bei ver Barriere Dahlhaufen auf der Menden-Langfchever-Straße erbo- 
ben werden, wodurd übrigens die Erhebung eines einmeiligen Chauffeegelves 
auf der legtern bei ver Barriere Dahlhauſen nicht alterivt wird. 
Münfter, ven Li. Dctober 1846. 





9. 206. Das den Kaufmann Wilhelm Wiesmann zu Ruhrort unter dem 10. 
me, März 1843 erteilte Patent 
auf die von ihm angegebene Behandlung der Alaun-Rohlauge Behufs 
der Darftellung der fehwerelfauren Thonerde, inſoweit fie ald neu und ei- 
genthümlich erkannt worden, 


iſt erlofchen, 


N.407. Das dem Candivaten ver Feldmeß-Kunſt G. Winkler in Halberftadt 
u unterm 2%. Februar 1845 ertheilte Patent 
Surödnahme auf ein Spiegel-Inftrument zum Meffen der Winkel, 


ift erlofchen. 
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Der Candidat der Feldmeßkunſt, Theodor Haarmann zu Schwelm „, 408; 
ift nach Erlangung des ihm von der Königlichen Dber-Bau- Deputation in Verfonal« 
Folge beftandener Prüfung ertpeilten Qualificationg-Atteftes, als Feldmeffer rent, 


vereidet worden. 


Der Schulamts-Candidat Jacob Diel ift zum Lehrer bei der Fathofifchen 14. 21899. 
Schulgemeine zu Padberg, Schul-Inſpections-Bezirks Marsberg, Kreifes Bris 
Ion, landesherrlich beftätigt worden. 


Der Schulamts-Candivat Franz Neuhäuſer ift zum Lehrer bei der 14 22303. 
Fatholifhen Clementar:Schulanftalt zu Berghaufen, Schul-Inſpeetions-Bezirks 
Wormbach, landräthlichen Kreifes Mefcheve, proviforifch ernannt worden, 


Der bisherige Schulverwalter Daniel Quiter ift zum Lehrer bei der 1d. 22339, 
Fatholifchen Gemeine zu Gerlingen, Schul-Inſpections-Bezirks Olpe, ernannt 
worden, 


Die Schulamts -Candivatin Sophie Niebecker ift zur Lehrerin der |a, 22347. 
dritten Klaffe bei der Fatholifchen Elementar-Mädchenſchule zu Soeſt proviforiich 
ernannt worden. 
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Rab weifung 


der im Monat September 1846 auf ven Haupt» Korn- Märkten des Regierungs » Bezirks 
Arnsberg ftattgehabten Durcfchnitts- Preife der verſchiedenen Fruchtarten. 





Meiten Roggen Gerite afer Erbien, | Kartoffeln Heu Stroh 
Namen der E * der ui B der : der 5 der Gentner das Shot 


der Sceffel. Scheffel. | Sceffel. | Sceffel. | Scheffel. | Sceffel. |& 110 Pfd. [A 1200 Pf. 





Marktorte, im Preußiſchen Maaß und Gewidt. 
Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sg. Df. Tbl.Sa. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Sa. Pf. Thl.Sg. Pf. 











Hamm . 1316 o|3|l,l 5 1 2 
Hattingen 3/18} „I 3i110| „ 1 ” 
Herbede . 3/10] 10 | 3| 4 10 1 6 
Langſchede 3112] 31314 4 1 r 
Lippitadt 314 313 999 1 ” 
Menden . 319.513I7| 8 1 4 
Neheim . 3/81 313|9| „ 1 Pr 
Schwerte | 3112] 10 |.3| 8] 11 1 — 
Soeſt.. 3/1 2] 71 2129] 10 1 * 
Witten . 3110| „I 3]8| „ 1 5 
Del. . 315] 1] 3/11) 1 1 Z 
Durchſchnitts⸗ 

Preis . 31 6) 11 2 
SH 
Sein. 
Säyes 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 42. Stücke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 17. October, 1846. 





YHı Diejenigen, welche an folgende verloren gegangene Urkunden: B. VI. 6. 
1) Kaufcontract und Schuldverfchreibung ded Zimmermannd Johann Diedrich Bent N. 2135. 
haus zu Brechten, zu Gunften bes verfiorbenen Johann Zafob Nüfe dafelbft vom — 
24. December 1834, notariell recognoscirt am 14. März 1837, über 500 Thaler 
eingetragen im Hypothefenbuche ber Gemeinde Brechten Band 84. fol, 259, unterm 
5. September 1839; 
Rezeß vom 20. Mai und 1. Zuli 1831, nebſt Schuldverfchreibung des Müllers 
Diedrich Krefter bei Dortmund, zu Gunften der Wilhelmine Krefter, jeßigen 
Ehefrau Kaspar Ihne zu Eppentorf, über 460 Thaler und einem Brautwagen, 
eingetragen im Hppothefenbuche von Dortmund Band 45. fol. 16. und 19. unterm 
13. Mai 1833; 
3) notarielle Schuldverfchreibung bed Landwirthes Heinrich Georg S di ulte genamut 
Kulfmann zu Baufau für den Pfarrfonde der evangelifchen Gemeinde der Freis 
beit Wetter über 2000 Thaler, eingetragen im Hppothefenbuche der Gemeinde 
Annen und Wullen, Vol. I. fol. 12., unterm 16. Zuli 1833, 
Anfpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, folche binnen drei Monas 
ten, fpäteftend in dem auf den 21. Dctober 1846, Morgens 10 Uhr, beflimmten Ter 
mine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präckudirt und die bezeich- 
neten Urfunden für amortijirt erklärt werden. 


Dortmund, den 10. Juli 1846, König. Lands uud Stadtgericht. 


2 


— 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hattingen. B. VI. 6. 

Der Röllenbecks Kotten des Diederich Heinrich Padberg zu N. 2136. 
Durchholz, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. 26 pag. 129 und zu 5327 Thlr. Subhafa- 

Eourant gerichtlich abgeichäßt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebins ——— 
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gungen im Büreau einzufehenden Taxe, fol am 10. December 1846, Bormits 
tage 11 Uhr, an Dre und Stelle zu Durchholz fubhaftirt werden. 


Nothrwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Hattingen. 

Die Papierfabrif nebft Kornmühle des Wilhelm Herbert in der Gemeinte 
Buchholz, im Hypothefenbudhe Vol. 30, fol 73. und in der Grumbdjteners Mutterrolle 
von Buchholz Flur II. Nr. 6, 8, 10, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 28, 29, fo wie von 
MWeftherbede, Flur IH. Nr. 3/ und 3/, eingetragen, und zu 12,845 Thaler 23 Sgr. 
4 Pf. Eourant gerichtlid abgefchäst, fol am 25. Februar 1847, Vormittagd 10 Uhr, 
an hiefiger ©erichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden, zu welchem Termine zugleich 
die unbefannten Realprätententen, bei Vermeidung der Präclufion, vorgeladen werden. 
Tare und Hypothekenſcheiz And im Büreau IL einzufehen. 


Folgende, zur Joh. Wilh. Herbrecht'ſchen Concurs-Maſſe gehörende Immobis 
lien, naͤmlich: 1. das in hiefiger Stadt auf der Waflerfiraße unter Nr. 110 gelegene 
‚maffıve, zu einem Material-Gefchäft vorzüglich geeignete Wohnhaus nebft zwei geräw 
migen Anbauen, incl. des Haus und Hofraumd, Flur IV. Nr. 256 von 23 Ruthen 
10 Fuß, tarirt zu 5453 Thlr.; 2. der Garten am Tückwinkler Wege, Sur VI. Nr. 
113 ter Katafiergemeinte Sferlchn, 167 Ruthen groß und zu 334 Thlr. tarirt; 8 
Flur XVI. Nr. 152 der Kataftergemeinde Hemer von 7 Ruthen 50 Fuß, nebſt dem 
darauf fiebenten Wobnbaufe in Sundwig und ein Anbau, und 4, dem dazu gehörenten 
Garten, Flur XVI. Nr. 151, von 12 Ruthen, zu 356 Thlr. 15 Egr. und nad) Abzug 
der darauf bafıenden Canones zu 253 Thlr. 25 Egr. 10 Pf. tarirt; 5. Ader am 
Bodlor, Flur XV. Nr. 117 der Katafiergemeinte Hemer von 160 Ruthen 68 Fuß, 
tarirt zu 50 Thlr; fo wie endlich 6. Hol; und Ader am Perid, Flur XVL Nr. 
198/125 Terfelben Gemeinte, von 3 Morgen 31 Ruthen 99 Fuß, tarırt zu 73 Thir., 
follen im Wege nothwentiger Subhaftatien in Termino den 17. März 1847, Mor 
gend 11 Uhr, am gewöhnlicher Gerichtöftelle verfauft werden. Taxe und Kaufbedin⸗ 
gungen, fo wie der neuefte Hypothekenſchein der Immobilien können im Büreau II, 


eingefehen werden. 
Sferlohn, den 30. Yuguft 1846, Königl. Land: und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. — Berggeriht zu Bochum. 

Die, dem Kaufmann Ednard Friedrichs zugehörigen Bergantheile: 1'% Kur 
der Steinfohlenzeche ‚Fortuna‘ und %, Kur der Steinkohlenzeche „Julius Philipps Erbs 
tollen‘ follen in Termino den 14, November 1846, Morgens 11 Uhr, an biefiger 
Gerichtsſtelle zum Verkaufe ausgefegt werten. Die Befdjreibungen der Zechen mebft den 
Barwerdın find m der Regiftraiur einzufehen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Lüdenfcheib. B. II. 3. 
Dad, dem in Goncurd verfallenen Hammerfhmied Wilhelm Zimmermann zum N. 2140, 
Koh gehörige Gut, wozu an Wiefen 4 Morgen 94 Ruthen 80 Fuß, an Ader 18 Morgen ech 
108 Ruthen, an Hütung 103 Ruthen 90 Fuß, an Holz 24 Morgen 102 Ruthen 10 
Fuß, an Weide 46 Ruthen 25 Fuß, Wohngebäude, Schmiede, Hofraum und Garten 
nehören, fo wie der temfelben gehörige Hammer nebft Zubehör, eingetragen Vol, 1. 
fol. 89 des Hypotbefenbuchd der Rhader Bauerfchaft und abgefhäst im Ganzen zu 
2766 Thaler 17 Sgr. 8 Pf., foll in Termino den 11. November 1846, Morgens 11 
Uhr, an hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in 
der Gerichtöregiftratur zur Einficht offen. Da auf dem Grundvermögen aus dem ges 
richtlihen Schuld Documente vom 4. März 1806 zu Gunften eined angeblich inmittelft 
verftorbenen Georg Ehrift. Eversberg zu Rhade eine Forderung von 800 Thaler 
alt Gold oder 666 Thlr. 16 Sgr. Berliner Courant eingetragen fieht, fo werten ber 
Georg Ehrift. Eversberg oder falld derfelbe verftorben fein follte, deffen Erben oder 
Diejenigen, bie durch Geffion oder aus einem fonftigen Grunde Anfpruc auf diefe For⸗ 
derung haben, zur Geltendmachung ihrer Anfprühe zu dem angefegten Termine 
verabladet. 


Nothwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgericht kLuͤdenſcheid. B. II, 3, 

Der, den Eheleuten Johann Caspar Schröder und den Erben Johann Diedrich N. 2141. 

Schröder zugehörige Kotten zu Warbollen, wozu 31 Morgen 77 Ruthen 96 Fuß —— 
Holz, 2 Morgen 151 Ruthen 14 Fuß Wieſe, 18 Morgen 30 Ruthen Acker, 44 Ruthen 
72 Fuß Garten, Wohngebäude, Schmiede und Hofraum gehören, abgeſchätzt zu 1092 
Thaler 22 Sgr. 7 Pf., ſoll in Termino den 12. November 1846, Morgens 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein find 


in der Gerichtöregiftratur einzufehen. 





Notywendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Lüdenſcheid. B. IH. 3. 

Auf Antrag eined Gläubigerd foll dad, den Eheleuten Johann Junge und N. 2142, 
Maria Catharina geborne Hafenflever gehörige, Gut zu Nordeln, Gemeinde Halver, Subhafta- 
eingetragen in dem Hypothekenbuche der Enthofer Bauerfchaft, Vol, 1. fol. 245, mit nee Ri 
27 Morgen 106 Ruthen 25 Fuß Aderlant; 80 Ruthen 20 Fuß Garten; 44 Ruthen 
25 Fuß Hofraum; 4 Morgen 43 Ruthen 5 Fuß Hütung und Weite; 4 Morgen 117 
Ruthen 65 Fuß Wiefen, un? 25 Morgen 24 Ruthen 50 Fuß Holzungen, tarirt, zus 
folge der in der Regiſtratur nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tare, zu 1697 hir. 
10 Sur. 3 Pf., in Termino den 27. November 1846, Morgens 11 Uhr, au der Gr 
ridytöftelle zu küdenſcheid nothwendig fubhaftirt werden. 





97” 


B. II. 8 
N. 2143. 
Subhafla- 
tions Patent. 


— 62 — 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Theilungshalber follen: 1) der Kotten im Häuschen zu Husfeld, eingetragen 
Vol, 2. fol. 25. des Hypothekenbuchs von Dedinghaufen mit 55 Ruthen 55 Fuß 
Hofraum, 3 Morgen 24 Ruthen Wiefe und 7 Morgen 137 Ruthen 45 Fuß Ader, 
tarirt zu 1156 Thaler 10 Ser. 3 Pf.; 2) der Kotten am Bochen mit dem Schleifs 
fotten am Bochenplaß, eingetragen Vol. 1. fol. 65. deſſelben Hypothekenbuchs, mit 
59 Morgen 16 Rutben Holzungen, 7 Morgen 61 Ruthen 10 Fuß Wiefen, 25 Mors 
gen 44 Ruthen Ader, 1 Morgen 113 Ruthen 30 Fuß Garten, 172 Ruthen 45_ Fuß 
Hofrau » und Hütung und 117 Ruthen 90 Fuß Teich, tariıt zu 4724 Thlr. 18 Sgr. 
5 Pf., ad 1. und 2. ten Kaufleuten Peter, Friedrich, Thecdor und Auguſt Winfs 
haus gehörig; 3) ter Heeöfelder Oſemundhammer auf der Hölver, eingetragen Vol. 
1. fol. 212. beffelben Hypothekenbuchs, tarirt zu 1550 Thlr., den Kaufleuten Peter, 
Friedrich, Theodor Auguft, Robert Wilhelm, Hermann Heinrich und Carl Winkhaus 
und den Eheleuten Caspar Woefte gehörig, in Termino den 2. December 1846, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, zu Heesfeld bei dem Wirth) vom Scheidt zu Heesfeld fubhaftirt 


werden. Taxe, Hppothefenfcein und Bedingungen liegen in der Regiftratur zur Eins 


B. 111.3 

N. 2144. 
Subhafta- 
tions » Patent. 


B. II 3. 

N. 2145. 
Subbafta- 
tiond- Patent. 


fiht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Olpe. 

Die, dem Kaver Kraemer zu Ditfingen zugehörigen, in der Kataftralgemeinde 
Hündborn gelegenen, Vol, III. fol. 1 des Hypothekenbuchs eingetragenen Grundflüde: 
Flur V. 4, 5, 68, 109a, 118, 126, 161, 213; Flur VI. 316, 325, 344, 346 mit 
Haus, 347, 349, 361, 379, 385, 414, 1181, 1228, 1304; Flur VII. 34, 128, 139, 
154, 207, 345, 352, 359, 407, 425, 427, 520, 726, 762, 813; Flur VIII. 581; 
Flur XIV. 17; Flur XV. 13, 18, 68, 111, mit Jahnſchaftöberechtigung, abgefchätt 
auf 742 Thaler, zufolge der nebft Hppothefenfchein in unferm Bürean I. einzufehenden 
Tare, follen am 16. November 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle 
ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Limburg. 

Die Immobilien des Bäckers und Wirths Wilhelm Kritzler: 1) das Wohnhaus 
Nr. 59 in der Nahmer nebſt Anbauen und Einliegerhaus, 17 R. 44 %.; Haus⸗ und Hof 
platz, 28 R. 14 F, 137 R. 94 F. und 80 R. 94 F. Wieſe; 61 NR. 36 F. Acker 
und 34 R. und 29 R. 70 F. Garten; Flur C. Nr. 194, 195, 196 und Flur E. 
Nr. 47, 123, 124 und 151, nach Abzug der Laſten und Abgaben tarirt zu 1961 Thir. 
5 Sor. 10 Pf.; 29 156.8. 3 F. und 130 R. 75 5. Ader, Flur E, Nr. 160 und 
161, nach Abzug der Kaften und Abgaben tarirt zu 108 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., follen 
in Termino ben 19. November 1846, Vormittags 11 Uhr und Nadymittage 3 Uhr, an 
der Gerichtöftelle fubhaflirt werten. Taxe und Hypothelenfchein find im Büreau I. 
einzufeben. 


—— 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Attendorn. B. II. 3. 
Die Immobilien der Eoncurd-Maffe Heinrich Eremer zu Meggen, Flur XXIL - an 
124 nebft Wohnhaus, 122/,, 123/,, 126, 134; XXI 205, Steuergemeinde Elspe—⸗ re 
Meggen, zufammen tarirt zu 638 Thlr. 5 Ser. 4 Pf. und 2, von Flur XVII. Rr. 
4, 2, 4, 5, Steuergemeinde Elöpe, tarirt zufammen zu 287 Thlr. 20 Sgr. 4 pi. 
zufolge der nebſt Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen in 
Termino den 21. November 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Die unbefannten Realprätendenten von Flur XXI Nr. 205 und 
XXII. Nr. 134 haben fpäteftend in diefem Termine ihre ER bei Strafe ber 
Prächufion anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Arnsberg. B. III. 3. 
Die, dem Anton Winterhoff zu Sundern zugehörigen, in der Steuergemeinde —— 


Sundern belegenen Parzellen, Flur L Nr. 9b, 48, 139, 296, 313, 314, 3222; jons. Patent, 
Flur II. Nr. 153; Flur IV. Nr. 36; Flur II. Nr. 48, 98, 99, 100, mit aufitehen 
dem Wohnhauſe, zufolge der nebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, abgefhägt auf 2692 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., follen am 27. November 1846, 
an ordentlicher Gerichteitelle fubhaftirt werden. 
Alle unbelannten Realprätendenten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung ber 
Präcknfion, fpäteitens in dieſem Termine zu nielden. 


Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stabtgeriht Schwelm. B. I. 3. 
Die Befitung des Peter Easpari auf der Stephandbede, beftehend in einem F ar 


Mohnhaufe, Nebengebäude und Papiermühle, und in den Grundflüden nad) ber Mut: 9 tions Patent. 
terrolle der Gemeinde Haßlinghaufen, Flur VI Nr. 118, 119, 120, 121, 123, 124 

und in dem Abfpliß von Flur VI. Nr. 146/,, zur Größe von ungefähr 80 Ruthen, 

nady Abzug des Kapitald für Erbpacdhtögefälle von 419 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf., tarirt 

zn 2990 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf., foll in dem an der Gerichtöftelle auf ben 23. November 

1846, Morgend 11 Uhr, angefegten Termine im Meiftgebot verfauft werden. Taxe, 
Hypothefenfchein und Vorwarden find im Büreau I. des Gerichts zu erfragen. In 

Beziehung des Abfpliffes von der Holzung Flur VI. Nr. 146/. werden bie unbefannten 
Realprätendenten vorgeladen, fpäteftend in biefem Termine ihre Anfprüche, bei Ber 

meidung der Präckufion, anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgeriht Brilon. F ne 


Das, Vol. II, fol. 18. des Hypothefenbuchs der Gemeinde Meffinghaufen einges Sudhafa- 
tragene, Adergut ber Eheleute Wilhelm Hammerfchmidt zu Heppecke, tarirt zu tions-Patent. 
1030 Thaler, fol am 28. November 1846, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtäftelle 
nothmwendig  fuhhaftirt werden. Taxe, Bedingungen und Hypothelenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen. 
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B. ID. 3 Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgericht Iferlobn. 
— Das, in der Steuergemeinde Hemer, auf Flur X. Nr. 417, befindliche Wohn, 
tions» Patent. haus bed Mauermeiſters Ehriftian Harat zu Oberhemer, eingetragen im Hypothes 
fenbuche von Öberhemer, Vol. I. fol. 149, und gerichtlich abgefchägt zu 300 Thlr., 
foll in Zermino den 30. November 1846, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werben. 
B.IT. 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Wert. 
N. 2151. Die, der Wittwe Franz Blonde genamnt gipfeardt und teren Sohn Peter 
— Stute genannt Lipſeardt in Bremen zugehörigen Realitäten, a. Steuergemeinde 
"Bremen: Flur VI. 192, 193; XL 110; b. Steuergemeinde Ruhne: Flur III. Nr. 26, 
II. Nr. 11, abgefhäßt auf 621 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol am 17. December 
1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle. fubhaflirt werden. 


B. III. 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Wert. 

N. 2152. Die, den Gefchwiltern Anton, Eberhard und Anna Maria Rademacher zu 
a Holtum zugehörigen, in der Steuergemeinde Büderich gelegenen Realitäten; Flur IX. 
Nr. 2, mitten in der Vöhde, Ader, 3 Morgen 18 Ruth. 55 Fuß; Flur X, Nr. 130, 
Bünte, Ader, 2 Morgen 43 Ruth.; Flur X. Nr. 358, Oftholtum, Ader, 66 Ruth. 
50 Fuß; Flur X. Nr. 360, dafelbft, Obftgarten, 37 Ruth. 25 8; Flur X. Mr. 361, 
dafelbft, Wohnhaus und Hofraum, 35 Ruth. 35 Fuß; Flur X. Nr, 362, dafelbft, 
Wohnhaus, 3 Ruth. 40 Fuß; Flur X. Nr. 363, dafelbft, Acker, 11 Ruth. 50 Fuß; 
Flur X, Nr. 364, dafelbft, Garten, 37 Ruth.; Flur X. Nr. 366, dafelbft, Ader, 48 
Nuthen, abgefhägt auf 997 Thaler 18 Sgr. 3 pf., zufolge der nebit Hypothelenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenten Taxe follen am 22. December 1846, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


B. III. 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Olpe. 
N. 2153. Die, zum Nachlaß der Eheleute Bernard Sondermann und Joſepha Hene 
——— in Olpe gehörigen, in der Kataſtralgemeinde Stadt Olpe gelegenen Grundſtücke, 


Flur I. Nr. 100, Wieſe im Ohl, zu 156. Ruthe, Flur IX. Nr. 727 mit Wohnhaus, 
Flur IX. Nr. 923, Garten im Kamp, 37%, Nuthe, Flur X. Nr. 188, Ader in der 
Wache, 122 Ruthen 30 Fuß, abgefhäst auf 611 Thaler, zufolge der in unferm 
Büreau I. einzufehenden Taxe, follen am 17. December 1846, Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


F Fe 2 Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Olpe. 
Subhafta- Die, dem MWiefenbauer Anton Schlöffer in Dlpe zugehörigen, in der Kata 


tiond* Patent. ftralgemeinde Stadt Dipe gelegenen Grundſtücke, Flur IX. Nr. 1162, Wiefe vorm 
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Thore, 12 Ruthen 30 Fuß, Flur IX. Nr. 1163, Wiefe dafelbft, 59 Ruthen 70 Fuß, B. II. 2. 

nebft aufitehendem Wohnhaufe, abgefhätt auf 3200 Thlr. Eourant, zufolge der in N. 2155. 

unferm Büreau I. einzufehenden Tare, follen am 18. December 1846, Vormittags 11 ba 
Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendens 

ten werben aufgefordert, fich, bei Bermieidung der Präcluſion, fpäteftend in dieſem 


Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. B. I. 2. 
Die, den Eheleuten Schweflinghbausd und ben Erben Johann Ehriftoph Karte N. 2156. 


band zu Epfcheid gehörigen, in der Kataftralgemeinde Breckerfeld belegenen Immo» —— 


bilien, Flur VI. Nr. 22, 23, 30; Flur VIII. Nr. 18, 22, 118, 119, 120, 220, 222 
291, 292, 295, 296; Flur IX. Nr, 2, indgefammt abgefchäßt zu 2278 Thlr. 6 Ser. 
6 Pf., follen theilungshalber in Termino am 21. December 1846, Vormittags 11 
Uhr, auf dem Rathhauſe zu Brederfeld fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein 
find im Büreau III. einzujehen. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Gtadtgeriht Hagen. B, III. 2. 

Der *3/,4 Antheil der Eheleute Karl Friedrichs in ber Herdeckerbach an den N. 2157. 

Band I. Seite 73. des Hypothekenbuchs von Herdecke, fowie an den nicht eingetras —— 

genen Parcellen, Flur V. Nr. 162 und 164 der Steuergemeinde Herdecke, welche im 
Ganzen zu 1911 Thaler 22 Sgr. abgeſchätzt ſind, ſoll am 23. December 1846, Mor⸗ 
gend 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
können im Büreau III. eingeſehen werden. In Betreff der Parzellen Flur V. Nr. 
162 und 164 werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, bei Vermeidung 


ber Prächufion ihre Rechte in jenem Termine anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Lüdenſcheid. B. III 2. 
Das, der Wittwe Johann Peter Klinker und deren Kindern gemeinfchaftlid N. 2158. 
gehörige Gut zu Obern-Reineberg, eingetragen im Hypothekenbuche der Midder Baus ne 
erfchaft, Vol. I. fol. 17 enthalten 14 Morgen 175 Ruthen 75 Fuß Aderland, 3 
Morgen 22 Ruthen Wiefe, 18 Morgen 133 Ruthen 50 Fuß Holz und 166 Ruthen 
15 Fuß Garten, Haus und Hofraum, geſchätzt zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftrarır einzufehenden Zare zu 1065 Thlr.9 Sgr. 6 Pf., fol am 23. Decems 
ber 1846, Morgens 11 Uhr, an der Behaufung der Wittwe Johann Peter Klinker 
zum Neineberge fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Berleburg. B. nn 


Die, der Ehefrau Zohann Georg Sapmannshaufen zu Mardhaufen zuge, — * 
hoͤrigen, in der Kataſtralgemeinde Raumland gelegenen Grundſtücke: 1) Flur I. Rr. ar 


B. II. 2. 
N. 2160. 
—* 
tions» Patent. 


B. Il. 2. 

N. 2161. 
Subhafta- 
tions « Patent. 
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553/155, Wohnhaus; 2) Flur I. Nr. 158, Scheune; 3) Flur I. Nr. 554150, Hauss 
ftelle, zufammen tarirt zu 617 Thlr. 15 Sgr.; 4) Flur. Nr. 160, tarirt zu 40 Thlr. ; 
5) Flur I. Nr. 287, tarirt zu 15 Thlr.; 6) Flur I. Nr. 306/,, tarirt zu 135 Thlr.; 
7) Flur I Nr. 3124, tarirt zu 112 Tble.; 8) Flur I. Nr. 317, tarirt zu 
240 Thlr.; 9) Flur J. Nr. 320, tarirt zu 110 Thle.; 10) Flur I. Nr. 324, tarirt 
zu 40 Thir.; 11) Flur I Nr. 326, tarirt zu 48 Thlr.; 12) Blur I. Nr. 328, 
tarirt zu 25 Thlr.; 13) Flur I. Nr. 329, tarirt zu 140 Thlr.; 14) Flur I. 
Nr 331, tarirt zu 30 Thlr.; 15) Flur I. Nr. 334, tarirt zu 34 Thlr:; 16) Flur I. 
Nr. 349, tarirt zu 15 Thle.; 17) Flur I, Nr. 370, tarirt zu 10 Thlr.; 18) Flur I. 
Nr. 379, tarirt zu 18 Thlr.; 19) Flur I. Nr. 496, tarirt zu 300 Thlr.; 20) Flur I. 
Nr. 509, tarirt zu 11 Thlr., zufolge der nebft Sppothefenfchein und Bedingungen in 
unferer Regiftrotur einzufehenden Tare, follen am 19, Januar 1847, Vormittags 10 
Uhr, an ordentlicdyer Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, — Landgericht Burbadı. 

Die, dem Johaun Heinrid Scholl zu Würgendorf zugehörigen, in der Katar 
ftralgemeinde Würgendorf gelegenen Grundftüde, Flur I. Nr. 178, I. 214, 342, 370, 
422, 580, 753, 909, 923; III. 22, 79, 120, 456, 560; IV, 77, 113, 207, 252, 289, 
406, 414, 622; V. 3, 19, 203, 204, 272, 274, 477, 559, 742, 874; VI. 73, 90, 
112, 68 halbe Heller Hochwald Compl. A.,34 halbe Heller SchatungsErben Haus 
berg Complex B., 40 halbe Heller Wiebelhäufer Hauberg Complex C., abgeſchätzt 
auf 818 Thlr, 21 Sgr. 11 Pf.; ferner der demfelben zugehörige 9. Theil an folgen 
den in der Gemeinde Würgendorf belegenen Grundftüden: Flur II. Nr. 352, 435, 
859; III. 202, 362, 620, 947; IV. 5, 187, 710; V. 104, 301, 347, 549, 661, 885, 
989, 1151, mit Gebäulichkeiten darauf, 51 halbe Heller Hochwald Complex A., 34 
halbe Heller SchagungssErben Hauberg Complex B., 41 halbe Heller Wiebelhäufer 
Hauberg Complex C., abgefchägt auf 84 Thlr. 22 Sgr. 3”/, Pf., zufolge der nebit 
Bedingungen in unferer Regiftratur eiugufehenden Taxe, follen am 20 Januar 1847, 
Vormittags 11 Uhr, im Wirthshauſe des Johannes Bes zu Würgendorf ſubhaſtirt 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. 

Die Erbpachtögeredhtigfeit an den in der Steuergemeinde Witten, Flur V. Nr. 
85, 86, 87 und 88 ber neuen Mutterrolle, belegenen Grundftüden des Johann Peter 
Halb ach mebft dem auf der Nr. 88. erbauten Wohnhaufe und Stallung, eingetragen 
im Hppothefenbuche von Witten Vol. V. pag. 1. und abgefhäst auf 1740 Thaler, 
zufolge der nebſt Hypothefenfchein im Büreau III. einzufehenden Taxe, foll am 7. Ja—⸗ 
nuar 1847, Morgens 11 Uhr, in der Behaufung der Wittwe Peter Voß zu Witten 
fubhaftirt werden. 
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Freiwillige Subhaftation. — Berggeriht Bodum. N. 162. 

Folgende landesherrliche Steinfohlenzechen refp. Zechenantheile, ald: 1. die Freiwilliger 
Zechen „Bruchſtraße“ Nr. I, II und III bei Langendreer gelegen: 2. die Zeche „Preus Verkauf. 
ßiſche Zepter” zu Stiepel gelegen; 3. 53'% Kuren der Zeche „Medlingsbanf ind 
Weiten zu Beule an der Ruhr”, follen der höheren Beftimmung gemäß’in Termino 
den 6. November 1846, Nachmittags 4 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle zum öffent 
lichen Berkaufe ausgefeßt werden, wozu fich zahlungsfähige Kaufluftige einfinden 
wollen. Die Berfaufsbedingungen, fowie die Beſchreibungen der genannten Werke 
Founen in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Bochum, den 24 September 1846. Königl. Märkifches Berggericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. B. VI. 1. 

Die, Vol. 1. fol, 153 des Hypothelenbuchs und Flur I. Nr. 35, bie 39, 42, 57, = 2163. 

69, 70, 130, 144, 180, 183, 184, 187, 188 der neuen Mutterzolle der Cataflvals any patent, 
Gemeinde Wefterbauer eingetragene Befigung des Landwirths Friedrih Kauermann, 
abgefhägt auf 5785 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Büreau III. einzufehenten Tare, fol am 8. April 1847, Morgens 


10 Uhr, am Kortmann’fchen Wirthöhaufe zur Welterbauer im Ganzen un) parzels 
lenweiſe fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hattingen. B. IH. 1. 
Der, in der Gemeinde Rinden belegene, im Hypothefenbudye Vol. VII. fol. 308 RN. 2164. 
eingetragene Kotten des Schreiner Wilhelm Ferdinand Kilifitt, abgefhägt nad zu. 
Abzug der Laſten zu 513 Thaler 13 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein lione · Patent. 
im Büreau einzuſehenden Taxe, ſoll am 14. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. B. II.I. 
Die, zum Nachlaſſe des Johann Friedrich Bremicker gehörigen, im Hypothe; — 
kenbuche der Kataſtralgemeinde Meinerzhagen Vol. I. fol. 165 und Vol, I. fol. 9 ons» Patent. 
eingetragenen, in biefer Gemeinde Flur VIE Nro. 5 und 8.; Flur XI. Nr. 189, 195, 
207, 216.5 Flur XII. Nr. 228, 229, 236, 262.5; Flur XIII. Rr. 197, 210; Flur 
XVIII. Nr. 149.; Flur XIX. Rr. 6b, belegenen Realitäten, gerichtlich; gewürdigt auf 
2744 Thle. 17 Sgr. 3 Pf. follen am 20. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ber 
Gerichtsſtelle zum Zwed der Theilung nothwendig verkauft werden. Taxe und Hypo⸗ 
thefenfchein fünnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. B. II. 1. 
“Die, zum Nachlaſſe des Chriſtoph Brinfmann zu Mettgenberg gehörigen, im — 
Hypothekenbuche der Kataſtralgemeinde Meinerzhagen, — fol. 89, eingetragenen tions datent 


B. II. 1. 


N. 2167. 
Subhafta- 


in dieſer Gemeinde, Flur II, Nr. 159, 170, 173, 174, 175, 176, 177, 180, 181, 
208 belegenen Realitäten, gerichtlich gewürdigt auf 904 Thlr. 11 Pf. laut ber nebſt 
dem Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, .follen am 26. Ja⸗ 
nuar 1847, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Bochum. 
Folgende, in und bei Wattenfcheid gelegene Immobilien des Scufterd Heinrich 


tions Patent. Gaffenberg, 1) das Wohnhaus nebit Zubehör in Wattenfcheid, Flur III. Nr. 139, 


B. IH. 1. 

N. 2168. 
Eubhafta- 
tions » Paten 


B. II. 1. 
N. 2169. 
Subhafta- 
tions» Puten 


B. IR 1. 

Nr 2170. 
Subhaſta ⸗ 
tions⸗ Paten 


geſchaͤtzt zu 600 Thlr.; 2) der Garten am Spies, Flur III. Nr. 232/,, geſchätzt zu 
25 Thlr.; 3) der Garten am Kirchwinkel, Flur IV. Nr. 18, geſchätzt zu 300 Thlr.; 
4) das Aderland zwifchen ben beiden Lehmbachen, Flur IV. Nr. 82, gefhäst zu 110 
Thlr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein im Büreau III. einzufehenden Tare, follen 
am 28. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelte fubhaftirt wers 
ben. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der 
Präclufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berkauf. — Fand und Stabdtgeriht Fredeburg. 

Folgende, in der Steuer⸗Gemeinde Weftfeld Flur IV. gelegene Immobilien 
ber Erben Johann Freimuth und des Franz Freimuth zu Norbenau Nr. 43 
Ader, tarirt zu 60 Thlr. Nr. 73 Ader, tarirt zu 40 Thlr. Nr, 74 Garten, tarirt zu 
25 Thlr. Ar. 131 Wiefe, tarirt zu 600 Thlr. Nr. 133 Hofraum und Wohnhaus, 
tarirt zu 350 Thlr., follen im Wege der nothwendigen Subhaftation am 18. Januar 
1847, Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Wirthd Friffe in Nordenau öffent 
lich an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Tare und Hypothekenſchein konnen in der Regiftratur eingefehen werben. Zus 
gleich wird der abwefende Franz Freimuth zur Wahrung feined Intereffed vorges 
Inden. 


t. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Rüthen. 

Die, dem Ackerwirth Franz Wilhelm Bartolome zu Weſtereiden zugehörigen, 

in der Kataftrals Gemeinde Hoinfhaufen gelegenen Grundftüde Flur V. Nr. 25, 34, 

1.40; VI. 24, 55, 65, 66, 71, 110, 104, 146, 147, 148 nebft Wohnhaus, 159, 160; 

VII. 126, 131, 200, 409; VIII. 47, 53, 68, 95, 96, 199, 210, 230, 234, abge 

fchätt auf 2767 Thaler, zufolge der nebſt Bebingungen im unferer Regiftratur einzus 

henten Taxe, follen am 15. Januar 1847, Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Ges 
richtöftelle fubhaftirt werden. 


ſdothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 
Die Befisung der Eheleute Carl Brenne und der Minorennen Prinz zu Bol 
marſtein, eingetragen fol. 12 des Hypothekenbuchs von Bolmarftein und zufolge der 
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im Büreau I. einzufehenden Tare, nach Abzug der darauf haftenden Canons, zu 718 
Thlr. abgſchätzt, fol am 22. Januar 1847, Morgend 11 Uhr, an der Gerichtäftelle 
öffentlich verfauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. BI. 1. 
Das, fol. 47. des Hypothefenbud;d von Wengern eingetragene, dem Landwirth 

Ewald Rüping in Wengern gehörige Adergut, beftehend aus einem Wohnhauſe und tions Patent. 
Nebengebäude im Dorfe Wengern, fowie den Grundftüden Flur 1. Nr. 86, 29; Flur 
DI. Rr. 53, 86, 98, 99, 100, 107/25 Flur IV, Nr. 54; Flur V. Mr. 15, abge 
fhägt zu 3981 Thlr., worüber Tare und Shypothelenfchein im Büreau I. einzufehen 
find, fol am 29. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, am hiefiger Gerichteftelle noth— 
wendig fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Gefammtgericht Fippftadt. B. I. 1. 
Das, dem Joſeph Fifcher und deffen Kindern zugehörige, am Süderthore hiers — 
ſelbſt belegene Wohnhaus Nr. 140, nebſt Haus und Hofraum, Flur VII. Nr. OB, on Malen. 
abgefhäßt auf 925 Thlr., zufolge der nebft Hypothelenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 28, Janıar 1847, Bormittags 11 Uhr, an 


ordentlicker Gericytöftelle fubhaftirt werden. 


Es fol das zu Untrop unter Ar. 33 gelegene Weber Rampmann’fche Haus B, IH. 1. 
nebft 3 Morgen 50 Ruthen Garten und Aderland, welches zu 521 Thlr. abgefhägt Nr. 2173, 
worden, in dem auf dem Gerichtögebäure auf den 28. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, ——— 
angefegten Termine zum nothwendigen Verkaufe ausgeboten werden, und find die Abs i 
fhäßungsverhandlungen, fowie der Hypothefenfchein täglic auf der Regiftratur ein 
zufehen. 

Hamm, den 3. Dctober 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Hagen. ui. 
Der, dem Kaufmann Carl Heufer zu Herdecke adjudicirte Rupenſtückskotten, J ir 

beftehend aus den Parzellen Flur I. Nr. 214, 215, 216, 217 nebft Wohnhaus, 218, Subhafta- 
219, 220, 221; Flur II. Nr. 57, Steuergemeinde Wehringhaufen und der ideellen kions- Patent. 
Hälfte von Flur 1. Ar. 91 dafelbft, abgeſchätzt zu 1417 Thir. 24 Sgr., joll in dem, 
auf ben 19. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle bezielten 
Termine im Ganzen oder parzellenweife refubhaftirt — Taxe und SHypothefen 
fchein können im Bürean III. eingefehen werben. 


98* 


B. III. 1. 


Nr. 2175. 
Subhafla 
tiond» patent. 


* 


B. I. 
N. 2176, 


Dffener Arreft. 


B, 1. 
NR. 2177. 
Edictal⸗ 
Ladung. 


B. 1. 
N. 2178. 
Sub haſta ⸗ 


tions » Pate nt. 


B. I. 


NR. 2179. 
Subhaſta⸗ 


tions » Patent. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands» und Stadtgericht Rüthen. ze 
Die, dem Frietrih Schanath zu Gallenharbt zugehörigen, in. ber Kataſtral⸗ 
Gemeinde Sallenhardt gelegenen Grundftüde: Flur J. Nr. 25, 34, 50, 155, nebft Hans; 
V. 212; VI. 158; VIEL 25; IL 388; V. 385, abgefhäßt af 597 Thlr. 1 Sgr. 
2 Ppf., aufofge ber neh Bedingungen in unferer Regifliratur einzufehenden Taxe, follen 
am 19. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. Die Geſchwiſter Glementine, Anton, Bernard, Joſeph und Heinrich. Müller 
aus Callenhardt werden zu diefem Termine vorgelaben. 


Ueber dad Vermögen ded Kaufmanns Carl Auguft Zapp zu Attendorn ift der 
Concurs eröffnet, und wird hierdurch ein offener Arreft erlaffen; es wird alfo Allen 
und Jedem, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefichaften hinter fich haben, hierdurch befohlen: demfelben nicht das Mindeſte das 
von zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon fürderfamft treulich Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, unter der Warnung: daß, wenn 
bennoc dem Gemeinfchuldner etwas bezahlt, oder ausgeantwortet würde, dieſes für 
nicht gefchehen geachtet, und zum Beiten der Maffe anderweit beigetrieben, wenn aber 
der Inhaber folder Gelder oder Sachen diefelben verfchweigen und zurüdhalten follte, 
er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für 
verluftig erflärt werben wird. 

Attendorn, den 9. October 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Königliched Land s und Stadtgericht Fredeburg. 

Sn Gemäßheit des $. 7 I 50. Allg. Ger. Ordg. wird befannt gemacht, daß 
der unzulänglicye Nachlaß des verftorbenen Johann Padberg gt. Dohle zu Brabede 
am 27. November, Morgens 10 Uhr, vertheilt werden fol. Die etwa unbefannten 
Gläubiger haben ihre Anfprüche fpäteftens am 23. November 1846, anzumelden und 
zu begründen, 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Rüthen. 

Die, dem Chriſtoph Happe zu Sneblinghaufen zugehörigen, in der Kataflralges 
meinde Mifte gelegenen Gruntſtücke, Flur I. Wr. 453; V. 35; VIE 202, abgefhägt 
auf 151 Thlr., zufolge ter nebft Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden 
Tare, follen am 22. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Berleburg. 
Die, den Erben der Ehefrau Joh. Joſt Limper zu Womelddorf zugehörigen, in 
der Kataftralgemeinde Womelsdorf gelegenen Grundftüde: 1. Flur II. Nr. 103, Haus 
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und Hofraum, taxirt zu 197 Thlr. 8 Sgr.; 2. Flur J. Nr. 18, taxirt zu 30 Thlr.; 3. 
Flur I. Nr. 20, taxirt zu 30 Thlr.; 4. Flur I. Nr. 105, tarirt zu 16 Thlr.; 5. Flur 
1. Rr. 50, tarirt zu 30 Tblr.; 6. Flur I. Nr. 28, tarirt zu 25 Thlr.; 7. Flur II 
Nr. 43, tarirt zu 56 Thlr.; 8. Flur IE Nr. 68, tarirt zu 32 Thlr.; 9. Flur I Nr. 
104, tarirt zu 10 Thlr.; 10. Flur Il Nr. 146/,, tarirt zu 18 Thlr., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftrarır einzufehenden Taxe follen 


am 20. Januar 1847, Vormittags 11 a an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Berleburg. B. L 

Die, dem Johannes Müller Ehriftoffels zur Kangemwiefe zugehörigen, in der _R- 2180. 
Eataftralgemeinde Langenwieſe gelegenen Grundſtücke: 1) Flur I. Nr. 163, Haus und un Glen. 
Hofraum, tarirt zu 84 Thlr. 25 Sgr.; 2) Flur I. Nr. 6, tarirt zu 90 Thlr.; 3) Flur 
1. Rr. 159, tarirt zu 20 Chr. ; 4) Flur I. Nr. 160, tarirt zu 24 Thlr.; 5) Flur I. Nr. 
164, tarirt zu 51 Thlr.; 6) Flur J. Nr. 175, taxirt zu 30 Thlr.; D Flur 1. Nr. 167, 
tarirt zu 3 Thlr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 25. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Der Maurer Heinrih Schütz aus Brüd, Bürgermeifterei Denklingen, welher R. 2181. 
ded Diebſtahls befchuldige wird, hat fich der dieferhalb wider ihn eingeleiteten Unter — 
ſuchung durch die Flucht entzogen. Schütz. 

Alle Civil- und Militairbehörden erſuche id; daher, auf den Schütz zu vigilis 
ren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, deu 8. October 1846. Der Suftructionsrichter. 


BPerfon-Befhreibung. 
Derfelbe ift 42 Jahre alt, mittler Statur, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune 
Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, braunen Bart, ovales 
Kinn, rundes Geficht und gefunde Gefichtöfarbe, 


Der Fabrifarbeiter Gerhard Brand von hier hat. fich eined zur Begehung ei- B, 1. 
ned Diebftahls verfuchten Einbruchs dringend verdächtig gemacht und ber Unterfuchung NR. 2182. 


durch die Flucht entzogen. — * 
Die Civil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben ochten und ihn Brand. 


im Betretuugsfall unter ſicherm Geleite uns vorführen zu laſſen. 
Iſerlohn, den 9. October 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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N. 2183. Dem beim Sattler Knoppe zu Eamen wohnenten Maurergefellen Johann 
— —— zu Auer, find in der Nacht vom 20. auf den 21. September c. aus feiner Schlafſtube 
i verfchiedene Geldftüde, zum Betrage von ungefähr 9 Thalern entwendet worden. 

Wir fordern Jeden auf, der über ben Dieb oder zur Herbeifchaffung des Geldes 
Ausfunft geben kann, uns oder ber nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Unna, ben 25. September 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


N. 2184. In der Nadıt vom 17. auf den 18. d. M. find aus dem Schmiebegebäude des 
Keen An Feilenfchmiedes Ludwig Schreiner auf der Heftert bei Kükelhauſen folgende Sachen, 
als: 103 Dutzend gehärtete dreifäntige Sägefeilen; 8 Stüd Raspenfeilen; 6 Stüd Bas 
ſtertfeilen, ſammtlich mit dem Namen „Caſtel“; 2 Stüd Armfeilen; 4 Stüd alte Feilen ; 
24 Dußend gefchmiedete Feilen; 40 Pfund Stahl; 24 Pfuud Blei, gewaltfam ent 

wendet worben. 

Wir warnen vor dem Ankauf diefer Sachen und fordern Jedermann auf, ung 
oder der nächſten Polizeibehörbe alle auf die Ermittelung bed Thäters führenden Um⸗ 
fände fofort anzuzeigen. 

Hagen, den 29. September 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


N. 2185. Im Amte Hattingen find geitohlen worben: 

Diebftähle im 1. in der Nacht vom 22. aufden 23. September d. 3. aus ber Hütte des Schloß» 
Amte Hattins Schmiede und Kötterd Heinrich Peter Striebeck zu Niederftüter mittelft Einbruch 
gen. 2 alte von Stroh geflochtene Bienenkörbe mit Bienen und Honig; 

2. in der Nacht vom 9. auf den 10. September c. aus der an der Ruhr beles 
genen Weide ded Landwirths Heinrih Mintrop zu Altendorf 

ein 1% Jahr altes, circa 220 Pfund ſchweres, trächtiges Rind, welches Die 
Diebe unweit der Weide gejchlachtet haben; und 

3. in der Nacht vom 18. auf ben 19. September c. aus der an ber Ruhr 

belegenen Weide des Landwirthd Heinrich Feldmann zu Winz 
eine circa 400 Pfund ſchwere Kub, welche die Diebe ebenfalld nicht weit von der 
Weide an einem Bufche gefchlachtet haben. 

Indem wir vor dem Anfaufe der Bienenförbe und des Fleifched warnen, fors 
bern wir eben, der zur Wiederherbeifhaffung ber geltohlenen Sachen oder zur Aus: 
mittelung der Thäter etwas beitragen kann, auf, ſolches fofort entweder und oder der 
nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 


Hattingen, den 8. October 1846. ' Königl. Rand» und Stadtgericht. 


B, II, 3. Der Jufliz Rath Arndts dahier beabfichtigt zur Bewäflerung feiner in ber 
N. 2186. Steuergemeinde Arnsberg, Flur IV. Rr. 256 2c., gelegenen Wiefen, ein Stauungswerf 
Lo. am Sellefelder Bache anzulegen. 
fes am Alle Diejenigen, welche durd; diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürch- 


Besrüe ten, werden aufgefordert, ihre begründeten Einreden innerhalb einer prächufivifchen Frift 
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von 3 Monaten bei mir einzureichen, wibrigenfalls fle nach $. 21 und 22 bed Geſetzes 
über die Benugung der Privatflüffe vom 28. Februar 1843 ihres Widerfprucherechtes 
in Beziehung auf das zur Bewäfferung zu verwendende Waffer ſowohl ald des Anfprus 
ches auf Entfchädigung verluftig gehen, und in Beziehung auf dad zu bewäflernde oder 
zu den Wafferleitungen zu benugende Terrain ihr Widerſpruchs-Recht gegen die Anlage 
verlieren und nur einen Anfpruch auf Entfhädigung behalten. 

Der Situationd» und Nivellementös Plan liegt auf hiefiger Kreisftube zur Einficht 
offen. 

Arnsberg, ben 22. September 1846, Der Landrath. 


Auf der Zeche der Stöder und Stod und Scherenberger Hauptgrube, B. TI. 
im Sprodhöveler Revir foll eine Dampfmafchiene von 36 Pferdefraft boppelwirfend R. 2187. 
mit hohem Druce, zur Wafferhaltung und zur Förderung angelegt werden, was mit —— rg 
Bezugnahme auf den $. 16. ded Negulativs vom 6. Mai 1838 und ben $. 29 der maſchiene bei 
Gewerbe Polizei-Drdnung mit bem Bemerfen, daß Einwendungen gegen diefe Anlage Sprodhövel. 
binnen einer prächufivifchen Frift von 4 Wochen bei mir anzumelden find, und mit 
dem Anfügen befannt gemacht wird, daß Plan und BR bed Werks auf ber 
Kreiöftube eingefehen werben fünnen. 


Hagen, den 6. October 1846. Der Lanbrath. 


Der Königlihe Kammerherr Herr Freiherr von Plettenberg zu Heeren be⸗ 81 
abſichtigt am Soolbade bei Königsborn eine chemiſche Fabrik anzulegen. N. 2188. 

Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage Einreden zu haben vermeinen, werden Anlegung 
auf Grund der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 $$. 27 und 29 245 — 


aufgefordert, ſolche in einer Präcluſivfriſt von + Wochen hier anzubringen. ——— 
Ein Situations⸗ und Nivillements-Plan liegt hier zur Einſicht offen. born. 
Unna, den 2. October 1846. Der Magiftrat. 
Die Fabrifinhaber Meier et Kühne hierfelbft beabfihtigen, ihre Gußftahlfabrit B. 1 
zu vergrößern und bei derfelben einen Goafsofen anzulegen. R. 2200. 
In Gemäßheit ded $. 29. ber Allgemeinen Gewerbeordnung, bringen wir dies —— 6 


Projekt mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß etwaige Widerfprüche binnen Dfens . r 
einer Präclufivfrift von vier Wochen bei und angemeldet werden müffen. Boaum 


Bochum, den 1. October 1846. Der Magiftrat. 


B. 1, 
Die Gewerkſchaft der Zeche „Ber. Präſident“ beabfichtigt, auf ihrer in der N. 2190. 


Nähe hiefiger Stadt, an der Errender Ehauffee liegenden Niederlage zwanzig Coalsöfen ——— 


zu errichten. Defen bei 
Bochum. 
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Sn Gemäßheit des $. 29. ber Allgemeinen Gewerbeordnung bringen wir dies 
Projekt mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß etwaige Widerfprüche binnen- 
einer Prächufivfrift von vier Wochen bei und angemeldet werden müffen. er 


Bochum, den 5. October 1846. Der Magiftrat. 
or Die Witwe Fiege hierfelbft beabfihtigt, in ihrem an ber Hauptftraße sub. 
Anlegund Nr 176 gelegenen Wohnhauſe, eine Delgad-Bereitungsanftalt anzulegen. 
einer Delgad- In Gemäßheit des $. 29 der Allgemeinen Gewerbeorbuung, bringen wir dies 


—— Projekt mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß etwaige Widerſprüche bin—⸗ 
Bogum:, nen einer Präckufivfrift von vier Wochen bei und angemeldet werden müffen. 


Bochum, den 1. October 1846. Der Magiftrat. 


B. 1. Die Meſſings-Gewerkſchaft in der Grüne beabfichtigt ihre Meffingsgießerei aus 
N. 2192. dem bisherigen Locale in ein gegenüberliegendes Gebäude zu verlegen. 
= —2 In Gemäßheit der $. 27 und 29 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung wird die, 
gießerei in ver fed Vorhaben in Folge höherer Ermächtigung hiermit unter der Aufforderung zur öfs 
Brüne. fentlihen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen binnen einer präclu— 
fioifchen Frit von 4 Wochen bei und anzumelden find. Der Situationsplan liegt 
auf unferer Berwaltungsftube zur Einficht offen. 


Sferlohn, ten 6. October 1846. Der Magiftrat. 


B. 1. Am 28. fünftigen Monats, Nachmittags 3 Uhr, fol in dem Haufe des H. Nies 
— derftadt, das hieſige, an der Staatsſtraße von Iſerlohn nach Menden belegene alte 
= Schul, evang. Schulgebäude Nr. 78'/%, mit Hausplatz und Hofraum öffentlic, meiftbietend 


baufes zu verkauft werden. Taxe und Borwarden liegen vom 20, f. Mts. täglich auf hiefigem 


Hemer. Amte zur Einficht offen. 
Hemer, ben 10. Dctober 1846. Der Amtmann. 
B.1. Der Friedrih Bühren und die Wittwe Peter Caspar Bühren zu Brechtes 


N. 2194, feld, im Kirchſpiel Dahl beabjichtigen, den ihnen gemeinfchaftlich zugehörigen Oſemund⸗ 
Umwandlung hammer in ber Nahmer unter Erweiterung bes jeßt fchon vorhandenen Sammelteichs 
eines Dfe: und Fluthfaften in einen NRohftahlhammer umzuwanteln, was ich unter Bezugnahme 
mundham⸗ auf $. 29. der Gewerbe⸗Ordnung mit dem Anfügen hierdurch zur öffentlichen Kennts 
were A niß bringe, daß etwaige Einwendungen gegen die befagte Anlage binnen einer präs 
Hammer,  lufioifchen Frift von vier Wochen bei mir anzumelden find. 


Brederfeld, ben 141. October 1846. Der Amtmann. 


B I. Mit dem 1, November d. 5. foll an der erften katholifchen Pfarrfchule zu Barmen 
N. 2195. eine dritte Klaſſe eröffnet werden. Die beöfallfige Lehrergehülfenftelle hat, nebft freier 
Bacante Station beim Hauptlehrer, 60 Thaler Gehalt. Darauf reflectirende geprüfte Seminas 
Raur. . riften wollen ſich umgehend unter Vorlegung ihrer Zeugniffe bei dem Präfes des Schul- 
yon zu vorſtandes Pfarrer Meisloch melden. 
Barmen, ben 9..Dctober 1846. 
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Amis Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 43. Arnsberg, den 24. October 1846. 
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Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober-Praͤſidenteu. 
NRegulativ 
wegen Verſendungſchemiſcher Präparate auf Eiſenbahnen. N.410. 


Rerjendung 


m den Gefahren vorzubeugen, welche durch die DVerfendung chemiſcher Wen lehre auf 
Präparate auf den Eifenbahnen herbeigeführt werben können, wird hierüber öifenbdahnen. 


Nachſtehendes angeordnet. 
$. 1. 

Die zur Verſendung chemiſcher Präparate auf Eifenbahnen dienenden 
Wagen müffen ftets die legten im Zuge feyn, und dürfen nur mit den Güter: 
oder combinirten Zügen befördert werden. 

$. 2. 

Mineralfäuren dürfen nur getrennt von den andern Chemikalien 

verladen werden. 

$. 3, 
Gänzlich verboten ift der Gifenbahn- Transport folgender Präpa - 
rate, als: 

Knallqueckſilber, Küallfilder, Phosphor und ſolche Gegenftände, welde 
Phosphor in Subftanz enthalten, als Streichzünder (Hölzer, Schwämmchen, 
Lichtchen,) fo wie Schießpulver und Feuerwerkskörper. 

$. 4 

Folgende Gegenftänvde, als: 

a. concentrirte Mineralfäure, 
b. dlorfaures Kali, 
cNaphta over Aether 
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dürfen nur unter folgenden Bedingungen auf Eifenbahnen verfendet werben: 
ad a. vie Ballons, in denen concentrirte Mineralfäure (Schwefelfäure, Salz: 
fäure, Salpeterfäure, 20.) verfchidt werden, müffen wohl verpadt in 
einem befonveren Gefäße (wozu auch geflochtene Körbe dienen können) 
eingefchloffen feyn. 
ad b, das clorfaure Kali muß forgfältig in Papier verpadt feyn, und es 
müffen vie Padete in hölzerne Fäſſer oder Kiften eingefchloffen werden, 
ad ce. Naphta oder Aether darf nur in doppelten Berfhlüffen und zwar der— 
geftalt zur WVerfendung fommen, daß die gläfernen Flafchen, in denen 
fih die Stoffe befinden, in Blechbüchſen mit Kleie oder Sägemehl 
eingefüttert werden. 
$. 5. 

Die gewöhnlichen Transportwagen können auch zum Transport ber 
Chemikalien dienen. Den Diveftionen wird aber zur Pfliht gemacht, auf je: 
ver Station die Wagen, auf denen Mineralfäuren transportirt werden, revis 
diren und äußerlich mit einem Schilde verfehen zu laffen, auf weldem vie 
Berladung von Mineralfäuren bezeichnet ifl, Damit die vorgefchriebene Stel 
fung und NRevifion der Wagen nicht überfehen wird. 

$. 6 


Wer folhe Präparate, deren Verſendung auf Eifenbahnen nah F. 3. 
verboten ift, dennoch zur Beförderung auf Legteren unter falfcher Declara- 
tion des Inhalts der betreffenden Collis aufgibt, verfällt, fofern nicht nach 
den Criminal» Gefegen eine härtere Strafe eintritt, in eine polizeilihe Strafe 
von 5 bis 50 Thlr. und ift zum vollen Erſatze des verurfachten Schadens 


verpflichtet. 
$. 7. 


Diejenigen Eifenbahn» Beamten, welche die $. 3. bezeichneten Gegen- 
ftände wiffentlih zur VBerfendung annehmen, verfallen, ohne Unterfchien, ob 
die Verfendung demnächſt wirflih erfolgt oder nicht, in eine polizeiliche Strafe 
von 5 bis 50 Thlr. Eben dieſe Strafe tritt ein, wenn fie den $.$. 1. 2. 
4. enthaltenen Beflimmungen zuwider handeln. Sofern nah den Grimi- 
nalgefegen eine härtere Strafe verwirft ift, hat e8 dabei fein Bewenden. 


Berlin, ven 27. September 1846. 
Der Minifter ded Innern. 


Der Finanz Minifter . Im Auftrage 
(gez.) von Düesberg. (gez.) von Manteuffel 
Borftehendes Negulativ wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Münfter, ven 8. October 1846. 
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Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. N. 411. 


Die proviſoriſche Verwaltung des durch den Tod des Steuerempfängers ang 
Terfteffe erlevigten Empfangs der directen Steuern zu Rüthen ift vem Steuer: — 


Empfänger Gallhof zu Warſtein übertragen. c. 11125 
Arnsberg, den 12. October 1846. 


Die von unferer Haupt⸗Kaſſe ausgeftellten Quittungen über die im zwei— 2 
ten Quartal dieſes Jahres eingegangenen Domainen-Veraͤußerungs- und Ablöfes napme ver 
Kapitalien find, nach erfolgter vorfehriftsmäßiger Befcheintgung von Seiten der —— 


Königlichen Haupt-⸗Verwaltung der Staatsſchulden den einſchlägigen Specials meiten Ouar: 
Kaffen zur Aushändigung an die Jutereffenten überfandt worden; dieſelben tat c. einge— 


haben fih daher bei den betreffenden Kaffen zur Empfangnahme zu melden En Ber: 


und zugleich die vorher erhaltenen Interims-Duittungen zurüdzugeben. äußerunge- 
und At loͤſeka— 
Arnsberg, den 17. Oetober 1846. pitalien. 
la. 11290. 


Dur) unfere Belanntmadhungen vom 12. Januar und 12. April 1837 1, 213, 
(Amtsblatt Stüd 3. Nr, 23 und refp. Stüd 17. Nr. 134) find die Pfarr- Todteniweine 


li der in Preu—⸗ 
geiftlihen dahin angemwiefen worden: — * 


daß von jetzt ab, ohne Ausnahme, der Todtenſchein eines jeden Ausländers, > Koniglich 
welcher in dieſſeitigen Militair- oder Civil-Lazarethen, in Gefängniſſen ne 
oder in einer andern Anftalt, imgleichen in einem Orte verftirbt, wo er ta. 2ıu0. 
feine Verwandte oder Bekannte hat, welche den Todtenfchein einlöfen und 
ihn an die heimathliche Familie fenden können, von Amtswegen aus 
gefertigt und durch Vermittelung der Orts- und SKreisbehörde an une 


Behufs der Legalifation und weitern Beförderung eingereicht werde. 


In diefer Einrichtung foll auf Grund verabrevdeter Neciproeität mit der 
Königlih Dänifchen Regierung in Zukunft die Erweiterung eintreten, daß für 
die ben jenfeitigen Landen angehörigen Perfonen mit ver Leberfendung Des 
ZTodtenfcheines an die heimathliche Behörde des DVerftorbenen, auch eine Nadı- 
richt über ihre Vermögens-Verhältniſſe und über ihre auswärtigen Erben — 
foweit beides am Sterbeorte befannt tft — verbunden werben foll. 


Diefe Nachricht wird von der Gerichtsbehörde des Sterbeortes hinzuge— 
fügt werben. 
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Die Herren Geiftlihen unferes Bezirks werden daher angemwiefen, die 
nad) obiger Vorſchrift von Amtswegen audzufertigenden Todtenſcheine der 
in Preußen verftorbenen Unterthanen Seiner Majeftät des Könige von Däne- 
marf Fünftig nicht mehr durch die Lofalbehörde an ung, fondern an das Gericht 
des Sterbeortes einzufenden, damit diefes dag Weitere veranlaffe. 


Arnsberg, den 17. October 1846. 





Bekanntmachung des Königl. Bergamtd zu Siegen. 
N. 414. Dem Bergbautreibenden Publiftum gereicht hierdurch zur Nachricht, daß 


—— — der Revierbeamte des Reviers Stadtberge, Vice-Geſchworne von Huene, 
ſeinen Wohnort von Bredelar nach Stadtberge verlegt hat. 


Siegen, den 15. October 1846. 





N. 415. Die durch die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 11. April dieſes Jahres (Geſetz⸗ 
es ar Sammlung Nr. 2694) angeordnete Ausfertigung neuer Preußifcher Banfnoten 
Sıfder vn ift fo weit vorgefchritten, daß vom 15. diefes Monats ab zunächſt die Ausgabe 
*8 der mit unſerm Controllſtempel verſehenen Banknoten zu 25 Thaler durch 

dir. die biefige Königliche Haupt-Banf fucceffive erfolgen wird. Wir bringen 
daher nad Vorſchrift der Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 16. Juli 
dDiefes Jahres (Geſetz- Sammlung Nr. 2727) vie beiliegende nähere Be— 
fhreibung der Banfnoten zu 25 Thaler hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
wobei wir ung vorbehalten, eine Befchreibung der Fünftig auszugebenden Bank: 
noten zu 50 Thaler, 100 Thaler und 500 Thaler zu feiner Zeit folgen 
zu laſſen. 

Berlin, den 10. October 1846. 


Königliche Immediat-Commiſſion zur Controllirung der Banknoten. 
Goftenoble. 9. C. Carl. Rohlwes. 


Beſchreibung 
der neuen Preußiſchen Banknoten zu 25 Thaler. 
Die neuen Wreußifchen Banknoten zu 25 Thaler find 4"/,, Zol 
Rheiniſch breit und 3°/,, Zoll Rheinifh hoch und beftehen aus einem bla$- 
vorhlichen Papier mit ven nachitehend beſchriebenen Wafferzeichen: 


321 

1) in der Mitte die bunfelgehaltene und hell eingefaßte Werth-Bezeichnung : 

25, welche 
2?) von einem Bogenftüde, enthaltend in Tateinifchen Initialen 

„Preussische Banknote‘ 

und einigen BogensBerzierungen, alles hell, eingefchlofien wird; 

3) unten in den beiden Eden die gleihmäßig getheilte Jahreszahl 
1846 


L Die Schaufeite 
zeigt oben in der Mitte: 


ebenfalls hell. 


1) Das mittlere Königlihe Wappen mit Lorbeerkranz und Ordensbkette 
Daffelbe ift zunächft 


2) von einer Palmen» und Lorbeer» Verzierung, welche rechts und links in 
einem Fleinen beralvifhen Adler envigt, umgeben. 


Wappen und Berzierung werben oben und an ben Seiten 


3) von einem leicht fliegenden Bande umfchlungen mit folgenden Inſchriften: 
a, oberhalb des Wappens in verzierten gothifchen Ynitialen: 
„Preußiſche Banknote‘ 
b) rechts der Verzierung, in Tateinifchen Initialen: 
„Prussian Banknote‘ 
die Werthbezeichnung 
25 
Thaler 
einfchließend ; 


e) links ver Verzierung, in fateinifchen Initialen: 
Billet de la Banque de Prusse, 
vie Werthbezeichnung 
25 
Thaler 
einfchließend; 
bierunter folgt: 
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4) der Zert der überall mit den Buchftaben A und einer fortlaufenden ge 
drudten Nummer bezeichneten Banknoten, nämlich: 


Ar (laufende Nro.) 


FÜNF un ZWANZIG THALER 
zahlt die Haupt-Bank-Kaſſe in Berlin 


ohne RegitimationsPrüfung dem Einlieferer diefer Banknote, welche bei allen 
Staatd-Kaffen ftatt baaren Geldes und Kaffen-Anweifungen in Zahlung angenommen wird, 


Berlin, den 51 July 1846. 


Haupt-Bauk-Directorium. 
gez. v. Lamprecht. Witt. Reichenbach. Meyen. 
Ausgefertigt (Unterfhrift des Banfbeamten.) 


In jeder einzelnen Type der vorgedachten Werth-Bezeichnung ift auf 
einem feinen Medaillon die Zahl 25 wiederholt. 


5. Neben dem Texte befinden fih zwei Figuren-Öruppen, von denen 
a) die eine rechts: Gewerbe, Ader- und Weinbau, und 


b) die andere links: Handel, Kunft und Wiffenfchaft allegorifch 
darftellt. 


Zu Sodeln beider Figuren» Gruppen dienen verzierte Kreife, worin fic) 
Stempel zeigen, welche aus dem heraldiſchen Adler und der Umfchrift: 


Haupt-Bank-Directorium 1846. 
befichen. 


6. Die zwifchen Linien befindliche Ranvverzierung zeigt in allen 4 Eden 
ein Kreuz und beftehet 


* 


zeigt: 
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a) links und rechts aus Eichenlaub, 


b) oberhalb des Könige, Wappens aus Arabesfen, in der Mitte unter- 
brochen durch einen Theil des fliegenden Bandes mit der Inſchrift: 


„Preußsische Banknote,“ 

©) unterhalb des Textes und der beiden heraldiſchen Adler aus Ran⸗ 
fen und Difteln, in der Mitte unterbrochen durch die Strafandro- 
bung in deutſcher Diamantfchrift, welche von einer auf beiden Gei- 
ten von Löwen» Köpfen gehaltenen Ketten» Verzierung eingeſchloſſen 
iſt. 
Gefaͤrbt find: 

a) Sämmtliche Verzierungen: braun. 

b) Das Königl. Wappen und die Stempel in ven Kreiſen unter den 
Figuren-Öruppen: theegrün. 

e) Die Schrift und Zahlenfäge: ſchwarz. 


U. Die Kehrſeite. 


in Drangefarbe ein Netz aus gemwellten Schneden-Pinien, 
auf dem Anfangspunfte diefer Schneden-Linie den Kontroll-Stempel 
ver Königl. Immediat- Commffion zur Kontrolirung der Banknoten, 
beftehend 
a) aus dem geprägten heraldiſchen Adler in fornblauem Grunde mit 
b) der Umſchrift K. Immed: Comm: 2. Contr, d. Banknoten, in 
fateinifchen Initialen, 
c) einem darunter angebrachten Bande, enthaltend die Inſchrift: 
Gab: Ordre v, 16. Juli 1846, 


in Tateinifchen Initialen, und 
d) einer darunter befindlichen verzietren Leifte, enthaltend die Unterſchrif— 


ten der Mitglieder der genannten Commiſſion. 


Costenoble, H. C. Carl. Rohlwes. 
alles in kornblauer Drudfarbe. 





324 


N. 416. Das dem C. T. N. Mendelsſon in Berlin unter dem 19, Dezem— 
vatent· ber 1844 ertheilte Einführungs⸗Patent 
— auf ein Eiſenbahn⸗Syſtem für den Betrieb mit komprimirter atmoſphäri— 
fcher Luft, infoweit daſſelbe auf der vorgelegten Zeichnung und Beſchrei— 
bung für neu und eigenthümlich erachtet worden, 
iſt erlofchen. 


Dem Metallwaaren / Fabrikanten Lange in Berlin iſt unter dem 17. 


N. 417. September 1846 ein Patent 
— auf eine in ihrer Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erachtete 


Miſchung zum Verſchluß der Ofenthüren, ohne Jemand in der Benutzung 
der Hauptbeſtandtheile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 





Perſonal⸗ Chronik der Königlichen Regierung. 


N. 418. Die bisherige Lehrerin zu Sundern, Alwina Reuter, iſt zur Lehrerin 
ne Dei der katholiſchen Maͤdchenſchule zu Hüften, Schul⸗Inſpettions⸗Bezirls Arns- 
1a 93577 berg, ernannt worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 43. Stüde des Amtsblatts. 





Arnsberg, den 24. October 1846. 





—L— — —— — — — — 


D. Lieferung und Aufuhr von ungefähr 900 Preußischen Scheffeln Steinfohlen befter N 2196 
Sorte aus der Grube Clausthal, zum Bedarf für das hiefige Regierungsgebäude wäh Lieferuug und 
rend der Winter: Periode 1846—47, foll dem Wenigftfordernden verbungen werden. Anfuhr von 
Unternehmungsluftige werden aufgefordert, ihre Erbietungen unter Beifügung Steinfohlen 
einer Befcheinigung der Ortöbehörde über ihre Zuverläfjigfeit bis zum lebten dieſes —— 
Monats verſchloſſen und unter Adreſſe des Regierungs⸗Sekretairs Gröning mit der * * 
Bezeichnung: „Submiſſion zur Steinfohlenskieferung” einzureichen. Arnsberg, 
Die Anfuhr gefchieht jedesmal zu 120 Scheffeln in Zwifchenräumen von 3 Wodjen, !!z 12008. 
und wird der Koftenbetrag für jede einzelne Fuhr nad) richtiger Ablieferung ſogleich 
bezahlt. Arnsberg, den 17. Dctober 1846. 


Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Rachftehende Militaird, welche aus hiefiger Garnifon entwichen und nicht wieter N. 2197. 
zurückgekehrt find: Edictal⸗ 
1. der Pionier Diedrich Winterkamp der hieſigen Iſten Feſtungs-Reſerve-Pionier- Ladung. 
—— aus Gahrenfeld, Kreis Dortmund, Regierungs-Bezirk Arnsberg, 
gebürtig; 
2. der Tambour Arnold Georg Lembeck des 39. Infanterie-Regiments, aus Hattins 
gen, Kreis Bochun, Regierungs-Bezirk Arndberg, gebürtig; 
werden hierdurch aufgefordert, ſich alsbald in hiefiger Garnifon auf der Hauptwache 
zu melden und über ıhre unerlaubte Entfernung zu verantworten, fpäteftens aber in 
dem auf den 29. Januar 1847, Vormittags 9 Uhr, anberaumten Termine in dem 
Gerichtslokale des unterzeichneten Gerichts zu erfcheinen, widrigenfalls fie zu gewär: 
tigen, daß bie, wegen ihrer Entweichung witer fie eingeleitete Unterſuchung geſchloſſen, 
fie für Deferteure erklärt und auf Gonftefation ihred Vermögens erfannt werden wird. 
Luremburg, den 3. September 1846. 
Königlich Preuß. Gouvernements-Geridt. 


Die im nachfolgenden Signalement näher bezeichneten» Arbeitsjoldaten Ties R, 2198, 
mann und Gries find geftern Abend aus biefiger Garnifon defertirt. Stedbrief 
Alle Civil und Militairbehörden werden erfucht, auf dieſelben Acht zu haben, hinter 5. W. 
fie im Betretungsfalle zu verhaften und an die Könige. Kommandantur zu Minden zn und 
abzuliefern. ie 
Minden, den 16. October 1846. Königl. Kommandantur. 
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Perfonen:Befdhreibuny;. 

1. Der Friedridd Wilhelm Tiemann gut. Siebraffe iſt gebürtig zu Schildiſche— 
Heide, evangelifcher Confeſſion, 25 Jahr alt, 4 Zoll 1 Strich groß, hat blonde 
Haare, freie Stirn, blonde Angenbraunen, graue Augen, lange Nafe, aufgewors 
fene Lippen, gefunde Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, 
volle Geſichtsbildung und fpricht deutſch. DBefondere Kennzeichen: -im 
Geficht Sommmerfleden mit Porennarben. 

Befleidung: eine Dienſtmütze, eine QTuchjade, eine QTuchhofe, eine Halsbinde, 
ein Paar Schuhe, und ein Hemd. 

2. Der Peter Gries oder Krieg ift gebürtig aus Molzia, Fatholifcher Confeffion, 
24'/, Jahr alt, 4 Zoll groß, bat braune Haare, niedrige Stirn, braune Augens 
braunen, blaue Augen, fpige Nafe, aufgeworfenen Mund, gefunde Zähne, fpiges 
Kinn, gefunde Geficytsfarbe, längliche Gefichrsbildung und fpricht deutſch. 

Bekleidung: eine Dienſtmütze, eine Tuchjade, eine Tuchhoſe, eine Halsbinde 
ein Paar Schuhe und ein Hemd. 


Norhwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Erwitte. 

Die, den Eheleuten Ferdinand Riffe, genannt Mettner zu Nottorp zugehörigen, im der 
Kataftralgemeinde Ebbinghaufen gelegenen Grundflüce, als: 1) Hofraum, Flur IV. 75, mit 
Wohnhaus, Stallung u. Backhaus, tar. zu 1036 Thaler ; 2) Garten, IV. 74, tar. zu 4 Thlr.; 
3) Hofraum, IV. 75, tarirt zu 30 Tbir.; 4) Baumgarten, IV. 73, tarirt zu 35 Tblr.; 
5) Gemüfegarten, IV. 74, tarirt zu 4 Thlr.; 6) Garten, IV. 69, tarırt zu 220 Xblr., 
7) Hol, IV. 68, tarirt zu 70 Thlr.; 8) Wiefe, IV. 76, tarirt zu 4 Thlr.; 9) Zeidy 
und Wiefe, IV. 77, tarirt zu 12 Thir.; 10) Eichenwalthols, IV. 78, tarirt zu 370 
Thir.; 11) Acer, IV, 126, tarirt zu 80 Thlr.; 12) Acer, IV. 127, tarirt zu 400 
Thir.; 13) Ader, IV. 55, tarirt zu 90 Thlr.; 14) Acer, IV. 158, tarirt zu 380 Thlr.; 
15) Ader, IV. 154, tarirt zu 260 Thlr.; 16) Acer, IV, 148, tarirt zu 210 Thlr.; 
17) Ader, IV. 1:7, tarirt zu 450 Thlr.; 18) Ader, IV. 138, tarirt zu 120 Thlr.; 
19) Ader, IV. 136, tarirt zu 200 Thlr.; 20) Ader, IV. 135, tarirt zu 700 Thlr.; 
241) Holz, IV. 130, tarirt zu 40 Thlr.; 22) Acer, IV, 129, tarirt zu 150 Thlr. ; 
23) Hol, IV. 79, tarirt zu 200 Thlr.; 29 Acker, IV. 26, tarirt zu 50 Thlr.; 
25) Ader, IV. 41, tarirt zu 30 Thlr.; alfo überhaupt abgeſchätzt auf 5076 Thaler; 
sufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in unſerer Regiftratur einzufehen: 
ven Tare, follen am 27. Januar 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordentlidier Gerichte 
ftelle fubhaftirt werden. = 

Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Bochum. 

Nachftehende, den Ebeleuten Heinrih Grümer zu Eiberg und Gefchwoiftern 
Friedrich gemeinichaftlich gehörige, im der Steuergemeinte Eiberg gelegene Im— 
mobilen, namlich: 1) Lie den Friedrichd- Hof zu Eiberg bildenden Beftandtheile, Flur 
II. Ar. 96 nebit den darauf befindlichen Gebänlichfeiten; Flur I. Nr. 16, 71, 13, 
14, 72, 73, 76, 95, 99, 98, 101, 100, 53, 58, 5, 39, 42, 44, 47, 46, 110, 111, 
117, 116, 194, 188, 76, 127, 156, 140, 142, 155, 152, 158, 171, 163, 161, 174, 
166, 172, und 2) der zu demfelben gehörige Brinckmanns-Kotten, Flur II. Nr. 124, 
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126 und Nr. 20, nach Abzug der Laſten im Ganzen zu 11913 Thaler 19 Egr. 3 Pf. 
gewürdigt, zufolge der nebit Hnpothefenfchein in unferem Büreau III. einzufehenden 
Zare, follen am 30, Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Dortmund. B. VI. 3. 
Der, dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Harfort im Hombruche zuſtehende halbe N. 2201. 
Antheil an den von ihm und feinen theils großs, tbeild minderjährigen Kindern beſeſſe— en 
nen, Band J. Nr, 1. pag. 62. und Band I. pag. 101. des Hypothekenbuchs einges 
tragenen immobilien, und zwar: a, die große und Heine Herrnwieſe (Sect. II. Nr. 51. 
der Flur), groß 20 Morgen 19 Rutben, gewürdigt zu 2407 Thaler; b. das Hombruch 
(Sect. II. Nr. 2i/, der Flur), groß 158 Morgen 42 Ruthen 8 Fuß, wovon circa drei 
Morgen zu Garten, 33 Morgen zu Aderland aptirt find, der übrige Kompler aber 
aus Holzboden mit Eichen und Buchen-Auffchlag befleht, gerichtlicdy gewürdigt mit den 
aufftehenden Gebäulicfeiten zu 9202 Thaler 15 Sgr. einfchlieflich des darauf haften- 
den Grumdzinfes von 142 Thaler 3; &gr. an die Königliche Domaine, zufolge ber, 
nebit Hyorbefenfchein und Berfaufsbedivgungen im Büreau III. einzufebenten Tare, 
fol in Termino den 25. Februar 1847, Vormittags 8 Uhr, an ordentlicher Gerichte, 
ftelle fubhaftirt werden. 


Rothwendiger Verkauf. — Lands und Sradtgericht Lüdenſcheid. B 11. 3. 
Auf Antrag eines Gläubigers ſoll dad, dem Schreinermeitier Carl Mette zu — 
Füsenfcheid gehörige Wohnhaus, eingetragen Vol. 2. fol. 233 des Hypothekenbuchs der ni Patent. 
Stade Lüdenſcheid, tarirt zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzu— 
fehenten Tare zu 1287 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf, in Termino den 30. Noveniber 1846, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Gleichzeitig werden der Prediger Wilhelm Lehmann zu NRönfahl oder deſſen 
Erben und rechtmäßige Inhaber der von Nichard Kiffing am 20. September 1803 
zu Gunften feiner über 100 Thlr, ausgeſtellte Obligation und die Ehefrau Walther, 
Maria Elifabeth geborne Gec, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch vorges 
laden. 








Norhwendiger Verkauf, — Land und Stadtgericht Olpe. B. 11. 3. 
Die, den Erben Johann Bieker zu Lüdespert zugehörigen, in der Kataftral- —— 
ubhaſta⸗ 


Gemeinde Bleche gelegenen Grundſtücke: Flur I. Nr. 16, 17, 18, 24, 25, 26, 95, tions Patent. 
110, 632, 633, 634, 635, 643, 644, 645, 646, 647, 648, 649 mit Haus, 650, 

651, 652, 653 mit Haus, 654, 667, 668, 669, 670, 671, 672, 684, 694, 712, 714, 

722, 723, 724, 725, 727, 731, 732, 736, 737, 738, eingetragen Vol. IV, fol, 22, 

23, 24 des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 1421 Thaler, zufolge der in unferm 

Bürean I. einzufehenden Taxe, follen am 23. November 1846, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
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Das, auf den Grundſtücken des Gemeinderathes und Gerichtstaxators Joſeph 
Koeſter zu Medebach, Flur XIII. Nr. 94. und 95. der Steuergemeinde Medebach, 
zu Gunflen der Geſchwiſter Eberhard, Maria Anna und Carl Schnellen in unſerm 
Hypothefenbud; eingetragene notarielle Document vom 13. Juni reſp. 25. Mai 1839 
über 115 Thaler 23 Sgr. 6 Pf. an den Heimidh Schnellen v. Färbers gegebe: 
ned Darlehn ift verloren gegangen. Behufs Amortijation und Löſchung deſſelben wer: 
den die unbefannten Eigenthümer und Inhaber Liefes Documents, deren Erben oder 
Gefiionarien bierdurd; aufgefordert, fich binnen drei Monaten, fpäteftend aber in dem 
am 2. December 1846, Morgens 11 Uhr, in unferem Gerichtslocale anftehenden Ter⸗ 
mine zu melden, widrigenfalls fie die Amortifation und Löfchung zu gewärtigen haben. 

Medebach, ben 15. Auguft 1846. König. Lands und Stattgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Dortmund. 

Folgende, den Erben der Wittwe Rathödiener Karl Friedrich Schnite zugehörige 
Immobilien, belegen in der Steuergemeinde Dortmund, als: 1) Flur 15. Nr. 164. in 
der Mißftraße, Hofraum von 23 Nuthen, nebft tem darauf erbauten Haufe sub Nr. 253 
Kataftri, nebft Stall, tarirt zu 1949 Thlr. 24 Sgr.; 2) Flur 8. Nr. 104, Ader an 
den Bvfehälfen von 1 Morgen 127 Ruthen, tarirt zu 420 Thlr.; 3) Flur 10. Rr. 
55 am Graspfade, Garten von 8 Ruthen, tarirt zu 28 Thlr.; 4) Flur 10. Nr. 57, 
Garten dafelbit von 22 Ruthen, tarirt zu 77 Thlr.; 5) Flur 10. Nr. 121, Garten 
auf den hohen Gärten von 17 Rutben 25 Fuß, tarirt zu 51 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 
6) Flur 10. Nr. 122, Garten vafelbft von ebenfalld 17 Ruthen 25 Fuß, tarirt zu 
51 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 7) Flur 10. Nr. 123, Garten dafelbt von 20 Ruthen 25 
Fuß, tarirt zu 60 Thlr. 22 Ser. 6 Pf.; 8) Flur 10. Nr.125, Garten dafelbit von 8 
Nuthen, tarirt zu 24 Thlr. ; 9) Flur 10. Nr 128, Garten bafelbt von 17 Ruthen 50 
Fuß, tarirt zu 52 Thlr. 15 Sor.; 10) Flur 19. Nr. 64 an der Chauffee, Garten 
von 124 Ruthen, tarirt zu 496 Thlr.; 11) Flur 19. Nr. 203 am Leyerwege, Acer 
von 1 Morgen 156 Nuthen, tarirt zu 517 Thlr. 15 Sgr. und 12) Flur 24. Rr. 147 
im Sunderfelde, Ader von 164 Ruthen, tarirt zu 110 Thlr., follen theilungebalber in 
Terming den 3. December 1846, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle zum Ber: 
kaufe ausgeboten werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der 
Gerichtöregiftratur eingefehen werten. 


Freiwillige Subhaftation. — Berggericht Bodum. 

Folgende Sandesherrliche Steinfohlenzehen refp. Zechenantheile, ald: 4. die 
Zechen „Bruchftraße” Nr. I, HE und UI bei Langendreer gelegen: 2. die Zeche „Preus 
fifche Zepter” zu Stiepel gelegen; 3. 534 Kuren der Zeche „Medlingsbanf ins 
Meften zu Beule an der Ruhr“, follen der höheren Beſtimmung gemaß in Termino 
ben 6. November 1846, Nachmittage 4 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle zum öffent: 
lihen Berfaufe andgefeßt werden, wozu ſich zahlungsfähige Kaufluftige einfinden 
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wollen. Die Verfaufsbebingungen, fowie die Befchreibungen der genannten Werfe 
fönnen in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 
Bochum, den 24. September 1846. Königl. Märkifches Berggericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Bochum. B. 11. 3. 
Die, in der Commune Eidel Flur I. Nro. 151 und 152 der neuen Mutterrolle Fe 


belegenen Grundftüde nebit dem auf der Rro. 152 befindlichen Haufe ded Friedrich tions. Patent. 
Pette, abgeihägt anf 830 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebdin, 

gungen in Büreau IH. einzufehenden Taxe, follen am 3. December 1846, Morgeng 

11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaltirt werden. 


Der Adermann Joſeph Bornemann und die Therefia Lappe in Gefede B. IIL 2. 


baben für die von ihnen einzugehende Ehe die bier hergebrachte Gütergemeinfchaft — 
zuögefchloffen. der ehelichen 

Gefede, den 30. September 1846. Königliche Gerichts »Commifflon. Fr 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. B. II. 2. 


Die, dem Landwirth Emil Stöter, dem Rudolph Heinrich Ludwig Padberg N. 2209. 
und dem Heinrid; Ludwig Padberg zugehörige, im Bommerholz belegene und fol, Sudbafta- 
125 des Hypothekenbuchs der Kataftralgemeinde Bommern eingstragene Befißung, a a 
abgefhägt zu 1310 Thlr., laut der mebft neueften Hpypothefenfchein im Büreau I. eins 
zufebenden Tare, fol am 19. December 1846, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Erwitte. B. 11. 2. 

Die, dent Andreas Hermann Weißenborn gut. Springmeier zugehörigen, N. 2210. 

in der Kataflralgemeinde Eidloh gelegenen Grundflüde, Flur I. Nr. 145, 150, 218, na 

226, 312, 357, 360, 486; Flur IH. Nr. 26, 50, 112, 113, 188; fodann in der i 

Steuergemeinde Böckenförde, Flur I Nr 73, und Flur II. Nr. 207, abgeſchätzt auf 

549 Thlr., zufolge ter nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 

follen am 30. December, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hilchenbach. B.UL2 
Die nad) fol. 21. Vol. II. des Hypothelenbuchs von Müfen der Wittwe Jacob g 22411. 
Klein, Anna Katharina geborne Jochum zu Müfen zugehörende ivdeelle Hälfte der Subhafa- 
in der Steuergemeinde Müfen belegenen, zufammen auf 4581 Thaler 19 Sgr. 3 Pf. lions- Patent, 
gerichtlich abgefhäßgten Immobilien: Flur I. Nr. 115, 118, 332; II. Nr. 149, 151, 
441, 459, 471, 630, 636, 806, 816, 817, mit aufftehendem Wohnhaufe und Nebengebäude, 


B. 111, 2, 

N. 2212. 
Subhaſta⸗ 
tions » Patent. 


B. II. 1. 
N. 2213, 
Subbaſta⸗ 
tions· Patent 


B. 11. 1. 

N. 2214. 
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tiond = Patent. 


B. II. 1, 

N. 2215. 
Sub haſta⸗ 
tions Patent. 
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819, 1000, 1170, 1208; Ill. Wr. 243, 349, 376, 425 und 101 Pfenning (Nr. 695 
bis 795) an dem in 1536:'%,20 Pfenninge eingetheilten DörfersHauberge follen am 
5. Januar 1847, Vormittags 10 Uhr, an der. Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Lande und Stadtgericht Medebach. 

Die, den Kindern des Tuchmachers Wilhelm Müller in Hallenberg, nämlich: 
Maria Clara, Johann Jacob, Johann Wilhelm, Franz, Anna Elifaberh, Anna Ca— 
tharina, Gejchwifter Müller zugebörigen, in der SKataftralgemeinde Hallenberg ges 
legenen Grundftüde: Flur 1. Nr. 62, 63 mit Wohnhaus; IH. 339, 580; IV. 20, 
36, von 417 circa 70 Ruthen, 542, 591, 764; V. 252, 447, 618; VI. 435; VI. 
29, 55; VII. 175; X. 201, 358; XI. 6, 44, 194, 3055, 362, 587, 588, 780; 
XIII. 92, 93, 108, 237; XIV. 70, 72; XVIII. 79, 81, 366; XIX. 240, 387, 510, 
530, 570, abgefchätt auf 1285 Thaler, zufolge der nebſt ‚Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Zare, follen am 7. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, in loco 
Sallenberg fubhaftirt werden. 


Die Immobilien tes Gafpar Wilhelm Grote zu Krummenerl, Flur XXX, 
Nr. 21/,., 23/,,25/;, 28/., 33/,, 35/2, 40/:, 66/., 68/., 77, 70%, 71 und 36/,, nebft 
den Wohnhaufe und Stall auf leßterer Parcelle abgefhägt zu 980 Thlr 5 Sgr. 9 
Pf. und tem Diedr. Scharpe zu Herfcheir, für das Meiftgeboth von 670 Thlr. 
adjudieirt, follen wegen unterbliebener Zahlung des Kaufgeldes in Termino ten 20. 
Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle refubhaftirt werden. Taxe 
und Bedingungen liegen im Büreau I. zur Einjicht offen. 

Attendorn, den 16, October 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeridyt Fredeburg. 

Folgende Immobilien des Joſeph und des Wilhelm Grünewald in Selling: 
haufen: Flur III. Nr. Yen, 5/5, 1, Yan, Yan, Yır, Ver, dar, dr, 6%, 6/:, 
1/1, 15/1, 15/., Ur I., 2/s15 Flur IV, Kr. 77, 104, Ta, 72/3, 80/5, 83/, 84/,, 
103/, 103/,, 103/;, 105/ı, 78, 79, 80/,, 80%, 81, 82, 83/1, 84, 103/, 103/, 
103/6, 105,3, 110%, 111/rı, 11%rr, 113rrı, der Steuergemeinde Dorlar mit dem 
dazu gehörenden Wohnhaufe, abgejchäßt zu 1808 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf., follen am 
21. Januar 1847, Morgens 10 Ubr, an biefiger Gerichtöftelle nothwendig fubbaftirt 
werden. Unbekannte Realprätendenten haben bei Strafe der Präclufion ihre etwais 
gen Eigenthums⸗ oder fonftigen Realanfprüche anzumelden und zu begründen. Taxe 
und Smpothefenfchein liegen im Büreau IV. zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. 
Theilungshalber follen die den Erben Peter Friedrich Lemecke gehörigen Grund— 
Rüde: a. Garten auf dem Knapp, Flur 57 Nr. 65, groß 80 Ruthen 90 Fuß, tarirt 
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zu 161 Thlr. 24 Egr.; b. Ader am Zindberge, Flur 60 Wr. 86, groß 3 Morgen 
157 Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 162 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; c. Wiefe am Tindberge, 
Flur 60 Nr. 89, groß 1 Morgen 74 Ruthen 65 Fuß, tarirt zu 84 Thlr. 26 Ger. 
6 Pf.; d. Garten am Stadtberge, Flur 59 Nr. 85, groß 107 Ruthen 55 Fuß, tarirt 
zu 215 Thlr. 3 Sgr., in Termino den 28. Januar 1847, Bormittage 11 Uhr, an 
ter Gerichtöftelle fubhajtirt werden. 








Nothwendiger Verkauf, — Land» und Stadtgeriht Bochum. e m — 


Die, in der Steuergemeinde Harpen, Flur II. Nr. 26 und Flur V. Nr. 160 Suopana- 
der neuen Mutterrolle belegenen Grundſtücke nebft dem auf dem letzteren erbauten tions-Patent. 
Haufe des Joh. Heine. Bohnenfamp gnt. Börnke, abgeſchätzt auf 590 Thlr., 
zufolge ter nebft Hppothefenfchein im Büreau III einzufehenden Taxe, follen 
am 28. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, an ordentlicyer Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabigericht Soeft. B. III. 1. 
Die, tem Golon Theodor Wilms gnt. Herwig zu Schallern gehörigen, in „R- 2217. 


ter Mutterrolle der Steuergemeinde Deftinghaufen, Flur II. Nr. 56, 305, 319 und —— 


325 verzeichneten Ackergrundſtücke im Ganzen von 14 Morgen 165 Ruthen 5 Fuß, 
gerichtlich abgefhäßt zu 1170 Thlr., follen am 8. Februar 1847, Morgens 10 Uhr, 
an ter gewöhnlichen Gerichtöftelle fubhaftirt werten. Die Xare und ter Hypothe— 
fenfchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Nüthen. 

Die, dem Heimidh Hartmann gnt. Buitels zu Hirfchberg zugehörigen, in B. III. 1. 
ber Kataftralgemeinte Hirfchberg gelegenen Grundſtücke: Flur VI. 256, 257; 1. 219, — 
220, 221; VI. 656, 657; VII. 103, 131, 132, 133, 134, 138; I. 223, 224; VII. tions Yatent, 
135, 136, 137, 129, abgefhägt auf 524 Thaler 15 Sgr., zufolge der nebſt Betingun, 
gen in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, follen am 12. Februar 1847, Vor; 


mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werten. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Arnsberg. 


Nachftehende, dem Bernhard Henke zu Stemel zugehörige, im Hypothefenbuche B. 1. 
der Gemeinde Hacden, Vol. I Pag. 42 und im Flurbuche derfelben Gemeinde vers — 
merfte Grundſtücke Flur VI. Nr. 45, taxirt zu 232 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. Flur VI, tions: Patent. 
Nr, 58, tarirt zu 23 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. Flur VL Nr. 59, mit aufftehendem Haufe, 
tarirt zu 273 Thaler 27 Sgr. 5 Pf. Flur VI Nr. 64, tarirt zu 77 Thaler 
18 Sgr. 9 Pf; Flur VE Nr 65, tarirt zu 13 Thaler 5 Sgr. 10 Pf. 

Flur VE Nr %, tarirt zu 11 Thlr. 20 Sgr. nadı Abzug der Laſten, nebit den 
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dazu gehörigen Gerechtigteiten, zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden ZTare, follen am 29. Januar 1847 zu Arnsberg an 
gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


B. 1. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Siegen. 
N. 2220, Folgende, ten Eheleuten Philipp Zimmermann zu Tiefenbach gehörige Im— 


ee ve mobilien: 1) Kataftralgemeinde Dreisbach, Flur I. Nr. 257, Ader, 82 Ruthen 65 
Fuß zu 22 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf.; Flur I. Nr. 190, Ader, 1 Morgen 120 Ruthen zu 
60 Thlr.; Flur I. Nr. 18, Wiefe, 70 Ruthen 60 Fuß zu 47 Thlr. 2 Sgr.; Flur I. 
Nr. 88, Wiefe, 55 Ruthen 60 Fuß, zu 22 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf.; Flur I. Nr. 90, 
Wiefe, 40 Ruthen 10 Fuß zu 16 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf.; Flur HM. Nr. 265, Wiefe, 
61 Ruthen zu 24 Thle. 12 Sgr.; Flur I. Nr. 510, Garten, 19 Ruthen 75 Fuß zu 
13 Thlr. 5 Sgre; Flur I. Nr. 506, Garten, 42 Ruthen 70 Fuß zu 25 Thlr. 18 Sg. 
7 9f.; 3 Abus 6 Pf. Haubergsantheil vom Gompler A. zu 130 Thlr. 2) Kataflral- 
gemeinde Niedernetphen: Flur III. Nr. 145, Wiefe, 121 Ruthen zu 55 Thlr. 3 Sgr. 
8 Pf.;z Flur II Nr. 616, Wiefe, 128 Ruthen 69 Fuß zu 74 Thlr. 25 Sgr. 
tarirt, follen in Termino den 2. Februar 1847, Bormittagd 11 Uhr, in ber Wohnung 
des Wirths Flender zu Tiefenbach nothwendig fubhaftirt werden. Taxe, Verkaufs— 
bedingungen und Hypothefenfchein find im Büreau Il a. einzufehen. 


— In der Nacht vom 24. auf den 25. September c. find der Krämerin Caroline 
ber Beler- Gaentzfch in der Welterbauer folgende Waaren, als: 
bauer. 6 Pfund wollened Garn, blau, grau und weiß; 4 Pfund blaue Sparfeibe; 3 


Dugend buntes Band; 1 Dutzend buntes Schuhband; 1 Pfund ſchwarzes Lothband ; 

1 Pfund weiße Möbelforde; » Pfund farbige und blaue Baummolle, 6 Pfund 

weißer Zwirn; 6 Gros ſchwarze Hornfnöpfe; große und Feine, vergoldete und 

filberne Weltenfnöpfe; 2 Gros Raftingfnöpfe, blau von Farbe; 8 Groß leinene 

Knöpfe; 1 Grod weiße Schnürriemen; 6 Stangen rother Eiegellad; 12 Bleis 

ftifte; 10 Pfund Kiskertaback; 6 Pfund Löwentaback; 2 Pfund weißer Tutentaback; 

6 Pfund AB. Tabad; 2 Pfund farbige Baumwolle in Knäulen; 2 Gros rotheg 

Zeichengarn ; *% Pfund Lampengarn 
gewaltfam entwendet worden. 

Indem wir vor dem Anfauf dieſer Sachen warnen, fordern wir zugleich Je— 
dermann auf, und oder der nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung ber Thäs 
ter und den Berbleib der Waaren führende Umftände unverzüglich Anzeige zu machen. 
Es wird noch bemerft, daß von einem der Diebe auf den Berfolger zweimal gefchofs 
fen worben ift. 

Hagen, ben 6. October 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Dem Handelömann Samuel Iſaac hierfelöft find in der Nacht vom 23. auf N. 2222 
den 24. vorigen Monats folgende Sachen, ale: — — au 
20 Stück Leinewand, worunter ein Gebild von 30 Ellen; mehrere fertige Klei— Ren 
dungsſtücke; zwei vergoltete Collier; ein goldene Kreuz; eine filberne zweigehäus 
fige Tafchenuhr; ein Stück Siamoifen von 50 bis 60 Ellen; desgleichen ſechs 
Anweifungen : 
1. Nr. 8161. ausgeftellt vom Kaufmann Chriſt. Harfort am 28. Auguft 1846 
auf N. Wergifoffe in Aachen über 33 Thlr. 3 Sgr., Ordre Ehr. Söding 
et Gomp., indoss. Samnel Iſaac Nr. 802 ; 
2. 8.1. Nr. 805. audgefielt von Samuel Iſaac auf 9. P. Dickehut über 
25 Thlr.; 
3. 8. I. Nr. 810. ausgeftellt von Winfhaug in Halver am 8. September c. auf 
Middecke und Behem, Drdre Andreas Krufe über 29 Thlr.; 
4. 8.1. Rr. 812. ausgeftelt von Wilh. Tenbaeff et Comp. vom 7. September 
c. über 18 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. auf Gebrüder Fifcher in Barmen, indoss. an 
Samuel Sfaac; 
5. eine Anweifung von Heinrich Schewe auf dem Helve am 23. September c, 
über 18 Thlr. auf P. Rahmer in Hagen audgeftellt und an Samuel Sfaac 
indoffirt; 
6. zwei Anweifungen & 40 Thlr. auögeftellt von GE. Kronenberg Söhne inbır 
Haufe auf Brafelmann und Bredt in Schwelm, Ordre J. E. Kronenberg 
sen. und ein filbernes Pettfchaft mit den Buchſtaben J. 8. 
gewaltfam entwendet worden. | 
Bor dem Ankauf diejer geftchlenen Sachen warnend, fordern wir zugleich Jeder: 
mann auf, und oder der nächften Polizeibebörte über alle auf die Ermittelung des 
Thäters und den Berbleib der verzeichneten Gegenftände führende Umfänte unverzüg- 
lich Anzeige zu machen, aud) die etwa producirt werdenden Anweifungen zurüdzuhalten 
und teren Inhaber nadı Umftänden arretiren zu laſſen 
Hagen, den 5. Dectober 1846. Königl. Sands und Stabdtgerict. 


In der Nacht vom 21. auf den 22. vorigen Monats find dem Kupferfchmied N. 2993 
Friedrih Severin auf dem Hasperbruche folgente Sachen, ale: Diebftahl im 

ein Obertheil von einem neuen, noch nicht fertigen meffingenen Theefeffel, unge, Datperbrudie. 

gefähr 2 Pfund fchwer; ein Untertheil zum Theefeffel von Kupfer, circa 2% 

Pfund fehwer; ein fupferner Theil zum Theefeffel, von 10 Zoll Weite; eine alte 

fupferne Kafferolle mit 2 Ohren, diefelbe it am Boden viel gelöthet; eine alte 

meffingene Kafferolle mit 2 Ohren, woran ber Fupferne Unterfeffel angeniethet und 

am Rande viel gelüthet iſt; eine zinnerne Lampe, woran ber Fuß abgebrochen 

ein alter zinnerner Suppenlöffel; eine eiferne Platte, eine Linie dic, 20 bis 30 

{00 


N. 2224, 
Diebſtahl zu 
Halten, 


N. 2225. 
Diebftatt zu 
Schede. 


N. 2226. 
Diebſtahl kei 
Breckerſeld. 
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Pfund ſchwer; circa 1 Dutzend platte und halbrunde Feilen; einige Pfund 
kupferner Schroot von geſchmiedeten Nägeln geſchnitten; eine Quantität kupferner 
und meſſingener Schroot und 7 bis 8 Pfund Platten-Zink, 
and dem neben der Wohnung ftehenden Edmietes Gebäude gewaltfam entwendet 
worden. 

Bor deren Anfauf warnend, fordern wir zugleicd, Jedermann auf, und oder der 
nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung der Thäter und den Verbleib der ge: 
ftohlenen Gegenſtände führende Thatumftände fofort anzuzeigen. 

Hagen, ten 6. October 1846, Könige. Lande und Stadtgericht. 








In der Nadıt vom 4. auf den 5. vorigen Monats find aus dem Keller bed 
Kaufmanns Wehberg in Halten circa 250 Pfund Butter; 12 Flaſchen Wein, wo— 
runter 6 Flaſchen Hochheimer; ein Topf mit 10 Quart Zalg, durch gewaltfames 
Fortbrechen der Gitterftangen entwendet worden. 

Bor dem Ankauf diefer Sachen warnend, fordern wir Gedermann auf, uns oder 
ter nächſten Volizeibehörte alle auf die Ermittelung ded Thäters und den Berbleib 
der Sachen führende Umftände unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 6. October 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nadıt vom 5. auf den 6. vor. Mts. find dem Kaufmann Peter Har- 
fort zu Scyede aus deifen bei Wetter an der Ruhr belegenen Müble: 
vier Scheffel Gerfienmehl in zwei Säden, gezeichnet: Wettermühle; ein Sack mit 
Noggenmehl; ein Bentel mit , Scheffel Weizen; ein Sad mit 20 Pfund Bud) 
weizenmehl; ein Meſſer zum Tabacksſchneiden; zwei leere Säde, gez. C. M. 
Roſenthalz eine filberne Mantelfrempe; einige Notizen anf loofen Papieren, 
gewaltfam entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfauf diefer Sachen, fordern wir zugleich Jedermann auf, 
und oder der nächſten Polizeibehörte alle auf die Ermittelung der Thäter führende 
Umftände unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 9. October 1846. Könige. Land» und Stadtgericht. 


Am 15. v. M. in der Abenddämmerung find dem Joh. Peter Mood am Raus 
berge bei Brederfeld von der beim Haufe belegenen Bleiche folgende Sachen, ale: 
fünf Mannshemden von flädyfenen Leinen, eins mit J. P. M,, eins mit W. M., 
eins mit L. M., eins mit E. M. und eins mit C. S. gezeichnet und ſchon et: 
was getragen; zwei Frauenhemden, eind von Flächen mit K. M. und das ans 
dere von Werg mit T. M. gezeichnet, zwei Betttücher, eins von flächfenen Leis 
ren und das andere von Werg, gezeichnet M. und noch ziemlich gut, das letztere 
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ift aber ſchon geflictz ein Tifchtuch von Leinen oder Gebild; ein weißes Fattus 

nenes Frauentuch, 
entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankauf diefer Sachen, fordern wir Jedermann auf, und oder 
ber nächiten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäterd und den Verbleib 
der Sachen führende Umftände unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, ten 9. Dctober 1846. | Koͤnigl. Lands und Stadt-Gericht. 


In der Nacht vom 21. auf den 22. diefed Monats find dem Kaufmann Sohann N. 2227. 
Heinr. Sternenberg von bier, von feiner Bleiche 1% Paar, Nr. 26., grauen Ein Pfr zu 
fchlagsfattun im Werthe von 1 Thlr. und 1", Paar, Nr. 22., gebleichtes englifches " 
Mafchinengarn, im Werthe von 2 Thlr. 15 Sgr., geftohlen —— 

Indem wir vor dem Anfaufe dieſer geſtohlenen Sachen warnen, fordern wir 
zugleich einen Jeden auf, welcher über ten Verbleib der Sachen oder den Dieb Aus: 
funft geben kann, und oder der nächſten Volizeibebörde foldyes ſofort anzuzeigen. 

Schwelm, den 29. September 1846. Königl. Land⸗ und Stadt-Gericht. 


In der Nacht vom 22. auf den 23. dieſes Monats ift dem Metzger Wilhelm _R. 2228. 
Haardt von Möllenfotten von ter Weite des Jellinghaus zu Willringhaufen auf re 
die er Kübe zum Fettfüttern getrieben, eine ungefähr 4 Jahr alte und 2 Mat Kälber fen. 
geborne, ſchwarz und weiß gefleckte und auf einem Horn mit den Buchſtaben W, H, 
eingebrannt gezeichnete Kuh, entwendet. 

Warnend vor dem Anfaufe der geftohleren Kuh, fordern wir zugleich Jedermann 
auf, welcher über ten Dieb oder den Berbleib der Kuh Auskunft zu geben vermag, 
ſolches und oder nächiten Poligeibebörde fofort anzuzeigen. 

Schwelm, ten 29. Eeptember 1846. Königl. Land» und Stadtzericht. 


Am 24. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, find dem Aderwirtb Peter Beder zu N, 2229, 
Ueninghaufen folgende Gegenftände: Diebſtahl zu 
ein neuer ſchwarztuchener Oberrock; ein fchon getragener fhwarztuchener Ober, lleninghaufen 
rock; ein neuer dunfelgrüner tuchener Dberrod; ein ſchon getragener blauer 
tuchener Oberrock; eine neue fchwarze tuchene lange Hofe; eine ſchon getragene 
blaue tuchene Hofe; eine neue drillene lange Hofe; ein abgetragener blauer 
Kittel, und zwei Paar fchon getragene Halbitiefeln, 
entwendet worden. 
MWarnend vor dem Ankaufe werden Diejenigen, welche über den Berbleib der 
Kleidbungsitücfe nähere Auskunft geben können, aufgefordert, hiervon bei und oder 
ber nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Ermwitte, den 29. September 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


100* 


N. 2230. 
Diebftahl zu 
Clieve, 


N. 2231. 
Diebſtahl zu 
Allengeſecke. 


N. 2232. 
Diebſtahl zu 
Uemmingen. 


N. 2233. 
Diebſtahl zu 
Habighorft. 
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Am 24 Auguſt d. J., DVermittags, wurden aus der Wohnung ded Franz 
Meinolph gut. Frerf zu Clive 1 Stück Leinen von 20 Ellen, balb flüchien, 
halb wergen; ein Wammes für einen Knaben von 14 Jahren, aus baumwollenem 
Zeuge mit rotbem runde mit Blumen, entwendet. 

MWarnend vor dem Anfaufe wird ein Geber, welcer über den Berbleib diefer 
Gegenftände oder den Thäter Auskunft geben fann, aufgefordert, bier oder bei der 
nächſten Polizeibehörde Anzeige davon zu machen. 

Erwitte, den 30. September 1846, Königl. Land» und Stadtgericht. 

Dem Aderwirth Anton Schütte gt. Stallhans von Altengefede find, wahr: 
fchyeinlicy in der Nacht vom 13. auf den 14. September d. 5. aus deffen Wohnftube: 

zwei zinnerne Kaffeefannen, in der Mitte mit einem Bauch, eine 1 Maaß, bie 

andere 1, Maaß baltend, mit Griffen, die mit Stroh umwunden; eine zinnerne 

Schüffel, im Durdymeffer 1'/ Fuß haltend; drei zinnerne Teller, einer alt, zwei 

noc) neu, 
entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, erfuchen wir Jeden, der über den Thäter ober den 
Verbleib der entwendeten Gegenftände Auskunft geben kann, hiervon bei und oder der 
naͤchſten Dolizeibehörde Anzeige zu machen. 

Erwitte, den 9. October 1846, König. Rand» und Stadtgericht. 











Sn der Nadıt vom 29. auf den 30. September find aus der ewangelüchen 
Kirche zu Hemmingen, mittelt Einbruchs, nachſtehende Gegenftände entwendet worden: 
ein halbſeidenes blaues Altartudy; ein weißes leinenes Altartuch; eine Biebel in groß 
Dctav in Leder gebunden. 

Warnend vor dem Ankauf diefer Gegenftände fordern wir Jeden auf, die ibm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Herbeilchaffung der gejtohlenen Stüde 
dienenden Thatumſtände, und oder der nächiten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 3. October 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 

Am 28. September c. Morgens zwifchen 10 und 11 Ubr, find dem Weſſel 
Behrensmann gnt. Klöfter zu Habighorft nachflehende Gegenftände entwendet 
worden: 

ein Ueberrof von braunem Tuche mit gepreßten Hornfnöpfen und mit neuen 
Tafchen von weißer Leinewand, auf dem linfen Aermel befindet fid) vorne ein 
fleined Brandloch; ein Ueberrod von grünem Bieber mit Knöpfen vom felbigen 
Zeuge und mit Geitentafchen, worin das Futter zerriffen war. 

In der Nacht vom 3. auf den 4 October c. find auf der Zeche „Vereinigte 
Engelöburg zu Eppendorf, mittelſt Einbruchs, nachſtehende Gegenftände entwendet 
worten: 
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ein Paar Halbftiefeln von ſchwerem Nindleder, vorgefchuht, in den Abfäsen mit 
fogenannten Stoßnägeln befchlagen, in den Sohlen aber mit gewöhnlichen Schuh— 
nägeln, wovon aber mehrere heraus waren, die Stiefeln waren faft ganz neu; 
ein Paar alte blaue fagettene Strümpfe; eine Fahrhofe von Leinen, auf dieſer 
Hofe war fein Bord fondern eine Schaube worin fich ein blaues und weißes 
Band befand; wo die Knöpfe zur Befeitigung der Hojenträger figen müffen, was 
ren Heine Schnürlöcher angebradht. Die Hofe war alt und fchon geflidt; zwei 

Grubenlampen mit fupfernem Schilde worauf der Name „Vereinigte Engeldburg 

V. ENGES.B. 1845 eingravirt war; 3 Handtücher, 1 von Gebild und 2 von 
feinen; eine blecherne Delfanne circa 3 Maaß enthaltend; circa 1% Pfund 
weiße Seife und eine gedructe Unterjace mit fhwarzen Knöpfen. 

Warnend vor dem Ankauf diefer Gegenftände fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Ausmittelung der Thäter und Serbeifchaffung ber geftohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände, und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bohum, den 9. October 1846. Könige. Lande und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 1. auf den 2. October c. find von der Zeche „Hagen Re —* 
fieperbant‘’ zu Querenburg, mittelſt Einbruchs, nachſtehende Gegenftände entwendet Pepe An 
worden: 

eine ſchwarze falblederne Actentafche, inwendig mit Hanfleinen gefuttert, nebſt 

einem zwei Zoll breiten Trageriemen, mit grünem Tuch gefüttert; zwei Handtücher 

von Hanfleinen; eine Grubenlampe, hinten am Stuble gegeihnet: H.G. S.P. B.; 

ein Krug, % Maaß Del enthaltend; eine Dfenröfter von 8 Zoll Durchmeffer; 

zwei alte flühlerne Stoßfägen ; 400 Stüdf Nägel von verfchiedenen Sorten; 

Dochtgarn für 1 Egr. und /, Pfund weiße Seife. 

Warnend vor den Anfauf diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Audmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftohlenen Stücke 
dienenden Thatumftände und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 13. October 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 28. auf den 29, September c. find dem Landwirth Diedrich N. 2235. 
Wilhelm Schulte Rhade genannt Seweken zu Wannen, Amts Blanfenftein, mittelſt Diedſtahl zu 
Einbruchs aus dem Keller zwei weiße fteinerne blaugeblümte Töpfe, jeder'mit circa 2", a. 
Maaß Butter; ein hölzerned Beden mit 5 Pfund Butter; ein weißer fteinerner blaus 
geblümter Topf mit 4 Maaß Schweinefchmalz; drei Schwarzbrode, jedes circa 20 
Pfund jchwer und acht ſ. g. Stuten, geftohlen worden. 

Bor dem Anfaufe diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, ber zu deren Wie 
berherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen fann, auf, fol: 
ches fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 9, Dctober 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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N. 2236, In der Nacht vom 2. auf den 3. October d. 3. find dem Kötter und Winfelier 

ee Georg Strade zu Niederftüter, Amts Hattingen, mittelft Einbruchs, ans dem Keller 
1, Ohmfaß wit circa 54 Maaß Thran und ungefähr 3 Pfund Butter, geftohlen 
worden. 

Warnend vor bem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, der zu deren 
Miederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder und oder der nächſten Drtsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 13. October 1846, Königl. Lands und Stadtgericht. 


N. 2237. Dem Uhrmacher Jacob van Rötel bierfelbft ift am 6. d. Mts. aus feiner Woh— 
Diebſtahl zu nung eine filberne Cilinder-Uhr, die daran Fennlih it, daß der Rückendeckel nicht 
Inne. genan fchließt und in der Mitte des Zifferblatted fich ein feiner Sprung zeigt, ents 

wendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Uhr, fordern wir Jeden auf, der über diefen 
Diebitahl oder zur Herbeiichaffung der Uhr Auskunft geben fann, ung oder der 
nächiten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 25. September 1846. Königliches Land» und Stadtgericht. 


N,2238. In der Nacht vom 6. auf den 7. v. Mts. ift dem Fabrifaubeiter Rüfch am 
Diebſtahl am Papenbolte eine Ziege von weißlich grauer Farbe mit Hörnern, entwendet worden. 
Papenholte. Wir fordern Jeden, der über den Thäter oder den Verbleib der Ziege Ausfunfr 

zu geben vermag, auf, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Limburg, den 3. October 1846. Fürftl. Land» und Stadtgericht. 
2939, Dem Landwirth H. Schulte zu Geiſecke ift in ter Nacht vom 17. auf den 


— zu 18. September d. J. aus feinem Stalle ein Kalb entwendet. 
Geiſeke. Warnend vor dem Ankaufe deſſelben, fordern wir Jeden, der über dieſen Dieb— 
ſtahl Auskunft ertheilen kann, auf, uns oder der nächſten Polizeibehörde ſofort darüber 
Anzeige zu machen. 
Schwerte, den 7. October 1846. Königl. Geridts:Commiffion. 


N. 2240. In der Naht vom 22. auf den 23. September c. find dem Ludwig Gerling 
Diebftahl zu gut. Rockrige zu Menzel, mittelft Einbruchs, ungefähr 15 bie 20 Sgr. in Münze 
Menzel. und ein Rafirmeffer mit grünlicher Schaale von Horn, entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe fordern wir Jeden auf, und oder der nächlten Pos 
lizeibehörde Alles, was zur Entdeckung ded Thäterd führen kann, anzızeigen. 
Rüthen, den 7. October 1846. Könige. Land» und Stadtgeridht. 
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Aus dem hiefigen Gefangenhaufe find die nachftehendb bezeichneten Friedrich K. 
Wilhelm Ludey aus Altenhagen und Matthiad Schulte aus Deilinghofen, von N. 224. 
denen der Erftere wegen Bettelnd und Bagabundireng, und der Leßtere wegen Diebs rd © m. 
ftahls und Bagabundirend verhafter war, am 14. Dctober c., Vormittags 10 Uhr, rg M. 
entiprungen. Schulte. 

Sämmtliche Eivil nnd Militairbehörden werden erſucht, auf dieſelben Acht zu 
haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften, und an und oder die nächſte Polizeibes 
hörde abzuliefern. ’ 

Arnsberg, den 14. October 1846. Königl. Lands und Stadtgeridht. 

PerfonensBefhreibung. 
1. Der Friedrich Wilhelm Ludey it feines Gewerbes Schmied, wohnhaft zu Hagen, 
j 32 Sahre alt, evangelifcher Gonfeffion, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelblonde 

Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, mittelmäßige Nafe, 

Heinen Mund, gefunde Zähne, blonden Bart, runde Gefichtsbildung, rundes 

Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, ift mittlerer Statur und fpricht deutſch. 

Bekleidung: graue leinene Jude und Hofe, ohne Kopf und Fußbelleivung, bloß 
mit Pantoffeln verfehen. 
2. Der Matthiad Schulte ift feined Gewerbed Tagelöhner, wohnhaft zu Deilingho: 

fen, 20 Jahre alt, katholiſcher Gonfeffion, 5 Fuß 6 Zull groß, hat blonde Haare 

fladye Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, fpige Nafe, ordinairen 

Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, langliche Gefichtsbildung, ges 

funde Geſichtsfarbe, ift fchlanfer Statur und ſpricht deutich. 

Befleidung: graue leinene Jacke und Hofe, fonft ohne Fuß und Kopfbefleidung, 
bloß mit Pantoffeln verfehen. 





Eine Magiftratsdienerftelle, welche jährlih 120 Thaler Gehalt aufbringt, it B. I. 
vacant. N. 2242. 
Qualificırte Individuen, welche geſetzlich Anſprüche zu einer folchen Stelle ha—⸗ zu. 
e F ; . 5 — b agiftratt- 
ben, werden aufgefordert, ihre Qualifications- und Führungs s Attefte einzureichen. vienerftelle 


Hamm, den 12, October 1846. Der Magiftrat. zu Hamm. 
Die Anlieferung von 153600 Bunden lange und 12500 Bunden fraufe Dor- N, 2943, 

nen fol an die Wenigitfordernde verdungen werden. ii von 
ornen für 


Lieferungsluftige haben daher zur Licitation am 5. November d. J., Morgens ie Saline 
10 Uhr, in hiefiger Verwaltungsftube ſich einzufinden und den Zufchlag zu gewärtigen, Königsborn. 
Königsborn, den 19. Detober 1846. Königliches Salz »Amt. 


Die Lehrerinftelle dahier, welche jährlidy 80 Thaler einträgt, ift vacant. Qual» B. 1. 
fizirte Sehrerinnen, welche auf diefe Stelle refleftiren, wollen fich fehleunigft unter — 2244. 
Einreihung ihrer Attefte melden. Febrerinnen: 


Sundern, den 13, October 1846, Der SchubBorftand. ftelle zu 
Sundern, 
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N. 2245. Dad in ziemlich gutem baulichen Zuftande befindliche bisherige Haupt-Zolamts-Gehäut 
—— * zu Giershagen, wozu ein beſonderes Stallgebäude nebſt 43 Ruthen 75 Fuß Haus» un 
Heut Hofraum, 1 Morgen 31 Ruthen 65 Fuß Garten und ein gemeinfchaftlicer Brunner 
amtegebäudes und BleichesHof von 55 Ruthen 25 Fuß gehören, foll am 27. diefes Monate, Morgen 
—— 10 Uhr, in loco des Etabliſſements zum freien meiſtbietenden Verkauf ausgeſetzt werden 

Kaufluſtige wollen ſich an Ort und Stelle einfinden und können die Verkaufs 
Bedingungen beim unterzeichneten Rentamte vorher eingeſehen werden. 
Meſchede, den 13. October 1846. Königl. Rentamt. 


N. 2246. Freitag, den 6. November c., Morgens 10 Uhr anfangend, werten in den 


— Schlägen des Latropper Forſtes, und zwar in ben Abtheilungen Mühlenſtück und 


Operförfterei Eſcheid beläufig: 


Slindfeld. 1300 Cubickſchuhe eichen Bau + und Nutzholz; 10 Klafter eichen Kloben⸗ und 
Knüppel⸗, 14 Klafter buchen Kloben» und Knüppel- und 3 Klafter buchen 
Stockholz, 


im öffentlichen Meiſtgebote zum Verkauf ausgeſtellt werden. 
Die Zuſammenkunft iſt im Forſthauſe zu Latrop. 


Glindfeld, den 15. October 1846. Der Oberfoörſter. 
B. 1. Der landräthliche Secretair €. Pieper in Lippſtadt iſt zum Agenten der Berliner 


N. 2247. allgemeinen, Jedermann zugänglichen Wittwen⸗-Penſions⸗ und Unterſtützungskaſſe 
Agentur. ernannt; zur Aufnahme neuer Intereſſenten ber Anſtalt autoriſirt, und mit dem Debit 
von Neglements beauftragt. 
Berlin, den 18. Auguft 1846, 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwen-Penfions- und Unterflügungs- Kaffe. 
Graf von der Schulenburg. 


Zurüdgenommener Stedbrief. 
N. 2248. . 
Zurüdge Wilhelm Pühl, öffentlicher Anzeiger Stück 37, Nr. 1882. 
nommener 
Steckbrief. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 44. Arnsberg, den 31. October 1846. 





Bekanntmachung des Königlichen Confiftorik 


Nas ber am 8., 9. und 10. diefes Monats beftandenen erften theologifhen N. 419. 
Prüfung ift den Candivaten: Geprüfte 


evangelifche 
Ardnold Morig Hullmanın aus Wefter» Cappeln, Friedrich Kind Dfarcamts: 
aus Neuenfirhen, Franz Wilhelm Heinrich Kötter aus Frömern, — 
Carl Easpar Philipps aus Lüdenſcheid, Friedrich Wilhelm Rott— 

mann aus Lohne, Carl Weſthoff aus Vörde, 


die Erlaubniß zu predigen ertheilt worden. 
Nach der am 12. und 13. dieſes Monats beſtandenen zweiten theolo— 
giſchen Prüfung ſind die Candidaten: 


Franz Heinrich Wilhelm Balke aus Weſtkilver, Albrecht Göbel aus 
Laasphe, Ludolph Brodhaus aus Rüggeberg, Franz Theodor 
Heidfied aus Hollwinkel, Wilhelm Ufener aus Hohenfolms, Ernſt 
| Wilhelm Theodor Wer aus Hille, 
für wählbar zum evangelifchen Pfarramte erklärt worden, 


Münfter, den 14. October 1846. 








N.420. . 


Arnsberg- 
Mindenſches 
Schullehrer⸗ 
GSeſangfeſt. 


N. 421. 
Münfterfches 
Schull ehrer⸗ 
Geſangfeſt. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial-Schul-Collegiüt. 


Am 23. September dieſes Jahres wurde zu Stadtberge das diesjährige 
Geſangfeſt des Arnsberg-DMindenfhen Schullehrer-Vereing gefeiert. Die Ein» 
wohner nahmen die Mitglieder mit der größten Bereitwilligkeit und Freund 
lichfeit auf, und hatten ihrerfeits dur ein Comite alle Vorbereitungen treffen 
laflen, um die Feier des Feſtes fo viel als möglich zu fördern und zu heben. 
Um fo mehr war zu bedauern, daß die Zahl der Lehrer, welche an dem Fefte 
Theil nahmen, nicht über 90 ftieg, und daß von diefen ein großer Theil den 
Proben nicht beigewohnt hatte. Der Ausfall der Aufführung iſt, mit Berüd- 
fihtigung diefer Umjtände, dennoch gut zu nennen. Es wurde insbefondere 
zu einem feierlichen Hocamte eine von Haflinger componirte vierftimmige 
Meſſe mit glüdlihem Erfolge gejungen. 

Bei der Mittagstafel herrfchte eine fo beitere Laune und fo viel Froh— 
finn, daß zu erwarten ift, es werde Fünftig eine lebhaftere und allgemeinere 
Theilnahme der Lehrer an ben fo angenehmen, nüglichen und anregenvden Ge— 
fangfeften jih Fund geben. 

Auf den Wunfch des bisherigen Dirigenten des Arnsberg -Mindenfchen 
Schullehrer-Geſang-Vereins des Muſiklehrers Honcamp, Lehrer im Seminar 
zu Büren, deſſen eifrige und verbienftvolle Bemühungen um die Gefangfefte 
dankbar anerfannt wurden, haben die Mitgliever den Lehrer und Drganiften 
Herrn Bifping zu Fippftadt zu ihrem Fünftigen Dirigenten gewählt, deſſen 
anerfannte Fähigfeit die Crwartung begründet, daß er dem für Schule, Kirche 
und Vollksleben jo wichtigen Gefangfefte die Fortvauer und beftimmungs- 
mäßige Entwidelung fihern werde, 


Münfter, ven 14. October 1846. 


Die Lehrer des Negierungsbezirfs Münfter feierten ihr viegjähriges Ge- 
fangfeft am 2. vorigen Monats zu Lüdinghaufen unter Yeitung des Lehrers 
Heitmann. 

Nachdem bereits am Vorabende und am frühen Morgen des Fefttages 
die Hauptproben abgehalten waren, wurden um 10 Uhr bei feierlihem Gottes— 
dienfte in überfüllter Kirche die gut gewählten Gefänge mit Präcifion und ans 
gemeſſenem zur Andacht ftimmenden Ausdruf vorgetragen. Der Magiftrat, 
fo wie der Pfarrer und die ganze Bürgerfchaft der Stadt Lüdinghauſen hatten 


« 
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Erfreuliches getban, um das Feft zu verherrlihen und ven theilnehmenven Leh- 
rern eine foftenfreie, freundlihe Aufnahme zu bereiten. 

Um 2 Uhr Nachmittags verfammelten fih ungefähr 400 Gäfte, unter 
diefen etwa 60 Geiftliche, zu einem frugalen Male im Nathhausgebäude, bei 
welchem gut vorgetragene Gefellfchaftslieder, mit Inſtrumental-Muſikſtücken ab— 
wechfelnd, die frohe Stimmung der Theilnehmer förderten und hoben, 

Ä Befonders erfreulich war die herzliche Eintracht und der gute, anftändige 
Zon, welcher bei allgemeiner Heiterkeit unter allen Feftgenoffen berrfchte. 
Münfter, ven 17. October 1846. 





Bekanntmachung des Königlichen Dber-Landed-Gerichtd zu Hamm. 


Nach Anzeige der Hypotheken-Commiſſion des Königlihen Bergamtes N, 4272, 
zu Bochum werden derfelben nicht felten notarielle Berträge über Kurantheile Aufnahme 
zum Zweck der Eintragung in das Berggegenbuch überreicht, welche einer et 
vollftändigen Bezeichnung des Vertragsgegenftandes ermangeln und deßhalb den über Kur- 
Gontrahenten zur Ergänzung zurüdgegeben werden müffen. Dadurch erwachfen *Mtbeile. 
den Betheiligten Nachtheile und Koften, der Hypothefenbehörde aber Schwie- 
rigfeiten. ' 
Die Notarien unferes Departements werden zur Vermeidung dieſes 
Uebelftandes angewiefen, bei Berträgen ver gedachten Art jedesmal vie be> 
treffenden Kurantheile genau nach ihrer Größe, dem Namen ihrer Zeche oder 
Hütte und des Neviers, worin felbige liegen, anzugeben. 1 

Um bei der Bezeichnung nichts zu verfehlen, wird es angemeffen feyn, 
wo möglich den betreffenden Gewehrfhein zum Grunde zu legen, 


Hamm, den 16. October 1846. 


Dem Hof-Inftrumentenmadher H. Knauf zu Coblenz ift unter dem 30. 9, 493 

September 1846 ein Patent Patente 
auf eine Merhanif mit voppeltem Stößer für Pianofortes, in der durch Verleihuns. 
Modell nachgermwiefenen Ausführung, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu- 

ßiſchen Staats ertheilt worden. 


828 


N. 424 Das dem Kaufmann Lefort zu Luxemburg unterm 30. September 
3 — 1845 ertheilte Einführungs⸗Patent 


auf einen in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich 
erachteten Schmelzofen für die Verzinkung des Eiſens, wie ſolcher durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſen worden, 

iſt erloſchen. 


‚428. Das dem Gafthofs-Befiger C. H. Dedel zu Berlin unterm 26. März 
PR j 1845 ertheilte Einführungs- Patent 


auf eine mechanifche Vorrichtung an Jalouſie-Fenſterladen zum Auf» und 
Zumachen verfelben ohne Deffnung der Fenfter, 
ift erlofchen. 





Perfonal- Chronik der Königlichen Negierung. 
— Der Arzt und Wundarzt Dr. Claſen zu Eslohe iſt auch als Geburts- 


Ehronit, belfer approbirt und vereidet worden. 
la, 24864. 


Id, 24246. Der bisherige Lehrer zu Dinſchede, Auguſt Stratmann, iſt zum Lehrer 
bei ver katholiſchen Schulgemeine zu Schönholthauſen, Schul⸗Inſpeetionsbezirks 
Eslohe, im Kreiſe Meſchede, proviſoriſch ernannt worden. 





— 661 — 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum 44. Stuͤcke des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 31. October 1846. 





D. nadhftehend fignalifirte Knabe wurde am 31. Juli €. zu Werne wegen Bagas — 


bundirens und eines an einem Handwerksburſchen verübten Diebſtahls aufgegriffen, wegen eines 
und dem Land» und Statgericht dortfelbft zur Beftrafung übergeben. - — 

Nach feiner Angabe nennt er ſich Heinrich Klabert und iſt aus Eilpe bei Has nennenden 
gen gebürtig. Im Eilpe indeß ift der Name Klabert nicht befannt, auch wird dort Knabens 
felbft fein Knabe vermißt. Es ift vielmehr wahrfcheinlich, daß befagter Knabe anderöwo aus — 
dem hieſigen Regierungsbezirke gebürtig iſt. Wir fordern daher ſämmtliche Polizeibehörden, 
die über denſelben Auskunft zu geben vermögen, hiermit auf, ſolche an und gelangen 
zu laffen. 

Arnsberg, den 21. October 1846. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perfon-:-Befhreibung. 

Der Heinrich Klabert oder Klappert, beffen Geburtsort unbefannt, ift angeblich 

wohnhaft in Eilpe bei Hagen, evangelifcher Confeſſion, 15 Jahre alt, 4 Fuß 

6 Zoll groß, hat blonde Haare, bededte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune 

Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, ovales Geficht, blaffe 

Farbe, ift Heiner Statur und fpricht deutſch. 

Bekleidung: Blauer Leinewandfittel, blaue Tuchfappe mit Schirm, blau: 

gedrudte Leinwandjacke mit gelben Blumen, eine zerriffene blaue baummollene 

Weſte, eine blaue leinene Hofe, weiße wollene Strümpfe, Schnürſchuhe und ein 

Hemb. 


Der aus Defendorf, im Kreife Bochum, Regierungsbezirf Arneberg, gebürtige N. 2250. 
Kanonier, Theodor Bernhard Franz DOlligmüller, der Sten reitenden Kompagnie, ar z. 


7ter Artillerie-Brigade, iſt durch Allerhöchſt beftätigtes kriegsrechtliches Erkenntniß vom Olligmüller 


15. September dieſes Jahres wegen dritter Deſertion aus tem Soldatenſtande ausges — 
ſtoßen worden. ſtande. 


Weſel, den 24. October 1846. 
Königliches Commandantur⸗Gericht. 


101 


9* 


Gubh 


VI. 2. 
N. — 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Schwelm. 
Die Beſitzung des Heinrich Peter Kortmann in Korten, Bauerſchaft Esborn, 


en eingetragen Blatt 36 des Hypothekenbuchs der gedachten Gemeinde und abgeſchätzt zu 


B. VI. 2 
R. 2252. 
Subhaſta ⸗ 


tions· Patent. 


B. III. 3. 
N. 2253. 
Subhuflar 


tions « Patent. 


B. Ill. 3. 
N. 2254. 


Kond- Paten. 


tions. 


8907 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., fol am 14. April 1847, Morgens 11 Uhr, an der Ges 
ichteftelle öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothefenfdein find im Bürean I. 
einzufehen. 


Das, dem Eolonen Ehriftian Wefterhoff genannt Bitter zu Bellingfen und 
feinen neun Kindern gemeinfhaftlich gehörige Grundvermögen, nämlih: 1.- die 
Bitters-Colonie zu Bellingfen, wozu nach Angabe der Befiter 161 Morgen 124 
Ruthen 41 Fuß an Gärten, Aeckern, Weiden und Holzungen gehören, eingetragen Vol, 
3 fol. 37 des Dinker⸗Hypothekenbuchs und nad Abzug der darauf haftenden beftän- 
digen Laften und Abgaben, gerichtlich abgefchägt zu 8688 Thlr. 6 Syr 6 Pf.; 2. das 
an der Landſtraße von Lippftadt nadı Hamm gelegene, zur Gaſtwirthſchaft eingeridy 
tete Wohnhaus, sub Nr. 49 zu Bellingfen am Sandwege ſammt Nebengebäuben, wozu 
an Hauds und Hofraum, Gärten und Aedern 8 M. 35 Ruth. 95 F. gehören, eingetras 
gen Vol. 6 fol. 291 des Dinfers Hppothefenbuch® und nach Abzug der darauf haf 
tenden beftändigen Kaften, abgefhäßt zu 2167 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.; 3. 2 Morgen 
25 Ruthen Ader auf ber Qumpenborft, verzeichnet Flur 4. Nr. 87 der Steuergemeinde 
Bellingfen, eingetragen Vol. 6. fol. 294 de8 Dinker-Hypothekenbuchs, und abges 
[hätt zu 181 Thlr. 2+ Sgr. 2 Pf., fol am 22. April 1847, Morgens 10 Uhr, 
auf hiefigem Gerichtöhaufe im Wege nothwendiger Subhaftation theilungshalber vers 
fauft werden. Die Tare nebit Verkaufsbedingungen liegen in der Gerichtöregiftratur 
zur Einficht offen. 

Soeft, den 12. September 1846. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Rothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtaeriht Olpe. 

Die, dem Jobann Joſeph Grebe in Thieringhaufen zugehörigen, in der Kataftrals 
Gemeinde Bauerſchaft Dipe gelegenen Grundftlice, eingetragen Vol. IV. fol. 10 des 
Hypothelenbuchs, Flur IV. Nr. 180; Flur VI. Nr. 212, 324, 477, 478, 523, 527, 598, 
665 mit Haus, 698, 699, 810, 817, 836, 874, 913, 1019, 11085 Flur VL Nr. 35, 
76, mit Jahnfchaftsberechtigung, Nr. 18 und 19 zu 8 Morgen 133 Ruthen 82 Fuß, 
abgefchäßt auf 579 Thaler 28 Sgr., zufolge der in unferm Büreau I. einzufehenden 
Tare, follen am 1. December 1846, Bormittigd 11 Ubr, in Greben Haufe zu Thies 
ringhanfen ſubhaſtirt werten. 


Nothwendiger Verkauf. — lands und Stadtgeriht Hattingen. 
Das, im Hypothefenbucdhe Vol. XXIII. fol. 454. und in der Grundfteuer-Mutterrolle 
von Weſtherbede unter Artifel 156, Flur III. Nr. 141% zur Größe von 6 Morgen 
12 Ruthen eingetragene Erbpachtsgrundſtück des Bergmanns Peter Heinrich Weger— 
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mann nebſt darauf flehendem Wohnhauſe, abgefhäst nad Abzug der Erbpadhtlaften 
auf 556 Thaler 3 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothefenfchein im Büreau IIa ein 
zufebenten Taxe, fol am 1. December 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlidyer Ges 
richtöftelle fubhaftirt werden. 


Das, ben Eheleuten Holzhändler Delboi hierfelbft gehörige, sub Kr. 1211 B. II. 3. 
der Jakobi Hofe im Katafter Flur 14 Nr. "2244 verzeichnete und gerichtlich zu 1650 N. 2255. 
Thlr. abgeſchatzte Wohnhaus am alten Kirchhofe, ſoll nebſt dem, in der Pauliner gonepatent. 
Hofe gelegenen, im Katafter Flur 14, Nr. 1211, zu 45 Ruthen vermeſſenen und ge⸗ 
richtlich zu 175 Thlr. abgeſchätzten Baumgarten in Pauli Hofe, im Wege noth— 
wendiger Subhajtation am 16. December 1846, Morgens 10 Uhr, an biefiger Ger 
richtöftelle öffentlich zum Verkaufe gebracht werden. Tare und Hypothekenſchein liegen 
in unferer Regiftratur zur Einficht offen. 


Soejt, den 18. Auguft 1846. Königl. Bands und Stadtgerict. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hamm. B. III. 3. 


Die, zur Kappenmacher Ferdinand Heinrichgfchen Konfursmaffe gehörigen, in N. 2256. 
ber Kataftralgemeinde Hamm gelegenen Grundftüde: a. Flur V. Nr. 510; b. Flur ea 
X. Nr. 221 und Wohnhaus, abgefchägt auf 900 Thaler; Garten ad 73 Ruihen 90 
Fuß, abgeſchätzt auf 160 Thaler, zufolge der nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 10. December 1846, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Es foll zum Behufe der Auseinanderfegung der zu Oſtwennemar gelegene, 33 B, IIL 3. 
Morgen 160 Rutben 10 Fuß enthaltende und zu 1356 Thlr. gefchägte Bitterfchuls N. 2257. 
tens Kotten in dem auf den 10. December 1846, Morgens 11 Uhr, angefegten Ter⸗ Subhafta- ) 
mine an den Meiftbietenden verkauft werden, und liegen die Abfchägung und der Hyr rd 
pothefenfchein in der Regiftratur ded Gerichtd zur Einficht offen. 


Hamm, den 25. Auguft 1846. Königl. Land- und Stadtgericht. 
Kothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. B. III. 3. 
Das, im Hpypothefenbuche der Gemeinde Voerde, Vol, IE. fol. 269 näher vers N. 2258. 


zeichnete Gruntvermögen der Eheleute Johann Caspar und Anna Gertrud Frie ling— —— 


haus, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Schmiede und Stallung, fo wie einem 
Garten, Flur I, Nr. 78/, und Nr, 777. der Steuergemeinde Voerde, foll in Termin 
den 12. December 1846, Morgens 11 Uhr, in nethwenoiger Subhaftation an hiefiger 
Gerichtöftelle verfauft werden. Hypotbefenfchein und Taxe, wonad der Werth des 
fraglichen Grundbefiges zu 1256 Thaler 19 Sgr. 6 Pf. feftgefiellt worden, find im 
Buͤreau III. einzufehen. ’ 


101 * 
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Kothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Frebeburg. 
Behufs Auseinanderfegung follen die Vol. I. fol, 16. tes Hypothekenbuchs ber 


tions Patent. Cteuergemeinde Fredeburg eingetragenen Immobilien der Erben Caspar Stömwer zu 


Fredeburg: Acer auf der Laer, Flur IV. Nr. 165; Ader an der Gartenftraße, Flur 
1. Nr. 59; in der Altftate, Hofraum, Flur II. Nr. 182 nebft Haus und Bürgerrecht; 
Wieſe im Gleierbah, Flur IV. Nr. 186 derſelben Steuergemeinte, abgefhägt zu 
561 Thaler, in Zermino den 21. Januat 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle verkauft werden. Taxe, SHypothefenfchein und Bedingungen können in 
der Regiftratur eingefehen werten. 


Der Adermann Joſeph Bornemann und bie Therefia Lappe in Gefede 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe die hier hergebrachte Gütergemeinfcaft 
ınegefchloffen. 

Geſecke, den 30. September 1846. Königliche Gerichts⸗Commiſſlon. 


Nothwendiger Derfauf. — Lands und Stadtgericht Altena. 

Die früher zum adlichen Gute Pungelfcheid gehörige, jett dem Kaufmann Friedrich 
Wilhelm Gries zu Neuenrade und Gutsbefißer Ludwig Schniemwindt zu Bärentrop 
zuftindige Jagdgerechtigfeit, anfangend beim Augfluffe des Lothmecker Bachs in die Lenne, 
ten Lothmecker Bad) bis auf den Urfprung, von da den nad) Affeln führenteu Fahrweg 
bis an die fogenannten Affelſchen Scheuern reip. den unterhalb terfelben fließenden 
Afſelſchen Bach und dann tiefen bis an das bei Blintrop fiehende Kreuz verfolgend, 
dann der alten Landftraße nad) Balve, welche bei dem Wirth C. Hildebrand bie 
Chanſſee von Neuenrade nad) Balve durchfchneitet und fich bei tem an der Hönne fie 
henden Handweiier rechtd dreht entlang bis Balve, von hier bis über den Wald ber 
alten Landſtraße nad) Iſerlohn entlang bis auf den am Steinjtapel fiehenden Handweifer, 
von dort linls ab über die Kreuzeiche, den Kriegerbrand und das alte Feld dem Fahrs 
wege entlang nach Leiveringjen beim Handweifer (dem dritten von Neuenrabe aus) vors 
bei nach Dahle den Fahrweg nach, dann die Nettebad) verfolgend bis in die Wildinede, 
von hier den zwifchen ten Bergen Koblberg und Kirchenholz befindlichen Siepen über 
die Wellenbefer Quelle herauf bis auf die von Altena nad) Neuenrade führende Land: 
ftraße an der Randwehr zwifchen Joſte-Nochen und Hölfenftein vorbei über das Feld im 
ziemlich gerader Richtung auf Sanferfchlad und die unterhalb entfpringente Quelle, 
diefe bis an den fogenanten Scylachteich und den Binfenberger Bad) bis an den Aus— 
fluß in die Lenne verfolgen?, tann ter Lenne entlang bis an den Ausfluß des Loth— 
mecker Bachs, tarirt zu 1000 Thaler, foll am 30. December 1846, Bormittags 11 Uhr, 
im Schraderfchen Gaflhaufe zu Neuenrade verfauft werden. Die Abfhägunge-Berhand: 
lungen liegen in unferer Regiftratur zur Einfiht, und werden alle unbefannte Real 
prätendenten aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präckufion, fpäteftens im Bietunges 
Termine zu melden. 
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Nothwendiger Berlauf. — Gerichts⸗-Commiſſion Gefede. B. III 2. 
Die, dem Karl Jacob Gödde, Johannes und Franz Pohlmeyer in Geſecke N. 2262. 
sugehörigen, in der Kataftral» Gemeinde Geſecke gelegenen Grundftüde, A. 933, mit ro 
Hans, 934, O. 60/, T. 67, 68, 126, 208, Cı 224/,, 393, Di 662, 698, abgefchägt 
auf 848 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebit Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, follen theilungshalber am 30. December 1846, Vormittags 11’/ 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendens 
ten von C.ı 224), 393, Dı 662, 698 Kataftralgemeinde Geſecke werden aufge 
fordert, fich, bei Bermeidung der Präcluſion fpäteftend in dieſem Termine zu 
melden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Medebach. B. 11. 2. 
Die, dem Aderwirth und Delmüller Johann Freefe v. Freefen zu Referings N. 2263. 
haufen zugehörigen, in der Kataſtralgemeinde Deifeld belegenen Grundſtücke: Flur 1. —— 
22, 24, 35, 62, 99, 113, 220, 221, 222, 262, 315, 322, 330, 331, 343, 355; 
II. 20, 21, 38, 47, 48a, 48b, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 59, 78, 80, 81, 
185, 106, 110, 124, 165, 176, 262; IH. 20; II. 161/,, nebſt Wohnhaus auf Flur 
11. 221, Backhaus auf Flur I. 47 und Delmühle auf Flur II. Nr. 48a, abgeſchätzt 
auf 3924 Thaler 15 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Zare, follen am 4. Januar 1847, Bormittagd 9 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Der angeblid nah, Amerifa ausgewanderte Acker⸗ 
wirth Johann Joſt Figge aus Titmaringhaufen wirb zu diefem Termine hierdurch 
vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgeriht Bochum. B. II. 2. 
Die, der Wittwe und Erben Caspar Herm. Stratmann zu Rangendreer zuge N. 2264. 
hörigen, in der Steuergemeinde Rangendreer Flur I. Nr. 87, 88; Flur IV. Nr. 189; —— * 
Flur UL Nr. 5712 der neuen Mutterrolle belegenen Immobilien, nebſt dem auf ter 
Nr. 87 erbauten Haufe, abgefhägt auf 1013 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., zufolge der-nebft 
Hypothefenfchein in unſerm Büreau III. einzufehenden Tare, follen am 8. Januar 
1847, Morgens 11 Uhr, an der Behaufung des Gaſtwirths Müfer zu Rangendreer 
fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vers 
meidung der Präcluſion, fpäteitens in diefem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. B. III. 2. 

Die, den Eheleuten Kleinfchmidt Caſpar Friedrich Schölling und Eliſabeth N. 2269. 

geborene Fennewald zugehörigen, Band 4 pag. 226, des Hypothekenbuchs von Has —— 
gen eingetragenen Grundſtücke nach Flur J. Nr. 264, groß 5 Ruthen 75 Fuß, mit 
Wohnhaus und Nebengebäude und nach Flur I. Nro. 263 groß, 1 Morgen 82 Ruthen, 


B. I. 2. 


N. 2266. 
Bubbalta- 
tıond- Patent. 


B. V1.2. 


N. 2267. 
Subhafta- 
tions» Patent. 


B. Il 1. 
N. 2268, 
Subhafta- 


tions + Patent. 
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welche gerichtlic; auf 055 Thlr. 10. Sgr. abgefhägt werden find, follen auf Antrag 
eined Glaͤubigers öffentlich auf den 8. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an hiefiger 
Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. Die-Tare ber Grundftüce liegt im Bürcau 
UN. zur Einficht offen. 


Rothwendiger Verkauf. — Lands» und Stadtgeriht Hagen. 

Die, der Wittwe Heinrich Stockey zu Voerde und deren Kindern zugehörigen 
Grundbefigungen, ald: a. Haus und Hofraum nebft einem darauf fiehendem Haufe, 
VI. Nr. 108, groß O Nuchen 25 Fuß; b. Garten in Voerde, Flur VO. Nr. 
107, groß 48 Ruthen 25 Fuß; c. Garten auf der Heyde, Flur VIE Nr. 159, groß 
68 Ruthen 25 Fuß, eingetragen im Hypothefenbuche der Catajtralgemeinte Börte, Vol. 
V. fol, 4, abgeſchätzt nach Abzug der Laſten auf 2142 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., follen 
in Termino den 10. Februar 1847, Morgens 11 Uhr, am ordentlicdyer Gerichteftelle 
fubhaflirt werden. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein liegen im Bürcau IM. 
zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. 

Die im Hypothefenbuche der Gemeinde Dahlhaufen Vol. VIII. Fol. 113 einge 
tragene fogenannte Dahlhauſes⸗Mühle, beftehend a. aus einem Walz: und Schmiede, 
werfe; b. einem Eifenhammer; €. einem Wohn und Magazin Gebände nebft einem 
Anbau; d, einem Schmiedegebäude nebft Wohnungen; e. einer Kornmühle; f. einer 
Müllerwohnung; &. einem Hammer: und Pudlingswerke; h. einer Schmelz: und Gießerei; 
I. einem Trocdenofen, — mit Ausfcluß eines an die Wittwe und Erben Schulzen 
dorf taufchweife abgetretenen Theils des Hofraums ad circa 13 Nuthen mit Einjchluß 
jedoch des dagegen eingetaufchten Parzels Hofraum ad circa 8 Ruthen von Flur 1, 
Nr. 9. der Kataftergemeinde zu Dahlhauſen, ferner mit Einfchluß eines Theild der 
Parzele Flur II, Nr. 184. derfelben SKataftergemeinde, circa 1 Morgen 85 Ruthen 
30 Fuß großen, von dem Wirth Keftermann gent. Fänger angefauften Gartens, 
abgeſchätzt mit Ausſchluß der Waflergefälle zu 39667 Thaler, fol am 6. April 1847, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsfielle fubhajtiret werden, Dad Wafferges 
fälle zu 116 Pfervefraft ift von den Sadjverfländigen verfchieden zum Wertbe von 
50000 Thaler, 59000 Thaler und 180000 Thaler angegeben. Der Hypothefenfcein 
und die verfchiedenen Berechnungen ter Wafferkraft liegen im Büreau U. zur Einficht 
offen. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, fidy, bei Vermeivüng 
der Präclufion, fpäteftend in dem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Lüdenſcheid. 
Die zu der Mauermeifter Peter Kalkuhlſchen Concursmaſſe gehörigen Immo— 
bilien: a. dad in der Stadt Küdenfcheid an ter Winterfeite belegene Wohnhaus mit 


8 u» 


dem Hofraum und Garten, Flur 58 Nr. 194, tarirt zu 2228 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 
b. der Garten auf dem Knapp, Flur 57 Nr. 73, tarirt zu 150 Thlr.; c. ein zur 
Hälfte dem Bierbrauer Caspar Wilhelm Platte gehöriges Holz in der Linnephelle, 
Flur 54 Nr. 109, tarirt zu 31. Thlr. 14. Sgr. 4 Pf., follen in Termino ben 1. Fe⸗ 
bruar 1847, Morgens 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubbalirt werten. Taxe und 
Hypothefenfchein liegen in der Regiſtratur zur Einficht offen. 


Demnad; turdy Verfügung von heute über dad Vermögen bed Kaufmanns Friedr. B. IT. 1. 
Saffe zu Berghaufen wegen klarer Infuffizienz der Concurs eröffnet und der offene N. 2269. 
Arreft verhängt worden, fo ift Termin auf den 8. Februar 1847, Morgens 9 Uhr, — 
vor dem Herrn Ober-kandesgerichts-Aſſeſſsr von Briefen an hieſiger Gerichtsſtelle 
anberaumt, in welchem fänmtliche Gläubiger ihre Anſprüche an die Goncuremaffe ans 
zumelden und teren Nichtigkeit nadyzuweifen, unter der Verwarnung aufgefordert wers 
ben, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anfprüchen an die Concursmaffe präcludirt 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Greditoren ein ewiges Stillfchweigen auferlegt 
werden wird. Zu erfcheinen Behinderten werden die Zuftiz.Gommiffarien Gerfen da- 
bier, Prinz in Raasphe, Hüfer un) von Stölting zu Fredeburg in Vorfchlag ge 
bracht. Zugleich haben die Gläubiger fich alddann über bie Beibehaltung tes zum 
Interims⸗Curator und Gontradictor beftellten Zuftiz-Commiffar Bormann zu erflären, 

Berleburg, ben 20. Dctober 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 


Nachdem durch Verfügung von heute über dad Vermögen ded Kaufmannd Frievrih B. I. 
Saffe zu Berghaufen wegen deffen Harer Inſußizienz der Concurs eröffnet ift, fo wird N. 2270. 
Allen, welche an dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Brief, OfenerArref. 
fchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet, an denfelben nicht dad Mindefte davon 
zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht darüber forderfamft treulich Anzeige zu machen, 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, an 
dad gerichtliche Depofitum abzuliefern. Sollte dennoch dem Gemeinfhultner etwas be; 
zahlt oder audgeantwortet werten, fo wird dies für nicht gefcheben erachtet und baffelbe 
zum Beften der Maffe anderweit beigetrieben werden. Wenn aber der Inhaber fol 
cher Gelder oder Sachen diefelben verfchweigen oder zurüchalten follte, fo wird ders 
felbe noch außerdem feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für vers 
luſtig erflärt werden. 


Berleburg, ten 20. Detober 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hilchenbach. B. 1. 
Folgende, den Erben Johannes Henrih Hoffmann gehörige Grundftüde, — 


von denen bag .erfte in der Kataſtralgemeinde Buſchhütten, bie übrigen in der Kataftrals tions » Patent. 
Gemeinde Ernstorf liegen, nämlich: Flur 1. Nr. 29, tarirt zu 95 Thlr. 24%, Sgr.; 


B. 1. 


NR. 2272. 
Subhafta- 
tions «Patent. 


B. 1. 


NR. 2273. 
Subhaſta⸗ 


tions: Patent. 


B. 1. 
N 2274. 
Subhaſta 
tions⸗ Patent, 
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Flur TI. Nr. 74, taxirt 17 Thlr. 25 Sgr.; Fl. II. Nr. 102, tarirt 68 Thlr. 21 Sgr.; 
Fl. II. Nr. 107, tarirt 2 Thlr. 20 Sgr.; Fl. II. Nr. 270, tarirt 33 Thlr. 15 Sgr.; 
Fl. 1. Nr. 278, taxirt 32 Thlr.; Fl. IV. Nr. 50, tarirt 10 Thlr. 9 Sgr.; Fl. ur. 
Nr. 78, tarirt 27 Thlr.; FI. II. Nr. 79, tarirt 6 Thlr. 10 Sgr.; Fl. I. Nr. 393, 
tarirt 5 Thlr. 20 Sgr.; Fl. I. Nr. 593, tarire 1 Thlr.; Fl. I. Nr. 740, tarirt 
8 Thlr.; Fl. II Mr. 235, tarirt 30 Thlr., follen in Termino den 10. Februar 1847, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle theilungshalber fubhaflirt werden. 
Tare, Hppothekenfchein und Bedingungen liegen in der Negiftratur zur Einficht offen. 
Alle unbekannte Realprätendenten von Fl. II. Nr. 235. werden aufgefordert, fich ſpä— 
teſtens im Licitationstermine, bei Strafe der Präclufion, zu melden. 

Der früher im Intelligenzblatte Nr. 79, Nr. 4. und dem Anzeiger des Amtsblattd 
Nr. 40. S. 610. Nr. 2073 angekündigte Verkauf diefer Grundftüde am 16. December 
diefed Jahres wird aufgehoben. 

Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Hilchenbad. 

Nachftehende, in der Steuergemeinde Bufchhütten belegene Parzellen der Erben 
Boſch, 1) Flur V. Nr. 236, an ter Kölzbach, Ader, 1 Morgen 9 Rutben 50 Fuß, 
tarirt zu 63 Thlr. 5 Sgr.; D Flur V. Nr. 156, Hafengarten, Garten, 18 Ruthen 
75 Fuß, tarirt zu 9 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., follen am 3. Februar 1847, Morgens 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle nothwentig fublyaftirt werden. Tare und Hypo: 


thekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. In Betreff des Gartene, Flur V. 


Nr. 156, werden alle unbefannte Realprätendenten sub poena praeelusi aufgefordert, 
ſich fpäteftens im Licitationstermine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Ermitte. 

Die, dem Heinrich Strud zu Welternfotten zugehörigen, in der SKataftralger 
meinde Wefternfotten gelegenen Grundſtücke, ale: a. Hofraum nebft Wohnhaus, Flur 
V. Rr. 20, tarirt zu 150 Thlr.; b. Garten im Schäferfamp, Flur V. Nr. 21, tarirt 
zu 48 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
folfen am 29, Januar 1847, 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Medebad. 
Die, den Erben Anton Schmidt zu Dreislar zugehörigen, in der Kataftralges 
meinde Dreislar gelegenen Grundſtücke: Flur V. 55, 198, 203, 319, 320, 321, 497, 
mit aufftehender Scheune, 5015 VII. 12, 17, 198; VII. 152, 155, 328, abgefhäßt 


auf 216 Thaler, zufolge der nebit Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden 


Tare, follen am 19. Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, fich, bei 
Bermeidung der Präckufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
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Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgeriht Fredeburg. B. 1 
Das, dem Guftav Schmidt zu Bödefeld gehörige, in der Steuergemeinde Böder N, 2275, 
feld gelegene Acderland, Flur VII. Nr. 48, tarirt 110 Thlr., fol am 8. Februar 1847, Subhafta- 
Bormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Gaſtwirths Schmidt zu Bödefeld fubhaftirt tions» Patent. 
werden. Taxe und Hpypothefenfchein fünnen in der Negiftratur eingefehen werten. 


Die eines Pferdediebftahld befchuldigten Gebrüder Johann und Franz Wei, BL 
aus der MWeitmar-Marf, find auf dem Transporte bierber, zwifchen Schwelm und N. 2276, 
Sprodhövel, entiprungen. Wir erfuchen deshalb fümmtliche Polizeibehörden hierdurch, er 
auf die genannten Individuen, deren Signalement nachfiehend folgt, achten, fie im Berg. Weis. 
tretungsfalle verhaften und und zuführen laffen zu wollen. 
Bochum, den 17. Dctober 1846. Königl. Land und Stadtgerict. 
Perfonens:Befhreibung. 
1. Der Johann Weiß ift gebürtig aus Borbed, wohnhaft zu Weitmar, feines Gewers 
bed Tagelöhner, fatholifcher Gonfeffion, 20 Sabre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blonde 
Haare, freie Stirn, blonde Nugenbraunen, blaue Augen, fpite Nafe, gewöhnlichen 
Mund, gefunde Zähne, längliches Kinn, länglid;e Gefichtsform, gefunte Gefichtöfarbe 
und ift fchlanfer Gtatur. 
Befleidung: bunte Sammetmüße, gedrucdte Jade, aſchgraue Farirte Wefte, buntes 
ſchwarz farirtes feidened Halstuch, hellblaue Tuchhofe, Hemd und Gtiefeln. 
2. Der Franz Weiß it gesürtig aus Borbeck, wohnhaft zu Weitmar, feines Gemwers 
bed Tagelöhner, Fatholifcher Gonfefjion, 25 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat 
dunfelblonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graublaue Augen, Heine 
Nafe, dien Mund, gefunde Zähne, ovales Kinn, ovale Öefichtöferm, blaffe Ges 
fihtöfarbe und ift mittlerer Statur. 
Befleidung: blaue Sammetfappe, graue melirte Sommerjade, buntes ſeidenes 
Halstuch, Schwarze Tuchweſte, braune geftreifte Sommerhofe, Hemd und Stiefeln, 





Der wegen dritten Diebftahld zur Unterfuchung gezogene, nachſtehend fignalis B. I. 
firte Tagelöhner Georg Schneider aud Neheim hat ſich von da entfernt. Wir cr N. 2277. 
fuchen daher die Civil: und Militair-Behörden, denfelben im Betretungsfalle arretiren Stetbrief 


— hinter G. 
und und vorführen zu laſſen. Schneider. 
Werl, den 20. October 1846. Königl. Lands u. Stadtgericht. 


Perfon:Befhreibung. 

Derfelbe it feined Standes Tagelöhner, gebürtig aus Nuhne, wohnhaft zu Neheim, Fatholis 
cher Eonfefjion, 40 — 45 Jahre alt, 5 Fuß 5—6 Zoll groß, bat braune Haare, runde 
Stirn, braune Augenbraunen, bräunliche Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, rundes 

— 102 
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Kinn, ſtarken und bräunlichen Bart, dickes rundes Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und 
ift gefeter Statur. Befondere Kennzeihen: Hat ein vom vielen Brannts 
mweintrinfen aufgedunſenes Geficht. 


K. Daß der Köhler Georg Tigges aus Rinſecke wegen begangenen Meineids, 
— Diebſtahls und Betrugs zu einer Zuchthausſtrafe von einem Jahr und vier Monaten 
»e8®. Tigges Techtökräftig verurtheilt, auch des Rechts die National⸗Kokarde tragen zu dürfen für verluſtig 
wegen Mein: erflärt worden, wird der beſtehenden Vorſchrift gemäß hierdurch öffentlich bekannt 
eides ꝛc. gemacht. 

Siegen, den 21. October 1846. König. Land⸗ und Stadtgericht. 


B. 1. Die Ramsbecker Gewertfhaft beabfichtigt in der Nähe bed oberen Namdbeder 
— Pochwerkes, auf eigenthümlichen Grund und Boden, einen Schachtofen zur Abröſtung 
eines Shadt- ber auf ben Ramsbecker Gruben und Pochwerfen fallenden Blende, Behufs Zuguts 
ee machung zu Zink zu erbauen. 

— Die zu der Anlage erforderliche Waſſerkraft wird von den, beim Pochwerfe be— 

reitö beftehenden Wafferrädern entnommen. 

Sudem wir diefes Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jeden, 
welcher gegen die Errichtung der Anlage Einſprüche vorbringen zu können vermeint, 
hierdurch auf, folche innerhalb vier Wochen bei dem unterzeichneten Königlichen Berg- 
Amte anzumelden. Nach Ablauf dieſer Frift bleiben eingehende Einfprüce unberüds 
ſichtigt. 

Der Grund⸗ und Situationsriß liegt bei dem Königlichen Bergmeiſter Hüfer in 
Brilon zu Jedermanns Einficht offen. 


Siegen, ben 19. Dctober 1846. Königl. Berg Amt. 
B 1. Die Erbauung einer maffiven Brüde und Freiarche über die rechtfeitige Umfluth 
N. 2280. am ETENN: veranfchlagt: 
hi SER Erdarbeit zu i j 280 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Brüde ıc. b. Maurerarbeit zu . i Hl sv - u mn 
zu Lippſtadt. c. Materialien u . . 2267 „ BB u — un 
d. Zimmerarbeit zu . N 70 — — 
e, Schmiedearbeit zu i 229 u Bd u» —n 
fl. Pflafterarbeit zu . ü 6 sv; 20 u —u 
g. Insgemein zu . ; 20 „ 27 » —n 





überhaupt 4056 „ — „ — 
foll am Montag den 23. November 1846, Morgens 10 Uhr, auf dem Rochhauſe hier⸗ 
ſelbſt wenigſtfordernd verdungen werden. 
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Die Bedingungen, der Koſtenanſchlag und die Zeichnungen liegen auf dem Rath— 
hauſe zur Einſicht offen. 

Der Bau ſoll erſt im künftigen Jahre in Angriff genommen werden. 

Lippſtadt, den 19. October 1846. Der Magiftrat. 


Der Neubau eined Schulhaufes in der Nette hierfelöft, fol im Termine Do» B.I. 
nerftag den 19. November d. 3., Morgens 10 Uhr, auf der Magiftratsftube öffentlich N. 2281. 


wenigftfordernd verdungen werben. ——— 
Die Arbeiten incl. Materialien-Lieferungen beſtehen: eines Schul: 
a. in Gräberarbeit, veranfchlagt zu i 28 Thlr. 2 Sr. 3 Pf. —— in 
b. Maurerarbeit incl. Materialien, veranfchlagt zu 2297 „ 3.8. . 
c. Zifchlerarbeit „, Pr pr „ N5 u er Fr 
d. Zimmerarbeit „, Pr 4 „80 „ MH. 6 , 
e. Scyreinerarbeit ,, jr „ 275 „ 3, 06 u» 
f. Glaſer⸗ und Unftreicyerarbeit incl. Material 100 : ee 
8 u 


C. Dacydederarbeit incl. Material, veranfclagt „ 337 „ 28 „ 
zuſammen 4706 Thlr. 27 Sg. 11 Pf. 

Qualificirte und cautionsfähige Unternehmer werden hierzu eingeladen, und Fön: 

nen Vorwarden, Koflenanfchlag und Zeichnung vorher auf der Magiftratsflube einge 


fehen werben. 
Altena, ben 24. Dctober 1846. Der Magiftrat. 


Donnerftag und Freitag den 26. und 27. November c. wirb eine bebeutende B. II. 1. 


Duantität 5200 Thlr. Eichen. Nußs und Bauholz, theild zum Schiffbau geeignet, N. 2282. 

öffentlich dem Meiftbietenden verfauft werden. —— 
Das Holz ſteht auf einer guten Abfuhr nahe an der durch den Wald führenden ' 

Shauffee. 


Der Abfuhrtermin ift foweit ausgedehnt, daß die Roh noch gewonnen werden Tann. 
Lerfammlungsort Morgens 9 Uhr bei Mohrenftecher an der Chauffee. 
Schwerte, ben 23, October 1846. Der Magiftrat. 


An der in ber Gemeinte Quärenburg belegenen Kornmühle bed Grafen von B. J. 
Weſterholdt Giefenberg, foll Behufs beffern Betriebes ein zweited MWafferrad N. 2283. 


nebſt Fluthfaften angebracht und das für die Delpreffe vorhandene rüdgängig genom- EEE 
men werden. ,. „ mühle. j 


Die Stauverhältniffe erleiden hierdurch jedoch Feine Veränderung. Alle Diejenis 
gen, welche etwaige Einwendungen hiergegen anbringen wollen, fordere ich auf, inner 
halb 4 Wochen präckufivifch diefelben bei mir anzumelden. 

Bodum, den 14. October 1846. Der Amtmann. 
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— Der Müller Herm. Küper zu Noſthauſen beabſichtigt in feiner daſelbſt belege— 
— ung ten Kornmühle einen zweiten Mahlgang anzulegen, ohne daß eine weſentliche Verän- 


einer Korn: derung weder am Hauptwafferrade noch am Gerinne vorgenommen wird. 

mübhle. - . Diefed Unternehmen bringe id; gemäß des $. 29 der Gewerbeorbnung mit ber 
Aufforderung zur Kenntniß, etwaige Einwendungen dagegen innerhalb einer präcluſi— 
vifchen Friſt von 4 Wochen beim Unterzeichneten anzumelden. 


Bochum, den 14. October 1846. Der Amtmann. 
B. 1. " Die Herren Auguft Sternenberg in der Heilenbefe und Caëpar Wilhelm 


N.2285. Berninghaus zu Berninghaufen beabfichtigen die Anlegung eines Kalfofend auf dem 
Be Grundftüde des Letztern im Thale der Heilenbecke neben der neuerbauten Straße, und 
ofens in der zwar unterhalb der Brüde am rechten Ufer des Bachs in einer Entfernung von 20 
Heilendede. Schritten von dem neuen Wege. 

In Gemäßheit der $$. 27 und 29 der Gewerbe-Drdnung und in Folge höherer 
Ermächtigung wird dieſes Projeft hierdurch; mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt, etwaige Einwendungen gegen die Anlage binnen einer Vräclufivfrift 


von + Wochen bei dem Unterzeichneten anzumelden. 


Gevelöberg, den 19. Detober 1846. Der Amtmann. 
B. L. Die Herren Möhling und Klinfe zu Altena beabficyhtigen, bie, von ber 


N. 2286. MWittwe Oßenberg-⸗Neuhaus zu Dahle angefaufte Drabtrolle in den Springen bei 


ee Evingfen, der Feifenfamp genannt, in eine Schleifs und Polir-Mühle umzuftellen, ohne 


rolle in eine an dem Gefälle oder der Wafferleitung eine Aenderung vorzunehmen. 





En und Etwaige Einwendungen gegen die Anlage find binnen vier Wochen gehörig 

Mühle zu modtivirt und fchriftlich bei mir anzumelden. 

Evingfen. Hemer, den 21. October 1846. Der Amtmanı. 
B.ı Der Müller Johs Fries zu Seelbad; und Gonforten, beabfichtigen in der foges 


N. 2287. nannten Stochwiefe, oberhalb der Seelbacher Mühle, einen Teich anzulegen, weldyer 
Anlegung ald Sammelteich für die genannte Mühle und die darunter liegenden Hütten- und 


eines , , . — 
— — rg ded Gerlah Breitenbad und Eberhard Schleifenbaum dienen 


— Indem dieſes Vorhaben ten $.$. 27 und 29. der Allg. Gewerbeordnung gemäß, 


hierdurd; befannt gemacht wird, werden Diejenigen, weldye Einwendungen dagegen zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, folche binnen einer VBräckufivfrit von 4 Wochen 
bei dem Unterzeichneten vorzubringen, 

Die desfallfigen Verhandlungen liegen bei hiefigem Amt zur Einficht offen. 


Fickenhütte, den 26 Detober 1846. Der Amtmann. 
N. 2288. ee 
Zurüdge- Zurüdgenommene Gtedbricfe. 
nommene Heinrih Hendel gt. Turf, öffentlicher Anzeiger, Stück 34, Nr. 1786. 


Steckdriefe. Gerhard Brand, öffentlicher Anzeiger, Stück 42, Nr. 2182. 
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Amts⸗;Blatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stüͤck 45. Arnsberg, den 7. November 1846. 





Dis 33fte Stück der Gefep- Sammlung enthält: N. 427 ; 


Nr. 2755. Allerhöchſte Kabinets-Drder vom 7. Auguſt 1846, betreffend die © 
N- Ausdehnung der Beftimmungen des Art. 144. des Forfl-Organi- ana 3 

fationsdefrets für das vormalige Großberzogthum Berg, vom 22. 
Juni 1811, fowie der für alle Darfenwaldungen im ehemaligen 
Herzogthum Berg, ergangenen Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 
13. April 1842, auf den ganzen Umfang der Neinprovinz, mit 
Ausfhluß der Kreife Rees und Duisburg. 

Nr. 2756, Verordnung, betreffend die Zumiderhandlungen gegen die, fürden Rhein 
beftehenven, ftrompolizeifichen VBorfchriften. Vom 14. Auguft 1846. 


Nr. 2757, Bekanntmachung über die unterm 21. Auguft d. %. erfolgte 
Allerhöcfte Beftätigung der Statuten der Iſerlohn-Weſtig-Sund— 
—* Deilinghofer Wegebau-Geſellſchaft. Vom 15. September 
1846. 
Nr. 2758. Betanntmachung über die unterm 14 Auguſt 1846 erfolgte Be: 
- flätigung ber Statuten der für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chaufice-. vom Kottbufer Thore zu Berlin über Brig 
nah Glaſow zufammengetretenen Aktiengeſellſchaft. Vom 17. 
September 1846. 


—* 


58 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗-Praͤſidenten. 
N. 428. Auf den Grund höherer Anordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kunde 
Zoufceie Cine gebracht, — in der Provinz Weſtphalen: 


—3 1) die Dauer der zur Zeit ſchon beſtehenden zollfreien Einfuhr von Getraide 
len und Hülfenfrüchten bis zum legten September F. J. beftimmt und zu— 


gleich, 

I) die zollfreie Einfuhr von Mehl und anderen Mühlenfabrifaten, als wohin 
gefchrotene oder gefhälte Körner, Graupe, Gries und Grüße, im— 
gleichen geftampfte oder gefhälte Dirfe zu rechnen find, ebenfalls bis zum 
legten September F. 5. geftattet ift. 

Münfter, den 4. abe 1846. 


Befauntmachnng des Königlichen Confiftorii. 
N.429. Turd die Ernennung des erften Pfarrers an der futherifchen Gemeinde 
— in Altena, Superintendenten Hammerſch midt zum Conſiſtorial-Rath und 
Mitglied unſers Collegiums wird, da der zweite Pfarrer nach dortiger Obfer- 
vanz in die Stelle des erften tritt, jene zweite Pfarritelle erledigt. 
* Dieſelbe iſt eine Wahlſtelle und wird innerhalb drei Monate wieder 
eſetzt. 
Münſter, den 20, October 1846, 


Bekanutmachungen der Königlichen Regierung. 
N. 430. Die Königlichen Minifterien der geiſtlichen, Medizinal- und Schul— 
Reglement Angelegenheiten, und des Innern haben mittelft Neferipts vom 29. vorigen 
—— Monats für die Prüfung der Abveder und Viehkaſtrirer nachſtehendes Regle— 
deder und ment erlaffen, welche höherer Anmweifung, zufolge biermit zur öffentlichen 
Biefafrirer. Kenntniß gebracht werben. 
Arnsberg, den 17. Dctober 1846. 


Heglement 
für die Prüfung der Abveder. 


$.1. 


Wer zur Prüfung als Abdecker zugelaffen zu werden wünfcht, hat fich 
dieferhalb bei der betreffenden Königlichen Regierung unter Einreichung eineg 
von feiner Ortsobrigkeit ausgeftellten Atteftes über feine fittlihe Führung wäh— 
rend der legten 2 Jahre, fchriftlich zu melden, 
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5.2, 

Die Königlihe Regierung ordnet die Prüfung dur eine Commifjion 
an, bei welcher fih der Craminandus zu melden und um Anberaumung eines 
Termins zu bitten bat. 

§. 3. 

Die Prüfungs-Commiſſion beſteht aus dem Departements- oder einem 
KreissThierarzte, dem Landrathe, oder einem von dieſem zu ernennenden Stell; 
vertreter. 

$. 4. 

Der Departements» oder Kreis-Thierarzt führt die Verhandlung über 

den Gang der Prüfung. 
$. 5. 

Die Prüfung zerfällt in einen — und praktiſchen Theil. 

$. 


Bei der Prüfung der — Kenntniſſe des Examinanden iſt zu 
erforſchen: 

1) ob derſelbe leſen und ſchreiben könne; 

2) ob er eine allgemeine Kenntniß des Thierförpers, namentlid der Einge— 
weide deffelben im gefunden Zuſtande befige; 

3) ob er die wichtigeren der in der Umgegend vorfommenden Seuchen und 
anſteckenden Kranfpeiten nad ihren Daupt-Erfcheinungen am todten Thiere 
fenne und mindeſtens zu unterfcheiden wife, welche Umftände Verdacht 
erregen; 

4) ob E mit den veterinair » polizeilichen Beftimmungen, fo weit fie dle 
Ausübung feines —————— bekannt ſey. 


$. 

Zur Erforfhung der practifchen ꝛ ialichkeit muß von dem zu Prüfenden 
eine Obduction gemacht werden, wobei er die fih etwa findenden Abweichungen 
von dem gefunden Zuftande zu bezeichnen und im Allgemeinen zu deuten 
bat. 

$. 8. 

Das Protokoll wird fodann mit der Schluß-Cenfur „beſtanden“ oder 
„nicht beſtanden,“ verfeben, von der Kommiffion unterfchrieben und ver 
Königlihen Regierung zur Beranlaffung des Weiteren eingereicht. 

Berlin, den 29. September 1846. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: Der Minifter des Innern: 
und Medicinal-Angelegenheiten, 
In Abwefenheit und Auftrage: Im Auftrage: 


99. Klug. 945.9. Manteuffel. 
58 
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Reglement 
für die Prüfung der Vieh-Kaſtrirer. 
$. 1. 
Wer zur Prüfung als Viehkaftrirer zugelaffen zu werden wünſcht, hat 
fih dieſerhalb bei der betreffenden Königlichen Regierung, unter Einreichung 
eines von feiner Ortsbrigfeit ausgeftellten Führungs-Atteftes, 
fhriftlih zu melden. 
$. 2. 

Die Königliche Regierung ordnet die Prüfung an. Die Prüfungs: 
Commiffion beſteht aus dem Departements⸗ oder einem Kreis-Thier-Arzte, dem 
Landrathe oder einem von dieſem zu ernennenden Stellvertreter. 

8. 3. 
Die Verhandlung über den Hergang der Prüfung wird von dem techni— 
fhen Beamten geführt. 
$. 4. 
Die Prüfung zerfällt in einen theoretifhen und practifchen Theil. 
$. 5. 

Inbefondere find bei der Prüfung der theoretifchen Kenntniffe nachftehende 

Punkte zu berücfichtigen: 
4) der anatomifhe Bau der Gefihlechtstheile der nußbaren Haus- Säuge: 
thiere; 
2) die wichtigeren, die Kaſtration begünſtigenden und erſchwerenden oder ver: 
bietenden Umftände, anlangend: 
a. die Jahreszeit, . 
b. das Alter der Thiere, 
. Erankpafte Zuftände der Gefchlechtstheife, 
. folche regelwidrige Zufälle, welche fih während der Operation er: 
geben Fönnen, 
e. allgemeiue körperliche Zuftände der zu operivenden Thiere; 
3) die verſchiedenen Methoden bei der Kaſtration, die zu derſelben nöthigen 
Vorbereitungen und Inſtrumente u. ſ. w.; 
4) die allgemeinen Prineipien bei der Nachbehandlung; 
5) einige der wichtigſten Folge-Krankheiten. 
$. 6. 

Zur Prüfung der praktiſchen Gewandheit muß von dem Examinandus 
eine Kaſtration, wo möglich an einem lebenden Thiere, oder in deſſen Erman— 
gelung an einem todten Thiere ausgeführt werden. 


mn 
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$. 7. 
Das Protokoll wird demnaͤchſt mit einer Schluß-Tenfur „beſtanden“ over 
„wicht beftanden” verfehen, von der Prüfungs-Commiffion unterfchrieben und 
der Koriglichen Regierung eingereicht. 


$. 8. 

Die Königliche Negterung ertheilt, je nad dem Ausfall der Prüfung, das 
Atteft der Befähigung zum Gewerbebetrieb als Viehkaſtrirer für den ganzen 
Umfang der Monarchie. 

Berlin, ven 29. September 1846. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- Der Minifter des Innern: 
und Medicinal-Angelegenpeiten. 
In Abwefenheit und Auftrage: Im Auftrage: 


gez. Klug. 9. v. Manteuffel. 


Die dem W. Hausmann zu Gummersbad unter dem 10. Juni 1843 N. 431. 
ertheilte Conzeſſion zur Uebernahme der Haupt-Agentur für die Rhein: Preußifche —— — 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Düſſeldorf, if, da dieſe Geſellſchaft ſich aufs ihen Feuer: 
. bat, als erlofchen zu betrachten, was auf Grund $. 12 des Geſetzes vom ans 


8. Mai 1837 hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Darsiaelt " 
Arnsberg, den 20. Detober 1846. In 23483. 


Allerhöchfter Genehmigung zufolge wird vom I. November d. J. an zu Wenholt- N. 432, 
haufen für die — Strecke der Provtnzial⸗Wenneſtraße von Bleſſenohl bis Wegegeld⸗SEr⸗ 
Haus Wenne, die Erhebung eines Chauſſeegeldes für eine volle Meile nach —— 
den um die Hälfte erhöheten Sätzen des Tarifs vom 29. Februar 1840, zial-Wenne: 
Statt finden. — 


Arnsberg, den 27. October 1846. 


Der Preis, der zum ärztlichen Gebrauche in den Apotheken unſeres Ber N. 433. 
zirfes vorräthig zu haltenden größeren Blutegel, wird auf den Zeitraum vom — 
1. November bis 1. Mai 1846 — 1847 a 2 Sgr. 6 Pf. für das Stück keiten 
hierdurch feſtgeſetzt. In. 24747. 


Arnsberg, den 30. Detober 1846. 
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BL — Bekanntmachung des Koͤnigl Provinzial⸗-Fener⸗Sozietaͤts⸗Directors. 
eber e 

Ver ſiche⸗ Mit dem Schluſſe des laufenden Jahres endigt das erſte Jahrzehend 
zunge Say feit dem Beſtehen ver Weſtphäliſchen Provinzial-Feuer-Sozietät. Die Direction 
ordentlihen nimmt daher Beranlaffung, die nachfolgende Ueberficht des Verſicherungs-Ka— 
Be. pitals und der ordentlichen Beiträge pro 1837 bis 1846 zu veröffentlihen, 


aa die fortwährende Zunahme des Umfangs der Sozietät zu entneh= 
1837 bis 1846, men iſt. 





Mithin Zugang im Vergleich 
Verſicherungs⸗ Ordentliche [zu dem vorhergehenden Jahre. 









N Ar Verſi Bemerkungen 
an Kapital. Beiträge. gel Drdentlicye 
— Kapital. Beiträge, 









Thaler. Thle. GSar.Df, Thaler. Tr. 





Die Zugänge weis 





1 | 1837 | 107101950 | 142193 | 3 1 — — — — ſchen in den meiſten 
2 | 1838 | 110270290 | 146086 16 31 3168340 | 3893 13 Jahren wenig von 
3 | 1839 | 113955820 | 150624 | 2] 9| 3685530 | 4537 |16| 6jeinander ab. Der bes 
4 | 1840 | 116679870 | 154100 25 5| 2724050 | 3476 272) 8eutende Zugang des 
5 | 1821 | 119800910 | 157832 126, 0] 3121080| 3732 | 1| Al unnnberan pen 
6 | 1842 | 123435370 | 172257 | 6) 5] 3634460 |14424 | 9 Sn eitrags- Tarife feis 
7 | 1843 | 127927020 | 177510 18 2] 4491650 | 5253 |tt| Olnen Grund. 

8 | 1844 | 131335190 | 181180 | 2] 6] 3408170 | 3660 (4| 4| Daß in den beiden 
9 | 1845 | 133413050 | 182723 24 6) 2077860 | 1543 22] — |!eßten Jahren die Zus 
10 | 1846 | 135308170 | 184129 20, 8] 1805120| 1405 20 3.n Yeahern un Vocht 





| bauptlächlih den. in 
I A Folge der bedeuten» 
Der GefammtsZugang beträgt daher a En ee 
j — aa de „Inothwendig geworde— 
/ / ( 30° 
pro 1837/1846 128206220 [41936 17 7 |nen und allerdings zu 
beflagenden auferor; 
dentlichen Veitrags> 
Ausichreibungen beis 
zumeſſen, 





Münſter, den 28. October 1846. 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober -Landed-Gerichtd zu Hamm. 
A, Bei dem Ober-Landesgericht. 
$. Der Referendar Lentze ift zum Oberlandesgerichts-Affeffor befördert. 
B. Bei den Untergeridten. 

2. Der Land» und Stadtgerichts-Direetor von Michels zu Werl ift in 
gleicher Eigenfchaft an das hiefige Yand- und Stadtgericht verfegt; 

3. dem Land» und Stadtgerichts-Rath Noot zu Duisburg ift die nachge— 
fuchte Entlaffung mit Penfion bewilligt; 

4. Der Dberlandesgerichts= Affeffor Hoffbauer zu Unna ift auf feinen 
Antrag als Alfeffor an das Land- und Stadtgeriht zu Münfter verfegt; 

5. Der Gerichtsbote Grünewald zu Schwelm ift feines Amtes entfegt und 
die dadurch erledigte Stelle dem bisherigen Hülfsboten bei dem Gericht 
Duisburg, Unteroffizier Meſchede, verlichen. 

Hamm, den 31. Dectober 1846. 





Bekanntmachung ded Königlichen Ober-Landes » Gerichts zu Arusberg. 
I. Beim Ober » Landesgeridt, 


1. Die Dberlandesgerichts- Auscultatoren Kaupiſch IE, Ritter und 
Schulz find zu Oberlandesgerichts » Referendarien ernannt, erfterer auch 
an das Königliche Dberlandesgericht zu Naumburg, leßterer an jenes zu 
Münfter verfeßt; 

2. ver Rechts-⸗Candidat Greve ift zum Auscultator ernannt. 


II, Bei den Untergeridten. 

3. Der Oberlandesgerichts:Affeffor von Briefen zu Berleburg ift vom 1. 
Januar FE. J. ab als Hülfgrihter an das Land» und Stadtgericht in 
Sferlohn, und 

4. der Land» und Stadtgerichts-Director von Michels zu Werl in glei- 
her Eigenfchaft von demſelben Zeitpunfte ab an das Land» und Stadt: 
gericht zu Hamm verfeßt ; 

5. der Sand» und Stadtgerichtsbote Kämpers zu Brilon ift in gleicher 
Eigenjchaft an das Land- und Stadtgericht zu Erwitte verfegt; 

6. der Hülfsbote Stallfneht zum Boten beim Land- und Gtadtgericht 
zu Brilon ernannt, und 


N. 435. 
Derfonal« 
Epronif. 


N. 436, 
Derfonals 
Chronik. 
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7. der Sergeant Laake als Hülfsbote bei demſelben angenommen. 
Arnserg, den 31. October 1846. 





— Bekanntmachung der Königlichen General» Commiffion. 
Ehronif, Zu den Abfhäsungen unſeres Gefhäftsbereihs im Kreife Iſerlohn ift mit 


landräthlicher Zuftimmung außer den in unferer Befanntmahung vom 4. Februar 
v. %. genannten Perfonen nachträglih auch ver Förfter Böddicker zu Ger: 
lingfen Cbei Iſerlohn) als Sadhverftändiger ee und ein für allemal 
vereidet worden. 

Münfter, den 24. October 1846, 





—— Bekanntmachung des Koͤnigl. Poſtamts zu Arusberg. 
Doft von. Dom 8. dieſes an wird die Poft über Balve nad Altena 
ne Sonntags und Donnerstags, um 5 Uhr Morgens, 


ach 
Altena. von hier abgehen. 
Arnsberg, den 2. November 1846. 





— Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regieruug. 


dibae Dem vormaligen Lehrer zu Sporke, Joſeph Beckmann, iſt die neu cre— 


Id. 24640. irte Lehrerſtelle bei der katholiſchen Schul-Gemeine zu Linden und Dahlhauſen, 
Schul⸗Inſpeetions⸗Bezirks Bodum, definitiv verliehen worden. 


1d, 24132. Dem Schulamts-Candidaten Wil. Watermann ift die Lehrerftelle bei 
der evangelifchen Gemeine zu Ikern, Schul: Ynfpections » Bezirfs Dortmund, 
proviforifh verliehen worden. 

UT. Dem Schulamts: Candivaten Ludwig Thomas ift die erfte Lehrerftelle 

bei der evangelifchen Dorfihule zu Herſcheid, Edul-Infpectiong-Bezuf Lüden— 

fcheid, im Kreife Altena, proviforifch verliehen worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


al8 Beilage zum 45. Stüde ded Amtöblatts. 


Arnsberg, den 7. November 1846. 








Nothwendiger Berkauf, — Land» und Stabtgeriht Werl. B. VL5 


Da, dem Landwirt Peter Göcke gt. Kampfchulte zugehörige Schulzen-Hof, — 
zu Blumenthal in folgenden Beſtandtheilen, Steuergemeinde Ruhne, Flur I. Nr. 14, tions» Patent. 
15, 16, 18, 20, 22, 25, 26, 27 und ÖSteuergemeinde Werl Flur VII. Ar. 201 und 

254, abgefchäßt zu 9845 Thlr. 10 Sgr., worauf jedoch mehrere, bei der Tare nicht 
berücfichtigte, im Licitationdtermine befannt zu machende Renten und gutöherrliche 

Gefälle haften, zufolge ter nebit Hypothekenſchein einzufebenden Tare, follen am 21. 

Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtéſtelle fubhaftirt werben. 


Die unbekannten Gläubiger, welche aus der Dienft:Berwaltung und Gelzerbe K. 
bung der Grubenbeamten: a. bed verftorbenen Carl Kleine ald Schichtmeiſters der N. 2290. 
Zeche ver. Löwe, b. des Heinr. Rohmann ald früheren Verlegerd der Zeche Hims Edictal- 
melsfürfter Erbftollen Anſprüche an diefelben reſp. an deren Amts-Cautionen zu zadung. 
haben vermeinen, werden bierdurd aufgefordert, diefe Auſprüche binnen 3 Monaten 
und fpäteftend in Termino den 9. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr an der unters 
zeichneten Gerichtöftelle geltend zu machen, wibrigenfalld fie ihrer Anſprüche an die 
Sautionen verluftig erflärt und blos an die Perfonen der Qautionsleifter refp. deren 
Erben verwiefen werden follen. 


Bochum, den 26. September 1846. Königl. Preuß. Märkifches Berg-Gericht. 


x 





Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgeriht Hagen. B. 111. 3 

Der, dem Kleinfchmied Johann Peter Jellinghaus gebörige, Band I. pag. — 

169 des Hypothekenbuchs von Voörde eingetragene Kotten am Werde, beſtehend aus ſone Paten 
den Parzellen Nr. 50, 51, 82—88, Flur VIII. der Kataſtralgemeinde Vörde, zufolge 
ber nebit Hypothefenfchein im Büreau III. einzufehenden Tare auf 1323 Thaler 12 
Sar. 6 Pf. abgefhäst, foll in Termino den 11. December 1846, Morgens 10 Uhr, 
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B. III. 3. 
R. 2292. 
Snbhaſta⸗ 


ions⸗Patent. 


B. 1ii. 2. 
N. 2393. 
Subbaſta⸗ 


tions · Patent. 


B. III. 2. 


N. 2294 
Sub baſta⸗ 
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am hieſiger Gerichtsſtelle im Wege nothwendiger Suübhaſtation verkauft werden. Die 
unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung der Präcluſion, 
ſpäteſtens in dieſem Termine zur melden. 


Norhwendiger Berfauf, — Rand: und Stadtgericht Hattingen. 

Der, im Hypothkenbuche der Gemeinde Oberfprocdhövel pag. 728. eingetragene 
Kotten des Bergmanns Heinrich Rudolph Altenbein, gerichtlich abgefchägt -auf 
617 Thaler, zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen im Büreau einzu 
feheuden ZTare, fol am 16. December 1846, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichte 
ftelle ſubhaſtirt werten. 

Die fogenannte Neubauers gut. Rentrops GColonie in Keöbern, wozu fol— 
gende Immobilien der Kataiters Gemeinde Evingſen geboren: 1. Flur V. Wr. 3 am 
Kellerchen Aderland, groß 5 Morgen 62 Ruthen 55 Fuß; 2. Flur V. Nr. 9 hinter 
Kesbern, Heide, groß 1 Mrg. 128 R. 75 Fuß; 3. Flur V. Nr. 16 daſelbſt, Wiefe 
gr. 2 M. 40 Fuß; 4 Flur V. Nr. 17, dafelbjt, Ader, gr. 5 M. 105 R. 65 F.; 5. 
Flur VE Nr. 27, auf dem Kesber-Felde, Heide, groß 4+M, 44 NR. 70 F.; 6. Flur 
VI. Nr. 33 dafelbft, Ader, groß 7 M. 39 R. 15 $.;5 7. Flur VEN. 54, in Kes 
bern, Gebäude und Hofraum groß 1 M. 26 R. 90 F., nebſt Wohnhaus Nr. 43 und 
Erallgebäude; 8. Flur VI, Nr. 68 dafelbit Acer, groß 172 R. 35 F.; 9. Flur VI Jr. 
74 am Mehrbruch Acer, gruß 3 M. 55 R. 20 F.; 10. Flur VI. Nr. 85 auf dem 
Heier Ader, groß 11 M. 36 R. 33 5.5 11. Flur VI Nr. 99, ober dem Mehrbruch 
Acker, groß 3 M. 31 *. 30 F.; 12. Flur Vi. Nr. 106, dafelbft Ader, groß 6 M. 
149 R. 25 F.;z 13. Flur V. Nr. 24/4, Mark Holzung, groß 18 M. 4. R.; 14. 
Flur V. Nr. 24/5 daſelbſt Holzung, groß 18 M. 41 R.; 15. Die ungetheilte Hälfte 
der mit Wittwe und Erben E. D. Nentrop in Keöbern gemeinfchaftlihen Holzung 
Flur VI, Nr. 95 v. 18 M. 143 R. 65 F.; ohne Abzug der darauf haftenden jähre 
lichen Erbpacht, von 7 Malter Hafer alt Sierlöhner Maaßes, einem Schuldſchwein, 
ſechs Hühnern, tarirt zu 2198 Thlr. 15 Syr: foll theilungsbalber im Wege der 
nothwendigen Eubbaftation in Termino den 5. Januar 1847, Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöitelle verkauft werden. Taxe und Kanfbedingungen können im 
Bürean 11. eingefehen werden. Unbekannte Realprätendenten müffen ſpäteſtens dis zu 
diefem Termine bei Bermeidung der Prückufion ihre Anfprüche anmelden. 

Sferlobn, den 23. Scptember 1846. Königlicyed Rand» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hilchenbach. 
Folgende Immobilien, 1 des Leinenwebers Sobannes Burbadı zu Crombach; 


tons-Patent, Flur I. Nr. 22%, 325, 566. Flur II. Nr. 05/4, Flur III. Nr. 167%, 220, 449/, 


% 
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der Steuergemeinde Crombach, ein Idealantheil von 4 Pfenninge an dem Haubergs— 
Gompler. A und von 6 Pfenningen an der Crombach-Bockenbaͤcher Landhecke; II. der 
Eheleute Johannes Burbadı und Anna Maria geborene Schumacher: Flur I Nr, 
219/,(1), Flur II. Nr. 376/2, 378, der Steuergemeinde Crombach; IH... der Ehefrau 
Burbach: Flur III. Nr. 10, 99, Flur IV. Nr. 652/,, 6527, der Steuergemeinde Fitt: 
feld beftehend aus 1 Wohnbaufe, Haus: und Hofraume, Gärten, Wiefen, Aederi, 
Hauberg und Hochwald und,— zufolge der nebit Hyporbefenfcheine in unferer Regiſtra— 
tur einzufehenden Tare zufammen abgejchägt zu 727 Thlr. 12 Sgr., follen am 14. 
Januar 1847, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsitelle ſubhaſtirt werden. 


Nothivendiger Verkauf. — Kants und Stadtgericht Bosch um. ‚u. >. 
Die, in der Commüne Laer, Flur II Nr. 384, 385, 386, 387 uud 388 der N. 2295. 
neuen Mutterrolle belegenen Immobilien des Schreiners Wilhelm Kamplade, abge —— 
ſchaͤtzt auf 655 Thaler 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferen. i 
Büreau III. einzufebenden Tare, follen am 15. Januar 1847, Morgens 11 Ubr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts:Commifion Meinerzhagen. B. III. 2, 
Die, dem Bäder Friedrich Eckes dahier zugehörigen, im Hypothefenbuche der Kataftrals —— 
da 


gemeinde Meinerzhagen Vol. I. fol. 309 seq. eingetragenenRealitäten, Flur 12 Nr. 116 ons: Patent. 
und 117 nebit dem Wohnhauſe, gerichtlich gewürdigt auf 568 Thlr. 19 Sgr., jollen 
am 27. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig verkauft 
werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtratur zur Einficht offen- 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Etadtgericht Soeſt. B. II. 2. 
Die, den Ehelenten Florenz Sybel zu Soeſt gehörigen Grundgüter der Steus — 
ubbaſta; 


ergemeinde Soeft, 1. das Wohnhaus Nr. 354 an der Walburger Strafe nebſt 89 tiond- Patent. 
Ruthen 30 Fuß Gartın und Hofraumz; Flur 14 Nr. 168 und 169 zu 1400 Thlr. 2. 

178 Ruthen Acerlandes in Walburger Feldmark am Schültinger Wege, Flur 12 Nr. 

299, zu 245 Thlr. 3. 1 Morgen 27 Ruthen 90 Fuß, Garten dafelbft, Flur 14 Nr. 

1987 zu 620 Thlr. 4. 1 Morgen 38 Ruthen 20 Fuß Aderland dafelbit, Flur 13 Nr. 

30 zu 315 Thlr. und 5. 1 Morgen 76 Ruthen 10 Fuß Aderland in der Wafferfuhr 

am Weslar'schen Wege, Flur 13 Nr. 77 zu 210 Tor. abgeſchätzt, follen am 27, 

Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtöjtelle fubhajtirt werden. Tare 

und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Einficht offen. 


— — 


103° 


B. IH. 1. 

MR. 2298. 
Subhafla- 
vons « Patent, 


B. II. 1. 

N. 2299. 
Subbafta- 
tions Paten’: 


B. IL 1. 

NR. 2300. 
Subhaſta ⸗ 
tions «Patent. 


B. UI. 1. 
N. 2301. 
Subbafts - 
vond« Patent, 


B. 111. 1. 
N. 2302. 
Sub haſta⸗ 

tions· Patent. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Schwelm. 

Die, im ſogenannten Flachsteich zu Esborn belegene Erbpachtsbeſitzung des Tas 
gelöhners Carl Schmale im Flachsteich, abgeſchätzt ohne die darauf ruhenden Erb⸗ 
pachtslaſten zu 727 Thlr., ſoll in nothwendiger Subhaftation an hieſiger Gerichtsſtelle 
am 3. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, verkauft werden. Taxe, Kaufbedingungen 
und Hypoethekenſchein find im Büreau I. einzuſehen. Unbekannte Realprätendenten 
haben ſich fpäteftend im anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren 
Nealanfprücen präcludirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Ermitte, 

Die, dem Colon Theotor Wilms, genannt Herwig zu Schallern zugehörigen, 
in der Gataftralgemeinde Horn gelegenen Grundſtücke, Flur VI. Nr. 118, 118/, nebft 
Wohnhaus; VI. Nr. 450; XI. Nr. 380, und VII. Nr 107, abgefhägt auf 905 Thlr. 
Courant, zufolge der nebft Beringungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
len am 18. Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhas 
flirt werden. 


Nothwendiger Berkanf. — Land⸗ und Stadtgeriht Werl. 

Die, dem Franz Bergmann gt. Spiedermann zu Waltringenfzugehörigen, 
in der Steuergemeinde Bremen gelegenen Realitäten: Flur VI 197a. nebft Wohnhaus, 
197b; V. 15; VI. 405. und die in ber Steuergemeinde Ruhne gelegenen Flur II. 
Nr. 72, 48/,, 49, 176 und 176/, abgeſchätzt auf 1354 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., zus 
folge der nebft Hppothefenicheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, folen am 11, Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Rüthen. 

Die, dem Joſeph Heppe gut. Müllers zu Mifte zugehörigen, in der Katas 
ftralgemeinde Mifte gelegenen Grundftüde: Flur I. Nr. 24 nebft Wohnhaus; I. 6215 
II. 35, 289, 3515 II 7, 38, 191; IV. 77, 114, 221; III. 284, 300; I. 414; II. 
282; III. 118',,; IV. 191; II. 1135 III. 118'/,, abgefchäst auf 1134 Thlr., zufolge 
der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 25. Febru, 
ar 1847, Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Norhwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Rüthen. 

Die, dem Anton Erling zu Gallenhardt zugehörigen, in der Kataftralgemeinbe 
Gallenhardt gelegenen Grundſtücke, Flur 1. 185d nebit Haug, 231, 3722; I. 78, 
79, 323, 411, 451; III. 329; V. 126, 1c2, 454, 620, 643, 687; VI. 142, 185, 
311, 335; VIII. 91%., 1045 1. 372b, abgefhätt auf 1236 Thlr. 7 Sgr. 10 Pfr, 
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zufolge der nebſt Bedingungen in unſerer Negiftratur einzufehenden Taxe, follen am 
23. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Altena. B. II. 1. 
Folgende einzelne Befigungen des Reineweber Wilhelm Herfeld zu Dahle, & er 

Eataftralgemeinde Dahle, 1) Flur I. Nr. 338, Haus und Hofraum, 12 Ruthen 15 ons, Patent. 
Fuß, tarirt mit Einfluß des Hauſes zu 595 Thlr.; 2) Fl. II. Nr. 337, Garten am Hals 

hofe, 4 R. 20 F., tarirt zu 4 Thlr. 6 Sgr.; 3) Fl. I. Nr. 52, Wiefe im Schlade, 

81 R. 65 F., tarirt zu 68 Thlr.; 4) ZI. II. Nr. 72, Holz im Neffenberge, 1 Morg. 

160 R. 50 $., tarirt zu 24 Thlr.; 5) Fl. I, Nr. 71, desgleichen, 2 Morg. 80 R. 

85 F., tarirt zu 31 Thlr.; 6) Fl. III. Nr. 82, deögleichen, 157 R. 10 F., tarirt zu 

6 Thlr.; 7) Ft. III. Nr. 80, deögleichen, 32 R. 95 F., tarirt zu 3 Thlr.; 8) Fl. 

IV. Nr. 26°, Ader auf der Raufer, 50 R. 50 F., tarirt zu 33 Thlr. 20 Sgr.; 9) 

Fl. IV. Nr. 130°, Adler auf dem Sackſtück, 116 R. 60 F., tarirt zu 77 Thlr. 25 

Sgr.; 10) Fl. IV. Rr. 356°, Wiefe in der alten Nette, 35 R. 90 F., tarirt zu 30 

Thlr.; 11) Fl. I. Rr. 37°, Wiefe in der Mengefchew, 158 R. 70 F., tarirt zu 26 

Thlr.; 12) FI. IL Nr 147, Gemüfefeld aufm Knappe, 13 R. 95 F., tarirt zu 7 

Thaler; 13) Flur III. Nr. 74, Ader in der Lumbede, 78 Ruthen 65 Fuß, und 14) 

Flur DIE Nr. 204, dito dito, 58 Ruthen 65 Fuß, brides tarirt zu 22 Thaler 15 Ser. 

15) 51. L 37°, After aufm Rampe, 169 R. 85 F., tarirt zu 17 Thlr.; 16) Fl. I. 

Nr. 449, Gemüfefeld auf der Ebend, 9 R. 70 F., tarirt zu 9 Thlr.; 17) Fl. HU. Nr. 

732, Ader am Oßenberge, 51 R. 75 F., tarirt zu 15 Thlr. 10 Sgr.; 189) #1. II. 

Nr. 463, Wieſe aufm Berge, 42 R. 65 F., tarirt zu 14 Thlr.; 19 Fl. HE Nr. 

462, deögleihen, 36 R. 60 F., tarirt zu 12 Thlr. 6 Sgr.; 20) Fl. I. Nr. 20, Ader 

aufm Kampe, 1 Morg. 39 R. 70 F., tarirt zu 18 Thlr.; b. Gataftralgemeinde Neus 

enrade, 21) Fl. V. Nr. 52/4, Holz im Walde, 3 Morg. 161 R. 63 F., tarirt zu 

46 Thlr., follen am 10. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, im Kaiferfchen Wirths⸗ 

haufe zu Dahle fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und Taxe liegen in ber Regis 

firatur zu Einficht. 


Der Friedrich Wilhelm Heufe von hier ift durch Erfenntniß vom 11. Septem⸗ B. II. 1. 


ber c. für einen Verſchwender erklärt, weshalb demſelben ferner Fein Credit gegeben gropigalitäts- 
werden darf. — 
Arnsberg, ten 21, October 1846. Koͤnigl. Lands und Etadtgericht. 
Notywendiger Verkauf. — Gerichtcommiffion Menden. B. 1. 


Das, dem Schuſter Wilhelm Baffe zu Niederbarge zugehörige, Vol. I, fol. 31, — 


im Hypothekenbuche von Wimbern eingetragene Wohnhaus, nebft Hofraum, Flur IV, tions- Patent. 
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Nr. 14, zu 4 Ruthen 40 Fuß, zufolge der nebit Bedingungen und Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufebenden Tare, abgeſchätzt auf 340 Thlr., fol in Termine 
den 5. Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben- 





— Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Arnsberg. 


Berichtigung. Die zu fubhaftirende Parzelle der Minorennen Sontag und Schwidtmann, 
Flur III. Nr. 178 liegt nicht in der Steuergemeinde Hüften, fondern in der Steuer: 
gemeinde Arnsberg. 


— In der Nacht vom 28. auf den 29. September d. J. find dem Wirth und 

un Krämer Theodor Sondermann zu Kirchfümmern mittelft Durchbrechung der Mauer 

mern. aus deſſen Waarenladen nachbenannte Gegenftände, als: 
ein Stück flächfene Leinewand, 20 Ellen haltend; ein Stück wergene Leinewand, 
20 Ellen haltend; ein Stüd grauen Zwirn; fechd Stüd große zinnerne Borlege: 
Löffel, wovon einige, vielleicht vier, mit dem Buchſtaben I gezeichnet waren; 
3 große Glasflafhen mit circa 4 Maaß Branntwein, an einer fanden fich die Worte 
angefchliffen: Münfterländer, und darunter C. Sondermannz ein Kaften mit 
3 Pfund Kandiszuder; vier Pfund Meliszuder; 6 Pfund Nolltabat,; 3 Pfund 
Paquets:Tabaf; ein blaucarirter Kiffenüberzug von Neffel mit 1 Pfund Wolle; 
8 Pfund gelben Kaffee; eine Uhrfetie von heilen Haaren geflochten, mit einigen 
goldnen Verzierungen; 37/4 Pfund Reis; eine Kifte mit ungefähr BO Stüd Eigarren , 
2 Pfund Schnupftabaf in Blei; 3 Pfund Stärke; ungefähr 2 Dubend Kaffee— 
taffen ; vier Hofenträger; eine Partie Feuerſchwamm; an baarem Gelde ungefähr 
20 Sgr.; ein Korb mit Band und Zwirn, 

entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden, der zur Wie; 
berherbeifchaffung derfelben oder Ermittelung ded Thäters etwas beitragen kann, auf, 
uns oder der nächiten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Menden, ben 7. October 1846. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 





N. 2308. Am 30. September c. find aus der Kirchenfafle zu Vollmarſtein, mittelft Ein; 
—— IM ſleigens durch ein Fenſter und Zerſchlagen der ſich an der Kaffe befindlichen 3 Schlöſſer 
marſtein. ". : * 
circa 7 bis 8 Thaler geſtohlen worden. 

Indem wir dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir Jeder— 
mann, welcher über den oder die Diebe Auskunft zu geben vermag, ſolches und oder der 
nächften Polizeibehörte fofort anzuzeigen. 

Schwelm, den 10. October 1846. Konigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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In der Nacht vom 7. auf den 8. October c. it dem Gonrad Kräd aus Wen, „N 5 2509. 
gern von feinem im Bau begriffenen Haufe 1 Stück Tannenbord geftohlen worden. Dieöpab! en 
MWarnend vor dem Ankaufe, erjuchen wir Jeden, welcher über den Dieb Aus— 
funft zu geben vermag, folches uns oder der nächſten Ortsbehörde fofort anzuzeigen. 


Schwelm, den 19. October 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Zur Zeit ded am 27. und 28. September c. gefeierten Gefangfeftes find hier B. K. 
vielfache Tafchendiebftähle verubt worden. Don mehreren bei dem verhafteten Diebe Me Kin 
gefundenen Sadyen haben die Eigenthümer npdy nicht ermittelt werden können. Zu wegen mut. 
dieſen Sachen gehören namentlich 7 lederne Gigarrentafchen, einige Geldbeutel und maßlich ge- 
ein Armband mit goldenem Schloß, welches mit Granatfteinen befett iſt. Wer ſich Em: 
ald Eigenthümer diefer Sachen ausweiien kann, wird aufgefordert, fich fchleunigft 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfall® mit deren Verfauf verfahs 
ren werden wird, Bei dem Diebe ift auch cine filberne Uhr mit mehreren Ketten 
gefunden, welche Gegenſtände angeblich ihm gehören. 

Möchten auch diefe Semandem entwendet fein, bat der etwaige Eigenthümer 
derfelben davon Anzeige zu machen. 

Iſerlohn den 12. October 1846. Königl. Land» und Stadtgeridt. 


In der Nadıt Vom 6, auf den 7. Dctober e. it dem Kaufmann Friedrid Sö⸗ N. 2311. 
ding von bier eine vor beflen Schwicbegebäube im Wiedei niedergelegt gewefene — zu 
Börde Stahl von 200 Pfund, gez. H. Nr. 24, 16 Stangen enthaltend und jede mit j 
J. 6. Söding gezeichnet, Prien worden. 

Warnend vor dem Ankauf diefes Fabrifatd, fordern wir zugleich Sedermann 
auf, und oder der nächſten Polizeibehörde alle, auf die Ermittelung des Thäters füh— 
rende Umftände unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 13. October 1846. Königl. Kand» und Stadtgericht. 


Dem Kötter Heinrih Bandmann zu Wejtherbede, Amts Blanfenftein, ift in N. 2312. 
der Nadıt vom 29. auf den 30. September c. vom Felde ein Hinterpflug, beitehend Be 
aus Aterfette, Kolter, Reifter u. f. w., an der linfen Seite bed Schwanzed dieſes " 
Pflugs it ein andered Stück Holz eingefegtz fo wie in der Nadyt vom 1. auf den 
2, Dctober d. J. aus feinem Hofraume eine mit Eiſen beſchlagene Pferde-Karren— 

Are geftohlen worden. 

Bor dem Anfaufe diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, ber zu deren Wie 
derherbeiſchaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen kann, auf, fols 
ches fofort entweder und oder der nächſten Ortscbrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 16. October 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
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K. Da der, wegen Beſchädigung fremden Eigenthums in Unterſuchung gefommene, 

N 2313. 26 Jahr alte Franz Wiegmann aus Hultrop gebürtig, von Kirchdinfer nicht auss 
ef findig gemacht werden Fonnte, jedoch an der Kölns Mindener Cifenbahn arbeiten foll, 
Biegmann. ſo erfuchen wir die Eivils und MilitairsBehörden ergebenft, benfelben im Betretunges 


al arretiren und uns vorführen zu laffen. Gein Signalement fonnten wir nicht 


befommen. 
Werl, den 23. October 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
B. 1 Die Gewerfer Huperß et Zeppenfeld zu Olpe beabfichtigen anf die Plagung 


N. 2314. und das Gefälle der im fogenannten Dohme bei ter Stadt Olpe, im Amte und Kreife 


Anlegung Dlpe, Regierungsbezirfd Arnsberg, belegenen Pulvermühle, ein Puddlingswerk, beftes 
eines Duod- hend and: 
Ole zwei Pubdblingsöfen, zwei Schweißfenern, einem Luppenhammer und einem 


Redhammer, 
anzulegen und zur Betreibung ten Wafferleitungsgraben zu verlegen und refp. zu er 
weitern. Wir bringen diefed Unternehmen zur öffentlichen Kenntniß, mit ter Auffors 
derung an Diejenigen, weldye fich durch Tiefe Anlage gefährdet glauben, ihre Einfprüche 
binnen 4 Wochen hier und bei den Bauunternehmern vorzubringen und zu- begründen, 
widrigenfall® folche nicht berüdfichtigt werden können. Situatione- und Bauplan liegt 
in biefiger Regiſtratur zur Einficht offen. 

Siegen, ben 27. October 1846. Königliched Berg⸗Amt. 


B. I. Der Böttcher Heinrich Flaſche bierfelbft beabfidhtigt in Gemeinfchaft mit dem 
N. 2315. Brauer Peter Benninghoven aus Grüten ın tem sub Wr. 383 hierſelbſt gelegenen 
Anlegung Haufe refp. Nebenhaufe der Erben W. Rellinghaud, eine Bairifche Bierbrauerei 
engere anzulegen. 
Bochum. In Gemäßheit bes $. 29. der Allgemeinen Gewerbeorbnung bringen wir dies 
Projeft mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kunde, daß etwaige Widerfprüde binnen 
einer Präclufivfrift von vier Wochen bei und angebradıt werten müffen. 


Bochum, den 26. October 1846. Der Magiflrat. 
B. 1. Der Lohgerber Ludwig Koch zu Witten, beabfichtigt auf dem Grundftüde des 


N. 2316. Engelbert Berger, Flur I. Nr. 1178, der Steuergemeinte Bommern, eine Lohr 
Anlegung gerberei anzulegen. : 
— — Ich bringe dieſes mit Bezug auf den $. 29, ter Gewerbeordnung, mit dem Bes 
Bommern,. merken zur allgemeinen Kenntniß, daß etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage 
binnen 4 Wochen präckufivifcher Frift, bei mir angebracht werden müffen 


Haus Hove, den 29. Detober 1846. Der Amts-Verwalter. 


Am 18. d. Mes. werden circa 150 Scheffel Buchedern diesjähriger Sammlung 

N. 2317. in dem neuen DOberförfiergehöft, am Wege von Paderborn nach Fürjtenberg, unter 

Buchecern- Bewilligung einer Zahlungsfrift von 14 Tagen, öffentlich, meijtbietend verkauft, wozu 

Vertauf. Käufer hiermit eingeladen werben. Etwaige ſchriftliche Aufträge werden portofrei 
an die Unterzeichnete erbeten. 

Böddeken, den 2. November 1846. Königl. Oberföriterei Böddeken. 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stud 46. Arnsberg, den 14. November 1846. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober: PBräfidenten. 
Des Könige Majeftät haben den Superintendenten, Pfarrer Hammer: N. 440. 


ſchmidt in Altena zum Confiftorial-Rathe und Mitglieve des hiefigen Con- ze 


fitoriums und Provinzial-Schul-Collegiums zu ernennen geruhet. 
Münfter, den 27. October 1846. 


Durch vie in beflagenswerther Weife jtattfindende Ueberfüllung der N. 441. 
Beſſerungs- und Straf-Anftalten ift meine Aufmerffamfeit auf das Wirken —— 
der an vielen Orten der Provinz beſtehenden Hülfsvereine zum Zwecke der lihen Beile- 
Fürforge für die aus den gedachten Anftalten eutlaſſenen Häuslinge und ANet IM), 
Sträflinge hingelenft worden. Die in früheren Jahren eingereichten Nach tenentlaffenen 
mweifungen geben rühmliches Zeugniß von den Leiftungen dieſer Vereine. In Jndivituen. 
Rückſicht deifen find die Behörden durd die Befanntmahung vom 6. Auguft 
1841 von deren Einreichung für die nächſten Jahre bis auf fernere Anweis 
fung entbunden worden. Wenn glei) vorausgefegt werden darf, daß die Theil- 
nahme für den fegensreichen Zwed der Vereine im Allgemeinen nicht abges 
nommen hat, fo liegt doch in den gegenwärtigen Verhältniſſen eine dringende 
Veranlaffung, diefelbe von Neuem anzuregen und zu beleben. Es ergehet daher 
an die Herren Landräthe und Amtmänner, ingleichen die Herren Landdechan— 
ten, Superintendenten und Pfarrer, die dringende Aufforderung, der Wirffamfeit 
folcher bereits beftehenden und Begründung neuer Vereine ihre angelegentlichfte 
Fürforge zu widmen. Zugleich erfuche ich die Herren Landrätbe, die in der 
Bekanntmachung vom 20. April 1838 vorgefchriebenen Ueberſichten von din 
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im abgelaufenen Jahre in ihren Kreis heimgefehrten Strafgefangenen und 
Häuslingen, vom 1. Januar 1847 anfangend, dem Ober» nfpector in 
Benninghaufen und den betreffenden Zuchthaus-Directoren widerum zugehen zu 
laffen. 
Die Lesteren werden mir diefe Nachrichten wie früherhin, vorlegen, deren 
Ergebniß meinerfeits zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden wird, 
Münfter, ven 2. November 1846. 


Die Fatholifhe Pfarrftelle zu Camen iſt dem bisherigen Pfarr » Caplan 
Grimm zu Soeſt landesherrlich verlieben worden. 
Münfter, den 5. November 1846. 





Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtorii. 

Die durd das Ableben des Dber-Confiftorial-Rathe und Vice-General: 
Superintendenten der Provinz Weftphalen, Pfarrers Natorp, erledigte 
evangeliche Pfarrftelle hierfelbft wird bis zum 4. April F. %., jedoch nicht wies 
ver in Verbindung mit dem Amte eines Mitgliedes unferes Collegiums, fon- 
dern durch einen den Pfarrgefhäften ſich ausſchließlich widmenden Geiftlichen 
wieder befett werden. 

Münfter, den 28. October 1846. 





Bekanntmachung des König. Provinzial-Schul-Collegii. 

Das diesjährige Märkifhe Schullehrer » Gefangfet ift am 1. vieles 
Monats zu Altena gefeiert worden. Die vom bewährten Muſik-Director Ens 
gelhard zu Soeſt, welcher leider durch Krankheit verhindert war, die Leitung 
felbft zu übernehmen, ausgewählten Gefänge drüdten im erften Theile das 
Vertrauen auf Gott, im zweiten deffen unmwandelbare Liebe gegen feine Ge 
fchöpfe, und im dritten den böchften Beweis diefer Liebe gegen die Menfchen 
in der Sendung des Erlöſers und Heilandes auf eine ſchöne und das religiöſe 
Gefühl anfprehende und belobende Art aus. Die von den Sängern iu der Kirche 
vorgetragenen Choräle, Lieder, Möotetten und Hymnen find unter Leitung ver 
Lehrer Heufer aus Hattingen und Schmidt aus Dahl mit großer Präcifion 
ausgeführt und harmoniſch vein gefungen. 

Zur Einleitung, in den Paufen und zum Schluffe des Feftes machten 
vier von den Lehrern Schönhals aus Sprodbövel und Thomas aus Her- 
ſcheid vorgetragenen Orgelftüde eine recht gute Wirkung. Cine neue Orgels 
Fantaffe zu vier Händen, befonders für das Feſt vom Lehrer Schönhals 
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eompenirt, wurde von dem Componiften und dem Lehrer Thomas 
efpielt. 

e Die zweite Hauptprobe hat der Lehrer Balfter aus Lindenhorſt durch 
eine Rede eingeleitet, in welcher er die großen Verdienſte des Dber-Eonfifto- 
rial-Rathes, Vice» General = Superintendenten und Provinzial-Schulrathes Dr. 
Natorp um die Schulen, wie um die Veredelung des Kirchengefanges, auf 
eine würdige Weiſe hervorgehoben und fo den Manen des Verftorbenen, welchen 
wir mit Trauer aus unferer Mitte haben fcheiven fehen, ein ehrendes Dpfer 
gebracht hat. 

Nah Beendigung der Gefanzaufführung in der Kirche vereinte man 
fih zu einem frugalen Mittagsmahle, bei welchem die zum Feſte beftimmten 
gefellfhaftlichen Lieder ertönten, die auch nah dem Urtheile aller Anweſenden 
recht gut vorgetragen find. Die ganze Verſammlung ſchien nur Ein Herz und 
Eine Seele zu ſeyn; auch nicht ein Mißklang flörte die Freude, Die Feier des 
Feftes war den Bürgern in Altena fehr willfommen und die Lehrer fanden eine 
ungemein freundliche Aufnahme. 

Wir finden uns gern veranlagt, den Lehrern für diefe mwohlgelungene 
Ausführung des ſchönen Gefangfeftes und den Bewohnern Altena's für bie 
freundliche Aufnahme der erfteren unfern Beifall und Dank zu bezeugen. 

Der Gefangverein beabfihtigt, das Feft im nächften Fahre zu Lünen 
zu feiern. 

Münfter, ven 27. Detober 1846, 





Bekanntmachuugen der Königlichen Regierung. 


Bevor die höheren Orts beabfichtigte gefeglihe Negulirung des Apothe- N. 445. 
kenweſens, befonders rüdfichtlich der Befigveränderungen conceffionirter Apotheken, erg 
definitiv gefchehen Fann, haben Seine Majeftät mittelft Drdre vom 5. v. Mis. Dane 
einftweilen zu genehmigen gerubet, daß bei den genannten Veränderungen zu fonirter 
dem, vor Erlaß der Allerhöchften Ordre vom 8. März 1842 flattgefundenen ge 
Verwaltungs-Verfahren zurüdgegangen und demgemäß, unter Aufhebung ver 
Eireular = Verordnung vom 13. Auguft 1842 und des darin angeordneten 
Eoncurrenz-Berfahrens: 

beim Abgange eines nicht privilegirten Apothekers aus’ feinem Gefchäfte 
die Conceffion dem von dem abgehenden Apothefer oder veffen Erben 
präfentirten Gefhäfts-Nachfolger, fofern derfelbe vorfhriftsmäßig qualis 
fieirt ift, jevoch immer nur für feine Perfon und unter ausvrüdlichem 
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Vorbehalte der Wiedereinziehung der Concefjion bei feinem bereinftigen 
Abgange ertheilt werden darf. 

Zufolge Circular-Berordnung des Königlichen Minifteriums der Medizinal- 
Angelegenheiten vom 21. vor. Mts. machen wir diefe Beflimmungen vem be- 
theiligten Publikum hierdurch befannt. 

Arnsberg, den 3. November 1846. 


N. 446. Die Verwaltung des durd das Ableben des Steuer-Empfängers Schulte 


— zu Eslohe erledigten Empfangs der direeten Steuern daſelbſt, iſt dem ſeitherigen 
kaſſe ustiohe. Bürgermeiſter Kl appert zu Neheim, vorerſt proviſoriſch übertragen. 


llc. 12672. Arnsberg, den 7. November 1846. 
B. L. Die Handlung Reigenftein & Moeller zu Hagen ift in der Ueber— 


N. 447. nahme einer Agentur der Lebens-BVerfiherungsbanf für Deutfchland in Gotba 
naentur , landespolizeilich beftätigt worden. 
Arnsberg, ven 7. November 1846. 


N. 448. Zur Ermittelung der Stärke der Auflage des Negierungs-Amtsblatts und 
Bedarf an des Öffentlichen Anzeigers für das Jahr 1847 werben die Magifträte, Bürger 
Far as gapr meifter und Amtmänner des Regierungsbezirks hierdurch angewiefen, vie Mn 
1847. ihren Berwaltungsbezirfen für das Fünftige Jahr fih ergebenden Veränderungen 
18. 26389. Hei den Zwangs- und freiwilligen Abonnenten des Amtsblatt den Herren 
Landräthen bis zum erften December dieſes Jahres anzuzeigen. Die legteren 
haben fodann die Haupt-Nachmweifungen in der bisherigen Art, ımter Beifügung 
eines namentlihen Verzeichniffes der zu Gratis-Eremplaren des Amtblatts und 
des öffentlichen Anzeigers berechtigten Behörden und Perfonen bis zum 15. De— 
cember c. an und einzureichen. 
Der Bedarf an Regiftern zu dem diesjährigen Amtsblatte ift von den 
Herren Landräthen vor dem Schluffe des Yahres ver biefigen Amtsblatts- 
Redaction anzugeben. 
Arnsberg, den 9. November 1846. 





Perſonal⸗Chronik der Königlichen Regierung. 
N. 449. Der Candidat ver Feldmeßkunſt Eduard Brandhoff zu Dortmund ift, 
erfouale nach Erlangung des ihm von der Königlichen Dberbau:Deputation in Folge 
hronif. Geftandener Prüfung ertheilten Qualififationg-Atteftes, als Feldmeſſer vereidet 


1b. 25085. 
worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 46. Stüde ded Amtöblatts. 


Arnsberg, den 14. November 1846. 





N. 2318. 
Noadem gegen den Musketier Johann Wilhelm Schnadt des 39. Infanterie-Re- Evictale ’ 
giments, geboren zu Hattingen, Kreid Bochum, Negierunge-Bezirf Arneberg,, am Tadung. 
26. September 1824, der Defertiond- Prozeß eröffnet worden, wird derſelbe hierdurch 
öffentlich vorgeladen, fich binnen drei Monaten, fpäteftend aber in dem, auf den 
10. April 1847, Vormittags 10 Uhr, im Locale des hiefigen Gonvernements » Gerichts 
anberaumten Termine einzufinden, um fich über feine Entfernung zu verantworten. 
Bei feinen Ausbleiben wird die Unterfuchung gefchloffen, er für einen Deferteur erklärt 
und auf Gonfiscation feined Vermögens erfannt werden. 

Luremburg, den 2. November 1846. 


Königlich Preußifches Gouvernements - Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hattingen. B. VL.4 

Die Papierfabrif nebft Kornmühle des Wilhelm Herbert in der Gemeinde N. 2319. 
Buchholz, im Hypothefenbuche Vol. 30, fol 73. und in der Grundfteuers Mutterrolfe Subhafta- 
von Buchholz Flur II. Nr. 6, 8, 10, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 28, 29, fo wie von !0nd- Patent. 
Weſtherbede, Flur IH. Nr. 3/, und 3/, eingetragen, und zu 12,845 Thaler 23 Sgr. 
4 Pf. Courant gerichtlich abgeſchätzt, ſoll am 25. Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle nothwendig fubbaflirt werden, zu welchem Termine zugleich 
die unbefannten Nealprätententen, bei Vermeidung der Präclufion, vorgeladen werden. 
Tare und Hypothekenſcheix Arnd im Büreau II. einzufehen. 


Folgende, zur Joh, Wil. Herbrecht'ſchen Concurs-Maſſe gehörende JImmobi— B. VL3 
lien, nämlich: 1. das in hiefiger Stadt auf der Wafferftraße unter Nr. 110 gelegene N, 2320, 
maſſive, zu einem Material-Gefhäft vorzüglich; geeignete Wohnhaus nebit zwei geräus Subhafa- 
migen Anbauen, incl. des Haus: und Hofraums, Flur IV. Nr. 256 von 23 Ruthen lions- Patent. 
10 Fuß, tarirt zu 5453 Thlr.; 2. der Garten am Tückwinkler Mege, Flur VI. Nr. 
113 der Kataftergemeinde Sferlohn, 167 Ruthen groß und zu 334 Thlr, tarirt; 3, 
104 


B. Vi. 2. 

N. 2321. 
Sut haſta⸗ 
tions» Patent. 


B. 111. 3. 
N. 2322. 
Sub haſta⸗ 
tions » Patent. 


B. IL 3, 
N. 2323, 


rg 


tonds 


atent. 


u Wr 


Flur XVI. Nr, 152 ter Kataftergemeinte Henter von 7 Ruthen 50 Fuß, nebſt dem 
darauf flebenten Mobnbaufe in Euntwig und ein Anbau, und 4. dem dazu gehörenten 
Garten, Flur XVI. Nr. 151, von 12 Ruthen, zu 356 Thlr. 15 Cor. und nad) Abzug 
der darauf haftenten Ganones zu 253 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. tarirt; 5. Ader am 
Bockloh, Flur XVII. Nr. 117 ter Kataftergemeinte Hemer von 160 Ruthen 68 Fuß, 
tarirt zu 50 Thlr.; fo wie endlich 6. Holz und Ader am Peric, Flur XVI. Nr. 
198/125 terfelten emeinde, von 3 Morgen 31 Ruthen 99 Fuß, tarirt zu 73 Thlr., 
follen im Wege notbwendiger Eubhaftation in Termino den 17. März 1847, Mors 
gens 11 Uhr, am gewöhnlicher Gerichtöftelle verkauft werten. Tare und KRaufbedins 
gungen, fo wie der neuefte Sypotbefenfcyein der Smmobilien fönnen im Büreau IL 


eingefehen werden. 
Iſerlohn, den 30. Auguft 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Norhwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. 
Die, Vol.1. fol.. 153 des Hypothefenbuchs und Flur I, Nr. 35, bis 39, 42, 57, 
69, 70, 130, 144, 180, 183, 184, 187, 188 ter neuen Mutterrolle ter Cataſtral⸗ 
Gemeinte Weiterbauer eingetragene Bejigung des Landwirths Friedrich Kauermaun, 
abgeihäst auf 5785 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und 
Bedingungen im Büreau III. eingufehenten Taxe, foll am 8. April 1847, Morgens 
10 Uhr, am Kortmann’fhen Wirthöhaufe zur. Weiterbauer im Ganzen und parzels 


fenweife fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Werl. 

Die, der Wittwe Franz Blonde genannt Lipscordt und deren Sohn Meter 
Stute genannt Lipscordt in Bremen zugehörigen Realitäten, a. Gteuergemeinde 
Bremen: Flur VI. 192, 193; XL 110; b. Steuergemeinde Ruhne: Flur III. Nr. 26, 
1. Nr. 11, abgefhägt auf 621 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebft Hypotheken: 
fchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol am 17. December 
1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Werl. 

Die, den Gefchwiftern Anton, Eberhard und Anna Maria Rademacher zu 
Holtum zugehörigen, in der Gteuergemeinde Büderich gelegenen Realitäten, Flur IX. 
Nr. 2, mitten in der Vöhde, Acer, 3 Morgen 18 Ruth. 55 Fuß; Flur X. Nr, 130, 
Bünte, Ader, 2 Morgen 43 Rutb.; Flur X, Nr. 358, Oftholtum, Ader, 66 Rutbz 
50 Fuß; Flur X. Nr. 360, daſelbſt, Obftgarten, 37 Ruth. 25 Fuß; Flur X. Nr. 361, 
dafeldft, Wohnhaus und Hofraum, 35 Ruth. 35 Fuß; Flur X. Nr. 362, dafelbft, 
Wohnhaus, 3 Ruth. 40 Fuß; Flur X. Wr. 363, dafelbft, Ader, 11 Ruth. 50 Fuß; 
Flur X, Nr. 364, dafelbft, Garten, 37 Nuth.; Flur X. Wr. 366, dafelbft, Ader, 48 
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Ruthen, abgefchäst auf 997 Thaler 18 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Tare follen am 22. December 1846, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land und Stadtgericht Olpe. B. 111.3 
Die, zum Nadjlaß der Eheleute Bernard Sondermann und Joſepha Heue = 2324. 
in Dipe gehörigen, in der Kataftralgemeinde Stadt Dlpe gelegenen Grundſtücke, ar 
Flur I. Nr. 100, Wiefe im Ohl, zu 156%. Ruthe, Flur IX. Nr. 727 mit Wohnhaus, 
Flur IX. Nr. 923, Garten im Kamp, 37'/, Nuthe, Flur X. Nr. 188, Ader in der 
Wafche, 122 Ruthen 30 Fuß, abgeſchätzt auf 611 Thaler, zufolge der in unferm 
Büreau I. einzufehenden Tare, follen am 17. December 1846, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicdyer Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Olpe. B.II. 3. 


Die, dem Wiefenbauer Anton Schlöffer in Olpe zugehörigen, in ber Kata-N. 2325, 
firalgemeinte Stadt Dipe gelegenen Grundftüde, Flur IX. Nr. 1162, Wiefe vorm ee 
Thore, 12 Ruthen 30 Fuß, Flur IX. Nr. 1163, Wieſe daſelbſt, 59 Ruthen 70 Fuß, 
nebft aufitehendem Wohnhaufe, abgefhäßt auf 3200 Thlr. Courant, zufolge der in 
unſerm Büreau I. einzufehenden Taxe, follen am 18. December 1846, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöitelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprütenten“ 
ten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präcluſion, fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Hagen. B. II, 3. 
Die, den Eheleuten Schweflinghaus und den Erben Johann Ehriftoph Kart KR ne 
afta- 


hans zu Epſcheid gehörigen, in der Kataftralgemeinde Breckerfeld, belegenen Immo— ons«Patent. 
bilien, Flur VIE Nr. 22, 23, 305 Flur VII Nr. 18, 22, 118, 119, 120, 220, 222. 

291, 292, 295, 296; Flur IX, Wr. 2, indgefammt abgefchäßt zu 2278 Thlr. 6 Sgr- 

6 Pf., follen theilungshalber in Termino am 21. December 1846, Vormittags 11 

Uhr, auf dem Rathhauſe zu Breckerfeld jubhaftirt werden. Tare und Hypothelenſchein 

find im Büreau UI. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgericht Hagen. B. 11. 3. 


Der °%/,, Antheil der Eheleute Karl Friedrichs in der Herdederbad; an den — 
ubhaſta⸗ 


Band II. Seite 73. des Hypothekenbuchs von Herdecke, ſowie an den nicht eingetra— tions Patent 
genen Parcellen, Flur V. Nr. 162 und 164 der Steuergemeinde Herdede, welche im j 
Ganzen zu 1911 Thaler 22 Sgr. abgejchägt find, foll am 23. December 1846, Mor: 
gend 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein 

104 * 


B ın. 3. 

N. 2328. 
Subhaſta ; 
tions: Patent. 


B. Ill. 3. 

R. 2329. 
Snubhaſta⸗ 
tions» Patent. 
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fonnen im Büreau III. eingefehen werden. In Betreff der Parzellen Flur V. Nr. 
162 und 164 werben alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, bei Vermeidung 
der Präclufion ihre Rechte in jenem Termine anzumelden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land: und Stadtgeriht Lüdenſcheid. 

Das, der Wittwe Johann Peter Klinfer und deren Kindern gemeinfchaftlich 
gehörige Gut zu Obern-Reineberg, eingetragen im Hypothekenbuche der Midder Bau— 
erichaft, Vol. I. fol. 17 enthalten 11 Morgen 175 Ruthen 75 Fuß Aderland, 3 
Morgen 22 Ruthen Wiefe, 18 Morgen 133 Ruthen 50 Fuß Holz und 166 Ruthen 
15 Fuß Garten, Haus und Hofraum, gefchäßt zufolge der nebit Hppothefenfchein in 
ber Regiftrarur einzufebenden ZTare zu 1065 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., foll am 23. Decem: 
ber 1846, Morgens 11 Uhr, an der Behaufung der Wittwe Johann Peter Klinfer 
zum Reineberge fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericht Bodum. 
Die Erbpadytögerechtigfeit an den in der Steuergemeinte Witten, Flur V. Nr. 
85, 86, 87 und 88 der neuen Mutterrolle, belegenen Grundſtücken des Johann Peter 
Halbach nebſt dem auf der Nr. 88. erbauten Wohnhaufe und Stallung, eingetragen 
im Hypothefenbuche von Witten Vol. V. pag. 1. und abgefchäst auf 1740 Thaler, 


"zufolge der nebft Hypothefenfchein im Büreau III. einzufehenden Tare, foll am 7. Ja— 


B. II. 3. 

NR. 2330. 
Bubhafta- 
tions. Patent 


nuar 1847, Morgens 11 Uhr, in der Behaufung der Wittwe Peter Voß zu Witten 
fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Fand» und Stadtgericht Berleburg. 

Die, der Ehefrau Johann Georg Saßmannshaufen zu Mardhaufen zuges 
hörigen, in der Kataftralgemeinde Raumland gelegenen Grundftüde: 1) Flur I. Wr. 
553/158, Wohnhaus; 2) Flur I. Nr. 158, Scyeune; 3) Flur I Nr. 554/155, Haus: 
ftelle, zufammen tarirt zu 617 Thlr. 15 Sgr.; 4) Flur. Nr. 160, tarirt zu 40 Toir. ; 
5) Flur I. Nr. 287, tarirt zu 15 Zhlr.; 6) Flur I. Nr. 306/,, tarirt zu 135 Thlr.; 
7) Flur I Nr. 312/,, tarirt zu 112 Thlr.; 8) Flur I. Nr. 317, tarirt zu 
240 Thlr.; 9) Flur J. Nr. 320, tarirt zu 110 Thlr.; 10) Flur I. Nr. 324, tarirt 
zu 40 Thir.; 11) Flur I. Nr. 326, tarirt zu 48 The; 12) Flur I Nr. 328, 
tarirt zu 25 Thle.; 13) Flur 1. Nr. 329, tarirt zu 140 Thle; 14) Flur I. 
Nr 331, tarirt zu 30 Thlr,; 15) Flur I, Nr. 334, tarirt zu 34 Thlr.; 16) Flur 1. 
Nr. 349, tarirt zu 15 Thlr.; 17) Flur I. Nr. 370, tarirt zu 10 Thle.; 18) Flur I. 
Nr. 379, tarirt zu 18 Tblr.; 19) Flur I. Nr. 496, tarirt zu 300 Thlr.; 20) Flur I 
Nr. 509, tarirt zu 11 Thlr., zufolge der nebft Sypothefenfchein und Bedingungen in 
unferer Regiftrotur einzufehenden Tare, follen am 19. Januar 1847, Vormittags 10 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


— 685 — 


Nothwendiger Verkauf. — Landgericht Burbadı. B. I. 3. 
Die, dem Johann Heinrich Scholl zu Würgendorf zugehörigen, in der Katas — 
ſtralgemeinde Würgendorf gelegenen Grundſtücke, Flur I. Nr. 178, II. 214, 342, 370, tions-Patent. 
422, 580, 753, 909, 923; II. 22, 79, 120, 456, 560; IV. 77, 113, 207, 252, 289, 
406, 414, 622; V. 3, 19, 203, 204, 272, 274, 477, 559, 742, 874; VL 73, 90, 
112, 68 halbe Heller Hochwald Compl. A.,34 halbe Heller SchagungssErben Haus 
berg Complex B., 40 halbe Heller Wiebelhäufer Hauberg Complex C., abgeſchätzt 
auf 818 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf.; ferner der demfelben zugehörige 9. Theil an folgen: 
ben in ber Gemeinde Würgendorf belegenen Grundſtücken: Flur I. Nr. 352, 435, 
859; III. 202, 362, 620, 947; IV. 5, 187, 710; V. 104, 301, 347, 549, 661, 885, 
989, 1151, mit Gebäulichkeiten darauf, 51 halbe Heller Hochwald Complex A., 34 
halbe Heller SchatungssErben Hauberg Complex B., 41 halbe Heller Wiebelhäufer 
Hauberg Complex C., abgefhäst auf 84 Thlr. 22 Sgr. 3”/, Pf., zufolge der nebft 
Bedingungen in unierer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 20 Sanuar 1847, 
Bormittags 11 Uhr, im Wirthshauſe ded Johannes Bet zu Würgendorf fubhaftirt 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hattingen. B. 1. 2. 
Der, in der Gemeinte Linden belegene, im Hypothekenbuche Vol. VII. fol. 308 — 


eingetragene Kotten des Schreiner Wilhelm Ferdinand Killfitt, abgeſchätzt nach tions «Patent. 
Abzug der’ Laſten zu 513 Thaler 13 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein 

im Büreau einzufehenten Tare, foll am 14. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, an ordents 

licher Gerichtsſtelle fubhaflirt werten. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stattgeriht Rüthen. B, II. 2. 
Die, dem Aderwirth Franz Wilhelm Bartolome zu Weſtereiden zugehörigen, R. 2333. 


in der Kataftral» Gemeinde Hoinfhaufen gelegenen Grundflüde Flur V. Nr. 25, 34, —— 


40; VI. 24, 55, 65, 66, 71, 110, 104a, 146, 147, 148 nebſt Wohnhaus, 159, 160; 
Vi. 126, 131, 200, 409; VII. 47, 53, 68, 95, 96, 199, 210, 230, 234, abge» 
(hätt auf 2767 Thaler, zufolge der nebit Beringungen im unferer Regıftratur einzus 
benden Taxe, follen am 15. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Rüthen. B. 11.2. 

Die, dem Frietrih Schanath zu Gallenhardt zugehörigen, in der Kataſtral- N. 2334. 

Gemeinde Eallenhardt gelegenen Grundflüde: Flur J. Nr. 25, 34, 50, 155, nebft Haus; ag 

V. 212; VI. 158; VII. 25; I. 388; V. 385, abgefchätt auf 597 Thlr. 1 Sgr. j 
2 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftrarır einzufehenden Taxe, follen 
am 19. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
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werben. Die Geſchwiſter Clementine, Anton, Bernard, Joſeph und Heinrich Müller 

aus Callenhartt werden zu diefem Termine vorgeladen. 

B, II. 2. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. 

— Der, dem Kaufmann Carl Heufer zu Herdecke adjudicirte Rupenſtückskotten, 

tiond- Datenı, beſtehend aus den Parzellen Flur I. Nr. 214, 215, 216, 217 nebſt Wohnhaus, 218, 
219, 220, 221; Flur I. Rr. 57, Steuergemeinde Webringbaufen und der ideellen 
Hälfte von Flur MI. Nr. 91 daſelbſt, abgefhäßt zu 1417 Thir. 24 Sgr., ſoll in dem, 
auf den 19. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöitelle bezielten 
Termine im Ganzen oder parzellenweife refubhaftirt werden. Taxe und Hppothelen 
Schein fünnen im Büreau III. eingefehen werben. 











B. Il. 2. Es fol dad zu Untrop unter Nr. 33 gelegene Weber Kampmann'ſche Haus 
N. 2336. nebft 3 Morgen 50 Ruthen Garten und Aderland, welches zu 521 Thlr. abgefhäst 
ner worden, in dem auf dem Gerichtögebäure auf den 28. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, 
angefegten Termine zum nothwendigen Berfaufe audgeboten werden, und find die Abs 
fhägungsverhandlungen, fowie der Hypothefenfchein täglich auf der Regiftratur ein 





zufehen. 
Hamm, den 3. October 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
B. III. 2. Nothwendiger Verkauf. — Geſammtgericht Lippſtadt. 
N. 2337. Das, dem Joſeph Fiſcher und deſſen Kindern zugehörige, am Süderthore hier: 


on etenı. ſeibſt beiegene Wohnhaus Nr. 140, nebſt Haus und Hofraum, Flur VE. Nr. 551, 
abgefhäßt auf 925 Thlr., zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen im der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 28. Zanıar 1847, Vormittags 11 Ubr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

B. II. 2. NRothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

N. 2338, Die Befigung der Eheleute Earl Brenne und der Minorennen Prinz zu Bols 

—— marftein, eingetragen fol. 12 tes Hypothekenbuchs von Volmarſtein und zufolge der 
"im Büreau 1. einzuſehenden Tare, nach Abzug der darauf haftenden Canons, zu 718 

Thir. abgichägt, foll am 22. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtefiche 


öffentlich verfauft werden. 


B. I. 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. 
— Das, ſol. 47 des Hypothekenbuchs von Wengern eingetragene, dem Landwirth 


—— Ewald Rüping in Wengern gehörige Ackergut, beſtehend aus einem Wohnhauſe und 
Nebengebäude im Dorfe Wengern, ſowie den Grundſtücken Flur I. Nr. 86, 29; Flur 
IH. Rr. 53, 86, 98, 99, 100, 107/25 Flur IV, Nr. 545, Flur V. Nr. 15, abge 
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ſchaäͤtzt zu 3981 Thlr., worüber Taxe und Hypothekenſchein im Bürean I. einzuſehen 
ſind, ſoll am 29. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, am hieſiger Gerichtsſtelle noth» 
wendig ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Fredeburg. B. III 2. 
Folgende, in der Steuer-Gemeinde Weſtfeld Flur IV. gelegene Immobilien N. 2340, 
der Erben Johann Freimuth und des Franz Freimuth zu Norbenau Nr. 43 —— 
Acker, tarirt zu 60 Thlr. Nr. 73 Acker, tarirt zu 40 Thlr. Nr. 74 Garten, tarirt zu 
25 Thlr. Ar. 131 Wiefe, tarirt zu 600 Thlr, Nr. 133 Hofraum und Wohnhaus, 
tarirt zu 350 Thlr., follen im Wege der nothwendigen Subhaftation am 18. Januar 
1847, Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Wirth Friffe in Nordenau öffent 
lich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
Tare und Hppothefenfdyein können in der Negiftratur eingefehben werden. Zus 
gleich wird der abwefende Franz Freimuth zur Wahrung feines Intereffes vorges 
laden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. B. III. 2. 
Folgende, in und bei Wattenfcyeid gelegene Immobilien des Schuſters Heinrich — 


Caſſenberg, 1) das Wohnhaus nebſt Zubehör in Wattenſcheid, Flur III. Nr. 139, ons. Patent, 
gefchäst zu 600 Thlr.; 2) ver Garten am Spies, Flur III. Nr. 232/,, geſchätzt zu 

25 Thlr.; 3) der Garten am Kirchwinfel, Flur IV. Nr. 18, gefhäßt zu 300 Thlr.; 

4) dad Aderlan) zwifchen den beiden Lehmbachen, Flur IV. Nr. 82, geſchätzt zu 110 

Thlr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein im Büreau III, einzufehenten Tare, follen 

am 28. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt wers 

den. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung ber 

Präclufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf, — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. B. I. 2. 
Die, zum Nachlaffe des Johann Friedrih Bremider gehörigen, im Hypothe N 2342. 


fenbuche der Kataftralgemeinde Meinerzhagen Vol. 1. fol. 165 und Vol, IL fol. — — 


eingetragenen, in dieſer Gemeinde Flur VII. Nro. 5 und 8.; Flur XI, Nr. 189, 195, 
207, 216.5 Flur XI, Nr. 228, 229, 236, 262.5 Flur XUL Nr. 197, 210.5 Flur 
XVIM. Nr. 149.5 Flur XIX. Nr. 6b, belegenen Realitäten, gerichtlid gewürdigt auf 
2744 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. follen am 20. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ber 
Serichtsitelle zum Zwed der Theilung nothwendig verfauft werden. Taxe und Hypo—⸗ 
thefenfchein Fönnen in unjerer Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gericyts.Commiffion Meinerzhagen. B. III. 2. 
Die, zum Nachlaſſe des Ehriftoph Brinfmann zu Mettgenberg gehörigen, im —— 
Hypothefenbuche der Kataſtralgemeinde Meinerzhagen, Vol, VI. fol. 89, eingetragenen tions « Patent. 
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in dieſer Gemeinde, Flur II. Nr. 159, 170, 173, 174, 175, 176, 177, 180, 181, 
208 belegenen Realitäten, gerichtlich gewürdigt auf 904 Thlr. 11 Pf, laut der nebft 
dem Hppothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 26. Zus 
nıar 1847, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. 


B. 11. 2. Der Friedrih Wilhelm Heufe von bier ift turch Erkenntniß vom 11. Septem: 


— ber c. für einen Verſchwender erklaͤrt, weshalb demſelben ferner fein Credit gegeben 
Grelärung. Werden darf. 


Arnsberg, ten 21. October 1846. Königl. Lands und Stadtgeridht. 
B. 11. 1. Nothwendiger Verkauf. — Lande und Stadtgeridht Olpe. 
N. 2345. Die, dem Adam Neite in Öerlingen zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Mens 


ea den gelegenen Grundftüce, Flur VII. 623, 723%, 7241, 791/,, 885, 931, 1214, 
1217, 1308; Flur IX. 296, 328, 333, 347, 353, 378, 416, 542, 649, 745, 746, 
952%, 953/, mit Haus, 1086, A114, 1123, 1244; Flur X. 644, 645, 731, abge 
(hast auf 614 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferm Büreau I. 
einzufehendeu Zare, follen am 12. Februar 1847, Vormittags 11 Ubr, am ordent- 
licher Gerichtöjtelle ſubhaſtirt werden, 





B. III. 1. Notbwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Dipe. 
N. 2346 Daß, der Wittwe und Kinder von Sohann Joſeph Reuber in Huften zugehös 


ne rige, in der Kataftralgemeinde Huſten gelegene Adergut, beftchend aus Flur J. 4965 
$lur II. 596, 616; Flur V. 2, 6, 17, 43, 47, 53, 89, 237, 295, 5535 Flur VI. 
42, 43, 86, 117, 125, 142, 193, 202, 247, 327, 336, 340, 350, 368, 398, 407/., 
437 mit Haus, 438, 439, 521, 524, 526, 527, 534, 550, 606, 618,:, 620, 624, 
646, 653, 669, 688, 697, 714, 732, 735, 784b, 819, 825, 843, 851, 867, 875, 
584, 894, 918, 965, 1034, 1043, 1045, 1066, 1112, 1122, 1135, 1147, 1152, 
1158, 1210, 1294, 1318, 1320, 1329, 1364, 1397, 1481, 1521, 1573, 1579, 1581, 
1621, 1629, abgefhäst auf 882 Thlr,, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferm 
Büreau 1. einzufehenden Taxe, fol am 18. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten wers 
den aufgefordert, fich, bei Bermeidung der Präclufion, fpäteftend in diefem Termine 
zu melden. 


B. 11. 1. Auf dem, den Gebrüdern Arens gehörigen, von ihrem Bater aus dem freis 
N. 2347. willigen Verfaufe der von der Mardfchen Grundjtüde gefauften und in der Oſtun— 
Edictal- feldmarf der Stadt Hamm gelegenen Garten finden fid im 9ten Bande auf der 27. 

Tabang. Seite des Hypothefenbuchs unter der III. Rubrik 681 Thlr. 21 Stör. 2%. Dt. Bas 

tergut für jedes ber nachbenannten 3 Geſchwiſter von der Mard, a, Katharina 
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Henriette, b. Carl Daniel und e. Wilhelm Chriſtian, aus der Theilungs-Verhandlung 
vom 24. Februar 1816 verfidyert, deren Berichtigung von den Befigern behauptet 
wird. Da der Aufenthalt diefer Perfonen unbekannt ift, fo werden diefelben, ſowie 
beren Erben, Gejfionarien oder die fonft ın deren Rechte getreten find, aufgefordert, 

in dem auf den 18. Februar 1847, Morgens 9 Uhr, angefeßten Termine auf dem 
hiefigen Gerichte ihre Anfprücde geltend zu machen, widrigenfalld fie mit ihren et, 
waigen Anfprücen ausgefchloffen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen aufer 

legt werden würde, 


Hamm, den 2. November 1846. Königl. Lands und Stadtgerict. 


Freiwilliger Verkauf. — Lands und Etattgericht Arnsberg. Bı 

Der, auf der Haar, etwa 2 Stunden von Soeft belegene, für Franz Linhoff . 9348, 
genannt Henfe und feine Kinder, Vol. I. fol. 8. des Hypothekenbuchs für Cörbecke Subhaſa- 
eingetragene Henfenhof, beftehend aus Flur VAN. Nr. 1, 3, 4, 5, 7, 9, 29, 43, Nons« Patent. 
414/,, 115, 116, 117, 118, 119, 120, 121, 122, 123 der Etenergemeinde Görbece, 
gegen 193 Morgen baltend, nebſt aufitchenden Gebänlichfeiten, Schafhude-Gerectig, 
feit und Gerechtfame in der Springer Marf, gefchägt zu 18887 Thlr., foll in Ters 
mino den 26. November 1846, an Drt und Stelle freimillig fubhaftirt werden. 


— — — 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Arneberg. Bl. 

Die, zum Nachlaſſe des verftorbenen Chriſtoph Bruder gt. Pig zu Entorf, N. 2349. 
gehörigen, in der Steuergemeinde Endorf belegeuen Parzellen, Zlur XII. Nr. 1974, Eubhafs- 
Holzung an der Bornd und vor Flur V. Nr. 50, Ader am Taubenneſt, dad obere — 
an Niederſtein anftoßende Stück zur Größe von 80 Ruthen 50 Fuß, nach der in um, 
ferer Regiftratur IV. einzufehenden Tare, abgefhägt auf 92 Thlr, follen am 5. Fe— 
bruar 1847, an ordentlicher Gericdyts- Stelle fublyaftirt werten. Alle unbekannte Reale 
prätendenten werden aufgefordert, ihre Anſprüche fpäteftens in diefem Termine, bei 
Bermieidung der Praeclufion, geltend zu madyen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und -Eradtgeriht Lüdenſcheid. B.L°’ 
Die, dem Friedrich Bushaus zu Oenekingen, Vol. X. fol. 78, tes Hypothe-⸗ N. 2350. 
fenbuch® der Stadt Füdenfcheid eingetragenen Grundſtücke, Flur 56, Nr. 17, Acker, Subbaga \ 
5 Morgen 103 Ruthen 5 Fuß und Flur 56, Nr. 123, Ader, 2 Morgen 27 Ruthen 
85 Fuß, abgeihäst zu 220 Thaler 4 Sgr. 3 Pf., follen in Termino den 8. Februar 
1347, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtäitelle nothwendig fubhajtirt werden. 
Tare und Hypothefenfchein find in der Gerichtsregiftratur einzufehen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Gerichts⸗Commiſſion Balve. 
Die, den minorennen Kindern des Anton Grendel zu Beckum, zugehörigen 


atent. Parzellen, Flur X. 304 , in der Ballſchlade, XI. 214, in der Brinkſchlade, der Steuer⸗ 


gemeinde Eisborn, abgefhäßt zu 212 Thlr., ohne Abzug der Raften, follen in Termino 
den 9. Februar 1847, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle verkauft werden. Tare, 
Borwarten und Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Es follen die beiden, in ber Gemeinde Norbdinfer gelegenen, Häufer des Brink: 
figer Wilhelm Goldftein, wovon dad Haupthaus mit der Nummer 65 verfehen ift, 
und bie zufammen mit ten dazu gehörigen 19 Morgen 51 Ruthen 90 Fuß Erbpachts- 
grumd, Flur I. Nr. 361r/s, zn 356 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt worden, im Wege des 
nothiwendigen Verkaufe, in dem auf den 18. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, ange: 
feßten Termine zum Meiftgebote ausgefetst werden, und können die Abſchätzung nebft 
Hppothefenfchein täglich im Büreau Nr. II. des Gerichts eingefehen werden. 

Hamm, den 27. October, 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Landgeriht Burbadı. 

Die, dem Johann Georg Patt zu Dberwilden zugehörigen, in ber Gataitral 
gemeinde Wilden gelegenen Grundftüde, Flur I. Nr. 143, 5 R. 70 F.; Flur II 
Nr. 255, 6 R. 10 F.; Flur II Nr. 270 Dorf Oberwilden, Haus und Hofraum mit 
dem Wohnhaufe, 6 R. 40 F.; Flur II. Nr. 271, 3 R. 20 F.; Flur 11.352, 62 R, 
40 5, abgeichägt auf 124 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebit Bedingungen in 
unferer Negiftratur einzufehenden Taxe, follen am 20. Februar 1847, Vormittags 10 
Uhr, an ordentlicher Gerichtejtelle fubhaftirt werden. 


Sn dem Zeitraume vom 11. bis den 15. d. Mts. find aus dem Hofraume des 
Fuhrmannd und Kötterd Heinrich, Peter Dberfte Brink zu Niederfprodhövel, Amts 
Sprocdhövel, 2 bereits gebrauchte Pferde-Karren-Räder-Ringe von gefchlagenem Eifen, 
wovon jeder Ring 4 Zoll breit ift, woran an einer Seite eined Ringes ein Feines 
Stück ausgefprungen iſt, und welche zufammen circa 200 Pfund ſchwer find, geftohlen 
worden. 

Bor dem Anfaufe warnend, fordern wir Jeden, der zu deren Wiederherbei— 
fhaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, ſolches 
fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 26. October 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 21. auf den 22. October d. G., find aud dem Wohnhaufe 
des Herrn Tuchfabrifanten Theodor Syberberg zu Hattingen, von einer Schlaf: 
ftube mittelft Einbruch: 
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1 Paar faft neue Falblederne Mannsſtiefeln, welche neumodiſch find und in deren 
Scäften von Innen der Buchftabe B. genäht iſt; 1 feidened Halstuch mit heil 
biauen Streifen; 2 ſchwarze feidene Halstücher; eine fchwarze feidene Welle; 2 
Weſten von wollenem Tuche; eine vergoldete eingehäufige filberne englifche Taſchen⸗ 
uhr mit weißem Zifferblatt; eine Haarfette mit Gold verziert und mit einer 
feinen Stahlfette verſehen; eine zweigehäuſige fülberne engliſche Tafchenuhr 
mit einem weißen Zifferblatt; eine neue lange Mannshofe von ſchwarzem Buckskin, 
worin nach oben rothed Futter iſt; eine fihwarze und eine grüne lange Manns⸗ 
bofe von wollenem Tuche; ein braunes tuchened Kamiſol; 1 Mannes Weberrod 
von braunem Zephier; 2 flächlene Mannshemden; 1 Paar wollene Strümpfe; 9 
weiße Halöfragen 3 weiße Vorhemdchen und eine blaue leinene Schürze 
gelioblen worden. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, der zu deren 
Miederberbeifhaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen fann, auf, 
folches fofort entweder und oder der nächlten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 2. November 1846. Königl. Lands und Stabtgericht. 


Im Amte Hattingen find folgende Gegenftände geſtohlen worden: N. 2356. 
1. In der Nacht vom 9. auf den 10. September d. J. aus ter Kaue ber Kobs Diebſtähle im 
lenzeche Vogelbruch zu Niederflüter, mittelft Einbruch, 2 Haspelhörner von — * 
geſchlagenem Eiſen, zuſammen circa 67 Pfund ſchwer, und zwei dazu gehörige — 
eiſerne Ringe. 
2. In der Nacht vom 3. auf den 4. October d. J. aus dem Keller des Landwirths 
und Ortsvorſtehers Johann Heinrich Homberg zu Nieder-Bonsfeld, mittelſt Eins 
bruchs, 3 weiße ſteinerne blaugeblünte Töpfe mit ungefähr 5 Maaß Butter und 
1 circa 14 Pfund ſchweres Schwarzbrod. 
3. In der Nacht vom 5. auf den 6. October d. 3, aus der Wohnung des Kötterd 
Heinrich Kampmann zu Dumberg, mittelft Einbruchs, 1 blauer leinener Manns» 
Kittel; 2 Paar Heine blaue baumwollene Kinderftrümpfe; 1 Paar blaue wollene 
Mannsftrümpfe; ein leinenes Mannshemd; 1 leinenes Hemd eines 6 Jahre alten 
Mädchens; 1 alter leinener mit K. M. gegeichneter Sad, mit einem Scheffel 
Saat-Roggen; circa 2 Scheffel tie weiße Kartoffeln und eine Tabakspfeife, ber 
ftehend aus einem ſchwarzen Rohr, einer Nehfrone und aus einem porzellanenen 
Kopf, woran unten nady vorne das Knöpfcdyen abgebrochen ift, und worauf ein 
Gemälte enthalten ift, welches einen Fuhrmann mit Pferd und Wagen vorftellt. 
In der Nacht vom 14. auf den 15 Dctober d. J. aus dem Keller des Lands 
wirth8 Diedrich Wilhelm Behrenbeck zu Dberholthaufen, mittelft Einbruchs, 
5 fteinerne Töpfe mit ungefähr 90 Pfund Butter und 8 Schwarzbrode, jedes 
circa 17 Pfund fchwer. 


* 
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5.. In der Nacht vom 14. auf den 15. October db. 9. aud dem Keller bed Land“ 
wirthd Heinrich Handmann zu Dumberg 2 feinerne Töpfe mit circa 11 Maaß 
Honig; 9 Maaß Butter; 4 Schwarzbrode, jeded circa 17 Pfund fchwer, und ein 
fteinerner Krug mit einem Maaß Rüböhl. 

6. In dem Zeitraume vom 18. bis 23. Dctober d. 3. aus ber zu Win an ber 
Ruhr belegenen f. g. Steinkamps-Weide, eine dem Landwirth Joh. Heinr. Uns 
terſte⸗Schierhälter zu Welper zugehörige, circa 3 Jahr alte, ungefähr 400 
Pfund fchwere, fette Kuh, welde an einem Horne mit S. C. H. gezeichnet, 
von Farbe roth, jedoch weiß gefledt ift, und vor dem Kopf 1 Bleße bat. 

7. In der Nacht vom 25. auf den 26. October c. aus der zu Welper an der Ruhr 
belegenen f. g. Brucher-Weide eine, dem Wirth und Kaufpändler Flanh ard zu 
Sprodhövel zugehörige, circa 400 Pfund ſchwere fette Kuh, weldye tie Diebe 
in der Nähe diefer Weide gleidy gefchlachtet, und wovon fie forann das Fleifch 
mitgenommen haben; und 

8. in dem Zeitraum vom 10. bis zum 16. Dctober d. 3, aus der zu Altendorf 
an der Ruhr belegenen Schlüter’fchen Weide eine, dem Bäder Arnold von 
Scheven zu Bergiſch-kLangenberg gehörige, fette Kuh, welche circa 350 Pfund 
fchwer war; diefe haben Lie Diebe in ter Nähe der Weide gefchlachtet, und 
dann das Fleiſch davon mitgenommen. 

indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Seden, der zu 
deren Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen fann, 
auf, ſolches fofort entweder und oder der nächſten Drtsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 3. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


N. 2357. Wir erfuchen Jeden, welcher über die in der Naht vum 22. auf den 23. vor. 
—* u Mts. auf dem Gute Füchten geſtohlenen, allein getödteten, Bienenflöde Auskunft geben 
j kann, uns oder die nächfte Obrigkeit alsbald zu benachrichtigen. 
Werl, den 9, Detober 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


N. 2358. Dem Schuhmachermeifter Wilhem Wiegelmann von Samen find in der Nacht 
Bann dei som 5. auf den 6. October d. J., von der Bleiche im Heeren’f—hen Merſch, fol- 
gente Gegenftände entwendet worden: 
vier Mannshemden von flächfener Reinewand, faft ganz neu und mit ben Bude 
ftaben W. W, gezeichnet; ein leinenes Mannshemde ohne Zeichen, welches fchon 
geflickt war, 
Wir fordern Jeden auf, der über den Dieb oder zur Herbeiichaffung der Hemden 
Ausfunft geben kann, und oder der nächſten Polizeibehörde bavon Anzeige zu machen. 
Unna, den 12. Dctober 1846, König. Land » und Stadtgericht. 
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Dem Blechſchläger Jacob Heffel von Camen ift in der Nacht vom 21. auf J ge 
ten 22. September d. J. eine Tafchenuhr entwendet worten, weldye mit einem dop— ie * 
pelten Kaſten verſehen, im innerſten Kaſten mit den gravirten Buchſtaben J. H. S. 
gezeichnet und auf dem Zifferblatte an der Zahl 6 ein kleines Stückchen ausgebrochen 
il. An der Uhr befand ſich eine dicke meſſingene Kette zum Umbängen und außerdem 
noch eine von Meffingdraht geflochtene Uhrfette mit einem meflingernen Uhrſchlüſſel. 
MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenjtände fordern wir Jeden auf, der über 
den Dieb oder zur Herbeifhaffung der Sachen Auskunft geben fann, und oder der 
nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 
Unna, den 18. October 1846. Königlicyes Land» und Stadtgericht. 


In der Nadıt vom 9. auf den 10. d. M. find den Randwirthe Franz Humpert N. 2360. 
jun. gt. Schulte zu Grimlinghaufen, von der Bleiche unter feinem Haufe Dany au 
. ü . ei Grimling⸗ 
5 Stück faſt ganz weißgebleichter Leinewand, worunter drei Stück fein und zwei haufen, 
Stück mittelfeu, jedes Stück von 20 Ellen, entwendet worden. In bderjelben 
Nacht find demfelben aus tem Hebenbaufe zchn Paar Strümpfe, worunter 2 
Paar braune wollene Frauenftrümpfe, an den Soden und oben weiß gerändert, 
3 Paar blaue angeftricte, 1 Paar Mannsftrümpfe von dunfelblauer Farbe, am 
Fußende und oben weiß gerändet, 3 Paar Kinderftrümpfe, von denen ein Paar 
dunfelblau, 2 Paar graue und davon ein Paar geftreift, und ein Paar graue 
Frauensſtrümpfe, 
entwendet. 
Wer über dieſen Diebſtahl etwas anzugeben vermag, wird erſucht, ſolches uns 
oder der nächften Polizeibehörde ſofort anzuzeigen. 
Mefchede, den 17. October 1846. Königl. Sand» und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 10. auf den 11. d. Mts. find dem Auguft Geiersbach am. N, 2361. 
©ellinge bei der Haspe aus dem unbewohnten Echmiebegebäude folgende Gegenftände: Diebkahl am 
zwei grobe Strohfeilen mit Garl Otthoff bezeichnet, 2 Fäntige Schlichtfeilen — 

mit dem Namen Carl Otthoff, 2 Füntige Strohfeilen mit dem Namen Garl 

Dörfen bezeichnet, 7 platte Schlichtfeilen, wovon 6 mit dem Namen Friß 

Lindemann bezeichnet, 12 platte Strohfeilen mıt dem Namen Gebrüder Lehr, 

kind verſehen, eine blaue tuchene Weſte mit Knöpfen vom nämlichen Zeuge, 
ein Heiner Spiegel, 
durch Einfteigen entwendet worden. 

Wir warnen vor deren Anfauf und fordern zugleich Sedermann auf, und oder 
der nächiten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende Umftände 
unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 24, Detober 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 


N. 2362, 
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In der Nadıt vom 3. auf den 4, Dectober c. find aus einem Haufe in Bochum, 


Beach zu mittelft Einbruchs, nachſtehende Gegenftände entwendet worden: 


N. 2363. 
Diebftahl zu 
Iſerlohn. 


N. 2364. 
Diebſtahl zu 
Iſerlohn. 


N. 2365. 
Diebftahl zu 
Iſerlohn. 


N. 2366. 
Diebftahl zu 
Iſerlohn. 


18 Pfund ungekochtes Rindfleiſch, ein halber gekochter Schinken, ein halber ums 
gekochter Schinken, 2 Schinkenhacken, ein Stück gekochter Schinken, 3 Pfund 
Speck, 42 Stuten, fieben Töpfe mit Butter, jeder enthält 7. Maaß. 
MWarnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten, zur Audmittelung der Thäter und SHerbeifchaffung der geftollenen Stücke 
dienenden Thatumftände, uns oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bodum, den 20. October 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Dem Gärtner Wilh. Schödder hier ift am 2. October d. J., Abends zwifchen 
7 und 8 Uhr, von der Schlafitube feined Knechtes ein Oberbett mit blauem Ueberzug 
und ein leinened Tuch entwendet. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Gegenftände und fordern Jeden, welcher 
von dem Diebitahle etwas, was zur Ueberführung ter Thäter oder Herbeifchaffung 
der Sachen dienen fann, erfahren hat, hiermit auf, und oder der Polizeibehörde das 
von fofort Kenntniß zu geben. 

Sferlohn, den 20. October 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Scuhmader Karl Berg bier ift in der Nadıt vom 21. auf den 22. 
September c. von feiner Wiefe ım Weingarten eine, aus zwei Hälften eines gefpals 
tenen Buchenbaumes beftehende Brüde, entwendet. 

MWarnend vor dem Erwerbe diefes Gegenftandeg, fordern wir einen Jeden, wel 
der über den Dieb oder den Verbleib der Sache etwas befaunt geworden, hiermit 
auf, und oder der Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Sferlobn, ten 20. October 1846. Königl. Lands und Stadtgeridht. 


Dem Metger Bernh. Heinr. Welke hier, ift am 29. v. M., Abends zwijchen 
7 und 8 Uhr, aus feinem Schlachthauſe ein fupferner Keffel, etwa 15 Maaß baltend, 
entwendet, und find von demjelben_mehrere Tage nachher aus der Schlachtlammer mel» 
rere Gewichtſtücke vermißt. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden, welder von 
deren Verbleibe oder der Perfon des Diebes etwas erfahren, hiermit auf, und oder 
der Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Sferlohbn, den 20. October 1846. Konigl. Lands und Stadtgeridht. 


Am 10. Auguſt d. 3. zwifchen 9 und 10 Uhr Abends, wurde aus der unver 
fchloffenen Stube des Fabrifarbeiterd Caspar Diedrich Küperloh hierfelbft ein meſ—⸗ 
fingener Keffel im Werthe von 5 bis 7’ Thlr. entwendet. 
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Bor dem Ankaufe diefes Keffeld warnend, fordern wir hiermit einen Jeden auf, 
der über den Verbleib des Keſſels Ausfunft zu geben vermag, dem Gerichte oder der 
Polizeibehörde hiervon Anzeige zu machen, 

Sferlohn den 28. Detober 1846. Königl. Fand» und Stadtgeridht. 


Dem Tagelöhner Herm. Heinr. Hülle zu Pillingfen it am 25. v.M. von feis N. 2367, 
ner Schlafkammer eine zweigehäufige fülberne Tafchenuhr nebſt 10 Sgr. entwendet. Silinafen au 
MWarnend vor dem Anfaufe der Uhr, fordern wir Jeden, der von deren Berbleib E 
oder der Perfon des Diebed etwas erfahren hat, hiermit auf, und oder der Polizeibes 
hörde fofort nähere Anzeige zu machen. 
Sferlohn, den 29. Detober 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Dem Aderdmann Hermann Krämer aus Menglinghaufen, ift am 16.Dctober c, N. 2368. 
auf dem hierfelbft jtattgehabten Jahrmarkte ein Pferd, von Farbe Kohlfuchs, alt Diebe! 30 
circa 10 Jahr, 16 Hand hoch, vorn an der Brujt gedrüdt und auf tem Rücken ein 
Fleines Loch habend, entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe des Pferdes, fordern wir alle Diejenigen auf, die 
über den Verbleib des fraglichen Pferdes, oder deſſen Eutwendung- Auskunft zu geben 
vermögen, und oder der nüchiten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Dortmund, den 30. October 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgeridht., 


Dem BWinkelier Friedrich Eifenberg aufm Haarhauferbruch, Gemeinde Nädh: _R- 2369. 
ſtebreck find in der Nacht vom 8. auf den 9. v. M. aus feinem Keller, mittelft Ein ee 
bruchs, nachfolgende Gegenftände geitohlen worden: bruch, 

ein dunfelbrauner tuchener Ueberrock mit ſchwarzem Sammetfragen; ein dunfelblauer 

tuchener Ueberrod; eine Schüffel von Erdwaare mit etwas gefochtem Schaaffleifch ; 

ein Teller von Porzellan; ein Topf von Steingut mit gefalzenem Schaaffleifd) ; 

20 Stück Hühnereier; ein fogenanntes Seifentönnchen mit ungefähr 25 Pfund 

Kartofeln; ein Kump von Erdwaare mit Mild. 

Indem wir diefed zur öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir zugleich Je— 
dermaun, welcher über den Verbleib der geftoblenen Sachen oder den Dieb Auskunft 
geben fan, ſolches und. oder der nächſten Polizeibenörde fofort anzuzeigen. 

Schwelm, den 19. October 1846. Königl. Land» und Stadtgerict. 


Dem Metzger Rofenfranz aus VBollmarftein ift in der Nacht vom 6. auf ben ge 
7. October e. von feiner Weide, in der Aue, eine ſchwarz und weißgefledte Kuh, Bollmarftein. 
mit frummen einwärts gebogenen Hörnern, und auf einem Horn mit den Buchfluben 
W. R. K, gezeichnet, geftohlen worden. 
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MWarnend vor dem Ankaufe erfuchen wir einen Jeden, welcher über ten Verbleib 
ber Kuh, oder den Dieb Auskunft zu geben vermag, folhes fofort und oder der näch— 
ften Ortsbehörde anzuzeigen. 

Schwelm, den 19. Detober 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


N. 2371. ° Sn der Nat vom 7. auf den 8. October c. find tem Gutöbefiger Wehberg 
* dei aus Berge, aus feiner Waldung zwei bereits geſchnittene Eichenſtämme, ter eine 1 
j Fuß im Durchmeſſer, 20 bis 25 Fuß lang, der andere eben fo lang, aber von etwas 
geringerem Durchmeffer, geftoblen werden. 
indem wir diefen Diebitahl zur öffentlidyer Kenntniß bringen, erfuchen wir es 
dermann, welcher über den Verbleib der geftohlenen Stämme oder ten Dieb Ausfunft 
zu geben vermag, folches fofort und oder der nächſten Polizeibehörte anzuzeigen. 
Schwelm, den 20, Dctober 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


N. 2372. Dem Bäder und Winkelier Friedr. Peter Hieby, von Hiddinghaufen, find in 
— * zu der Nacht vom 15. auf den 16. October c. folgende Gegenſtände geſtohlen worden: 
er 11 Stüd feines merfen Tuch; 4 Stüd grobed merfen dito; einige Reſte von 

ähnlichem Tuche; das Tuch war nicht bezeichnet, doch befand ſich an jedem Stücke 

ein mit einer Stednadel befeftigter Streifen Papier, auf dem der Preid von 3'/ 

resp. 4 Sgr. bemerkt war; 6 halbe Pfunde Rolltabad, mit dem Fabrifzeichen 

von F. D. Eramer in Bodum; circa 1 Pfund Meliszuder in Stüden; ein 

Heiner Ref fein zerbrodelter Candis-Zucker; circa 5 Pfund ord. gefchälte Gerfte. 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, erfudyen wir 
Sedermann, weldyer über den Verbleib der Sachen oder ten Dieb Auskunft zu geben 
vermag, foldyes fofort entweder und oder der nächſten Ortsbehörde anzuzeigen. 


Scdwelm, den 26. October 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
K. Aus dem hiefigen Gefängnißlofale ift der nachflehend bezeichnete Ackerknecht 
N. 2373. Heinrih Gockel von hier, wegen gewaltfamen Diebftahld verhaftet, in der verfloffes 
Stedbrief 
binter nen Nacht entfprungen. 
D. Gockel. Sämmtliche Civil und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an und abliefern zu laffen. 
Soeſt, den 21. October 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Perfon-Befhreibung. 

Derfelbe ift gebürtig aus Magdeburg, evangelifher Gonfeffion, feined Gewerbes 
Ackerknecht, 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelblonde Haare, flache 
Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, 
gefunde Zähne, rundes Kinn, gefunde Gef ee ovale Gefichtebildung und 
ift ziemlich ftarfer Statur. 
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Befondere Kennzeihen: Eine Schnittnarbe am linken Zeigefinger. Beklei— 
dung: eine Tuchfappe, einen blau wollenen Schwal, einen Kittel, baum 
wollene karirte Hofe und Schuh. 


Die Nr. 39 angekündigte Subhaftation der Beffe’ihen Immobilien in Rams— B.1. 


be it aufgehoben. Bo —— 
Meſchede, den 6. November 1846. Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. N Basis 
— — — ſtation. 


Dem, beim Colon Brüggemann zu Südcamen dieuenden Ackerknechte Wem⸗- N. 2375. 
höner, find am 1. Dctober c., Nadymittags folgende Gegenſtände entwendet wors Diebftahl zu 
den, ale: Südramen. 

eine. gefireifte Sommerhofe mit 5%, Thaler Geld, weldyed ſich in der Taſche 
befand; ein Ueberrof von grauem Sommerzeuge mit Hornknöpfen; ein neues 
Barbiermeffer mit ſchwarzem Hornbeite; ein mefjingener Uhrkaſten; eine Tas 
backspfeife, beftehend aus einem porzellanenen Kopf mit einem Rohre von Hirſch—⸗ 
horn; eine gran carirte wollene Weite, 

MWarnend vor dem Ankaufe fordern wir Seden auf, der über die Diebe oder 
zur Herbeifchaffung diefer Sadyen Auskunft geben kann, uns oder der nächften Polizeis 
behörde davon Anzeige zu machen. 

Unma, den 21. October 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Am 2. diefed Monats, Abends, iſt dem Kaufmann Marcus sen. bahier, „N. 2376. 
in ber Gaſtwirth Heinrih Koeppelmannſchen Gaftftube dahier, vom Tiſche, Er zu 
eine ſilberne Schnupftabacksdoſe, circa 3 Zoll lang, 2 Zoll breit, Zoll hoch, vom i 
feinen achten Silber, inmwentig ſtark vergoldet, mit goldenen Scharniers, einem 
goldnen Plättchen auf dem Dedel, circa 5 Loth ſchwer, von allen Seiten cifelirt, geftohlen 
worden. 

Wir machen diefen Diebftahl befannt, warnen vor dem Anfaufe der Dofe, 
und erfuchen Alle und Jede, welche über die Thäterichaft und den Verbleib derfelben 
Auskunft geben können, und oder der nächſten Polizeibehörde davon fofort Anzeige 
zu machen, wobei wir bemerfen: baß der Deprädat dem Entdecker des Diebes eine 
Belohnung von 1 Thlr. Courant zugefichert hat. 


Soeſt, den 9. November 1846. Königliches Lands und Stadtgericht. 


Auf dem Transport von hier nach Werl ift der nachitehend bezeichnete Tag» B. 1. 
löhner Friedrich Trippe aus Wickede, weldyer wegen Naubes, Diebftählen und Bet: N. 2377. 
telns in Verhaft gewefen, am 3. d. Mts. entfprungen. rg 

Sämmtliche Eivil und MilitairsBehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu & Trirpe 
haben, ihn ihm Betretungsfalle zu verhaften und an das bhiefige Königliche Inguife 
toriat abliefern zu laffen. 

Hamm, den 4. November 1846, Der Magiftrat. 
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B. 1. 


N. 2378. 
Holjverfauf 


zu Warſtein. 


B. 1. 
NR. 2379. 
Verfauf der 
Lehrer: Bob: 
nung zu 
Löffel. 


B. 1. 
N. 2380. 


Berlorner 
Wanderpaß. 


N. 2381. 
Holj- und 
Lob: Verfauf 

in der 
Ober förſterei 

Himmel⸗ 
rforten. 


— 698 — 


Perſon-Beſchreibung. 

Derſelbe iſt gebürtig zu Niederhofen, evangeliſcher Confeſſion, 23 Jahre alt, ſeines 
Standes Tagelöhner, 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich groß, hat braune Haare, runde 
Etirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, dicke Nafe, ordinairen Mund, gute 

- Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefihtöfarbe, ovale Gefichtsbildung 
und ift gefeßter Statur. Befondere Kennzeichen: Narbe an der Oberlippe 
linfer Seite. 2 

Bekleidung. Weiße Soden, blaue Jade, braune Wefte, graue Hofen, manchefterne 

Mübe, blauen Kitrel, rothes Halstuch und zwei Hemden. 


Am Freitag, den 20. d. M., Nachmittags 2 Uhr, follen auf dem hiefigen Rath- 
baufe die in dem Warfleiner » Stadtwalde pro 1847 zum Einfchlage Tommienten 
400 Klafter Kohlholz öffentlich zum Meiftgeboie verfauft werden. 

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Benterfen eingeladen, wie dad Koblholz 
von vorzüglicher Güte und der Förfter Holzapfel hierſelbſt, beauftragt ift, ten Kaufs 
liebhabern den Holzbeftand am Tage vor dem Berfaufstermine an Drt und Stelle 
vorzuzeigen, weshalb fich diefelben an diefem Tage, Morgens 9 Uhr, bei ihm zu melden 
haben. 

Warftein, den 2. November 1846. Der Amtmann. 


Am 30. fünftigen Monate, Nachmittags 2 Uhr, fol die Lehrerwohnung zu Löfs 
fel mit Nebengebäude, Hausplag, Hofraum und den, denfelben einfchließenden Parzel- 
len, öffentlich meiftbietend verfauft werden. Bietungetermin bei Herrn Hefjmer in 
der Grüne. Taxe und Bormwarden find 8 Tage zuvor, täglich auf hiefigem Amte 
einzufehen. 

Hemer, ten 6. November 1846. Der Amtmann. 


Der Färbergefelle Franz Bannenberg aus Üdorf, Kreis Brilon, hat fein von dem 
Unterzeichneten unterm 23. September 1844 ausgeftellted und von der Polizeibehörde 
zu Nordhaufen am 6. September 1846 zulegt vifirted Wanderbuch in Ganflein angebs 
lich verloren. 

Diefes Wanderbudy wird für ungültig erklärt und ber Finder deffelben aufge, 
fordert ed an die nächlte Polizeibehörde oder hierher abzugeben. 

Marsberg, den 10. November 1846. Der Amtmann. 


Das, pro 1847, im Diftrift Neuefamp, Schutzbezirk Scheda, auf cc. 
28 Morgen zum Abtrieb kommende, gemifchte, meift eichen Schlagholz, fol am 
Samftag, den 23. d. Mts., Morgens 11 Uhr, in der Förfter Wohnung zu Scheda 
auf dem Stode, in Roofen von cc. Y Morgen, öffentlich verfauft werden. 
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Den Käufern wird die Gewinnung der Lohe im nächſten Krühjahre, unter den 
im Termiene näher befannt zu machenden Bedingungen geftattet, und wirb ber 
Förfter Lechleiter zu Scheda ben Holzbeitand, auf Verlangen an Stelle näher 
vorzeigen. 

Himmelpforten, den 9, November 1846. Der O:herförfter. 





Zur Wahl zweier Mitglieder des Curatoriums der Preußifchen Renten-Ver⸗ B. I. 


fiherungd »Anftalt und zweier Stellvertreter derfelben, welche am Schluffe diefes Jahres — 


ausſcheiden, wird hierdurch eine Ger eral⸗Verſammlung der Mitglieder der Preußiſchen Kentenverſi 
Renten⸗-Verſicherungs⸗-Anſtalt auf cherungs⸗ 

den Sten December d. J., Mittags 12 Uhr, in der Mohrenſtraße Nr. 59. Unßelt, 
ausgefchrieben. 


Wir laden hierzu die Mitolieder der Anftalt mit Bezugnahme auf die Beltims 
mungen ded $. 57. Nr. 2.— 6. der Statuten ergebenft ein, und zeigen zugleich an, daß 
die ftatutenmäßige Eandidatenskifte vom 15ten November ab, für die Mitglieder 
ber Anftalt im Gefchäftss Lokale derfelben, Mohren: Straße Nr. 59,, zur Einficht be 
reit liegen wird, 

Berlin, ben 24flen Detober 1846. 
Euratorium ber Preußischen Renten Berficdyerungs  Anftalt. 
v. Lampredt.: 


Sm Auftrage des hiefigen Armen Directorii werde ih Montag den 21. Ds B. I. 
cember, Bormittags 10 Uhr, in dem, dem hieſigen Wohlthätigfeitsfonde gehörigen N. 2383. 
Spitälerhofze, etwa 5 Minuten weſtlich von der Chaufee, diesfeitd der Barieere a er 
Rhynern belegen, 30 ſchwere Eichen, worunter ausgezeichnete Sciffbauholz: 
ftüfe vorfommen, meiftbietend verfaufen. Kaufluftige wollen fit alödann in vor 
benannter Holzung einfinden. 

Hamm, den 8. November 1846. Der Auct. Commiffar C. $. Fuhrmann. 


Zufäße, Ergänzungen und Erläuterungenzur PoligeisGefegfunde B. I. 
Erfter Supplements: Band, nebſt einem fyftematifh und chronologifch geordneten, = 2384 
für jede Provinz befonderd bearbeiteten Negifter, der innerhalb der jüngften dreißig en 
Jahre, von 1816 — 1846, in Betreff ſämmtlicher PolizeisVerwaltungszweige, durch 

die Amtsblätter der Königlichen Regierungen erlaffenen Verordnungen, herausgeges 

ben von W. ©. von der Heyde, Hofrath. Bei Emil Baenfd in Magdeburg 

1846. Start 26 Bogen, Preis einen Thaler fünfzehn Silbergrofchen. Das Regifter 
befonders verlangt, fünfzehn Silbergrofchen. 
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Warendorf, deu 28. October 1846. Der Lanpditallmeifter abweſend. 
Ju Vertretung ©. Böhme. 


N. 2386. . Die in dem Gubhaftations. Patente öffent. An;. Mr. 1941 und 2151 bejeihneten Sudhaſtaten 
Berichtigung. beißen nicht Lipscardt, fondern Lipscordi. 


N. 2387. Zurüdgenommene · Stedbriefe. 
Zurüdge- Friedrich Wilhelm Tiemann gut. Siebraffe, öffentl. Anz. Stüd 43, Nr. 2198. 


nommen, Bean und Johann Weiß, öffentl. Anz. Stüd 37, Nr. 1914 und Stüd 44, Nr. 2276. 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stud 47. Arnsberg, den 24. November 1846. 








Die 34. 35. und 36. Stücke der Geſetz-Sammlung enthalten: N. 450 
Nr. 2759. Banfordnung de dato Erdmannsdorf, den 5. October 1846. Selede 
Nr. 2760, Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftätigung des Theaters Sammlung, 

Vereins in Elberfeld. Vom 18. October 1846. eg * 

Nr. 2761. Nachträgliche Erklärung, in Betreff der zwiſchen ver Königlich Preu— 
fifchen und der Fürftlih Waldeck'ſchen Regierung im Jahre 18722 
verabredeten Maafregeln zur Verhütung der Forfifrevel in ven 
Grenzwaldungen. Vom 27. October 1846. 

Nr. 2762. Allerhöhtte Kabinetsorver vom 28. Detober 1846, betreffend 

einige Abänderungen des Zolltarifs für die Jahre 1846.48. 
Nr. 2763. Verordnung wegen Ginführung von Gefindedienftbüchern. Vom 

29. September 1846. 

Nr. 2764. Allerhöchſte Rabinetsorver vom 29. September 1846, betreffend 
das Berfahren bei öffentlichen Befanntmahungen aus Beranlaffung 
eines Auflaufs oder Tumults, bei welchem vie bewaffnete Macht 
eingefchritten oder in Anfpruch genommen ift. 


Bekanntmachungen des Königlichen Couſiſtorii. 

Der bisherige Rektor der evangelifchen Bürgerfchule hierſelbſt Dr. N. 451 
Kottmeier, ift am 27. September d. J. als zweiter Divifions- Prediger der Yerfonate 
Königlichen 14ten Militair-Divifion, durch den Militair- Ober» Prediger des Chronik. 
Armee:Corps in Düffelvorf erdinirt und introdueirt worden. 

Münfter, den 5. November 1846, 


Die erledigte Pfarrftelle an der Stephani-Gemeinde zu Vlotho haben wir N. 459, 
dem Pfarrer Overbeck zu Friedrichsdorf verliehen. Erledigte 
Die hierdurch vakant gewordene letztere Pfarrſtelle iſt Königlichen Pa- Plarrſtelle. 
tronats und wird innerhalb drei Monaten wieder beſetzt. 
Münſter, den W. October 1846. 
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j Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 

N. 453. Im Intereſſe der Commünen und Privat -Waldbefiger erneuern wir unfer 
Beſchafung Anerbieten wegen Beichaffens der zu den Walvfulturen für das Jahr 1847 er- 
der zu i * 

BWaltful: ferderlihen Navelholzfämereien, und ift der Bedarf hiervon unter genauer Be- 

erg zeichnung, ob 

47T enter: I) Fichten (Notbtannen-Saamen) pinus picen, 

lihen Nadel- I) MWeistannen (Eveltannen-Saamen) pinus abies, 

fämereien. ; 2 0. A. . 

In. 26658. 3) Kiefern-Saamen (pinus sylvestris) oder 
4) Lerchen-Zaamen (pinus larix) 
gewünfcht wird, fo bald wie möglich und fpäteftens bis zum 1. Februar künf— 
tigen Jahres bei dem Regierungs-Supernumerar Neumeyer bierjelbft fehrift- 
ih anzumelden. 

Derfelbe wird die Verſendung dieſer Sämereien von hieraus beforgen 
und gleichzeitig einem jeden einzelnen Empfänger den Betrag der Koften, die 
wir jegt noch nicht genau anzugeben im Stande find, befannt machen und da— 
bei 3 Pfennige per Pfund für feine Mühewaltung und Auslagen für die Be- 
fhaffung des Saamens big franco Arnsberg mit berechnen. 

Obgleih der Preis diefer Sämereien jegt noch nicht beftimmt angegeben 
werden Fann, fo läßt fih doch fo viel vorberjagen, daß namentlich der Fichten- 
Saamen fat um die Hälfte billiger fepyn wird als im vorigen Jahre, weshalb 
wir gleichzeitig auffordern, Diefe Gelegenheit möglichſt zu ausgedehnteren Kul— 
turen zu benußgen. Arnsberg, den 10. November 1846. 


N. 454. Die Allerhöchſte Borfchrift vom 19. April 18524, nach welcher fein Mi- 
Verwarnung litairpflichtiger durch Verheirathung oder Anſäſſigmachung ſeiner Verpflichtung 
———— zum Dienſte im ſtehenden Heere überhoben ſeyn ſoll, wird den Verwaltungs— 
welche ih Behörden, Pfarrgeiſtlichen und betheiligten Perſonen, unter Verweiſung auf die 
a Bekanntmahung vom 3. November 1831 (Amtsblatt Stüf 47, Nr. 4172) 


ihrer Miti« 2 a : j ä 
tacpflicht hiermit wiederholt in Erinnerung gebracht. 


ee Arnsberg, den 14. November 1846. 
machen wollen - — 
ia. 26240. Be kanutmachung der General-Direction der Seehandlungs-Societaͤt. 


00. A858. Bei der in Gemäßpeit unferer Bekanntmachung pom 28. Auguft c. 
Ausgeloofetz heute Statt gefundenen Ziehung, find von den Seehandlungs-Prämien-Scheinen, 
Seehan pie 108 Serien: 





Drömien, 24. 129. 168. 176. 197. 212. 230. 273. 275. 285. 
Scheine. 32. 374. 301. 408. 443. 449. 456. 464. 497. 509. 


5:14. 550. 581. 589. 593. 598. 608 637. 652. 655. 
663. 677. 678. 681. 693. 742. 772. 790. 819, 887, 
908. 918. 944. 960, 980. 995. 1006. 1028, 1123. 1144, 
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1219. 1231. 1248, 1289. 1304. 1311. 13323, 1346. 1349. 1373. 
1459. 1466. 1496. 1521. 1527. 1535. 1554. 1560. 1577. 1599. 
1611. 1641. 1647. 1655. 1664. 1666. 1676. 1682. 1698. 1770. 
1826. 1858. 1904. 1905. 1918. 1941. 1973. 1980. 2037. 2058. 
2061. 2078. 2097. 2150. 2158. 2159. 2168. 2170. 2203. 2231. 
2314. 230. 2341. 2352. 2402. 2439. 2467. 2485. 


gezogen worden, welche die Nummern: 
von bi einfchließt. [von bie einfchließf. | won bie einfchließt. _ von bis eimfchließl. | von bis einfchließt. 
2301— 240015800 1—58100| 97901— 98000]15530 1— 155400]197901— 198000 
1250 1— 1290015880 1 — 58900} 99401— 99500] 15590 1— 156000]203601— 203700 
1670 1— 1680015920 1— 59300] 10050 i — 100600) 15760 1 — 157700]205701— 205800 
17501 — 17600159701 — 59800102701 — 102800] 15980 1— 159900|20600 1— 206 100 
19601 - 1970016070 1— 60800] 1 1220 1— 112300] 16 100 1— 161100/20770 1 — 207800 
1101 — 21200163601 — 63700] 11430 1 — 114400] 16400 1— 164100[209601 209700 
2290 1 — 23000165 101 —65200] 12 180 1— 121900] 16460 1— 164700]214901— 215000 
2720 1— 2730016540 1— 65500] 12300 1 — 123100] 16540 1— 165500]215701— 215800 
27401 — '77500]6620 1 — 663005124701 — 124800] 16630 1— 166400]2 1580 1— 215900 
28401 — 285006760 1— 67700] 12880 L— 128900] 16650 1— 16660012 1670 1— 216800 
32001 — 321006770 1— 67800] 13030 (— 130400516750 1 — 167600]2 1690 1 — 217000 
3730 1— 37400/68001 — 681005 13 100 1— 131100] 168 10 1— 168200220201 — 220300 
3900 1— 39100/6920 1 — 69300] 133 10 1 — 133200116970 1 — 169800]223001— 223100 
4070 1—40800]74 101 — 74200] 13450 1— 134600] 17690 1— 177000/231301—23 1400 
4420 1 — 44300177 101— 7720013480 1— 134900] 18250 1 — 182600]23 190 1— 232000 
4480 1—44900[7890 1— 79000] 13720 1— 137300] 18570 1— 185800]23400 1— 234100 
4550 1— 456008 180 1— 8 1900| 14580 1 — 145900] 19030 1 — 190400/235 101— 235200 
4630 1— 46400|8860 1 —88700] 14650 1 — 146600) 19040 1— 190500] 240 10 1— 240200 
4960 1—49700[9070 1— 90800] 14950 1 — 149600] 191701 — 191800124380 1 — 243900 
5080 ı —50900/9 1701 — 91800] 15200 1— 152100] 19400 1 — 194 100|24660 1 — 246700 
51303—51400|9430 1 — 94400] 15260 1 — 152700] 19720 1— 197300] 24840 1— 248500 
5490 1—55000]9590 1 — 96000} 15340 1 — 153500 


enthalten, 

Dem $. 6. der Befanntmahung des Herrn Chefs des Seehandlungs— 
Infituts vom 30. Juli 1832 zufolge, wird die audgelvofte Prämie von 
85 Ihaler für jeven Schein, am 15. Januar 1847 und an den folgenden 
Tagen, hier in Berlin dur die Haupt-Seehandlungs - Kaffe (Jägerſtcaße 
Nr. 21.) gegen Rüdgabe des Driginal- Prämien- Scheins an jeden Inhaber, 


N. 456. 
Per ſonal ⸗ 
Chronik. 
1d. 26491. 


1a. 26252. 


1d, 26302. 


Id. 25937. 


Id. 26230. 


ld. 25854. 


Id. 25037. 


Id. 25275, 
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deffen Legitimation einer weiteren Prüfung nicht unterworfen wird, in Preußi- 
fhem Courant gezahlt. 

Wer aber feine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, bat 
fie nad) den nähern Beftimmungen, welche die vorerwähnte, dem Prämien 
Scheine beigedrudte Bekanntmachung enthält, verwirft, und wird ihr Betrag 
zu milden Zweden verwendet, 

Mit der Abfendung der Prämien-Beträge durch die Pofl, und der damit 
verfnüpften Gorrefponvdenz, wird fih die Haupt- Seehandlungs - Kaffe nicht 
befaffen. 

Berlin, ven 15. October 1846. 





Perſonal⸗Chronik der Königlichen Negierung. 


Tem Confiftoria-Rath Kneip zu Berleburg ift in der ihm übertragenen 
Verwaltung des Schul⸗Inſpections-⸗Bezirks Berleburg, zu deffen Erleichterung 
der Adjunct-Pfarrer Flor in zu Girkhauſen beigeordnet worden. 


Der Wundarzt erfter Klaffe Guftav Adolph Striker in Allendorf ift 
auch als Geburt helfer approbirt und vereidet worden. 

Der Hülfslchrer Klingbeil ift als zweiter Pehrer bei der evangelifchen 
Gemeine zu Neuengefeke, Schul-Infpections-Bezirks Lohne, angeftellt worden. 

Der Schulamts- Candivat Ernft Pänger ift zum zweiten Lehrer 
bei der evangelifhen Clementar » Schulanftalt zu Eilpe, Schul-Fnjpectiong- 
Bezirks Hagen, proviforifch ernannt worden. 

Dem- Schulamts-Candivaten Joſ. Wacker ift die Lehrerftelle bei ver 
Fatholifchen Gemeine zu Benolpe, Pfarrei Kirchveiichede, Schul-Inſpections— 
Bezirks Elspe, im Kreife Olpe, definitiv verliehen worden. 

Dem bisherigen Schul-Verwalter Albert Trelle ift die Lehrerftelle bei 
der evangelifchen Gemeine zu Lendringfen, Schul» Infpectiong » Bezirks Soeft, 
definitiv verliehen worden. 

Der bisherige Hülfslehrer Joſeph Wider ift zum Lehrer bei der katho— 
liſchen Schulgemeine zu Schliprüthen, Schul-Inſpections-Bezirks Eslohe, im 
Kreife Mefchede, ernannt worden. 

Der bisherige Schulverwalter Bernhard Bedmann ift zum Lehrer bei 
ver Fatholiihen Schulgemeine zu Hoppede, Schul-Inſpections-Bezirks Brilon, 
ernannt worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zum 47. Stücke des Amtsblatts. 


—— 


Arnsberg, den 21. November 1846. 





D. nachftehend näher bezeichnete Luiſe Tripp aus Offenbach, im Großherzogthum N- ee. 
Hefien, it unter Androhung zweijähriger Zuchthausftrafe des Landes verwiefen. — 
Arnsberg, den 9. November 1846. la. 26019. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Perfon:-Beifhreibung. 

Diefelbe ift Fatholifcher Confeſſion, 21 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat röthliche 
Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, bunfelgraue Augen, ſtumpfe Nafe, 
fleinen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, gefunde Gefidhts” 
farbe, iſt flarfer Geftalt und fpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
viele Sommerfproffen und lahm am linfen Fuße, angeblidy wegen Schadens im 
Hüftgelenfe. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Erwitte. B. VI. 5. 

Die, den Eheleuten Ferdinand Riffe, genannt Mettner zu Nottorp zugehörigen, inter N. 2389. 

Rataftralgemeinte Ebbinghaufen gelegenen Grundſtücke, ald: 1) Hofraum, Flur IV. 75, mit ons Hatent. 
Wohnhaus, Stallung u. Backhaus, tar. zu 1036 Thaler ; 2) Garten, IV. 74, tar. zu 4 Thlr.; 
3) Hofraum, IV, 75, tarirt zu 30 Thlr.; 4) Baumgarten, IV. 73, tarirt zu 35 Thir.; 
5) Gemüfegarten, IV. 74, tarirt zu 4 Thlr.; 6) Garten, IV. 69, tarırt zu 220 Thlr., 
7 Hol, IV. 68, tarirt zu 70 Thir.; 8) Wieſe, IV, 76, tarirt zu 4 Thlr.; 9) Teich 
und Wiefe, IV. 77, tarirt zn 12 Thlr.; 10) Eichenwaldholz, IV. 78, tarirt zu 370 
Thlr.; 11) Ader, IV. 126, tarirt zu 80 Thlr.; 12) Acer, IV. 127, tarirt zu 400 
Thlr.; 13) Ader, IV. 55, tarirt zu 90 Thlr.; 14) Uder, IV. 158, tarirt zu 380 Thlr.; 
15) Ader, IV. 154, tarirt zu 260 Thir.; 16) Ader, IV. 148, tarirt zu 210 Thlr.; 
17) Ader, IV, 1:7, tarirt zu 450 Thlr.; 18) Ader, IV. 138, tarirt zu 120 Thlr.; 
19) Acer, IV. 136, tarirt zu 200 Tbir.; 20) Ader, IV. 135, tarüt zu 700 Thlr.; 
21) Holz, IV. 130, tarirt zu 40 Thlr.; 22) Ader, IV. 129, tarirt zu 150 Thlr. ; 
23) Holz, IV. 79, taxirt zu 200 Thlr.; 24) Acker, IV. 26, tarirt zu 50 Tlr.; 
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B. VI. 5. 

NR. 2390. 
Subhaſta⸗ 
tions: Patent, 


B. VL. 4. 
NR. 2391. 
Subbaſta⸗ 
tions» Patent. 


B. 111. 3. 
R. 2392, 
Subhaſta- 

uonsPalent. 
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25) Acker, IV. 41, taxirt zu 30 Thlr.; alſo überhaupt abgeſchätzt auf 5076 Thaler; 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſollen am 27. Januar 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Bochum. 

Nacıftehente, den Eheleuten Heinrich Grümer zu Eiberg und Gefchwiftern 
Friedrichs gemeinschaftlich gehörige, in der Steuergemeinte Eiberg gelegene Im— 
mobilien, nämlich: 1) die den Friedrichs⸗Hof zu Eiberg bildenden Beftanttbeile, Flur 
II. Nr. 96 nebit den darauf befindlichen Gebäulichkeiten; Flur IL Nr. 16, 71, 13, 
14, 72, 73, 76, 95, 99, 98, 101, 100, 53, 58, 5, 39, 42, 44, 47, 46, 110, 111, 
4117, 116, 194, 188, 76, 127, 156, 140, 142, 155, 152, 158, 171, 163, 161, 174, 
166, 172, und 2) der zu demfelben gehörige BrindmanngsKotten, Flur IE Nr. 124, 
126 und Nr, 20, nach Abzug der Raften im Ganzen zu 11913 Thaler 19 Egr. 3 Pf. 
gewürdigt, zufolge der nebft Hypothefenfchein in unferem Büreau III. einzufehenden 
Zare, follen am 30. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werten. 


Nothmendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Dortmund. 

Der, dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Harkort im Hombruche zuftehente halbe 
Antheil an den von ihm und feinen theild großs, theils minderjährigen Kindern befeffes 
nen, Band I. Nr, 1. pag. 62. und Band UI. pag. 101. des Hypothekenbuchs einges 
tragenen Immobilien, und zwar: a. die große und Heine Herrnwieſe (Sect. III. Nr. 51. 
ber Flur), groß 20 Morgen 19 Ruthen, gewürdigt zu 2407 Thaler; b. bad Hombruch 
(Sect. U. Nr. 2iy, der Flur), groß 158 Morgen 42 Ruthen 8 Fuß, wovon circa drei 
Morgen zu Garten, 33 Morgen zu Ackerland aptirt find, der übrige Kompler aber 
aus Holzboden mit Eichen und Buchen⸗Aufſchlag befieht, gerichtlich gewürdigt mit den 
aufftebenden Gebäulichfeiten zu 9202 Thaler 15 Sgr. einſchließlich des darauf haften« 
den Grundzinfes von 142 Thaler 3 Sgr. an die Königliche Domaine, zufolge der, 
nebſt Hyothekenſchein und Berfaufsbedirgungen im Bürenu III. einzufehenten Taxe, 
ſoll in Termino den 25. Februar 1847, Vormittags 8 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Die, dem Landwirt Emil Stöter, dem Rudolph Heinrich Ludwig Pabberg 
un) dem Heinrich Ludwig Padbery zugehörige, im Bommerholz belegene und fol, 
125 des Hypothekenbuchs der Kataftralgemeinde Bommern eingstragene Beſitzung, 
abgefchägt zu 1310. Thlr., laut der nebft neueften Hppothefenfchein im Büreau I. ein: 
zufebenden Tare, fol am 19. December 1846, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher 
Öerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgerict Erwitte. B. 111. 3. 

Die, dem Antread Hermann Weißenborn gut. Springmeier zugehörigen, — 

in der Kataſtralgemeinde Eickloh gelegenen Grundſtücke, Flur I. Nr. 145, 150, 218, tions-Putent. 
226, 312, 357, 360, 486; Flur IH, Nr. 26, 50, 112, 113, 188; ſodann in ber 
Steuergemeinde Bödenförde, Flur I Ar 73, und Klur II. Nr. 207, abgeſchätzt auf 
549 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenten Tare, 
follen am 30. December, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 


werden, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hilhenbad. B. 11.3. 

Die nad) fol. 21. Vol, U. des Hypothefenbuche von Müfen der Wittwe Jacob N, 2394. 
Klein, Anna Katharina geborne Jochum zu Müfen zugehörende iteelle Hälfte ter Subbaftar 
in der Steuergemeinde Müfen befegenen, zufammen auf 4581 Thaler 19 gr. 3 Pf. tions · Patent. 
gerichtlich abgeſchätzten Immobilien: Flur I, Nr. 115, 118, 332; I. Per. 149, 151, 
441, 459, 471, 630, 636, 806, 816, 817, mit auffiebendem Wohnhauſe und Nebengebäude, 
819, 1000, 1170, 1208; IH. Nr. 243, 349, 376, 425 und 101 Pfenning (Mr. 695 
bis 795) an dem in 1536''%%.. Pfenninge eingetheilten Dörfer-Hauberge follen am 
5. Yanuar 1847, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle jubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Medebach. B. 10,3. 
Die, den Kindern des Tuchmachers Wilhelm Müller in Hallenberg, nämlich: — 
Subhaſta⸗ 


Maria Clara, Johann Jacob, Johann Wilhelm, Franz, Anna Eliſabeth, Anna Ca— end. Patent, 
tbarina, Gefchwifter Müller zugehörigen, in der SKataftralgemeinde Hallenberg ges 
legenen Grundſtücke: Flur 1. Nr. 62, 63 mit Wohnhaus; IE 339, 580; IV. 20, 
36, von 417 circa 70 Ruthen, 542, 591, 764; V. 252, 447, 618; VI. 435; VII. 
29, 55; VII. 175; X. 201, 3585 XI. 6, 44, 194, 305b, 362, 587, 588, 780; 
XII, 92, 93, 108, 237; XIV. 70, 72; XVIIE 79, 81, 366; XIX. 240, 387, 510, 
530, 570, abgefchägt auf 1285 Thaler, zufolge der nebft Bedingungen im unferer 
Regiſtratur einzufehenden Tare, follen am 7. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, in loco 
Hallenberg fubhaftirt werden, 


* 


Der Friedrich Wilhelm Heuſe von hier iſt durch Erkenntniß vom 11. Septem⸗B. IH. 3. 


ber c. für einen Verfchwender erklärt, weshalb temfelben ferner Fein Gredit gegeben N. 2396. 
werden darf. ——— 


Arnsberg, ben 21, October 1846. Königl, Land» und Stadtgeridt. 





Die Immobilien des Eafpar Wilhelm Grote zu Krummenerl, Flur XXXH, BR III. 2. 
Nr. 21/,, 23/,,25/,, 28/:, 33/,, 35/2, 40/, 66/:, 682, 77, 70%, 71 und 36/4, nebft N. 2397. 


dem Wohnhaufe und Stall auf legterer Parcelle abgefhägt zu 980 Thlr 5 Sgr. 9 Subballa: 
107* tiond« Patent. 
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Pf. und dem Diedr. Scharpe zu Herſcheid, für das Meiftgeboth von 670 Thlr. 
adjudicirt, follen wegen unterbliebener Zahlung ded Kaufgeldes in Termino den 20. 
Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle refubhaftirt werden. Taxe 
und Bedingungen liegen im Büreau I. zur Einjiht offen. 

Attendorn, den 16. October 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 


B. III. 2. Nothwendiger Verkauf. — Fand» und Stadtgericht Fredeburg. 
ee Folgende Immobilien des Zofeph und des Wilhelm Grünewald in Gellings 


tions-Patent. haufen: Flur III. Nr. Ser, 5a, 1, Wr, Yır, Wu, Yen, d, Da, ir, Öle 
1/1, 15/1, 15/2, Yrr, Ysız Flur IV. Nr. 77, 104, 7%, 72/2, 80/5, 83/2, 894) 
103/, 103/,, 103%, 105/,, 78, 79, 80/,, 80%, 81, 82, 83/,, 84, 103, 103/s, 
103/s, 105,3, 110%, 111/sı, 1121, 113/71, der Steuergemeinde Dorlar mit dem 
dazu gehörenden Wohnhauſe, abgefhäst zu 1808 Thlr. 14 Ser. 10 Pf., folen am 
21. Sannar 1847, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle notwendig fubhaftirt 
werden. Unbefannte Realprätendenten haben bei Strafe der Prächufion ihre etwais 
gen Eigenthums⸗ oder fonftigen Nealaufprüche anzumelden und zu begründen. Taxe 
und Sppothefenfchein liegen im Büreau EV. zur Einficht offen. 

B.IH. 2. Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

N. 2399. Theilungshalber follen die den Erben Peter Friedrich Lehmecke gehörigen Grund» 

Subhafa- flüde: a. Garten auf dem Knapp, Flur 57 Nr. 65, groß 80 Ruthen 90 Fuß, tarirt 

—— zu 161 Thlr. 24 Sgr.; b. Acker am Tinsberge, Flur 60 Nr. 86, groß 3 Morgen 
157 Ruthen 50 Fuß, taxirt zu 162 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; c. Wieſe am Tinsberge, 
Flur 60 Nr. 89, groß 1 Morgen 74 Ruthen 65 Fuß, tarirt zu 84 Thlr. 26 Ser. 
6 Pf.; d. Garten am Stabtberge, Flur 59 Nr. 85, groß 107 Ruthen 55 Fuß, tarirt 
zu 215 Thlr. 3 Sgr., in Termino den 28. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


B. II. 2. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Bochum. 
— Die, in der Steuergemeinde Harpen, Flur I. Nr. 26 und Flur V. Nr. 160 
ubhaſta⸗ 


tions» Patent. der neuen Mutterrolle belegenen Grundftücde nebit dem auf dem lebteren erbauten 
Haufe ded Joh. Heine. Bohnenfamp gut. Börnfe, abgefhägt auf 590 Thlr., 
zufolge ber nebſt Hppothefenfchein im Büreau I. einzufehenden Taxe, follen 
am 28. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, an crdentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. 





B. III 2. Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Soeft. 
— Die, tem Colon Theodor Wilms gnt. Herwig zu Schallern gehörigen, in 
— Beten. ter Mutterrolle der Stenergemeinde Deftinghaufen, Flur H. Nr. 56, 305, 319 und 


325 verzeichneten Ackergrundſtücke im Ganzen von 14 Morgen 165 Ruthen 5 Fuß, 


gerichtlich abgefchätt zu 1170 Thlr., folen am 8. Februar 1847, Morgens 10 Uhr 
an der gewöhnlichen Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare und ber Hypothe, 
Fenfchein find in unferer Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericdt Rüthen. B. Il. 2. 
Die, dem Heinrich Hartmann gnt. Buiteld zu Hirfchberg zugehörigen, in — 
ber Kataſtralgemeinde Hirſchberg gelegenen Grundſtücke: Flur VII. 256, 257; J. 219, tions» Patent. 
220, 221; VI. 656, 657; VIE. 103, 131, 132, 133, 134, 138; I. 223, 224; VIEL 
135, 136, 137, 129, abgefhäßt auf 524 Thaler 15 Sgr., sufolge der nebft Beringun, 
gen in unferer Regiſtratur einzufebenten Taxe, follen am 12. Februar 1847, Vor, 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsfielle fubhaftirt werten. 


Demnad) durch Verfügung von heute Über dad Vermögen bed Kaufmanns Friedr. B. III. 2. 
Saffe zw Berghaufen wegen klarer Infuffizienz ter Concurd eröffnet umd der offene N. 2403. 
Arreft verhängt worden, fo ift Termin auf den 8. Februar 1847, Morgens 9 Uhr, —— 
vor dem Herrn DbersRandesgerichtö-Affeffor von Briefen an hieſiger Gerichtsſtelle 
anberaumt, in welchem fämmtliche Gläubiger ihre Anfprüce an die Concursmaſſe ars 
zumelden und deren Nichtigfeit nachzuweifen, unter der Verwarnung aufgefordert wers 
den, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anfprüchen an die Concursmaſſe präclubirt 
und ihnen deshalb gegen bie übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Zu erfcheinen Behinderten werden die Juſtiz-Commiſſarien Gerfen ba- 
hier, Prinz in Laasphe, Hüfer und von Stölting zu Fredeburg in Borfchlag ges 
bracht. Zugleich haben die Gläubiger fih alsdann über die Beibehaltung des zum 
Interims-Curator und Gontradictor beffellten Zuftiz-Commiffar Bormann zu erklären. 

Berleburg, den 20. October 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgeridht. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. B. VI. 1. 
Das, Vol. I. fol. 33 des Hypothekenbuchs, Flur I Nr. 43, 44, 38, 78, 36, R. 2404, 
40, 41, 46, 37, 39, 45, 48, 47, 5t, 42, 35, 28; Flur IM. Nr. 4. der Steuerges don. Patent 
meinte Borhalle eingetragene Gut Ophauſen in ber Vorhalle, abgefhätt auf 9363 
Thle. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen im Büreau 
III. einzufehenden Taxe, foll am 23. Suni 1847, Vormittags 11 Uhr, am Haufe des 
Wirths Earl Moll an der Geitebrüce fubhaftirt werten. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeride Schwelm. B. Ill. 1. 
Die Beſitzung des Kleinſchmidts Johann Peter Schulte zu Gevelsberg, einge N. 2405. 


tragen fol, 29 des Hypothekenbuchs der Banerfchaft Mylinghaufen, und abgejchägt zu else 
2255 Thlr., fol am 6. Februar 1847, Morgens 11 Uhr, beim Gaſtwirth Schürs 


B. III. 1. 


N. 2406. 
Sub haſta⸗ 
tions-Patent. 


B. 111. 1. 


NR. 2407. 
Sub haſta ⸗ 
tions + Patent. 


B. II. 1. 


N. 2408. 
Sud baſta⸗ 
tions · Patent. 


B III. 1. 
N. 2409, 


©ubpafta: 
tions. Patent. 
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hoff zu Gevelsberg im Ganzen und parzellenweiſe ausgeſetzt, und öffentlich verkauft 
werden. Zare und Hppothefenfchein find im Bürau I. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Die Befigung ded Bergmanns Johann Peter Palmfirom an ber Egge, 
Bauerfchaft Wengern, eingetragen fol. 94 des Hppothefenbud;s biefer Gemeinde, 
und abgefhäßt zu 330 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf., abzüglich der darauf ruhenden Laften, 
fol am 26. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle öffentlich vers 
kauft werben. Taxe und Hppothefenfchein find im Büreau I. einzufehen. 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts⸗Commiſſion Geſecke. 

Die 1) den Erben des Poſthalters Auguſt Reen zu Niederingelheim, nämlich: 
a, Poftmeifter Johann Babtiſt Neen zu Mainz, b. Therefe, c. Anna, d. Garl, e. Elife, 
f. Auguft, g. Julius Reen zu Nieberingelbeim ; 2) den Erben ded Deconomen Fried 
rich Wilhelm Reen zu Delinghaufen, nämlih: a. Maria Therefe Reen, Ehefrau 
Mentmeifter Koce in Soeſt, b. Deconom Lorenz; Reen zu Delinghaufen, €. Tberefe 
Reen, Ehefrau Dr. Hilsmann in Neheim, d. Augufte, ©. Ferdinandine, f. Friedrich 
Aleranter, g. Brigitta Reen in Delinghaufen; 3) der Ehriftine Reen, Ehefran Dr. 
Bredenoll in Erwitte; 4) tem Dr. Theoder Bredenoll in Erwitte gehörigen 
Girundftüde: B. 413, 416, 564, 580, 646, 1222, 12308, 1231, 1234, 1245, 1246, 
607, 611, 1308, 1319, 1152, 1197, 1232, 596; C. 248, 307, 309, 312, 375, 543, 
552, 247, 2955 B. 612, 1198 Cataftralgemeinde Störmede, und A. 340; B.5, 306, 
682, 712 Gataflralgemeinde Langeneicke, abgefhäst auf 3094 Thlr., zufolge der nebft 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenten Tare, follen am 8. Februar 1847, 
Vormittags 11 Uhr, an ortentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte 
Realprätendenten werben aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präclufion, ſpäteſtens 
in diefem Termine zu melden. 


Rothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Olpe. 

Die, dem Johann Wilhelm Hunold gut. Hoppmann zu Fahlenfheidt zuges 
hörigen, in der Kataftralgemeinde Rahrbach gelegenen Grunbftüde, Flur 1. 1, 2, 8,9, 
10, 13, 24 mit Haus, 25, 26, 31, 36, 39, 45, 46, 49, 50, 51, 59, 62, 64, 67, 
68, 71, nebft 7/, Antheil an Flur I. 5, 6, 7, 4, 65, eingetrageu Vol. I. fol. 44, 
des Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 1883 Thlr. 27 Sgr., zufolge der nebft Hypothe⸗ 
fenfchen in unferm Büreau I. einzufehenten Taxe, follen am 19. Februar 1847, Bors 
mittagd 11 Uhr, in Hoppmanns Haufe zu Fahlenſcheidt fubhaftirt werden. 











Rothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgericht Fredeburg. 
Die, dem Wilhelm Hümmeler und den Erben Johann Sternberg zu Debins 
gen gehörenden Immobilien: 1. Mühle am Dorfe Dedingen, nebſt ſammtlichem Zubehör, 
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aus zwei Mahlgängen und einer volltändigen Wohnung beftehend, Flur IX. Nr. 5, 
6. und 7, der Steuer⸗Gemeinde Dedingen, taxirt zu 1000 Thlr.; 2) Wiefe dafelbft, 
Flur IX, Nr. 8, groß 1 Morgen 45 Ruthen; 3) Ader am Baarberge, Flur VIIE 
Nr. 104, groß 14 Mrg. 89 Ruthen; 4) Holz dafelbft, Flur VI. Nr. 103, groß 9 Mrg. 
141 Ruthen 50 Fuß, die drei legteren Parzellen, tarirt zu 376 Thlr. 20 Sgr., follen 
theilungshalber am 24. Febrnar 1847, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Berichtes 
ftelle fubhaftirt werden. Tare und Hppothefenfchein fonnen in der GerichtseRegiſtratur 
eingefehen werden. | 





Notbwendiger Berfauf. — Land- und Stadtgericht Altena. 

Die, den Eheleuten Heinrich Wilhelm Sichtermann und Maria Catharina ge 
borne Saffenicheidt bierfelbft und den minderjährigen Kintern ded Friedrich Wil 
heim Schnepper gemeinfchaftlich zugehörigen, in ter Steuergemeinde Altena belegenen 
Immobilien, nämlich: 1) Flur II. Nr. 9/2, im Gofewinfel, Wohnhaus und Nebenraum 
in der Grundfläche groß 10 Ruthen 65 Fuß, tarirt zu 1231 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf.; 
2) Flur I. Nr. 85, auf dem Gofewinfel, Wiefe und Ader, groß 69 Ruthen 85 Fuß, 
tarirt zu 208 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf; 3) Flur HL Nr. 84, auf dem Gofewinfel, Gar; 
ten, groß 23 Ruthen 15 Fuß, tarirt zu 69 Thlr. 13 Ser. 6 Pf., follen am 24, Fe- 
bruar 1847, Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt 
werden. Die Abfchägungss Verhandlungen und der neueſte Hypothefenfchein liegen in 
der NRegiftratur zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Altena. 

Die, dem Heinrich Selter bierfelbft und deffen noch minderjährigen Sohne Au⸗ 
guſt Friedrich gemeinfchaftlic zugehörigen, in der Steuergemeinde Altena belegenen 
Immobilien, nämlich: 1) Flur VII. Nr. 868, ar der Wiefe Wohnhaus und Hauss 
plag, in der Grundfläche greß 5 Ruthen 95 Fuß, tarirt zu 692 Thlr. 25 Sgr. 6 
Pf; 2 Flur X. Nr. 168, breiten Hagen, Heite, groß 54 Ruthen 75 Fuß, und 3) 
Flur X, Nr. 169, breiten Hagen, Ader, groß 47 Ruthen 30 Fuß, zufammen tarirt 
zu 30 Thlr.; H Flur XI N. 274, am Keflelbrinf, Acer, groß 43 Nuthen 95 Fuß, 
tarirt zu 29 Thlr. 9 Sgr.; 5) Flur XI. Nr. 272, am Keffelbrinf, Acer, groß 27 
Nuthen 5 Fuß, tarirt zu 18 Thlr. 1 Sgr., follen im Termine am 25. Februar 1847, 
Bormittags 10 Uhr, am gewöhnlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werden. Die 
Abſchätzungsverhandlungen und die neneften Hppotbefenfheine über tie im Hypothes 
fenbuche verzeichneten Parzellen liegen in der Negiftratur zur Einfidht offen. In Bes 
treff der zum Hypothekenbuche noch nicht eingetragenen Parzellen aber werden alle ums 
befannte Realprätendenten aufgeboten, ſich, bei Bermeitung der Präclufion fpäteflend 
im Bietungötermine zu melden. 


B. II, 1. 
N. 2410. 
Sudhaſta ⸗ 
tions» Patent, 


B. II. 1. 
NR. 2411. 
Subhafla- 
tions « Patent, 


D. II. 1. 

N 2402. 
Subhaſta⸗ 
tions « Patent, 


B. II. 1. 

N. 2413. 
Sub haſta ⸗ 
tions· Patent. 


B. 1. 
N, 2414. 
&ubhafta- 
tions- Patent, 


B. 1. 
NR. 2415. 
Subhafla- 
tions + Patent. 


B. 1. 
N. 2416. 
ubhafla» 
tions» Patent, 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. 

Der, in der Gemeinte Dahlhaufen belegene, Vol. VIII. fol. 73 im Hypotheken⸗ 
buche eingetragene Kotten bed Fahrfteigerd Heinrich Georg Meinholt, tarirt nad) 
Abzug der Laften zu 246 Thlr. 15 Sor. 10 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein im 
Bürean einzufebenten Tare, foll am 22. Februar 1847, Morgens 10 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Das in Hoveftatt belegene Wohnhaus Nr. 69. der Ehefrau Zofeph Berliner 
und die dazu gehörigen Grundftüde, Flur IV. Nr. 32, 33 und 128 der Steutergemeinve 
Deftinghaufen, gerichtlich abgefhäßt zu 1612 Thlr. 20 Spr. 5 Pf., follen am 8. März 
1847, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichteftelle fubbaftirt werden. Die Taxe 
und der Hypothefenfchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Soeft, den 7. November 1846. Königliched Lant- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. 
Die, dem Deconom Auguſt Weygand et Conſ. gehörige Elberts-Wieſe, Flur 
II. Nr. 242% bierfeloft, abgefhägt zu 300 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen im 
Büreau einzuſehenden Tare, foll am 18. Februar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordent- 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte NRealprätententen werden auf: 
gefordert, fich, bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in dem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hattingen - 

Die, den Erben und der Wittwe des verftorbenen Schleufenwärtere Schöne, 
wald gehörigen Immobilien, Flur I. Nr. 447., Garten am Schneppenfamp und Flur 
I. Rr. 102, Wiefe am Fleinen Beil in der Gemeinde Hattingen, abgefchäßt zu 453 Thlr- 
zufolge der im Büreau einzufebensen Taxe, fol am 23. Februar 1847, Morgens 11 
Uhr, an ordentlidyer Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten 
werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präclufion fpäteflens in dem Termine 
zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericdt Siegen. 

Folgende, dem Landmann Joſt Bottenberg zu Oberhees gehörige, in der Ka, 
taftralgemeinde Dberheed gelegene Smmobilier, Flur A, Nr. 161, Wohnhaus und Hof: 
raum, 8 Ruthen 25 Fuß zu 220 Thir.; Flur A, Nr. 160, Hofraum, 15 Ruthen 
30 Fuß zu 7 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf; Flur A. Ar. 163, Hofraum, 10 Rutben 10 Fuß 
zu 5 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf.; Flur A. Nr. 165, Hofraum, 31 Ruthen zu 15 Thlr. 15 Sgr.; 
Flur A, Nr. 159, Wiefe, 117 R. 15 Fuß zu 58 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf; Flur A. 
Nr. 164, Garten, 19 Ruthen 40 Fuß, zu 9 Thlr. 21 Sgr.; Flur A. Nr. 229, Wiefe, 
87 Ruthen 50 Fuß, zu 58 Thlr. 10 Sgr.; Flur A. Nr. 229 a, Hauberg, 4 Rutben 
45 Fuß zu 11 Sgr. 2 Pf. tarirt, follen in Termine den 18. Februar 1847, Vor: 
mittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. Tare, Ber, 
faufsbedingungen und Hypothekenſchein find im Büreau II a. einzufehen. 
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Freiwilliger Berfauf. — Lands und Stabtgeriht Arnsberg. B. 1. 
Die, auf den Namen der Kinder ded Bernhard Fiſcher zu Voßwinkel, ins N. 2417. 
Hypothefenbuch eingetragenen Immobilien der Steuergemeinde Boßwinfel, Flur VII. ——— 
Nr. 69% und 70, mit aufſtehendem Wohnhauſe, zum Tarwerthe von 487 Tbir., fols 2. — 
len in Termine den 1. Dezember 1846, beim Gaſtwirth Schlünder ın Boffwintel 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 








Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Commiſſion Schwerte. B. J. 
Das dem Spornfeiler Carl —*8 und feinen Brüdern bier zugebörige, Vo. J. N. 2418. 
fol. 80. tes Hypothekenbuchs von Schwerte eingetragen Wohnhaus an ber Mühlenftraße —— 
bier nebſt Hofraum Wr. 11. des Hauptgebäudes, taxirt zu 260 Thaler 1 Sgr. 6 Pf. ns. Patent: 
foll in Termine ten 18. Februar 1847. Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte - 
ftelle refubhajtirr werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in der Negülratur offen. 


Nothwendiger Verkauf. —- Landgericht Bilſtein. B. 1. 
Die, dem Joſeph Ludwig zu Oberhbundem zugehörigen, in der Kataſtralgemeinde „N. 2419. 
Oberhundem gelegenen Grundſtücke, Flur II. Nr. 17a, 171b uns 172%, nebit dem Tre 
darauf ſtehenden Wohnhauſe, abgefhägt auf 357 Thlr. 18 Sgr., zufelge der nebit Be- 
dingungen in unſerer Regiftratur einzufebenden Tare, follen am 20. Februar 1847, 


Bormittags 10 Uhr, an ordemlicher Gerichteitelle ſubhaſtirt werden. 


In ter Nacht vom 6. auf den 7. November c. find aus dem Seller des Kant: N. 2420, 
wirthd Heinrich Peter Hummelliep zu Niederiprodhövel, Amts Sprochövel, wittelit re 
Einbruch, 6 Schwurzbrode, jedes circa 15 Pfund ſchwer und 1 fleinerner Topf mit hövel. 
circa 6 Maaß Butter, geftoblen worden. 

Vor dem Anfaufe diefer Sachen warnend, forberu wir Jeden, der zu deren Wie— 
derherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen kann, au, fol 
ches fofort entwerer und oder der nädhiten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, ben 13. November 1846, Königl. Land- und Stadtgerict. 


In der Nadıt vom 18. zum 19. October c. wurde bierfelbft am Unnaergraben B. K. 
auf der Straße, ein einnäthiger Saf mit 2 Scheffel Hafer angefüllt, in Beſchlag —— 
genommen. Alle Diejenigen, welche über den Eigenthümer deſſelben Auskunft zu ges geftohlene 
ben, oder ſich ald Eigenthümer zu legitimiren vermögen, werden biermit aufgefordert, Suden, 
hiervon innerhalb 3 Wochen der hiefigen Polizeibehörde, oder dem Gerichte Anzeige 
zu machen. Nach Ablauf diefer Frit wird mit dem Berfaufe des Hafers, welcher 
anf dem hiefigen Rathhauſe zur Anficht bereit liegt, zu milden Zwecken verfahren 
werben. 

Sferlobn, 1. November 1846. Königl. Land» und Stadtgerict. 
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N. 2422. 
Diebftabl zu 
Iſerlohn. 


N. 2423. 
Diebſtadl zu 
Opher dicke 


N. 2424. 
Diebſtahl zu 
Billmerich. 


N. 2425. 
Diebſtahl zu 
Sudcamen. 
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Am 5. Detober c. Vormittags, find dem hieſigen Fabr. Arb. Wilhelm Sor⸗ 
mund, durch Einfteigen in feine verjchloffene Stube und Oeffnen des Schranfee, 5 
Kaflenanweifungen und 2 harte Thaler entwendet worden. Wer über den Thäter, 
oder über die Micderherbeifhaffung des Geldes Ausfunft zu geben vermag, wird 
hiermit aufgefordert, dem Gerichte, oder der Polizeibehörde, Anzeige zu machen. 

Sferlohn, den 5. Novembert846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 13. auf den 14. October c. find mittelſt Einbruchs in die 
katholische Kirche zu Opherdicke ein neufilbernes Gtiborium fammt ten darin befindlis 
hen Hoſtien und die Lunula der Monftranz; eine Alba; ein Humorale oder Schulters 
tuch; das Communiontuch; drei Altartücher; drei gute und zwei alte Autependien; ein 
alter Chormantel und der in den Flaſchen befindliche Wein entwentet worden. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeifchaffung der Sachen 
Auskunft geben kann, und oder der nächſten Polizerbehörde davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 19. Detober 1846. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Dem Landwirthe Schaefer zu Billmerich find ın der Nacht vom 8. auf den 
9. Dctpber, mittelt Einbruchd, aus ciner Stube im untern Stode feined Hauſes 
folgende Gegenftände entwendet worden: 

ein brauner tuchener Mannsüberrock mit überfponnenen Knöpfen; ein Elauer 
neuer Kittel von Bielefelder Leinen, auf den Schultern weiß geitidt; mehrere 
weiße baummollene Tafchentücder mit dem Zeidyen M. €. F.; ein braunes 

Frauen-Zephirlleid; ein heilgrüner tuchener Mannsüberrocd, in deffen Taſche ſich 

ein Geſangbuch befand; ein fchwarztuchener Ueberrock; mehrere Mannds und 

Frauenbemsen, von denen die erjteren mit D. S. und M. C. M. gezeichnet 
waren. 

Warnend vor dem Anfaufe fordern wir Seden auf, der über die Diebe oder 
zur Herbeifchaffung diefer Sachen Auskunft geben Fan, und oder der nädyiten Polis 
zeibehörde Davon Anzeige zu machen. 

Unna, den 27. October 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Dem Colonus Haumann von Südcamen find in der Nacht vom 31. Dctos 
ber auf den 1. November, mitteljt Einbruchs, aus dem Keller ein fleinerner Topf 
mit circa 10 Pfund Butter, zwei Weißbrode und ein Schwarzbrod, entwendet 
worden. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeifhaffung diefer Ges 
genftäude Auskunft geben kann, uns oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. 

Unna, den 4 November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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Wir warnen vor dem Ankauf eines, in der Nacht vom 27. auf den 28. v. M. N. 2426. 
dem Fuhrmann Ruhrmann dahier, geitohlenen Unterbettd von blau und weiß ge Fr au 
ftreiften leinenen und baummwollenen Drill, an einer Ede ein Oelflecken, jedoch obs 
ne Federn, und erſuchen Seden, welcher hierüber oder über den Dieb Ausfunf geben 
fann, und oder die nächſte Polizeibehörde alsbald zu benachrichtigen. 

Werl, den 7. November 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 

In der Nadıt vom 30. auf den 31. October c. find dem Heinrich Wermings — 
haufen zu Altenrüthen zwei weiße Gänſe aus tem Stalle ſeines Hauſes ent” Altenrüthen. 
wendet. 

Bor dem Anfaufe warnend, fordern wir Jeden auf, Allee, was zu deren Wie 
berherbeifchaffung oder zur Entdeckung ded Diebes führen fann, und oder der nädhften 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rüthen, den 12. November 1846. Königl. Lands und Gtadtgeridt. 


Das dem Kirchfpiele Bigge gehörige, in unmittebarer Nähe der Kirdye zu Bigge BI. 
an der nach Gießen führenden Straße belegene Küſterhaus ſoll am 28. December dieſes R2428. 
Jahres, Morgens 10 Uhr, in der Behauſung des Gaſtwirthes Koch daſelbſt öffentlich Verkauf eines 
meiſtbietend nebſt Grund und Boden, fo wie einem 9 Ruthen 60 Fuß großen Gärtchen eg 
verfauft werden, wozu fich Kaufluftige einfinden wollen. Bigge. 

Wie bemerkt, liegt das Küfterhaus an der nad) Gießen führenden Straße. Dad: 
felbe ift zum Betriebe eines Gewerbes vorzüglidy geeignet, und wird ſich dazu, da das 
Holzwerf noch fehr gut ift und eine längere Dauer verfpricht, ohne bedeutende Koſten 
einrichten laffen. Das Haus bejteht aus Fachwerk, ift 37 Fuß lang, 27 ein halb Fuß 
breit und 14 ein halb Fuß hoch. Es befinden ſich darin außer den nöthigen Kellers . 
räumen, Stallungen und Küche, acht bewohnbare Räume. 

Die Verkaufsberingungen fünnen auf der hiefigen Amtsſtube eingefehen werden. 

Bigge, den 10. November 1846. Der Amtmann. 


Das DomanialKornhaus zu Fröndenberg, weldyed mit wenigen Koften zu einem N, 2429. 
Wohngebäude eingerichtet werden fann, wird abermals zum Berfauf im öffentlichen Haken | des 


Meiftgebote, Mittwoch den 16. December 1846, Nachmittags 3 Uhr, zu Fröndenberg — ———— 
im dortigen Rentamtslocale ausgeſetzt werden. zu Frönden- 


Die Kaufbedingungen können taglich in der hieſigen Rentamtsſtube eingeſehen beks. 


werden. 

Hamm, den 16. November 1846. Königl. Rent⸗Amt. 

Der Abbruch der Dampfmafcinen-Anlage auf bem Bohrloche Nummer XIV, bei — 
Afferde, ſo wie der Wiederaufbau derſelben am Parallel-Gradirbau ſoll auf Grund fdien- Anlage 
der in der hieſigen Verwaltungsſtube zur Einſicht offen gelegten Verdingsvorwarden am er: 
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2. December 1846, verdungen werden, und find die desfallfigen Erbietungen fehriftlich 
und verfiegelt unter der Auffchrift: 
„Submiffion die DampfmafchinensAnlage betreffend‘ 
fpäteftend Morgens 10 Uhr einzureichen. 
Königeborn, den 10. November 1846. Königlicyes Salzamt. 





N. 2431, Die fofortige Anlieferung von 85 Gentner Heu joll am 30. dieſes Monats, Bors 


Eng mittags 11 Uhr, in unferm Geſchäftszimmer an den Mindeftfordernten auf dem Wege 
liene Könige: der Kicitation unter den im Termine felbit befannt zu machenden Bedingungen öffent 


born. lid) verdungen werden, welches biermit zur allgemeinen Kenntniß gebradıt wird. 
Königsborn, den 14, November 1846. Königliche Salzamt. 
B 1 Donnerftag und Freitag ten 26, und 27. November c. wird eine beieutende 


N, — Quantität 5200 Thlr. Eichens. Nutz- und Bauholz, theils zum Schiffbau geeignet, 
Holzverkauf öffentlich dem Meiſtbietenden verfauft werten. 
zu Schwerte. Das Holz ſteht auf einer guten Abfuhr nahe an der durch ten Wald führenten 
Chauſſee. 
Der Abfuhrtermin iſt ſoweit ausgedehnt, daß die Loh noch gewonnen werten fann. 
Verſammlungsort Morgens 9 Uhr bei Mohrenſtecher an der Chauſſee. 


Schwerte, den 23, Detober 1846. Der Magiſtrat. 
B. 1. Am 9. December d IJ., Morgens 9 Uhr, follen auf dem Gefcäftezimmer des 
N. 2433. hieſigen Magiſtrats 450 Kiafter gutes buchen Kohlholz öffentlich verfauft werden. 
iu am Winterberg, den 11. November 1846. Der Magiftrat. 
erg. ernennen e 


Die Herren Wilhelm Hobreher und Schniedermann hier beabfichtigen, 

B. I. auf einem vor dem hiefigen Norsenthore, in der Nähe der von Hamm nad) Münfter 

Bu 284, fihrenten Chauſſee belegenen, ihnen eigenthümlich zugehörigen, von der fogenannten 

eines Kup, Mappenbecke und dem Freiarchenfolf begrenzten Abipliffe, fo fie von ter Lippe⸗Schiff⸗ 
ofens. fahrts⸗Direction erworben, einen Dfen zum Kallbrennen anzulegen. 

Ale Diejenigen, weldye gegen dieje Anlage ein etwaiges Widerſpruchsrecht zu 

haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, joldyed binnen 4 Wochen bei dem Un; 

terzeichneten geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präcludirt 


werden. 
Hamm, ten 6. November 1846. Der Magiftrat. 
— — Zurückgenommene Steckbriefe. 
nommene Katharina Schweer, öffentl. Anz. Stüd 34, Nr. 1787. 


Stedbriefe, Friedrich Wilhelm Luckey, öffentl. Anz. Stüf 43, Nr. 2241. 





Amts⸗Blatt 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Stud 48. Arnsberg, ven 28. November 


1846, 





Dae Stücke 12. bis 32. der diesjährigen Geſetz-Sammlung enthalten: 
Nr. 2698. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Bel- 


Nr 


Nr. 


Mr 


. 2699. 


2700. 


. 2701. 


. 2702. 


. 2703. 


- 2704. 


garder Kreis- Obligationen zum Betrage von 83,500 Thaler. 
Bom 27. März; 1846. 

Verordnung über die Befugniffe der Kreisftinde in der Rhein— 
Provinz, Ausgaben zu befchließen und die Kreiseingefeffenen das 
durch zu verpflichten. Vom 9. April: 1846. 

Verordnung, betreffend die Beitragspfliht zur Unterhaltung von 
Kirchen, Pfarr: und Schulgebäuden in dem Marfgraftpum Ober: 
laufig. Vom 11. April 1846. 

Allerhöchfte Kabinets:Drdre vom 17. April 1846, betreffend die 
einftweilige Entbindung des Charite-Kranfenhaufes zu Berlin und 
deſſen Neben-Inftitute von der Aufficht des Kuratoriums für die 
Krankenhaus: und Thierarznei-Schul-Angelegenheiten und die un- 
mittelbare Unterordnung verfelben unter das Minifterium der 
Medicinal-Angelegenheiten. 

Geſetz, betreffend die Vereidung der von ben Inhabern ver 
Ra — gewählten Stellvertreter. Vom 24. April 
1846. 


Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24. April 1846, durch welche der 
vereinigten Gemeinde Alt» und Neu-Klötze die revidirte Städte: 
Ordnung vom 17. März 1831 verliehen wird. 
Befanntmadhung, die Errichtung einer Aktiengefellfchaft unter der 
Firma: „Kölniſche Rückverſicherungs-Geſellſchaft“ betreffend. Vom 
8. Mai 1846. 
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bis 32, 
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Nr. 


Nr, 


Mr. 


Nr. 


Mr. 


Nr. 


Nr. 


. 2710. 


271t. 


2712. 


2713. 


2714. 


2715. 


. 2716, 


2212, 


.Allerhöchſte Rabinetsorvre vom 15. Mai 1846, betreffend bie 


Ermäßigung der Trangferiptionsgebühren und Honorarientarife 
beim Rheinischen Hypothekenweſen, nebft Tarif. 


. Reglement für die Feuerfozietät der Haupts und Reſidenzſtadt 


Königsberg in Preußen. Bom 22. Mai 1846. 


. Berordnung wegen Ausführung Des Neglements für die Feuers 


Speietät der Stadt Königsberg in Preußen. Vom 22. Mai 
1346. 


. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Ra— 


tiborer Kreis-Dbligationen zum Betrage von 89,000 Tpalern. 
Vom 22. Mai 1846. 


.Allerhöchſte Kabinetsorvre vom 27. Februar 1846, betreffend die 


Beftätigung des Negulativs über die Befähigung zu den höheren 
Aemtern der Verwaltung; vom 14. Februar 1846. 

Allerhöchſte Kabinetsorvre vom 28. Mai 1846, mehrere Aende— 
rungen in der Organifation und Verwaltung des landwirtbichaft- 
lichen Kreditinftituts in der Provinz Pofen betreffend. 
Verordnung, betreffend die Penfionirung der Lehrer und Beamten 
an den höheren Unterrichtsanftalten, mit Ausfchluß der Univerfitä- 
ten. Vom 25. Mai 1846, 

Geſetz wegen Präkluſion der Anfprüde früherer Befiger reguli- 
rungsfähiger bäuerliher Stellen im Großherzogthum Poſen, im 
ehemaligen Kulm- und Michelauſchen Kreiſe, und im Landgebiete 
der Stadt Thorn. Vom 8. Februar 1846, 

Allerhöchſte Beftätigungsufunde vom 12. Juni 1846, nebit dem 
dazu gehörigen Nachtrage zu dem Statute der Niederfchleffifihen 
Zweigbabngejellichaft, in Betreff der Emiffion von 4000 Stück 
Prioritätsobligationen im Betrage von 500,000 Thlr. 
Allerhöchſte Genchmigungsurfunde des Zufaßartifels XVIII. zur 
Nheinfchifffahrtsafte vom 31. März 1831. D. d. den 30. April 
1846. 
Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber Tautender Obliga— 
tionen über eine Anleihe ver Stadt Düffelvorf von 300,000 Thlrn: 
Vom 8: Juni 1846. 
Geſetz über die Erwerbung von Grundeigentum für Korporatio- 
nen und andere juriftifche Perfonen des Auslandes. Vom 4, Mai 
1846. 
Allerhöchfte Kabinetsordre vom 28. Mat 1846, betreffend die 
Deklaration der SS. 10, und 68, der Verordnung über die Ans 


Mr. 


Nr. 


Mr. 


Nr. 


Jr, 


Nr, 


. 2718. 


2719. 


. 2720. 


4741; 


. 272%. 


2723. 


2724. 


2725. 


2726. 


2727. 


. 2728. 
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wendung der Kriegsartifel vom 27. Juni 1844 und bes $. 5. 
Theil J. des Strafgeſetzbuches für das Heer. 
Verordnung, betreffend einige Abänderuugen des Art, VIII. der 
Verordnung vom 13. Juli 1827, wegen der nad dem Geſetze 
über die Anoronung der Provinzialftäinde für die Nheinprovinz 
vom 27. März 1824 vorbehaltenen B.ftimmungen. D. d, ven 
19. Zuni 1846. 
Verordnung wegen Abänderung einiger Vorſchriften der Geſetze 
über die Anordnung der Provinzialftände für die Provinz Weſt— 
phalen, vom 27. März 1824 und 13, Juli 1827. D. d. ven 
19, Juni 1846. 
Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Prioritäts- 
Dbligationen über eine Anleihe der Niederſchleſiſch-Maärkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft von 3,500,000 Thlr. Vom 26. Juni 1846. 
Bekanntmachung über die unter dem 22. Mai d. %. erfolgte 
Allerhöchſte Beftätigung des Statut3 der Niederrheiniichen Dampf: 
fhleppfhifffahrts-Gefellfchaft zu Düffelvorf. D. d. den 27. Juni 1846. 
Allerhöchſte Kabinetsordre vom 8. Juni 1846, betreffend Die 
Beitätigung des Negulativg über die Berwaltung des Yandarmen- 
Weſens und das Verfahren gegen die zur Korreftion zu ziehenden 
Landftreicher, Bettler und Arbeitsfcheuen in dem Marfgrafthum 
Nieverlaufig, vom 17. Mai 1846. 
Allerhöchſte Kabinetsordre vom 8. Juni 1846, betreffend die Be— 
flätigung des Regulativs über die Verwaltung des Landarmen⸗ 
weſens des Kottbufer Kreifes, vom 17. Mai 1846, 
Allerhöchfte Kabinetsorder vom 10. Juli 1846, betreffend die 
Ernennung des Staats» und Kabinetsminifterd von Bodel— 
ſchwingh zum Minifter des Innern. 
Deklaration des $. 95. Titel 12. Theil I. des Allgemeinen Land— 
rechts, betreffend die Beförderung eines dorfgerichtlichen Teftaments 
oder Kodisills an den Gerichtshalter. Vom 10. Juli 1846. 
Allerhöchſte Kabinetsordre von 15. Juli 1846, betreffend die Er: 
nennung Bes bisherigen Ober: Präfiventen der Provinz Weftphalen 
von Schaper zum General-Poftmeifter. 
Allerhöchfte Kabinetsordre vam 16. Juli 1846, die Kontrolle 
über die Ausfertigung der Banknoten betreffend. 
Gefep, betreffend das Verfahren in den bei vem Kammergericht 
und dem Kriminalgericht zu Berlin zu führenden me age: 
Dom 17. Juli 1846, 

61* 


348 


Nm 2729. Verordnung Über das Verfahren in Civilprozeffen. Vom 21. Zuli 
1846, 

Nr. 2730, Konzeffion® und Beftätigungsurfunde für die Köln » Minden 
Thüringer Verbindungseifenbahn-Gefellfchaft. Vom 4. Juli 1846. 

Mr. 2731. Nachtrags-Verordnung zu dem Feuerfozietätd-Reglement der Städte 
Altpommerns vom 23, Februar 1840. D. d. den 10. Juli 
1846. 

Nr. 7732. Privileglum wegen Emiffion von 1,6323,800 Thalern Prioritäts- 
Dbligationen der Berlin-Potsdam-Magdeburger Eifenbahngefell- 
ſchaft. Vom 10. Juli 1846, 

Nr. 2733. Deklaration über die Anwendung des $. 395 Titel 21. Theil I. 
des Allgemeinen Landrechts. Vom 21. Zuli 1846. 

Nr. 2734. Ueberfegung ver Konvention zwiſchen Preußen und Dänemarf 
wegen Erneuerung des Handelsvertrags vom 17. Juni 1818. 
Sefchloffen den 26. Mai und ratifizirt den 6. Juli 1846. 

Nr. 2735, Privilegium für die Austellung auf den Inhaber Tautender 
Demminer Kreis-Obligationen zum weiteren Betrage von 50,000 
Thalern. Vom 26. Juni 1846. 

Nr. 2736, Bekanntmachung vom 27. Juli 1846, den hauffeemäßigen Aug- 
bau ver Landftrafe von Niesky bis zur Königlich Sädfifchen 
Grenze bei Meuſelwitz betreffend. 

Nr. 2737. Berordnung, die Befteuerung des im Inlande erzeugten Rüben» 
zuders betreffend. Vom 7. Auguft 1846, 

Nr. 2738, Vertrag zwifhen Preußen und Großbritannien wegen gegenfeiti- 
gen Schuges der Autorenredhte gegen den Nachdruck und unbe- 
fugte Nachbildung. Vom 13. Mai; ratifizirt am 16. Juni 
1846. 


Nr. 2739. Allerhöchfte Rabinetsorder vom 15. Auguft, 1846, - betreffend vie 
Ernennung des Wirklichen Geheimen Ober⸗Juſtizraths von Dües- 
berg zum Staats- und Finanz Minifter. 

Nr. 2740, Revidirtes Reglement für die Land-Feuerfozietät der Neumark, 
Bom 17. Inli 1846, 

Nr. 2741. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 17. Juli 1846, in Betreff ver 
Verwendung des Stempels zu den Urkunden der Rheinifchen 
Berichtsvollzieher. 

Nr. 2742, Gefeg, betreffend den Bau und bie Unterhaltung der Schul und 
Küfterhänfer. Vom 21. Juli 1846, 


Nr. 2743. 


Nr. 2744. 


Nr. 2745. 


Mr. 2746, 


Nr. 2747. 


Nr. 2748. 


Nr. 2749, 


Nr. 2750. 


Nr. 2751. 


Nr. 2752. 
Nr. 2753. 
Nr. 2754, 
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Bekanntmachung über die Allerhöchfte Betätigung der Statuten 
des Bade-Vereins zu Kolberg. Vom 15. Auguft 1846. 
Bekanntmachnng vom 27. Auguft 1846, den Beitritt der König. 
lich Sädfifhen Regierung zu dem Bertrage zwifchen Preußen 
und Großbritannien wegen gegenfeitigen Schutzes der Autoren- 
rechte gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung vom 13. Mai 
d. J. betreffend. 

Allerhöchfte Deklaration vom 7, Auguft 1846, betreffend die An⸗ 
wendung des $. 2. des Geſetzes vom 3. Januar 1845, über die 
Zertheilung von Grundſtücken und die Gründung neuer Anfiede- 
lungen. 

Beftätigungsurfunde des zweiten Nachtrages zu dem Statute der 
Breslau-Schweidnig » Freiburger Eifenbapngefelfgaft Dom 14. 
Auguft 1846. 

Allerhöchſte Kabinetsordre vom 28. Auguft 1846, die Ernennung 
des Geheimen Ober⸗Finanzraths Eoftenoble zum Mitglied des 
Kuratorii der Banf und der Jmmediatfommiffion zur Kontrolirung 
der auszugebenden Banknoten betreffend. 

Verordnung, betreffend die Anwendung der in den Städten gel» 
tenden feuer» und baupolizeilihen Vorſchrifteu bei Gebäuven auf 
folchen zum platten Lande gehörigen Grundftücden, welche inner» 
balb ver Städte oder im Gemenge mit ftädtifchen bebauten Grund» 
ftüden Tiegen. Vom 17. Juli 1846. 

Allerhöchfte Kabinetsordre vom 7. Auguft 1846, den Tarif für 
das zu Anklam zu erhebende Bohlwerks⸗, Pfahl und Brüden- 
Aufzugsgeld betreffend. 

Allerhöchfte Kabinetsorder vom 28. Auguft 1846, die Verleihung 
der revidirten Städteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt 
Eſſen betreffend. 

Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 4. September 1846, die Berlei- 
bung der revidirten Stäbteorbnung vom 17. März 1831 an die 
Stadt Mülheim an ver Ruhr betreffend. 

Verordnung, die Gewerbegerichte in ver Rheinprovinz betreffend. 
Dom 7. Auguft 1846, 

Konzeffions- und Beftätigungs-Urfunde — die Aachen⸗ Duͤſſeldorfer 
Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 21. Auguſt 1846 

Bekanntmachung, die Errichtnng einer Aktien efellfcaft in ©tettin, 
unter vem Namen: „‚Preußifche ShpfeeffpereisÖefellfpafr” betreffend. 
Dom 12, September 1846, 
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N. 455 Das 37. Stüd der Geſetz⸗-Sammlung enthält: 
— Nr. 2765. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 6. November 1846, wegen An— 
&t. 37. wendung der in Betreff des Schießpulvers geltenden Polizeivor- 


ſchriften auf Schießbaummolle und ähnliche Präparate. 





Bekanntmachung ded Königliben Ober» Präfidenten. 


Ih bringe nachſtehend die Ergebniffe der mirtfchaftlihen und polizei: 
— ichen Verwaltung des Landarmenhauſes zu Benninghauſen pro 1845 zur 
—— öffentlichen Kenntniß. 
en und polis 


re Per 4) Ueberfiht der wirthſchaftlichen Verwaltung des Landarmenhaufes 





—— in Benninghauſen für 1845: 
Benninghau⸗ 
fen pro 1845. | 
1, Einnahme. Thlr.ſg. pf. Thlr. fg./pF. 
1. An Zinſen vom Kapital-Vermögen A .4 — 1-1] 639722714 


2. ,„, Ertrag der Grunpftüde: 
a. dur eigene —— 
b. durch Verpachtung 


3. „Koſtgeld: a. für aus Armen, nnd Gemeinde— 
Kaſſen verpflegte Häuslinge 


Außerdem find von den Kreifen für 1574 Thaler 
Freimonate benupt: 


b. von der Fürftlih Waldeck ſchen Regierung, 
für in die Anftalt aufgenommene nn 
hörige 


222 nahme und Ausgabe be— 
d. für Landſtreicher und; rechnet vide Ausgabe 
Bettler pos, 14 a. b 

e. für wieder erflattete Landarmenkoſten 


©. für Sandarme und | durchlaufend in Eins 





351 
Tple.ifg.Ipf.| Thlr. |fg.| pf- 





4. An Arbeitsverbienft ) : «1 — — 3563} 5) — 
5. „ Erlös für verkaufte Fabrifate 2 . — I--/—1 5457| 210 
6. ” Provinzial-Beiträgen aus den — 
bezirken: a. Münſterr. 2161- 
b. Minden . N - 12391)19| 7 
e. Umsdbrg »  : 2926| 4| 8] „233 251 3 
7. „Zuſchuß. a. ans der Regierungs: — 
Kaffe zu Arnsberg . . 1654 —|— 
b. aus  yrovinzialftändifchen 
Fonds . . . . 4650 = —t 63041 ——|— 
8. ,„ Erlös der verfauften or aus dem Feld⸗ 
” ziegelbrande . . . . — —s— 10491 — | — 
9. ,, abgelegte Rapitalien * . 1 — |—1—110373] 13) — 
(eonf. pos, 19. der Ausgabe) 
10. Berfchievene Einnahmen . ; . — —— 29174 
— 42484| 910 


II. Ausgabe, 


1. Vorſchuß aus ver Rechnung für 1844 866!16| 5 
2, Beſoldungen, Geſindelohn, Arbeitslohn u, ——— 409126 4 
3. Für Beköſtigung - ; . . 6761126] 3 
4 5, Belfleivung ; . . . 160828] 4 
5. „ Feuerung 758476 
6. „Beleuchtung— 31923 6 
7. ,„ Waäſche und Reinigung ; . j 486! al 8 
8 ,, Mevifamente j . . . 9525| 1 
9. ,, bauliche Unterhaltung. - . 1484127|11 
10. Unterhaltung und Ergänzung Des Inventars 1460 2111 
11. Behufs der Fabrikation: 
a. für den Ankauf rober Arbeitftoffe 3150!18| 6 
b, für Arbeitslohn der Häuslinge ꝛc. 1713) 4| 3] 4863122] 9 
12. Behufs ver Aderwirthfchaft: 
a, für die Unterhaltung des Viehes 656] 1| 2 
b, für Düngungs-, DIOR Bepflan- 
zungs⸗ ꝛc. Koften . . . 91 111 
ce. Arbeitslohn der Häuslinge 730) 2] 9] 1477) 5 9 
ca 285/20| 2 


13. Aufgreifungs- und Zransportfoften 
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Thlr. 'fg. gi Thlr. ſg. pf. 
14. Landarmenkoſten: 4b 


a, Koſtgeld in der Anftalt für Landarme, Heimathlofe | 749) 0 — 
b. Koftgelo in der Anftalt für — und | 








Bettler . * — 78112 — 
e. Transportkoſten 18 15111 
d. für die in Marsberg. und Gefede untergehrad | 
ten Landarmen ; + 1 371.25] 5 
e. für die in den Öemeinven verpfegten un 
armen . . . ö 2037 15/10 10 39581181 2 
15. Zuſchüſſe: 
= für die Taubftummen-Anftalten 800 —| — 
b. für die Provinzial-Pflege-Anftalt zu Gefede 4548/25] 3 | 5348125] 3 
16. Steuern, Gemeindelaften und Abgaben i 1490| 210 
17. Schreibmaterialien, Botenlohn, Reifekoften ꝛc. 96/20/10 
18. Gratififationen der Offizianten und des Ges 
findes, Prämien der Häuslinge ꝛc. : 225115] 6 
19. Für wieder angelegte Kapitalien Se: Pos. 9. 
der Einnahme) A . ’ N 10425 5 6 
Summa 45106/24| 8 
Die Einnahme beträgt 42484 910 
Mithin Vorſchuß 14 
Z || Kinder | re 
2. Ueberfiht ver polizeilichen E |&| der (pm an E 
( { A J S| Hi g ⸗ 
Ergebniſſe 5 4 —— — 5 











Beltand am 31. December 1844  . . 110436) 11 | St 232 


Im Jahre 1845 find DEIN. 








a. ausländifche Landftreicher E , 13 9.10 | — 32 
b. inländiſche Pr ie 12. 3 3 —- 118 
c. Land- und Ortsarme, Trunkenbolde und | | 

Zaugenichtfe i 103.41 -_— | — 144 
d. zum Nachweis des ehrlichen Erwerbs 231lll — — 34 
e. verwahrloſete Kinder in den Erziehungs— | | 

Anftalten ner FE — — — 37 37 

Summa 


ET >74 118 * 


. Kinder Shulfin - 9 
2. Ueberſicht der polizeilichen in 5 
u **8 
Ergebniſſe. S &| inge. —— 5 
Davon find: 
a. nach abgelaufener ee des Landes 8/6] 16 — 30 
verwieſen 

b. in ihre Heimath entlaſſen 92 40 4 2 138 
e. als Geſinde und Lehrlinge untergebrad 1I—I — 16 17 
d. anderen Anftalten überwiefen 2Iı|21 — 1 5 
e. geftorben . 8 I 4 — 2 14 
f. entwiden . 8 11 — 4 13 





Summa 1119 153] 20 25 
Beltand am 31. December 1845 [136 |47 4 93 
Durchſchnittlich waren 249 Perfonen- in der Anftalt und ausſchließlich der 
Kranfen und Kinder 150 Arbeitsfähige, welche mit verfhiedenen Arbeiten in 
und außer dem Haufe befchäftigt worden find. 
Münfter, ven 16, November 1846. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 


Die Frequenz der höheren Lehranftalten in der Provinz Weftphalen hat N. 460. 


im Sommerhalbjahre 1846 betragen: Frequenz der 
höberen Lehr⸗ 
anftalten der 


A, Auf den Gymnaſien: Provinz We- 

1. zu Arnsberg 145 Sdüler, phalen. 
2. ,, Bielefelv 212 pr 

3. „ Coesfeld 154 hi 

4. ,„, Dortmund 219 * 

5. „ Hamm 112 4 

6. „ Herford 130 „ 

7. ,„, Minden 240  ,„ 

8 ,„, Münfter 549 ° ,„ 

9. ,„, Paderborn 423 %„ 

10. ,„, Redlinghaufen 117° „ 

11. „ Soeft 144 


Summa 2445 Schule, 
6 


B. Auf der höhern Bürgerfehule zu Siegen 167 Schüler. 
C, Auf den Progymnafien: 


1. zu Warendorf 54 Schüler. 
2. „ Dorften 36 — 
3. ,, Breden 3 — 
4, „ Rheine 3 — 
5. ,, Attendorn 5 — 
6. „ Brilon 72 — - 
7. „ Warburg 51 — 
8 „ Rietberg 43 — 


Summa 382 Schüler. 


Bon den Gymnaſien find im Winterhalbjahre 18°°/,, abgegangen 272, 
varünter 73 zur Univerfität; aufgenommen find 272. Bon ver höheren Bür— 
gerfchule zu Siegen find abgegangen 20, aufgenommen 35. Bon ven Pro- 
gymnaflen find abgegangen 37, aufgenommen 22. 

Müniter, den 10. November 1846. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N. 46. Nah dem von dem Königlichen Minifterio der auswärtigen Angelegen« 

a beiten mitgetheilten Inhalte eines Berichts des Königlihen Confuls zu Port 

afen u. au Prinee ift für die Republif Hayti ein Gefeg erlaffen worden, weldes 

eg allen Privatperfonen den Handel mit Waffen und Schiefpulver unterfagt, und 

Ib. 26717. die Beſtimmung enthält, daß Sendungen von dieſen Artikeln, welche innerhalb 

40 Tagen nach der am 9. Juni c. erfolgten Publication des Gefeßes von den 

vereinigten Staaten und den Weftindifchen Infeln, und innerhalb 90 Tagen von 

Europa eintreffen, bei der Ankunft an die Arfenale abgeliefert, nad Ablauf 

der oben gedachten Termine aber gänzlich unterfagt feyn follen. Dbiges wird 

im Intereſſe der betreffenden Gewerbtreibenden unferes Bezirkes hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Arnsberg, den 15. November 1846, 








N. 462 Es ift häufig vorgefommen, daß Mufifer, welche ihr Gewerbe nur in- 
Yolieilihe nerhalb eines Umfreifes von 2 Meilen von ihrem MWobnorte betreiben, und 
&egitimation daher nach der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 14. Dctober 1833 ver Ge: 


— werbeſteuer nicht unterworfen ſind, es unterlaſſen haben, ſich in den Beſitz der, 
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nach obigem Gefege erforderlichen, den Namen und vie Anzahl der einzelnen 
Muſiker enthaltenden polizeilihen Legitimation zu feßen, oder doch dieſelbe bei 
fih zu führen. Es wird vaher hiermit feftgefegt, daß jeder Mufifer, welcher 
außerhalb des Polizeibezirfes feines Wohnortes fein Gewerbe ausübt, ohne ſich 
im Befige der vorgefohriebenen Legitimation zu befinden, in eine polizeiliche 
Strafe von 1 bis 5 Thaler verfällt, welcher eventuell verhältnigmäßige Ge— 
fängnißſtrafe zu fubftituiren ift, 
Arnsberg, ven 19. November 1846. 


Dem Pianoforte-Fabrifanten TH. Warker zu Trier ift unter dem 12. 
October 1846 ein Patent 

auf eine Verbindung der Saiten mit dem Refonanzboden bei Vianofortes, 

fo weit ſolche als neu und eigenthümlich erachtet ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


Dem Kaufmann 3. 3. Burbach zu Köln ift unter dem 12. October 
1846 ein Patent . 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Daguerrefchen 
Apparat zur Aufnahme von Panoramen, infoweit derfelbe für neu und 
eigenthümlich erachtet worden ift, ohne Jemand im Gebraude bekannter 
Theile zu hindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu: 
Bifchen Staats, ertheilt worden. 


Tem E. Semper in Buben ift unter dem 15. October 1846 ein 
atent 
2 auf eine mechaniſche Vorrichtung zum felbfithätigen Auflegen von Wolle 
für Wölfe und Streihmafchinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des Preu- 
Bifchen Staats, ertheilt worden. 


Dem Befiger einer Mafchinenbau-Anftalt, Dr. Kufahl zu Berlin, iſt 
unter dem 5. November 1846 ein Patent 

auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Conftruction von Roſtſtäben 

in der durch Modell und Zeichnung nachgewieſenen Ausführung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechret und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats ertheilt werten, 


— — — — 


N. 463. 


Patent⸗ 
Verleihdung. 


N. 464. 
Patent⸗ 
Verleihung. 


N. 465. 


Patent⸗ 
Verleihung. 


N. 466. 
Patent: 
Berleihung. 
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Nachweiſfſung 


der im Monat Drtober 1846 auf den Hau pt» Korn» Märkten des Regierungs » Bezirks 
Arnsberg ftattgehabten Durcfipnitts- Preife der verfchiedenen Fruchtarten. 





Namen 


der 


Marftorte, 





Hamm » 512/6| 8115 
Hattingen 6112090 9116 
Herbede . „1218 311] 6 
Langſchede 71214 61116 
Lippftadt 5i2lı 5J1la 
Menden . „1215) 1113 
Neheim . 912|6)| 6114 
Schwerte 712/51 8}1|8 
Sof. . 712| 2! „ıi1l2 
Mitten . 1012! „iil? 
Bel. . ı]2j4 ıo Jı| 4 
Durchſchnitts⸗ 
Preis . 11|2|44 9 


chte ıc. 
onat 


N. 467. 


ber 
im 


Marftpreife 
der rl 
Ocetoder 1846, 


P 


















Weitzen, | Roggen, Hafer, Erbfen, | Kartoffeln, Heu, Stroh, 
der der ter der der der Gentner | das Schod 
Scheffel. Sceffel. Scyeffel. | Sceffel. | Scheffel. Fa 110 Pfd. |& 1200 Pr. 












im Preußiſchen Maaß und Gewidt. 
Pf. Tlea. PR TASa. Wi. Thl. Sg. Pf. Thl.Sg. Pf. Thl.Ca. 





PM. Thl.Sg. M. Thl.Sg. Pf. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


ald Beilage zum 48. Stüde des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 28. November 1846. 





An 8. September vorigen Jahres ſtarb die Theodore Kemper zu Lünen, die 
Tochter der vorftorbenen Eheleute Kaspar Heinrich Kemper und Clara geborne 
Spermann, letztere angeblic; aus Aſcheberg. Ihr Nachlaß beträgt etwa 200 Thlr, 
Die unbefannten Erben derfelben werden hierdurd; aufgefordert, fit) am 12. Januar 
1847, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle einzufinden und ihr Erbrecht nachzus 
weifen, unter der Warnung, daß fonit der Nachlaß ald herrenlofes Gut dem Fiskus 
zugeiprochen werben wird. 


Dortmund, den 4. April 1846. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeridt Hattingen. 

Die im Hypothefenbuche der Gemeinde Dahlhaufen Vol. VIH, Fol. 113 einges 
tragene fogenannte Dahlhaufer-Mühle, beftehend a. aus einem Walzs und Schmiede, 
werfe; b. einem Eifenhammer; c. einem Wohn und Magazin-Gebäude nebft einem 
Anbau; d, einem Schmiedegebäude nebſt Wohnungen; e. einer Kornmühle; ſ. einer 
Müllermohnung; &. einem Hammers und Pudlingswerke; h. einer Schmelz und Gießerei; 
i. einem Trodenofen, — mit Ausſchluß eined an die Wittwe und Erben Schulzen 
dorf taufchweife abgetretenen Theild des Hofraumd ad circa 13 Ruthen mit Einfchluß 
jedod; des dagegen eingetaufchten Varzeld Hofraum ad circa 8 Ruthen von Flur I. 
Nr. 9. der Kataftergemeinde zu Dablhaufen, ferner mit Einſchluß eined Theils ber 
Parzele Flur II. Nr. 184. berfelben SKataftergemeinde, circa 1 Morgen 85 Ruthen 
30 Fuß großen, von dem Wirth Keftermann gent. Hänger angefauften Gartens, 
abgeihägt mit Ausfchluß der Wuffergefälle zu 39667 Thaler, fol am 6. April 1847, 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicdyer Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Das Wafferges 
fälle zu 116 Pferdefraft ift von den Sachverſtändigen verfchieden zum Werthe von 
50000 Thaler, 59000 Thaler und 180000 Thaler angegeben. Der Hypothefenfchein 

° 109 


B. VI. 6. 
NR. 2436. 
Ebictals 
Ladung. 


B. VL 3, 

NR. 2437. 
Sub haſta · 
tions« Patent. 


B. VI. 3. 

N. 2438. 
Subhafla- 
tions» Patent. 


B. VI. 3. 
N. 2439. 
Subhafta- 
tions- Patent. 


B. II, 3, 

N. 2440. 
Subhafta- 
tions- Patent. 
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und die verfcjiedenen Berechnungen der Wafferfraft liegen im Büreau IT. zur Einſicht 
ofen. Alle unbefannte Nealprätendenten werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung 
der Präckujion, jpäteftend in tem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Die Beſitzung des Heinrich Peter Kortmann in Korten, Banerfchaft Esborn, 
eingetragen Blatt 36 des Hypothekenbuchs der gedachten Bemeinde und abgeſchätzt zu 
8907 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., foll am 14. April 1847, Morgens 11 Uhr, an der Ges 
richteftelle öffentlic, verfauft werden. Taxe und Hypotbefenfchein find im Bürcan I. 
einzufehen. 


Das, dem Colonen Ehriftian Wefterhoff genannt Bitter zu Bellingfen und 
feinen neun Kindern gemeinfchaftlich gehörige Grundvermögen, mämlich: 1. tie 
Bitters-Colonie zu Vellingfen, wozu nad; Angabe der Befiter 161 Morgen 124 
Nuthen 4 Fuß an Gärten, Aedern, Beiden und Holzungen gehören, eingetragen Vol. 
3 fol, 37 des Dinker-Hypothekenbuchs und nad) Abzug der darauf haftenden beftän- 
digen Laften umd Abgaben, gerichtlich abgeſchätzt zu 8688 Thlr. 6 Sor 6 Pf.; 2. dad 
an der Landſtraße von Rippftadt nach Hamm gelegene, zur Gaſtwirthſchaft eingeriche 
tete Wohnhaus, sub Nr, 49 zu Bellingfen am Sandwege ſammt Nebengebäuden, wozu 
an Hands und Hofraum, Gärten und Aeckern 8 M. 35 Ruth. 95 F. gehören, eingetras 
gen Vol. 6 fol. 291 des Dinfers Hypothefenbucds und nach Abzug der darauf haf— 
tenden beftändigen Laften, abgefhätt zu 2167 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.; 3. 2 Morgen 
25 Ruthen Acer auf der Lumpenborft, verzeichnet Flur 4. Nr. 87 ter Steuergemeinde 
Bellingfen, eingetragen Vol. 6. fol. 294 des Dinker-Hypothekenbuchs, und abge 
fhägt zu 181 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf, foll am 22. April 1847, Morgens 10 Uhr, 
auf biefigem Gerichtshaufe im Wege nothwendiger Subhaftation theilungshalber vers 
fauft werden. Die Tare nebft Verfaufsbedingungen liegen in der Gerichteregiftratur 
zur Einficht offen. 

Soeft, den 12. September 1846. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Gefede. 

Die, dem Karl Jacob Gödde, Sohanned und Franz Pohlmeyer in Gefede 
zugehörigen, in der Kataftrals Gemeinde Geſecke gelegenen Grunditüde, A, 933, mit 
Haus, 934, 0. 60/4, T. 67, 68, 126, 208, Cr 224/,, 393, Dı 662, 698, abgefchägt 
auf 848 Tr. 19 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebit Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Taxe, follen theilungshalber am 30. December 1846, Vormittags 11% 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsitelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendens 
ten von C.ı 224%, 393, Dı 662, 698 SKataftralgemeinde Geſecke werden aufges 
fordert, ſich, bei ermeidung der Präcluſion fpäteftens in dieſem Termine zu 
melden. 


— 715 — 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgericht Altena. B, IL. 8. 
‚Die früher zum adlichen Gute Pungelicheid gehörige, jeßt dem Kaufmann Friedrich — 


Wilhelm Gries zu Neuenrade und Gutsbeſitzer Ludwig Schnie windt zu Bärentrop tons «Patent. 
zuſtändige Jagdgerechtigfeit, anfangend beim Ausfluffe des Lothmecker Bachs in die Lenne, 
den Lothmecker Bach bis auf den Urfprung, von da den nach Affeln führenden Fahrweg 
bis an die fogenannten Affelfchen Scheuern reſp. den unterhalb derfelben fließenden 
Affelſchen Bach und dann diefen bis an das bei Blintrop fiehende Kreuz verfolgent, 
dann der alten Landftraße nach Balve, welche bei tem Wirth © Hildebrand die 
Chauſſee von Neuenrade nadı Balve durchſchneidet und fi) bei dem an der Hönne fies 
benden Handweiier rechts dreht entlang bis Balve, von hier bis über den Wald ber 
alten Landftraße nach Sferlohn entlang bis auf den am Steinjtapel ftehenden Handweifer, 
von dort links ab über die Sreuzeiche, den SKriegerbrand und das alte Feld dem Fahrs 
wege entlang nad) Leiveringjen beim Handweiſer (dem dritten von Neuenrade aus) vors 
bei nadı Dahle dem Fahrweg nach, dann die Nettebach verfolgend bis in die Wildinede, 
von hier den zwifchen den Bergen Kohlberg und Kirchenholz befindlichen Siepen über 
die Wellenbecfer Quelle herauf bis auf die von Altena nad; Neuenrade führende Land» 
firaße an der Landwehr zwifchen Joſts-Nochen und Höllenftein vorbei über dad Feld in 
ziemlich gerader Richtung auf Sanferfcdylad und die unterhalb entfpringende Quelle, 
diefe bis an den fogenanten Schlachteich und den Binfenberger Bad) bis an den Aus— 
fluß in die Lenne verfolgend, dann ver Lenne entlang bis an den Ausfluß des Loth: 
mecer Bachs, tarirt zu 1000 Thaler, foll am 30. December 1846, Vormittags 11 Uhr, 
im Schraderfchen Gaſthauſe zu Neuenrade verkauft werten. Die Abſchätzunge-Verhand— 
lungen liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht, und werden alle unbefannte Real— 
prätendenten aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftend im Bietungs— 
Termine zu melden. 


dothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Medebach. B. III. 3. 
Die, dem Aderwirth und Delmüller Johann Freefe v. Freefen zu Neferinge N. 2442. 
haufen zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Deifeld belegenen Grundſtücke: Flur I, er 
22, 24, 35, 62, 99, 113, 220, 221, 222, 262, 315, 322, 330, 331, 343, 355; 
II. 20, 21, 38, 47, 48a, 48b, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 59, 78, 80, 81, 
105, 106, 110, 124, 165, 176, 262; III. 20; IL 161/,, nebſt Wohnhaus auf Flur 
1. 221, Backhaus auf Flur II. 47 und Delmühle auf Flur I. Nr. 48a, abgefchägt 
auf 3924 Thaler 15 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Negiftratur 
einzufehenden Taxe, follen am 4. Januar 1847, Vormittags 9 Uhr, am ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Der angeblid nach Amerifa auggewanderte Ader: 
wirth Johann Joſt Kigge aus Titmaringhaufen wird zu diefem Termine hierdurch 
vorgeladen. 


109 * . 


[>= = ERRn 


B. II 3. 
N. 2443. 
Subhaſta⸗ 
tions· Patent. 


B. IL 3. 

N. 2444. 
Sub haſta⸗ 
tions» Patent. 


B. II. 3. 

N. 2445. 
Subhaſta⸗ 
tions » Patent, 


B. III. 2. 

N. 2446. 
Subhaſta⸗ 
tions: Patent. 
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Rothwendiger Berfauf. — Lands und Stabtgeriht Bochum. 

Die, der Wittwe und Erben Caspar Herm. Stratmann zu Rangendreer zuges 
hörigen, in der Steuergemeinde Rangendreer Flur I. Nr. 87, 885 Flur IV. Nr. 189; 
Flur III. Nr. 5712 der neuen Mutterrofle belegenen Immobilien, nebft dem auf der 
Nr. 87 erbauten Haufe, abgeſchätzt auf 1013 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebit 
Hpypothefenfcyein in unferm Bürcau III. einzufehenden Tare, follen am 8. Januar 
1847, Morgens 11 Uhr, an der Behaufung ded Gaftwirthd Müfer zu Langendreer 
fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Ber: 
meidung der Präcluſion, fpäteltend in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Berkauf. — Lands und Stabtgeriht Hagen. 

Die, den Eheleuten Kleinſchmidt Caſpar Friedrich Schölling und Elifaberh 
geborene Fennewald zugehörigen, Band 4 pag. 226, des Hypothekenbuchs von Has 
gen eingetragenen Grundſtücke nach Flur J. Nr. 264, groß 5 Ruthen 75 Fuß, mit 
Wohnhaus und Nebengebäude und nad Flur I. Nro. 263 groß, 1 Morgen 82 Ruthen, 
welche gerichtlich auf 955 Thlr. 10. Sgr. abgefhägt werden find, follen auf Antrag 
eined Gläubigers öffentlic; auf den 8. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an biefiger 
Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. Die Taxe der Grundftücde liegt im Büreau 
III. zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 

Die, der Wittwe Heinrich Stodey zu Voerde und deren Kindern zugehörigen 
Grundbefigungen, ald: a. Haus⸗ und Hofraum nebft einem darauf ftehendem Haufe, 
Flur VII Nr. 108, groß 10 Ruthen 25 Fuß; b. Garten in Voerde, Flur VII. Nr. 
107, groß 48 Nuthen 25 Fuß; c. Garten auf der Heyde, Flur VIE Nr. 159, groß 
68 Ruthen 25 Fuß, eingetragen im Hypothefenbuche der Gataftralgemeinde Wörde, Vol, 
V. fol. 1, abgefchätt nach Abzug der Laſten auf 2142 Thir. 16° Sgr. 3 Pf., follen 
in Termino den 10. Februar 1847, Morgens 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein liegen im Büreau IM. 
zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericdt Lüdenſcheid. 

Die zu der Mauermeifter Peter Kalkuhlſchen Concursmaſſe gehörigen Immo— 
bilien: a. dad in der Stadt Füdenfcheid an der Winterfeite belegene Wohnhaus mit 
bem Hofraum und Garten, Flur 58 Nr. 194, tarirt zu 2228 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 
b. der Garten auf dem Knapp, Flur 57 Nr. 73, tarirt zu 150 Thlr.; c. ein zur 
Hälfte dem Bierbrauer Caspar Wilhelm Platte gehörige Holz in ter Linnephelle, 
Flur 54 Nr, 109, tarirt zu 31. Thlr. 14. Sgr. 4 Pf., follen in Termine den 1. Fe— 
bruar 1847, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhadirt werden. Taxe und 
Hypothefenfchein Kegen in der Negiftratur zur Einficht offen. 
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Freiwilliger Verfauf. B. IL 1. 

Der Schuſter Heinrich Peter Steveling läßt durch mich, feinen in den Kimpen NR. 2447. 
in Bonmern gelegenen Kotten, auf weldiem ſich zwei Wohnhäufer befinden, — 
am 22. December 1846, Morgens 11 Uhr, an feiner Behauſung zum öffentlichen j 
freiwilligen Verkauf ausfeten. Die Borwarden find bei mir und beim Eigenthümer 
einzufehen. 

Schielm, den 15. November 1846. Ziegener, 
Juſtiz⸗-Commiſſar und Notar. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Bochum. B. Il. 1, 
Der in der Steuergemeinde Eidel, Flur I. Nr. 52, 53, 54, 407, 423 und Flur — 
II. Nr. 19. der neuen Mutterrolle belegene Kotten des Bernhard Heinr. Höfffen zu ſon. Patent. 
Eickel mit dem auf Flur I. Nr. 52, 53 und 54 befindlichen Haufe, abgefhäßt auf 1369 Thlr 
20 Sgr., znfolge der nebft Hypothefenfchein im Büreau IH. einzufehenden Taxe, foll 
am 1. Februar 1847, Morgens 11 Uhr, an erdentlicyer Gerichtöftelle fubhaftirt wers 
ben. Zugleich wird zu diefem Termine der, feinem Aufenthalfe nach unbefannte Real 
berechtigte Heinrich Bernd genannt Höffken vorgeladen. 





Auf den Antrag der Beneftcial.Erben des verftorbenen Daniel Interthal db» B, II. 1. 
bier it über deffen Nachlaß der erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. Es N. 2449. 
werden demnach ſaͤmmtliche Gläubiger des Verftorbenen hierdurch aufgefordert, binnen —— 
6 Wochen, längftend aber in Termino den 9. Februar 1847, Morgens 10 Uhr, vor 
dem ernannten Deputirten, Director von Schilgen, im hiefigen Gericdytögebäude 
ihre Anfprüche anzumelden nnd nachzuweiſen. Die nicht erfcheinenden Gläubiger 
trifft der Nachtheil, daß fie ihrer etwaigen Borrechte für verluftig erflärt und mit 
ihren Forderungen uur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fid) meldenden Gläus 
biger von der Maffe etwa übrig bleiben möchte, verwiejen werden. 

Arnsberg, den 6. November 1846. Königl. Lands und Stadtgeridht. 


Der Georg Stiefermann zu Bruchhaufen it durch Erkenntniß vom 9. B. III. 1. 
October c. für einen Verſchwender erklärt, weshalb demfelben ferner fein Eredit ges N. 2450. 


odigalitätd« 
geben werden barf. | a 
Arnsberg, den 17. November 1846, Königl. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Berkauf. — Land» und Stadtgeridt Attendorn. B III. 1. 
Die Immobilien der Ehefrau Johann Klein zu Hülfchotten, Anna Elifabeth — 


geb. Steukmann, Flur I. Nr. 11, 12, 17, 33, 34, 36, 38, 69, 82, 93, 94, 95, tions. Patent. 
97, 115, 116, 118, 119, 120, 121, 122, 148, 155, 213, 217, 263, mit dem auf 
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Flur I. Nr. 115 und 116 ſtehenden Wohnhaufe und Gebäuden, Steuergemeinde Heg— 
gen, zufammen abgefhäßt zu 1681 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypotheken— 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen in Xermino den 26. Februar 
1847, Morgens 11 Uhr, an * ger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


B. III. 1. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 

— Die, den Eheleuten Meſſerſchmied Heinrich Peter Schmidt zu Eilpe zugehörigen 

tions « Patent, Immobilien: a. die Band I. Seite 137 des Hypothekenbuchs von Eilpe eingetragene 
Befisung, abgeſchätzt zu 1282 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf; b. die Band I. Seite 177 
deffelben Hypothekenbuchs eingetragenen Realitäten, abgefhäßt zu 600 Thlr., follen 
am 27. Februar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle nothwendig 


fubhaftirt werden. 


B. Ill. 1. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 
N. 2453. Das, Vol, 1. fol, 101 des Hypothefenbuche, Flur IL, Nr. 57 bis 63 Incl. der 
—*. Mutterrolle der Kataſtraͤlgemeinde Weſterbauer verzeichnete, daſelbſt belegene Gut 


ber Eheleute Peter Caspar Duambafc, taxirt zu 4765 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothefenfchein und Bedingungen im Büreau III. einzufebenden Taxe, fol am 19. 
März 1847, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Geridhtöftelle fubbaftirt werden. 


B. II. 1. Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeriht Olpe. 
— Die, den Erben der Ehefrau Johann Peter Sieler genannt Föhres, Anna 


Catharina geborne Feldmann in Oberveifchede zugehörigen, in der Kataftralgemeinde 
Helden gelegenen Grundflüde, Flur XXXIII. Nr. 1, 6, 10, 17, 19, 46, 49, 57; 
Flur XXXIV. Nr. 77, 89 mit Haus, 93, 945 Flur XXXV. Wr. 12, 56; Flur 
XXXVI. Wr. 17, 38, 44, 51, 52, 55, 77, 80, 81, 98, 105, 106, 109, 114; Flur 
XXXVIL Wr. 4, 41, 75, 79, 98, 99,100, 110, abgeichägt auf 1290 Thlr. 12 Sgr., 
zufolge der nebſt Bedingungen in unferm Bürean I. einzufehenden Tare, follen am 
22. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, in Sielerd Haufe zu Oberveifchede fubhaftirt 
werden. Alle unbekannte Realprütendenten werden aufgefordert, fidy, bei Vermeidung 
der Prüclufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


tiond« Patent 


B. II. 1. Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Limburg. 
— Das Wohnhaus der Eheleute Stellmacher Herm. Heinrich Brune an der 


tions- Patent. Vogelhũtte zu Billigft Nr, 39. nebſt 5 Morgen Hofraum, Garten und Ackerland, Flur 
F. Nr. 1840,50"), tarirt zu 550 Thaler, fell in Termine den 27. Februar 1847, 
Morgens 11 und Nachmittags 3 Uhr, an Drt und Stelle in dem Brunefcen Haufe 
zu Villigſt fubhaftirt werden, Taxe und Vorwarden find im Bürenu IN, einzufehen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. III 1. 
Theilungshalber follen die, den Gefchwiftern Johann Theodor Noedfel und — 


Amalie Noeckel zu Lüdenſcheid gehörigen Immobilien, a. das Haus am Kirchhofe, tions» Patent, 
Flur 58, Nr. 261, eingetragen in dem Hppothefenbuche der Stadt Vol. 2. fol, 45, 

tarirt 30-1103 Thlr. 25 Sgr. b. der Ader auf dem Reckenſtück, Flur 60, Nr. 246/,, 

groß 1 Morgen 37 Ruthen 50 Fuß, eingetragen in demjelben Hypothekenbuche, 

Vol, 9, fol. 13, tarirt zu 181 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., in Termine den 6. März; 1847, 

Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hamm. B. IIL i. 
Die, dem Kötter Johann Caspar Voß zu Wambeln zugehörigen, in der Ka — 
taſtralgemeinde Wambeln gelegenen Grundſtücke: Flur II. Nr. 284, 319, 321 und tions « Patent. 


Wohnhaus, 322, 333, zufammen abgefhätt auf 1375 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf., zufolge 
der nebft Bedingungen und Hypothefenfchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare, 
follen am 15. März 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt 
werten. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichtscommiffion Meinerzhagen. B. II. 1. 
Das, dem Johann Peter Simon Turck zugebörige, in der Kataftralgemeinde _N- 2458. 


Kieröpe zur Kiersperwoefte belegene, im Hypothefenbuche diefer Gemeinde Vol. IIL —— 


fol. 41 seq. eingetragene Ackergut, gerichtlich abgeſchätzt auf 1013 Thaler 22 Sgr. 
d Pf, laut der nebſt dem Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
fol am 2. März 1847, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt 
werden. 


Die in Medingfen belegene Rufauts-Colonie, dem Carl Schlotmann ge B. II. 1. 
nannt Rufauts dem jüngern gehörig, welche nach Abzug der gutsherrlichen Ab: — 
gaben zu 1251 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt iſt, ſoll am 10. März 1847, Morgens ſonsPalent. 
10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtäftelle jubhaftirt werden. Die Tare und ber Hypor 
thefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Soeft, den 11. November 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Folgende, in der Steuergemeinde Mengebe belegene, dem Schmied Giesbert gg 4, 
Merten zu Bodelfhwingh und deffen Kindern gehörige Immobilien: 1) Flur 15. Nr. N, 2460. 
17, Weide in der Heide, 5 Morgen 48 Ruthen 50 Fuß groß, abgeichägt zu 711 Subhafta - 
Thaler 11 Sr. 3 Pf; D Flur 21. Nr. 84, Garten, 1 Morgen 21 Ruthen 50 zug Nons- Patent, 
groß, abgefhätt zu 330 Thlr.; 3) Flur 21. Nr. 93, Hause und Hofraum nebft aufs 
ftehendem Wohnhaufe und Nebengebänden, 102 Ruthen 50 Fuß groß, abgeſchätzt zu 


B. 1. 
NR. 2461. 
Subhaſta⸗ 
tions. Patent. 


B 1. 
N. 2462. 
Subhaſta ⸗ 
tions· Patent. 


N. 2463. 
Diebſtahl zu 
Echthauſen. 
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2050 Thlr.; 4) Flur 21. Nr. 190, Acker hinter der Landwehr, groß 1 Morgen 97 
Ruthen 50 Fuß, abgefhäst zu 231 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 5) Flur 25 Nr. 160, Acer 
in der Weftheide, 1 Morgen 13 Ruthen 50 Fuß groß, abgefchägt zu 193 Thlr. 15 
Spr., follen in Termino den 12. April 1847, Morgens 11 Uhr, vor dem Oberlandes⸗ 
gerichtesAffeffor Oftermann an hiefiger Gerichtöftelle im Wege nothwendiger Subs 
haftation zum Berfaufe aufgefetst werden. Taxe und neuefter Hypothefenfchein Tiegen 
in registratura zur Einſicht offen. 
Dortmund, den 7. November 1846. König. Land und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stabtgeridt Siegen. 

Die, der Wittwe Adolph Giebler, jegigen Ehefrau Johannes Kraemer und 
beren minderjährigen Kindern erfter Ehe gehörigen, in ber Steuergemeinde Siegen 
gelegenen Immobilien, B. 145, Haus zu Sieghütte, 3 Ruthen 66 Fuß, zu 300 Thlr.; 
B. 152, Garten dafelbft, zu 20 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. tarirt, follen zufolge der in 
der Negiftratur einzufehenden Taxe, Hypothefenfchein und DVerfaufsbedingungen in 
Termino den 25. Februar 1847, Bormittags 10 Uhr, an ordentliher Gerichteftelle 
nothwendig fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Marsberg. 

Die, dem Friedrich Keuter in Madfeld zugehörigen, in der Kataftralgemeinke 
Madfeld gelegenen Grundflüde: Flur II. Nr. 199, 202; VI. 96 mit Wohnhaus und 
97, abgefhägt auf 285 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebft Bedingungen und Hys 
pothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 1. März 1847, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Am 13. Detober c., Morgens zwifchen 4 und 5 Uhr, ift dem Dienſtknecht 
Ehriftian Redder zu Echthaufen, von der Knechtichlafitube des Haufes Echthaufen 
eine englifche Zafchenuhr, mit doppeltem filbernem Gehäufe und meflingenem Kaften 
entwendet worden. Diefelbe war mit einer jchwarzen Kordel und furzer meifingener 
Kette, jo wie mit einem gewöhnlichen meſſingenem Ubrfchlüffel verfehen und hatte 
römifche Ziffern. Das zweite Gehäufe war von Schildpatt, dieſes fchon abgeſchliſſen 
und ber Dedel mit Horn und mefjiingenen Stiften wieder reparirt. An der Stelle, 
wo dieſes Gehäufe gejchloffen wurde, war ber filberne Rand fehr ſchwach. Befonders 
kenntlich ift die Uhr daran, daß fich zwifchen dieſem Rande und dem bintern Deckel 
noch ein Drahtgeflecdht befindet, und das Glas ſchon fehr alt und dunkel iſt. 

Indem wir diefen Diebjtahl zur öffentlichen Kunde bringen, fordern wir Jeden, 
der über den Dieb oder den Verbleib der gejtohlenen Uhr Ausfunft geben fann, 
auf, und oder der nächſten Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu machen. 

Arnsberg, den 5. November 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. — Rande und Stadtgeriht Dortmunt. B. IE. 1, 
Die, dem Bergmann Theodor Felfc im Ardey zugehörige, Band IL. pag. 100 N. 2464. 
des Hypothekenbuchs von Annen und Wüllen eingetragene Beſitzung, (Sect. IV. Nr. —— 
239 y und 239 z ber Flur) zufolge ter nebſt Hypothekenſchein und Vorwarden im 
Büreau III einzufehenden Zare, zu 710 Thlr. gewürdigt, foll in Termino den 25. 
Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 


- 


Dem Vorficher Franz Peter Jäger zu Weickede ift in der Nacht vom 9. auf — 
den 10. October c. ein Bienenſtamm entwendet. Weidede. 

Warnend vor dem Ankaufe erſuchen wir Jeden, uns oder der nächſten Polizei— 
behörde Alles, was zur Wiederherbeiſchaffung oder Entdeckung des Diebes führen kann, 
anzuzeigen. 

Rüthen, den 29, Dctober 1846. Könige. Lands und Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 31. October auf den 1. November c. find dem Golonus _N. 24606. 
Marc zu Südcamen, mittelt Einbruchs, aus dem Keller zwei Seiten Speck, ein Cuofatl iu 
Schinken, ein fteinerner Topf, ein irdener Topf, in beiten Köpfen waren circa 6 
Pfund Butter, entwendet worden. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeiſchaffung dieſer Ger 
genflände Auskunft geben kann, und oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige 
zu machen. 


Unna, ben 4. November 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Sn der Nacht vom 14. auf den 15. October c. ift dem Förfler Klemend Schwabe N. 2467. 
zu Herdringen aud feiner an feinem Haufe befindlichen Bienenhütte ein Bienenforb, era zu 
mit dem darin befindlichen Honig, geftohlen worden. Der Korb war von mittlerer 
Größe und neu. 

Seden, welcher über ben Thäter oder den Verbleib des entwenbeten Gegenftans 
des nähere Auskunft geben kann, fordern wir auf, und oder feiner nächſten Polizei 
oder Gerichtöbehörbe davon Anzeige zu machen. 


Arnsberg, den 6. November 1846. Königlicyed Land» und Stadtgeridt. 


In der Nacht vom 1. auf den 2. November d. J., find aus dem Schaafftalle N. 2468. 
des Colon Joſeph Berghoff, gut. Pingel in der Röhre, mitteljt gewaltfamen Diebftahl in 
Einbruchs, 2 Schaafe, eins dem Schäfer Jodocus Vielh aber, das andere dem der Röhre. 
Johann Hansfnecht in der Röhre gehörig, entwendet worden. Die Schaafe find 
in der Nähe der Ehauffee auf einer Wieſe geſchlachtet; das Fleifch ift von den Dieben 
mitgenommen; die Häute haben die Diebe Tiegen laſſen. 

110 


N. 2469 
Diebftahl zu 
Weſtrich. 


N, 2470. 
Diedſtahl zu 
Ellingfen. 


B. K. 
N. 2471. 
Aufforderung 
wegen 
mutbmaßlic 
aefloblener 
Sagen. 
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Sindem wir dieſen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
Jeden, ber über ben Diebitahl ober den Dieb Auskunft geben kann, auf, und oder 
ber nächiten Polizeibehörbe davon fofort Anzeige zu machen. 
Urnsberg, den 10. November 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Am 22. oder 23. Dctober c. ift dem Eberhard Beermwerth, wohnhaft bei 
Colou Grote gut. Beerwerth, zu Weſtrich, aus deffen Schlaffammer ein grünes 
Kamifol von Sommerzeug, an deſſen Taſche ſich ein Dintenflef befand, und ein 
dito von Wollenzeng; fo wie dem Knecht des Grote, Namens Wilhelm Bed» 
fhäfer, aus berjelben Kammer ein Paar nod fat neue Halbftiefeln entwendet 
worden. 

MWarnend vor dem Anfaufe biefer Gegenftände, fordern wir Geben, der über 
ben Dieb oder ben Verbleib der Sachen Auskunft geben fann, auf, und oder der 
nächiten Polizeibehörbde davon fofort Anzeige zu machen. 

Arnsberg, den 12. November 1846. Königl. Land» und Stadtgeridt. 


Am Sonntag ben 18. October c. ded Morgens zwifchen 9 bis 11 Uhr, find den beiden 
Knechten des Gutöbefigerd von Werthern zu Ellingfen, und zwar dem Frig 
Goer ries ein Paar noch ziemlich neue, vorn mit platten Stoßnägeln und hinten mit weit 
auseinander gefchlagenen Kuappnägeln verfehene Schuhe, und dem Georg Klagges 
eine Jade von buntem Kattun, noch ziemlidy neu und ohne befondere Abzeichen, ent» 
wendet worden. 

Marnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände fordern wir Jeden, der über den 
Verbleib derfelben oder den Thäter des Diebftahld Auskunft geben kann, auf, und oder 
ber nächlten Poligeibehörte davon Anzeige zu machen. 

Arnsberg, ben 16. November 1846. Königl. Lands und Stabtgericht. 


Mm 4. Auguft c. find auf dem Hofraume ded Webers H. Braudfmann und 
bed Tagelöhners H. Koers hierfelbft in einem dort befindlichen Aſchenhaufen folgende 
Sadyen: 

ein großes, mit vielen Blumen gewirfed Umfchlagetudy; ein Stüd Kattun, weiß 

mit Heinen Blümchen, circa 14'/, Elle enthaltend; eine Feine blaue Kinderſchürze 

nit weißen Blumen; ein alted graues fattunened Tuch; ein rothes Taſchentuch 
mit gelben Blumen und Ranken; ein Stück Kattun mit weißen und grünen Blu— 
men, ſtark 4'/, Elle enthaltend; ein Stück Kattun mit weißen und grünen Strei— 
fen, ungefähr 2%, Ellen enthaltend; ein Stück Kattun, braun und weiß mit ro- 
then Streifen, 3 Ellen ſtark; ein Stück Kattun, blau mit hellblauen Blümchen, 
2Y, Eile enthaltend; ein Stück Kattun, farirt mit verfchiedenen Farben, circa 3 
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Ellen enthaltend; eine blaue Frauenſchürze mit Blumen; ein halbes rothes Tuch; 

ein neufilberner EBlöffel, 
gefunden worden. 

Säimmtlihe Sachen, mit Wudnahme des Röffeld,- befanden fih in einem 
Fäßchen. 

Da dieſelben wahrfcheinlich geftohlen, fo werden hiermit bie unbekannten Eigen: 
thümer mit dem Bemerken, daß die Sachen auf dem hiefigen Gerichtögebäube zur Anz 
ficht offen liegen, aufgefordert, binnen vier Wochen ihre Anſprüche daran geltend zu 
machen, widrigenfalld diefelben öffentlich verfauft werden follen. 

Dortmund, den 16. November 1846, König, Land: und Stadtgericht. 





Im Amte Blanfenftein find geftohlen worden: N. 2472. 
1. in der Nadıt vom 19. auf den 20. Dctober d. J., aus der Scheune bed Lands AAN im 
wirths Wilhelm Pleffmann zu Buchholz, 2 Schaafe, welche die Diebe nicht Ne 
weit davon gefchlachtet und wovon fie fodann das Fleiſch mitgenommen haben; 
2. in der Nadıt vom 22. auf den 23. Dctober c. aus der Wohnung ded genanns 
ten Pleſſmann, mtttelit Einbruchs: 4 mit Federn gefüllte, blaßröthlich ger 
ftreifte "Bertkiffen von Barchent, mit blau und weiß farrirten Ueberzügen; 1 flech⸗ 
fenes mit F. J. gegeichneted Betttuch: 2" Scheffel weiße Fitzebohnen; /s Scheffel 
getrocdnete Pflaumen; etwas Zwiebad und 1%, Scheffel Aepfel; 
3. in der Nacht vom 25. auf ben 26. October db. 3. aud dem Laden bed Wins, 
feliers Wilhelm Ringelfiep zu Oſtherbede mittelt Einbruchs: circa 25 Pfund 
Rolltaback; circa 25 Pfund Kaffeebohnen; circa 20 Pfund Reis; circa 6 Pfund 
weißer Zuder; circa 10 Pfund brauner Zuder; circa 3 Pfund blanfer Zucder; 
circa 12 Pfund Sch nupftaback; circa 1% Pfund Zunder; 1 blecherner Trichter; 
2/, Maaß von Blech; circa 10 Pfund Derigraupen, eine graue Pappfchachtel, 
worauf die Worte „Frau Ringelfiep” gefchrieben ſtehen; eine Quantität 
ſchwarzes und weißes Band, Stednadeln, weißer Zwirn, Nähnadeln, Strid» 
nabdeln, Haarnadeln, Nähebaumwolle, weiße Korbel, blauer Zwirn; eine Flaſche 
mit Aniesbranntwein; 1 fleinerner Topf mit 4% Maaß Butter; / Tonne 
Seife; circa 2 Pfund Paquet Tabak Portorico mit 3 Löwen und mit ber 
Adreffe von ©. Cramer zu Bochum; 6 Pfund Paquet Tabak von Bönniger 
A. B. Tabad; 10 Pfund Papuer Tabak von Bönniger A. B. B. 4 Pfund 
Paquer Tabad, Portorico in weißem Papier und mit der Bezeichnung: „feiner 
Portorico”; 1 Ieerer mit F. D. C. gezeichneter Sad; Y, Sceffel Erbfen ; 
circa 25 Pfund rothe und blaue-Stangen Seife; 1 brauned Kalbfell; 7 Sceffel 
getrocdnete Aepfel und 17/, Pfund weißes Wachs; 
4. in der Nacht vom 25. auf den 26. October c., aus der Wohnung des Kötters 
und Bergmanns Adolph Schellenberg' zu Haar, mittelft Einbruchs: eine 
110 * 
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engliſche ſilberne zweigehaͤuſige Taſchenuhr, mit einer kupfernen Kapſel, das 
Zifferblatt welches weiß iſt, und welches am Rande ſchwarze Sternchen ents 
hält, hat auch die Zahlen des Datums; es iſt jedoch ter Datumszeiger, ſowie 
der Minutenzeiger nicht mehr vorhanden; ein blauer wollener Mannsleibrock, 
mit einem Kragen und mit Auffcylägen von ſchwarzem Sammet und mit ſchwar—⸗ 
zen Fabridfnöpfen, jedoch fehlen an den Ärmeln die Knöpfe noch; 2 Mannes 
weiten von blauem wollenen Zuche; eine Fattungebrudte blaue Mannsjacke mit 
gelben Punkten; circa 3 Pfund frifches Rindfleiſch; 1 Pfvnd Talg; circa 3 
Pfund Butter; eine irdene Schüſſel; einige einzelne Silbergrofdyen, etwas Kupfers 
Geld; drei Frauenhaldtücher von fchwarzem Kattun; ein ſ. g. Sechund, 
(Tabadsbeutel) von fchwarzer Farbe, worin nad oben ein Feines Loch 
it, und 

5. in der Nacht vom 28. auf ben 29. c., aus dem Wohnhaufe des Steigers 
Friedrich Schwarz zu Blanfenftein, mittelit Einbruchs: ein gelber kupferner 
Wafferfeffel, circa 12 Maaß enthaltend; eine Kleine Schwarzwälder Wanduhr, 
mit einem ſchwarzen vieredigen Gehäufe, worauf oben ein gelber Adler und in 
ten Eden gelbe Rofetten befindlich find; eine neue zinnerne Kaffees 
Kanne; 1 Paar rindelederne Mannsftiefeln; ein Paar rindelederne 
Stiefeln eined 12 jährigen Knaben; 2 Paar neue Kinderfhub; 6 nenfilberne 
Theelöffel, 6 Eplöffel von Brittanienz; 12 ganz neue ZTafelmeffer mit fchwarzen 
Heften; 6 neue Eßgabeln mit fchwarzen Heften; eine fange Tabadepfeife, 
worin ein porzellanener Kopf mit Silberbejchlag it, worauf das Bildniß eines Hu⸗ 
faren iſt; ein Frauenhalstuch von mittelmäßiger Größe, von fchwarzer Farbe 
und rorh und gelb gejtreift; ein blau leinener Geldbeutel mit einigen Thalern 
Scheidemünze; ein langer geſtrickter Gelobentel von  grauem Zwirn, mit 2 
jtählernen Ringen, an einer Geite dieſes Beutels fehlt das Eichelchen; 
ein Schlüffel ; eine ungefähr + Fuß lange, ziemlich dicke filberne Uhrkette, 
woran ein Kandnchen und ein Hindchen, ebenfalld von Silber befindlicdy iſt, 
und ein noch gutes Bügeleiſen, an deſſen Bügel jedoch die Berpolfterung 
fehlt. 

Vor dem Ankanfe diefer Sachen warnend, fordern wir Seden, der zu deren 
MWiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung der Diebe etwas beitragen fann, auf, 
folches fofort entweder und, oder der nächiten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen den 5. November 1846. Königliches Lands und Stadtgericht. 


N. 2473. In der Nacht vom 12. auf den 13. November c., it aus dem Nebengebäude 
— * an des Wirths Johann Caſpar Stöckmann zu Sprocdhövel mittelft Einbruchs: ein circa 
Syrockdorel. 2/, bis 3 Ohm großer, bereits gebrauchter Braukeſſel von rothem Kupfer geſtohlen 

worden. 
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Indem wir vor dem Anfaufe diefed Keſſels warnen, fordern wir Jeden, ber 
zu deſſen Wiederherbeifchaffung oder zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen fann, 
auf, folches fofort entweder und oder der nächſten Drtsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 20. November 1846, Königl, Land» und Etadtgericht. 


In der Nacıt vom 16. auf den 17. September d. J., find der Wittwe Ses N, 2474. 
ligmann zu Wefthofen, mittelft gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenftände ent, Diebftabl zu 
wendet: : Veſthofen. 

28 Ellen blau und ſchwarz carrirten Merinos; circa 20 Ellen ſchwarzen Thies 

bet; ein Stüf von 39 Ellen braun figurirten Orleans, gezeichnet B. Nr. 8. 

ein Stüf von 39 Ellen fchwarzen Orleans. gezeichnet D. Nr. 10; 19 Ellen 

roth und fchwarz geftreiften Thiebetz 18 Ellen grün und fchwarz geftreiften dito. 

12 bis 13 Ellen blau und fchwarz geftreiften dito; ein Stüd von 21 Ellen 

blaucd zepbier Tuch; ein dito grünes; ein Wiener Schwal !%/, groß; vier dito 

“/, groß; drei wollene Umjchlagetücher 4°/, groß; ein viertel Dußend ges 

druckte merinos Tücher; ein halbes Dugend ſchwarze taffet Tücher: 2 Stüd 

dito; 5 bunte feidene Frauentücher; 7 Ellen Schürzenſeide; circa 120 Ellen 

von Gaffinet verfchiedenen Farben; 2 Stück Pardyen, a. Stüf 50 Ellen. 

MWarnend vor dem Anfaufe derfelben, fordern wir eben, der über diefen Diebs 
ftahl Auskunft zu geben weiß, auf, und oder der nächſten Polizeibehörde darüber ſo— 
fort Anzeige zu machen. 

Schwerte, den 16. October 1846. ‚ Königl. Gerichts-Commiſſion. 


Der nachſtehend bezeichnete Johann Hillebrand aus Börden, ift wegen K. 
Widerſetzlichkeit gegen Abgeordnete der Obrigkeit und wegen Diebftahls zur. Unters R. 2475. 
fuchung gezogen; da derjelbe ſich aber vor Abjchluß der Sache von feinem Wohnort pinter 9. 
entfernt bas, jo werden alle Eivils Behörden erjucht, auf denfelben vigiliren und im Dilletrand. 
Berretungsfalle und denfelben vorführen zu laſſen. 

Brakel, den 13. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 

PerfonsBefhreibung. 

Derfelbe ijt feined Standes Handarbeiter, EFatholifcher Gonfeffion, 33 Sahre alt, 5 
Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, fpiße Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes 
Kinn, ovaled Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, und ift mittler Statur. 


Der nachitehend ſignaliſirte Tagelöhner Georg Bollmer, hat fich dermwegen K. 
Diebſtahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durc die Flucht entzogen. Sämmt—⸗ N. 2476. 


liche Eivils und Militairbehörden werben erfucht, auf denfelben zu achten, ihn im —— 
Betretungsfalle zu verhaften und uns vorführen zu laſſen. Vollmer. 


Hamm, den 18. November 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


NR. 2477. 

Stedbrief 
binter 9. 
Dudeftein. 


K. 


N. 2478, 


Gtedbrief 
binter €, 
Keller. 


B. 1. 


N. 2479. 


Steckbrief 
binter B. 
Vogel. 
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Perſon⸗Beſchreibung. 

Derſelbe iſt gebürtig und wohnhaft zu Ruhne, ſeines Standes Tagelöhner, 32 Jahre 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, iſt ſtarker Statur, hat röthliche Haare, hohe Stirn, 
röthliche Augenbraunen, graue Augen, längliche Nafe, großen Mund, breite 
Kinn, röthlihen Bart, länglihed Geſicht, blaffe Gefichtöfarbe, und fpricht 
beutfch. Befondere Kennzeichen: Drüfen. 


Der nachftehend bezeichnete Rekrut Philipp Hudeftein aus Altenkleusheim, 
Kreifed Dipe, welcher bei ber Departements.Erfaß-Aushebung am 6. Auguft 1846 
dem 16. Infanterie-Regiment zugetheilt, mit ben Sriegsartifeln befannt gemacht und 
barauf vereidet worden ift, hat ſich heimlich aus feiner Heimath — ohne daß 
ſein jetziger Aufenthaltsort bekannt geworden iſt. 

Sämmtliche Eivils und Militairs Behörden werben erſucht, auf denfelben genau 
gu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an den unterzeichneten Comman⸗ 
deur nach Attenborn abliefern zn laffen. 

Attendoru, ben 20. November 1846, Beyer, 
Major und Commandeur bed Landwehr» Bataillon 
(Attendorn) 37. InfanterierRegiments, 
DBerfon»Befhreibung. 

Derfelbe ift feined Standes Aderer, Patholifcher Gonfeffion, 23 Jahr 4 Monat alt, 
5 Fuß 8 Zoll groß, hat blonde Haare, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, mittele Nafe, gefunde Zähne, röthlidyen Bart, rundes Kinn, ovas 
led Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und ift großer, ftarfer Statur. 


Der nachſtehend fignalifirte, eines Diebftahld fehr verdächtige Handarbeiter 

Garl Keller, Stieffohn des Abdederd Seffing in Gevelöberg, hat fid) der Unters 

fuchung durch die Flucht entzogen. Sämmtliche Militairs und Eivils Behörden erfuchen 

wir, den Garl Keller im Betretungsfalle verhaften und an und abliefern zu laſſen. 
Hagen, den 21. November 1846. Königl, Lands und Stadtgeridht. 
Perfon» Befhreibung. 

Derfelbe ift evangelifcher Confeffion, 15 Jahre alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, hat fchwars 
ze Haare, ſchwarze Augenbrannen, offene Stirn, graue Augen, die Nafe, ges 
wöhnlichen Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn und Geficht, gefunde Geſichtö— 
farbe, und ift fchlanfer Statur. ' 

Befondere Kennzeichen: am rechten Schienbein ein Fleden. 


Der Bernhard Vogel, welcher bid zum 14. d. M. in Eöbbinghaufen ald Sch äs 
fer biente und aus dem Kreife Brilon Cwahrfcheinlich aus Nehden) ſeyn fol, ift 
dringend verdächtig mehrere Schaafe aus der ihm auvertrauten Heerde veruntreut zu 
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haben. Der Unterfuchung hat er fich durch bie Flucht entzogen, und veranlaffen wir 
Jeden, ber über den Aufenthalt bes 2c. Vogel oder über den Berbleib der Schaafe 
Nachricht geben kann, tiefe bei feiner nächften Behörde oder bei und abzugeben. Zus 
gleich erfuchen wir die Behörde, in beffen Bezirk fi der Vogel betreffen läßt, ben 
felben zu arretiren und an und abzuliefern. 

Plettenberg, den 23. November 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Perfon-Befhreibung. 

Derfelbe ift Fatholifcher Confeſſion, 24 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, flarfer Statur, 

hat dunfelrothe Haare, rothen Backenbart und geſunde Gefichtefarbe. 

Die Kleidung ded ꝛc Bogel kann nicht angegeben werden, ba er, foweit am 

gezeigt worden, alle Kleitungsftüde mitgenommen hat. 


Der Kreiswerfmeifter Hunzinger dahier beabfichtigt auf feinen am Hellefelber B. I. 
Bach, oberhalb der fogenannten Teutenburg belegenen Grundftüden, Flur IV. Rr. — 
297, 298, 299, 300, 301, der Kataſtralgemeinde Arnsberg, eine Gerberei und Rohr einer Gerberei 
mühle anzulegen. Diejenigen, welche gegen diefe Anlage gegründete Einwendungen und Tohmühle 
zu machen haben, werden aufgefordert, folde binnen Frift von 4 Wochen bei dem dei Arnsders. 
unterzeichneten Magiftrate anzumelden... Alle fpäter angemeldeten Einwendungen füns 
nen nadı $. 29 ber Allgemeinen Gewerbeordnung, fofern fie nicht privatrechtlicher 
Natur find, Feine Berüdfichtigung finden. 

Arnsberg, den 17. November 1846. Der Magiftrat. 


Der dieffeitige Wirth und Brauer Johann Höflinghaus beabfichtigt in feinem _B. I. 
hinter feinem Haufe belegenen Hofesraum, Flur 7. Nr. 154 der Steuergemeinde Lünen, Mn zB. 
eine Bierbrauerei anzulegen. einer Bier: 

Indem ich died Vorhaben in Gemäßheit des $. 29, ber Allgemeinen Gewerbe: brauerei zu 
Ordnung hiermit zur öffentlichen Kenntniß beinge, fordere ich alle Diejenigen, welche anes. 
gegen dieſes Projekt gegründete Einwendungen machen zu können glauben, hiermit auf, 

—* binnen vier Wochen praͤcluſſviſcher Friſt gehörig motivirt bier bei mir anzu⸗ 
ringen. 
tünen, den 13. November 1846. Der Amtmann. 


Der Müller Peter Lichte zu Altenaffeln, beabfichtige am fogenannten Müll» B. J. 
meckerbach bei Altenaffeln eine Korn. Mahl» Mühle mit zwei Mahlgängen anzu R- 2482. 
fegen. Höherer Ermächtigung zufolge wird dieſes in Gemäßheit des $. 29. der Alger nhne . 
meinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 hiermit befannt gemacht und wer: Mablmühle 
den Diejenigen, welche Einwendungen dagegen zu haben glauben, aufgefordert, die, dei Attendorn. 
fe binnen einer präclufiv Frift von 4 Wochen bei dem Unterzeichneten vorzubringen. 

Der Situations- und Nivellementiplan Tiegt hier zur Einficht offen. 

Balve, den 14. November 1846. Der Umtmann. 








B. J. 
N. 2483. 
Anlegung ei- 
ner Doljfäge- 
Mühle bei 
Dipe. 


B. I. 
N. 2484. 
Oolzverkauf 
im Amte 
Lieſen. 


N. 2485 
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ze . 
ebäudes zu 
Giershagen. 


B. L. 
N. 2486. 
Bacante 
Lehrerin « 
ftelle zu 
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Der Schreinermeifter Franz Joſeph Clemens hierſelbſt, beabfictigt auf der 
Parcelle Flur VE. Nr. 171, in der Günfe eine Holzfagemühle anzulegen, und folche 
nit MWafferfraft zu betreiben. 

Sn Gemäßheit der $$. 27. und 29. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung, und 
in Folge höherer Ermächtigung, wird diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen eis 
ner prächufivifchen Frift von 4 Wochen bei dem Unterzeicyneten anzumelden. 

Die auf diefe Anlage fich beziehenden Verhandlungen liegen auf dem hiefigen 
Amts» Büreau zur Einficht offen. 

Dlpe, ben 17. November 1846, Der Amtmann. 


Es follen zum Verkaufe im Meiftgebote audgefeßt werden: 
1. in Liefen am 14. f- M., Morgens 9 Uhr, 18 Stämme eichen Bauholz; 
2. in Hesborn am 14 k. M., Nadymittags 1 Uhr, 23 Stämme eichen Bauholz; 
3. in Braundhaufen am 15. k. M., Morgens 10 Uhr, 11 Stämme eichen Bauholz ; 
4. in Züfchen am 21. f. M., Morgens 10 Uhr, 600 Klaftern Kohlholz. 

Liefen, den 22. November 1846. Der Amtmann. 


Das in ziemlich gutem baulichen Zuftande befindliche bisherige Haupt» Zolls 
Amtsgebäude zu Gierdhagen, wozu ein befonderes Stallgebäude nebft 73 Ruthen 75 
Fuß Haus⸗ und Hofraum, 1 Morgen 31 Ruthen 65 Fuß Garten und ein gemein- 
fchaftliher Brunnen und Bleichhof von 55 Ruthen 25 Fuß gehören, foll am 12. 
December d. J., Nachmittags 2 Uhr, nochmals zu Bredlar zum freien meiftbietenden 
Verkaufe ausgefegt werden. 

Kaufluſtige wollen fid) alddann zu Bredlar einfinden und koͤnnen die Verkaufs⸗ 
bedingungen auch 8 Tage vorher dort eingefehen werden. 

Mefchede, den 23. November 1846. Königl. Rentamt dafelbft. 


Die obere Lehrerinftelle an der hiefigen Fatholifchen Mädchenfchule kommt mit 
bem Beginn des nächften Jahres zur Erledigung. Diefelbe ift vorläufig mit einem baas 
ren Einfommen von 106 Thlr. und 2 Klafter Brennholz verbunden, und bietet die 
beftimmte Ausficht einer fünftigen Gehaltserhöhung. 

Qualificirte Perfonen werden erfucht, fi unter Einreichung ihrer Zeugniffe bald 
möglichft und längftens bis zum 15. Fünftigen Monats bei dem unterzeichneten Schul: 
Borftand zn melden. 

Mefchede, den 20, Novenber 1846. Der katholifche Schulvorfland dafelbft. 
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der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stud 49. Arnsberg, den 5. December 
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Nr. 2766. 


Nr. 2767. 


Nr. 2768. 


Nr. 2769. 





Stück der diesjährigen Geſetz Sammlung enthält: 
Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 11. October 1846, betreffend 





folg. der Verordnung vom 4. März 1834. (Gefeg- Sammlung 
©eite 31) vorgefhriebene Prioritäts-Berfahren in ver Exekutions⸗ 
Inftanz zwifchen mehreren Gläubigern über die in Beſchlag ger 
nommenen laufenden Befolvungen, Dienflemolumente n. f. w. 

Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 7. November 1846, die Erhöhun 

des Zinsfages für die zufolge des Privilegiums vom 10. Zul 
d. 3. (Gefeg-Sammlung Seite 319) noch auszugebenden Prioris 


1846. 


den Anfag der gerichtlihen Koften für das in den $$. 16 und Sammlung 


täts-Obligationen der Berlin-Potsvdam-Magdeburger Eifenbahn- 


gefellfchaft betreffend. 

Belanntmahung vom 412. November 1846, wegen Allerhöchfter 
Beftätigung des Statuts der Hennen-Billigfter Wegebaugefellichaft, 
nebft beglaubigter Abfchrift der Allerhöchften Rabinets-Ördre vom 
16. Oetober d. 3. wegen Ertheilung des Erpropriationsrechts an 
bie gedachte Geſellſchaft. 

Bekanntmachung vom 12. November 1846, wegen Allerhöchfter 
Beftätigung der Aftiengefellichaft für den Chauffeebau von Kren- 
geldanz nah Herzkamp, nebft beglaubigter Abfchrift der Aller 


höchſten Ordre vom 23. Detober d. %., wegen Anwendung der. 


Beftimmungen der Verordnung vom 11. Juni 1825 aufjene Chauffee. 
Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Beachtung der Minifterial-Berfügung vom 14. November 1841 


(Amtsblatt deſſelben Jahres pag. 314) bei Unterſuchung und Begutachtung — 
kranlhafter Gemüthszuſtaͤnde, wird den Herren Aerzten hierdurch in Erinnerung !erludungen. 


gebracht. 


Arnsberg, den 25. November 1846. 
63 


N. 469. 
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TR "Die pro 1844—46 ertheilten Chauffeegefd - Freikarten find bis ultimo 
Profon in 1849 ‚prolongirt und die Hauptämter von dem Herrn Provinzial-Eteuerdirector 
ver Chauffee veranlaßt worden, die Ehauffeegeld-Erheber hiernah mit Anweifung zu ver: 
l n. ’ gr ’ ® 
In. 27336. Den von und refjortirenden betheiligten Beamten gereicht dies zur 


Nachricht. Arnsberg, den 26. November 1846. 








N. 471. Das Amt Lohne iſt ven dem Steuer-Empfangsbezirke Soeſt getrennt, 
Steuer-Em: dem Steuer⸗Empfangsbezirke Cörbecke zugelegt und dieſer Steuer-Empfang dem 
*28* Amtmann Hollweg zu Herne, mit Anweiſung feines Amtsſitzes in Soeſt, 
lc. 13568. vom 1. Januar 1847 übertragen worden. 


Arnsberg, den 28. November 1846, 


N. 472. Die Domanial-Abgabepflichtigen werden hierdurch benachrichtigt, daß fie die für 
Verihtiaung das Jahr 1846 zu entrichtenden Fruchtgefälle nach den bei den betreffenden König- 


Sram in FichenRentämtern in Erfahrung zu bringenden Martini-Mittelpreifen bis zum 10. 
Gele an tie Januar 1847 in Gelde berichtigen Fönnen. 

rin ge Diejenigen Pflichtigen aber, welche hiervon feinen Gebrauch machen, oder die 
1846. ſchuldigen Fruchtgefälle nicht in natura abliefern, find verpflichtet, ihre Fruchtabga— 
In 13507. hen in Gelve nach den während der Lieferungszeit beftandenen höchſten Preifen zu 


berichtigen. Arnsberg, den 30. November 1846. 





N. 473. Durh die Ober: Präfivial- Befanntmadung vom 16. Februar 1834 

: — ———— (Amtsblatt Stück 10. Nr. 81) iſt in Folge Höherer Beſtimmung eine Erwei— 

Berbälmgfe terung der Controllmaßregeln in Bezug auf die zu heimathlichen Verhaͤltniſſen 

1.27933. übergegangenen Neferve- und Landwehrmannfchaften dahin angeordnet worden, 

daß feinem derfelben der bleibende Aufenthalt an einem Orte eber geftattet 

werde, bevor er fi über das bei ihm obwaltende Militair-Verbältniß gehörig 
ausgewieſen bat. 

Das Gefet über die Aufnahme neu anziehender Perfonen vom 31. De— 
cember 1842 geftattet zwar die Verweigerung der Erlaubniß ver Aufenthalts» 
Veränderung eines felbitftändigen Preußifchen Untertbans nur beim Vorhandens 
feyn” eines der in diefem Geſetze ausdrücklich bezeichneten Ausnahmefälle, unter 
denen der Mangel des obgedachten Ausweiſes nicht aufgeführt iſt; daffelbe 
bat jevoh im $. 8. ausdrüdlich angeoronet, daß Jeder, welder an einem 
Drte feinen Aufenthalt nehmen will, ſich bei der Polizei dieſes Drtes melden 
und über feine perfönlichen Verhäftniffe die erforderliche Auskunft geben muß. 

Damit nun der Zweck der in vererwähnter Ober» Präfivial» Bekannt: 
machung enthaltenen Vorſchrift, welche Feinesweges durch das Gefeg vom 
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31. December 1842 aufgehoben, fondern nur, was den Punft des zu ver: 
weigernden bleibenden Aufenthalts betrifft, modificirt worden iſt, vollftändig 
erreicht werde, ift e8 erforderlich, daß bei der durch den $. 8. loc. c. ange- 
ordneten Meldung auch der durch jene Befanntmachung vorgefchriebene Ausweis 
über das Militair-Verhältniß von der Polizei-Obrigkeit erfordert, und fofern 
derfelbe nicht vollftändig geführt werden follte, das Militair-Verhältniß des 
fih Meldenden von Amtswegen recherchirt, event. Behufs der Beftrafung der 
etwa verfäumten Ans oder Abmeldung bei dem Landwehr-Bezirks-Feldwebel, oder 
fonftigen Umgehung der Militairvienftpflicht, das weiterErforderliche eingeleitet werde. 

In Gemäßheit höherer Verfügung werden daher die betreffenden Polizei: 
Behörden angewiefen, in vorkommenden Fällen hiernach Fünftig genau zu 
verfahren. Urnsberg, den 28. November 1846. 


Bekanutmachungen ded Königlichen Dber-Lauded-Gerichtd zu Arnsberg. 

Die von dem Herrn Zufiz-Minifter unterm 24. April d. J. für die N. 474. 
Gerichts-Kommiſſionen im Departement des Ober-Landesgerichts zu Paderborn — 
erlaſſene, im Juſtiz-Miniſterial-Blatt patz. 90 seq. abgedruckte Inſtruktion ſoll für die Be: 
in Folge des unterm 8. dieſes Monats ergangenen Reſeripts auch für die Ge num: 
richts-Kommiſſionen unſers Departements eingeführt werden, und tritt mit Dem Departement 
1. December d. %. in Kraft. — — * 

Der zur Kenntniß der Gerichts-Eingeſeſſenen zu bringende Inhalt dieſer Arnsoerg. 
Inſtruction ift folgender: 

Die nachftehende Inſtruktion tritt an die Stelle der verfchievenen für 
die Gerihts-Kommiffionen zu Balve und Gefede bisher ergangenen Ge⸗ 


ſchaͤfts⸗Anweiſungen. 





Amtliches Verhältniß. 
$. 1. 

Die gedachten Gerihts-Rommiffionen find als committirte Behörden ver 
betreffenden Fand» und Stadtgerichte zu betrachten. Sie unterzeichnen alle ihre 
Ausfertigungen, Verfügungen und Berichte als . 

„Königliche Gerichts-Kommiſſion zu N. N.“ 
Perfonal. 
§. 2. 

Das Be amtenperf onal einer jeden folhen Gerichte-Rommiffion befteht auf: 

1) einem Richter, 

2) einem Actuar und deffen Gebüffen, 

3) einem oder mehreren Boten und Ererutoren. 

63* 
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a. Ridter. 
$. 3. 

Die rihterlihen Beamten (Gerihts-Rommiffarlen) genießen init 
den Mitgliedern des betreffenden Land» und Stadtgerichts nad ihrem Range 
und ihrer Anciennität gleiche Rechte. Sie fünnen auf den Eintritt in das 
Kollegium zwar feinen Anſpruch machen, müffen aber vie Einberufung in das- 
felbe mit Beibehaltung ihres firen Gehalts nad der Beftimmung des Yuftiz- 
Minifters fih gefallen laſſen. 

Sie find berechtigt, fo oft es ihre Zeit erlaubt, den Sigungen des 
Kollegiums beizumohnen, an deffen Berathungen Theil zu nehmen und die 
ihnen bedenklich fcheinenden Sachen der Gerichts-Kommiſſion im Kollegium felbft 
vorzutragen. Sie find aber auch verpflichtet, von Zeit zu Zeit, nad 
näherer Beflimmung des Land» und Stadtgerichts-Directors, in den Sigungen 
des Kollegiums fi einzufinden. Die Berufung der Gerihts-Kommiffarien zur 
Sigung muß in der Regel allmonatlih ein Mal erfolgen; doch kann der 
Land- und Stadtgerichts-Director in einzelnen Fällen vom. Erſcheinen dispen- 
firen; dagegen aber auch nach feinem Ermeffen, bei befonderer Veranlaſſung die 
Kommiffarien noch zu einer auferordentlihen Sigung einberufen. 

Den Gerihts-Rommiffarien gebührt bei der Theilnahme an den Sigun- 
gen des Kollegiums ein volles Etimmredt. 

Als Vergütung für die Koften jeder Reife, welche die Gerihts-Rommif« 
farien nad dem Site des Land» und Stadtgerichts machen müſſen, um auf 
Erfordern des Directors einer Sigung des Kollegiums beizumohnen, erhalten 
fie ein nah Maaßgabe der Ortsentfernung für jede Gerichts-Kommiffion be- 
fonders vom Dber-Landesgericht zu beftimmendes Paufchquantum, deſſen Be— 
trag nad) jeder Reife aus dem Fond der betreffenden Land» und Stadtgerichts- 
Salarienfaffe ad „extraordinaria* zu zahlen if. Erſcheinen Gerihts-Rom- 
miffarien aus eigenem Antriebe in den Sigungen des Kollegiums, fo findet 
ein Anfpruch auf Reifefoften-Entfhädigung nicht Statt. 

$. 4. 

Der Richter (Gerichts » Kommiffarius) hat, neben Beforgung der ihm 
obliegenden richterlichen Arbeiten, zugleihd den ganzen Gefcdäftsbetrich bei ver 
Gerihts-Rommiffion zu leiten. Zu den ihm untergeordneten Subaltern- und 
Unterbeamten fteht er in dem Verhältniffe eines Dienftvorgefegten, der zu Wars 
nungen und Verweiſen befugt if. Dienftvergehen diefer Untergebenen, welche 
eine flrengere Rüge verdienen, hat er zur Kenntniß des vorgefegten Sand» und 
Stadtgerichts⸗Directors zu bringen. ($. 23 des Gefeges vom 29. März 1844, 
Sefeg-Sammlung ©. 77.) 


$. 6. 
b. Subalternen. 

Dem Actuar oder Gecretair der Gerichts-Kommiſſion liegen alle bei 
derfelben vorkommenden Subalternen-Dienftgefchäfte ob. Er hat namentlich die 
Yournal- und Protofoll-Führung, die Erpeditions-, Ingroſſations⸗, Regiftratur- 
und Kanzleigefchäfte zu beforgen; aud die Sportelfaffe zu verwalten und ift 
verpflichtet, eine Amtsfaution auf Höhe von 100 Thalern zu beftellen. 

Was der Actuar von jenen Gefchäften und insbefondere von der 
Schreibarbeit allein zu beftreiten nicht im Stande ift, läßt er unter feiner 
Auffiht und Berantwortlichkeit durch Gehülfen beforgen. 

Ob dieſe Gefchäftsgehülfen vom Actuär oder auf Koften der Staats- 
kaſſe zu unterhalten find, bleibt der Feflfegung in den Kaſſen-Etats vorbehalten. 
Die vom Actuar felbft zu remunerirenden Gehülfen fönnen nur mit Genehmigung 
des Land» und Stadtgerihts-Directors zugelaffen und wieder entlaffen werben. 
(Refeript vom 27. Auguft 1844, Juſt. Minifterial- Blatt Jahrgang VI. 
Seite 195.) 

$. 7. 


e. Unterbeamte. 

Die bei den Gerichts-Rommiffonen fungirenden etatsmäßen Boten rangi- 
ren nach ihrem Dienftalter mit den übrigen beim Land⸗ und Stadtgerichte an« 
geftellten Unterbeamten und haben ſämmtliche Infinuationen im Bezirfe ver 
Gerihts:Kommiffion zu verrichten, die ihnen, aufgetragenen Executionen zu voll» 
fireden, die Aufwartung zu beforgen und, wo dies erforderlich ift, zugleich den 
Gefangenmwärterdienft zu verfehben. Auch die Heizung und Reinigung des 
Geſchaͤftslokals der Gerichts-Rommiffion kann dem Boten übertragen werben. 


$. 8. 
Gefhäfts-Revifion. 
Zum Gefhäfts-Umfange jeder Gerihts-Rommiffion werden folgende 
rechtliche Verhandlungen verwiefen : 

1) Aufnahme und Ausfertigung aller Verhandlungen der freiwilligen Gerichte- 
barkeit, fofern das Gefhäft nicht im Geſetz gewiſſen Gerichten ausfchließ- 
fih vorbehalten if; 

2) Auf: und Annahme der Teftamente, Erbverträge und anderer Tegiwilligen 
Verordnungen. Zur gerichtlihen Verwahrung find Ddiefelben an das 
Land- und Stadtgericht einzufenden, von welchem alsvann auch ihre Pu- 
blication und Ausfertigung erfolgt; 
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3) Bearbeitung des Hypothekenweſens und Führung der Hypothekenbücher 
über die Immobilien des Bezirke; 

4) Vornahme der Berfiegelungen, wo biefelben gefeglich ftattfinden; auch in 
Sterbefällen der Erimirten ; 

5) Aufnahme von Inventarien und Taxen; 

6) Abhaltung von Auctionen ; 

7) alle Bormundfchafts-, Kuratel- und Nachlaßſachen ihres Bezirke, infofern 
nit das Kollegium des Land» und Gtabtgerichts deren Bearbeitung, 
wegen damit verbundener bedeutender Vermögens» und Depofital-Berwal- 
tung übernimmt. 

Jedenfalls find alle Gelder, die nicht fofort wieder zur Auszahlung 
beftimmt find, zum Depofitum des Land» und Stadtgerichts zu nehmen. 
Auh muß, wenn es darauf ankommt, abgefhloffene Erb-Rezeſſe oder 
freiwillige Beräußerungen unbemweglicher Güter der Minorennen obervor: 
mundfchaftlih zu beftätigen orer zu genehmigen, oder Darlehne an Privat: 
Perfonen aus dem Vormögen bevormundeter Perfonen zu bewilligen, ins 
fofern nit von Baygatell- Dbjecten (einem Werthe nicht über 50 Thlr.) 
die Rede ift, die Sache jedenfalls vorher zum Vortrag im Kollegium des 
Land» und Stadtgerichts fommen. 

8) In Proceßſachen find die Gerichts-Kommiſſionen befugt: 

a. zur Aufnahme, Prüfung, Einleitung und Zurüdweifung der Klagen, 
fo wie zur Inftruction aller Proceffe, ohne Unterſchied des Objects, 
falls nur der Verklagte der Jurisdietion der Gerihts-Rommiffion 
unterworfen ift, und infoweit nicht eine mündliche Verhandlung von 
dem Kollegium, als erfennendem Gericht, geſetzlich flattfinden 
muß; 

b. zur Abfaffung des Erfenntniffes in den Bagatell- und Injurien-, 
fo wie in allen denjenigen Saden, in welchen beide Theile „auf die 
Entſcheidung dur die Gerichts - Kommiffion ausdrücklich antragen; 
ferner 

e. zur Abfaffung der Erfenniniffe in folgenden befonders ſchleunigen 
Saden: 

Wechſelſachen, 
Arreſtſachen, welche nicht mit der Hauptſache zuſammen verhandelt werden 
(Allg. Gerichtsordnung I, 29. $. 63 -73), 
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Baufachen, wenn von einem ſchon angefangenen Bau die Rede ift, deſſen 
Fortfegung oder Aufhebung von dem Ausfall des Procefjes abhängig ift 
(Allg. Gerichts⸗Ordnung I. 42. $. 42.), den in der Allg. Gerichts⸗Ord⸗ 
nung I. 44. $. 62. und 63. gedachten Miethsfachen, bei denen Gefahr 
im Berzuge obwaltet, 


auch wenn der Gegenftand Fein Bagatell-Objert bildet. 


Bringen aber beide Theile übereinftimmend die Entſcheidung durch das 


Kollegium in Antrag, fo ift die Sache dahin abzugeben. 


d) 
e) 


5) 


Die Gerichts-Kommiſſionen find ferner befugt: 

zur Abfaffung der Kontumatial-Erfenntniffe, Agnitions-, und Purificationg- 
Refolutionen in allen bei ihnen anhängigen Proceß-Sachen. 

In Mandate: Proceß-Sachen können fie zwar verfpätete oder an ſich un- 
zuläffige Einwendungen gegen ihre Zahlungsbefehle, ohne Unterſchied des 
Streitgegenftandes, dur Decret zurücdweifen; werden Dagegen rechtszeitig 
und nach $. 3. der Verordnung vom 1. Juni 1833 an fi zuläffige 
Einwendungen vorgebracht, fo müſſen, falld der Streitgegenftand 50 Thl. 
überfteigt, die Acten zum weiteren Verfahren und zur Entfiheivung vor 
das Land: und Stadt⸗Gericht kommen, 

In den zur mündlichen Verhandlung yor dem Kollegium reifen, nach der 
Verordnung vom. I. Juni 1833 zu behandelnden Prozeß-Sachen, fertigt 
die Gerichts-Kommiſſion das erforderliche Referat an, und beforgt in ver 
Regel auch die Ladungen zu dem zum Vortrag der Sache beim Land= 
und Stadtgerichte beftimmten Termin. 

Auch die in ihrem Bezirk vorkommenden Konkurs-, Liquidationg-, Aufge- 
bots- und SubhaftationgProceffe fönnen die Gerichts-Kommiſſionen ein- 
leiten und inftruiren, fo wie die Präckufionsbefcheide und die Adjudicationg- 
befcheive, wenn feiner der Intereffenten dem Zufchlage widerfprocden hat, 
abfaffen; die Abfaffung anderer Erfenntniffe verbleibt jevoh dem Land⸗ 
und Ötadtgerichte in allen Fallen, wo von einem die Summe von 50 
Thlr. überfteigendem Objecte die Rede if, In Konkurs» und Liquida— 
tiong= Proceffen ift hierbei der Betrag der Activmaffe entſcheidend; in Gub- 
haſtations⸗Sachen die Tare aller gleichzeitig zur Subhaſtation geftellten 
Grundftüde und das für fie abgegebene Meiftgebot. Die Publication ver 
Adjudicationsbeſcheide und das weitere Berfahren zur Belegung und Ver— 
theilung der Kaufgelver gebührt ohne Unterjchiev des Objects den Ges 
richts⸗Kommiſſionen, welche auch die über flreitige Special-Maffen entfte- 
henden Proceffe zu inftruiren und wenn die Maffe nicht über 50 Thlr. 


h) 


beträgt, zu entfcheiven haben. Zum gerichtlihen Gewahrfam zu bringende 
Kaufgelver find in das Depofitorium des Land» und Stadtgerichts zu zah⸗ 
Ien, refp. abzuliefern. * Bei freiwilligen Suthaftationen find die Gerichts- 
Kommiffionen für das ganze Verfahren competent. 

Die Gerihts-Rommiffionen leiten auch in allen bei ihnen anhängigen Pros 
ceffen, infofern nicht gefeglih eine neue Verhandlung bei einem andern 
Richter erfolgen muß, die Rechtsmittel ein und überfenden die Acten dem 
Richter der höhern Inſtanz. Hat jedoch eine mündliche Verhandlung beim 
Kollegium des Land» uud Stadtgerichts und dabei ſchon eine Vertretung 
der Parteien, oder au nur des einen Theils, durch einen am Orte des 
Land» und Stadtgerihts wohnenden’ Fuftiz-Commiffarius ftattgefunden, fo 
verbleibt die Einleitung der Rechtsmittel dem Kollegium, welches die Acs 
ten fodann erft nach rechtskraͤftig entſchiedener Sache an die Gerichts— 
KRommiffion wieder abzugeben hat. 


i) Zur Berfügung und Vollſtreckung der Execution find die Gerichts- Kom- 


miffionen in allen bei ihnen anhängigen Proceſſen berechtigt, auch wenn 
das Erfenntniß vom Kollegium des Land- und Stadtgerichts abgefaßt 
worden ift. J 


9) In Strafſachen find die Gerichts-Kommiſſionen befugt: 


a) 


b) 


e) 


zur Unterfuhung und Beftrafung der Holzdiebſtähle und Forfifrevel, welche 
nad dem Gefeg vom 7. Juni 1821 zu ahnden und_nicht zum peinlichen 
Verfahren geeignet find; 

zur Führung aller fummarifch zu behandelnden Unterfuchungen (Rabinete- 
Ordres vom 31. Auguft 1840 und 24. März 1841. Juſtiz⸗Miniſterial⸗ 
Blatt Jahrgang HI ©. 307. und Jahrgang IH. ©. 146 folg.), fo 
wie zur Führung der Unterfuchungen in allen an fih zur Competenz des 
Land: und Stadtgeridhts gehörigen Sachen ihres Bezirks; 

zur Grlaffung aller ven Eivil-Oerihten obliegenden vorläufigen Verfü— 
gungen, Aufnahme und Feftftellung des Thatbeftandes, Verhaftung ver 
Verbrecher oder der That verbächtigen, auch in den wegen ſchwererer Ver- 
gehen einzuleitenden Unterfuchungen; 


d) zur Führung der Unterfuhung und Abfaffung des Erfenntniffes wegen al- 


e) 


ler Bergehen, deren höchfte gefegliche Strafe viermöchentlihes Gefängniß, 
50 Thlr. Gelobuße oder eine leichte Züchtigung nicht überfteigt, und au- 
ßerdem 

ſoweit den Gerichts Kommiſſionen die Führung der Unterſuchungen gebührt, 
haben fie auch die Vollſtreckung des rechtskraͤftigen Straf-Urtels zu be— 
wirken reſp. zu veranlaſſen. 
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10) Zu den Gefchäften der Gerichts-Rommiffionen gehört ferner die Aufnahme 
von Klage» und Rechtsmittel-Anmeldungen, Ererutiong-Anträgen, Be— 
ſchwerden und Gefuchen aller Art, welche Eingefeflene des Bezirks in 
ihren Rechts-Angelegenheiten überhaupt, auch in den zum Neffort anderer 
Gerichte gehörigen Sachen, zum Protofoll geben wollen, und deren Weis 
terbeförderung an die betreffende Gerichtsbehörde. 


$. 9. 

Den Lands und Stadtgerichten ſteht jedod frei, in einzelnen Fällen Ge⸗ 
ſchäfte, welche vorſtehend (F. 8.) im Allgemeinen dem Reſſort der Gerichts- 
Kommiſſion überwieſen worden find, unmittelbar vor ſich zu ziehen, fo oft fie 
dies aus befondern Gründen für angemeffen erachten. Eben fo Fann das Ober- 
Landesgericht einzelne derartige Gefchäfte und Sachen den Gerichts-Kommiſſio⸗ 
nen abnehmen und dem betreffenden Land» und Gtadtgerihtd-Rollegium über 
tragen. 

$. 10. 

Jede Gerihts-Rommiffion ift auch verpflichtet, alle befonderen Aufträge 
von Seiten des Ober-Landesgerichts oder des Land» und Stadtgerichts zu deſſen 
Bezirke fie gehört, zu übernehmen, fo. wie die .Requifitionen der Inquiſitoriate 
und anderer auswärtigen Civil und Kriminal-Gerichte zu erledigen. 


$. 11: 

Die Gerichts-Kommiſſionen müffen zwar täglich bereit feyn, Anträge 
und rechtlihe Verhandlungen der Gerichts = Eingefeffenen aufzunehmen ; es 
baben diefelben jedoch zu den, außer den befonders angefegten Terminen, auf: 
zunehmenden Gejuhen und Berhandlungen, einen MWochentag zu beftimmen 
und diefen dur das Amtsblatt der Regierung "zu Arnsberg, fo wie dur 
einen Aushang an der Gerichtsftelle zur Kenntniß des Publikums zu bringen, 
damit ein Jeder an dieſem Tage unvorgeladen fi melden und ficher auf 
Abfertigung rechnen Fann. 

$. 12. 
Affervaten und Depofital-Wefen. 

De Gerichts- KRommiffionen dürfen fih mit Annahme von Gelvern, 
Documenten und Pretiofen, welche deponirt werden follen, in der Negel nicht 
befaffen, haben vielmehr nur die Anträge der ntereffenten zu Protokoll zu - 
nehmen und viefelben zur unmittelbaren Cinzahlung und eigenen Ablieferung 
an das Depofitorium des betreffenden Land- und Stadtgerichts anzumeifen. 
Es treten jedoch dabei folgende näbere Beftimmungen ein: 
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a. In den bei befonderen ©elegenheiten, 3. B. bei Eirgelungen, Inventuren 


und Auetionen vorfommenden Fällen, wo die einftweilige Aufbewahrung 
von zu deponirenden Gegenftänden nicht zu vermeiden ſteht, haben fie 
diefelben zwar zur Affervation anzunehmen, aber fo fehleunig als möglich 
zum Depofitum des betreffenden Land» und Stadtgerichts refp. des Ober- 
Landesgerichts durch die Poft einzufenden. 

Sind Zahlungen aus dem Depofitorium des Land» und Stadtgerichts an 
Eingefeffene im Bezirfe einer Gerichts-Kommiſſion zu feiften, fo kann nad) 
dem Ermeſſen des Yand» und Stadtgerichts zu dem Ende die Ueberfen- 
dung der Gelder durch die Poſt an die Gerichts Kommiffion erfolgen, Es 
muß dann aber, fo wie auch bei jeder etivaigen Zuſendung von Geldern 
durch andere Gerichtsbehörden, die Auszahlung am die Empfangberechtig- 
ten von der Gerichts⸗ Kommiſſion jederzeit nach Möglichkeit beſchleunigt 
werden. 


© Die Gerichts: Kommiffionen baben fih nah den Vorſchriften der für die 


nicht collegialifh formirten Untergerichte erfaffenen Affervaten-Inftruetion 
vom 3. März 1837 (Jahrbücher Band 49, ©. 265) zu richten, in fo 
weit nicht der Mangel eines eigenen Depofitoriums die Anwendbarkeit 
einzelner Beftimmungen dieſer Ynftruction ausſchließt. Aus dem danach 
zu führenden Affervatenbuhe it am Schluffe eines jeden Quärtals ein 
beglaubigter Auszug, der den Abfchnitt für das abgelaufene Quartal ent: 
hilt (efr. F. 4 der alleg. Inftruetion) dem Land» und Stadtgericht einzu— 
reichen, welches bei der ihm obliegenden Prüfung wahrgenommene Regel: 
widrigfeiten zu rügen und die Aufräumung etwa veralteter Aflervate zu 
veranlaflen bat. 


d. In wen bei ihnen felbft anbängigen, zur eigenen weiteren Bearbeitung 


ihnen verbleibenden Sachen, können die Gerichts-Kommiſſionen die erfor- 
derlichen Einnahme- und Ausgabe-Mandate an das Depofitorium Des 
Yand» und Stadtgerichts jelbft erlaſſen. Diefe find mittelft Couverts 
unter der Adreſſe des Land» und Stadtgerichts einzufenden, deſſen Director 
Diejelben zu ypräfentiven umd wenn er bei der fofortigen Prüfung ihres 
Inhalts nichts zu erinnern findet, in die Controlbücher ſelbſt einzutragen 
refp. durch den befondern Control-Buchführer eintragen zu laffen und dann 
an den erften Depofital= Gurator abzugeben bat. Die Neben-Protorolle 
über die erfolgte Erledigung folher Mandate werden, nad gejchehener 
Nachtragung im Controlbnche br. m. der Gerichts-Kommiſſion zugelandt 
und zwar bei Annahne-Protocollen mit Beiſchluß der Depofital-Duittung 
oder mit dem Vermerk über deren bereits erfolate Aushändigung an den 
Deyonenten, verſehen. 
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e. wegen des bei der Gerihte-Rommiffion zu Geſecke eingerichteten Depoflti 
über die nicht au porteur lautenden Documente bleibt es bei ven deshalb 
ergangenen Beflimmungen. 

$. 13. 
Sportel:Kaffen- Berwaltung. 

Tie Sportelfaffen-Brrwaltung der Gerichts-Kommiſſionen richtet fi) nach 
ver Anweifung zur Verwaltung ver gerichtlichen Salarienfaffen im Großherzog. 
tbum Pofen vom 1. Januar 1835, insbefondere den darin $$. 79 folg. ents 
baltenen Beflimmungen, fo wie den zu jener Inſtruction erlaffenen fpäteren 
allgemeinen und den wegen ihrer Anwendung bei den Untergerichten im Depar: 
tement des Dber:Landesgerichts zu Arnsberg von diefem Letztern noch erlaffenen 
befonderen Verfügungen. 

$. 14. 
Büreau-Berwaltung. 

Ber der ubrigen Gubalterndienft-Verwaltung dienen die Vorſchriften des 
Sejhäfts-Neglements für die Gubaltern-Bureaur vom 3 Auguſt 1841 und 
der wegen dejfen Anwendung vom Ober-Landesgericht zu Arnsberg den Unter- 
gerichten feines Departements ertheilten Anweijung vom 3. November 1843 
zur Norm, infoweit nicht der befchränfte Gefchäftsumfang ver Gerichts-Kom— 
miffionen und das Beſtehen nur eines einzigen Bureaur für ihre gefammte Ges 
ſchäfts-Verwaltung die Anwendbarkeit einzelner Beflimmungen jenes Reglements 
von ſelbſt ausjchließt. 

$. 15. 
Gorrefpondenz mit dem Kollegium. 

Die Correſpondenz zwiſchen den Land» und Gtadtgerichten und deren 
Gerichts-Kommiſſionen geſchieht in der Regel wicht durch expedirte Schreiben, 
Yondern durch Mittheilung der Deerete und Anzeigen im Driginal. Gelbft iu 
fonft fportelpflichtigen Angelegenheiten dürfen den Parteien Feine Koften, weder 
Gebühren noch Kopialien, für die wechfeljeitige Kommunifation berechnet wer— 
den. Es ift diefe in der Negel durch Benutzung der Poft zu bewirken und 
alsdann bei,der Gorrefpondenz und den Aftenfendungen ſowohl, ald auch bei 
den in armen Vormundſchafts-Sachen vorkommenden Gelviendungen die wegen 
der zugeftandenen WPortofreiheit erforderliche Rubrik zu gebrauchen (efr. 
Nefeript vom 16. November 1841, Juſtiz-Miniſterial-Blatt Jahrgang LIE 
Seite 355 ) 

Unmittelbare Berichts:Erflattung an das vorgefegte Ober-Landesgericht 
findet in der Regel nur in Parteifachen Statt. Berichte über Einrichtungs— 
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Sachen und dahin gehörige Vorfchläge find nur durch den Director des Land» 
und Stabdtgerichts, der feine Bemerkungen beifügt, oder zuvor den Befchfuß 
des Rollegiums veranlaft, an das Dber-Landesgericht zu befördern. Auch die 
Refcripte auf folde Berichte werden dem Director des Land- und Stadtgerichts 
zur Beförderung zugefertigt, der davon, fofern es nöthig ift, Abfchrift zurück: 
behält. 
$. 16. 
Bürcau:Roften, 


Die Büreaubedärfniffe der Gerichts-Kommiſſionen find aus den etats— 
mäßigen Fonds der betreffenden Land» nnd Gtadtgerichts-Salarienfaffe für 
fähliche Ausgaben zu beftreiten. ever Gerichts-Kommiſſarius erhält für die 
Schreibmaterialien zu feinen Arbeiten in und außer dem ©erichtslocal eine 
Gelvvergütung von 12 Thaler jährlih. Wird bei Fünftigen Etats-Reguliruns 
gen oder durch befondere Verfügung des Juftiz-Minifters dem Dirigenten einer Ge- 
richts-Rommiffion ein Averfional-Duantum zur Beftreitung fämmtlicher oder 
gewiffer Arten von Büreau-Bedürfniffen ohne fpecielle Verrechnung angerviefen, 
fo ift ihm folches in Quartal-Raten aus der Land- und Stadtgerichts-©alarien- 
Kaffe zu zahlen. 

§. 17. 


Aufſichts-Führung. 


Die Land» und Stadtgerichte haben die ihnen zunächſt über die Ge— 
fhäftsführung der Gerichts « Kommiffionen obliegende Auffiht durch firenge 
Controlle ver Auftragsiachen, durch forgfältige Prüfung der verfaffungsmäßig 
an die Land» und Stadtgerichte abzugebenden Sachen, genaue Verfolgung ein» 
fommenver Befchwerden und durch die ihnen von den Gerichts-Rommiffionen 
einzureichenden Reftenzettel aus dem Vortrags-Journal, vierteljährlichen Aus— 
züge aus dem Spruchbuche, vierteljährlihen Sportel-Ertracte und Auszüge aug 
dem Affervatenbuche zu üben. 

Insbeſondere ift aber der Director des Land- und Stadtgerichts verpflichtet, 
alljäprlich wenigfteng einmal unerwartet eine Revifion der ganzen Geſchäftsverwal— 
tung bei der Gerichts-Rommiffion des Eollegiums vorzunehmen. Dabei hat der 
Revifor fein befonderes Augenmerk auf richtige Führung der Journale, Geſchäfts— 
fiften und Nepertorien zu richten, auch jedesmal die Affervaten und Sportelfaffen- 
Verwaltung forgfältig mit zu prüfen. Dem Land» und Stadtgerichtd-Director 
bleibt überlaffen, bei den von ihm abzuhaltenden Revifionen den Kanzlei— 
Director oder den Kalkulatur-Beamten des Gollegiums zuzuzichen. Die über den 
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Befund der Revifion aufzunehmende Verhandlung ift urfehriftlih dem Ober⸗ 
Landesgericht zur Einficht einzureichen. 

Abgefehen von der alljährlih durch ihn felbft vorzunehmenden Revifion 
kann der Land» und Stadtgerichts-Director, wenn er es für nöthig findet, auch 
noch durch den Kanzlei-Director eine Revifion der Subalterndienft-Berwaltung 
bei jever Gerichts-Kommiſſion abhalten Taffen. 


In feinem Jahresberichte hat der Director des Land- und Stadtgerichts 
mit anzuzeigen, wann die NRevifion jeder Gerichts-Kommiffion von ihm vorges 
nommen ift. 


Berlin, den 24. April 1846. 


Der Juſtiz-Miniſter. 
gez Uhden. 


und treten nur noch mit Rüdfiht auf die Verordnung vom 21. Juli d. J. 
über das Berfahren im Civil-Prozeß (Gefeb-Sammlung pag. 291 folg.) zu 
$. 8. Nro. 8, folgende Modiftcationen ein: 


1) Alle Klagen, welde Objecte betreffen, worüber definitiv zu erfennen der 
Gerichts-Kommiſſarius nicht befugt ift, müflen, in fofern fie dazu geeig— 
net find die Klagebeantwortung mit der mündlichen Verhandlung zu ver- 
binden, fogleih an das Kollegium abgegeben werden. Jedenfalls muß 
dies nach der Klagebeantwortung gefchehen, fofern nicht beide Theile in dem 
Klagebeantwortungstermine erfihienen find und ihre Replik und Duplik fo: 
fort abgeben wollen. 

2) Wenn ein Kläger, was ihm jederzeit freifteht, fih mit feiner Klage di: 
reet an das Kollegium wendet, fo muß viefes die Sache behalten, wenn 
fogleih eine mündliche Verhandlung eintreten kann, was bei den meiften 
bei den Untergerichten verhandelten Saden ver Fall fein wird, oder wenn 
andere Umſtände die Abgabe an die Gerichts:Kommiffion zum Zwede ver 
Aufnahme der Klagebeantwortung unzweckmäßig erjcheinen laſſen, 3. B. 
bei Bertretung der Parteien durch Juſtiz-Kommiſſarien die dem Sig des 
Collegiums näher wohnen. 

3) Wenn über die Zulaffung einer Präjudizial-Einreve nach $. 6. der Ver: 
oronung vom 21. Juli d. 3. Streit entfteht, fo fann die Sache dem 
Collegium zur Entſcheidung vorgelegt, oder auf deffen Entſcheidung pro: 
vorirt werden. 
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Dem Gerichts-Commiſſarius fann dagegen, fo lange das Hauptge- 
richt von der ihm nad $. 9. der Ynftruction zuftehenden Befugniß feinen 
Gebrauch macht, nicht verwehrt werden, Klagen auch bei Objerten über 
50 Thle. zu prüfen, einen Termin zur Klagebeantwortung nah $. 2. 
flg. der Verordnung vom 21. Juli 1846 anzuberaumen, eventuell den Kon: 
tumazialbefcheid zu erlaffen, oder, wern beide Theile erfiheinen und da— 
mit einverfianden find, eine Beweis» Aufnahme, über deren Erheblichkeit 
fein Streit obwaltet, nah $. 11. der gedachten Verordnung zu ver: 
fügen. 

Arnsberg, den 24. November 1846. 


N. 475. 

eg Die Verordnung vom 21. Juli d. 3. über das Verfahren in Civil-Pro- 
— ceſſen (Befrg-Sammlung pag. 291 folg.) tritt mit dem 1. December d. J. 
Arnsberg in in Kraft. 


a In Folge der von Sr. Ereellenz dem Herrn Juftiz = Minifter erteilten 


führung der Anmeifungen find von da ab beim unterzeichneten Dber-Landes- Gerichte ein> 
Verort nung ichtet: 

uber Das gerich et: 

‘Ber fabren in 


SivitProcefen 1) eine Deputation für die Civil-Proceß-Sachen erfter Inftanz beftehend aus 
drei Mitgliedern, competent für alle vor dag Forum des Oberlandes ge— 
richts in erfter Inſtanz gehörende Eivil- Proceffe mit Ausnahme der Ba- 
gatell» und Injurien-Sachen, welche, wie bisher, von dem dazu befon- 
vers beftellten Commiſſarius verhandelt und entſchieden werden; außerdem 
aber au competent für die noch ſchwebenden Proceffe, welche nach $. 39 
ver allegirten Verordnung noch nad den bieherigen Vorſchriften zu erledi— 
gen, fo wie für diejenigen, welde nad $. 29 chenvafelbft auch fernerhin 
nach den Vorſchriften der Gerichts-Ordnung zu behandeln find. 

?) eine Deputation für die Civil-Proceß-Sachen zweiter Inſtanz beſtehend 
aus fünf Mitgliedern, welde Appellationg- und Refurg : Juftanz für Die 
bei der Deputation erfter Inſtanz, dem Commiſſarius des Oberlandes- 
gerichts für Bagatell- und Injurien-Sachen, und bei den Untergerichten 
des Departements in erfter Inſtanz entichievene Civil: Proceß » Sachen ; 
zugleich aber auch Behörde für die in diefen Sachen geführten Beſchwerden 
iſt. 

Die Deputation erſter Inſtanz wird Donnerſtags, Die der zweiten In— 
ſtanz Mittwochs und Sonnabends ihre Sitzungen halten; ver Commiſſarius 
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für Bagatell» und Injurien » Sachen ebenfalls Donnerftags in dieſen Sachen 
verhandeln. 


"Arnsberg, den 36. November 1846. 


Perfonal:-Chronif N. 476, 
1. Beim Dber - Landesgericht. —— 


1) ver Dberlandesgerichts= Affeffor Kuhfus iſt zum Advocaten für die Un— 
tergerichte im Kreife Altenfirhen ernannt worden ; 


2) der Referendarius Funke ift vom Kammergericht an das hiefige Ober: 
landesgericht und 


3) der Oberlandesgerichts-Auscultator Ley von bier an das Oberlandes- 
Gericht zu Münfter verfegt worden. 


HM. Bei ven Untergeridten. 

4) der Dberlandesgerichts-Affeffor Gronarz in Olpe ift zum Juſtiz-Com— 
miffar bei der Gerichts-Commiſſion in Lichtenau und Notar im Departe- 
ment des Dberlandesgerichts zu Paderborn ernannt; 

5) der Juſtiz-Commiſſar von Stölting in Fredeburg ift zugleich zum No- 
tar im Departement des Dberlandesgerichts ernannt ; 

6) der bisherige Hülfsbote Krautmacher zu Saaspbe ift zum Land» und 
Stadtgerichtsboten in Berleburg und 

7) ver bisherige Hülfsbote Meißner zu Medebach zum Land» und Stadt— 
Gerichtsboten dafelbft ernannt. 


Arnsberg, den 30. November 1846. 





Das dem Uhrmacher Johann Gottfried Sterl zu Linn a. R. unterm N. 477. 
20. Mai v. J. ertheilte Patent Patent: 


i ’ u Wr — Zurüdnabme. 
auf eine veränderte Einrichtung an Rotations-Dampfmaſchinen, behufs 
Einführung des Dampfes in den Eylinver, 


ift erlofchen. 
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N. 478. Das dem ©. Reich in Berlin unterm 17. April 1845 ertheilte Ein- 
Daten  führungs-Patent 
Zurüdnahme, gs⸗Paten 
auf ein Verfahren, Kupfer auf naſſem Wege aus den Erzen darzuſtellen, 
iſt erloſchen. 


a Das dem Dr. Alerander von Hoffmann zu Herrnfiadt unter dem 
Zurüdnahme. 13. December 1843 ertheilte Patent 
auf eine verbefferte Flachsſchwinge-Maſchine in ver durch Zeichnung und 


Befhreibung erläuterten Zufammenfegung, 


ift erlofchen. 


N. 480. Das dem Th. Goldſchmidt in Berlin unter dem 12. Februar 1846 
Patent» ertheilte Patent 
—— — auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Zubereitung von Papier, um 
auf demſelben mit farbloſer Tinte zu ſchreiben, 
iſt erloſchen. 


% 





Perfonal- Chronik der Königlicdyen Regierung. 


N. 481. Der bisherige Hülfslehrer, Schulamts-Randivat Johann Jodoeus Wahle, 
Perfonat- iſt zum Lehrer bei der Fatholifchen Elementar-Schulanftalt zu Winterberg, Schul: 
— inſpectionsbezirks Winterberg, im Kreiſe Brilon, ernannt worden. 


1d. 26680. Dem Schulamts-Randivaten Friedrich Vohwinkel ift die Lehrerftelle 
bei der evangelifchen Schulgemeine zu Obermaſſen, Schul-Inſpectionsbezirks 
Unna, Kreifes Hamm, proviforifh verliehen worden. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


al3 Beilage zum 49. Stuͤcke des Amtöblatts. 





Arnsberg, den 3. December 1846. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Werl. B. VI. 6. 


Di, dem Landwirt Peter Göde gt. Kampfchulte zugehörige SchulzensHof — 


zu Blumenthal in folgeuden Beſtandtheilen, Steuergemeinde Ruhne, Flur I. Nr. 14, tions Patent. 
15, 16, 18, 20, 22, 25, 26, 27 und Steuergemeinde Werl Flur VII. Nr. 201 und 

254, abgejchäßt zu 9845 Thlr. 10 Sgr., worauf jedoch. mehrere, bei der Taxe nicht 
berüdfichtigte, im Licitationdtermine befannt zu macjende Renten und gutöherrliche 

Gefälle haften, zufolge der nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tare, follen am 21. 

Januar 1847, Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle. fubhaftirt werben. 


Die unbefannten Gläubiger, welche aus der Dienft-Berwaltung und Gelterhe, K. 

bung ber Grubenbeamten: a. des verftorbenen Carl Kleine ald Schichtmeiſters der N. 2488. 
Zeche ver. Löwe, b. des Heinr. Rohmann als früheren Verlegers der Zeche Hims ame 
melsfürfter Erbftollen Anfprüce an diefelben refp. an deren Amtd-Gautionen zu — 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche binnen 3 Monaten 

und fpäteftend in Termino den 9. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr an der unters 

zeichneten Gerichtöftelle geltend zu machen, wibdrigenfalld fie ihrer Anfprüche an die 

Gautionen verluftig erflärt und blos an die Perfonen der Bautionsleifter refp. deren 

Erben verwiefen werden follen. = 


Bochum, den 26. September 1846. Königl. Preuß. Märkifches Berg⸗Gericht. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hilchenbach. B. I. 3. 


Holgende Immobilien, I des Reinenweberd Johannes Bur bach zu Erombach; — 


Flur I. Nr. 22/4, 326/., 566. Flur II. Nr. 95/., Flur III. Nr. 167/., 220, 449/, tions-Patent. 
ber Steuergemeinde Crombach, ein Zbealantheil von 4 Pfenninge an dem Hauberges 


lt 


B, 111.3. 

NR. 2490. 
Subhafta- 
nond» Patent. 


B. III. 3. 

N. 2491. 
Subhafta 
tions · Patent⸗ 
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Compler. A und von 6 Pfenningen an der Crombach-Bockenbacher Landhecke; IL ber 
Eheleute Johannes Burbach und Anna Maria geborene Schumacher: Flur I. Wr, 
219/(1); Flur MI. Nr. 376/2, 378, der Stenergemeinde Crombach; IM. der- Ehefrau 
Burbach: Flur TI. Nr. 10, 99, Flur IV, Nr. 652/,, 6524 der Steuergemeinde Yitt- 
feld beftehend ans 1 Wohntraufe, Haus- und Hofranme, Gärten, Wieſen, Aeckern- 
Hauberg und Hocdwald und, — zufolge der nebft Hyporhefenfceine in unferer Regiſtra— 
tur einzufehenden Taxe zufammen abgefchäst zu 727 Thlr. 12 Sgr., follen am 14. 
Januar 1847, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Die fogenannte Neubauersd gut. Rentrops Colonie in Kesbern, wozu fol: 
gende Immobilien der Katafter- Gemeinde Evingfen gehören: 1. Flur V. Ar. 3 am 
Kellerdyen Acderland, groß 5 Morgen 62 Ruthen 55 Fuß; 2. Flur V. Nr. 9 hinter 
Kesbern, Heide, groß 1 Mrg. 128 N. 75 Fuß; 3. Flur V. Nr. 16 dafelbit, Wieſe 
or. 2M. 40 Fuß; 4 Flur V. Nr. 17, dafelbit, Ader, gr. 5 M. 105 R. 65 F.; 5. 
Flur VI. Nr. 27, auf dem Keöber: Felde, Heide, groß 4 M. 44 R. 70 F.; 6. Flur 
VI. Nr. 33 dafelbit, Ader, groß 7 M. 39 R. 15 F.; 7. Flur VI. N. 54, in Kes— 
bern, Gebäude und Hofraum groß 1 M.26 R. 90 F., nebit Wohnhaus Nr. 43 und 
Stallgebäude; 8. Flur VE. Nr. 68 dafelbft Acer, groß 172 R. 35 F.; 9. Flur VI. Wr. 
74 am Mebrbrudy Ader, groß 3 M. 55 R. 20 F.; 10. Flur VI. Nr. 85 auf dem 
Heier Ader, groß IL M. 36 R. 33 F.; 11. Flur VI. Ar. 99, ober dem Mehrbruch 
Acer, groß 3 M. 31 M. 30 5.5 12. Flur VE, Wr. 106, daſelbſt Acker, groß 6 M. 
149 R. 25 F.; 13. Flur V. Ne. 24, Mark Holzung, groß 18 M. 4. R.; 14. 
Flur V. Nr. 24/6 daſelbſt Holzung, groß 18 M. 41 R.; 15. Die ungerheilte Halfte 
der mit Wirtwe und Erben E. D. Rentrop in Kesbern gemeinfcyaftlihen Holzung 
Flur VI Nr. 95 v. 18 M. 143 R. 65 F.; ohne Abzug der darauf baftenden jührs 
lichen Erbpach, von 7 Malter Hafer alt Iſerlöhner Maaßes, einem Schuldfihwein, 
ſechs Hubnern, tarirt zu 2198 Thlr. 15 Sgr. joll theilungsbalber im Wege Der 
nothwendigen Snbbajlation in Termino den 5. Januar 1847, Vormittags 10 Ur, 
an ordentlicher Gerichtsitelle verfanit werden. Taxe und Kaufbedingungen können um 
Büreau I. eingeſehen werden. Unbefannte Nealprätendenten müſſen ſpaäteſteus ois zu 
diefem Termine bei Bermeidung der Präcluſion ihre Anſprüche anmelden. 

Sierlobn, den 23. September 1846. Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Bochum. 

Die, in der Commüne Laer, Flur I. Nr. 384, 385, 386, 387 und 388 der 
neuen Mutterrolle belegenen Immobilien des Schreiners Wulbeim Kamplade, abge 
ſchätzt auf 655 Thaler 7 Egr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem 
Büreau III. einzujchenden Zare, feiten am 15. Januar 1947, Morgens 11 Ubr, an 
ordentlicher Gerichteitelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. B. 111. 3. 

Die, dem Bäder Friedrich Eckes dahier zugehörigen, im Hypothekenbuche der Kataſtral— — 

gemeinde Meinerzhagen Vol. I. fol. 309 seq. eingetragenen Realitäten, Flur 12 Nr. 116 none- Patent. 
und 117 nebſt dem Wohnhauſe, gerichtlich gewürdigt auf 568 Thlr. 19 Sgr., ſollen 
am 27. Jannar 1847, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle nothwendig verkauft 
werden. Tare und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht offen 

Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Soeft. B III. 3. 

Die, den Eheleuten Florenz Sybel zu Soeſt gehörigen Grundgüter der Steu- N. 2493. 

ergemeinde Eoeft, 1. das Wohnhaus Pr. 354 an der Walburger Strafe nebit 89 N Vale: 
Ruthen 30 Fuß Garten und Hofraum; Flur 14 Nr. 168 und 169 zu 1400 Thlr. 2. 
178 Ruthen Acerlaudes in Walburger Feldmarf am Scyültinger Wege, Flur 12 Wr. 
299, zu 245 Thlr. 3. 1 Morgen 27 Ruten 90 Fuß, Garten dajelöft, Flur 14 Nr. 
1987 zu 620 Thlr. 4 1 Morgen 38 Ruthen 20 Fuß Aderland dafelbit, Flur 13 Ar. 
30 zu 315 Thlr. und 5. 1 Morgen 76 Ruthen 10 Fuß Aderland in der af erfu pr 
am Weslar'ſchen Wege, Flur 13 Nr. 77 zu 210 Tor. abgeſchätzt, follen am 27. 
Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsjtefle fubhaitırt werde. Tere 

und Hypothefenfchein liegen in unferer Negitratur zur Einjicht offen. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Schwelm. B. 111. 2. 
Die, im fogenannten Flachsteich zu Esborn belegene Erbpachtsbeſitzung des Ta: Er 


geröbners Carl Schmale im Flachsteich, abgeichäst ohne die darauf ruhenden Erb⸗ „ons - Patent 
pachtslaſten zu 727 Thlr., fol in nothbwendiger Subhaftation an biefiger Gerichtsſtelle 

am 3. Februar 1847, Vormittags 14 Uhr, verfauft werden. Tare, Kaufbedingungen 

und Hypothekenſchein find im Büreau 1. einzufehen. Unbekannte Nealprätendenten 

haben fi fpäteftend im anberaumten Termine zu melden, widrigenfalle fie mit ihren 
Realanfprüchen präcludirt werden. 


Norhwendiger Verfauf. — Lands und Stadtgeriht Altena. B. 1.2 

Folgende einzeine Befigungen des Leineweber Wilhelm Herfeld zu Dahle, a. N. 2495. 
Gutaftralgemeinde Dahle, 1) Flur I, Nr. 338, Haus und Hofraum, 12 Ruthen 15 Subtafla- 
Fuß, tarirt mit Cinfchluß des Haufes zu 595 Ihr. ; 2) FL. H. Nr. 337, Garten am Säds ont Patent. 
bofe, 4 R. 20 F., tarirt zu 4 Thlr. 6 Sgr.; 3) Fl. U. Nr. 52, Wiefe im Schlade, 
SIR. 65 F., tarirt zu 68 Thlr.; 4) Fl. HI. Nr. 72, Holz im Neffenberge, 1 Morg. 
160 R. 50 $., tarirt zu 24 Thlr.z 5) Fl. MI. Wr. 71, desgleichen, 2 Morg. 80 N. 
85 F, tarirt zu 31 Thlr.; 6) Fl. III. Nr. 82, deögleichen, 157 R. 10 F. tarirt zu 
6 Tolr.; 7) Fl. ME. Nr. 80, deszleichen, 32 R. 95 F., tarirt zu 3 Thlr.; 8) Fl. 
IV! Wer. 26°, Acker auf der Laufer, 50 R. 50 F., tarirt zu 33 Thlr. 20 Sgr.; 9) 
Fl. IV. Nr. 130°, Ader auf dem Sadjlüf, 116 R. 60 F., tarirt zu 77 Thlr. 25 . 

tiı* 


B. II. 2. 

NR. 2496. 
Subhafta » 
tionsd« Patent. 


B. III. 2. 


NR. 2397. 
Subhaſta ⸗ 
tions· Patent. 


B. Il. 2. 
NR. 2498. 
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Sgr.; 10) Fl. IV. Nr. 356°, Wiefe in ber alten Nette, 35 R. 90 F., tarirt zu 30 
Thlr.; 11) Fl. IL Nr. 37°, Wiefe in der Wengefcheid, 158 R. 70 F., tatirt zn 26 
Thlr.; 12) SI. IL Nr 147, Gemüfefeld auf'm Knappe, 13 R. 95 $., tarirt zu 7 
Thaler; 13) Flur III. Nr. 74, Ader in der Rumbede, 78 Ruthen 65 Fuß, und 14) 
Flur TIL Nr. 204, dito dito, 58 Ruthen 65 Fuß, beides tarirt zu 22 Thaler 15 Sgr. 
15) Fl. L 37°, After aufm Kımpe, 169 R. 85 $., tarirt zu 17 Thlr.; 16) $1. I. 
Rr. 449, Gemüfefeld auf der Ebend, IR. 70 F., tarirt zu 9 Thlr.; 17) Fl. II. Nr. 
732, Ader am Dßenberge, 51 R. 75 F., tarirt zu 15 Thlr. 10 Sgr.; 18) Fl. IM. 
Ar. 463, Wiefe aufm Berge, 42 R. 65 F., tarirt zu 14 Thlr.; 19) Fl. IH. Nr. 
462, deögleichen, 36 R. 60 F. tarirt zu 12 Thir. 6 Egr.; 20) Fl. I. Nr. 20, Adler 
aufm Kampe, 1 Morg. 39 R. 70 F., tarirt zu 18 Thlr.; b. Gataftralgemeinde Reus 
enrade, 21) Fl. V. Nr. 5%, Holz im Walde, 3 Morg. 161 R. 63 F., tarirt zu 
45 Thlr., follen am 10. Februar 1847, Vormittagd 11 Uhr, im Kaiferfchen Wirthe» 
hauſe zu Dahle fubhafirt werden. Hypothefenfhein und Taxe liegen in der Regi« 
ſtratur zu Einficht. 





Rothwendiger Berkauf. — Lands und Stadtgeriht Rüthen. 

Die, dem Anton Erling zu Gallenhardt zugehörigen, in ber Kataftralgemeinde 
Gallenhardt gelegenen Grundjtüde, Flur I. 185d nebit Haus, 231, 372a; II. 78- 
79, 323, 411, 451; IH. 329; V. 126, 162, 454, 620, 643, 6872; VI. 142, 185, 
311, 335; VIEL 01',, 104; 1. 372b, abgefhägt auf 1236 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. 
zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 


23. Februar 1847, Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöitelle fubhaftirt 
werden. 


Kothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Rüthen. 

Die, dem Zofeph Heppe gnt. Müllers zu Mifte zugehörigen, in ter Kata, 
ftralgemeinde Mifte gelegenen Grunditüde: Flur J. Nr. 24 nebit Wohnhaus; I. 621. 
II. 35, 289, 351; III, 7, 38, 191; IV. 77, 114, 221; III. 284, 3005 I. 414; 11’ 
282; III. 118%; IV. 191; II. 1135 HI. 118°, abgefhäßt auf 1134 Thlr., zufolge 
der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 25. Februs 
ar 1847, Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhajtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Wert. 
Die, dem Franz Bergmann gt. Spiedermann zu Waltringen’zugehörigen, 


ge in der Steuergemeinde Bremen gelegenen Realitäten: Flur VI. 197a. nebſt Wohnhaus, 
1 


97b; V. 15; VE. 405. und die in der Öteuergemeinde Ruhne gelegenen Flur 1. 
Nr. 72, 48/,, 49, 176,, und 176/, abgeihägt auf 1354 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., zw 
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folge der nebft Hppothefenfceinen und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, folen am 11, Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
ubhaftirt werden. 





Nothwendiger Berkanf. — Land» und Stabtgeriht Erwitte. B. TIL. 2. 
Die, dem Colon Theotor Wilms, genannt Herwig zu Schallern zugehörigen, N. 2499. 
in der Gataftralgemeinde Horn gelegenen Grundftüde, Flur VI. Nr. 118, 118/, nebft Nana ® 
Wohnhaus; VI. Nr. 450; XI. Nr. 380, und VII. Nr 107, abgefhäst auf 905 Thlr. 
Eourant, zufolge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fols 
len am 18. Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubha 
flirt werden. 





Der Georg Stiefermann zu Bruchhamfen ift durch Erkenntniß vom 9. - nr 
October c. für einen Berjchwender erklärt, weshalb demfelben ferner fein Eredit ges 


Prodigalitätd: 
geben werden darf. Erflärung. 
Arnsberg, den 17. November 1846, Königl. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Schwelm. B. III. 1. 


Die hier in der Stadt hinter der fogenannten Mauer belegene Befitung ded N. 2501. 
Kaufmanns Johann Arnold Langewieſche am Brunnen, beitehend in einem Wohns —— 
hauſe nebſt Hofraum, eingetragen fol, 312 des Hypothekenbuchs der Stadt Schwelm, 
und abgeſchaͤtzt zu 4850 Thlr., fol am 6. März 1847, Vormittags 11 Uhr, an ber 
Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find im Büreau 
I. einzufeben. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. n re 
Die, den Kindern red Wirths Gottfried Mellinghaus hierjelbft zugehörigen, fol. an 2. 
31 des Hypothekenbuchs ter Start Schwelm eingetragenen und zu 3016 Thlr. 20 tions« Patent. 
Sgr. abgefchägte Immobilien, beftehend in einem Wohn: und Nebenhaufe und Hofraum, 
follen am 8. Mürz 1847, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöflelle verfauft 
werden. Taxe, Borwarden und jüngfter Hppothefenfchein können im Büreau J. ein 
gejehen werten. 


Nothmwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. . yet 
Die Befigung des Landwirths Cornelius Söhngen am Wechtenbruch, einge Suppafta- 
tragen Blatt 88 des Hypothekenbuchs von Haßlinghauſen, und abgefhäßt zu 2625 Thlr. tions « Patent. 
12 Syr. 6 Pf., fol am 26. März 1847, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle 


öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothefenfchein find im Büreau I, einzufehen. 


B. II. 1. 
N. 2504. 
Bubhafta- 
tond: Patent 


B. III. 1, 
R. 2505. 
Enthafta- 

ond:Pautent. 


B. 111. 1. 
. N. 2506. 
Subhaſta⸗ 
nons⸗· Patent. 


B. 111, 1. 
%. 2507. 


Subhaſta⸗ 
ons⸗Patent. 


Nothwendiger Verlauf. — Land- und Stadtgericht Berleburg. 

Die, dem Heinrich Kemper zu Schüllarhammer, modo deſſen Concurs-Maſſe 
und dem Johann Georg Daniel, Johann Heinrich, Heinrich, Louiſe und Daniel Dickel 
zu Schillarhammer gemeinfchrftlich zugebörigen Grundftüde: I. In der Stewergemeinte 
Schüllar, Flur H. Nr. 19 zu 135 Thlr.; Flur II Nr. 47, Scheuer nebſt Platz, zu 
60 Zhir.; Flur II. Nr. 52, Haus nebſt Hofraum mit zwei Anbauen zu 1130 Thlr. 
3 Szr.; Flur I. Nr. 54, Walkmühle zu 110 Thlr. 20 Sgr.; Flur MH. Nr. 64 f, 
zu + Thlr.; Flur IT. Ne. 199, zu 06 Thlr.; Flur I Nr. 70, zu 15 Thlr. II. In 
ver Steuerzemeinte Wemlingbanfen: Fur I. Nr. 379, zu 14 Thlr. abgeſchätzt, zus 
folge der nebit Hppothefenichein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufchen- 
ten Zare .fullen am 11. März 1847, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Berichteftelle 
theilungshalber -fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Land: und Eradtgeriht Füdenfceib. 

Dad, den Cheleuten Peter Wilhelm Rittinghaus, und Anna Maria 
Shatharina geborene Himmen, gehörige Gut zu merenfcheld, eingetragen in dem 
Hypothekenbuche der Weiter Bauerſchaft, Vol. I. lol. 5, wozu ein Wohnhaus, Hoppen 
nebft Kornipeicher mit 16 Nuten Hofraum, 22 Morgen 128 Ruthen 75 Fuß Aders 
land, 67 Ruthen 90 Fuß Gärten, 2 Morgen 10 Ruthen 95 Fuß Wieſen, 3 Morgen 
4138 Ruthen 40 Fuß Weide, und 25 Morgen 153 Ruthen 30 Fuß Holzungen, tarirt 
zu 1322 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf., follen in Termino den 20. März 1847, Morgens 11 
Uhr, in dem Wirthshauſe bei der Wittwe Veſper zu Hedfeld alternativ einzeln und 
im Ganzen notywendig fubhaftirt werden, Taxe, Vorwarden und Hypothelenſchein 
liegen in der Regiftratur Büreau II. zur Einficht offen. 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Sferlohn. 

Das, den Scnallenfabrifanten Wa. Poft bierfelbft gehörige, Vol. XII. fol. 
244, des Hypothefenbuchd von Iſerlohn eingetragene Wohnhaus, unter der Nr. 540, 
nebft Platz, abgeſchätzt zu 897 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebit Bedingungen 
im Bürenau II. einzufehenden ZTare, fol in dem, am 23, März 1847, Vormittags 
11 Uhr, an Gerichtöitelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgerict Hagen. 

Im Wege der Erecution fol der den Eheleuten Michael Weidner bierfelbit 
zuftehende 4. Theil am nachgenannten Grundvermögen, ald: 1) Wohnhaus nebft Haus 
und Hofraum in Hagen, Flur IV. Wr. 110, groß 9 Ruthen 25 Fuß; D an ber 
Schwanenbrüde, Wieſe, Flur I, Nr. 26, groß 173 Ruthen; 3) Garten in Hagen, 
Flur IV. Nr. 109%, groß 5 Ruthen 60 Fuß, abgefhägt nach Abzug der Laſten 


— 733 — 


auf 2539 Thlr. 28 Sur. 6 Pf., mithin der Antheil bes ıc. Weidner auf 634 Thlr. 
29 Sgr. 74 Pf., in Termino den 14. April 1847, Morgens 10 Uhr, an biefiger 
Gerichtöitelle wmeiitbietend verkauft werden, wozu unter andern bie noch unbefannten 
Erben des bier veritorbenen Juſtiz-Commiſſars Maerker ald Nealsntereffenten ver: 
abladet werten. Der neuefle Hypothefenfchein und die Taxe liegen im Buͤreau IM. 
zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Verkauf: — Land» und Etadtgeriht Hagen. 
Der, dem Friedrich Thöns am Ahlenberge zugehörige Erbpachtefotten, Flur 1. 
Nr. 78, groß 5 Morgen 90 Fuß, mit dem darauf jichenden Wohnhauſe, abgefchätt 
zu 33) Tolr. oder nach Abzug des darauf haftenden Kanone von 11 Thlr. zu 55 
Thr., foll an 3. März 1847, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle noth» 
wendig fubhaftirt werden. Alle unbefannte PNealprätendenten werden aufgeboten, 
fi, bei Vermeidung der Präclufion ſpäteſtens in Diefem Termine zu melden. j 


— 


— 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Arnsberg. 

Das, tem Wilhelm Wieſehöfer zu Glöfingen zugehörige, in der Kataſtralge⸗ 
meinde Deventrop belegene Grundftüd, Flur IL. Nr. 76, Hofraum mit aufitehendem 
Wohnbaufe, abgeſchätzt zu 245 Thaler 15 Sgr., zufolge der nebit Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzufebenten Taxe, fell am 9. März 1847 an ordentlicher 
Gerichtsjtelle fubbaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Berleburg. 

Die, zur Concursmaſſe Heinrich Kemper zu Schüllarhammer gehörigen 
Grundſtücke, namlich: I. in der Steuergemeinte Schüllar, Flur II, Ver. 58, zu 90 
Thlr; Flur Il Ne. 59, mit Farbhaus, zu 205 Thlr; Flur I Nr. 59 b., zu 26 Thlr; 
stur. 11. 62 2, zu 18 Thlr.; Flur IL 626, zu 14 Thlr.; Flur I, 62d., zu 20 
Toir.; Flur II. 626, zu 14 Thlr.; Flur II. 64a, zu 56 Thir.; Flur I. 64 b., zu 
15 Thlr.; Flur H. 64 c., zu 12 Thlr.; Flur I. 222 0, zu 25 Thlr., Flur IL, Mr. 
46, Haus und Hofraum, zu 184 Thlr. 4 Egr., Flur HI Ne. 44a, zu 8 Thlr. I. 
in der Steuergemeinte Wemlighauſen: Fl. I. 127 a., zu 60 Thlr; 1. 127 ec. zu 13 Thlr.; 
51.1.1260, zu 110 Tele; Fl. J. 129, zu 246 Toir.; Fl. II. 184, zu 48 Thlr. LII. 
in der Steuergemeinde Dotzlar: Flur HE. Nr. 44, zu 10 Thlra; Flur III. 140, zu 
12,Thlr. Flur I. 109,5, zu 5 Tolr. abgefchagt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, follen am 10. März 
1847, Morgens 10 Uhr, an ortentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werten. 





B. 1. 


WM. 2508. 
Subhaſta⸗ 
tiond« Patent 


B. l. 


N. 2509. 
Subhaſta⸗ 
tions. Patent, 


B. 1. 
M. 2510. 
Eubhafte: 
tions: Puient, 


B. L. 
N. 2511. 
Subhafta- 
tiond- Patent. 


N. 2512. 
Diebftabl in 
Altendorf. 


N. 2513. 
Diebftabl zu” 
Hedding: 
hauſen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Medeb ach. 

Die, dem Johann Junker zu Siedlinghauſen zugehörigen, in der Kataſtralge⸗ 
meinde Siedlinghaufen gelegenen Grundftüfe, Flur VI Nr. 43, 45, 6/5; Flur V. 
Nr. 90 mit Wohnhaus, abgefhägt auf 363 Thlr., zufolge der nebſt Bedingungen 
in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, follen am 29. März 1847, Vormittags 10 
Uhr, in Siedlinghaufen, in ter Wohnung ded Gaſtwirths Drofte fubhaflirt werden, 
Alle unbefannte, fowie die feit dem Brande von 1844 dem Gerichte noch nicht wieder 
befannt gewordenen Realberechtigten und Hppothefengläubiger haben fich fpäteftend in 
diefem Termine zu melden, widrigenfalld der Zufchlag und die Vertheilung der Kauf- 
gelder ohne Rüdficht auf ihre Anfprüde und Rechte erfolgen wird, mit denen fle dem⸗ 
nädft nicht weiter werden gehört werden. 





Sn der Nacht vom 31. October auf den 1. November c., find ter Wittwe 
Bläfing zu Altendorf, mittelft Einfteigend ind Fenſter: 

fiebenzehn Hemden, wovon 7 mit H. B. und 2 mit F. B, gezeichnet waren; ein 

Betttuch von heevenen Leinen gezeichnet RL B.; ein Handtuch ohne Zeichen von 

Drill; zwei Ellen ueued weißes baummollenes Unterfutter; zwei ungenähte und 

zwei fertige Müsen, erftere von halben Pique, die andere von Farem Zeuge 

mit Blumen; zwei feine Hofen für Kinder, die eine roth mit blauem Leibchen, 
die andere ohne Reibchen; eine neue fchwarze Tuchweſte von ihrem verftorbenen 

Manne; eine Kafimirweite, braun mit rom und weißen Blümchen; mehrere 

Stüde Leinen mit weißen Zwirn; eine graue QTuchhofe; eine fattunene Schürze 

mit roth und weißen Streifen; ein fattunened Halstuch mit rothen Blümchen ; 

zwei Paar blaue leinene Kinderftrüämpfe 
entwendet worben. 

Wir fordern Jeden auf, der über bie Diebe, oder zur Herbeifchaffung biefer 
Gegenftände Auskunft geben kann, und oder nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. 

Unna, ben 6. November 1846. Königl. Lands» und Stadtgeridht. 





In der Nacht vom 13. auf ben 14. v. Mts. find dem Drtövorficher Johann 
Drilling zu Heddinghaufen zwei Bienenftfämme aus feinem Garten entwender 
worden. 

Indem wir biefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, erſuchen wir es 
dermann, weldyer über den Verbleib der geftohlenen Bienenftöde oder den Dieb Aus—⸗ 
funft zu geben vermag, folches fofort und oder ber nächiten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Marsberg, den 17. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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Dem Aderömann Heinrih Schröder gut. Schulte zu Leitmar find in der N. 2514. 
Nacht vom 29. auf den 30. October d. J., nad) 11 Uhr, aus feiner Wohnſtube fol Diroehl zu 
gende Gegenftände, ale: 

1) 1 Paar neue Mannsfchuhe mit Beſchlag; 2) 1 blaue lange Tuchboſe; 3)1 dito 

Weite; 4 zwei Paar Manneftrümpfe, das eine Paar weiß, das andere blau; 

5) zwei Tuchfappen mit Schirm; 6) ein Neffel-:Kammifol; 7) mit ter ad 3 ges 

nannten Weite 16 Sgr. Geld und ein Feuerftein und Stahl; 8) eine porzellas 
nene Pfeife mit neufilberner Kette und Beſchlag; 9) eine lange Pfeife mit Schnur; 

10) ein Paar lederne Strumpfbänder mit Schnallen; 11) ein wollener Kinter, 

ftrumpf und drei Gebinte Garn mit Stridjtöcen, 
geftohlen worten. 
Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden auf, 
der zur Wiederherbeifhaffung derfelben und zur Ermittelung des Thäterd etwas beis 
zutragen im Stande ift, ſolches und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Marsberg, den 6. November 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Am Abend des 14. v. M. zwiſchen 9 und 10 Uhr find dem Johann Range N. 2515 
v. Schweinetüngd zu Madfeld aus einer Kammer feines Hauſes, mittelt Einfteigend Diebſtabi zu 
durch ein Fenfter, folgente Gegenftände, als: Madfeld. 

ein Ueberbett, der Ueberzug von Barchent und gefüllt mit 11 Pfund Federn; 

zwei Betttücher von Einſchlagtuch; 23 Stück Mannshemden, von denen einige 

mit J. L. gezeichnet find, j 
g:ftohlen worden. 27 

Indem wir diefen Diebitahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Seren 
auf, der zur Wiederherbeifchaffung ter geftohlenen Sachen und zur Ermittelung des - 

Thäterd etwas beizutragen vermag, uns oder der nächlten Polizeibehörde davon Ans 
jeige zu machen. 
Marsberg, den 6. November 1846. Könige. Land» und Stadtgericht. 

Dem Aderömann Anton Rickert zu Dbermarsberg find von feinem Aderpflug, N, 2516. 
welchen er am 3. Detober d. J. auf feinem, zwifchen Dbermardberg und Giershagen Diebſtahl dei 
am ſ. g. Prieiterberge befegenen Aderlande ftehen gelaffen hatte, das f. g. Schar — 
und das ſ. g. Siek oder Meſſer, welches letztere noch ganz nen und mit A. R. ges en 
zeichnet it, und ferner von zwei Eggen 32 Zaden entwendet worden. 

Inden wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen und vor dem 
Anfaufe warnen, fordern wir Jeden auf, der zur Wiederherbeifchaffung diefer geſtoh— 
lenen Sachen und zur Ermittelung des „Thäterd etwas beizutragen im Stande ift, 
foldyes und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Marsberg, den 9. Novbr. 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


. 112 








N. 2517. 
Diebftakl zu 
Miederiprod » 
bövel. 


N. 2518. 
Diebſtahl zu 
Ergſte. 


N. 2519. 
Diebſtahl zu 
Iſerlohn. 
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In der Nacht vom 23. auf den 24. October d. J. ſind aus dem Keller der 
Frau Wittwe Wilhelm Nedden und des Herrn Oekonomen Guſtav Nedden zu 
Niederſprockhöpel, Amts Sprockhövel, mittelſt Einbruchs, ungefähr 6 Flaſchen weißen 
Wein, verfiegelt mit F. L. jn.; eiaige ſteinerne Töpfe mit Butter; eine Welle Butter 
von 6 Pfund und einige Flafchen weißen und einige Flafchen rothen Wein geftohlen 
worden. 

Vor dem Anfaufe diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, ber zu deren Wies 
derherbeifchaffung oder zur Ausimtttelung des Thäterd etwas beitragen kann, auf, ſolches 
fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 6. November 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. October d. 5. find dem Gutsbeſitzer Beck 
haus in Ergite folgente Sachen, ale: 

5 mit Butter gefüllte Töpfe von Steingut, refp. 10, 8 und 5 Maaß haltend; 

ein Fäßchen mit Butter, circa 5 Maaß haltend; ein irdener Topf mit ungefähr 

40 Eiern; ungefähr 12 Weißbrode; ein hölgerned Milchbecken mit dicker Milch; 
und in der Nacht vom 21. auf den 22. deffelben Monate: 

I. der Wittwe Schulte gut. Brinfmann dafelbft folgende Sadyen, ale: 
80 — 100 Pfund Rindfleifch; ein fteinerner Topf mit circa 5 Kannen Butter; 
U. dem Landwirthe Grove daſelbſt folgente Sachen, ale: 
ein irdener Topf mit circa 6 Pfund Fleiſch; 12 Flafchen Rothwein; 1’. Pfund 
Tabad; 2 Stuten; 
III. tem Landwirth Brunnenberg bafelbft: 

3 Roggenbrode; /, E cheffel Aepfelund 50 Hühnereier, mitteljt gewaltfamen Einbruchs 
entwendet worden. 

Wir fordern Jeden, der über die Thäter oder den Verbleib der Sachen Aus— 
funft zu geben vermag, auf, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. 

Limburg, den 7. November 1846. Fürftliches Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 25. zum 26. Dectober c. find von einem geftändigen Diebe 
aus der Fabrif der Herrn Schmöle und Romberg hierfelbft, durch Einbruch, circa 
120 Pfund Zinn in zwei Stüden, wovon ſich dad eine in einem eilenbefchlagenen 
Fabrifeimer befand, entwendet, und von tem Diebe unter dem Kartoffelfraut eines an 
der Baarfiraße, in der Nähe des Teves'ſchen Kalkofend belegenen Kartoffelfeltes, 
verborgen worten. 

Bei der fpäter hier angeftellten Nachſuchung hat fich jedoch das Zinn nicht mehr 
vorgefunden. Bor dem Anfaufe diefed Zinned und Eimerd warnend, fordern wir hiers 
mit einen Seden auf, der über den Berbleib diefer Gegenftände Audfunft zu geben 
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vermag, und oder der Polizeibehörde fofort Nachricht zu geben, Den etwaigen Finder 
des Zinnes machen wir hiermit auf die gefeglichen Nachtheile der Verſchweigung eines 
- Hundes aufmerkſam. 

Sferlohn, den 9. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 











Am 12. October c., Nadymittags zwifchen 1 und 3 Uhr, find dem Tagelühner N. 2520. 


* mit: , c „ Dietfiahl zu 
en Kahle in Deilinghofen aus einem verjchloffenen Koffer folgende Gegen Deitingbofen. 


drei Bleichſtücke heedene Laken; acht Mannshemden von Heeden; ein fat noch 
neuer blauer leinener Kittel; eine ſchwarze blaue tuchene Kappe; drei Thaler 
in Kupfermünge und ein Nafirmeffer, 
entwendet worden. Bor dem Anfaufe diefer Öegenftände warnend, fordern wir biermit 
einen Jeden, der über den Verbleib oder über den Dieb Auskunft zu geben vermag, 
auf, und oder der Polizeibehörde hiervon Anzeige zu machen. 
Sferlohn, den 12. November1846. Konigl. Lands und Stadtgericht. 
Sn der Nacht vom 26. der den 27. October c. find dem Biehhändler Gb, N. 23521. 
Gernard zu Weimar Mark nachſtehende Gegenftänte entwendet worden, eine Kifte rer im 
mit folgendem Inhalte: * — 
ein Preuß. deppelter Louisd'or 11 Thlr. 10 Sgr.; drei Kaſſen-Anweiſungen a 
5 Thlr. —- 15 Thlr.; 19 Kaflen-Anweifungen a 1 Thlr. — 19 Thlr.; 34 Thlr. 
20 Syr. beſtehend aus 13 Preuß. Thlr., 3 Kronenthaler und theild 5 und 10 
Sgr.Stücke; ein grauer Sommerrof mit Santmetfragen, desgleihen Auffchläge 
und Geitentafcyen; ein ſchwarzer tuchener bereitd abgetragener Fradrod mit 
ſchwarzen feidenen Knöpfen; ein dito noch neuer Oberrock; eine fchwarze Tuch— 
weſte mit feidenen Knöpfen und ſchwarzem Unterfutter; eine dito; eine heilgelbe 
Piqueweſte; 4 neue Hemden und ein altes Hemd von mittelmäßiger Reinewand; 
ein rothed wollenes Tuch, weiß Farirt; ein röthliches Halstuch von Siamofen, 
weiß geftreift; eine ſchwarze tuchene Hofe, bereitd getragen; ein Paar Hofens 
träger von rother und biauer Baumwolle; eine ſchwarze Pelzmütze; eine Tas 
fchenuhr mit einem filberuen und einem röthlich lafırten Kaften von Meffıng, Leßs 
terer mit filbernem Knöpfchen eingefaßt, wovon einige fehlten. Es befand fid an 
der Uhr eine feidene Kordel; eine rothe lederne Brieftafche, worin fich obige Kafs 
fensAuweifungen, ein Handfchein von 30 Thlr., ausgeftellt von Friedrid) Ba ds 
winfel in Weitmar, fowie ein Gewerbichein pro 1846 zum Viehbandel und zum 
Satze von 2 Thlr., und einen Klaffinfteuerzettel pro 1846 befanden. 
In der Nacht vom 29. auf den 30. October c. it dem Taglöhner Carl Eller 
mann zu Weitmar: Marf 
aus einem Stalle eine Ziege ohne Hörner, von weißer Farbe und mit grauen 
Fleden, entwendet worden. 
112” 
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In der Nacht vom 29. auf den 30. October c. find dem Schenkwirth Theodor 
Herler zu Weitmar, mitteljt Einbriche, nachftehende Gegenflände entwendet worden: 
ein Scheffel rothe Kartoffeln; ein Unterrof von blauem Biber; ein blauer bes 
reitd getragener Kittel, von balbleinenem und baummwollenem Zeuge; ein Mannes 
Hemd von mittelmäßiger Reinewand, neu und mit roth T. H. gezeichnet; ein bes 
bereitd getragened Kleid, für ein Kind von 3 Jahren, von blauem Biber; ein 
Paar rindelederne Mannsſchuhe, halb abgetragen; eine halblange Tabadepfeife, 
befiehend aus einer ſchwarzen Hornſpitze, einem feidenen Schlaud, Rohr von 
Ebenholz, Abguß von fchmarzen Horn, Kopf von Porzellan mit einem Gemälde, 
. welches eine große Perfon vorftellte vor der eine Fleinere fnieet, ed befand ſich 
darunter die Schrift: die Wiedervereinigung; ein Handtuch von grober leinewand; 

eine Kinderfchürze von Kattun, weiß und blau geftreift. 

In der Naht vom 3. auf den 4. diefed Monats ift dem Landwirt Diedrichs 
zu Gerthe, zwijchen Herne und Gerthe von einem Wagen, eine ftarfe circa 30 Fuß 
lange Bandfette entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe diefer Gegenjtände fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten zur Ausmittelung der Thäter und Herbeiichaffung ter geftoblenen Stücke 
dienenden Thatumjtände, und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 


Bohum, den 10. November 1846. Königlicyes Lands und Stabdtgericht. 


N 252. Bon der Kohlenzeche „Diedrich“ bei Berghofen find in der Nacht vom 3. au 
Diebſtahl beiden 4. Dctober 1846 mittelit Einbruchs entwendet worden: 
Berghofen. 500 Reitungsnägel und altes Grubenzeug, beftehend aus einem Kittel, einer 
Hofe und einer Unterjade. 
Indem wir vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Seden auf, der 
Wiſſenſchaft über den Thäter des Diebftahls, oder den Verbleib der geftohlenen Sachen 
hat, und oder feiner nächſten Polizeibehörde hierüber Anzeige zu machen. 
Dortmund, den 11. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


N. 2523. Am 24. October c., gegen Abend, find aus einem unverfchloffenen Zimmer in 
un zu der Behaufung des Negenfchirm-Fabrifanten Rodec bier folgende Kleidungsftüce, als: 
ein wollenee, roth, fchwarz und grün Farirted Tuch mit weißem Rande, 12,4 
Elle groß; ein rothes fehwarzfarirtes feidened Tuch mit ſchwarzen Frangen, %% 
groß; ein ſchwarzes Atlastuch von "%,, mit langen Franger; ein blauer feidener 
Hut mit hell⸗ und dumfelblauen und weißen Streifen, Bändern und Garnirung 
vom nämlichen Zeuge, 
geftohlen worden. 
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Warnend vor dem Ankaufe fordern wir Jedermann auf, etwaige, zur Ermiftes 
lung deö Diebe oder Wiederherbeifchaffung der geftohlenen Sachen dienende Spuren 
und oder der nächiten Behörde anzuzeigen. 

Hamm, den 10. November 1846. Königl. Inquifitoriat. 


In dem Befit zweier fehr berüchtigter Individuen find folgende, wahrfcheinlic, B. K. 
geitohlene Sadjen ermittelt worden: 4 en 
1. eine dreigehäufige mit Stahlfette und zwei meffingenen Fleinen Uhrfchlüffeln, 100° wegen 
von einer ein gelblich geichliffenes Glas enthält, verfehene filberne englifche En 
Tafchenuhr, deren äußerer Kaften von bräunlicyer und gelblicher Schildfröten- ee 
ſchale und der demnächitige Kaften von Silber ift, in diefen beiden Kaften bes 
findet ſich die Etiquette: 
„Friedrich Bergcammer, Uhrmacher zu Eſſen.“ 
Die Uhr ſelbſt iſt auf dem mit gelben Zeigern römiſchen Stundenzahlen, feinen 
Minutenzahlen aber mit den Worten „Norton London” verfehenen weißen 
Zifferblatt bedeutend befchädigt, weil auf demfelben zwifchen der Zahl XI. und 
XII. ein großes Stück ausgefprungen ift. An dem innerften filbernen Kaſten 
befinden fich mehrere Heine Beulen; 
2. eine filberne zweigehäufige Tafchenuhr, auf dem weißen Zifferblatt und auf dem Werf 
mit der Bezeichnung: „Falkenberg à Mettmann” im inneren filbernen Kaften an 
einer Stelle mit den röm. Buchftaben F. R. T. und an einer anderen Stelle mit der 
Zabl 13901 verfeben. Der äußere Kalten dieſer Uhr it von rötblicher Schilds 
Frötenfchale und an ber Uhr eine kurze Stahlfette mit mefjingenem Ring und 
Uhrſchlüſſel; 
3. eine ſilberne eingehäufige franzöſiſche Taſchenuhr, auf dem Zifferblatt mit feinen 
Minuten, aber römifchen Stundenzahlen, zwei fchwarzen größeren Zeigern und 
zwei Fleineren Datumzeigern, auch verfchiedenen Fleinen Riffen verfehen. Auf dem 
inneren Werf befinden fich die Worte „avance und retard“ mit römifchen 
Buchitaben vellftändig eingravirt, fo wie in dem oberen Theile des Gehäuſes 
die Bezeichnung A. M.“ An einer andern Stelle ift Faum fichtbar in diefem Ges 
häufe eingravirt: „Sx. 2270; an einer anderen Stelle dafelbft die Bezeichnung: 
S. 272..u. 411; 
4. zwei ganze gleich platt, nach einer veralteten Form gearbeitete goldene Kreuze, 
jedes mit dem Chriftus am Kreuze und das eine mit goldenem Anhang und einem 
fhwärzlichen Stein verfehen. 
Diefe Gegenftände find, wenn fie geftohlen, jedenfalls vor Anfang dieſes Mo— 
nats entwendet. 
Hamm, den 19. November 1846. Königl. Inquiſitoriat. 


N .2225. 
Diebftahl zu 
Freienohl. 


N. 2626. 
Diedſtahl in 
d. Beyeröhd e. 


B. I. 
N. 2627. 
Steckbrief 
hinter 
J. Ueberdieck. 


K. 
N. 2528. 
Steckbrief 
inter T. 
runrock. 
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Dem Kaspar Stirnberg zu Freienohl iſt am Freitag den 30. October c. aus 
feinem auf der Schlafftube feines Wohnhaufes befindlichen unverfchloffenen Koffer eine 
zweigehäufige filberne englifche Tafchenuhr entwendet worden. Diefelbe war mit rös 
mifchen Ziffern verfehen. Der äußere Kaften war ebenfalld von Silber und bloß das 
ran fenntlich, doß er nicht genau jchloß. Im Innern der Uhr war dad Rad, um wel: 
ches fich die Uhrfette dreht, loſe. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Uhr, fordern wir Jeden, ber über ten Verbleib 
berfelben Auskunft geben fann, auf, und oder der nächjten Polizeibehörte davon fofort 
Anzeige zu machen. 

Arnsberg, den 19. November. 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Dem Mebger Johann Evertsbuſch zu Elberfeld und Carl Wilhelm Ritters 
haus jun. zu Barmen, it in der Nacht vom 16. auf ten 17. November von der 
Weide des Joch. Casper Mittelftefcheidt auf der Beyeröhde, eine fette Kuh geftohs 
len worden. 

Jeder, welcher zur Ermittelung der Diebe oder ber geftoblesen Kuh Ausfunft 
geben fann, wird erfucht, und oder ber nächften Polizeibehörde ıngefäumt feine Wiffens 
ſchaft mitzutheilen, 

Schwelm, ben 20. November 1846. Königl. Rand» und Stadtgeridht. 


Der Johann Ueberdieck von Böderen hat fi der von und wegen Diebitahle 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Indem wir deffen 
Signalement nachftchend folgen laffen, erfuchen wir fämmtlidye verehrliche Behörden, 
ihn im Betretungsfalle verhaften und ung zuführen zu laffen. 

Bochum, den 23, November 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 

Perfon:Beihreibung. 
Derfelbe ift Fatholifcher Religion, 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, 
runde Stirn, braune Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, 
rundes Kinn, ovaled Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und ift mittlerer Statur. 


Der angeblihe Theodor Grünrod aus Edenhagen, welder im öffentlichen 
Anzeiger ald Beilage zum 44. Stück ded Amtöblattes Nr. 2249 fchon unter dem 
Namen Heinrich Klabert oder Klappert, ftebrieflich verfolgt, und am 21. d. 
Mts. hier wieder aufgegriffen worden, iſt in verfloffener Nacht mittelft Erbrechung des 
Arreitlocald entfprungen, weshalb janmtliche Behörden hiermit dienftergebenft erfucht 
werden, auf diefen durchaus verfchmißten boshaften, unten näher fignalifirten Kna— 
ben genau vigiliren, und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Lünen, ben 28. November 1846. Der Amtmann. 
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Perfon:Befhreibung. 

Derfelbe ift 15 Jahre alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, evangelifcher Confeſſion, hat dunfels 
blonde Haare, bedeckte Stirn, fchwarzblonde Augenbraunen, traue Augen, 
klein nud ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, ovales Geficht, blaffe 
Gefichtöfarbe, ift Fleiner Statur, und fpricht deurfh. Bekleidung: ein blauer 
Leinewandfittel, eine blaue Tuchkappe ohne Schirm, eine blaugedrudte Feines 
wandsUnterjade mit gelben Blumen, eine fchwarztuchene Weite, eine blau 
leinene Hofe, und eine graue leinene Hofe darüber, hat Schnürfchuhe, weiße 
wollene Strümpfe und ein weiß leinen Hemde. 


Der Müller Theodor Lenz dahier beabfichtigt in feiner, an dem Gefeder B. I. 
Bache liegenden fogenannten Hanfchen Mühle eine Graupen Mühle anzulegen. Durch Anlı . 2529. 
diefe Anlage wird weder das Gefälle noch die Wafferleitung verändert, und fol 2 
diefes blos ein Wechſelwerk mit dem einen Mahlgange werden. Graupen» 

In Gemäßbeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung bringen wir diefes —XR 

Projekt mit dem Bemerken zur öffentlichen Kunde, daß etwaige Widerſprüche binnen 
einer Präckufivfrift von 4 Wochen bei und angebracht werben müffen. 

Geſecke, den 20. November 1846. Der Magiftrat. 


Ich bringe hierdurch zur Anzeige, daß am Freitag den 18, k. Mts., circa N. 2530, 
2000 Kiafter, fait ſämmtlich Buchenholz, dem Meiftgebot ausgeſetzt werden fol. —— 
Die Licitations-Verhandlung findet zu Freienohl am vorerwähnten Tage, Mor: ; —— 
gens 10 Uhr, beim Gaſtwirth Caspar Humpert zu Freienohl ſtatt. Rumbeck. 
Rumbeck, den 27. November 1846. Der Foritinfpeltor. 


Am Donnerftag den 17. December c. fol das in dem Schußbezirf Ewig, Diftrict N. 2531. 
Langenohl, vorfommenrde eihen und buchen Nutzholz, circa 1000 Kubiffuß und das | 
im genannten Schlage zum Abtriebe beftimmte Schlagholz auf dem Stamm, öffentlich Porkerei 
nach dem Meiftgebote verkauft werden. Bilftein, 

Kaufluftige, welche das Holz noch vor dem Berfauf in Auzerfchein zu nehmen 
wünfchen, wollen fid; deshalb an den Herrn Förfter Scheibe zu Emwig wenden, wel 
cher daffelbe auf Verlangen vorzeigen wird. Die Zufammenfunft am genannten Tage 
ift in ter Behaufung des Herrn Gafthalter Peiffer zu Attendorn, ded Morgens um 
10 Uhr. 

Bilftein, den 28. November 1846. Der Forft- Infpector Walloth. 


Am Dienftag den 22. December c. fol das in dem Schutzbezirt Eremitage, Pe — 
Diſtrict Buſchet, zum Abtriebe beſtimmte Haubergsholz, auf einer Fläche von circa in * Dber- 
40 Morgen auf dem Stamm, öffentlich nach dem Meiftgebote verkauft werden. et 
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Kaufluſtige, welche das Holz noch vor dem Verkaufe in Augenfchein zu nehmen 
wünfchen, wollen fich deshalb an dem FKörfter Behſe zu Eremitage oder an den Wald» 
wärter Höfer zu Bilftein wenden, welche daffelbe auf Verlangen vorzeigen werden, 
Die — am genannten Tage iſt in meiner Wohnung des Morgens um 


10 Uhr. 
Bilſtein, den 28. November 1846. Der Forſt⸗Inſpector Walloth. 
B. II. 2. Freiwilliger Vertauf. 
N. 2533. Der Schufter deinrich Peter Steveling läßt durch mich, feinen in den Kämpen 


—— in Bommern gelegenen Kotten, auf welchem ſich zwei Wohnhäuſer befinden, 
am 22. December 1846, Morgens 11 Uhr, an feiner Behauſung zum öffentlichen 
freiwilligen Verkauf ausfegen. Die Borwarden find bei mir und beim Eigentümer 


einzufehen. 
Schwelm, den 15. November 1846. Ziegener, 
R Zuftiz-Commifar und Notar. 
N. 2534, » Höherer Beftimmung zu Folge, fol jeßt die neue Communicationsſtraße von 


br DON der Arnsberg» Soefler Chauffee bei Breitenbrud) ab bis zum Möhnethale bei Stodum 
egebau«- j de . ö i EN 
Arbeiten. durch die Königliche Oberförfterei Obereimer gebaut, und deshalb vorläufig folgende 
Aıbeiten für die Mindeftforderung abtheilungsweife in Verding gegeben werden. 
A. 2700 1. Ruthen Planumsarbeiten, veranfchlagt zu . 6025 Zir. 29 Syr.— Pf. 
B. die Gewinnungvon 2025 Schtr. Grauwacken zur Steinbahn. 2362 „ 15 „ —„ 
O. die Anfuhr diefer 2025 Schachtr. Steine . . .» +. 2167 „ 19 „6. „ 


D. die Bearbeitung der rohen Materialien . ... 117 „1 vn 
E. die Anfertigung der 2700 1. Ruthen Steinbahn . . 21160 „— „— 
F. die Ausführung der Maurerarbeiten . . 22... 105 „— „on 


in Summa 15478 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. 

Zu dieſem Behufe it ein Ricitationdtermin auf Dienftag den 22. December d. J. 
Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Herrn Kaufmann Teipel zu Arneberg ans 
gefeßt, wozu gehörig qualificirte Unternehmer eingeladen werden. 

Die Zeichnungen, Koitenanfdläge, und VBorbedingungen können vom 15. Decems 
ber c. an, bei dem Unterzeichneten eingejehen werden; auch fintet am 21. ej. ein 
Begang der quäſt. Wegelinie ftatt, wobei die erforderlihen Erläuterungen an Ort und 
Stelle gegeben werden. 

Die Zufammenfunft hierzu ift an dem genannten Tage, Vormittags 10 Uhr, 
in der Mühle bei Stodum. 

Unternehmer, weldye den anwefenden Königlichen Forftbeamten, oder dem Unters 
terzeichneten perfönlich noch nicht befannt fein follten, wollen fit) zu dem Verding mit 
ben erforderlichen, von ihrem betreffenden Amtmanne oder Bürgermeifter anggeftellten 
Attefle ihrer Qualification und Diepofitionsfähigfeit verfehen. 

Freienohl, den 28. November 1846. Borchardt. 
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Amts⸗BBlatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Stuͤck 50. Arnsberg, den 12. December 1846. 





Das 39. und 40. Stüd ver diesjährigen Gefet-Samm! _ enthalten: N. 482. 
Nr. 2770. Allerhöchſte Kabinets -Ordre vom 26. September 1846, den in „Celeb- ’ 


den Preußifchen Strafgefegen gemachten Unterfchied bei Verbrechen er. 39. u.40. 
und Vergehen gegen das diegfeitige oder fremdherrlihe Münzregal 
betreffend, * 

Nr. 2771. Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 5. Ortober 1846, betreffend die 
Einrichtung eines obern Schiedsgerichts in Berlin, zur Entſchei— 
dung aller Streitigkeiten in Rennangelegenheiten in zweiter und 
letzter Inſtanz. 

Nr. 2772. Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 16. November 1846, betreffend 
das Verbot des Betriebes der Schank- oder Gaſtwirthſchaft, im- 
gleichen des Kleinhandels mit Getränfen am Fabriforte felbft 
oder im Umfreife einer Meile Seitens ver Fabrikinhaber und 
Fabrifanten ꝛc., fo wie der von ihnen abhängigen Verfonen. 

Nr. 2773. Wiefenordnung für den Kreis Siegen; vom 28. October 1846. 


Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtorii. 


Dur die Ernennung des Pfarrerd an der St. Martini-Gemeine in N. 483. 
Minden, Superintendenten Winzer zum Confiftorial» und Schul-Rathe bei — 
der dortigen Königlichen Regierung wird jene Pfarrſtelle erledigt. 

Dieſelbe iſt eine Wahlſtelle und wird innerhalb drei Monaten wieder 
beſetzt. 

Münſter, den 25. November 1846. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N. 484. Der durch den Tod des Steuer-Empfängers Ter fteffe erledigte Steuer- 
ne Empfang Rüthen ift dem Steuer-Empfänger Gallhof zu Warftein, - unter 
Rüthen, Beibehaltung feiner Stelle als Steuer-Empfänger zu Warftein übertragen 
ne 13640. worden. Der Sitz der Steuerfaffe wird nach Rüthen verlegt werden. 


Arnsberg, ven 27. November 1846. 


N. 485. Mit Bezug auf unfere Amtsblatts-Befanntmahung vom 11. December 
Beſchafus vorigen Jahres, Stück 52. Nr. 511, werden die in unferem VBerwaltungs- 
et Bezirk fih aufpaltenden Bau-Condukteure und Feldmeſſer an die Einreichung 
Gonzucteure der zum 15. December jeden Jahres fälligen Beſchäftigungs-Nachweiſe hier- 
ee durch erinnert. 

AN Arnsberg, ven k. December 1846, 


EI —— 


Bekanntmachungen des Köͤniglichen Ober-Laudesgerichts zu Hamm. 


N. 486. Mit dem 1. Januar 1847 wird nach der Allerhöchſten Kabinets-Drdre 

Vereinigung yom 6, d. Mts. das biefige Königliche Inquiſitoriat mit dem hiefigen Königlichen 

des Inquiſito— f RR Ir R on: ‚ 4 
Sand: und Stadtgerichte vereinigt werden, Dabei ift jedoch zugleich beſtimmt, 


viots zu . „vr 
Damm mit daß die Cinfeitung und Führung der Unterfuhung wider Erimirte dem Senate 


ea für Strafjachen des Ober-Landesgerichts vorbehalten bleibt. 
—— Die Kompetenz des Land- und Stadtgerichts iſt dahin erweitert, daß 
demſelben die Unterſuchung und Entſcheidung erſter Inſtanz über Nicht-Eximirte 
übertragen worden, in Anſehung 
aller Verbrechen, welche in den Geſetzen mit einer Geldbuße, mit körper— 
licher Züchtigung, oder mit einer Freiheitsſtrafe, deren höchſtes Maaß nicht 
drei Jahre überfteigt, oder mit dieſen Strafen zugleich bedroht find, auch 
wenn fie noch außerdem den Berluft von Ehren und andern Rechten ge= 
feglich zur Folge haben; 
b. des zweiten und dritten großen gemeinen oder unter erſchwerenden Umftän- 
den begangenen oder des erften gewaltjumen Diebftahls. 
Außerdem verbleiben diejenigen Unterfuchungen, welde wegen unzureis 
chender Gefängniffe von den übrigen Untergerichten an das Fnquifitoriat, (künftig 
Land- und Stadtgeriht zu Hamm) abgegeben werden, und bisher dem Se— 


LP 
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nate für Straffachen des Dber-Landesgerihts zum Spruch eingereicht wurden, 
zu diefem Behuf beim Land» und Etadtgericht, fo weit daffelbe überhaupt 
fompetent ift. 


Alle bisher an das Königliche Inquifitoriat gerichtete Cingaben und Bes 


richtete find vom 1. Januar fünftigen Jahres ab, an das hiefige Königliche 
Land» und Stadtgericht zu richten. 


ä 
9 
3) 
4) 
5) 


6) 


8) 


9) 


Hamm, den 28. November 1846, 


Perfonal-Chbronif, 


A. Bei dem Ober-Landesgericht. 
Der Referendar Friedrich Auguft Geck ift zum Ober-Landesgerichts-Affeffor 
ernannt; 
der an das Königliche Ober-Landesgericht zu Paderborn verfeßte Referen— 
dar Schule ift zum Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor befördert ; 
die Auskultatoren Pilgrim und Kapp find zu Neferenvarien be- 
fördert; 
der Referendar von Forcade zu Münfter ift an das biefige Collegium 
verfeßt; ’ 
ver Rechts-Candidat von Eerde ift zur Ausfultatur zugelaffen. 


B. Bei den Untergeridten. 


der Land» und Stadtgerichts-Directer Strohn zu Bodum und ver 
Dberstandesgeriht3-Affejfor Meyer zu Dortmund, zulegt Hülfsarbeiter 
bei dem Königlichen Geheimen Dber-Tribunal, find zu Juſtiz-Kommiſſa— 
rien bei diefem Gerichtehofe ernannt worden, erflerer mit dem Titel eines 
Juſtizraths; 

der Lands und Stadtgerichts-Rath Balke zu Heiligenſtadt ift zum Di— 
rector des Land- und Städtgerichts zu Yferlohn befördert; 

der Ober-Landesgerichts- Affeffor G ed zu Effen ift an vie Gerichte- 
Eommiffion zu Werten verjegt; 

dem Dber-Landesgerichts-Affeffor Davidis zu Eſſen iſt eine etate- 
mäßige Affeflorftelle bei dem dortigen Land» und Stadtgerichte ver- 
lieben ; 
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N. 487. 
Verfonale 
Ehronif, 
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10) ver DbersLanvesgerichts-Affeffor Noer zu Münfter ift als Hülfsrichter 
an das Land» und Stadtgericht zu Effen deputirt; 


11) die Gerichtsboten Theine und Feldhaus zu Hattingen find mit Tode 


abgegangen; 


12) dem bisherigen Hülfsgerichtsboten, Unteroffizier von Lobedank zu Meinerz- 
hagen ift eine etatsmäßige Botenftelle bei dem Land» und Stadtgericht 


zu Hattingen verliehen; 


13) der bisherige Hülfsbote, Unteroffizier Mefchede zu Duisburg ift zum 
etatsmäßigen Boten bei dem Land» und Stadtgericht zu Schwelm er- 


nannt. 


Hamm, ven 30. November 1846. 


N. 488. Es wird hierdurch zur Kenntniß der Gerichts-Eingefeffenen gebracht, daß 


— im Jahre 1847 an folgenden Tagen: 
5 am 4. und 18. Januar, 
er „8. ,„ 2. Februar, 
Sabre 1817. „8: » 2. Mär, 
„1%. „26. April, 
„10. „ 25. Mal, 
een AL Sl, 
u: Be Juli, 
„rn 33. Augufl, 
„ 6. „20. September, 
„ % un 18. October, 
„ a „22. November, 
6 20. December, 


jedesmal Vormittags 10 Uhr, 


die Depof tal 


gefchäfte des unterzeichneten Ober- 


Landesgerichtd vorgenommen werden, und Gelver,in das Depofitorium eingezaplt 
werben fönnen, diefe jedoch in der Regel vor der Einzahlung offerirt werben 


müffen. 


Hamm, den 4. December 1846. 
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Belanntmahungen des Königl. Provinzial-Stener-Direkore. 


Nacht N. 489. 
zu dem zum Zolltarif für bie Se 1826 bis 1848 gehörigen Nachtrag zu 
Waaren = Verzeichniffe. — 3olk 








Jahre 1846618 
1848 gehöri⸗ 
gen Waaren⸗ 


Hinweifung auf den Zolltarif. 





on Berzeichnifle, 
Benennung der Gegenffände. | 5 Unterabtheilung 
= Haupt: des 
z | Artikel | Gaupt-Artifels. 
a 
Balfame, natürliche. Hier find indem 
MWaaren-Verzeichniffe die Worte: 
„Musfatbalfam (Musfatbutter) zu 
ftreichen. 
*Brummfreifel, hölzerne, gefärbte | II. |12.H0l3,Holz= | f. Feine Holz. 
Fifhbein, geriffenes (die unmittelbar mwaaren ıc. maaren ic, 


durch das Spalten des rohen Filch- 

beins gewonnenen, noch rauhen, un: 

ebenen Stäbe) . » » x. . [IR 1I2. desgl. e. Namentlich 
— , gefohnittenes (in geebneten, 

glatten oder zur Verwendung bereits 

vorgerichteten Stäben) . « . . [IL |12. desgl. f, desgl. 
Glasflüſſe, f. Steine, unechte. 
Glasfteine, f. Steine, unerhte. 
Harze aller Gattung ıc. 

Hinzuzufügen: (ſiehe übrigens 

Jalappa⸗Harz). 
Jalappa-Harz (ein dem. Präparat) | IL, |5. Droguerie⸗ ıc,| a. Chemiſche 
Waaren. Fabrifate, 

Musfatbalfam (Musfatbutter) . | IE 15, vesgl. a. desgl. 
Seide, gefärbte, gezwirnt, aud Zwirn 

aus roher Seide oder Floretſeide 

(Nähfeive, Knopflochfeive ıc.) . - | IL. |30. Seide sc. |a.2. Namentlich. 
Wollene Waaren: 

a, aus Wolle ꝛc. 

1) bevrudte Waaren ꝛc. 
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Hinweifung auf den Zolltarif. 
Benennung der Gegenflände. Haupt in 
Haupt: Artikels. 


feyn von Kammgarn unzweifelhaft 
erfennbar ift, werben, dafern fie 
gemuftert find, jedenfalls zu Po- 
fition 41 e. 1. des Tarifs gerechnet. 
2. Wenn das PVorbhandenfeyn von 
Kammgarn in den Waaren mit 
Sicherheit nicht erfannt werben 
fann, beftimmt fih deren Klaffifi- 
Fation danach, ob fie gewalft oder 
ungewalft find. 
3. Waaren, welche Feine vollftindige 
Malte erhalten haben, ſonach auf 
ver Oberfläche nicht verfiljt er- 
fcheinen, werben zu den ungewalkten 
gerechnet. und gehören Demnach, 
Falls fie gemuftert find, zu Pofition 
41. c. 1. 
4. Durd) Färben zwei» oder mehrfarbig 
dargeftellte Waaren (z. B. ombrirte 
Waaren) werden den bevrudten 
gleich geachtet. 
5. Façonirt gewebte Zeuge ꝛc. (mie 
bisher). 
Zwirn aus Seide oder Floretfeide . 
Die Pofition „Zwirn, feidener‘ fällt 
Dagegen weg. 
Der vorftehende Nachtrag zu dem, zum Zolltarif für vie Jahre 1846 
bis 1848 gehörigen WaarensBerzeichniffe wird im Auftrage des Königlichen 
Finanz-Minifteriums hierdurch zur öffentlihen Kenntnis gebradt, 


Anmerkungen: 
1. Waaren, in welchen das Vorhanden⸗ 
II. | 30. vesgl. a. 2. desgl. 
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Zugleih wird zur Befeitigung der über die Anwendung der Tarif-Po- 
fitionen 41. e. 1 und 2 (wollene Waaren) entftandenen Zweifel, erläuternd 
bemerkt, daß nur durch vie Walke verfilzte mollene Waaren im Sinne des 
Tarifs als „gewalkte“ anzufehen find und daß ungewalfte gemufterte wollene Waa— 
ven dem Zariffage von 50 Thaler (Pofition 41. ce. 1.) auch dann unterliegen, 
wenn in denfelben Kammgarn nicht enthalten if. 

Münfter, ven 23. November 1846. 


Für die Dauer des gegenwärtigen Zolltarifs alfo bis ultimo 1848 it N. 490. 
dem Königlichen Neben-Zollamte II. zu Suderwick die Befugniß beigelegt, u 


Vieh in undefchränfter Menge abzufertigen. Mebenzollams 
Müniter, ven 3. December 1846. —— 


Bekauntmachnng des Koͤnigl Provinzial-Feuer-Sozietaͤts-Directors. 

Bei dem im vorigen Jahre ſtattgefundenen Ausſchreiben eines außeror⸗ N. 491. 
dentlichen Feuer-Societäts-Beitrages pro 1845, durfte zwar nicht erwartet wer: Autſchreidung 
den, daß durch einen Nachſchuß zum Betrage eines halben ordentlichen Jahres⸗ finnirsupener 
Beitrages der am Schluffe des Jahres vorhandene Ausfall gedeckt werden könne. Societats⸗ 
Allein Das Intereſſe der Affociirten beſtimmte die Dirertion, jenes Quantum Zalrags pro 
nicht zu überfchreiten. War doch wenigitens die Möglichkeit vorhanden, daß 
das laufende Jahr in Bezug auf die Brandfhäven für die Sorietät günftig fey, 
und in diefem Falle würde die Uebernahme des pro 1845 verhliebenen Def- 
zits in Die Rechnung pro 1846 nicht die Notbiwendigfeit eines abermaligen 
Nachſchuſſes herbei geführt haben. Die erfte Hälfte des Jahres verlief auch, 
ohne dar die Societät bedeutende Brandſchäden zu beklagen gehabt hätte; mit 
dem Cintritt des Sommers indeffen wurde die Hoffnung auf einen ferneren 
günftigen Verlauf getrübt, und der Herbft, der fo manche Erwartungen getäufcht, 
war für die Societät reih an Unfällen, und vernichtete die legte Hoffnung, der 
man fi bis dahin noch hingegeben hatte. 

Die Geifjel, welche während mehrer Jahre die Provinz beimgefucht und 
Städte und Dörfer in Schutthaufen verwandelt bat, feheint noch nicht ermüdet, 
und die ſchweren Prüfungen, denen die Societät bisher unterworfen gewefen, 
haben noch nicht aufgehört. 

Die Zahl ver bis jekt jtattgefundenen einzelnen Brandſchäden ift be- 
trächtlich, diefe würden jedoch aus den gewöhnlichen Mitteln der Societät zu 
beftreiten feyn, wenn das verheerende Clement nicht auch ganze Ortfchaften, wo 
nicht völlig, doh großen Theils und in ihnen anfehnlihere Gebäude in Aſche 
gelegt hätte, 
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Am 13. Juli brannten in der Ortſchaft Dffelten, Kreijes Lübbecke, 14 
Gebäude, am 14. September zu Obermareberg, Kreifes Brilon, 28 Gebäude, 
am 15. veffelben Monats zu Riefel im Kreife Hörter 39 Gebäude, am 24. 
deffelben Monats zu Ibbenbühren, Kreifes Tecklenburg, 26 Gebäude und am 
18. November zu Brederfelo, Kreifes Hagen, 21 Gebäude größten Theile to- 
tal ab. Die dafür zu zahlende Entſchädigung erreicht allein die Summe von 
76000 Thlr. 

In Berüdfihtigung der übrigen zahfreihen Brand -Unfälle, und des pro 
1845 verbliebenen Defizits ad 62,776 Thlr. 9 Sgr. 2. Pf. bevarf es daher 
feiner weiteren Ausführung, daß der ordentliche Jabres-Beitrag pro 1846, mwel- 
cher muthmafilich die Summe von 192,900 Thlr. nicht überfchreiten wird, bei 
MWeitem zur Beftreitung der, der Sorietät pro 1846 obliegenden Ausgaben nicht 
ausreicht. Wie buch die im laufenden Monat noch vorkommenden Brandfchä- 
den fich belaufen werden, ift zwar nicht vorberzufehen, indeſſen läßt fih unter 
Hinzurehnung eines Durchſchnitts-Quantums für die Monate November und 
December zu den bereits feftftehenden Ausgaben mit annähernder Gewißbeit an= 
geben, daß die Gefammt-Ausgaben der Societät für das gegenwärtige Jahr die 
Summe von circa 378,000 Thlr. erreihen werden. 

In diefer Summe find nur p. p. 23,000 Thlr. für Eprigen-Prämien, 
Vergütungen für Schäden die durch Löſchungs Maaßregeln entftanden, Sprigen- 
Reparatur-Koften, Tarationg-Gebühren, Hebe- Prozente der Steuer: Empfänger 
(ad 1%, der Einnahme an Beiträgen) Remunerationen für die Ortsbehörden, 
welche übrigens höchſt mäßig normirt find, und Koften der Direction, (melde 
letztere einfchließlih aller Gehälter, auch der Remunerationen für Hülfs-Arbeiter 
und der fämmtlihen Büreau- und Drudfoften ungefähr den Betrag von 6,200 
Thlr. erreichen) begriffen, während die übrig bleibende Snumme lediglich für 
Brand-Vergütungen in Anfprucd genommen wird. 

Die meiften Brandſchäden haben zwar in den Regierungs-Bezirken Arns- 
berg und Minden ftatt gefunden, allein aud im Regierungs-Bezirk Münfter 
hatten die bis Ende October c. vorgefallenen Brand» Unfälle den orbentlichen 
Zahres-Beitrag fhon bedeutend überjcritten. 

Um nun wo möglid am Schluſſe des Jahres einen reinen Abfchluß her 
bei zu führen, und einen abermaligen gar zu großen Ausfall zu vermeiden, 
bleibt nur ein auferordentlicher, (dem am Ende 1846 muthmwaßlich verbleiben- 
den Ausfall angemeſſener) Beitrag übrig. 

Demzufolge wird auf Grund des $. 28. des Provinzial-Feuer-Societäts- 
Reglemente, wörtlich lautend: 

die 


381 


die von den Theilnehmern der Societät zu leiftenden Beiträge werden 
in ordentliche und außerordentliche unterſchieden, die beide gleichmäßig zu 
Beftreitung aller Ausgaben der Provinzial-Feuer-Sorietäts-Kaffe beitimmt 
find. 


Die ordentlichen Beiträge werben nah gewiffen Prozenten der für 
denjenigen Zeitraum, auf welchen die Beiträge fih beziehen, Fataftrirten 
Berfiherungsfummen ($. 30. und fr) dem muthmaßlichen alljährlichen Be- 
darf gemäß abgemeffen und ein für allemal feftgeftellt, und müffen ohne 
befondere Ausſchreibung eingezahlt werden; den außerordentlichen Beiträ- 
gen aber, welche nur von Zeit zu Zeit eintreten fönnen, um zu beden, 
was etwa an dem wirflichen Bedarf der Provinzial-Feuer-Societäts-Kaſſe 
zur Beftreitung der vorkommenden Brand-VBergütungen und fonftigen Ob» 
liegenheiten, nad Abrechnung der Summe der ordentlidden Beiträge, noch 
fehlen mögte, muß jedesmal ein förmliches Ausfchreiben vorhergehen. Je— 
der außerordentliche Beitrag ift übrigens auf ein leicht zu berechnendes 
Verhältniß zu dem orventlihen Beitrag (3. B. die Hälfte, ein Drittheil, 
oder aber das Anderthalbfache, Doppelte deffelben) feitzufegen.« 


ein außerordentlicher Feuer-Societätd-Beitrag für das Jahr 1846 zum Betrage 
eines ordentlihen Jahres⸗Beitrages, und zwar zu folgenden Sägen hiermit 
ausgefchrieben : 

Don jedem 100 Thlr. der Verſicherung: 


in der U. Klee - - 2 2 2 0.0. . 1 Son 
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Das Königliche Hohe Dberpräfivium hat Hierzu nicht nur die Genehmi- 
gung ertheilt, fondern auch die Unvermeidlichkeit ver Nachzahlung eines gan- 


zen Zahres-Beitrages anerkannt. ir 
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Die Zahlungs-Termine follen nad) Rüdiprahe mit MWohllöblihem Ma— 
giftrat hierfelbft refp. mit den Herren Landräthen feftgefegt werden. 


So viel irgend möglich, wird das Intereſſe der Affociirten dabei maaß— 
gebend feyn, und wird auferdem unbemittelten Debenten den Umftänden nach 
angemeffener Ausftand bewilligt werden. Indeſſen bleibt e8 Jedem, namentlich 
den Ausfcheidenden, überlaffen, den außerorventlihen Beitrag fofort zu ent- 
richten. 


Schließlich glaubt die Dirertion bemerken zu müffen, daß obige, aller» 
dings leivige Maaßregel nur nach forgfältigfter Erwägung aller Umftände feft- 
geſetzt worden ift. In der That genügt auch nur ein Blick auf die angegebenen 
Zahlen, um zu der Ueberzeugung zu kommen, daß bei folden wiederholten 
ungewöhnlihen Unglüdsfällen die Socieiät doppelte Anftvengungen zu machen 
hat, um ihre Verbindlichkeit zu erfüllen. 


Derüdfihtigt man nun noch, daß beim Ausfchreiben eines geringeren 
Nachtrags-Quantums der dann vorhandene Ausfall lediglich zur Laft der blei- 
benden Mitglieder der Sorietät geftellt werden müßte, mährend die austreten- 
den Affoeiirten daran feinen Theil nehmen würden, fo erfcheint das Ausſchrei— 
ben eines. vollen Jahres-Beitrages völlig gerechtfertigt, und die Dirertion darf 
getroft jeder etwaigen desfallfigen Kritif entgegen fehen. 


An zahlreichen Abmeldungen wird es allerdings nicht fehlen, und vie 
Beftrebungen, die Wirffamkeit ver Provinzial-Sorietät in einem gebäffigen Fichte 
darzuftellen, werden von den Feinden der Gorietät verdoppelt werden: allein 
die Zukunft dürfte zur Genüge lehren, wie nothiwendig und wohlthätig die Pro— 
vinzial-Feuer-Sorietäten find, und mie fehr es im Intereſſe des allgemeinen 
Wohles liegt, fie zu erhalten und zu befeftigen. 


Freilich if nicht in Abrede zu ftellen, daß die Anforderungen, melde an 
die Afforürten haben gemacht werden müffen, mitunter zur Beläftigung gereicht 
haben, man muß indeffen nicht verfennen, daß die desfallfige Urfache nur in den 
vielen, faft unerhörten Brand-Unglüden zu fuchen ift, denen vorzubeugen außer 
menfhliher Macht liegt. Mancher Brand mag von rudlofer Hand angelegt 
worden, mander durch grobe Fahrläffigkeit entftanden ſeyn, in den meiften 
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Fällen bleibt die Entftehungs-Urfadhe unentdeckt. Wird die Bosheit ruhen, 
wenn die Provinzials Sorctetät aufhören follte, wird die Fahrläffigfeit auf: 
hören, wenn nur nod bei Privat » Grfellfchafter verfüchert werden Fönnte ? 
So lange Tegtere nur einzelne, ſolide Verfiherungen übernehmen, fo lange 
fie hier ein Haus verfihern und dort eins, nicht aber ganze Ortſchaften, nicht 
einmal ganze Häufer-Reihen in ihren Verband aufnehmen, und felbft bei ein- 
zelnen Verfiherungen mit großer Vorſicht zu Werfe geben, bleiben Diefe 
Privat-Gefellfhaften allerdings von bedeutenden Bränden verjchont, und es 
darf Keinen wundern, wenn fie enormen Gewinn erzielen. Die Provinzial: 
Sorietät dagegen hat die Berpflichtung, mit Ausnahme nur weniger allzus 
fenergefährlicher Gebäude, als 3. B. Pulvermühlen ıc., alle Gebäude inner- 
halb ihres Bezirks zu verfichern, ohne gleichwohl von dem feftgefegten Prämien: 
Zarif abweichen zu dürfen. Das iſt aber auch ihr Vorzug, und darin liegt 
ihre Stüge, denn eine Societät, die nicht allgemein verfichert, und verfichern 
fann, ohne fi der Gefahr auszufegen, unter unglüdlichen Zufällen fih für 
infolvent erklären zu müſſen, fann in Feiner Weiſe einer, unter Controlle des 
Staates ftehenden, von jeder Willführ fernen Provinzial = Sorietät an die 
Seite geftellt werden, 


Wohin ed Führen würde, wenn beim Mangel an Verfiherungs - Vers 
bänden der legtern Art, die Privat-Gefellfhaften freies Spiel hätten, iſt nicht 
abzufehen. Als Andeutung mag dienen, daB man in Franfreih, wo jener 
Fall flattfindet, Hffentlihen Blättern zufolge in Erwägung gezogen hat, vie 
Privat⸗ Geſellſchaften aufzuheben, und Das Berfiherungs-Wefen dem Staate zu 
übermeijen. Ä 


Münfter, den 4. Derember 1846. 





Derfonal: Chronik der Königlichen Regierung. 


Der bisherige dritte Lehrer an der evangeliihen Clementar- Schul 
Anjtalt zu Voerde, Schul Jufpections » Bezirks Ennepe, im Kreife Hagen, 


N. 492. 


erfonal« 
hronif, 


Auguft Wilhelm Zangen, iſt zum zweiten Lehrer daſelbſt ernannt 1a, aa257. 


worden. 


1d, 27395. 


ld. 28587. 
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Der bisherige Lehrer zu Saldendorf, Theodor Wurf, ift zum Lehrer Bei 
der Fatholifchen Schulgemeine zu Dinfhere, Schul-Juſpeetionsbezirks Arnsberg, 
ernannt worden. 


Dem Schulamts:Candidaten Ludwig Gröpper ift vie Lehrerftelle bei 
ver Schulgemeine zu Cinederholzen, Schul-Inſpeetions-Bezirks Schwefe una 
Borgeln, im Kreiſe Soeft, definitiv verliehen worden. 


— 25. — 


Deffentlicher Anzeiger, 


al3 Beilage zum 50. Stüde des Amtsblatts. 


Arnsberg, den 12. December 1846. 








Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Hattingen. a 


ie Papierfabrik nebſt Kornmühle des Wilhelm Herbert in der Gemeinte N. 2535. 

Buchbolz, im Hypothelenbuche Vol. 30. fol. 73. und in der Grundſteuer-Mutterrolle a 
von Buchholz Flur II, Nr. 6, 8, 10, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 28, 29, fo wie von 
Weſtherbede, Flur III. Nr. 3/2 und 3/, eingetragen, und zu 12,845 Thaler 23 Ser. 
4 Pr. Courant gerichtlich abgefchätst, foll am 25. Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle nothwendig fubbaftirt werden, zu welchem Termine zugleich 
die unbefannten Nealprätententen, bei Vermeidung der Präcluſion, vorgeladen werten. 
Zare und Hypotbefenfchein find im Büreau IL einzufehen. 


Folgende, zur Joh. Wilh. Herbrecht’fchen Concurs-Maſſe gehörende Immobi- B. VL.4 
lien, nämlich: 1. das in biefiger Stadt auf der Wafferftraße unter Nr. 110 gelegene 91, 2536. 
‚mafive, zu einem Material-Geſchäft vorzüglich geeignete Wohnhaus nebſt zwei gerät: Subbufta- 
migen Anbauen, inch. des Haus- und Hofraums, Flur IV. Nr. 256 von 23 Ruthen Hond-Patent. 
10 Fuß, tarirt zu 5453 Thlr.; 2. der Garten am Tückwinkler Wege, Flur VI. Nr. 
113 ter Kataftergemeinte Sferlchn, 167 Nutben groß und zu 334 Thlr. tarırtz 3. 
Flur XVI. Nr. 152 ter Kataftergemeinde Hemer von 7 Ruthen 50 Fuß, nebft tem 
darauf fletenten Wotnbaufe in Euntwig und ein Anbau, und 4. dem dazu gebörenten 
Garten, Flur XVI. Nr. 151, ven 12 Nuthen, zu 356 Thlr. 15 Egr. und nad) Abzug 
der darauf bafrerten Carones zu 253 Thlr. 25 Egr. 10 Pf. tarirtz; 5. Ader am 
Bocklob, Flur AVIE Nr. 117 ter Kataftergemeinte Hemer von 160 Ruthen 68 Fuß, 
tarirt zu 50 Thlr.; fo wie endlich 6. Holz und Ader am Perick, Flur XVI. Nr. 
198/ı2; terfelben emeinde, von 3 Morgen 31 Ruthen 99 Fuß, tarirt zu 73 Zhir., 
hollen im Wege nothwendiger Eubhaflatioen in Termino den 17. März 1847, Mor 
gens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle verkauft werden. Tare und KRaufbedins 
gungen, fo wie der neucfie Hypothekenſchein der Immobilien Formen im Büreau II, 
eingefchen werben. 
Sferlohn, den 30. Auguft 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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B. VI. 3 


N. 2537. 
Sudbaſta⸗ 
thons Patent 


K. 
N. 2538. 
Edictal⸗ 
Ladung. 


B. 111.3. 
R. 2539. 
Subpafta: 
tond« Patent 


RB. III. 3. 

N. 2540. 
Subhaſta; 
tions» Patent. 
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Nothmwendiger Verkauf. — Land» und Stabtgeriht Hagen. 

Die, Vol.1. fol, 153 des Hypothekenbuchs und Flur I. Nr. 35, bie 39, 42, 57, 
69, 70, 130, 144, 180, 183, 184, 187, 188 der neuen Mutterrolle der Cataſtral⸗ 
Gemeinde Weiterbauer eingetragene Befigung bed Landwirths Friedrih Kauermann, 
abgefhägt auf 5785 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hppothefenfchein und 
Bedingungen im Büreau III. einzufebenden Taxe, foll am 8. April 1847, Morgens 
10 Uhr, am Kortmann’fhen Wirthshauſe zur Welterbauer im Ganzen und parzels 
lenweife ſubhaſtirt werden. 





Die unbekannten Gläubiger, welche aus der Dienft-Berwaltung und Gelderhe, 
bung der Grubenbeamten:-a. des verftorbenen Garl Kleine ald Schichtmeifterd der 
Zeche ver. Löwe, b. des Heinr. Robmann als früheren Berlegerd der Zeche Hims 
melsfürfter Erbftollen Anfprüche an diefelben refp. an deren Amts-Cautionen zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, diefe Anfprüche binnen 3 Monaten 
und fpäteftens in Termino den 9. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr an der unter: 
zeichneten Gerichtsftelle geltend zu machen, widrigenfalld fie ihrer Anfprüce an die 
Cautionen verluftig erklärt und blos an die Perfonen der Bautiondleifter refp. deren 
Erben verwiefen werden follen, 

Bochum, den 26. September 1846. Königl. Preuß. Märtifches Berg⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hattingen. 

Der, in ter Gemeinde Finden belegene, im Hypothekenbuche Vol. VII. fol. 308 
eingetragene Kotten des Schreiner Wilnelm Ferdinand Killfitt, abgefhägt nadı 
Abzug der Raften zu 513 Thaler 13 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebit Hypothekenſchein 
im Büreau einzuſehenden Tare, fol am 14. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, an orYent- 
licher Gerichtäftelle fuhbaftirt werten. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Sradtgeriht Fredeburg. 

Folgende, in der Steuer-Gemeinde Weftfeld Flur IV, gelegene Immobilien 
der Erben Johann Freimuth und des Franz Freimuth zu Nordenau Nr. 43 
Acer, tarirt zu 60 Thlr. Nr. 73 Acer, tarirt zu 40 Thlr. Ar. 74 Garten, tarirt zu 
25 Thlr. Ar 131 Miefe, tarirt zu 600 Thlr. Nr. 133 Hofraum und Wohnhaus, 
tarirt zu 350 Thlr., follen im Wege der nothwendigen Eubbaftation am 18. Januar 
1847, Vormittags 10 Ubr, in der Wohnung des Wirths Friffe in Nordenau öffent 
lih an den Meıjtbietenden verfauft werden. 

Tare und Hypotbefenfchein Fünnen in der Regiftratur eingefeben werden. Zus 
gleich wird der abwefende Franz Freimuth zur Wahrung feines Interefles vorge 
laden. 


— MT — 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. B. im. 3. 

Der, dem Kaufmann Carl Heufer zu Herdecke adiubicirte Rupenftücäfotten, — 

beſtehend aus den Parzellen Flur I, Nr. 214, 215, 216, 217 nebſt Wohnhaus, 218, tions: Patent. 
219, 220, 221; Flur U. Nr. 57, Steuergemeinde Webringhaufen und der ideellen 
Hälfte von Flur H. Nr. 91 dafelbft, abgefchägt zu 1417 Thlr. 24 Sgr., ſoll in tem, 
auf den 19. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle bezielten 
Termine im Ganzen oder parzellenweife refubhaftirt werden. Taxe und Hypothelen⸗ 


fchein fonnen im Büreau III. eingefehen werten. 


Nothwenbiger Berfauf. — GerichtdsCommiffion Meinerzhagen. B. III. 3. 
Die, zum Nachlaffe des Iobann Friedrih Bremicker gehörigen, im Hypothe— — 

kenbuche der Kataſtralgemeinde Meinerzhagen Vol. J. fol. 165 und Vol. II. fol. 9 ons Patent. 
eingetragenen, in diefer Gemeinde Flur VI. Nro. 5 und 8.; Flur XI. Wr. 189, 195, 

207, 216,5 Flur XI. Nr. 228, 229, 236, 262.5 Flur XI, Nr. 197, 210; Flur 

XVII. Nr. 149.5 Flur XIX. Nr, 6b, belegenen Realitäten, gerichtlich gewürdigt auf 

2744 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. follen am 20. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ber 
Gerichtöitelle zum Zweck der Theilung notwendig verfauft werden. Taxe und Hypo⸗ 

tbefenichein können im unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Gerichts-Commiſſion Meinerzhagen. = u . 


Die, zum Naclaffe des Ehriftoph Brinfmann zu Mettgenberg gebörigen, im Suppafu- 
Hypotbefenbuche der Kataftralgemeinte Meinerzbagen, Vol. VI. fol, 89, eingetragenen tions + Patent. 
in diefer Gemeine, Flur IH. Rr. 159, 170, 173, 174, 175, 176, 177, 180, 181, 

208 belegenen Realitäten, gerichtlich gewürdigt auf 904 Thir. 11 Pf. laut der nebft 
dem Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 26. Ja—⸗ . 
nuar 1847, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgeriht Bochum. 5 ern 


Folgende, in und bei Wattenfcheid gelegene Immobilien ded Schuſters Heinrich Gyspafa- 

Caſſenberg, 1) das Wohnhaus mebit Zubehör in Wattenfcheid, Flur IH. Nr. 139, tions» Patent. 
gefchägt zu 600 Thlr.; 2) der Garten am Spies, Flur II. Nr. 232/,, geſchätzt zu 
25 Thlr.; 3) der Garten am Kirchwinfel, Flur IV. Nr. 18, gefhäst zu 300 Thlr.; 
4) dad Aderland zwifhen den beiten Lehmbachen, Flur IV. Nr. 82, geſchätzt zu 110 
Thlr., zufolge der nebft Hypothefenfchein im Büreau III. einzufehenden Tare, follen 
am 28. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt wers 
den. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung ter 
Präclufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 
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B. HMI. 3. 


N. 2545. 
Subbafta 
tions» Datent 


’ 


B. 11. 3. 


N. 2546. 
Subhaſta ⸗ 
ntons-Putent. 


B. 111. 3. 
R. 2547. 
Subhalia» 


Hond» Patent. 


B. 111.3. 


N. 2548. 
Sunhafta- 


kons« Patent. 


B. III. 3. 


N. 2549. 
Bubhafla» 


kond« Patent. 
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Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Die Beſitzung der Eheleute Catl Brenne und der Minorennen Prinz zu Bol 
marftein, eingetragen fol. 12 des Hypotheleubuchs von Bolmarftein und zufolge der 
im Büreau I. einzufebenden Tare, nach Abzug der darauf bafteuden Canons, zu 7I8 
Thlr. abgſchätzt, ſoll am 22. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an der Gerichteſtelle 
öffentlich verfauft werden. 


Nothrwendiger Verkauf. — Lands und Stattgeriht Schwelm. 

Das, fol. 47 des Hypotbefenbuchs von Wengern eingetragene, dem Landwirth 
Ewald Rüping in Wengern gehirige Adergut, bejichend aus einem Wohnbaufe und 
Nebengebäude im Dorfe Wengern, fowie den Grundſtücken Fur I. Re. 86, 29; Flur 
II. Nr. 53, 86, 98, 99, 100, 107/:5 Flur IV. Nr. 545, Zur V. Nr. 15, abge 
fhägt zu 3981 Thir., worüber Tare und Hypothefenicein im Büreau J. eingufchen 
find, fol am 29, Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle noth— 
wendig fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. — Gefammtgericht Lippſtadt. 

Das, dem Zofeph Fifcher und deffen Kindern zitgehörige, am Südertbore biers 
felbft befegene Wohnhaus Nr. 140, nebſt Haus und Hofrumm, Flur VII. Nr. 551, 
abgefhäst auf 925 Thlr., zufolge ter nebſt Hypotheleuſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 28. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhajlirt werden. 

Es fol das zu Untrop unter Nr. 33 gelegene Weber Kampmann'ſche Haus 
nebft 3 Morgen 50 Ruthen Garten und Ackerland, welches zu 521 Thlr. abgeichägt 
worden, in dem auf dem Gerichtögebäu.e auf den 28. Januar 1847, Morgens Lt Uhr, 
angefegten Termine zum nothwendigen Verlaufe ausgeboten werten, un? find die Abs 
fhäsungeverhandlungen, fowie der Hypothelenſchein täglich auf der Regıftratur eins 
zuſehen. 

Hamm, den 3. October 1846. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Rüthen. 

Die, dem Ackerwirth Franz Wilhelm Bartolome zu Weſtereiden zugebörigen, 
in der Kataftral» Gemeinde Hoinkhauſen gelegenen Grundſtücke Flur V. Nr. 25, 34, 
40; VI. 24, 55, 65, 66, 71, 110, 104n, 146, 147, 148 nebſt Wohnkaue, 159, 160; 
VII. 126, 131, 200, 409; VI. 47, 53, 68, 95, 96, 199, 210, 230, 234, abges 
fhäst auf 2767 Thaler, zufolge der nebft Beringungen in unferer Regiſtratur einzus 
benden Zare, follen am 15. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge— 
richteftelle fubhaftirt werden. 
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Nothwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgeriht Rüthen. . a : 
Die, dem Friedrich Schanath zu Gallenhardt zugehörigen, in der Kataftrals Sushafa- 


Gemeinde Gallenhartt gelegenen Grundftüce: Flur 1. Nr. 25, 3+, 50, 155, nebft Haug; fond-Patent. 
V. 212; VE. 158; VII. 25; II. 388; V. 385, abgefchägt auf 597 Thlr. 1 Sgr. 

2 Pf, zufolge der nebit Bedingungen in unferer Regiftratur einzufebenden Tare, follen 

am 19. Febrnar 1847, Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsiteffe ſubhaſtirt 

werden. Die Geſchwiſter Gtementine, Anton, Bernard, Joſeph und Heinrich Müller 

aus Callenhardt werden zu diefem Termine vorgelaten, 


Demmach durch Verfiigung von heute über das Vermögen bes Kaufmanns Friedr. B. III. 3. 
Saffe zu Berghauſen wegen Marer Infuffizienz ber Goncurs eröffnet und der offene N. 2551. 
Arreit verhängt werden, jo ift Termin auf den 8. Februar 1847, Morgens 9 Uhr, ee 
vor tem Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſsr von Briefen an hieſiger Gerichtsitelle 
anberaumt, in weichen fünmtliche Gläubiger ihre Anfprüce an die Concursmaſſe ans 
zumelden und teren Nichtigfeit nadızuweifen, unter der Verwarnung aufgeforsert wers 
den, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anfprüchen an die Goncuremaffe präcludirt 
un? ihnen deshalb gegen die übrigen Gretitoren ein ewiges Erillfchweigen auferlegt 
werden wird. Zu erfceinen Behinderten werten die Juſtiz-Commiſſarien Gerken da— 
bier, Prinz in Yaaepıe, Hüfer und von Stölting zu Fredeburg in Vorſchlag ger 
bracht. Zugleich haben die Gläubiger fich alsdann über die Beibehaltung des zum 
nterim&Gurater und Gontradictor be’ ellten Zufiz.-Commiffar Bormann zu erflären. 

Berleburg, den 20, October 1846. Koͤnigl. Land und Stadtgerict. 


Der Georg Eriefermann zu Bruchhauſen iſt durch Erkenntniß vom 9, 2 


Detober c. für einen Verjchwender erklärt, weshalb demfelben ferner fein Credit ges Protigalitäge- 


geben werden barf. Erflärung. 
Arnsberg, den 17. November 1846, Königl. Lands und Stadtgericdht. 
Nothwen'diger Berfauf. — Kants und Stadtgeriht Olpe. B. HT. >». 


Die, dem Adam Neite in Gerlingen zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Mens N. 2553. 
den gelegen Grundſtücke, Flur VIII. 623, 723,,, 724, 791/,, 885, 931, 1214, —— 
1217, 1308; Flur IN. 296, 328, 333, 347, 353, 378, 416, 542, 649, 745, 746, 
952%, 953/, mit Haus, 1086, 1111, 1123, 1244; Alur X. 644, 645, 731, abge 
jhägt auf 614 Thlr. 15 Sor., zufolge der nebit Bedingungen in unferm Bürcau I. 
einzufehendeu Taxe, jollen am 12, Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordent- 
liher Gerichtöjtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Olpe. B. II. 2. 


Daß, der Witwe und Kinder von Johann Joſeph Reuber in Huften zugehör Peer 


rige, in der Kataftralgemeinde Huften gelegene Adergut, beitehend aus Flur I. 496; tions-Patent. 


B. Ill. 2. 
N. 2555. 
Edictal⸗ 
Ladung. 


B III. 1. 
N. 2556. 
Sudhaſta⸗ 

tiond« Patent. 


B. 111. 1. 

N. 2557. 
Subhafla» 
tions « Patent, 
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Flur II. 596, 616; Flur V. 2, 6, 17, 43, 47, 53, 89, 237, 295, 553; Flur VI. 
42, 43, 86, 117, 125, 142, 193, 202, 247, 327, 336, 340, 350, 368, 398, 407/., 
437 mit Haus, 438, 439, 521, 524, 526, 527, 534, 550, 606, 618,., 620, 624, 
646, 653, 669, 688, 697, 714, 732, 735, 784b, 819, 825, 843, 851, 867, 875, 
884, 894, 918, 965, 1034, 1043, 1045, 1066, 1112, 1122, 1135, 1147, 1152, 
1158, 1210, 1294, 1318, 1320, 1329, 1364, 1397, 1481, 1521, 1573, 1579, 1581, 
1621, 1629, abgefhäßt auf 882 Thlr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein in unferm 
Büreau I. einzufebenden Taxe, foll am 18. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Alle unbefannte Realprätendenten wers 
den aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftend in dieſem Termine 
zu melden. 


Auf dem, den Gebrüdern Arens gehörigen, von ihrem Bater aud dem freis 
willigen Verfaufe der von der Mardfchen Grundſtücke gefauften und in der Oſtun— 
feldmarf der Stadt Hamm gelegenen Garten finden fih im 9ten Bande auf der 27. 
Seite des Hypothekenbuchs unter der III. Rubrif 681 Thlr. 21 Stöhr. 2%. Di. Bar 
tergut für jedes der machbenannten 3 Gefchwilter von der Mard, a. Katharina 
Henrietre, b. Carl Daniel und e. Wilhelm Ehrijtian, and der Theiluugs-Verhandlnng 
vom 24. Februar 1816 verfichert,” deren Berichtigung von den Befigern behauptet, 
wird. Da ber Aufenthalt diefer Perfonen unbekannt it, fo werden diefelben, ſowie 
deren Erben, Eeffionarien oder die fonft in deren Rechte getreten find, aufgefordert, 
iu dem auf den 18. Februar 1847, Morgens 9 Uhr, angefesten Termine auf dem 
biefigen Gerichte ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalld fie mit ibren et» 
waigen Anfprüchen ausgefdloffen und ihnen damit ein ewiges Stillfchweigen aufer: 
legt werden würde. 

Hammı, den 2. November 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. — Lands und Stadtgeridt Unna. 

Das, in ter Steuergemeinde Hemmerde, sub Flur Vi. Nr. 226. ter neuen 
Mutterrolle belegene Wohnhaus, Nr. 21., nebſt Schmiede und 22 Nuthen 35 Fuß 
Hauspla und Hofraum, fo wie 74'/, Ruthe Garten, Flur VII. Nr. 227. der neuen 
Grundfteuer-Mutterrofle von Hemmerte, abgefhägt auf 572 Thaler, zufolge der nebit 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll am 5. 
März 1847, Morgens 11 Ubr, an ordentlicdyer Gerichtsftelle fubhaflirt werten. Alle 
unbefannte Realprätendenten werben aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präclufior, 
fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Nothwendiger Verfauf. — Lands und Stadtgericht Sferlohn. 

Die, Vol. 1. fol. 112 des Hypothekenbuchs von Oberhemer eingetragenen, 

immobilien der Eheleute Papierarbeiter Friedrih Humpert und Maria Catharina 
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geb. Stenner, beftehend aus ben Grunditüden unter Flur XI, Nr. 70, 71 und 72, 
und Flur XV. Nr. 4, fowie aud dem Wohnbaufe mit der Nr. 23, nebft Anbau und 
Stall, und dem Vol. Il. fol, 100 deſſelben Hypothekenbuchs intabulirten Holzgrunde 
unter Flur X, Nr. 9, abgeichäßt zu 542 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebft Kaufbe 
dingungen und Hypothekenſchein im Büreau II. einzufebenden Taxe, follen am 11. 
März 1847, Morgens 11 Uhr, an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lants und Stattgeriht Altena. 

Die, von dem Kaufmann Joſeph Schaeffer bierfelbft, dem Kaufmann Johann 
Arnold Langewieſche zu Schwelm und dem KreissEinnehmer Arnold Boedeker 
zu Galle, gemeinfchaftlich befeffenen, in der Steuergemeinde Altena belegenen Smmobilien, 
nämlich: 1) Flur IV. Nr. 28. an der Linfcheider Bach, Nole und Hofraum, groß 
2 Ruthen 40 Fuß, 2 Flur IV. Nr. 29. an der Linſcheider Bad, Wiefe, groß 60 
Ruthen, 3) Flur IV. Nr. 33. dafelbft, Haide, groß 65 Ruthen 55 Fuß, zufammen 
tarirt zu 531 Thlr. 19 Sgr.; 4) Flur VIII Nr. 647. am Kettelbrint, Wiefe, groß 
124 Ruthen 40 Fuß, tarirt zu 51 Thlr. 25 Sgr.; 5) Flur IX. Nr. 71, im langen 
Kampe, Wieſe, groß 126 Ruthen 35 Fuß, tarirt zu 210 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.; 6) 
Flur X. Nr. 134, im Breitenhagen, Heide, groß 59 Ruthen 95 Fuß, tarirt zu 15 
Thlr.; 7) Flur XI. Nr. 340. oben am Klufenberge, Gemüſefeld, groß 153 Ruthen 
95 Fuß, tarirt zu 76 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf.; fo wie an Kirchftellen in der hiefigen 
evangelifchzlurberifhen Kirche: a. ein Viertel der Kirchenbank vor den Glaſerkaſten, 
tarirt zu 84 Thaler: b. Lie fogenannte Stutenbanf auf dem Chor, tarirt zu 200 Thlr.; 
e. ein Sig unten in der Kirche nach Norten, tarirt zu 20 Thlr., follen auf den Antrag eines 
Miteigenthümers zum Zweck der Audeinanterfegung, am 10. März 1847, Morgens 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werden. Die Abſchätzungs-Ver— 
handlungen liegen zur Einſicht in der Negiftratur offen. Alle unbekannte Realprätens 
benten werden zugleich aufgeboten, fich, bei Vermeidung ter Präcluſion, fpätefteng in 
dem Ricitationdtermine zu melden. 








Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Hagen. 

Die, Band II. Seite 136 des Hypothekenbuchs von Ende eingetragene, Be, 
figung der Eheleute Gohann Heinrich Kaspar Diedrich Demtröder, tarirt zu 244 
Thaler 19 Sgr., fowie der Band III, Seite 166 von Ende auf den Immobilien der 
Gebrüder Friedrich und Heinrich Rochelsberg für den 3. H. K. D. Demtröder 
eingetragene Erbpachtscanon von acht Thalern, fol am 17. März 1847, Morgens 
11 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
im Büreau IIL einzufehen. 


B. II. 1. 

N. 2558. 
Subbhafta- 
tions » Patent. 


B. III 1. 

N. 2559. 
Subhaſta⸗ 
tions· Patent. 


B. II. 1. 


N. 2560. 
Subhaſta⸗ 
tions» Patent. 


B. 111. 1. 
R. 2561. 
Sub haſta⸗ 

tions» Patent 


B. II. 1. 

N. 2562. 
Subhaſta⸗ 
nons⸗Patent. 


B. J. 
N. 2663. 
Sudbhaſta⸗ 
tidns · Patent. 


B. 1. 


NR. 2564, 
@ubhafla: 
ttons: Patent 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Marsberg. 

Die, von tem Rentmeifter Güppers zu Helmingbaufen, in der Reſubhaſtations— 
fache des Paflors Adams zu Bernighaufen und von biefem in ver Zubbaltatı ne- 
Sache wider Franz Bornemann zu Helmingbaufen angefauften, in ter Kataſtral⸗ 
nemeinde Padberg gelegenen Grundflüde: Flur III. Nr. 126, mit Wohnhaus IH. 125; 


IL. 48, 65, 97, 98, 101, 103, 122; II, 100, 101, 103; abgeichägt auf 1216 Thir. 


4 Sgr. 7 Pf, zufolge der nebſt Hypothefenktein und Bedingungen in unferer Regi— 

firatur einzufebenten Tare, follen am 22. März 1847, Vormitags 10 Uhr, an or 

dentlicher Gerichreftelie wegen nicht eingezahlter Kaufgelder refubhajlirt werden. 
Nothwendiger Berkanf. — Lande und Stadtgeriht Nütben. 

Die, dem Johaun Groit get. Büngeler zu Suttrop zugehörigen, in der Ka— 
taftrafgemeinde Suttrop gelegenen Grundilüde, Flur I. Nr. 70, 71, mit Haus, 242, 
317, 318, 333, 338, 339, 340, 437, 438, 468, 587; II. 104; V. 136; VI. 249, 
295; 1. 444; VIE 21b; 1. 221/., abgefhägt auf 419 Thlr., zufolge der nebft Bedin— 
gungen im unferer Neyiftratur einzufehenden Taxe, follen am 30. März 1847, Bormits 
tags 11 Uhr, an oidentlicher Gerichtsſtelle fubhaitirt werden. 


Nothwendiger Verlauf, — Land: und Eradtgerict Rüthen. 

Die, dem Lehrer und Küfter Schröder zu Hırichberg zugehörigen, in der 
Kataftralgemeinde Hirſchberg gelegenen Grundſtücke Flur VI. Nr. 3. VER 55; IM. 
493; V. 428; VI. 453, 740 847; VII. 231, 359; 1. 32, 33 mit Haus VII, 5%; 
VI. 777, 4, 5, 6, 7, HE. 419, abgeſchätzt auf 703 Thl. 18 Sgr. 1k Pf, zufolge 
der nebſt Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehbenten Tare, follen am 23. 
März 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werten. 
Gerhard Panfe aus Ebbinghauſen wird zu diefem Termiene vorgeladen. 


Norbwendiger Verkauf. — Land- und Etattgeriht Brilon. 

Das Wohnhaus des Bernhard Grimmecke zu Bigge auf Flur I Nr. 229, 
geihäsgt zu 315 Thlr., fol am 6. März 1847, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtäftche 
notbwendig fubhafirt werden. Tare, Bedingungen und Hypothefenfcein find im Büreau 
I. einzufeben. 





Nortbwendiger Verkauf. — Lande und Etadtgeriht Brilon. 

Flur 7. Nr. 777, Flur 9. Nr. 128, Flur 22. Nr. 558, 1132, 197 nebſt Wohn 
baug, Etenergemeinde Brilon, Eigenthum des Theodor Bunfe zu Brilon, und abge 
fhägt im Ganzen zu 312 Thaler 6 Syr., follen am biefigeu Gerichte am 10. März 
1847, Morgens 11 Uhr, fubbaftirt werden. Taxe und Hypothekeuſchein liegen in der 
Regiftratur zur Einſicht offen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Siegen. B. 1 
Folgende, dem Landmann Jhannes Henrih Schöler zu Flammersbad ge: — 
hörige, Immobilien in der Kataſtralgemeinde Flammersbach: Flur I. Nr. 635, tions Patent 
Wohnhaus und Hofraum, 5 Ruthen 60 Fuß, Flur I. Nr. 653, Grashof, 21 R, 
70 F., zufammen zu 210 Thlr.; Weder: Fluc I. Nr. 242, 117 R. 35 5, zu 11 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; Flur I. Nr. 255, 1 M. 27 R. 90 F., zu 34 Thlr. 20 Ser. ; 
Flur I. Nr. 301, 148 R., zu 19 Thlr. 25 Sgr.; Flur I. Rr. 699, 1 M. 45 R. 
50 F., zu 45 Thlr.; Flur II. Nr. 27, 161 R. 60 F., zu 16 Thlr. 5 Sgr.; Wiefen: 
Flur I. Nr. 95, 93 R. 85 F., zu 56 Thlr. 12 Sgr.; Flur. Nr. 108, 55 R. 10 F., 
zu 33 Thlr.; Flur J. Nr.505, 20 R. 20 F, zu 20 Thlr. 6 Sgr.; Oärten: Flur I. Nr. 554, 
128.55 5, zu 4 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; Flur J. Nr. 555, 6 R. 45 F., zu 1 Thlr. 22 Sgr. 6 
Pf; Flur J. Nr. 556, 5 R. 85 F., zu 2 Thlr., und ein IdeabAntheil von 16 Pf 
Hauberg vom Eompler A. Nr. 2161 bis 2176 incl. zu 46 Thlr. tarirt, follen in 
Zermino den 2 März 1847, Morgens 11 Uhr, in der Wohnung des DOrtsfchöffen 
Neuſer zu Flammersbady nothwendig fubhaflirt werden. Taxe, Berfaufsbedingun: 
gen und Hppothefenfchein find im Bürcau Ha einzufeben. 


Folgende, dem Caspar Schulte zu Windhaufen gehörige Gruntflüde ter Stun 1, 
gemeinde Windhaufen: Flur III. Nr. 111, abgefhägt zu 22 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. N, 2566. 
Flur IV. Nr. 51., abgefhägt zu 6 Thlr. 26. Sgr. 3 Pf. Flur IV. Nr. 63, nebft eis Subhatta- 
nem Stück Wohnhaus, abgefhägt zu 30 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf. Flur IV. Nr. 64, tions» Patent. 
nebſt Wohnhaus, abgefhägt zu 70 Tylr. 27 Syr. + Pf. Flur IV. Wr. 65. abgeſchätzt 
zu 1 Thlr. 17 Sgr. 8. Pf. Flur IV. Nr, 58, abgeihägt zu 7 Thlr. Sgr. 1 Pf., 
zufolge der nebft Hypothefenfhein in der Regiftratur einzufehenten Tare, follen am 
11 März 1847, Morgens 10 Uhr, an der Gerichtöftelle unter den gejeglichen Be 
dingungen fubhaflirt werden. 


Attendorn, den 14. November 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 





In der Naht vom legten vorigen, auf den erftien dieſes Monats find N, 2567. 
ber Ehefrau Jacob Wiggeshoff gut. Trodel zu Uelte, aus einer Rammer ihres re au 
Hauſes entwendet: 

eine halbfeidene braune Frauenhaube, mit braunfeitenem Bante, vorne mit 

ſchwarzen Spigen befeßt; ein gelbes Umfchlagetuch im einem Zipfel mit einer 

rothgelben Blume; eine jchwarze feıdene Schürze; ein Mannsüberrod halb ges 

ſchliſſen, von fhwärzlichem Tuche, mit Sammetfragen; 9 fölnifche Ellen Feinwand, 

blau gefärbt, halb fein; zwei neue Mannshemden, halbfein, ungezeichnet; ein 

altes Frauenhemd; etwa 17 Stück andere, theils Kinder⸗, theils Mannshemden. 
114 


N. 2568. 
Diebftahl bei 
Wefternfotten 


N. 2569. 
Dietflahl zu 
Padberg. 


N. 2570. 
Diebftähle im 


mte 
Blanfenftein, 
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Marnend vor dem Ankaufe, fordern wir einen Jeden, der über den Verbleib ober 
ben Täter Auskunft geben Fann, auf, davon bei und oder der nächlten Polizeibehörde 
Anzeige zu machen. 

Erwitte, den 12. November 1846. Königl. Lands» und Stadtgeridht. 


In der Zeit vom 13. auf den 20. vor. Mts. it dem Müller Lorenz Henfe 
aus feiner Sclaffammer in der Währinger Mühle bei Wefternfotten ein Doppelpiftol, 
fenntlich Daran, daß in ten Schaft von beiden Seiten Blumen eingravirt und vor ten 
Mündungen ein Kreuz eingefeilt war, entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, erfuchen wir denjenigen, welcher über ben Verbleib 
des Piltold oder ten Thäter Auskunft geben kann, hiervon bei und oder der nächften 
Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Ermwitte den 19. November 1846. Königl. Lands und Stattgeridht. 





In der Nacht vom 7. auf den 8. November c. zwifchen 11 und 12 Uhr find 
aus dem MWohnhaufe des Handeldmanns Abraham Schönemann .zu Padberg aus 
bem Keller mittelt Einbruchs: 

1. ein achtel Ohmfaß mit Zitronen halb Liqueur, welches etwa 9 bis 10 Quart 

enthielt; 2. ein achtel Ohmfaß mit Pfeffermünz-tiqueur, in welchem fi ungefähr 

12 Quart befanden ; 3. ein achtel dito, in welchem fich ungefähr 9 bie 10 Quart 

Bitter-Ertract befanden; 4. ein achtel dito mit ungefähr 5 bi 6 Quart Spiritus 

Vini; 5. ein fechgzehntel dito mit ungefähr 30 Pfd. Syrup; 6. eine Rolle Tabad 

von 4%, Pfund fchwer; 7. ein fleinerner Krug und zwei blecherne Trichter; 

8. ein achtel Ohmfaß mit ungefähr 8 Quart Reinöl, 
geftohlen werden. 

Das Faß sub 1 war bezeichnet: A. K. Nr. 390; das sub 2: F. T. und A. 
Nr. 333; das sub 3. A. K. Wr. 391. 

Warnend vor dem Anfaufe Liefer Sachen, fordern wir Jeden, der zu deren Mies 
berherbeifchaffung oter zur Ausmittelung des Thäters etwas beitragen Fann, auf, ſolches 
fofort entweder und oder der nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Marsberg, den 15. November 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Im Amte Blanfenftein find mittelft Einbrudye: 

1. in der Nadıt vom 29. auf den 30, October c., aus dem Keller des Steigerd und 
Kötterd Heinrich Peter Pennekamp zu Durchholz: 3 fteinerne Töpfe mit Butter; 
ein fteinerner Topf mit Schmalz; und ein Paar alte Halbftiefeln von Nindeleder, 
wovon einer an einer Seite geflickt ift; 
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2. in der Nacht vom 30. auf ben 31. October c. aud der Schmiede bed Schmiede 

Friedrich Stallmann zu Mittelftiepel ein Schraubflod, 
geftoblen worten. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, ter zu deren Wie 
derherbeifchaffung oder zur Augmittelung der Diebe etwas beitragen fann, auf, folches 
fofort entwender und oder ter nächſten Ortsobrigfeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 16. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Zu Hattingen find mittelft Einbruchd geftohlen werben: N. 2571. 
1. in der Nacht vom 16. auf den 17. November c. aus der Gtallung bed Herrn —— zu 
Rectors Zurnieden eine Ziege, und 
2. in der Nacht vom 18. auf den 19. November c. aus dem Stalle bed Stellmachers 
Heinridy Heinenberg ein circa 200 Pfund fchwered Rind, 
Die Ziege und das Rind haben die Diebe gefchlachtet und dad Fleiſch davon 
mitgenommen. 
Andem wir vor tem Anfaufe des SFleifches warnen, fordern wir Seden, ter fels 
biges anmweifen, oder zur Ausmittelung des Thäterd etwas beitragen Fann, auf, foldyes 
fofort entweter ung oder ber nächfien Ortsobrigfeit anzuzeigen. . 
Hattingen, ben 25. November 1846. Königl. Land» und Stabtgericht. 





Dem Ortevorfteher und Landwirth Diedrich Peter Hellbammer zu Hibding, N. 2572. 
haufen, Amts Sprodhövel, find eined Nachts in der erfien Hälfte dieſes Monats aus —5— zu 
feinem Hofraum zwei alte mit Eiſen beſchlagene ſchmale Pferde-Karren-Räder, und in haufen, 
der Nacht vom 14. auf den 15. November d. 3. aus dem Keller, mittelft Einbruch, 
zwei fteinerne Töpfe mt circa 6 Maaß Butter, eine Welle Butter und circa 5 Schefs 


fel theild weiße und theild rothe Kartoffeln, geflohlen worden. 
Bor dem Anfaufe Liefer Sachen warnend, fordern wir Seben, ber zu deren Wie 


berherbeifchaffung oder zur Ausmittelung der Diebe etwas beitragen fann, auf, ſolches 
fofort entweder ung oder der nächſten DOrtsobrigfeit anzuzeigen. 
Hattingen, den 26. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Im Amte Sprodhövel find mittelit Einbruchs geftohlen worden: R. 2573 
4. in der Nacht vom 16. auf den 17. November c. aus dem Keller ded Kötters Diebfähle 
und Bergmanns Peter Friedrihb Muthbmann zu Oberfprodhövel: circa 100 im Amte 
Pfund gefalzened Kuhfleifchz drei fleinerne Töpfe mit circa 39 Pfund Butter aan. 
und circa 12 Pfund Butter; 
2. in der Nacht vom 20. auf ben 21. d. Mts. aus dem Keller bes Kötterd und 
Tagelöhnerse Caspar Webelfiep zu Niederfprocdhövel: zwei fleinerne Töpfe 


112* 
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mit 4—5 Maaß Butter; ein fleinerner Tepf mit circa 4 Maaß Kraut; zwei 
irdene Töpfe mit Honig; 10 Pfd. eingefalzenes Rindfleifch und einige 100 Pfb. 
weiße Kartoffeln; 

in der Nacht vom 21. auf den 22. d. Mt. aus dem Keller bed Herr Pfarrer 
Johann Schöneberg zu Niederfprocdhövel: circa 30 Flafchen weißen Rheins 
wein, worunter eine lache ift, deren Wein ungefähr 170 Jahre alt it; circa 
zwei Pfund Butterz’ein Pfund Schmalz; ein AnfersFäßchen mit einigen Kannen 
gereinigted Del; drei Pfund frijches Rindfleifc und ein zwölfpfündiges Schwarz« 
brod, und 


. in der Nacht vom 24. auf den 25. November aus dem Keller ded Kaufmann 


Herrn Gohann Daniel Schmidt zu Niederfprodbövel: ein wahrfcheinlich mit 
ſechs eifernen Reifen verfehenes Anker-Faß mit gereinigtem Del und einem zins 
nernen Kranen darin ; zwei weiße Teller von englifhem Steingut mit 2 Pfund 
Butter; ein fleinerner Topf mit Schmalz; drei fleine Stücke geräuchertes Rinds 
fleiſch; ein halber geräucherter und gefochter Schinfen; 3 bis 4 Pfund frifches 
Rindfleiſch; zwei Flaſchen Punſch-⸗Extract mit der Eriquette des Seller in 
Düffeldorf verſehen; circa /, Scheffel Winterbirnen und eine Quantität Flafchen 
mit rothem und weißem Wein, der Rothwein ift Portwein, und es find die 
dbesfallfigen Flafchen mit Etiquetten verfehen, der weiße Wein ift theils Rüdes— 
heimer 1834r und es, find Die desfalfigen Flafchen mit der Eriquette des I. H 
Stein zu Elberfeld verfehen, theild Madaira und es find die Desfallfigen Flas 
fchen ebenfalld mit Etiquetten verfehen, und theild gewöhnliche Rheinweine. 
Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sadyen warnen, fordern wir Seden, der 


zu deren Wicderherbeifhaffung oder zur Ansmittelung der Thäter etwas beitragen 
kann, auf, foldyes fofort entweder und, oder ter nächſten Drtsobrigfeit anzuzeigen. 


Hattingen, den 30. November 1846. Königl. Lands und Eradtgericht. 


Bor dem Anfaufe folgender, in der Nadıt vom 29. auf ben 30. October dem 


Franz; Gerwin in Jllingen entwendeter Gegenftände: 


eine graue Tuchhofe, ganz gefuttert mit Leinen, einem neuen Schritt von grauem 
Tuche, zmwifchen den enden auf zwei Stellen geflopft; eine Fafimirne Kofe von 
falber Farbe mit neuem Schritt; eine dunfelblaue Tuchhofe, etwas abgetragen, 
geflicht vor beiden Knieen und mit weißem Leinen gefuttert; fünf blaue Kittel 
von Bielefelder Leinen; eine Pique-Weſte, mit fchwarzer und weißer Kordel einges 
faßt, von weißer Karbe;-ein altes Doppelgewehr aus der Burger Fabrif, mit 
einem gelbbräunfichen Schaft von Wallnußbaumbholj, woran ein neues Ende 
vorgefeßt, Köcher in daffelbe gebohrt, mit Blei gefüllt, unmittelbar an der Schwanz 
Schraube find auf den beiden Läufen zwei Prägen von Mannsperfonen, welche 
das Zeichen der Fabrick vorftellen follen. Ungefähr 4 Zoll von der Mündung ift 
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auf dem Laufe ein fülberned Korn, ein hölzerner Abzugsbügel, vor welchem ber 
Schaft etwas gefprungen, mit hölgernem Ladeftoc mit einem hornenem Knopfe 
und einem Hagelzieher, weldyer darauf geniethet war; ein leinened Dberbett mit 
leinenem Ueberzug, gedrudt, dunfelblauer Grund und hellblau geräutet; ein blaues 
Kiffen mit gleichem Ueberzug; zwei weiße leinene BBetttücher worin die Buche 
ftaben M. G. 
warnend, erfuchen wir Seden, der hierüber oter über den Dieb etwas weiß, uns oder 
die nächte Polizeibehörde fofort zu benachrichtigen. 
Wert, den 22, November 1846, Königl. Lande und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. d. Monats ift dad Marienbild am Büderi- N. 2575. 
cher Thor aus tem Heiligenhäuschen geftohlen, zwar in der Nähe wiedergefunden, es nn 
find aber ungefähr 15 filberne Halskreuze nebſt 2 filbernen Schnallen, die Krone nebit 
anderen Zierrathen, davon entwendet worden. Wir warnen vor deren Anfauf und 
erfuchen Jeden, der hierüber oter über den Dieb Ausfunft geben kann, und oder die 
nächſte Polizeibebörde fofort davon zu benachrichtigen. 

Werl, den 22. November 1846, Könige. Lands und Stadtgericht. 


Da in der Nacht vom 2. auf den 3. diefes Monats auf dem Wege zwifchen N. 2576. 
der Unnaer und Hammer Chauffee, nahe bei hiefiger Stadt, ein Kolon feiner Klei, er er 
dungsjtüde: ‚ 

einer grauen bis auf die Wade reichenden Tuchhoſe; langer Falblederner Stie, 

feln; gejtreifter weißer wollener Strümpfe; einer ſchwarzen Tuchweſte mit gelben 

Metallinöpfen; eines braunen baumwollenen Halstuchs; eined braunen Tuch, 
rocks mit feidenen Knöpfen; eines blauen Kittels, und vier einfacher Preußifcher 

Piftolen, fowie acht ganzer Preußiſcher Thalerjtüce 
von zwei unbekannten Männern beraubt worden it, fo erfuchen wir eben, weldyer 
über die Räuber und über die Gegenftände Auskunft geben kann, und oder die nächte 
DOrtöobrigfeit alsbald zu benachrichtigen. 

Werl, den 26. November 1846. Königliched Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. November c. find dem Engelbert Müller N. 9577, 
gt. Schellhenricd von Altenrüchen 2 Gänfe und ein Gänferich, mit einem Eins Diebſtahl zu 
fehnitt in die Schwimmhaut ihrer rechten Füße gezeichnet, entwendet worden. Altenrüthen. 

Bor dem Anfaufe warnend, fordern wir einen Geben auf, Alles, was zur 
Miederherbeijchaffung oder zur Entdeckung des Thäterd führen Tann, und oder der 
nächſten Poligeibehörde anzuzeigen. 

Rüthen, den 20. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


J — 2* 
* 


N. 2579. 
Diebſtahl zu 
Altenrüthen. 


N. 2580. 
Diebftahl zu 
Anebling « 
haufen, 


N. 2581 [2 
Diebftahl zu 
Dagen. 


N. 2582. 
Diebſtahl zu 
Wirming ⸗ 
hauſen. 
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Dem Schenkwirth Georg Schlüter zu Miſte iſt in der Nacht vom 6. auf den 
7. November d. J. ein Hengſt-Eſel, 3°, Jahre alt, ſchimmelfarbig mit dunklen Quer⸗ 
ſtreifen an den Vorderbeinen, entwendet. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jeden auf, Alles, was zur Wieder—⸗ 
herbeifchaffung oder Endedung des Diebed führen fann, uns oder der nächſten 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rüthen, den 23. November 1846, Königl. Land und Stadtgerict. 


In der Nadıt vom 18. auf den 19. November c. find dem Aderwirthe Anton 
Godel gnt. Pardun zu Altenrüthen drei gemäftere Gänfe, zwei grau und eine 
weiß von Öefteder, entwendet worden. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir Jeden auf, Alles, was zu deren Wie- 
berherbeifchaffung oder zur Entdeckung ded Thäters führen fann, und oder der 
nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rüthen, den 27. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Sn der Nacht vom 17. auf den 18, November c. find dem Bernard Happe 
gnt. Vefters zu Kneblinghaufen aus dem Stalle zwei Gänfe, die eine weiß von 
Gefieder und gemältet, die andere eine alte Zuchtgans, weiß und ſchwarz von Geftcder, 
entwendet worden. 

MWarnend vor dem Ankaufe, erfuchen wir Jeden, Alles, was zur Wiederherbei—⸗ 
fchaffuug der Gänfe oder Entdefung des Diebed führen kann, und oder der nächſten 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rüthen, den 27. November 1846, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


In ber Naht vom 12. auf den 13. v. Monats find aus dem’ Nebenlaufe des 
Juſtizraths Boswindel hierfelbit 9 Stück weiße Vorhänge aus dem Waſchfaſſe ger 
waltfam entwentet worten. 

Indem wir vor deren Ankauf warnen, fordern wir zugleich Sedermann auf, ung 
oder der nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäterd führende Um— 
ftände unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 21. November 1846. Königliche Land- und Stadtgerict. 


In der Nacht vom 21. auf den 22. v. Med. find dem Vorficher Wirminge« 
haus zu Wirminghaufen, aus dem beim Haufe belegenen Scyaafitalle, vier Schaafe 
ohne Abzeichen entwendet worten. 

indem wir vor deren Anfauf warnen, fordern ı ir zugleich Jedermann auf, ung 
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oder ber nächiten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung bes Thäters führende Ums 
fände unverzüglich anzuzeigen. 
Hagen, den 25. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 26. auf den 27. v. Mes. ift bei der Wohnung bes Friedrih N. 2583. 
vom Dahl am Wengenberge im Breckerfeld'ſchen, ein diefem zugehöriger Fupferner ren — 
Keſſel, 50 bis 60 Maaß haltend, entwendet worden. * ii 

Indem wir vor deffen Ankauf warnen, fordern wir zugleich Jedermann auf, und 
oder der naͤchſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters und ben Ber 
bleib des Keffels führende Umſtände unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, ben 25. November 1846. Königl. Laud» und Stadtgericht. 


Dem Stahlfchmidt Peter Quambuſch auf der Schlaffenbede in der Waldbauer — 
find am 3. auf den 4. d. Mts. aus einer Kiſte 26 Thlr., durch gewaltſame Erbrechung der Wald- 
derſelben, entwendet worden. bauer. 

Wir fordern Jedermann auf, uns oder der nächſten Polizeibehörde alle auf die 
Ermittelung des Thäters oder den Verbleib des Geldes führende Umſtände unverzüg— 
lich anzuzeigen. 

Hagen, den 26. November 1846. Königl, Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. find aus dem Kramladen der Wittwe R. 2585. 
Höfe zu Wingeshaufen, vermittelt Einbruchs, folgende Gegenftände: —2 zu 
eine Partie Schuſterahlen; eine Flaſche mit Branntwein; ein Käftchen mit zwei * 

Thalern, Silbergroſchen und Kupfermünzen; 11 Pfund Kaffee; vier Pfund leinen 
und baumwollen Garn; eine Partie Haar⸗ und Stecknadeln; eine Quantität leinene 
Schnüren; eine Partie gelbe Knöpfe; eine kleine Scheere; ein Dintenfaß und ein 
Brod, 
entwendet worden. 
Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir einen eben auf, und zur Enttedung 
des Diebftahls dienende Nachrichten mitzutheilen. 
Berleburg, den 25. November 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 9. auf den 10. d. Mts. find aus dem Kramladen bed Frieds N. 2586. 
rich Saffe zu Berghaufen mittelft Einbruch® folgente Gegenftände: Diebftabl zu 
12 VBiertel-Pfunde Tabak, A. B.; 6 halbe dito; 8 Viertel-Pfund Portorico; ein Berghaufen. 
Sad mit Kaffeebohnen, 80 Pfund ſchwer; ein dito 80 Pfund fchwer; 1'/. Pfund 
Rolltaback; 17%, Pfund Seife; eine Art; ein Krug mit Dehl; zwei Hüte Zuder; 


NR. 2587. 
Diebfahl zu 
Sferlobn. 


N. 2588, 
Diebftahl zu 
Dadenei. 


N. 2589. 
Diebftabl zu 
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174 Pfund weißer Zuder; 79 Pädcen Eichorien; 2, Pfund Schnuptaback, 
entwendet worben. 

MWarnend vor dem Anfaufe, fordern wir einen eben auf, und zur Entbedung 
bed. Diebftahld dienende Nachrichten mitzutheilen. 

Berleburg, den 27. November 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Am 5. November c., Abende zwifchen 6 und 7 Uhr, find der Wittwe Röhling 
bierfelöft von dem Boden ihred Haufed 4 Tuchröde, nämlich ein dunfelbrauner, zwei 
dunfelgrüne, ein blauer abgetragener Rod, ferner ein ſchwarzes Thibetlleid, ein weißer Pique, 
Unterrocd und zwei Tafchentücher, ein weißes und ein gelbed mit fohwarzen Ranken, 
entwendet mworben. 

Bor dem Anfaufe diefer Gegenftände warnend, fordern wir hiermit einen Jeden, 
ber über den Berbleib biefer Sachen, und über den Dieb Auskunft zu geben vermag, 
auf, ums oder der Polizeibehörde hiervon Nachricht zu geben. 


Sferlohn, den 20. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Sn der Nadıt vom 23. auf ben 24. Dctober d. 3. find dem Landwirthe Diedr. 
Mm. Biefbaus zu Hachenei, mittelft gewaltfamen Einbruch®, aus feinem Haufe 
folgende Gegenftände entwendet worden: 

ein Scheffel weiße Bohnen; 2’, Scinfen; 200 Stüd Eier; ein Faß Del, ». 

Ohm haltend; ein halber Viertel-Scheffel geihälte Gerfte; zwei Stuten und drei 

Brode. 

Wir warnen vor dem Anfaufe diefer Effecten und fordern zugleid; Jeden auf, 
ber von dem Berbleibe diefer Sachen und fonft über die Ausführung dieſes Diebftahle 
Kenntniß hat, und oder feiner nächiten Polizeibehörde folche mitzutheilen. 

Dortmund, den 20. November 1846. Königl. Lands und Stadtgeridht. 


Dem Bergmann Heinrich Prein zu Wellinghofen ift in ber Nacht vom 22, 
auf den 23. Detober d. J. aus dem Brinkmannſchen Hofe in Wellinghofen, ein 


Wellinghofen. mit eifernen Reifen umgebenes, mit H. P. gezeichnetes Faß, entwendet worden. 


Mir warnen vor dem Anfaufe, und fordern Jeden, ber von dem Berbleiben 
bed Faſſes oder überhaupt über die Ausführung des Diebitahld Wiffenfchaft hat, ung 
oder der nächiten Polizeibehörde ſolche mitzutheilen. 

Dortmund, den-20. November 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 


— 


In der Nacht vom 16. auf den 17. November find dem Fuhrmann Friedrich N. 2600. 
Kleinbeck zu Sandloden bei Haßlinghaufen folgense Gegenftände aus feinem Wohn Diebfan! zu 
haufe geſtohlen worden: 

ein blauer tuchener faft neuer Ueberrod; ein ‚blaues tuchenes Sonntage-Kamifol ; 
ein blauer leinener Kittel; ein Paar lange Stiefeln; ein Paar neue Schub; ein 
fattunened Halstuch, rotb mit gelben Blumen; ein Paar neue Frauenfhuh; eine 
gedructe weißgeblümte Frauenjade; zwei Paar Kinterfchuhe; ein blauer tuchener 
Kinterrod; ein ſchwarzer bibertuchener dito; ein Knabenanzug, Wämschen und 
Hofe von grauem Tuch; ein gedrudtes Kinderkleivchen, blau und weiß; eine La, 
terne; eine Fuhrmannepfeife, (porz. Stummel) mit einem Wagen, Pferb und 
Fuhrmann bemalt; eine blederne Waſſerſchöpfe. 

Warnend vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen, fordern wir zugleich einen 
Geben auf, welcher über den Berbleib des Geſtohlenen oder den Dieb Ausfunft geben 
kann, folches und oder der nächſten Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Schwelm, ben 23. November 1846. Königf. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 6. auf den 7. d. M. find dem Landwirth Johann Heinrich Nagel NR. 2591. 
zu Reh folgente Sachen, ale: BUBEN iu 
8 fleinerne Töpfe mit Butter, jeder circa 4 bi8 5 Maaf enthaltend, und 2 fleis 
nerne Töpfe mit Butter, jeder circa 10 Maaß enthaltend, 
mittelft gewaltfamen Einbruch, entwendet worden. 
Indem wir vor dem Anfaufe diefer Sachen warnen, fordern wir Jeden, ber über 
bie Thäterfchaft oder den Verbleib derfelben Ausfunft zu geben vermag, auf, und oder 
der nächften Polizeibehörde davon fofort Anzeige zu madyen. 
Limburg, den 21. November 1846. Fürftliches Land» und Stadtgericht. 


In ber Nacht vom 9. auf den 10. Dectober c. find in Müfchede tem Hammers N. 2592. 
fchmied Wolf eine Ziege, und dem Johann Rocoll ein Schaaf aus dem Stalle Blake. zu 
geſtohlen worden Beide Thiere ſcheinen vor dem Dorfe geſchlachtet zu ſeyn. 

Jeden, der über die Diebe oder den Verbleib des Fleiſches etwas Näheres anzus 
geben weiß, fordern wir hiermit auf, uns oder der nächſten Polizeibehörde davon ums 
verzüglich Nachricht zu geben. 

Arnsberg, den 22. November 1846, König. Lands und Stadtgericht. 


Am 6. November c., Nachmittags, find vor dem Haufe bes Wirkhed Menge — 
zu Rumbeck 23 Pfund Salz entwendet worden, daſſelbe befand ſich in einem blau⸗Rumdbeck. 


weißen Kiffenüberzuge und gehörte dem Nicolaus Reiter zu Glöfingen. 
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Diejenigen, welche über den Verbleib bed geftohlenen Salzes oder den Dieb 
ſelbſt Auskunft geben können, werben aufgefordert, und oder der nächſten Polizeibes 


börde darüber fofort Anzeige zu machen. 
Arnsberg, den 30. November. 1816. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


N. 2594. Im ber Nacht vom 14. auf den 15. November c. find dem Landwirthe Holthoff zu 
— — zu Ueckendorf mittelſt Einbruchs nachſtehende Gegenflänte entwendet worden: 
— ein goldenes Kreuz mit Ketten, das Kreuz hatte in der Mitte und an allen vier 
Spitzen einen Diamant, werth 40 Thaler; ein kleines übergoldetes Kreuz mit 
Ketten, werth 1Thlr.; zwei goldene Ringe, einer glatt und der andere gereift; 
der eine gezeichuet B. der andere H., wahrfcheinlich einer unecht; ein bunfeler 
Frauen-Mantel mit fhwarzem feidenen Kragen; ein fchwarzes feidened Frauenkleid; 
ein grünes moufelinened Kleid mit Streifen; eine ſchwarze ſeidene Schürze; eine 
thibetene Schürze mit Blumen; eine baunmvollene gedrucdte Schürze mit Streifen; 
ein baumwollenes Kopftuch; ein gelbes dito; ein moufelinenes Tuch, gelblich mit 
Streifen; ein Fattunened Tuch, violett; zwei ungewafchene weiße Käppcheng ; 
zwölf Servietten von Gebild; ein großes Handtuh von Gebild mit rothen 
Bändern, gezeihnet B. S.; ein großes Tiſchtuch von Gebild; zwei Stück 
Gebild; ein dito halbleinened, hellbaumwollenes; adıt dito feined leinenes 
Tuch; drei bito Meined wergened Tuch; neun dito wergened Tuch; Brei 
dıto flächfened Tuch; ein neues Unterbett mit Fetern, von felbfimadyer Tuch; 
vier feine Teinene Betttücher, roth gezeichnet B. S.; vier weiße leinene Kiffens 
Ueberzüge; vier blaufarirte dito; ein Fattunener Kiffenüberzug ; zwei baummwollene 
dito; ein leinener Bettüberzug, * mit weiß karirt; ein baumwollener dito, roth 
mit weiß farirt; ein Fattunener"dito, mit Blumen; ein weißes Frauen⸗Halstuch 
mit Spigen; fieben feine leinene Frauenhemden, gezeichnet B. S 
Marnend vor dem Anfaufe diefer Gegenjtände fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten zur Ausmittelung der Thäter und Herbeifchaffung der geftchlenen Stüde dies 
nenden Thatumftände, und oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bochum, den 21. November 1846. © Königl. Land» und Stadtgericht. 


N. 2595. In der Nadıt vom 18. auf den 19. November c. find auf der Zeche „Iduna“ 

Diedflabt dei bei Bärendorf, mittelft Einbruchs, nachſtehende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

Barendorf. eine ſchwarze leinene Hofe ohne Knöpfe, mit einer Schaube; circa 400 Stück 
Nägel; ein Stück Seife; ein Sad. 

MWarnend vor dem Ankaufe diefer Gegenitände, fordern wir Geden auf, die ihm 
befannten, zur Audmittelung der Thäter und SHerbeifchaffung ter gefiohlenen Etüde 
dienenden Thatumflände, und oder der nächſten Volizeibehörte anzuzeigen. 

Bochum, den 26. November 1846. Königliches Lands und Stadtgericht. 


* 
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Im Amte Hattingen find folgende Gegenftände geftohlen worden: N. 2596. 
. in der Nadıt vom 19. auf den 20. Dectober c., aus dem Keller des Landwirths Diesfählen 
Heinrich Sondermann zu Oberbongfeld mittelt Einbruchs, 16 nicht gezeichnete Dagen. 
Schwarzbrode, jedes circa 14 Pfund ſchwer; ein weißer blauer fleinerner Topf 
mit circa 20 Pfund Butter; 3 Pfund frifches Hammelfleifch und ein mit 6 eifers 
nen Reifen verfehenes, nicht gezeichnetes Anker Faß mit circa 16 Maaf 
KRüböhl; 

. ans dem Nebengebäude bed Defonomen Julius Lindner zu ÜÖberflüter, mits 
telit Einbruche, in der Nacht vom 12. auf den 13. October c., circa 4 Scheffel 
Roggen, 1 grauleinener, mittelft fchwarzer Farbe mit I. Lindner bezeicdyneter, 
Sad mit 1 Scheffel Weisen; 1 ebenfo gezeichneter Sad mit 2 Scheffel Saat 
Roggen; 1 desgleichen gezeichneter leerer Saft und circa Scheffel Erbfen; 
fo wie in der Nacht vom 14. auf den 15. October c., circa 4 Scheffel ungereis 
nigter Roggen, und circa /,; Scheffel unreiner Weißen; 

in der Nacht vom 23, auf den 24. October c., aus dem Keller des Kötterd und 
Scyreiners Heinrich Söling zu Altendorf mittelft Einbruch: 2 fleinerne Töpfe 
mit cırca 20 Pfund Butter; circa 2 Sceifel Kartoffeln; 1 Pfund Tabad; 4 
f. g. Stuten und 1 Scheffel Aepfel; 

in der Naht vom 23. auf den 24. October c., aus dem Haufe bed Wirth 
Heinrich Georg Tiggemann, genannt Koſthaus zu Welper, mittelft Einbruchs 

2 zweigehäufige filberne Taſchenuhren mit weißen Zifferblättern ; 2 Frauen» 
Leichen - Mäntel von ſchwarzem Merino; eine ſchwarze feidene Frauen⸗Schürze; 
1 Frauen» Kleid von fchwarzem Tibet; 1 fchwarz feidened Frauen + Tudy mit 
Frangen; 1 buntes Umſchlagstuch; eine fchwarze feidene Welte mit 2 Reihen 
fhwarzen Knöpfen; 1 Uhrband von Haaren mit Gold verziert; 2 Stücke weiße 
flächfene Leinewand, jedes circa Elle breit und 20 Ellen lang; ein Stüd Ge - 
bild von circa %u Elle breit und 20 Ellen lang; mehrere Mannds und Frauen, 
Hemde und mehrere weiße Ueberzüge; 

.‚ in der Nacht vom 26. auf den 27 Dectober c., aus der zu Win an der Ruhr 
belegenen f. g. Koppelweide eine circa 400 Pfund fchwere Kuh ded Kaufmanns 
Liefmann Gumperz zu Hattingen, welde die Diebe nicht weit von 
ber Weide gejdjlachtet, und wovon fie fodann dad Fleiſch mitgenommen 
haben; 

. in der Nacht vom 31. auf den 1. d. :M., aus ber, zu Baaf an der Ruhr bes 
legenen f. g. Wieners Weide eine circa 500 Pfund fchwere Kuh des Mofed Herz 
Sohn zu Schwelm, welde die Diebe eine Strede von der Weide ab gefchlachtet, 
und wovon fie fodann das Fleifch mitgenommen haben; 

. inder Nadıt vom 1. auf den 2. November c. aus der Bienenhütte des Schullehrerd Herrn 
115* 
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Johann Bahrenholt zu Niederbonsfeld, mittelſt Einbruchs 4 von Stroh geflochtene 
Bienenſtöcke mit Bienen und Honig; 

eines Nachts in der erften Hälfte diefed Monats aus dem Wohnhanfe des Dekonomen 
Mathias Lockmann zu Oberbonsfeld mittelt Einbruchs: 1 grau leinener Sad, 
worauf mit ſchwarzer Farbe der Name M. Locmann gefchrieben fteht; circa 1 Scheffel 
Roggenmehl; 3 weiße leinene, nicht gezeichnete Handtücher; ein blauer leinener nicht 
gezeicyneter Mannskittel; 1 Paar Ealblederne, mit eingelegten Hufeifen verfehene 
Stiefeln eined 5 Jahre alten Knaben und 2 Paar Mannsſchuhe; 


. in.der Nadıt vom 15. auf den 16. October d. J., aus dem Padhaufe des Herrn 


Meinhändlers Auguft Kenslerzu Winz, mittelft Einbruchs: ein mit A. K, gezeidhs 
neted Fäßchen mit Ohm Rheinwein und circa 8 Ohm Branntwein in vers 
ſchiedenen Keinen Fäffern, von denen wahrfcheinlid einige mit den Buchftaben 
A. K. gezeichnet find; 

in der Nadıt vom 8. auf den 9. November c., aus dem Keller ded Herrn Gafls 
wirthd Schäfer zu Baak mittelt Einbruche: ein mit G. S. gezeichnetes Anker⸗ 
Fäßchen mit Rheinwein; circa 20 Flafchen mit Bordeaur; circa 23 zwölfpfündige 
Schwarzsrose gez. A. Ch. und 53 1% Pfund rothe, weiße und blaue Talgs oder 
Stangenfeife, wovon jede Stange au beiden Enden mir C. et. C. gezeichnet 
iſtz 

in der Nacht vom 14. auf den 15. November c., aus dem Keller des Lands 
wirths Heinrih Wilhelm Stöderhoff genannt Diergard zu Niederhalt, 
haufen, 14 Schwarzbrose, jeded 17 bis 19 Pfund ſchwer und circa 6 Pfund 
Butter mit einer Schüffel von weißem Porzellan; und 

am 18. November c., des Abends zwifchen 8 und 9 Uhr, aus der Schlafftube 
des Landwirths Heinrich Peter Porthoff genannt Boos zu Nıederhalthaufen 
mittelft Einbruchs: 2 fteinerne Töpfe mit circa 21 Maaß Butter, und ein alter 
Geldbeutel von gedrudtem Zeuge mit 2 ganzen franzöfiihen Kronthalern, eis 
nem Thaler und etwas Münze. 


Bor dem Erwerbe diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden, der zu deren 


Wiederherbeifhaffung oder zur Ausmittelung der Thäter etwas beitragen kann, auf, 
ſolches fofort entweder ung, oder der nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 
Hattingen, den 27. November 1846. Königl. Lands und Stadtgeridt. 


In dem Zeitraume vom 31. October bis 2. November d. 9. find der Wirthin 


Wittwe Friedrih Sauer zu Ganftein aus ihrer, binter dem Haufe im Garten ges 
ftandenen, aber unverfchloffenen Bienenhütte 3 Stämme geitohlen, 


Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringen, erfudyen wir Ge 
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den, ber zur Ermittelung der Thäterfchaft etwas beitragen kann, ſolches uns oder 
der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 


Marsberg, den 24. November 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 26. auf den 27. October c. iſt dem Ackerknechte Heinrich N. 2598. 
Sauerland zu Südcamen eine englifche Tafchenuhr entwendet worden. Diebftahl zu 
Die Uhr hatte ein filbernes, fhildfrötened und meffingenes Gehäufe, auf dem Fütcamen. 
Zifferblatte derfelben ftanden römifche Zahlen und in der Mitte bdeflelben der Name 
C. D. Ged in Dortmund. In dem filbernen Gehäufe war neben dem Schlüffelloche 
ein kleines Loch und an diefem Gebäufe fehlte der Ring zum Anhängen. An der 
Uhr befand fich eine plattringige kurze meflingene Kette. 
Wir fordern Jeden auf, der über den Dieb oder zur Herbeifchaffung dieſer 
Uhr Auskunft geben fann, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen 
Unna, den 24. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Dem Fuhrmann Diedvrih Friedrichs aus Unna find auf der Ehauffee vor dem — 
Haufe des Barier⸗Empfängers Wenker folgende Gegenſtände von feinem Wagen a: 


entwendet worden und zwar unterm 15. November c., gegen 9 Uhr Abends: 
ein brauner tuchener Ueberrod, in deffen Taſche Preuß. Louisd'or, ein Frans 
zöftfcher Kronthaler, 4, Thaler nnd 2 Sgr. fidy befanden; ein roth⸗ und weißger 
flecktes Taſchentuch, und eine leinene Hofe. 

Wir fordern Jeden auf, der über den Dieb oder zur Herbeifhaffung dieſer 
Gegenftände Auskunft geben kann, und oder der nächſten Polizeibehörde davon Ans 
zeige zu machen. 

Unna, den 29. November 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


— — 


In der Naht vom 23. auf ben 24. October d. J. find dem Einſaſſen Joſeph Erd» N. 9600. 
mann zu Wefternfotfen mittelft Einbruchs aus deffen Wohnung ſechs fette Gänfe, ſaͤmmt⸗ Diebſtahl zu 
lich graue und eine fuchsige, ale mit Einfchnitten an den Schwimmhäuten entwendet. Veſternkoiten 

Warnend vor dem Erwerbe erſuchen wir einen Jeden, welcher über den Verbleib der 
Bänfe oder den Dieb Auskunft geben fann, hiervon hier oder beider nächften Polizeibehörde 
Anzeige zu machen. - 

Ermwitte, den 26. November 1846. Köuigl. Lands und Stadtgeridht. 
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N. 2601. Die monatlichen Gerichtötage in Lenhauſen (für die Kirchſpiele Schönholthau—⸗ 
a Seren fen und Schliprüthen, und den zum biefigen Bezirf gehörigen Theil des Kirchfpiels 


im Jahre 1847 Hagen) werden im Jahre 1847 an folgenden Tagen: 


20. und 21. Januar 14. und 15. Suli 

24. und 25. Februar 11. und 12. Auguft 
17. und 18. März 15. und 16. September 
14. und 15. April 13. und 14. October 
19. und 20. Mai 17. und 18. November 
16. und 17. Juni 15. und 16, December 


abgehalten werden, und zwar wie feither, im Haufe ded BariersEmpfängerd Bender. 

Wir machen died tem betheiligten Publikum mit dem Anfügen bekannt, daß am 
Gerichtstage alle Arten von Geſuchen, Anträgen und Klagen, wie alle vorfommenden 
Handlungen freiwilliger Gerichtsbarkeit (Kaufe und fonftige Verträge, Schultverfchreis 
bungen 2c.) aufgenommen werden, die Gerichtstags-Deputation auch nach der Inſtruction 
vom 20, November 1838 alle Teftamente von Einwohnern des Bezirfed, um deren 
Auf oder Annahme fie angegangen wird, ohne weiteren Auftrag Seitens des Gerichts 
aufs und anzunehmen berechtigt iſt. 

Uebrigens find Klagen und fonftige Anträge, wie Geſuche um Aufnahme von 
Berträgen, jederzeit am erften Tage anzubringen, weil der zweite Tag vorzugsweife 
zur Abhaltung der voraus beflimmten Termine benußt wird, 

Attendorn, den 2. December 1846. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 





Die Gewerffchaft der Bleierzgrube „Kurfürſt Ernſt“ bei Bönfhaufen hat darauf 
angetragen, daß die Unter dem 28. April c. nachgefuchte Goncefjion zur Erbauung 
N. 2602. eines Pochwerkes, im Raume des Bonkhaufer Eifenhanmers, aud) auf die Anlage 
Anlegung eis eined Stofheerded, einer Setzmaſchine und einiger Kehrheerde ausgedehnt werden möge. 
—— Indem wir dieſes Vorhaben zur öffen tlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle 
Setzmaſchine Diejenigen, welche Einwendungen gegen die neue Anlage vorbringen zu fünnen ver 
—— meinen, hierdurch auf, ſolche binnen vier Wochen anzumelden, unter der Warnung, 
daß foiche nach Ablauf der Frift feine Berücjichtigung weıter finden werden. 
Grund uud Profi-Riß liegt in der Regiſtratur des Königlichen Bergamts zu 
Jedermanns Einficht offen. 
Siegen, den 30. November 1846. Königliched Bergamt. 


B. 1. Der Fabrifant Heinrih Langenſcheidt, gegenwärtig zu Meſchede wohnhaft, 
F 2603. beabſichtigt am Ruhrfluſſe, oberhalb Meſchede, in der Steuergemeinde Meſchede, 
ner Drabte Negierungsbezirfd Arnsberg, eine Drabtwalze und zwei Dammerfeuer anzulegen, 
malze bei  umd mitteljt eined Wehres in der Ruhr, das benöthigte Auffchlagewaffer zum Betriebe 


Meſchede. des Werks aus dieſem Fluſſe zu benutzen. 
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Mir bringen diefed Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, mit der Auf 
forderung an Diejenigen, welche fich durch diefe Anlage gefährdet glauben, ihre Eins 
fprüche binnen vier Wochen, vom Tage der Publication angerechnet, bier geltend 
zu machen, widrigenfalld fpäter daranf feine Rücdficyt genommen werbeh fann. 

Die Sitmationds und ProftlsZeichnungen fammt Bauplänen liegen bei dem 
Königlichen Marficheider Gipperich in Mefchede zur Einſicht offen. 

Siegen, den 3. December 1846. Königl, Preuß. Bergamt. 


Am Montag den 11. Sanuar FE. J., Morgens 10 Ubr, foll die ftädtifhe B. TI. 
Burgmühle hierfelbit, alternative zum freien Verkauf uud zur grundzindweife Vers — 
außerung wiederholt im offentlichen Meiſtgebot ausgeſetzt werden, wozu wir Kaufe übte zu 
liebhaber mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen auf dem Magiſtrats-Lippſtadi 
Bureau zur Einficht offen liegen. 

Die gedachte Mühle, deren Werf ein bedeutendes Gefälle hat und welche 
auch bei der größten Dürre nie Waffer entbehrt, liegt an der Kippe, hat zwei gangs 
bare Mahlgänge und erfreut fich einer guten Frequenz. 

Das Wohn, und Mühlengebäude fowie die Stallungen find im mittelmäßig 
guten Zujtande. 

Die Lage der Mühle an der Rippe unmittelbar am jtädtifchen Ausladeplage 
würde fich zu einer Fabricd» Anlage fehr gut eignen. 

Lippitadt, den 27. November 1846. Der Magiftrat. 

Der Wirth Wilhelm Süming zu Berwide beabfichtigt in einem Gebäude B.L. 
nördlich von feinem Wohnhaufe eine Branntweinbrennerei und Brauerei einzurichten. — 

Höherer Ermächtigung zufolge wird dies den 66. 27 und 29 der Gewerbeordnung einer Brenne ⸗ 
gemäß mit der Aufforderung bekannt gemacht, daß etwaige Einwendungen gegen dieſe rei u. Braue · 
Anlage innerhalb einer Präclufivfrit von vier Wochen bei dem Unterzeichneten anzus Bermide, 
melden find. Die Zeichnung der Gebäulichfeiten Liegt auf hiefiger Amtsſtube zur 
Einſicht offen. 

Weslarn, den 30. November 1846. Der Amtmann. 





Der Lohgerber Zofeph Roeper zu Belefe beabfichtigt zwiſchen dem Möhnefluffe — 


und der Minden-Koblenzer Chauſſee, der Barriere zu Belecke gegenüber, eine Lohr Anfegung ein, 
gerberei anzulegen. . —* erberei 
Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einreden zu haben vermeinen, werden Pf Belede. 
auf den Grund der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar v. 9. $. 29 auf 
gefordert, folche in einer Präclufivfrift von vier Wochen bei dem Unterzeichneten 
anzumelden. 
Warftein, den 30. November 1846, Der Amtmann. 


B. III, 3. 
NR, 2607. 
Freiwilliger 
Berfauf. 


N. 2608. 
Holjverfauf 
bei Rhpnern, 


B. 1. 
NR. 2609. 
Berfauf von 
Mobilien zu 

Marsberg. 


N. 2610. 


— WE — 


Freiwilliger Verkauf. 

Der Schuſter Heinrich Peter Steveling läßt durch mich, ſeinen in den Kämpen 
in Bommern gelegenen Kotten, auf welchem ſich zwei Wohnhäuſer befinden, 
am 22. December 1846, Morgens 11 Uhr, an ſeiner Behauſung zum öffentlichen 
freiwilligen Verkauf ausſetzen. Die Vorwarden ſind bei mir und beim Eigenthümer 
einzuſehen. 

Schwelm, den 15. November 1846. Ziegener, 
ZuftizCommiffar und Notar. 


Indem durd; den gleichzeitig eintreffenden hiefigen Jahrmarft Kaufluftige bes 
hindert werden fünnen, dem, auf den 21. d. ſchon im 46. Stüde unter Nr. 2383, 
bereitö angekündigten Verkaufstermine beizuwohnen, fo foll diefer Verkauf erft am 
folgenden Tage, Dien ftag den 22. Dezember, Bormittags 10 Uhr, in dem 
Spitälerholze, etwa 5 Minuten weitlich ber Bariere Rhynern, abgehalten werden. 

Gegenſtand ded Verkaufs find 30 ſchwere Eichen, mworunter ausgezeichnete 
Schiffbauholzſtücke vorfommen. 

Hamm, den 3. December 1846. Der Auct»Commiffar Fuhrmann. 


Am 21. d. M. und den folgenden Tagen, foll der Mobiliar Nachlaß des 
hierfelbit verftorbenen Irren-Anſtalts-Inſpectors S chlidum, beſtehend: 
in Uhren, Gold: und Silberfachen, in . Porzellan aller Art, in Gläfern, in 
Betten und Leinenzeug, in einer großen Auswahl von Möbeln, Hauss und 
Küchengeräthen, in Kleidungsitüden, einem Kutſchwagen mit volljtändigem 
Pferdegeſchirr, in allerhand Vorrath und Waaren zum Gebraud) und Berkauf, 
in Gemälden, Stahl und Kupferitichen, in Gewehren, in einer ziemlich großen 
Anzahl Bücher, worunter mehrere der beiten klaſſiſchen Werke, in einem Pianos 
Forte u. ſ. w. 
in dem Urhan’fhen Wirtshauſe hierfelbft, öffentlich meijtbietend verkauft werden, Der 
Verkauf nimmt ded Morgens um 8 Uhr feinen Anfang und findet nach Umjtänden 
auf längeren Erebit oder gegen fofortige Zahlung ftatt. 
Marsberg, den 4. December 1846. 
Der Lands und Stadtgerichtd-Secretair Fuhrmann. 











Zurüdgenommener Stedbrief. 


Zurüdgencms Mathiad Schulte, öffentlicher Anz. Stüf 43, Nr. 224. 


mener 
Stedbrief. 
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mis Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Stil 51. Arnsberg, den 19. December 1846. 
Das 41. Stück der diesjährigen Gefeg- Sammlung enthält: N. 493. 
Nr. 2774. Allerhöchſte Rabinetsordre vom 5. October 1846, betreffend die _ Gelet- 


Sammiung 


Geſetzeskraft der in dem Verlage des Geheimen Ober-Hofbuch⸗ er. . 
druckers Decker zu Berlin erſchienenen ſechſten amtlichen Ausgabe 

der Preußiſchen Landespharmakopöe und der darin allegirten 4 
Tabellen. 


Nr. 2775. Allerhöchſte Ordre vom 16. November 1846, die Kompetenz— 
Verhältniffe zwifchen dem Tribunal des Königreiche Preußen und 
den beiden Dber-Landesgerichten zu Marienwerder und Infterburg 
betreffend. 

Nr. 2776. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beftätigung des Statuts 
des GSterbefaffen-Vereing für die Juftigbeamter im Departement 
des Königlichen Ober-Landesgerichts zu Marienwerder. Bom 20. 
November 1846. 

Nr. 2777. Allerhöchſte KRabinetsordre vom 27. November 1846, die Er- 
nennung des Geheimen Ober⸗Finanzraths Coftenoble zum 
fünften Mitglieve des dur $. 42. ver Bankordnung vom 5. 
Detober d. J. neu organifirten Bankkuratoriums und die Auf: 
fiht der durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 16. Juli d. 3. 
gebildeten Immediatkommiſſion über vie Anfertigung der nad 
ver Banfordnung auszugebenden Banfnoten betreffend. 
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N. 494. 
“ serhöcfte Wa Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen sc. 


— Thun Fund und fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir auf den Yntrag 
ciellfhart Unferer Minifter der Juſtiz und der Finanzen die Errichtung der, unter dem 
— Namen der 
—— Hennen-Villigſter Wegebau-Geſellſchaft 
Behufs des Ausbaues und der Unterhaltung einer Chauſſee von Ovelgönne über 
Hennen, Rheinen und Villigſt bis zur Ruhrbrücke bei Schwerte gebildeten 
Aktien⸗Geſellſchaft nach den Beſtimmungen des Geſetzes über die Aktien-Geſell— 
ſchaften vom 9. November 1843 genehmigt und das von den Aktionairen nach 
den notariellen DBerhandlungen vom 18. December 1845, vom äten, Sten und 
1Oten Februar und 24. März 1846 vollzogene und reſp. nachträglich geneh— 
migte Statut beftätigt haben. 
Wir haben ver gedachten Gefellihaft das Recht der Erpropriation nad) 
Vorfchrift der beſtehenden Geſetze, rüdfichtlich ver in die Wegebau-tinie fallenden 
Grundftüde. mittelft Unferer durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichenden 
Drore vom heutigen Tage ertheilt und verleihen derfelben die Befugniß, nach 
den Säben des Tarifs vom 29. Februar 1840 Chauffeegeld zu erheben. 
Diefe Beftätigungs-Urfunde foll dem Statute vorgebeftet und in Vers 
bindung mit demfelben befannt gemacht werden. 


Gegeben zu Sansfouci, den 16. October 1846. 
(L S.) Friedrih Wilhelm. 
Uhden. von Duesberg. 


BeſtätigungsUrkunde 
für die Hennen⸗Villigſter Wegebau⸗Geſellſchaft. 


Notariats-Akt. 
pert. D. 


tr, 382. BVerhandelt im Kalthofe am Haufe des Wirtbs Schulte, den 
achtzehnten December Eintaufend acht hundert fünf und vierzig. 


(Stempel 15 Ser.) 


Bor mir dem unterfchriebenen Yuftiz- Commiffar und Notar und ven 
nachbenannten Zeugen erfpienen heute von Perfon und nicht anders ale dispo— 
fitionsfähig befannt: 


1) der Herr Baron Ludwig von Elverfeld von Villigft; 
2 ver Herr Pfarrer Heinrih Kaifer von Hennen; 
3) der Herr Fabrif-Inhaber Johannes Dunfer von Iſerlohn; 


4) 


5) 
6) 
7) 


8) 
9) 
10) 
11) 
12) 
13) 
14) 
15) 
16) 
17) 
-18) 
19) 
20) 
21) 


22) 


23) 


24) 
25) 
26) 
27) 
28) 
29) 


der Herr Fabrik-Inhaber Carl Mafte von Iſerlohn, 
Beide als notorifhe Inhaber der Firma Dunker et Mofte; 

der Herr Gutsbefiger Heinrih Rablenbed von Nordhaus; 
der Herr Gutsbefiger Johann Diedrich Schwarze lühr von Refflingfen; 
der Herr Gutsbefiger und Orts-Vorfteher Casp. Wilhelm Beder von 
Lenningbaufen, den Ortsbeſchluß vom 17. September 1844 übergebend; 
der Landwirth Diedrih Heying genannt Haumann im Kalthefe; 
der Gaftwirtd Dievrid Schulte im Kalthofe; 
der Oekonom Diedrich Nölle von Hennen; _ 
ver Landwirth Diedrich Schwarzelühr von Refflingfen; 
der Gutsbefiger Heinrih Schulte von Ofthennen; 
der Colon Johann Heinrich Wüfthoff im Kalthofe; 
der Defonom Knolle genannt Cordes von Rheinen; 
der Defonom Friedrich Pelzing von Rheinen; 
der Colon Frievrihd Wilhelm Heying von Hennen; 
der Wirth Diedrih Wilhelm Kirchhoff an der Schwerterbrüde; 
der Defonom Caspar Kepp zu Nheinen; 
der Defonom Wilhelm Schulte von Nheinen; 
der Oekonom Wilhelm Schulte von Hennen; 
für die Firma Caspar Diedrih Piepenftod zu Iſerlohn: 

a. der Herr Karl Dietſch zu NeusDege, und 

b. vie Frau Wittwe Caspar Diedrih Piepenftod geborne Juniger 

zu Iſerlohn, Ä 

welche Perfonen notorifch die alleinigen Tigenthümer der gedachten Fabrik 
und Handlung find; 
für die Firma Kiffing et Möllmann zu Iſerlohn, die alleinigen 
Betheiligten derſelben: 

a. Herr Ferdinand Möllmann daſelbſt; 

b. Herr Guſtav Kiffing dafelbft; 
der Herr Bürgermeiſter F. W. Gravemann zu Schwerte, den Beſchluß 
der dafigen Stadtbehörde vom 25. Detober vorigen Jahres mit dem 
Gejuche überreichend, denſelben diefem Acte anzufügen ; 
der Defonom Friedrich Wilheln Nordhoff zur Horſt; 
der Colon Friedvrid Braß von Ovelgönne; 
der Defonom 5. W. Bevdehaering zu Kalthoff; 
der Wirth 3. Egen zu Hennen; | 
der Kaufmann J. 3. Reiffenberg zu Hennen; 


der Colon C. D. Stork zu Hennen; 
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30) ver Gutspächter Gottlieb Steined daſelbſt; 

31) der Colon H. C. Gräve im Kalthofe; 

32) der Colon Heinrih Lindemann dafelbft; 

33) ver Colon 3. D. Spiefermann daſ.; 

34) der Mepger Herr Heinrih Lohberg zu Iſerlohn; 

35) die Frau Wittwe G. 5. Quinke geborne Braß zu Iſerlohn; 
36) ver Landwirth Heinrich Romberg von Rheinen; 

37) ver Landwirtd Caspar Diedrich Pütter bei Hennen; 

38) ver Oekonom Friedrich Schulte am Pantaleon; 

39) der Biehhändler Dievrid Norphans im Fange; 

40) ver Commerzienratb Herr Carl Ebbinghaus zu Iſerlohn; 
41) ver Herr Bürgermeifter Friedrich Franz für die Stadt Iſerlohn; 
42) der Lehrer H. A. Hofang zu Hennen; 

43) der Colon C. D. Klockenhoff daſelbſt; 

44) der Colon H. Teckhaus daſelbſt. 


$. Lt. 
Um dem dringenden Bedürfniffe, für Iſerlohn, veffen Umgegend und vie 
ganze Oftpälfte des Kreijes Iſerlohn eine directe und für das Ober-Ruhr— 
thal eine bequeme Berbindung mit den Hoerder-Steinkohlen-Revieren herzu— 
ftellen, Abhülfe zu bringen, haben die Unterzeichneten fich vereinigt. Ihr Zweck 
ift die Erbauung und Unterhaltung einer im Baarthale unweit Develgönne von 
der Baarftraße auslaufenden, über Hennen, Rheinen und Villigſt gehenden und 
an der Schwerter Ruhrbrüde in die nah Schwerte führende Stants-Chauffee 
ausmündenden Kunftftraße auf Aktien. Die Gefellibaft wird die Firma führen 


„Dennen=-Billigfter Wegebaugeſellſchaft“ 
und ihren Sig in Iſerlohn haben. 


§. ?. 


Die Contrahenten, wie fie in $. 8. benannt find, geben für den Betrag 
der von ihnen gezeichneten Aktien die Nechte und Berbinvlichkeiten gegen ein- 
ander ein, welche das Allgemeine Landrecht über den Geſellſchafts-Vertrag und 
das Gefeg vom 9. November 1843 über die Aftiengefellfchaften feftfegen. 


$. 3. 


Die im $. 1 bezeichnete Kunftftraße erhält ausfchließlich der Gräben eine 
Breite von 24 Fuß, nämlih 16 Fuß Steinbahn und 8 Fuß Banfets und 
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wird im Uebrigen nach dem von dem Bau-Kondukteur Georg unterm 20. 
Auguft 1844 aufgeftellten Plane und Koften=Anjchlag unter Beachtung der 
böhern Orts fetzuftellenden Revifions- Bemerkungen und den für die Ausführung 
ver Staatsſtraßen beftehenden Ynftruftionen unter Auffiht eines qualifieirten 
Königlihen Bau-Beamten ausgeführt und nad) der Anordnung der Königlichen 
Regierung zu Arnsberg fortwährend im tüchtigen Stande erhalten. 


$. 4. 


Der Aftien-Gefellichaft werden Behufs Ausführung diefes Wegebaues alle 
Rechte übertragen, welche dem Staate bei Chauffee-Anlagen zuftehen; insbe— 
fondere das Recht, die zum Bau erforderlichen Grunpftüde gegen tarmäßige 
Entſchädigung und unter Beachtung der für Staatsbauten vorgefchriebenen 
Formen in Angriff zu nebmen und deren Eigenthümer gegen Entfhädigung zu 
erproprüren. 

$. 5. 

Nach vollendetem Ausbau der Straße, wird der Aftien-Gefellfchaft eine 
Pramie von 3000 Thaler aus Staatsfonds gezahlt und die Erhebung eines 
Shauffeegelves für eine Meile nah den Sägen des Tarifs vom 29. Februar 
1840 geftattet, deifen übrige Beſtimmungen, fo wie die Fünftig etwa Dazu 
ergeyenden Grläuterungen und Abänderungen auf viefe Straße Anwendung 
finden. 

Auch das Geſetz vom 47. März 1839, wegen des Verkehrs auf ven 
Kunftftraßen, findet auf diefe Straße Anwendung. 


$. 6. 

Die Wahl ver Chauffeegeld » Hebeftelle ift von der Genehmigung des 
Staats abhängig, ebenfo die Anftellung der Einnebmer und der Straßen-Auf: 
feber, welche beit Ausübung ihres Dienftes nach der für die auf Staatsftraßen 
angeitellten Dfficianten verfelben Gattung beftehenden Dienftanweifungen ſich zu. 
richten haben. 

$. 7. 

Späteftens im erften Quartale jeden Jahres ift der Anſchlag der Unter: 
haltungs-Koſten für das laufende Fahr der Regierung zur Prüfung und 
Feltftellung einzureichen. 

Sollte die Unterhaltung als ungenügend erfannt werben, fo ift die Re— 
gierung ermächtigt, den Mängeln auf Koften der Geſellſchaft abzuhelfen und 
die Letztere deßhalb im Wege der adminiftrativen Exekution ohne prozeflualifche 
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Weiterungen zu belangen, insbefondere auch den Ertrag des Wegegeldes mit 
Beſchlag zu belegen. 


$. 8. 


Das zur Ausführung des Unternehmens erforderfiche Grundkapital, wird 
auf 26,000 Thaler feitgeftellt und nah Anrechnung des Staats: Zufhuffes von 
3000 Thalern durch Aktien zum Betrage von Ein Hundert Thaler für jede 
bereit geſtellt. Diefe Aktien lauten auf den Zeichner derfelben, oder deſſen 
Rechtsnachfolger (nicht aber auf jeden Inhaber) und find nad dem in der 
Anlage befindlichen Formulare ausgeftellt. 

Es werden auch halbe Aktien im Betrage von fünfzig Thaler nach dem— 
felben Schema eimittirt. 

Bon diefen Aktien haben übernommen: 


1) die Stadt Jferlohn vier und fünfzig Aftien; 
2) der Graf Franz Egon von Fürftenberg- Herdringen dreißig Aktien; 
3) der Baron Ludwig von Elverfeld zu Billigft ein und zwanzig Aftien ; 


4) die Stadt Schwerte ſechs Aftien; 

5) die Gemeinde Hennen zwanzig Aftien; 

6) die Firma Casp. Diedr. Piepenftod in Iſerlohn fünf Aktien; 

7) der Nittergutsbefiger Rudolph Löbbefe zu Haus Evelburg fünf 
Aktien; 

8) die Firma Kiffing et Möllmann zu Iſerlohn fünf Aktien; 

9) die Firma Dunfer et Mafte in Iſerlohn ſechs Aftien; 

10) der Fabrifbefiger Carl Ebbinghaus dafelbft drei Aftien; 

11) die Wittwe F. ©. Quincke daſelbſt zwei Aftien; 

12) der Fabrifinhaber 3. H. Becker daſelbſt eine Aktie; 

13) der Kaufmann H. Lührmann zu Dortmund eine Aftie; 

14) je Gutsbefiger Joh. Diedr. Schwarzelühr zu Refflingſen vrei 
Aktien; 

15) der Wirt D. W. Kirchhoff an der Schwerter - Brüde zwei Aftien ; 

16) der Pfarrer Job. Heim. Raifer zu Hennen eine Aktie; 

' 17) der Lehrer M. AU. Hofang dajelbft eine Aktie; 

18) der Lehrer Heinr. Schlüter vafelbft eine Aktie: 

19) der Gutsbeſitzer und Vorfteher Caspar Wilhelm Beder zu Lenning- 
baufen zwei Aftien; 

20) der Diedr. Schwarzelühr zu Refflingſen eine Aktie; 
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21) ver Viehhändler Diedr. Nordhaus am Fange eine Aktie; 

22) der Kaufmann Carl Albrecht zu Hennen eine Aftie; 

23) der Gutsbefiger Heinr. Schulte zu Oſthennen eine Aftie; 

24) ver Gutsbefiger Heinr. Rahlenbed zu Norbhaufen eine Aftie; 

25) der Mepger H. Lohberg in Iſerlohn eine Aktie; 

26) ver J. 3. Reiffenberg zu Kennen eine Aftie; 

27) ver Juftiz- Commiffar und Notar Gottfried Adolph Zimmermann in 
Dortmund zwei Aftien; 

28) der Kaufmanu Fried. Giesbert Krümmer dafelbft eine Aftie; 

29) ver Kaufmann Wilhelm Overbeck dafelbft zwei Aftien; 

30) der Kaufmann Wilhelm Hammacher dafelbft eine Aktie; 

31) der Defonom Friepr. Wilhelm Nordhoff zur Horft eine Aftie; 

32) der Landwirth Knolle, genannt Cordes zu Nheinen drei Aftien ; 

33) ver Land» und Gaſtwirth Dievrrid Schulte im Kalthofe ein und eine 
balbe Aftie: 

34) der Landwirth Frievrih Wild. Berehaefing dafelbft eine Aftie; 

35) der Landwirth Diedr. Heying, genannt Haumann dafelbft eine Aftie ; 

36) der Defonom Heinrih Schulte zu Nheinen drei Aftien ; 

37) der Defonom Caspar Kepp vafelbft zwei Aftien; 

38) der Oekonom Friedr. Pelzing dafelbft eine Aktie; 

39) ver Gutspächter Gottlieb Steine: zu Kennen zwei Aftien; 

40) der Oekonom Diedr. Nölle daſelbſt zwei Aftien ; 

41) ver pn Wilhelm Schulte dafelbft ein und eine halbe Aftie; 

47) der m Caspar Diedr. Storf dafebft eine Aktie; 

43) der pr Friedr. Wilh. Heying zu Hennen eine Aftie; 

44) der „ Friede. Schulte von Pantaleon eine halbe Aktie; 

45) der „ Heinrich Romberg bei Rheinen eine halbe Aftie; 

46) ver pr Joh. Heine. Wüſthoff in Kaltboff eine halbe Aktie; 

47) der Pr Herm. asp. Gräve daſelbſt eine halbe Aftie; 

48) das Königliche Weftphälifche Dber- Berg -Amt zu Dortmund Teiftet nach 
der verehrlichen Refolution vom 29. März 1844 in der diefem Act an- 
gebogenen Anlage aus der Bergbauhülfskaffe einen Zuſchuß von zwei 
Zaujend Thaler, fobald ver fehlende Koften» Betrag von der Geſellſchaft 
—— und die Staats-Genehmigung zu dieſem Straßenbau erwirkt 
eyn wird. 
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$. 9. 


An unentgeltlihen Materialfuhren haben übernommen: 

. die Eingefeffenen von Hennen Wilhelm Schulte, Diedr. Nölle, 
Frievrih Wilhelm Heying, Gottlieb Steined, 3. Egen, Mur: 
mann am Heierhof, Frievrrid Spaeing, © D. Klodenboff, 
Braff an ver Degelgönne, Göke an der Hoppfladt, Sichtermann im 
Berge, Franz Eggemann im Scerlinge, H. Teckhaus, Caspar 
Diedrich Pütter und Frievrib Wilhelm Kötter ein Hundert fieben 
und zwanzig und eine halbe Schachtruthe Ruhrkies in vie Etrafenab- 
tbeilung von Nr. O bis Nr, 60 zu fahren; 

. die Eingefeffenen von Nheinen H. Schulte und C. Kepp, ſechzig 
Schabtrutben Ruhrkies in die Straßenabtheilung von Nr. 60 bis 110 
zu fahren; 

ce. die Eingefeflenen von Kalthoff, D. Schulte, F. W. Bedehaeſing, 
J. D. Spiefermann und Yindemann, ſechs und dreißig Schacht— 
Ruthen Ruhrkies in die Straßenabtheilung von Nr. O bis Nr. 60 zu 
fahren. 

Die Uebernebmer ver vorftehend verzeichneten unentgeltlihen Fuhren 
baben Tas Recht, den Kies in Lagerpläße, die ihnen vom Borftande an- 
gewiejen werden, abzuladen, und müffen nur für die Quantität, Die fie 
übernommen, hernach haften. 

. Endlich bat ver Baron von Elverfeld fehzig Schactrutben Rubrfies 
in die Straßenabtbeilung von Nr. 110 bis 171 unentgeltlich zu fahren 
übernommen. ee 

Diefe unentgeltlihe Materialfuhren betragen nah den Sätzen des 

Koftenanfchlages 549 Thlr. 15 Sgr. Cour. und werben bier in ihrem Wertbe 

fünf Aftien gleich geftellt. 


$. 10. 


Die gezeichneten Aktienbeträge werden von jedem Aktionär in Summen 
von zehn vom Hundert der Aktien fpäteftend 14 Tage nah dem Erſcheinen 
der desfallfigen Aufforderung des Vorftandes der Geſellſchaft an deren Ren- 
Danten, gegen deffen Quittung, ausgezahlt. 

Die nachfolgenden Aktionäre: die Defonomen H. Schulte und Kepp, 
beide zu Nheinen, Friedrich Pelzing dajelbit, G. Steinef, D. Nölle, 
C. D. Stork, Wilhelm Schulte und F. W. Heying zu Kennen, und 
Friedrich Schulte, genannt Pantaleon, welde in $. 8. Nr. 38 bie 45 
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namentlich aufgeführt find, behalten fih jedoch das Recht vor, auf Rechnung 
der von ihnen gezeichneten Beträge bis zur Summe von vierzehn Hundert 
Thaler, für fie alle zufammen die Anfuhr der Steine zur Pad» Mittel» und 
Dberlage der in Rede ftehenden Chauffee, nah den von dem Baufondufteur 
Georg in deſſen Anfchlage vom 20. Auguft 1844 veranfchlagten Preisfägen 
in die ©traßenabtheilung von Nr, O an bis dahin zu bewirken, wo jene 
Kapital-Höhe erreicht feyn wird; nur den unentgeltlihen Materialfuhren wird 
der Vorzug in der beziehungsweife möglichft größten Nähe abzulaven geftattet. 

Die gedachten Defonomen haben fib 24 Tage nad der Aufforderung 
des Vorftandes der Gefellichaft zu erklären, ob fie von dem obigen Vorbe— 
halte Gebraudh machen wollen. Grflären fie fih nicht innerhalb dieſer Zeit, 
fo wird angenommen, fie wollen gleich den übrigen Aftionairen die von ihnen 
gezeichneten Beträge baar einzahlen, | 

Bei der Anfuhr haben fi vdiefelben überall Teviglih nah ven Ans 
weifungen des Geſellſchafts-Vorſtandes zu richten. Auch ift diefer berechtigt, 
im Falle er fi überzeugen möchte, daß die gedachten Aftionaire bei der Ans 
fuhr des Materials feinen Anweiſungen nicht nachkommen, ven Mängeln auf 
Koften ver betreffenden Aftionaire fofort abzubelfen. 

Legtere unterwerfen fih in Bezug auf die Frage: ob fie in der Erfüllung 
ihrer Verbindlichkeiten fäumig find, oder nicht, ohne Wiverrede dem Aug- 
fpruchg der Mehrheit des Vorſtandes der Gefellfchaft und verpflichten fich, 
diefem alle Auslagen zu erftatten, welche für die Anfuhr von Material 
erwachlen, weldes gedachte Aftionaire zu befhaffen übernehmen, jedoch nicht 
zur rechten Zeit oder in vorbefchriebener Art abliefern. 


$. t1. 


Sollte die Ausführung des Chaufferbaues nicht die ganze Summe von 
feh8 und zwanzig Tauſend Thaler abjorbiven, fo wird der mit den Baus 
rechnungen fich berausftellende Minvderbedarf zur Begründung des nah $. 13 
zu bildenden Reſerve-Fonds mit verwendet, 


$. 12. 

Der Gemeindebezirf Hennen verzichtet auf den Erſatz aller und jever 
in feinen ſechs Bauerfchaften entftehenden Grundſchäden, es fey für die völlige 
Abtretung des Eigenthums ihrer Grunpftücde, fey es für deren vorübergehende 
Benugung und dadurch herbeigeführten Minderwerth, für das aus ihnen ent- 
nommene Baumaterial, oder für den Abbruch refp. für die Verfegung der auf 
venfelben befindlihen Bauwerke oder fonftigen Anlagen. 
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Auch vertritt fie die Gefellfhaft gegen alle und jede Anfprüce dieſer 
Art feitens der Privateigenthümer- ver in ihrem Bezirk belegenen Grund« 
ftüde. 

Der Graf von Fürftenberg- Herdringen verzichtet auf Grundent- 
fhädigung für die in der Gemeinde Kennen gelegenen Grundftüde des Guts 
Hennen, foweit fie zum Chauffeebau in Anſpruch genommen werden. 

Der Baron von Elverfeld verzichtet auf Grundentfchädigung für die 
in der Gemeinde Billigft belegenen Grundſtücke des Haufes Villigft, ebenfo 
verzichtet der Defonom Cordes zu Rheinen auf Grundentſchädigung für 
feine in der Gemeinde Billigft gelegenen Grundftüde in gleicher Art. Die 
übrigen wenigen Orundentjhädigungen in diefer Gemeinde, falls fie nicht 
aus. dem Baucapital gededt werden können, übernehmen mit Ausnahme des 
Eordes die Mitgliever ver Gefellfchaft nah Verhältniß ihres Aktien-B es 
trages. 

$. 13. 

Während der Bauzeit werden von dem Aftiencapital feine Zinfen be- 
ahlt. 

Nah Vollendung der Straße wird die Bilanz nach folgenden Grunds 
fäten aufgenommen: 

Aus dem jährlichen Ertrage der Chauffeegeld - Einnahme werden zunächft 
die Unterhaltungsfoften der Straße einfchließlih der Gehälter der anzuwftellen- 
den Beamten, der Hebe- und Rendanturgebühren beftritien. 

Bon dem reinen Ertrage wird zunächft bis zur Anfammlung reſp. Er- 
gänzung eined Reſerve-Fonds von 2000 Thaler, ein jährliher Antheil von 
1/, Procent des Anlage-Rapitald vorweg abgezogen. Demnädft werden von 
dem Ueberfchuffe des Jahres, Zinfen zum Betrage von 4 Procent jährlich 
am erften Juli, auf die noch nicht amortifirten Aktien vertheilt, zunächfi für 
das laufende Jahr und nach diefen für die früheren Jahre, in welchen ver 
disponible Ertrag zur Verzinfung etwa nicht ausgereicht hat (ohne daß jedoch 
von dem Betrage diefer Ausfälle wiederum Zinfen gewährt würden) in rück— 
wärts folgender Ordnung. 

Der alsvann verbleibende Neft wird zur allmähligen Tilgung der Aktien 
verwendet. 

Die Reihenfolge der zu amortiſirenden Aktien wird durchs Loos be— 
ſtimmt. 
Die Auslooſung findet (wenn ein hinreichender Fonds angeſammelt iſt) 
jährlich in der erſten ordentlichen Quartalſitzung des Vorſtandes vor dieſem 
und einem Notar ſtatt, welcher das Protokoll führt. 
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Die Nummern der ausgeloosten Aktien werben in der 6. 22 angege- 
benen Weife zur Kenntniß der Inhaber gebracht, und ver Betrag wird mit 
den bis dahin fälligen Zinfen am 1. Juli deſſelben Jahres ausbezahlt. 

Wenn die fämmtlichen Aktien zurüdgezahlt find, fällt die Straße dem 
Staate als Eigenthum zu. 


$. 14. 

Der Bau der Strafe wird von den in $. 8 aufgeführten Theilnehmern 
vefp. deren Erben ausgeführt, welche bis zur Vollendung des Baues die 
alleinigen Betheiligten find und bis dahin auf eine Uebertragung ihrer Rechte 
an dritte Perfonen verzichten. 

Die Gefammtheit der in dem Aftienbuche der Gefellfchaft verzeichneten 
Cigenthümer der Aktien, bildet die General-Berfammlung. Die Vertretung 
eines Akionairs in berfelben findet nur durch eine mit amtlich beglaubigter 
Vollmacht verſehene Perfon ftatt. Commünen werden in derſelben durch ihre 
gejeglichen Bertreter repräjentirt. 


$. 15. 

Die Oeneral-Berfammlung wählt aus den Aftionairen den Vorſtand und 
zwar für den Zeitraum vom erften Juli jeden Jahres bis zum nämlichen 
Tage des folgenden Jahres; zum erftenmale wird verfelbe für den Zeitraum 
vom heutigen Tage bis zum erften Juli 1847 erwählt. 

Der Vorftand befteht aus fünf Mitgliedern und wählt aus feiner Mitte 
durch verfchloffene Stimmzettel den Borfigenden und feinen Stellvertreter. 

Der Vorſtand verfammelt ſich mindeftens einmal in jedem Duartale, 
außerdem fo oft als erforderlich ift, auf die jedesmal von dem Vorfigenden 
fhriftlih und mindeftens zwei Tage vor dem ZJufammentritt zu erlaffenve 
Einladung. 

Der Vorſtand iſt in beſchlußfähiger Anzahl verſammelt, ſobald auf ge— 
hörige Einladung drei Mitglieder erſchienen ſind. Bei ſeiner Verſammlung 
entſcheidet die Stimmenmehrheit, bei Gleichheit der Stimmen die des Vor— 
ſitzenden. Zur Legitimation des Vorſtandes bei Rechtsgeſchäften mit dritten 
Perſonen, dient die gerichtlich oder notariell beglaubigte Ausfertigung der 
Wahlverhandlung. 

Zu allen gerichtlichen und auſſergerichtlichen Erklärungen, insbeſondere 
Vollmachten und Verträgen, iſt die Unterſchrift von drei Mitgliedern des 
Vorſtandes, unter denen ſich jedoch die des Vorſitzenden oder — Stellver⸗ 
treters befinden muß, erforderlich und binreichend. 

68* 
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$. 16. 

Der Vorſtand nimmt die Geſchäfte der Aktiengefellfhaft wahr und er- 
hält die Vollmacht, Namens der Gefellihaft ven Chauffeebau zur Ausführung 
zu bringen, zu dem Ende Baubeamte, WegebausAufieher, Wege-Arbeiter, 
Chauſſeegeld = Einncehmer und fonftige Officianten anzuoronen und über 
ihre Dienftleiftung und Salaire zu contrabiren, Berdinge abzuhalten, Klagen 
einzulegen, Vergleiche abzufchließen, Kapitalien auszuleihen, wieder einzuziehen, 
zu cediren und in deren Löſchung zu willigen, Gelver aud aus dem gericht 
lihen Depofitorio zu erheben und darüber Quittung zu ertbeilen, die Aftien- 
Beträge in Raten von Zehn vom Hundert einzuziehen und zu verwenden, 
einen Nendanten für die Kaffenverwaltung anzuordnen und deſſen Caution 
und Hebegebühren zu beftimmen. 

$. 17. 

Dem Borftande überfommt die Verpflichtung, die Kaffe des von ihm an- 
zuordnenden NRendanten durch ein dazu zu deputirendes Mitglied von Zeit- 
zu Zeit außerordentlich vevidiren zu laſſen und für die fichere Unterbringung 
ver entbehrlichen Beſtände Sorge zu tragen. 


$. 18. 
Jährlich, fpäteftens am erften Februar, wird von dem Nendanten die - 
Rechnung über die Einnahme und Ausgabe des abgelaufenen Jahres dem 
Borfigenden des Vorſtandes eingereiht. Der Borftand revivirt diefelbe, nimmt 
fie ab, und reicht folche dann der Königlichen Regierung zur Superrevifion ein. 
Nachdem die gezogenen Monita ſämmtlich erledigt worden, wird vorbe- 
haltlih ver Beftätigung der Königlihen Regierung die Decharge für ven 
Rendanten von dem Borftande ertheilt. 


$. 19. 

Die General-Verfammlung findet während des Baues halbjährig, nach 
Beendigung defjelben jährlih und außerdem fo oft ftatt, als der Vorſtand 
diefelbe für erforderlich erachtet, oder ſechs Aftionaire, welche wenigftens ſechs 
Stimmen haben, folches beantragen. Sie wird von dem Vorftande in der $. 
22 beftimmten Weije mindeftens 14 Tage vor dem Zufammentritt berufen. 
In den Einladungen zu den außerordentlihen VBerfammlungen muß der Ge: 
genftand der Berathung Fury angegeben feyn. 

Wer von den Aftionairen in der General-Berfammlung ‚nicht erfcheint, 
oder nicht durch einen Bevollmächtigten ($. 14) fih vertreten läßt, ift dennoch 
durd die Befchlüffe ver Berfammlung gebunden. 
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Jever Befiger einer vollen Aktie ift flimmberechtigt, jeve fernere Aftie 
gibt eine Stimme mehr. Die eneral-Berfammlung wählt einen Präfiven- 
ten und einen Protofollführer, welche das Protofoll unterzeichnen. 

Die Wahlen und Beichlüffe der General:Berfammlung finden nah ab» 
foluter Stimmenmehrheit ftatt, bei Gleichheit der Stimmen ift die des Vor— 
fisenden enticheidend. Die Wahl des Vorftandes erfolgt durch Abgabe ver- 
dedter Stimmzettel. Aenderungen diefes Statuts können jedoch nur durch eine 
Stimmenmehrheit von drei Viertel fämmtlicher Stimmen in außerordentlicher 
General-Verſammlung befchloffen werden. Auch bedürfen derartige Beſchlüſſe 
der landesherrlichen Genehmigung. Die General-Berfammlung ift die höchfte 
Inftanz in den Gefellfchafts-Angelegenbeiten und Fann nach Erfordern Die Bes 
fchlüffe des Vorſtandes, fofern nicht dritte Perjonen aus venfelben bereits 
Rechte erlangt haben, widerrufen. 


$. 20. 


Dem Staate bleibt dag Recht vorbehalten, die Straße zu jeder Zeit 
gegen Grftattung des Aftien-Kapitals (foweit daſſelbe nicht etwa durd Amor— 
tifation getilgt ift) jedoch ausichließlich der etwa rüdjtändigen Zinfen, als Staats» 
firaße zu übernehmen. 

Bis zu diefem Zeitpunfte übernimmt die Aftiengefellfchaft die Ausführung 
des Unternehmens ohne Beihränfung auf eine gewiffe Zeitdauer. 


$. 21, 


Streitigkeiten, welche zwifchen dem Vorftande und der Gefellfchaft, oder 
einzelnen Aktionairen entiteben, werden mit Ausfchluß des Rechtsweges, jedoch 
unter Vorbehalt des nach $. 173. und 174. Titel III. ver Prozeß-Ordnung 
zuläfiigen Rechtsmittels der Nichtigkeits-Befchwerde durch Schiedsrichter ge— 
fchlichtet, von denen jede Parthei ‘einen ernennt, Falls beive Schiedsrichter ſich nicht 
einigen können, ernennt zur Eutſcheidung der Differenzpunfte der jevesmalige 
Präfivent der Königl. Regierung zu Arnsberg einen Obmann, bei deffen Ausfpruch 
es dann bewendet. Ebenſo ernennt der gedachte Präfivent den Schiedsrichter 
für die Parthei, die 14 Tage nach der ihr zugegangenen Aufforderung ber 
andern Parthei ven Schiedsrichter nicht ernannt haben wird. 

Sämmtliche Betheiligte verpflichten fih, der Aufforderung der Schieds- 
richter zum Crfcheinen vor denfelben, bei Vermeidung des aus der Nichtbeadh- 
eu. ESTER Borladungen gefeglich folgenden Eontumatial-Berfahrens Folge 
zu leiſten. 
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$. 22. 


Die Bekanntmachungen in Angelegenheiten ver Gefellfchaft gelten durch 
einmalige Infertion ins Jferlohner Wochenblatt, ven Limburger Anzeiger 
und das Dortmunder Wochenblatt für gehörig erfolgt. 


Gelefen und genehmigt: 


Ludwig von Elverfeld, 

Beder, Borfteher, 

Schwarzelübr, 

der Bürgermeifter der Stadt Schwerte 
Friedrihd Wilhelm Dravemann, 

D. Haumann, 

D. Schwarzelübr, 

J. Egen, 

H. Rahlenbed, 

W. Schulte, 

Pelzing, 

H. Schulte, 

9. Wüfthoff, 

Cordes, 

Diedrich Novelle, 

F. W. Norphoff, 

Braffe, 

Heping. 

Bedehüſing, 

Kipp, 

Schulte Rheinen, 

W. Kirchhoff, 

J. Reiffenberg, 

Stork, 


Steineck, 

H. C. Gräve, 

Joh. Heinrich Kaiſer, Pfarrer, 
Diedrich Schulte,' 

Heinrich Teckhaus, 

C. D. Klockenhoff, 

Heinrich Lindemann, 

Diedr. Spiekermann, 

M. A. Hoſang, 

Fr. Franz, 

H. Kiſſing, 

F. Möllmann, 

Heinr. Lohberg, 

Joh. Dunker, 

C. Maſte, 

W. G. F. Quincke, 

Wittwe Herm. Diedr. Piepenſtock, 
C. Dietſch, 

Heinrich Ramberg, 

C. D. Pütter, 

Diedrich Nordhaus, 
Schulte genannt Pantaleon, 
Carl Ebbinghaus. 


Daß diefer Akt alfo vor mir errichtet und gefchloffen, auch nach vorheri— 
ger Durchleſung und Genehmigung von den Comparenten in meiner und ber 
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Zeugen Gegenwart unterfchrieben ift, wird bierburd von mir dem Notar und 
den zugezogenen mit unterfchriebenen Zeugen glaubhaft atteftirt, 


So gefchehen wie oben. 


Franz Ludwig Nobl, 


Zuftiz-Commiffair zu Iferlohn und bei dem Ober-Landesgerichte zu Hamm, 
immatrieulirter, Notar, 


G. Beckhaus, als Zeuge ohne Siegel, 
Garl Hoppe, ald Zeuge ohne Siegel. 


Schema zu Aktien. 
N, ver Aktien 


Aftien für (Namen des Einzahlers) 
Ein Hundert Thaler Preuß Eour. 


(Namen des Cinzahlers) hat zur Kaffe der Hennen-Billigfter » Straße Ein 
Hundert Thaler Preuß. our. baar, eingezahlt und nimmt nah Höhe dieſes 
Betrages in Gemäßheit des Allerhöchſt beftätigten Statuts vom . . ten ver 
bäftnigmäßigen Antheil an dem gefammten Eigentum, dem Gewinn und Ver- 


luft der Gefellfchaft. 
Iſerlohn, ven 


Der Borftand der Altien-Gefellfehaft für den Bau der Hennen-Billigfter- 
\ Straße. 


Vorſitzender des Vorſtandes 


Rendant der Geſellſchaft. 
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Verhandelt Iſerlohn den dritten Februar, Ein Tau 
fend achthundert ſechs und vierzig. 


Dor mir dem Juftizcommiffair und Notar Franz Ludwig Nohl, 
wohnhaft zu Iſerlohn und ven bei diefem Aft zugezogenen Zeugen 

1) dem Defonomen Friedrich Heying von Hennen 

2) ,„ Kaufmann Carl Albrecht daſelbſt 
erfchienen heute von Perſon und als dispofitionsfähig befannt: 

1) der Rittergutsbefiger Herr Rudolph Loebbede von Evelburg 

2) 5, Fabrifinhaber Herr Johann Hein. Becker zu Jferlohn 

3) ,, Lehrer Herr Heinrihd Schlüter von Hennen; 

Denfelben wurde das Statut der Hennen-Bilgfter Wegebaugefellfchaft de dato 
Kalthoff ven Adhtzehnten December Ein Taufend Achthundert Fünf und 
Dierzig vorgelefen, worauf fie erflärten: 

Wir find mit dem Inhalt diefes Vertrages überall einverftanden und tra= 
gen darauf an, dem Borftande dieſer Gejellfchaft eine Ausfertigung dieſes Akts 
zu ertheilen. 

Vorgeleſen, genehmigt, unterfchrieben 
gez. 3. 9. Beder, 
„R. Löbbede, 
» 9. Schlüter. 


Daß vorftehende Verhandlung, fo wie fie niedergefehrieben, flatt gefunden 
bat und in meiner und der Zeugen Gegenwart den Betheiligten vorgelefen und 
von ihnen genehmigt iſt, daß fie von den Betbeiligten eigenhändig unterzeichnet 
if, und daß mir dem Notar und den Inſtrumentszeugen feines der Verhältniffe 
entgegenftebht, welche von der Theilnahme an der Verhandlung nah den Para— 
graphen Fünf bis Neun des Gefeges vom Eilften Juli, Ein taufend, acht: 
hundert fünf und vierzig ausfchließen, wird hierdurch atteftirt, 


So gefchehen wie oben 
gez. Franz Ludwig Nohl, 
„» % Heying 
„ Earl Albredt. 


Vorftehende in das Negifter Nro. 15, Jahr 1846 eingetragene Verhand⸗ 
lung, wird hiermit für den Vorftand der Hennen-Bilgfter Wegebaugefellfchaft 
ausgefertigt. 
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Gefchehen, Iſerlohn den dritten Februar ein Taufend acht Hundert ſechs 
und vierzig. 
gez. Franz Ludwig Nohl. 
(L. S.) Yuftiz-Gommiffair und bei dem Öberlandesgericht zu Hamm 
immatriculirter Notar, 
Stenpel 15 Sgr. 


Verhandelt zu Iſerlohn den 10. Februar ein 
Zaufend acht Hundert ſechs und vierzig. 


Bor mir, Franz Ludwig Nohl, Königlid Preußifhen Notar im Bezirke 
des Königlichen Oberlanvdesgerichts zu Hamm, wohnhaft zu Iſerlohn, erfchie- 
nen heute von Perjon befannt 

1) der Raufmarn Herr Carl Albredt, 

2) der Landwirth Herr Friedrih Wilhelm Heying, beide zu Kennen 

wohnhaft, 
welche die Aufnahme einer Notariats-Urfunde beantragten. Da rüdfichtlich de— 
ren Dispofitionsfähigfeit Fein Bedenken obwaltete, fo gaben Comparenten, in 
Gegenwart der zugezogenen Ynftrumentszeugen, nämlich, 

1) des Kaufmanns Carl Bieler 

2) des Fabricanten Fohannes Vieler, beide zu Iſerlohn wohnhaft, 
welche mit dem Notar verfichern: 

daß ihnen Notar und Zeugen Feines der VBerhältniffe entgegenftcht, welche 

von der Theilnahme an diefer Verhandlung nach den befannten Paragra- 

pben Fünf bis Neun des Gefeges über das Verfahren bei Aufnahme von 

Notariatssnftrumenten vom Efften Juli ein Taufend adt Hundert fünf 

und vierzig ausſchließen, 
nachſtehende Urkunde mit der Bitte zum notariellen Protofolle, davon eine le— 
gale Ausfertigung zu ertheilen. 


Der Herr Carl Albrecht babe zufolge außergerichtlicher Verhandlung vom 
zwanzigften November ein Taufınd acht Hundert vier und vierzig die von ihm 
zu dem Hennen-Billigfter Wegebau sub Nr. Zwei und Zwanzig gezeichnete 
Aktie dem Herin Friedrich Wilhelm Heying übertragen und diefer ſeitdem 
auch alle vesfalljigen Berbinplichfeiten des Albrecht erfüllt. Der Herr Fried- 
rich Wilhelm Heying befenne fich deshalb hierdurch nicht nur zum Inhaber 
dieſer Aktie, ſondern genchmige auch ausdrücklich den Inhalt des Wegebau— 
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Statuts vom achtzehnten December achtzehn Hundert fünf und vierzig für diefe 
zweite Aftie in allen Punkten. 
Borgelefen, genehmigt, unterfchrieben. 
gez. Carl Albrecht, 
„Friedrich Heping. 


Wir Notar und Zeugen atteſtiren, daß die vorſtehende Verhandlung, ſo 
wie ſie niedergeſchrieben, ſtatt gefunden hat, ſie in unſerer Gegenwart den 
Betheiligten vorgeleſen und von ihnen genehmigt, ſolche auch von ven Bethei- 
ligten eigenhändig unterſchrieben. 

actum ut supra 
gez. Franz Ludwig Nohl, 
„» Carl Vieler, 
; » Zohannes Vieler. 


Borftehende, in das Negifter Nr. 23. Jahr 1846 eingetragene Ver- 
handlung ift einmal für den Friedrih Wilhelm Heying auf fünfzehn Silber: 
grofhen Stempel ausgefertigt und demfelben behändigt. 

Gefhehen Yferlohn ven zehnten Februar ein Zaufend acht Hundert 
ſechs und vierzig. 


(L. S.) gez. Franz Ludwig Rohl, Yufiz-Commiffair, und bei dem 
Dber-Landesgericht zu Hamm immatrifulirter Notar. 


Stempel von 15 Gyr. 


Verhandelt zu Dortmund am Ein und zwanzigfien März, 
ein Zaufend acht Hundert ſechs und vierzig. 


Bor mir, Wilpelm Brand, Königlich Preußifhem Juſtiz⸗Commiſſar und 
Öffentlichen Notar im Bezirk des Königlichen Ober-Landes:Gerichts zu Hamm, 
wohnhaft zu Dortmund, erjchienen heute von Perfon befamnt 

1) der Herr Fuſtiz-Rath Gottfried Adolph Zimmermann 

D) » nn Kaufmann Wilhelm Overbed 

un An Heinrih Lührmann 

zn » Wilhelm Hammader 

3 „ Biesbert Friedrich Krümmer, 
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fämmtlich bier wohnhaft, melde die Aufnahme einer Notariats-Urfunde bean- 
tragten. Da rüdfichtlich deren Dispofitionsfähigkeit Fein Bedenken obwaltete, 
jo gaben Gomparenten in ©egenwart der zugezogenen Inſtrumentszeugen, 
n.mlid: 

1) des Schmidts Frievrih Koblhaas 

2) „» Mufifus Caspar Steuff, 
beive von bier, welche mit dem Notar verfihern, daß Ihnen Notar und. Zeugen 
feines der Verhältniffe entgegenfteht, welche von der Theilnahme an dieſer Ver- 
bandlung nah den befannten Paragraphen Fünf bis Neun des Geſetzes über 
das Berfahren bei Aufnahme von Notariats- Inftrumenten vom elften Juli 
Cin taufeud achthundert fünf und vierzig ausfchließen, nachftehende Beitritts- 
Erflärung mit ver Bitte zum notariellen Protofolle: 

davon eine Tegale Ausfertigung demBorftande der Hennen-Viligfter We- 

gebau-Gefellfchaft zu ertheifen. 

Wir haben ung als Aftionaire bei der Hennen-Billiofter MWegebaugefell- 
fchaft, weiche von des Könige Majeftät durch die Allerhöhfte Kabinets-Ordre 
vom ach zehnten April vorigen Jahres die landesherrlihe Genehmigung erhals 
ten hat, betheiligt und Dies jeder von ung in dem aus dem Paragraphen Acht 
der notariell errichteten Statuten de dato Kalthoff ven achtzehnten December 
vorigen Jahres zu erſehenden Umfange. Diefe fo eben bezogenen Statuten, 
find ung von dem inftrumentirenden Notare zur Einſicht vorgelegt, wir haben 
davon durch deren Durdlefung Kenntniß genommen und erklären hiermit, daß 
jeder von ung mit dem Inhalte verfelben völlig einverftanden ift und treten 
deßhalb allem demjenigen genehmigend bei, was die im Cingange der bezeich- 
neten Urkunde aufgeführten Aftionaire darin unter den Paragraphen Eins bis 
zwei und zwanzig einſchließlich mit einander vereinbart und feitgefegt haben. 

ge3. Hein. Lührmann, Frieder. Giesber Krümmer, 
„ Bin. Dverbed, Gottfried Adolph Zimmermann, 
» Wm. Hammader. 


Wir Notar und Zeugen atteftiren, daß die vorſtehende Verhandlung, fo 
wie fie niedergefchrieben ftatt gefunden bat, fie in unferer Gegenwart den Be- 
tpeiligten vorgelefen und von ihnen genehmigt, folhe aud von ven Betheilig- 
ten eigenhändig unterfchrieben ift. 

ge3. Wilhelm Brand Notar, 

„Friedrich Kohlhaas als Zeuge, 

„ Kaspar Steuff als Zeuge. 
69* 
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Borftehende in das Regiſter Nro. 48 Yıhr 1846 eingetragene Berhand- 
lung wird hiermit für die Hennen-Villigſter Wegebau-Geſellſchaft ausgefertigt 
und diefe Ausfertigung mit fünfzehn Silbrg. Stempel umlegt. 


Dortmund, den Ein und zwanzigſten-Maͤrz, ein Taufend acht Hundert 
und ſechs und vierzig. 


(L. S.) ge. Wilhelm Brand, 
Notar im Ober-Landes- Gerichts -Bezirfe Hamm. 


Stempel 15 Sgr. Verhandelt zu Herpringen den fünften Februar, 
Achtzehnhundert ſeths und vierzig. 

Bor mir, dem für den Bezirk des Königlich Preußifhen Oberlandesgerichts 
Arnsberg immatrifulirten und in Arnsber> wohnbaften Notar Caspar Greve 
und den zugezogenen, mir perfönlih bekannten Jnftrumentszeugen Aderwirth 
Heinrid Schmidt zu Herdringen, Zimmermeiſter Engelbert Rofenbaum zu 
Hüften, erfchien der von Perfon und als wispofitionsfähig befannte Herr Graf 
Franz Egon von Fürftenberg- Herdringen mit dem Antrage um Auf: 
nahme nachftehenver notariellen Verhandlung. Alferfeit8 wird hierdurch atteftirt, 
daß ung, Notar und Zeugen feines der Verhältniffe entgegen ftebt, welde von 
der Zheilnahme an der Verhandlung nah $..$. Fünf bis Neun des Gefeges 
vom elften Juli Achtzehnhundert fünf und vierzig, über das Verfahren bei 
Aufnahme von Notariats-Inftrumenten ausfchließen. 

Herr Comparent überreichte in Abfchrift „Statut der Hennen-Billigfter 
MWegebau-Gefellfhaft«. Nachdem daſſelbe dem Herrn Comparenten vorgelefen 
worden, erffärte er: Ich genehmige daſſelbe feinem ganzen Inhalte nad. 


Borgelefen, genehmigt und unterſchrieben. 
gez. 5. Egon Graf von Fürftenberg. 


Wir Notar und Zeugen, beurfunden hiermit. zum öffentlichen Glauben, 
daß die vorftehende Verhandlung, fo wie fie niedergefchrieben, fatt gefunden 
bat, daß fie dem Herrn Comparenten in unferer Gegenwart laut vorgelefen, 
von ihm genehmigt und unterfchrieben worden ift. 


gez. Heinrich Schmidt, Ackerwirth aus Herdringen ald Zeuge, 
„ Engelbert Rofenbaum, Zimmermeifter von Hüften als Zeuge, 
„Caspar Greve, Königlih Preußiſcher Juſtiz-Rath und Notar. 


405 


Vorſtehende in das Negifter unter Nummer Neum und dreißig, Jahr Acht: 
zehnhundert fechs und vierzig eingetragene Verhandlung, wird hiermit für den 
Herrn Grafen Franz Egon von FZürftenbergs Herdringen ausgefertigt. 

Arnsberg, den 10, Februar, Achtzehnhundert ſechs und vierzig. 
(L. S.) ge3. Caspar Greve, Königlicher Preußifcher Juſtiz-Rath 
und Notar. 

Einmal ausgefertigt und zwar für 
den Herrn Grafen von Fürftenberg- Herdringen 

zu Herdringen. 


28, Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Prengen ıc. 405 
thun fund und fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir auf den Antrag Unferer yuerhöhfte 
Minifter der Juſtiz und der Finanzen die zur Erbauung und Unterhaltung Seälgung 
einer Chauffee von Krengelvdanz nah Herzfamp, im Regierungs-Bezirfe Arnd- DEREN 
berg, gebilvete Gefellihaft unter der Benennung: feebau von 


„Aktiengeſellſchaft für ven Chauffeebau von Krengelvanz nah Herzkamp,“ —— 
als eine Aktiengeſellſchaft nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 9. No: kamp. 
vember 1843, hierdurth beſtätigen und das anliegende, mittelſt notarieller Ver- 
handlung vom 4. Mai d. J. vereinbarte Statut derſelben in allen Punkten 
genehmigen. Zugleih haben Wir der Goefellfhaft diejenigen Rechte, melde 
vem Etaate bei Unterhaktung von Kımfiftraßen in Anfehung der Materialien- 
Gewinnung zuftehen, mittelft unferer durch die Gefeß-Sammlung zu veröffent- 
lichenden Ordre vom heutigen Tage beigelegt. 

Die gegenwärtige Beftätigungs-Urfunde foll dem Statut vorgeheftet und 
in Verbindung mit vemjelben in vorfcriftsmäßiger Form befannt gemacht 
werden. 

Sansfouei, den 73. Dctober 1846. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Uhven. von Duesberg. 


Beftätigungs-Urkunde. 


406 


Notariats⸗Akt. 


Verhandelt Sprockhövel den vierten Mai achtzehn Hundert 
ſechs und vierzig. 


Vor mir, Hermann Schultz, Königlih Preufifhen Juſtiz-Commiſſair 
und öffentlichen, für den Bezirk des Ober-Landesgerichts zu Hamm angeftellten 
Notar zu Blankenftein an der Ruhr, in Gegenwart der zugezogenen, dem 
Notar perfönlich befannten Zeugen: 

A. des Königlichen Gensvarmen, Gottlieb Kabbe zu Sprockhövel, 

B. ves Polizeidieners Gottfried Tchnemann zu Sprodhövel, 
denen allerfeits, wie hierdurch verfihert wird, Feines der Verhältniffe entgegen- 
fteht, welche fie nach den Paragraphen fünf bis neun des Geſetzes vom elften 
Juli achtzehnten Hunvert fünf und vierzig von der Theilnahme an der nadh- 
ſtehenden Verhandlung ausfchließen, erfchienen heute die dem Notar von Per— 
fon und nicht anders als vispofitionsfähig befannten Mitglieder der Aftien- 
gefellfhaft für den Chauffeebau von Krengelvdanz nach Herzfamp, wie fie im 
8. 22. dieſes Aktes aufgeführt find, und beantragten die Aufnahme nachftehen- 
ver Verhandlung. 

Es hat fih durch notariellen ‚Vertrag vom vierzehn'en Februar achtzehn 
Hundert vier und vierzig, mit den Nachträgen vom dreißigſten März, vom 
fieben und zwanzigſten April, vom fiebenzehnten Mai, vom fünfzehnten Yunt, 
vom fiebenzehnten Juni, vom neunzehnten Juni, vom fieben und zwanzigften Juni, 
vom dreißigften Juni, vom neungehnten Juli und Anlage vom vier und zwanzigften 
Juli achtzehn Hundert vier und vierzig, eine Aftien-Gefellfchaft für ven Chauffeebau 
von Krengelvdanz nad Herzkamp gebilvet. Auf Grund des Vorbehaltes im $. 17. 
des Geſellſchafts-Vertrages, hat die Gefellfhaft in der heutigen General: Ber: 
fammlung über einige Abänderungen des Gefellfchafts - Vertrages Beſchluß 
gefaßt. 

Die Comparenten legen den oben bezogenen Bertrag nebft Nachträgen, 
fowie das Protofol über den heutigen Beſchluß der General-Berfammlung 
bei, und bemerfen, indem fie ihre Unterjchriften unter dieſem Protokolle 
hiermit anerkennen, daß hiernach der urfprüngliche Gefellihafts-Vertrag vom 
vierzehnten Februar achtzehn Hundert vier und vierzig in den $$. Eins, Zwei, 
Vier, Fünf, Sch, Acht, Neun, Zehn, Elf, Dreizehn, Fünfzehn, Schezchn, 
Siebenzchn, Achtzehn, Neunzehn, Zwanzig und Cinund;wanzig modifizirt wor» 
den fey, refpeftive Abänderungen erlitten hätte. Es ftelle fih demnach ihr 
Geſellſchafts-Vertrag nunmehr in folgender Art dar. 
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$. 1. 

Die Kontrahenten, wie fie im $. zwei und zwanzig des Gefellfchafte- 
Vertrages vom vierzehuten Februar achtzehn Hundert vier und vierzig, und 
den Nachträgen vom dreißigften März, vom. fieben und zwanzigften April, vom 
fiebzehnten Mai, vom fünfzehnten Juni, vom fiebenzehnten Juni, vom neun- 
zehnten Juni, vom fieben und zwanzigften Juni, vom dreißigften Juni, vom 
neunzebnten Juli und Anlage vom vier und zwanzigften Juli, achtzehn Hundert 
vier und vierzig, benannt find, geben für ven Betrag der von ihnen gezeichne- 
ten Aktien für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Krengelvanz 
nah Herzkamp, dur das Ruhrthal über Herbeve und Eprodhövel nad Herz- 
kamp alle Nechte und Berbindlichfeiten gegeneinander ein, welche das allge 
meine Landrecht über den Gefellihafts-Vertrag, fowie das Gefe vom neunten 
November achtzehn Hundert drei und vierzig über die Aktien-Geſellſchaften feit: 
fest. 

52 

Die Gefellfchaft, mie fie rechtsverbindlih dur die oben bezogenen Mit- 
gliever und diejenigen Fonftituirt wird, welche dem gegenwärtigen Vertrage 
zur Completirung des erforderlichen Grundkapitals beitreten werden, wird den 
Namen führen „Attien-Gejellihaft für ven Ehauffeebau von Krengelvanz 
nad) Herzkamp“ 
und ihren Sig in Sprorfhövel, ſowie ihren Gerichtsſtand unter dem Land» und 
Stadtgericht zu Hattingen haben. 


$. 3. 


Der Zwe ver Geſellſchaft ift der Bau und die Unterhaftung einer auf 
der Ardeyer-Straße unmweit Krengeldanz beginnenden, dur das Ruhrthal üher 
Herbeve und Sprodhövel bis Herzkamp zu führenden Kunſtſtraße. 


$. 4. 


Diefe Straße erhält ausfhlieffih ver Gräben eine Breite von vier und 
zwanzig Fuß, nämlich Techzehn Fuß Eteinbahn und acht Fuß Banquet, und 
wird im Uebrigen nad dem von dem Oberwegehau:nipeftor Mitze aufgeftell- 
ten Plane und Koften-Anichlage nebft deren fpäteren Mopiftfationen unter Be— 
achtung der Revifionsbemerfungen der Königlichen Dber-Bau-Deputation und, 
der für Die Ausführung der Staatsftraßen beftehenden Ynftruftionen, unter Auf- 
fiht eines qualincirten Röniglihen Bau-Beamten ausgeführt, und nach Anord⸗ 
a. der Königlihen Regierung zu Arnsberg fortwährend im tüchtigen Stande 
erhalten. - 
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5:5, 

- Der Aftien-Gefellfchaft werden behufs Ausführumy der Straße alle Rechte 
übertragen, welche dem Staate bei Ehauffee-Anlagen zuſtehen, insbefondere das 
Recht, vie zum Bau, fo wie zur Unterhaltung erforderliden Grundftüde gegen 
tarmäßige Entfhädigung und unter Beachtung der für Staatsbauten vorgefchries 
benen Formen in Angriff zu nehmen und deren Cigenthümer zu erproprüren. 

$. 6. 

Nah vollendetem Ausbau der Straße mwird der Aftiengefellfihaft eine 
Prämie von drei Tauſend Thaler für die Meile aus Staats-Fonds bezahlt 
und die Erhebung eines Ehauffeegelves nach den doppelten Säpen des Tarifg 
vom neun und zivanzigften Februar, Achtzehnhundert und vierzig geftattet, deſſen 
-übrige Beftimmungen und Befreiungen, fo wie die fünftig etwa dazu ergeben 
den Erläuterungen und Abänderungen mit Ausnahme der Herabfegung der Säte, 
auf diefe Straße Anwendung finden. Hinfihtlih der dem Staate vorbehalte- 
nen Crmäßigung des erhöheten Zarifs, wird auf den $. Elf Bezug genommen. 
Auch das Gefeg vom ſiebenzehnten März Achtzehnhundert neun" und dreifig, 
wegen des Verkehrs auf ven Kunſtſtraßen findet auf diefe Straße Anwendung. 


&. 7. 

Die Wahl der Chauffeegeld -Hebeftellen ift von der Genehmigung des 
Staats abhängig, ebenfo die Anftellung der Einnehmer und der Straßen-Auf- 
feher, welche bei Ausübung ihres Dienftes nah den für die auf Staatsftraßen 
angeftellten Offizianten verfelben Gattung beftehenden Dienft-Amweifungen fich 
zu richten haben. 


$. 8. 

Späteftens im erften Quartale jeven Jahrs if ver Anſchlag der Unter: 
baltungsfoften für das laufende Fahr der Regierung zur Prüfung und Feſtſtel— 
lung einzureichen, 

Sollte die Unterhaltung als ungenügend erfannt werden, fo ift die Regie— 
rung ermächtigt, ven Mängeln auf Koften der Gefellihaft abzuhelfen und die 
Leptere dazu im Wege der adminiftrativen Grecution, ohne prozeffualifche 
Weitläufigfeiten abzuhalten, zu dieſem Zwede auch ven Ertrag des Wegegeldes 
mit Bejchlag zu belegen. a 

$. 9. Ä 

Die gezeichneten Aftien-Beträge werden von jedem Aftionair in Summen 
von- Zehn vom Hundert der Aktie, fpäteftens vierzehn Tage nad dem Erfcheis 
nen der desfallſigen Aufforderung des Vorſtandes an den Rendanten des Vereins 
gegen defjen Quittung ausgezahlt. Nah Cinzahlung des gefammten Altiens 
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Betrags werden darüber von dem Vorſtande unterzeichnete Aktien-Scheine aus- 
gefertigt wovon ein Schema diefem Statute beigefügt ift. 


$. 10. 

Sollte die Ausführung der Chauffee nicht die ganze im $. Ein und zwan— 
zig ausgedrüdte Summe abforbiren, jo wird der nah Maafgabe der Baurech— 
nung ſich berausftellende Minverbetrag zur Bildung des im $. 11 vorgefebenen 
Refervefondg und wenn nad Bildung dieſes Reſervefonds demnächſt nod ein 
fernerer Ueberfchuß ſich ergeben follte, derſelbe nad den Befchlüffen des Geſell— 
fchafts-Vorftandes zur Verlängerung, Crweiterung, Verbeſſerung orer Verſchö— 
nerung der Straße oder zur Anlage von Zweigftraßen, vorbehaltlich der Geneh— 
migung des Staats verwendet. 


8. 11. 

Die Bilanz wird nach folgenden Grundſätzen aufgenommen: 

Bis zum Beginne der Chauſſeegeld-Erhebung, werden die gezeichneten 
Aktien nicht verzinſet. Aus dem Ertrage der Chauſſeegeld-Einnahme werden 
zunächſt die Unterhaltungskoſten der Straße einſchließlich der Gehälter der an— 
zuftellenden Beamten, der Hebe- und Rendanten-Gebühren ꝛc. beſtritten. 

Demnächſt wird der Ueberſchuß jedes Jahres zur Bildung eines Reſerve— 
Fonds von fünf Tauſend Thaler verwendet, welcher zur Deckung unvorber- 
geiebener Ausgaben und zur Beftreitung ver Koften für die außerordentlichen 
Inftandfegungs-Arbeiten beftimmt if. Die Anlegung deſſelben bei der Banf 
oder einer Sparfaffe der Provinz hat der Gejellfhafts-Borftand zu bewirken. 
Wird der Beftand dieſes Referve-Fonds angegriffen, fo ift er in gleicher Weife 
aus den jährlichen Ueberſchüſſen ver Chauffeegeld » Einnahme bis zu obigem 
Betrage zu ergänzen. 

Der alsdann noch übrig bleibende Betrag der jährlichen Einnahmen 
wird auf die betreffenden Aftien bis zur Höhe von Bier vom Hundert des 
Betrages verfelben gegen Ausbändigung der von. dem Geſellſchafts-Vorſtande 
auszufertigenden Dividendenfhiine, wovon ein Formular diefem Statute beigefügt 
ift, jährlih am erſten Juli ratirlich vertheilt, und falls dann noch ein ferne: 
ver Ueberſchuß vorhanden ift, auch Die geyen den vorgedadhten Betrag von 
Vier vom Hundert der Aftien in früher: Jahren etwa ftattgehabten Diviven- 
den-Ausfälle bis zu vier Prozent jährlich nachgezahlt. Sollte aber nach Ab- 
zug aller vorftehend erwähnten Zahlungen, ver Rein-Ertrayg eines Jahres 
einen weitern Ueberfchuß gewähren, fo foll verfelbe nah den Beftimmungen 
des $. 10. zur Verlängerung, Erweiterung, Verbeſſerung oder Verfehönerung 
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der Strafe oder auch zur Anlage von Zweigftraßen nah dem Belchluffe des 
Geſellſchafts-Vorſtandes, vorbehaltlich der Genehmigung des Staats verwendet 
werden. Auch bleibt in legterm Falle dem Staate das Recht vorbehalten ven 
Chauffergeld-Tarif bis auf den zur Beftreitung der gewöhnlichen Herſtellungs— 
und Unterbaftungsfoften, einfchließlich vierprogentiger ‚Zinfen des Anlagefapitals 
erforderlichen Betrag berabzufegen. . 
$. 12. 

Die Gefchäfte ver Aftien-Gefellichaft werden von dem aus einem Präfi- 
denten und vier Beifigern beftehenden Borftande, wahrgenommen, welcher vie 
Vollmacht erhält, Namens der Gefellfchaft den Chauffeebau zur Ausführung zu 
bringen, zu dem Ende Bau:Beamte, Wege-Auffeher, Wege-Arbeiter, Chauffee- 
geld-Einnchmer und fonftige Offizianten anzuordnen und über ihre Dienftlei- 
ftungen und Salaire zu fontrabiren, Verdinge abzuhalten und zu genehmigen, 
Lieferungs-Contrakte und Grund-Erwerbungs-Verträge abzufchliegen, Kapitalien 
auszuleihen, wieder einzuziehen, zu cediven, und in deren Löſchung zu willigen, 
Gelder auch aus gerichtlihem Depofitorio zu erheben und darüber Quittung zu 
ertheilen, die Aftien-Beträge in Naten von Zehn vom Hunvdert einzuziehen und 
zu verwenden, einen Rendanten für die Kaffen-Verwaltung anzuordnen und 
deffen Kaution und Hebegebühren zu beftimmen. 


$. 13. 


Die fünf Mitgliever des Vorſtandes werden alljährlih durch abſolute 
Mehrheit der in der General-VBerfammlung vertretenen Stimmen auf die Zeit 
vom 1. Auguft jeven Jabres bis zu dem gleihen Tage des folgenden Jahres 
erwählt. 

Wird auch bei der zweiten Abftimmung die abfolute Mehrheit nicht er— 
reicht, fo erfolgt die dritte Abftimmung nur über diejenigen beiden Gandivaten, 
welche bei der zweiten Abſtimmung die velativ meiften Stimmen erhalten haben 
und wird derjenige, welcher alsdann die meiften Stimmen erhält, für gewählt 
erachtet, wobei die beiden auf die engere Wahl gebrachten Canvidaten der Ab: 
ſtimmung fih enthalten. 


Die zu Mitglievern des Geſellſchafts-Vorſtandes Erwählten erhalten zu 
ihrer Legitimation einen beglaubigten Auszug des Wahl- Protokolls. 


Der Vorſtand wählt aus feiner Mitte durch verfchloffene Stimmzettel 
einen Präfiventen und deſſen Stellvertreter, 
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$. 14. 


Dem VBorftand überfommt die Verpflichtung, die Kaffe des von ihm ats 
zuordnenden Nendanten Durch ein dazu zu deputirendes Mitglied aus feiner 
Mitte monatlih und von Zeit außerordentlich revidiren zu laffen und für die 
fichere Unterbringung der entbehrlichen Beitände Sorge zu tragen. 


$. 15. 


Jährlich fpäteftens an L. Februar jeden Jahre, wird von dem Rendan— 
ten die Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben des abgelaufenen Jahres 
dem Präfiventen des Vorſtandes eingereicht, der Vorſtand revidirt diefelbe 
und beruft Dann im Laufe des Monats May eine General-Verſammlung ſämmt— 
licher Aftionaire, welche die Rechnung abnimmt, die dann der Königlichen Res 
gierung zur Super-Reviſion eingereicht wird. 

Nachdem vie gezogenen Monita ſämmtlich erledigt worden, wird von ber 
General:Berfammlung oder einem dur dieſelbe befonvers zu bevollmächtigen- 
den Ausfchuffe vorbehaltlich ver Beftätigung der Regierung die Decharge für 
den Nendanten und den VBorftand ertheilt. 


$. 16. 


Bei den Berfammlungen des Vorftandes entfcheivet Stimmenmehrheit der 
erfchienenen Mitglieder, bei Stimmengleichheit die Stimme des Präfiventen. 
Der Vorſtand it in befchlußfäbiger Anzahl vorhanden, fobald auf fchriftliche 
Einladung des Präfiventen drei Mitglieder erfchienen find. "Die von drei Vor: 
ſtehern unterzeichneten Ausfertigungen find bindend für die Gefellfchaft. 


§. 375 


Tie General-Berfammlungen finden alljährlih im Monat May und außer— 
dem fo oft ftatt, als der Vorſtand Ddiejelben für erforderlich erachtet oder drei 
Aftionaire es beantragen. Sie werden vom Borftande in der. im $. zwanzig 
beftimmten Weife berufen; in der General-Berfammlung entjcheidet die einfache 
Mehrbeit der Stimmen der erfchienenen oder dur in einer amtlich beglaubig- 
ten Vollmacht bevollmächtigte Gefellfchafts-Mitglieder vertretenen Aktionaire ders 
geftalt, daß für jede Aktie ein Stimmrecht ausgeübt wird, 
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Die General-Verfammlung ift die höchſte Inftanz in Vereins Angelegen- 
heiten und kann die Bejchlüffe des Vorftandes, in fofern fie nicht nah $ ſechs— 
zehn für die Gefellfchaft bindende Kraft erlangen, widerrufen. Abänderungen 
dieſes Status können durch eine Stimmenmehrheit von drei Viertel der ſämmt— 
lichen Aktien vor ver General-Berfammlung befchloffer werden; die Genehmis- 
gung der befchloffenen Abänverungen bleibt dem Staate vorbehalten, 


$. 18. 


Dem Staate bleibt das Recht vorbehalten, die Straßen-Abtheilung von 
Herzkamp bis Graefendief, und ebenfo die Straßen-Abtheilung von Sprockhö— 
vel nach Krengeldanz nad anfchlagsmäßiger Vollendung zu jeder Zeit gegen 
Erſtattung der wirklich darauf verwendeten Neubausfoften, nad Abrechnung 
der vom Staate zugefchoffenen Neubaus Prämie zu übernehmen. 


$. 19. 


Streitigkeiten zwifchen den Vorftehern und der Geſellſchaft oder einzelnen 
Aftionärs, werden mit Ausſchluß des Rechtsweges durch Schiedsrichter gefchlich- 
tet, von denen jede Parthei einen ernennt; falls beide Schiedsrichter ſich nicht 
einigen können, ernennt zur Entjcheidung der Differenz Punfte der jedesmalige 
Präfivent der Regierung zu Arnsberg einen Dbmann, bei deſſem Ausipruche 
es dann bewendet. Ebenſo ernennt der gedachte Präfident den Schiedsrichter 
für die Parthei, die vierzehn Tage nach der ihr zugegangenen Aufforderung der 
andern Parthei den Schiedsrichter nicht ernannt haben wird. Die Mitglieder 
der Gefellfchaft verpflichten ih der Aufforderung des Schiedgerichtd zum Er- 
fheinen vor demfelben bei Vermeidung des bei den Gerichten zuläffigen Cons 
tumazial-Berfahrens Folge zu leiſten. Gegen den Ausfpruch der Schiedsrid- 
ter fteht jedoch der bejchwerten Partbei, wenn das Borhandenfeyn der Fälle 
des $. 172, Titel 2 der Prozeß» Dronung behauptet werden fann, die im $. 
174 daſelbſt bezeichnete Nichtigkeits-Beſchwerde offen. 


$. 20. 
Alle Befanntmahungen in Angelegenheiten der Gefellfchaft gelten durch 
einmalige Jnfertion in das Hagener und Bochumer Wochenblatt für gehörig 


erfolgt. 
Einladungen zu den General-Berfammlungen müffen minveftens act Tage 
vor dem Berfammlungstage in dem gedachten Wocenblatte befannt ges 


macht fepn. 
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6. 21. 


Das durch Aftien zu beichaffende Grundkapital der Geſellſchaft wird auf die 
Eumme von fünf und fiebenzig Tauſend drei Hundert fünf und fiebenzig 


Thaler feitgefegt. 
5: 


Dies Grundfapital wird durch Aktien von fünf und zwanzig Thaler, 
welche nur auf den ‚Zeichner derfelben oder veffen Rechtsnachfolger, nicht auf 
jeden Inhaber lauten, beigebracht, und es genehmigen mit diefer Rechtsverbind- 
lichkeit die Eingangs bezogenen Mitgliever ver Aktien-Geſellſchaft für ven 
Shauffeebau von Krengeldanz nah Herzfamp die gegenwärtige Verhandlung: 
Herr Peter Mohn zu Velbert für ein Hundert vierzig Aktien, Herr Freiherr 
Friedrih von Syberg zu Bochum für fechzig Aktien und in Vertretung 


a) des Herrn Freiberen Ludwig von Elverf eld zu Villigſt für zwei Hun— 
dert achtzig Aktien, 


b) des Deputirten der Zeche Urbanus Herrn Juſtiz⸗Commiſſair Heintz- 
mann zu Bodum, für fechzig Aftien 
Herr Landrath Freiherr von Vinke zu Hagen, für zehn Aftien, und 
in Vertretung 


a) ver Ruhrſchiffahrts-Verwaltung reipeftive des Ruhrfciffabrts- Direftors von 
Spiegel, für vier Hundert Aftien, 


b) des Herrn Rammerherrn von Romberg zu Brüningbaufen für zwan— 
zig Aktien, 


Herr en Schwars zu Sprockhövel für zwanzig Aktien, 
„Caspar Spennemann daſelbſt, für ſechzehn Aktien, 
„Communal-Empfänger Erkrodt daſelbſt, für zehn Aktien, 
„» Dermann Lange daſelbſt, für ſechzehn Aktien, 

„ Wilhelm Brockhaus daſelbſt für zehn Aktien, 

„ ar Schmidt daſelbſt, für zwölf Aktien, 

„» Ludwig Friedrich Brinfmann dafelbft, für zwanzig Aktien, 
„Geinrich Peter Leckebuſch daſelbſt, für zwanzig Aktien, 
„Guſtav Hepn dafelbſt, für zehn Aktien, 

» Deinrih Rudolph Leckebuſch vafelbft, für zehn Aktien, 


414 


Herr Caspar Ernft Stod daſelbſt, für zehn Altien, 
Amtmann Gottfried Pickert zu Blankenſtein, für vier Aftien und in 
Vertretung 

a) der Gemeinde Oſt- und Weftberbede für zwei Hundert Aftien, 

b) des Deputirten der Steinfoblen- Jede, Vereinigte Elias Erbftolfen, 
Herr Bürgermeifter Weftpbal zu Nubrert für vierzig Aktien, 

ec) des Georg Schumader zu Herbede für zwei Aftien, 

Herr Heinrich Rudolph Stöter- Tillmann bierfelbit, für achtzehn Aktien, 

„Ferdinand Klingholz zu Buchholz für vier und zwanzig Aktien, 

„» Friedrich Mittelfte-Berghbaus zu Herbede für vier und zwanzig 
Aftien, und in Vertretung, 

a) des Herrn Gefhwornen Ernſt Auguſt Meyer daſelbſt, für acht Aftien, 

b) des Herin Medic. Straube dafelbft, für zehn Aktien, 

e) der Deputirten der Zeche Vereinigte Nachtigall und Aufgottgewagt, Herrn 
Freiherrn von Elverfeld zu Eteinhaufen und Georg Frielinghaug 
zu Bommern für adhtzig Aktien, 

Herr Frievriid Stratmann zu Bormbolz für vier und zwanzig 
Aktien, 

Herr Landrath Graf von ver Recke-Vollmarſtein zu Bodum für 
zehn Aktien, 

Herr Wilhelm Möller zu Herbede für vier Aktien und in Vertretung, 

a) des Steigers Carl Walter zu Herbeve, für acht Aktien, 

Herr Guſtav Müllenfiefen zu Krengeldan; in Vertretung der Gebrüder 
Müllenfiefen datelbft, für vierzig Aktien, 

„ Wirth Heinrich Wünnenberg-Ebbingbaug zu Herbeve für ſechs 
Aftien, 

» Wilhelm Lürmann vdajelbit, für fechzehn Attien, 

» Parrer Schöneberg zu Sprodhövel für ſechs Aktien, 

„Landwirth Wilhelm Stratmann zu Herbede für vier und zwanzig 

Aktien, 

„ Wirth Diedrich Wilbelm Berghaus zu Heven für zehn Aktien, 

„Wilhelm Diedrich Brinkmann zu Herbede, für ſechs Aktien, 

„Wirth Wilhelm Küper daſelbſt, für vier Aktien, 

„Wirth Georg Bahrenberg daſelbſt, für ſechs Aktien, 

„Friedrich Heilenbeck zu Herzkamp, für dreißig Aktien, 

„Friedrich Wilhelm Hegemann daſelbſt, für zwölf Aktion, 

» Friedrich Breuckelchen dajelbit, für fünfzehn Aktien, 
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Herr Landwirtb Heinrih Peter Stod zu Sprockhövel, für zehn Aktien, 
„» Heinrich Peter vom Lehn zu Herzkamp für fünfzebn Aktien, 
» Iobann Peter von der Müblen zu Herzfamp für ſechs Aktien, 
» Hobann Heinrich Korte zu Hohrath für vier Aktien, 
„» Dievrid Heinrich Heine zu Sprodfbövel für acht Aftien, 
„» Dievrih Ernſt Flanhardt dafelbft, für zwanzig Aktien, 
„Johann Daniel Schmidt daſelbſt, für vierzig Aktien und in Vertretung 
a) des Heren Joh. Frirdrid Schmidt zu Barmen, für zwölf Aktien, 
b) des Herrn Zobann Wichelhaus Peter Sohn zu Elberfeld für fechyig 
Aktien, 
e) des J. H. Funke, Eidam Boeddinghaus E Compagnie zu Elberfeld 
für zwanzig Aktien, 
A) des Friedrich Wilhelm Ublenberg daſelbſt für zwanzig Aftien, 
e) des Friedrich Seyd et Hackenberg daſelbſt, für ſechs Aktien, 
f) des Herrn Johann Heinrihb Stein dafelbft, für zehn Aktien, 
g) des Auguſt Wilhelm Schmidt zu Gortzert, für zebn Aktien, 
Herr Abrabam Thiel zu Elberfeld für ſechs Aftien, 
„Ferdinand Schmidt zu Sprockhövel für zwölf Aktien, 
» Peter Graf zu Genebreck für vier Aftien, 
„Caspar Leveloh zu Sprodbövel für zehn Aktien, und in Vertretung 
a) der Wittwe Ernft Ackersberg zu Herzfamp für fehs Aftien, 


Herr Johann Ferdinand Leveringhaus zu Sprodhövel für zwölf Aftien, 
„ Dievrihd Gruft Stöter dafelbit, für zwölf Aftien und in Vertretung 


a) des Peter Caspar Leckebuſch, jest zu Durchholz für vier Aktien, 
Herr Friedrid Wilhelm Tiemann zu Herbede für fechzehn Aktien, 

„ Deinrih Frahne dafelbft, für vier Aftien, 

„ Wilbeln Badhaus zu Genebref für acht Aftien, 

„RGuſtav Adriani zu Cinern für acht Aktien, 

„» Karl Dabfbrud zu Herzkamp für vier Aftien, 

„Johanu Peter Spennemann zu Genebreck für vier Aftien, 

» Amtmann von Mengvden zu Haßlingbaufen, in Vertretung der Ges 

meinde-Genebred, für ein Hundert und zwanzig Aktien, 

„» Amtnann Nölle zu Sprodbövel, in Vertretung 

a) der Gemeinden Dber- und Niederjprodhövel für vier hundert Altien, und 

b) ven Johann Simons Erben zu Elberfeld für zwanzig Aktien, 
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Her Paftor Möller zu Herbevde für vier Aktien, 
Johann Daniel Stod zu Sprofbövel für zwanzig Aktien und in Vers 


" 


tretung 


a) der Wittwe Ernft Brofbans dajelbft, für zwanzig Aktien, 


Herr Johann Caspar Dvermann zu Scheven für zehn Aktien; 


gez. 


Johann Peter Mohn aus Bel: gez. Carl Dahlbruch 


bert, 
Johann Friedrich Freiherr von 
Syberg, 


Georg Freiherr von Vinke, 
Wilh. Schwarz, 

Casp. Spennemann, 

H. Erkrodt, 

H. Lange, 

Wilh. Brokhaus, 

Carl Schmidt, 

Ludwig Friedrich Brinfmann, 
Heinrih Peter Leckebuſch, 
Guſtav Heyn, 


Heinr. Rud. Leckebuſch, 


Casp. Ernſt Stock, 

Gottfried Pickert, 

Thomas Nölle, 

Heinrich Rudolph Stöter-Till— 
mann, 

Ferdinand Klingholz, 

Fr. Mittelſte-BBerghaus, 
Friedrich Stratmann, 
Gotthard Graf von der Recke— 
Volmarſtein, 

Wilhelm Möller 

Guſtav Müllenſiefen, 
Heinrich Wünnenberg, 
Wilhelm Lürmann, 

Johannes Schöneberg, 

W. Stratmann, 


W. D. Brinkmann, 
Wilhelm Küper, 

Georg Bahrenberg, 

Friedrich Heilenbeck, 
Friedrich Wilhelm Hegemann, 
Johann Friedr. Breukelchen, 
Heinrich Peter Stock, 

Heinrich Peter von Lehn, 
Joh. Vet. von der Mühlen, 
Johann H. Korte, 

Diedrib Heinrih Heine, 
Diedrich Ernft Flanhardt, 
Johann Daniel Schmidt, 
Yobann Abraham Thiel, 
Ferdinand Schmidt, 

Peter Graf, 

Caspar Ernft Leveloh, 
Ferdinand Leveringhaus, 
Diedrih Ernft Stöter, 
Heinrih Frahne, 

Fr. Thiemann, 

Wilhelm Backhaus, 

Guſtav Adriani, 

Johann Peter Spennemann, 
Friedrich Wilhelm von Meng- 
den, 

Friedrich Möller, 

Johann Daniel Stod, 
Johann Caspar Dvermann, 
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Daß vorftehende Verhandlung, wie fie niedergefchrieben, ftatt gefunden 
und von den Betheiligten, nachdem fie ihnen in "Gegenwart des Notars und 
der Zeugen vorgelefen worden, genehmigt und unterfehrieben ift, wird biermit 
atteftirt. 


gez. Gottfried Kabbe, 
„ Gottfried Lehnemann, 
„» Hermann Schulz, Notar. 


BVorftehende, in das Regiſter Rummer 57, Jahr achtzehnhundert fehs und 
vierzig eingetragene Verhandlung, wird unter Anheftung des von dem Notar 
beglaubigten, am vierten Mai achtzehnhundert fechs und vierzig in der Gene» 
val-:Berfammlung der Aftiengefellfhaft für den Chauffeebau von Krengelvanz 
nah Herzkamp aufgenommenen, in Abfchrift zurüdbehaltenen Driginal-Protofolls 
nebft anneftirten zwei und zwanzig Stüf Vollmachten für den Präftventen des 
Vorftandes diefer Gefellihaft, Herrn Landratb Georg Freiheren von Vinke 
zu Hagen hiermit ausgefertigt. 


Blanfenftein, den zehnten Mai achtzehnhunvdert ſechs und vierzig. 


(L S.) ge3. Hermann Schul, Königlich, Preußifher Juſtiz-Com⸗ 
miffair und Notar im Bezirk des Oberlandes:Gerichts 
ju Hamm. 


(Nebft Schema.) 
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Schema 
I. Nr. 


25 Thlr in Preuß. Ert. 





Aktie 


der Aktien-Geſellſchaft für den Chauſſeebau von 
Krengeldanz nach Herzkamp. 


Dar 


bat an die Kaffe der Aftiengefellfhaft für den Chauffeebau von Krengeldanz 
nah Herzfamp 25 Thlr. baar eingezablt und nimmt nach Höhe dieſes Be- 
trage und in ©emäßheit des am beftätigten 
Statuts verhältnißmäßigen Theil an dem Gefammt-Eigentbum, Gewinn und Ver: 
fuft ver Geſellſchaft. 


Sprodhöpvel, den 


Der Vorſtand der Akiengeſellſchaft für den Chauſſeebau 
von Krengeldanz nach Herzkamp. 
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Schema. 


H. Dividendenfchein Nro. 


zur Aftie Nro. der Aktiengejellfchaft für den Chauſſeebau 
von Krengeldanz nach Herzkamp. 


Dar 


empfängt am 1. Juli 18 aus der Gefellfchaftsfaffe die für das nächft: 
vorhergegangene Kalender-Fahr feftzufesende Dividende, deren Betrag öffentlich | 


befannt gemacht werden wird. 


(L. S.) Aftiengefellichaft fiir den Chanffeebau von Krengeldanz 
nach Herzkamp. 
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Bekanntmachung ded Königlichen Confiftorü. 
N. 496. Dur die Amts » Nieverlegung des Pfarrers Müller zu Langen 


—* dreer, Diöceſe Bochum, iſt die Pfarrftelle an der dortigen evangeliſchen Ge— 
meine erledigt. 
i Diefelbe ift eine Wahlftelle und wird innerhalb 3 Monaten wieder 
eſetzt. 


Münſter, den 2. December 1846. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


N. 497. Am 9. Auguft c. hat der Hermann Wiegmann aus Hamm den 
ng, Knaben Martini von dort vom Crtrinfen in der Lippe gerettet. Das Koͤ— 
medaile. nigliche Minifterium des Innern hat dem ꝛc. Wiegmann als Anerfennung 
1a. 28,046. dieſer fobenswerthen That die Erinnerungsmedaille verliehen. 


Arnsberg, den 7. December 1846, 


N. 498. Seit einiger Zeit ift von mehren der uns nachgeorbneten Behörden 
nt das Gouvertiren und die Giegelung der eingefandten Berichte, Pakete ıc. fo 
lung er nachläßig bewirkt worden, daß nicht felten die Couverts zerriffen, der Verſchluß 
Dienftbriefe perfelben aufgelöst oder abgefprungen und die Siegelabdrücke entweder nicht zu 
29391. erkennen, oder gar nicht mehr vorhanden waren. 
In manden Fällen haben fogar die Poſtbehörden durch nachträgliche 
Siegelung der ſchlecht verfchloffenen Couverte das Herausfallen der Einlagen 
zu verhüten fuchen müffen. 
Wir finden uns hierdurch veranlaft, fämmtliche von ung reffortirende 
Behörden und Beamten anzınveifen, das Verfchließen der Dienftbriefe ıc. künf— 
tig mit größerer Sorgfalt zu verrichten, zur Siegelung fi fih guten dauerhaften 
Siegellads oder der Dblaten zu bedienen und im legteren falle das Dienft« 
fiegel vermittelt der Preſſe fo deutlich aufzudrüden, daß der Abdruck fihtbar 
bleibt, zu den Gouverts aber gehörig haltbares ftarfes Umſchlagspapier zu 
verwenden. Sollten Fünftig noch ganz untauglihe Couverts eingehen, ſo wer 
ven wir ſolche mit Porto remittiren. 


Arnsberg, den 11. December 1846. 
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In Folge des $. 35. des Gefekes vom 22. December 1839, in Ber- N. 499. 
bindung mit $. 49. der Ablöſungs-Ordnung vom 13. Juli 1829, und deg ormalnreife 
$. 50. der Ablöfungs-Drdnung vom 18. Juni 1840, fo wie mit Bezug auf fungen von 
Die von der Königlichen General» Commiffion zu Münfter, unterm 4. Februar ee as 
1842 erlaffene Bekanntmachung (Ertra-Beilage zum 9. Stüde des Amts ten und Gar- 
blatts pro 1842) werden die Normal: Preife, nah Abzug der in gedadhter ae 
Bekanntmachung beftimmten Rüdjchlags- Procente, für die Ablöfungen von thume Weft- 
Getreide-Abgaben, Zehnten und Garbenpächten, welche in den, zum Herzogthume ve... 
Weſtphalen gehörenden Theile der Kreiſe Iſerlohn, Soeſt und Lippſtadt und Wittgenftein. 
in den Kreifen Arneberg, Mefchede, Brilon und Wittgenftein während des Ta. 28663. 
Zeitraumes vom 19. November 1846 einfchließlih, bis zum 18. November 
1847 einfchlieglih in Antrag kommen, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge— 


bracht. 
Für den Berliner Scheffel (von 3072 Kubikzollen) 


Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer. 
Thlr.Sa. Pf. IThle.Sg. Pf. IThlr.Sg. Pf IThl SW 


1. Kreis Iſerlohn. 


a. in dem ———— und dem 
Amte Menten . 2| 67,591 Jı |21)8.475 fı |7 |5,625 I—I—| — 


2. Kreis Soefl. 
a. in dem RNERREBNPENE und tem 


Amte Werl : 2) 33,611 [1 [19] 1,451 1. 15 [7,144 II | — 
b. in dem Amte Körbede ; . 1 2] 17,622 |ı |17[9,939 Jı 4 [7,903 I—|—| — 
e. in dem Amte Deftinghaufen . . 1 1/29] 11,632]ı |16| 6,427 fı |3 8,663 I—|—| — 


3. Kreis Lippſtadt. 


a, im Magiftratd-Bezirfe und dem Amte 
Rüthen, fo wie indem Amte Anröchte | 1/28) 7,163 | 128,244 |t |2 3,429 |—18| 9,975 


b. im Ueberreſte ded zum Herzogthum 
Weftphalen gehörenden heil des 
Kreifes kippftadt . ; 2/—17,410 [ı j1415,715 fı |3 | 7,288 |—119/6,800 


” 


b. 
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4. Kreis Arnsberg. 


. it ben Magiftrate-Bezirfen Arnsberg 


und Neheim, in dem Amte Freienobl, 
in dem Amte Hellefeld mit Aue: 
ſchluß ber Stadtgemeinde und des 
Kirdyfpiels Grevenſtein und der Ge 
meinden Visbeck, Herblingbaufen und 
Meinkenbracht — und in dem Amte 
Hüften: mit Ausschluß. des Aa 
fpield Enfhaufen 


in der Stadtzemeinde und dem Kirch— 
fpiele Grevenftein und in den Ger 
meinden Bisbed, ———— und 
Meinkenbracht 


im Kirchſpiele Enkhauſen, in dem 
Amte Balve und in dem Amte Allen— 
dorf, mit Ausſchluß des Dorfes 
Brenſchede und der Gemeinden Wilde— 
wieſe und Hohenwibbecke 


im Dorfe Brenſchede und den Ge— 
meinden Wildewieſe und Hohen— 
wibbecke 


. im Amte Warſtein 


5. Im Kreiſe Mefchebe . 
6. Kreis Brilon: 


. in dem Kirchfpiele Afjinghaufen,, den 


Aemtern Niedersfeld und Medebach, 
dem Magiftratd-Bezirfe — 
und dem Amte Hallenberg 

im Ueberreſte des Kreiſes Brilon 


7. Sm Kreiſe Wittgenftein . 
Arnsberg, den 5. December 1846. 


Hür den Berliner Scheffel (von 3072 Kubikzollen) 


Weisen. 


Ihlr.Sgr. 





3,492 


3,492 


7,410 


7,410 
7,410 
7,410 


7,163 
7,163 


Roggen. 


Pf JIhle.Sa, Pr. 


1116 


1/16 


1117 


1115 


1110 


1 
s 


a on 


1121 








Gerſte. Hafer. 









Ihlr. Sa. Pf. 





Thlr.Sg. Pf. 


6,254] ı) 4) 8,882 |--|20) 8,008 
6,254 | ı| # 8,882 ]—|20| 3,605 
6,523] ı| 9) 5,945 |— 21] 6,280 
6,523] ı| 5| 5,945 |—|20| 3,605 
5,985] ı| 3j11,820|—|20| 3,605 
4,638]—|27| 9,053] 13 5,425 


3,292] —1|26| 5,193 |—I11| 0,075 
3,292]—126| 5,193 [—112111,555 


1,4661 1) 5| 8,211 1—117|10,255 
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Zur Ausführung des $. 49. ver Ablöfe-Ordnung vom 13. Juni 1829 N. 500. 


werden die ermittelten Durchſchnitts⸗ Preiſe der Hauptgetreide⸗ Arten: Weitzen, m 
Roggen, Gerfte und Hafer für die Ablöfungen, melde in dem Jahre vom fanitepreife, 


19. November 1846 einfchließfich, bis 18. November 1847 einschließlich, in Bo tHung von 
den Magiftrats- und Amts »- Bezirken der Grafibaft Mark und deren GetreiderAb> 
Enflaven in Antrag fommen, nachſtehend zur öffentlihen Kenntniß gebradt: es 
wie die Ablör 
I. Durchſchnittspreiſe (mittlere Durchfchnitte aus den beiden Durchfchnitten —— 
von 1815 bis 1828 und von 1833 bis 1846, nach Weglaſſung ver der in ver— 


beiden theuerften und beiden woblfeilften Jahre aus jeder von beiden —— 


Perioden. Anwendung 
kommenden 
"reihen 

rocente. 


la. 23664. 


Für den Berliner Scheffel (von 3072 Kubikzollen) 







Meißen, Gerſte. Hafer. 





Thlrt.Sg. Pf. IThlr Sp. Vf. IThlr. Sa. 





Pf. [Thlr. Sa— 





Dr. 








zu Menden, (nad) * mittlern Durch⸗ | 
21! 0,725 


fchnitts-Preifen) um Martini 2] 6) 0,550] 1 1| 7! 11,5001—|— | — 
ei Mitte Mai | 2) 5) 3,387] 1124 0,6121 1) 9I 6,408I—|— | — 
zu Herdede, um Martini 2) 8) 1,016] 1120 11,575] I| 8| 11,216]--|25] 1,258 
um Mitte Mai | 2] 9] 1,358] 1/25 9,717] 111) 3,883] 1) 1) 0,325 
zu Witten, um Martini 2) 9| 5,580] 1/20 0,463] 1 910,864] —|25| 5,180 
zu Schwerte, um Martini 2| 6) 2,125] 118 10,246] 1| 8| 7,862|—|23| 9,593 
zu Dortmund, um Martini 2| 6] 0,587] 1118 6,432] 1) 7 0,926/—124| 1,864 
Der Durchichnitt der Martini-Preife der . | 
Getreide -Märfte zu Dortmund, | 
Schwerte, Herdede und Witten bes | 
trägt . i i i 2] 7) 5,3277] 1119 7,180] 1) 8) 7,717|—124| 7,474 
Der Durchfchnitt der Herdecker und 
Schwerter MartinisPreife des Hafer I——| — I-i-1 — — A2 5,4235 


Der Durchſchnitt der Preife um Mitte 
Mai und um Martini von Meißen, 
Roggen und Gerfte auf dem Marfte 
zu Menden ; 2) 5| 7,968] 1|22] 6,668] 1] 81 8,954—1—| — 

Der Durchſchnitt der Preiſe um Mitte 
Mai und Martini auf dem Getreide— 
Markte zu Herdede . a .+2] 8] 7,1871 1j23| 4,646] 1'110) 1,550)—'28| 0,791 
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II. Durchſchnitts- Preife — nah Abzug der in der Bekanntmachung ver 
Königlichen General-Commiffion vom 1. Mai 1835 (Stück 23. des 
Amtsblatts) beftimmten Rüdjhlags-Procente für die betreffenden Preig- 
bezirfe — die überhaupt für jeden Kreis oder Kreis-Tpeil angegeben, 
welche nad $. 49. der Ablöfungs- Drodnung für die in felbigem vom 
19. November 1846 (einfchließlich) bis 18. November 1847 leinſchließlich) 
in Antrag kommenden Ablöſungen gelten. 


1. Für den Kreis Soeſt, ausſchließlich 
ber zum Herzogtbum Weſtphalen ges 
hörigen Berwaltungsbezirfe Werl, |. 
Körbecke und Deitingbaufen ; 

a. der MagiltratesBezirf Soeft und 


die Gemeinden Djtönne, Röllings 
fen, Meiningfen, Epfingfen und 
Ampen des Amtes Schwefe 


. den Ueberreft bed Amtes Schwefe, 


jedoch ausfchließlic; der Gemeinde 
Redlingien unter c; 

dad Amt Rohne, 

und die Gemeinden Borgeln, 
Dlumrodt, Hattropholfen, Katrop 
und Medingien des Amts Borgeln 


. den Leberreit des Amts Borgeln 


und die Gemeinde Redlingjen de 
Amts Schwefe . ; ; 


2, Für den Kreis Hamm: 
a. der Magijtratd-Bezirf und das Amt 


b. 


Unna . . . ; 
ter Magiftrat-Bezirf Samen und 
die Aemter Samen und Frönden: 
berg 


c. die Aemter Pelkum und Rhynern 


d. 


der Magiftratd-Bezirf und das 
Amt Hamm . P j 


Weiten, 


Thlr.Sa. Pr 


2) 2) 8,923 


2) 1| 1,109 
1129| 5,295 
2| 4| 8,165 
2| 3] 11,995 


2| 2] 11,740 
2| 1111,485 


1/18 





Gerſte. 





——0 


Für den Berliner Scheffel (von 3072 Kubikzollen) 


Hafer. 


Pf. [Thlr.Sg.' Pf. 









5) 11,855 [23] 10,195 


7,183|—123] 7,183 
0,175i—!23]) 2,664 


5,167|— 22] 10,145 


a 


3. Für den Kreis Dortmund: 


a. die Gemeinden Brechten, Altens 


c 


derne, Hoftede und Kump bed 
Amts Lünen; 

Gurl, Lanftrop, Grevel und 
Hufen ded Amts Aplerbed 


die Gemeinden Brambauerfchaft, 
Lippholthaufen, Horſtmar, Gahmen 
und Bedinghaufen ded Amts 
Lunen; 

Mengede, Altenmengede und 
Groppenbruch des Amts Caſtrop 


den Ueberreſt — ——— 
Kreiſes 


4. Für den Kreis Bochum 


5. Für den Kreis Hagen 


6. Für den Kreis Iſerlohn: 


a. der Magiftrate-Bezirf — und 


das Amt Hemer 


b. das Amt Limburg . . . 


c. bad Amt Ergfte 


7. Für den Kreis Altena: 
a, bie Magiſtrats⸗Bezirke Altena und 


Plettenberg und die Aemter Altena, 
Neuenrade, Plettenberg und Hers 
fheid, fo wie den Märtifchen a 
der Gemeinde Valbert 
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’ 


Für den Berliner Scheffel (von 3072 Kubifzollen) 


Weitzen. Roggen. | Gerfte. Hafer. 
Thlr.Sa. Pf. IThlr:Sg. Vf. IThlr.Sg. Pf. JThlr. Sg. M. 
2| 2] 8,674] 116 1,517 5111, 257) —]|22]10, 791 
21—| 8,394] 1|14| 7,662 4| 9,345[—|22] 1,927 
2| 7| 5,327 | 1l19) 7,180 8| 7,717|—|24] 7,474 
2) 9] 5,580] 1/20) 0,463 9110,8644— 125] 5,180 
2| 8| 1,016 | 1120111,575| 1] 8jt1,216|— 25) 1,258 
2| 6| 0,550| 1l21| 0,725] 1) 7]11,500|—|24| 5,425 
2| 8| 1,016] 1120111,575 | 1| s|t1,216)—]25| 1,258 
2] 6| 2,125] 1118110,246 8| 7,8621—123] 9,503 
2| 5] 7,968] 1j22] 6,668 


8 8,954—126|11, 320 
72 
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Für den Berliner Scheffel (von 3072 Kubifzollen) 





MWeigen. Roggen. Gerfte. Hafer. 


Ihr Sg Pf. IThle Sa. Pf. [ir Sg. Pi. Jihle Sa. Pf. 


b. der Magiftratd:Bezirf Füdenicheid, 
und die Aemter Lüdenscheid, Hals 
ver und Meinerzhagen, ausſchließ— 
lic der Gemeinde Valbert . . 1 2] 8) 7,187] 1123 4,646] 1110| 1,550|—|28' 0,791 


8. für den Stadtbezirf Lippftadt . | 2| 1] 3,314] il14) 4,070 1 4] 7,8221_I20 1,006 


(Bekanntmachung der Generals | 
&ommiffion vom 4. Februar 1842.) | | 

[ 
Arnsberg, den 5. December 1846. 





N. 501. Bei dem Herannahen des Yahresihluffes werden alle Diejenigen, welche 
Auforterung für die unterzeichnete Regierung auf den Grund beftehenver Kontrafte, ftatt- 
— gefundener Verdinge, ſchriftlicher oder mündlicher Weiſungen, im laufenden 
zurüdfteben.; Jahr Materialien und andere Gegenſtände geliefert oder für dieſelbe Arbeiten 
Pe übernommen und ausgeführt haben, worüber die Liquidationen noch zurüdftes 
ferungen ıc. hen, hierdurch aufgefordert, die desfallfigen Koften Rechnungen und Liquidatio« 
—— nen gehörig juſtifizirt und in doppelter Ausfertigung bis zum 10. Januar des 
ig 1093. Fünftigen Jahrs bei ung einzureichen. 


Arnsberg, den 12. December 1846. 


— — nn ee a I 


Bekauntmachung des General» Commiffious - Brafidit. 


N. 502. Perfional-Chronif 
nie. Der bei hiefiger Königlider General-Commiffion befhäftigte Oberlandes- 


Serichts:Affeffor Beſſel it zum Königlihen Revifione-Collegio für Landes: 
Kultur-Sachen berufen, Dagegen find die Regierungs:Affefforen Haade und 
Wefener erfterer von der Königlichen General-Commiffion zu Stendal, Tegterer 
vom gedachten Königlichen Revifions-Collegio, zur biefigen ‚General-Commiffion 
verfegt und heute in das Collegium eingeführt worden. 

Münfter, ven 8. Dezember 1846. 





427 


Dem Färber E. Riepe zu Limburg a. d. Lenne ift unter dem 7. No— 
vember 1846 ein Patent 
auf eine in ihrer Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte 
Aetz-Reſervage zur Erzeugung weißer Mufter auf dunfelblauem Indigo— 
grund, ohne Yemand in der Anwendung des einen oder des anderen 
Beftandtheils jener Aetz-Reſervage zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu- 
Bifhen Staats, ertheilt worden. 


Dem Joh. Dehelhäufer zu Siegen ift unter vem 15. November 1846 
ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Lokomotiven zum Befahren flarf . anfteigender 
Eifenbahnen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


Dem Regierungs-Direktor a. D. Gebel zu Stabelmig, bei Schlefiich- 
Liffa, und dem Apotheker Pohl zu Mittelmalde ift unter vem 25. November 
1846 ein Patent 


auf ein durch Beſchreibung nachgewieſenes Verfahren des Röſtens ber 
Flacheſtengel, infoweit daffelbe als neu erfannt worden, 


auf fünf Jahre, "von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preus 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


— TREE TR ET ID 


Perſonal-Chronik der Königlichen Regierung. 


Der Schulinfpeftor von Belfen ift auf feinen Wunfch von der Ver— 
waltung des Fröndenberger Schulinfpertions-Bezirks entbunden, und dieſe nebft 
der Beaufſichtigung der Schulen in der Stadt und dem Kirchſpiel Camen dem 
Schulinipeetor von der Krone zu Lünen, dagegen die Verwaltung des Ca» 
men'ſchen Schulinſpections-Bezirks nebft der Benuffihtigung der Schulen in 
dem Kirchfpiel Yünern dem Superintendenten Bufhmann übertragen worden. 


N. 503. 
Patent- 
Berleihung. 


N. 504. 
Patent- 
Verleihung, 


N. 505. 
Patents 
Berleihung. 


N. 506. 
Perfonals 
Ehronif. 

ld. 28938. 
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Rabweifung 


der im Monat November 1846 auf den Haupt- Korn» Märkten des Regierungs » Bezirke 
Arnsberg ſtattgehabten Durchſchnitts-Preiſe der verſchiedenen Fruchtarten. 


——— — — — — — — — — — — — — —— —— 


Namen Weitzen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, | Kartoffeln, Heu, Stroh, 
der der ter der ter der der Geniner | das Schock 


der Scheffel. | Scyeffel. | Sceffel. | Scheffel. | Scheffel. | Sceffel. à 110 Pfd. |ü 1200 Pf. 
MEN EEE KEN — — — — 


Marktorte. im Preußiſchen Maaß und Gewicht. 
Thl.Sa. W. Thl.Sa. Pf. Thl.Sa. Bf. Thl.Sa. Pi. Ini.Ea. Bf. Thl&g. Wi. Thl.Sa. Pf. Tbl. Sg. Pf. 








Hamm . 3191 513191 3l2lsi 7111 7) 6 | 3/15] „1 „127 8 
Hattingen 3lı8i „3110| 3712| 71 4118 „319 „| 5., 
Herdecke. 3lıal 1013 4— 5126 61118., MM414283 
Langſchede 13113 1 | 3112) 6128 1116 „1320 6 
Lippſtadt 3171 a|3lıl „12431 311160 61313161,27 6 
Menden . 3171 913/17 „1216 „J1l5] 6 „Il v„Ivle n 
Neheim . „u „Ilm lei vaio 
Schwerte 31151 „I3lsi 8|2| 7] 21119 8] 3112) G|„|Iv 
Soelt. . 31 71 3121291 312/131 6 |ılal 9]3| 2] 6 | „|26) 8 
Witten . 3lııl 91310 6128 „Jıalsi „I3|»l 61] 125] 9 
Mel. . 3151 1113151 7] 2) Ha J1l& SI vll vol) 
Durchſchnitts⸗ J 
Preis . 3 10] 10 | 3] 6 10 2| 64 4116 10 | 3110 6| „28 6 
) | id 
SEHE 
—— 
—— 


— 79 — 


Deffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zum 51. Stüde des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 19. December 1846. 





— — — — — —— — — Do —— 


Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Erwitte. B. VI. 6. 


—D. den Eheleuten Ferdinand Riſſe, genannt Mettner zu Nottorp zugehörigen, in der Be 
Kataftralgemeinde Ebbinghaufen gelegenen Grundftüce, als: 1) Hofraum, Flur IV. 75, mit tions · Patent. 
Wohnhaus, Stallung u. Badhaug, tar. zu 1036 Thaler ; 2) Garten, IV. 74, tar. zu 4 Thlr.; 

3) Hofraum, IV. 75, tarirt zu 30 Thlr.; 4) Baumgarten, IV. 73, tarirt zu 35 Thlr.; 

5) Gemüfegarten, IV, 74, tarirt zu 4 Thir.; 6) Garten, IV. 69, tarırt zu 220 Thlr., 

7 Hol, IV. 68, tarirt zu 70 Thlr.; 8) Wiefe, IV. 76, tarirt zu 4 Thlr.; 9) Teich 

und Wiefe, IV. 77, tarirt zu 12 Thlr.; 10) Eichenwaldbolz, IV. 78, tarirt zu 370 

Thlr.; 11) Ader, IV. 126, tarirt zu 80 Thlr.; 12) Ader, IV. 127, tarirt zu 400 

Thlr.; 13) Ader, IV. 55, tarirt zu 90 Thir.; 14) Ader, IV. 158, tarirt zu 380 Tblr.; 

15) Acer, IV. 154, tarirt zu 260 Thlr.; 16) Ader, IV. 148, tarirt zu 210 Thlr.; 

17) Ader, IV. 1:7, tarirt zu 450 Thlr.; 18) Acer, IV, 138, tarirt zu 120 Thlr.; 

19) Acer, IV. 136, tarirt zu 200 Thlr.; 20) der, IV. 135, tarirt zu 700 Thlr.; 

21) Holz, IV. 130, tarirt zu 40 Thlr.; 22) Acer, IV. 129, tarirt zu 150 Thlr.; 

23) Hol, IV. 79, tarirt zu 200 Thir.; 24 Acker, IV. 26, tarirt zu 50 Thlr.; 

25) Acer, IV. 41, tarirt zu 30 Thlr.; alfo überhaupt abgeſchätzt auf 5076 Thaler; 

zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehens 

den Taxe, follen am 27. Sanuar 1847, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte, 

ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericdyt Bodum. B. VL 6. 


Nachſtehende, den Eheleuten Heinrich Grümer zu Eiberg und Geſchwiſtern N. 2612. 
Friedrichs gemeinſchaftlich gebörige, in der Steuergemeinde @iberg gelegene Im, Subbafa- 
mobilten, nämlich: 4) die den Friedrich8- Hof zu Eiberg bildenden Beftanttheile, Flur a ainace 
II. Jr. 96 nebft den darauf befindlichen Gebäulichkeiten; Flur MH. Nr. 16, 71, 13, 

14, 72, 73, 76, 95, 99, 98, 101, 100, 53, 58, 5, 39, 42, 44, 47, 46, 110, 111, 
117, 116, 194, 188, 76, 127, 156, 140, 142, 155, 152, 158, 171, 163, 161, 174, 
166, 172, und 2) der zu demfelben gehörige Brindmanng:Kotten, Flur II. Nr. 124, 
126 und Nr. 20, nach Abzug der Laften im Ganzen zu 11913 Thaler 19 Egr. 3 Pf. 
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K. 
N. 2613. 
Edictals 
Ladung, 


. 


B. VI. 5 

N. 2614. 
Subhaſta⸗ 
tions» Patent 


B. VI. 2. 

NR. 2615. 
Subhaſta⸗ 
ons «Patent. 


— 70.— 


gewürdigt, zufolge ber nebft Hppothefenfchein im unferem Büreau III. einzufehenden 
Zare, follen am 30. Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an ordentliher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werten. 


Die unbefannten Gläubiger, welche aus der Dienf-Berwaltung und Gelterhe- 
bung der Grubenbeanten: a. des verftorbenen Carl Kleine ald Schidytmeifterd der 
Zeche ver. Löwe, b. ded Heinr. Rohmann als früheren Berlegerd der Zeche Hims 
melsfürfter Erbitollen Anſprüche an diefelben reip. an deren Amts-Cautionen zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, diefe Anfprüche binnen 3 Monaten 
und fpäteftend in Termino den 9. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr an der unters 
zeichneten Gerichtöftelle geltend zu machen, widrigenfalld fie ihrer Anſprüche an die 
Cautionen verluftig erflärt und blos an die Perfonen der Sautionsleifter refp. deren 
Erben verwiefen werden follen. i 

Bochum, den 26. September 1846. Königl. Preuß. Maͤrkiſches Berg⸗Gericht. 


— 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Dortmund, 

Der, tem Kaufmann Friedrih Wilhelm Harfort im Hombruche zuftehente halbe 
Antheil an den von ihm und feinen theild großs, tbeild minderjährigen Kindern befeffes 
nen, Band I. Nr, 1. pag. 62. und Band I. pag. 101. des Hypothekenbuchs einges 
tragenen Immobilien, und zwar: a, die große und Feine Herrnwieſe (Sect. UI. Nr. 51. 
der Flur), groß 20 Morgen 19 Ruthen, gewürdigt zu 2407 Thaler ; b. dad Hombruch 
(Sect. U. Nr. 2i/, der Flur), groß 158 Morgen 42 Ruthen 8 Fuß, wovon circa drei 
Morgen zu Garten, 33 Morgen zu Aderland aptirt find, der übrige Kompfer aber 
aus Holzboden mit Eichens und Buchen-Auffdylag befieht, gerichtlich gewürtigt mit den , 
aufftehenden Gebäulichfeiten zu 9202 Thaler 15 Sgr. einfdjließlid des darauf haften» 
den Grundzinfes von 142 Thaler 3 Egr. an die Königliche Domaine, zufolge der, 
nebft Hyothekenſchein und PBerfaufsberi-gungen im Büreau II. einzufebenten Taxe, 
fol in Termino den 25. Februar 1847, Vormittags 8 Uhr, am ortentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Hagen. 
Das, Vol. I. fol. 33 des Hypothekenbuchs, Flur MI Nr. 43, 44, 38, 78, 36, 
40, 41, 46, 37, 39, 45, 48, 47, 51, 42, 35, 28; Flur II. Nr. 4. der Steuerges 
meinde Borhalle eingetragene Gut Ophaufen in der Vorhalle, abgefhägt auf 9363 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau 
III. einzufehenden Tare, foll am 23. Juni 1847, Vormittags 11 Uhr, am Haufe tes 
Wirths Carl Moll an der Geitebrücke fubhaftirt werden, 


— 771 —: 


Die Immobilien des Caſpar Wilhelm Grote zu Krummenerl, Flur XXXIII. — il. + 
Nr. MU, By Bl, rn, 33/1, 38/, Mr, 66/, 682, 77, 704, TU und 36/2, nebft ert5;2016- 
dem Wohnhaufe und Stall auf leßterer Parcelle abgefhäst zu 980 Thlr 5 Gyr. 9 N atent: 
Pf. und tem Diedr. Scharpe zu Herfcheit, für dad Meiftgeboth von 670 Thlr. 
abjudieirt, follen wegen unterbliebener Zahlung des Kaufgeldes in Termino den 20. 
Januar 1847, Morgens 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle refubhaflirt werten. Taxe 
und Bedingungen liegen im Büreau I. zur Einſicht offen. 

Attendorn, den 16. Detober 1846. Königl. Lands und Stadtgeridht. 

Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Fredeburg. B. 111. 3. 

Folgende Immobilien des Zofeph und des Wilhelm Grünewald in Selling — 
haufen: Flur III. Nr. Yon, 6/3, Wa, Yan, Yan, Yırn, Ver, Dar 5/ar, 6/1, 6/2, tions« Patent. 
Var 15/1, 1d/a, Yar, Yarz Zar IV. Ne. 77, 104, 7%, 7%, 80/0, 83, a’ 
103/,, 103/,; 103/s, 105/, 78, 79, 80/ı, 80%, 81, 82, 83/,, 84, 103, 103/,, 
103/,, 105,3, 110%, 11l/sı, 112’, dan, der Steuergemeinde Dorlar mit dem 
dazu gehörenden Wohnhauſe, abgeichägt zu 1808 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf., folen am 
21. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt 
werden. Unbekannte NRealprätendenten haben bei Strafe der Präcluſion ihre etwais 
gen Eigentbumds oder fonftigen Realanſprüche anzumelden und zu begründen. Tare 
und Hypothekenſchein liegen im Büreau IV. zur Einficht offen. i 





Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Lüdenſcheid. B. IL. 3. 
Theilungshalber follen Die den Erben Peter Friedrich Lehmecke gehörigen Grunts ER 

ſtücke: a. Garten auf dem Knapp, Flur 57 Nr. 65, groß 80 Ruthen 90 Fuß, tarirt tions. Patent. 
zu 161 Thlr. 24 Sgr.; b. Ader am Tinsberge, Flur 60 Yir. 86, groß 3 Morgen 
157 Rurhen 50 Fuß, tarirt zu 162 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; c. Wieſe am Tinsberge, 
Flur 60 Nr. 89, groß 1 Morgen 74 Ruthen 65 Fuß, tarirt zu 84 Thlr. 26 Sgr. 
6 Pf.; d. Garten am Stadtberge, Flur 59 Nr. 85, groß 107 Ruthen 55 Fuß, tarirt 
zu 215 Thlr. 3 Sgr., in Zermino den 28. Januar 1847, Bormittagd 11 Uhr, an 


der Gerichtöftelle fubhaftirt werten. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stabdtgeriht Bochum. B. 111. 3. 

Die, in der Steuergemeinde Harpen, Flur IL Nr. 26 und Flur V. Rr. 160 — 

der neuen Mutterrolle belegenen Grundſtücke nebſt dem auf dem letzteren erbauten tions- Patent. 
Hanfe des Joh. Heine. Bohnenkamp gnt. Börnke, abgefhägt auf 590 Thir, 
zufolge der nebſt Hupothefenfchein im Büreau III. einzufehenden Taxe, follen 
am 28. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 


werben. 
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= nn : Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Soeft. 
Sudyala- Die, dem Colon Theodor Wilms gnt. Herwig zu Schallern gehörigen, in 


tions» Patent. ter Mutterrolle der Steuergemeinde Deftingbaufen, Flur U. Wr. 56, 305, 319 und 
325 verzeichneten Adergrundftücde im Ganzen von 14 Morgen 165 Ruthen 5 Fuß, 
gerichtlich abgefhägt zu 1170 Thlr., follen am 8. Februar 1847, Morgens 10 Uhr 
an der gewöhnlichen Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare und ter Hypothe— 
fenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Nüthen. 
B. If. 3. ; az j — 
N. 2621. Die, tem Heimih Hartmann gnt. Buiteld zu Hirfchberg zugehörigen, in 
Subpafta. ter Kataftralgemeinte Hirfchberg gelegenen Grundflücde: Flur VII. 256, 257; 1. 219, 
tiond- Patent. 290, 221; VI. 656, 657; VII. 103, 131, 132, 133, 134, 138; I. 223, 224; VI. 
135, 136, 137, 129, abgefhätt auf 524 Thaler 15 Sgr., zufolge der nebft Bedingun⸗ 
gen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, follen am 12. Februar 1847, Bor? 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werten. 


B. ı1. 2. Nothwendiger Verkauf. — Lands» und Stadtgericht Schwelm. 
N. 2622. Die Befigung ded Kleinſchmidts Johann Peter Schulte zu Gevelsberg, einges 
—— tragen fol. 29 des Hypothekenbuchs der Bauerſchaft Mylinghauſen, und abgeſchätzt zu 
Patent. 2256 Thlr., fol am 6. Februar 1847, Morgens 11 Uhr, beim Gaſtwirth Schürs 
hoff zu Gevelsberg im Ganzen und parzellenweife ausgefegt, und öffentlich verkauft 
werden. Zare und Hppothefenfchein find im Bürean 1. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 
J — Die Beſitzung des Bergmanns Johann Peter Palmſtrom au ber Egge, 
Suͤbbada. Bauerſchaſft Wengern, eingetragen fol. 94 des Hypethelenbuchs dieſer Gemeinde, 
tions» Patent. und abgeſchaͤtzt zu 330 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf., abzüglich der Darauf ruhenden Laſten, 
fol am 26. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteitelle öffentlich vers 

fauft werden. Taxe und Hypotbhefenfchein find im Büreau J. einzufehen. 


B. I. 2. Auf den Antrag der Beneftcial.Erben des verflorbenen Daniel Interthal das 
N. 2624. bier ift über deffen Nachlaß der erbfchaftliche Liquidationgprogeß eröffnet worden. Es 
—— werden demnach ſaämmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 
+ 6 Wochen, laͤugſtens aber in Termino den 9. Februar 1847, Morgens 10 Uhr, vor 

dem ernannten Deputirten, Director von Sch’fgen, im hiefigen Gerichtegebäube 

ihre Anfprücde anzumelden und nachzuweiſen. Die nicht erfcheinenden Gläubiger 

wrifft der Nachtheil, daß fie ihrer etwaigen Borrechte für verluftig erflärt und mit 
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ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maffe etwa übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 
Arnsberg, den 6. November 1846, Könige. Lands und Stadtgeridt. 





Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Gefede. B. I11. 2. 

Die 1) den Erben des Pofthalterd Auguft Reen zu Niederingelbeim, nämlich: N, 2625. 
a, Poſtmeiſter Johann Babtift Reen zu Mainz, b. Zherefe, c. Anna, d. Garl, e, Elife, Sudbafta- 
f. Auguft, &. Julius Reen zu Nieteringelheim ; 2) den Erben ded Deconomen Frier, "4 Patent 
rih Wilhelm Reen zw Delingbaufen, nämlih: a. Maria Tberefe Neen, Ehefrau 
Rentmeiſter Kocke in Soeſt, b. Deconom Foren; Reen zu Delingbaufen, c. Tberefe 
Reen, Ehefrau Dr. Hilsmann in Neheim, d. Augufte;, €. Ferdinandine, f. Friedrid) 
Aleranter, g. Brigitta Reen in Delinghaufen; 3) der Chriſtine Reen, Ehefrau Dr. 
Bredenoll in Erwitte; 4). dem Dr. Theodor Bredenoll in Ermwitte gehörigen 
Grundſtücke: B. 413, 416, 564, 580, 646, 1222, 1230, 1231, 1234, 1245, 1246, 
607, 614, 1308, 1319, 1152, 1197, 1232, 596; C. 248, 307, 309, 312, 375, 543, . 
552, 247, 295; B. 612, 1198 Gataftralgemeinde Störmete, und A. 340; B.5, 306, 
682, 712 Gataftralgemeinte Rangeneide, abgeihäßt auf 3094 Thir., zufolge der nebft 
Bedingungen in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, follen am 8. Februar 1847, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte 
Realprätententen werden aufgefordert, fich, bei Vermeitung der Präckufion, fpäteftens 
in tiefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Olpe. B. IH. 2. 


Die, dem Johann Wilhelm Hunold gnt. Hoppmann zu Fahlenfcheitt zuges — 
= alla 


börigen, in der Kataftralgemeinde Nahrbady gelegenen Grundftüde, Flur I. 1, 2, 8,9, tions« Patent. 
10, 13, 24 mit Haus, 25, 26, 31, 36, 39, 45, 46, 49, 50, 51, 59, 62, 64, 67, 

68, 71, nebft '/, Antheil an Flur I. 5, 6, 7, 41, 65, eingetrageu Vol. I. fol. 44, 

des Hypothelenbuchs, abgefhäst auf 1883 Thlr. 27 Sgr-, zufolge der nebft Hypothes 

fenfchen in unferm Büreau I. einzufehenten Taxe, follen am 19. Februar 1847, Bors 

mittags 11 Uhr, in Hoppmanns Hanfe zu Fahlerfcheidt fubhaftirt werten. 





Norhwendiger Berfauf, — Lands und Stadtgeriht Hattingen. B. III. 2. 
Der, in der Gemeinde Dahlbaufen belegene, Vol. VII. fol, 73 im Hypothefens —— 


buche eingetragene Kotten des Fahrſteigers Heinrich Georg Meinholt, taxirt nad) ſoné Palent. 
Abzug der Laſten zu 246 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im 

Bürean einzufehenden Taxe, fol am 22. Februar 1847, Morgens 10 Uhr, an ordents 

licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


B. III. 2. 

N. 2628. 
Sub haſta⸗ 
tions·Patent. 


B. 111. 2. 


N. 2629. 
Bubbafla- 
tions- Patent 


B III. 2. 
N. 2630. 
Sud haſta ⸗ 

tiond« Patent. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Altena. 

Die, den EheleutenHeinrih Wilhelm Sichtermann und Maria Catharina ges 
borne Saffenfcheidt hierfelbit, beziebungsweife dem Tagelöhner Sonrad Kahle in der 
Brachtenbeck und den minderjährigen Kindern des Friedrich Wilhelm Schnepper gemein 
fchaftlich zugehörigen, in der Steuergemeinde Altena belegenen Immobilien, nämlich: 1) Flur 
1. Per. 9/2, im Goſewinkel, Wohnbaus und Nebenraum in der Grundfläche groß 10 Rutben 
65 Fuß, tarirt zu 1231 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf.; 2) Flur III. Nr. 85, auf dem Gofewinfel, 
Wieſe und Ader, groß 69 Nuthefl 85 Fuß, tarirt zu 208 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.; 3) Flur 
III. Rr. 84, auf tem Gofewinfel, Garten, groß 23 Ruthen 15 Fuß, tarirt zu 69 Thlr. 
13 Sgr. 6 Pf., follen am 24, Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle nothwendig fubhajtirt werden. Die Abſchätzungs-Verhandlungen und der 
neueſte Hypothefenfchein Tiegen in der Negiftratur zur Einficht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands» und Stadtgericht Altena. 

Die, dem Heinrich Selter bierfelbft und deffen noch minderjährigen Sohne Aus 
gut Friedricd gemeinschaftlich zugebörigen, in der Steuergemeinde Altena belegenen 
Smmobilier, nämlich: 1) Flur VIIL Nr. 868, an der Wiefe Wohnhaus und Haus— 
plaß, in der Grundfläche groß 5 Ruthen 95 Fuß, tarirt zu 692 Thlr. 25 Sor. 6 
Pf; D Flur X. Nr. 168, breiten Hagen, Heide, groß 5+ Ruthen 75 Fuß, und 3) 
Flur X, Nr. 169, breiten Hagen, Ader, groß 47 Ruthen 30 Fuß, zufammen tarirt 
zu 30 Thlr.; 4 Flur XI. R-. 274, am Keffelbrinf, Acer, groß 43 Ruthen 95 Fuß, 
tarirt zu 29 Thlr. 9 Sgr.; 5) Flur XI. Nr. 272, am Keffelbrinf, Ader, groß 27 
Nuthen 5 Fuß, tarirt zu 18 Thlr. 1 Sgr., follen im Termine am 25. Februar 1847, 
Vormittags 10 Uhr, am gewöhnlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werden. Die 
Abfhätungsverhandlungen und die neueften Hpypotbefenfcheine über tie im Hypotbes 
fenbuche verzeichneten Parzellen liegen in der Regiftratur zur Einfiht offen. In Bes 
treff der zum Hypothekenbuche noch nicht eingetragenen Parzellen aber werten alle uns 
befannte Realprätendenten aufgeboten, fi, bei Vermeidung ter Präcluſion ſpäteſtens 
im Bietungsdtermine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgericyt Fredeburg. 

Die, dem Wilhelm Hümmeler und den Erben Johann Sternberg zu Oedin— 
gen gehörenten Immobilien: 1. Mühle am Dorfe Dedingen, nebſt ſammtlichem Zubehör, 
aus zwei Mahlgängen und einer vollftändigen Wohnung beflehend, Flur IX, Nr. 5, 
6. und 7. der Steuer-Gemeinde Dedingen, tarirt zu 1000 Thlr.; 2) Wiefe dafeldft, 
Flur IX, Nr. 8, groß 1 Morgen 45 Ruthen; 3) Ader am Baarberge, Flur VI. 
Nr. 104, groß 14 Mrg. 89 Ruthen; 4) Holz dafelbft, Flur VIII. Nr. 103, groß 9 Mrg. 
141 Ruthen 50 Fuß, die drei leßteren Parzellen, tarirt zu 376 Thlr. 20 Sgr., follen 
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theilungehalber am 24. Februar 1847, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypothefenfchein Fonnen in der Gerichte⸗Regiſtratur 
eingefehen werden. 


Das in Hoveftadt belegene Wohnhaus Nr. 69. der Ehefrau Sofeph Berliner B. II, 2. 
und die dazu gehörigen Grunditüce, Flur IV. Nr. 32, 33 und 128 der Steuergemeinde N, 2631. 
Deitingbaufen, gerichtlich abgeſchätzt zu 1612 Tblr. 2d Sar. 5 PDf., follen am 8. März Suphafta- 
1847, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichteflelle jubhaftirt werden. Die Tare Nons- Patent. 
und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Soeſt, den 7. November 1846. Königliched Lands und Etadtgeridıt. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Iſerlohn. B. IIL1. 

Die, tem Job. Diedr. Oberfülberg, Joh. Died. Albert und den Gebrübern N, 2632. 
Hermann Diedr. und Diedr. Friedrih Wilhelm auf dem Brande gemeinfchaftlich ges Subbafta- 
börende Wiefe, Flur X. Nr. 854 im Ihmerter Bad, von 2 Morgen 159 Ruthen — Pain, 
30 Fuß, der Steuergemeinde Evingfen, wovon der Morgen zu 280 Thaler tarirt if, 
foll theilungshalber in Termino den 13. Mü:z5 1847, Bormittage 10 Uhr, bei dem 
Wirth Heinrich Berdenboff in Ihmert, im Wege nothwendiger Subhaftation vers 
kauft werden. Taxe und Kaufvedingungen fönnen im Büreau II. eingefehen werben. 
Unbekannte Realprätendenten müffen bei Vermeidung der Präflufion ihre Anſprüche 
bis zu dem obigen Termine geltend machen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stattgeriht Bodum. BIH 1. 
Die, in der Commune Gaftrop, Flur AU. Wr. 118, Flur XIII. Wr. 167 und — 


Flur XL Nr. 45 und 13 der neuen Wutterrolle belegenen Grundſtücke nebſt den tions- Patent. 
darauf befindlichen ©ebäulichfeiten de Franz Schlangenbrinf, abgeſchätzt auf 

2854 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Büreau III. eins 

zufehenden Taxe, folen am 16. März 1847, Morgens 10 Uhr, an der Behauſung 

des Gaſtwirths Bufch zu Cajtrop fubhaltirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeriht Brilon. Bu 

Das Grundvermögen des Franz Faftabend in der Steuergemeinde Brilon, Flur gr. —— 
7, Nr. 552; Flur 9, Nr. 39, 414; Flur 12, Nr. 329, 410, 683, 764, 969; Flur Subhafe- 
16, Nr. 1084; Flur 13, Ar. 414; Flur 21, Nr. 436, 523; Flur 22, Nr. 2416; Nond- Patent, 
Flur 28, Nr. 228, 395; Flur 29, Nr. 40; Flur 22, Nr. 474, 475, nebft Wohn⸗ 
baus; Flur 22, Nr. 1667, 2423; Flur 23, Nr. 10, 227, 517, 730, 7655 Flur 
28, Nr. 342; Flur 24, Nr. 542, 6005 Flur 16. Rr. 470; Flur 9, Nr. 20; im 
Ganzen abgefchätt zu 4377 Thlr. 15 Sgr., fol am 26. März 1847, Morgens 11 


B. 111. 1. 


NR. 2635. 
Subhaſta⸗ 
tions- Patent. 


B. II. 1. 


N. 2636, 
Gubhufte- 
tions» Patent 


B. II. 1. 


N. 2637. 
SBubhafia- 


tions « Patent. 


B. II. 1. 


N. 2638. 
Eubhafta- 


tions « Patent. 


B. 1. 
N. 2639. 
Subhbaſta 
— 
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Uhr, öffentlich ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur 
zur Einſicht offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. 

Die, dem Bauunternehmer Conrad Steinmeiſter zu Hagen gehörigen, im 
Hypotbefenduche der Gemeinde Hagen, Band I. fol. 229 eingetragenen Immobilien, 
Flur I. Nr. 133, mit Wohnhaus und Anbau, und Flur IE Nr. 343 der Gteuerge- 
meinde Eppenhaufen, insgefammt abgefchägt zu 1221 Tyler. 10 Sgr., follen am 27. 
März 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werten. 
Tare und neuefter Hypothefenfchein koͤnnen im Gericht eingefehen werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Lands. und Stadtgericht Hagen. 

Die, den Ebeleuten David Emmerich und den Kindern erjter Ehe des David 
Emmerich gehörige, im Sppothefenbuche der Gemeinde Hagen, Vol. VI. fol. 148 
eingetragene Grundbefisung: Wohnhaus, Hofraum und Garten, zufolge der im 
Bureau III. einzufehenden Zare, abgeſchätzt auf 2436 Thlr. 12. Sgr. 7 Pf., foll 
in Termino den 29. März 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle 
fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. — Land» und, Stadtgerict Hagen. 

Das, der Wittwe Nageljchmidt Diedrich Dannert und deren Kindern zuges 
hörige, in Voerde belegene Wohnhaus nebit Hofraum, eingetragen im Hypotbefenbuche 
von Boerde, Band I. Seite 224, nad Flur 7. Nr. 24, groß 6 Ruthen, abgeſchätzt 
nach Abzug der Laften zu 705 Thlr. 23 Sgr., fol im Wege der Erecution in Ters 
mino den 8. April 1847, Morgens 9 Uhr, au ordentlicher Gerichtöjtelle meiftbietend 
verfauft werden. Der neuejte Hypothefenfchein und die Tare liegen zur Einficht im 
Büreau III. offen. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Hagen. 
Die, Vol. IV.Fol. 100 des Hypothekenbuchs und Flur III. Nr 28374, 290%, 
288, 289, der Katajtralgemeinde Haspe eingetragenen Grundſtücke ded Carl Daniel 
Timmerbeul, abgejchägt auf 2301 Thlr., zufolge der nebjt Hypothefenjchein und 
Bedingungen im Büreau III. einzufchenden Taxe, follen am 16. April 1847, Bors 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöjtelle jubhajtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lant- und Stadtgeriht Olpe. 
Die, dem Zaver Theile in Herpel zugehörigen, in der Kataftralgemeinde Dus 
mide gelegenen Gruntüdk, Flur III. 412, mit Haus, 413, 464, abgefchägt auf 
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423 Thlr., zufolge ber nebſt Bedingungen und Hypothekenſchein in unſerm Büreau I. 
einzufehenden Taxe, follen am 18. Mär; 1847, Vormittags 11 Uhr, in Theilen 
Haufe zu Herpel fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stabdtgeriht Hilchenbach. B. 1. 

Die, der biefigen Walfmühlen-Gefelfhaft zugehörente, Flur III. Nr. 768 der _R. 2640. 
Grundftenermutterrolle der Gemeinde Hilchenbach eingetragene Walfmühle mit Wans isst; 
derung, und dem Nechte der Wafferleitung aus dem Langefelder und Preifter Bache, 
welche nad) der in der Negiftratur einzufehenden Tare, auf 498 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
abgeihäst ift, foll am 22. März 1847, Morgens 10 Uhr, au ter Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Die unbefannten Realprätendenten werten aufgeboten, ſich, bei Ber 
meidung der Präcluflon, fpäteltend in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf — Lands und Stadtgericht Dortmund. B. 1. 

Die ungetheilte Hälfte des, in der Steuergemeinde Wambel und Kröne, Flur N. 26H. 
II. Nr. 102 belegenen Wiefenparzelled im Dertchen, im Ganzen groß 1 Morgen si 
108 Ruthen, weldye den nachgelaffenen Kindern ded Diedrich Hermann Rofenbaum 
zu Schwerte, dem Johann Bernhard Diedrih Rofenbaum, dem Hermann Albert 
Roſenbaum zu Dortmund, dem Kolon Johann Röttger Rofenbaum genannt 
Kleinebörfting zu Refflinghaufen und dem Kolon Kaspar Diedrich Ro fenbaum 
genannt Prein zu Brafel zujteht, abgefchägt zu 192 Thir.,foll in Termino ben 1. 
April 1847, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle theilungshalber nothwendig 
fubhaftirt werden. Die Taxe fann in der Gerichtsregiftratur eingejehen werden, 
und werden alle unbefannte Realprärendenten an dem Grundſtücke Flur II. Nr. 
102 Wieſe im Dertchen, von 1 Morgen 102 Ruthen, deffen andere Hälfte zur 
Goßmann's Kolonie zu Wambel gehörig ift, aufgefordert, fich, bei Vermeidung der 


Praklufion, mit ihren Anfprücen fpäteftend in dem voranberaumten Termine zu 
melden... 


Zur Abhaltung von Gerichtstagen in der Stadt Allendorf, find für das Jahr N. 2642. 
1847, folgende Tage beftimmt: — 
der 4. Januar, der 1 Februar, der 1. März, der 6. April, der 3. Mai, der 7. In Jahre 
uni, der 5. Juli, der 2. Auguft, der 6. September, der 4. October, der 2. 1897- 

November, der 1. December, 
welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Arnsberg, den 8. December 1846. Königl. Lants und Stadtgericht. 
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N. 2643. 
Diebftabl in 
der Weſter⸗ 
bauer. 


N. 2644. 
Diebftahl zu 
Dagen. 


N. 2645. 
Diebftahl bei 
Better. 


N. 2646. 
Diebſtahl zu 
Ved ding · 
haufen. 


R. 2647. 
Diebflahl bei 
Miederbemer. 
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In der Nacht vom 15. auf den 16. v. Mts. ift dem Pfannenfcmieb Joh. Peter 
Turk in der Welterbauer ein zweirädriger, 2 Fuß bober Zugfarren, blau augeitrichen, 
hinter dem Wohnhaufe weggeftohlen worden. 

Bor deffen Ankauf warnend, fordern wir zugleich Jedermann auf, und oder ter 
nächften Polizeibehörte alle auf die Ermittelung des Thäterd führente Umftänte ums 
verzüglich Anzeige zn machen. 

Hagen, den 5. December 1346. Königl. Land⸗ und Stadtgeridt. 


In ter Naht wom 12. auf den 13. v. Mts. find dem Nagelfchmied Friedrich 
Weber in Hagen 2 Kinderhemden von dem beim Haufe belegenen Bleichplatze ent» 
wendet worder. 

Warnend vor dem Anfaufe, fordern wir zugleich Jedermann auf, und ober ber 
nädften Polizeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende Umftänte 
unverzüglich anzuzeigen. 

Hagen, den 6. December 1846. Konigl. Land» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 24. auf den 25. September diefed Jahres find dem Stein» 
hauer Friedrich Kling in Wetter aus deffen, im Schederberge bei Wetter belegenen 
Schmiede 70 Stück SteinhauersMeißeln von verſchiedener Größe, jeder mit tem Nas 
men „Kling“ verfehen, gewaltfam entwentet worten. 

Indem wir vor deren Ankauf warnen, fordern wir zugleich Jedermann auf, une 
oder der nächſten Polizeibehörde alle auf die Ermittelung ded Thäters führende Ums 
fände unverzüglidy anzuzeigen. 

Hagen, den 7. December 1846. Königl. Land» un) Stadtgericht. 


In der Nadıt vom 20. auf den 21. November c. it dem Hammerfdymied 
Earl Schulte zu Pedvinghaufen ein fettes Schwein von circa 180 Pfund aus dem 
im Haufe befindlichen Stalle geflohlen worden. 

Bor deffen Ankauf warnend, fordern wir Jedermann auf, uns oder der nächſten 
Poligeibehörde alle auf die Ermittelung des Thäters führende Umftände unverzüglich 
anzuzeigen. 

Hagen, den 10. December 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Am 15. September c., ift dem Fabrikarbeiter Auguft Schnadt gegenwärtig 
zu Schwerte, ein Padet, eine ſchwarz geftreifte Bucsfinhofe und eine ſchwarz feidene 
Weſte enthaltend, unweit Niederhemer, wo er fid auf einer Wiefe zum Schlafen 
niedergelegt hatte, entwendet worden. 
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Bor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenitände warnend, fordern wir einen es 
den, der über den Verbleib und den Dieb derfelben Auskunft zu geben vermag, auf, 
und oder der nächiten Polizeibehörde hiervon Anzeige zu machen. 

Sferlobn, den 6. December 1846. Königl. Lands» und Stadtgericdht. 


Die Anlieferung der, bei der hieſigen Königlichen Saline in dem Zeitraume — 
vom 1. April 1847, bis ultimo December 1849, erforderlichen neuen, desgleichen von Salj- " 
die Reparatur der fchon im Gebrauch gewefenen, fchadhaft gewordenen weidenen Io 
Salztörbe, fowie die Anlieferung von 2200 Stück neuen Salzlörben aus gönigsvorn. 
fpanifhem Rohr für das Jahr 1847, fol am 30. December d. J., J 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Wege der Submiſſion an den Wenigſtfordernden 
verbungen werden. 

Werkverftändige Korbmacer werden daher hierdurch aufgefordert, ihre in ges 
nauer Webereinftimmung mit den, in unferm Gefchäftszimmer zur Einſicht offen- 
liegenden Borbedingungen aufzuftellende Erbietungen verfiegelt und mit der Bes 
zeichnung auf der Adreffe: 

„Submiffion wegen weidener Salz förbe” 
„Submiffion wegen Robrförbe” 
portofrei vor dem angefeßten Termine bei und einzugeben, wobei bemerkt wird, daß 
auf unvollftändige und mit den Vorwarden nicht übeinjtimmende Erbietungen feine 
Rückſicht genommen werden kann. j 


Königsborn, den 7. December 1846. Könige. Salz: Amt. 


In Folge des unterm 28. v. Mts., öffentl. Anz. Stüd 49, Nr. 2528, hinter 
den angeblichen Theodor Grünrock erlaffenen Steckbriefs, mache ich die refp. Polizeis 9, 2649. 
Behörre darauf aufmerffam, daß auch diefer Name nicht der richtige des Entſprun⸗ Stedbrief 
genen iſt. —— 
Derſelbe heißt vielmehr Heinrich Braun, it am 5. October 1833 in ber Bürs 2 
germeifterei Edenhagen, Kreiſes Waldbröl, geboren, und ift ein ebenfo verſchmitztes 
als gefährliched Subject, daher an deffen Wiederhabhaftwerdung fehr viel gelegen ift. 
tünen, den 6. December 1846. Der Amtmann, 


Der Kaufmann Anton Schütte zu Oberfirchen beabfichtigt auf dem, von Anton B 
Drefte dafelbft erworbenen Grundftüde, in der Rimeske, Flur X. Nr. 22. der N 2650 
Steuergemeinde Oberfirchen, einen Ofen zum Kalfbrennen anzulegen. Anlegung " 

Ale Diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein Widerfpruchörecht zu haben eines Kaif- 
glauben, werden hierdurch aufgefordert, ſolches binnen 4 Wochen bei dem Unterzeiche gumearn. 
neten geltend zu machen, widrigenfalld fie mit ihren Anfprüchen präcludicirt werben. 

Schmallenberg den 10. December 1846. Der Amtmann. 


— 


B. I. 1. 
N. 2651. 
Edictal« 
Ladung. 


N. 2662. 
Zurückgene m⸗ 
mener 
Steckbrief. 
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Die bekannten Theilnehmer der gemeinſchaſtlichen Berechtigung zur niedern Jagd 
im Amte Lünen haben deren Theilung in Antrag geſtellt. 

Das zu theilende Jagd-Revier beginnt am fog. Krempings-Bach in Nordweſt, 
der Lippe oftwärts entlang bis zum Amte Hamm, geht diefer Grenze entlang, durch 
den Buſch des Schulz Bedinghaufen, mweitlich feinem Haufe vorbei durch die Eifer 
Mark bis auf die Sefede, dieſelbe vftlih vom Horſtmar überfchreitend und berfelben 
aufwärts folgend bid an die Süſterbach refp. an die Hofefaat des Gutes Oberfelde, 
diefer entlang bi nach Schulze Boeings, von da längs der SHofefaat des Haufes 
Wenge öftlich Hoftete vorbei nad Schule Märter und nach der Landwehr ſüdlich 
vom Haufe Delwig, diefer nad Weiten und dann nad; Norden folgend bis zum 
fog. Wethmar Baum in der Gemeinde Kippholthaufen, durch das Wethmar in weitlis 
cher Richtung nad) dem Fleinen Pferdefamp, dem Pıerfelde, daffelbe in fchräger Rich— 
tung durchſchneidend bis an das fog. Hemers Hed, von da nad) Norden in gerader 
Richtung bis an die Landwehr der ehemaligen Belle Redylinghaufen, weldye wieder 
bis zum Krempingsbach führte. Dann gehört zu diefem Reviere nad) der nörtlid der 
tippe belegene Kompler, die jog. Wüſte, welcyer gegen Süden von der Lippe, gegen 
Weſten und Norden von der Wibeld-Bady un) gegen Diten von der Landwehr begrenzt 
wird. 

Es werben daher alle Diejenigen, weldye bei der von uns eingeleiteten Theis 
lung der vorbefchriebenen Jagd ein Intereffe zu baben vermeinen, nach $. 6 des 
Gefeted vom 7. März 1843 hierdurch aufgefordert, in Termino den 15. Februar 
1847, Morgens 10 Uhr, bei dem Gaftwirthe Poof zu Lünen zu erfcheinen und 
bei Vermeidung der Präclufion ihre Anſprüche an dem Theilungsgegenftand anzugeben 
und nachzuweiſen. 

Dortmund, den 6. December 1846. 

Königl. Jagdtheilungs⸗Kommiſſion des Kreifed Dortmund. 
gez. Loebbecke. Dverweg. von Rump. 


Zurüdgenommener Stedbrief. 
Wilhelm Selbach, öffentl. Anz. Stüd 37, Nr. 1915. 
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mis Blatt 


der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 


Stud 52. Arnsberg, den 26. December 1846. 





Das 42. Stück der diesjährigen Gefeß-Sammlung enthält: 

Nr. 2778. Allerhöchſte Kabinets -Ordre vom 15. September 1846, wegen . 08. 
Bekanntmachung des von der Deutfhen Bundes -Verfammlung — 
gefaßten Beſchluſſes über die Standes-Verhältniſſe ver Gräflihen St #- 
Familie Bentind. 

Nr. 2779. Privilegium wegen Ausfertigung auf en Inhaber lautender Neu, 

Stettiner Kreis:Obligationen zum Betrage von 97,000 Thaler. 
Vom 23. October 1846. 

Nr. 2780. Allerhöchite Kabinets-Ordre vom 6. November 1846 nebft Re- 
gulativ, betreffend die Breite, des Beſchlages der Radfelgen ꝛc. 
an den Laftfuhrmwerken in ver Haupt- und Reſidenzſtadt Königs: 
berg. 





Bekanntmachung ded Königliben Ober» Prafidit. 


Die durch das Ableben des feitherigen Pfarrers Krahn erledigte Pfarr- N. 509. 
ftelle zu Kirchlinde ift dem bisherigen Vikar Johann Franz Hadmann zu  Verfonal: 
Büderih landesherrlich verliehen worden. Ehronit, 


Münfter, ven 10. December 1846. 
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N.510. 
Erledigte 
Pfarrſtelle. 


N. 511. 
Erledigte 
Pfarrſtelle. 


N. 512. 
Derfonal- 
Shronif. 


N. 513. 


Aufforderung 
jur Anmel: 
dung nod 
unberictigter 
Forderungen 
fur Lieferun⸗ 
gen x. an 
die Gerichte « 
behörten im 
Od Pr, Ber 
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Befauntmachnngen des Königlichen Eonfiftorü. 


Die durh den Tod des Pfarrers Tzſchabran zu Wertper erledigte 
erſte Pfarrftelle an ver dortigen evangelifhen Gemeine haben wir dem zweiten 
Pfarrer derfelben, Eggerling, verliehen. 

Die hierdurch erledigte ‘zweite Pfarrftelle ift Königlihen Patronats und 
wird innerhalb drei Monaten wieder befeßt. 

Münfter, ven 29. November 1846. 


Die durd den Zod des Pfarrers Borghaus erledigte Pfarrftelle an 
der evangelifchen Gemeine zu Stift Berg bei Herford haben wir dem feit- 
berigen Pfarrer der evangelifhen Gemeine zu Schnathorſt, Diöcefe Lübbede, 
Superintendenten Maffmann, verlichen. 

Die hierdurd erledigte legtere Pfarrftelle iſt Königlichen Patronats und 
wird innerhalb drei Monaten wird bejegt. 

Münfter, ven 5. December 1846. 





Bekauntmachung des Königl. Vrovinzial-Schul-Collegü. 

Dem Rector des Progymnafiums zu Vreden, Dr. Dffenberg, ift 
der Titel „Oberlehrer“ von dem vorgefegten Königlichen Minifterium verliehen 
worden. 

Münfter, den 7. December 1846. 





Bekanutmachuug des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Arnsberg. 


Da die Rechnungen für das laufende Jahr binnen Kurzem gefchloffen 
werden, fo ergeht hiermit an alle Gläubiger der Ober-Landesgerichts- und 
Haupt-Untergerichte-SalarienzKaffe bierfelbft, fo wie der Salarien-Kaſſen ſämmt— 
licher Königlichen Untergerichte unfers Departements die Aufforderung, ihre 
etwaigen Anfprüche an die genannten Kaffen wegen Lieferung von Büreaus 
Bedürfniffen oder gelieferten Arbeiten binnen 8 Tagen bei uns refp. bei den- 
jenigen Gerichten, welche die Beftellungen gemacht haben, anzumelden und die 


Departements gehörig juftifieirten Nechnungen darüber einzureihen. Im Nichtbefolgungsfalle 


Arnsberg. 
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haben die Gläubiger es ſich felbft beizumeffen, wenn ſich ihre Befriedigung 
verzögert und überhaupt Weiterungen entitehen. 
Arnsberg, den 12. December 1846. 





Bekauntmachung des Königl. ProvinziabSteuer-Direftors. 


In Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 27. November c. N. 514. 
wird vom 1. Februar 1847 ab die Mahl» und Schlachtſteuer in der Stadt Mufbebung 
Hamm aufgehoben, und dagegen von dem gedachten Zeitpunfte ab die Klaffen- Shtuwtfeuer 
fteuer eingeführt. — 


Münſter, den W. December 1846. 





Dem Orgelbauer Adam Fiſcher zu Boele, im Kreiſe Hagen, iſt unter N. 515. 
dem 6. December 1846 ein Patent — 


auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und 
eigenthümlich erkannte Anordnung der Schieber an den Orgel: Wind⸗ 
laden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preu— 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 


Dem Uhren-Fabrikanten Ferdinand Leonhardt in Berlin iſt unter dem N. 516 
10. Derember 1846 ein Patent ae 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Weife, den elektrifchen Te eibung. 
Strom zur Bewegung eines Typo-Telegraphen zu benugen, ohne 
Jemand in der Benugung befannter Theile des Apparats zu be 
fchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats, ertbeilt worden, 
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N. 517. Der verforgungsberechtigte ehemalige Artillerie» Unteroffizier Wilhelm 
—— Krippendorf, iſt zum Kreis-Sekretair des Kreiſes Dortmund ernannt 
- 1a. 30505. worden. 
Der Lehrer Besper zu Bühren ift als vierter Lehrer bei der evange- 
lifchen Elementarſchule zu Lüdenſcheid, Schulinſpections-Bezirks Lüdenſcheid, im 
Kreiſe Altena, angeſtellt worden. 


1d. 29476. 


Dem Schulamts-Candivaten Wilhelm Goßmann iſt die Lehrerſtelle 
bei der katholiſchen Schulgemeine zu Echthauſen, Schul-Inſpections-Bezirks 
Arnsberg, proviſoriſch verliehen worden. 


1d. 29204. 
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Deffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zum 52. Stüde des Amtöblatts. 


Arnsberg, den 26. December 1846. 





K. 

N. unbefannten Gläubiger, welche aus der DienftVBerwaltung und Gelderhe⸗ N. 2653. 
bung der Grubenbeamten: a. des veritorbenen Carl Kleine ald Schichtmeifters der Wictal 
Zeche ver. Löwe, b. des Heine. Rohmann als früheren Berlegerd der Zeche Him Tarnung. 
melsfürfter Erbftollen Anfprüce an biefelben rejp. an deren Amts-Cautionen zu 

haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, diefe Anfprüce binnen 3 Monaten 

und fpäteitend in Termino den 9. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr an ber unters 
zeichneten Gerichtöftelle geltend zu machen, widrigenfalld fie ihrer Anfprüche an bie 
Sautionen verluftig erflärt und blos an die Perfonen der Bautionsleifter refp. deren 

Erben verwiefen werden follen. 

Bochum, den 26. September 1846. Königl. Preuß. Märfifches Berg Gericht. 


— 


Nothwendiger Verkauf, — Lands und Stadtgeriht Hattingen. B. VI. 4. 

Die im Hypothefenbuche der Gemeinde Dahlhaufen Vol. VIII. Fol. 113 einge u 2654. 

tragene fogenannte Dahlhaufer-Mühle, beftehend a. aus einem Walz. und Schmiede ar 
werfe; b. einem Eifenhammer; c einem Wohns und Magazin-Gebäude nebft einem 
Anbau; d. einem ScmiedegebäuNe nebft Wohnungen; ce, einer Kornmühle; f, einer 
Müllerwohnung; g. einem Hammer: und Purlingewerfe; h. einer Schmelz und Gießerei; 
i. einem Trockenofen, — mit Ausſchluß eines an die Wittwe und Erben Schulzen 
dorf taufchweife abgetretenen Theild des Hofraums ad circa 13 Ruthen mit Einfchluß 
jedoch ded dagegen eingetaufchten Parzeld Hofraum ad circa 8 Ruthen von Flur II. 
Nr. 9. der SKataftergemeinde zu Dahlhaufen, ferner mit Einfchluß eined Xheild der 
Parzele Flur M. Nr. 184. derfelben Kataftergemeinde, circa 1 Morgen 85 Nuthen 
30 Fuß großen, von dem Wirth Keftermann gent. Fänger angefauften Gartend, 
abgeihägt mir Ausſchluß der Waffergefälle zu 39667 Thaler, fol am 6. April 1847, 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Das Waſſerge⸗ 
fälle zu 116 Pferdekraft iſt von den Sachverſtändigen verſchieden zum Werthe von 
50000 Thaler, 59000 Thaler und 180000 Thaler angegeben. Der Hypothekenſchein 
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und die verſchiedenen Berechnungen der Waſſerkraft liegen im Büreau II. zur Einſicht 
offen. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich, bei Vermeidung 
der Pracluſion, ſpäteſtens in dem Termine zu melden, 





3, VI. 4. Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgericht Schwelm. 
. 2655. Die Beſitzung des Heinrich Peter Kortmann in Korten, Bauerſchaft Esborn, 
Seas eingetragen Blatt 36 des Hypothelenbuchs der gedachten Bemeinte und abgeſchätzt zu 
8907 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., foll am 14. April 1847, NRorgens 11 Uhr, an ter Ges 
richteftelle öffentlich verfauft werden. Tare und Hppothefenfchein find im Bürean 1. 


einzufehen. 





Das, dem Golonen Ehriftian Wefterhoff genannt Bitter zu Bellingfen un) 
* Vv1.4 feinen neun Kindern gemeinſchaftlich gehörige Grundvermögen, nämlih: 1. die 
oo. Bitters-Colonie zu VBellingfen, wozu nad) Angabe der Befißer 161 Morgen 124 
ons Patent Nuthen 4 Fuß an Gärten, Aeckern, Weiden und Holzungen gehören, eingetragen Vol, 
3 fol, 37 tes Dinfer- Hypotbefenbuchs und nad Abzug der darauf haftenden beftäns 
digen Laſten und Abgaben, gerichtlich abgeſchätzt zu 8688 Thlr. 6 Syr 6 Pf.; 2. das 
an der Landſtraße von Lippſtadt nach Hamm gelegene, zur Gaftwirthfchaft eingerich— 
tete Wohnhaus, sub Nr. 49 zu Bellingfen am Sandwege ſammt Nebengebäuden, wozu 
an Hauds und Hofraum, Gärten und Aedern 8 M. 35 Ruth. 95 5. geboren, eingetras 
gen Vol. 6 fol, 291 des Dinker-Hypothekenbuchs und nad; Abzug der darauf haf— 
tenden beftändigen Laften, abgefchäßt zu 2167 Thir. 18 Sgr. 4 Pf.; 3. 2 Morgen 
25 Nuthen Acer auf der umpenborft, verzeichnet Flur 4. Nr. 87 ter Steuergemeinde 
Bellingfen, eingetragen Vol. 6. fol. 294 des Dinker-Hypothekenbuchs, und abges 
fchätt zu 181 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf, foll am 22. Aprıl 1847, Morgens 10 Uhr, 
auf hiefigem Gerichtsbaufe im Wege nothwendiger Subhaftation theilumgehalber vers 
fauft werden. Die Taxe nebit Berfaufebedingungen liegen in der Gerichtsregiſtratur 
zur Einſicht offen. 
Speft, den 12. September 1846. Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Pi. 3 Nothwendiger Verkauf. — Lands und EStadtgericht Lüdenſcheid. 

\. 2657. Die zu der Mauermeifter Peter Kalkuhlſchen Concursmaſſe gebörigen Immo— 
x sbhaftae bilien: a, das in der Stadt Füdenfcheid an ter MWinterfeite belegene Wohnhaus mit 
nt Patent. dem Hofraum und Garten, Flur 58 Nr. 194, tarirt zu 2228 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 

b. der Garten auf dem Knapp, Flur 57 Nr. 73, tarirt zu 150 Tblr.; €. ein zur 
Hälfte dem Vierbrauer Caspar Wilhelm Platte geböriges Hol in ter Linnephelle, 
Flur 54 Nr. 109, tarirt zu 31. Ihlr. 14. Sgr. 4 Pf., follen in Terming den 1. Fes 
bruar 1847, Morgend 11 Uhr, an ber Gerichtefielle fubhadirt werten. Taxe und 
Hypethefenfchein liegen in der Negıftratur zur Einficht offen. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land- und Stadtgeriht Bodum. B. m. 2. 
Der in der Steuergemeinde Eidel, Flur I. Nr. 52, 53, 54, 407, 423 und Flur —— 
II. Nr. 19. der neuen Mutterrolle belegene Kotten des Bernhard) Heinr. Höffken zu tions» Patent 
Eickel mit dem auf Flur J. Nr. 52, 53 und 54 befindlichen Haufe, abgeſchätzt auf 1369 Thlr 
20 Sgr., infolge der nebit Hypothekenſchein im Büreau III. einzufehenten Taxe, ſoll 
am 1. Februar 1847, Morgens 11 Uhr, am ordentlicher Gerichteftelle ſubboſtirt wers 
den. Zugleich wird zu diefem Termine der, feinem Aufenthalte nach unbefannte Reals 
berechtigte Heinrich Bernd genannt Höfffen vorgeladen. 
Notywendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Attendorn. B. III. 2. 
Die Immobilien der Ehefrau Johann Klein zu Hülſchotten, Anna Eliſabeth — 
geb. Steukmann, Flur I Wr. Il, 12, 17, 33, 34, 36, 38, 69, 82, 93, 94, 95, tions. Patent. 
97, 115, 116, 118, 119, 120, 121, 122, 148, 155, 213, 217, 263, mit dem auf 
Flur I. Nr. 115 und 116 ſtehenden Wohnhauſe und Gebäuden, Steuergemeinde Hegs 
gen, zufanımen abgeſchätzt zu 1681 Thlr. 21 Sgr. 6 Pr., zufolge der nebſt Hynothefens 
ſchein in der Negıftratur einzufehenden Taxe, follen in Termino den 26. Februar 
1847, Morgens Li Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. — Rand» und Stadtgeriht Hagen. . er 


Die, ten Eiseleuten Mefferichn ied Heinrich Peter Schmidt zu Eilpe zugebörigen — 
Immobilien: a. die Band I. Seite 137 des Hypothelenbuchs von Eilpe eingetragene tions Patent. 
Befigung, abgefhäsgt zu 1282 Thlr. 21 Sour. 8 Pf; b. die Band I. Seite 177 
teffelben Hppothefenbuche eingetragenen Realitäten, abgefchätt zu 600 Thir., follen 
am 27. Februar. 1847, Morgens 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtöftelle nothwendig 
jubbajtırt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Hagen. B II. 2. 
Das, Vol. 1. fol. 101 des Hypothefenduche, Flur IL Nr. 57 bis 63 inch. der Eu —— 
© ⸗ 


Muitterrolle der Kataſtralgemeinde Weſterbauer verzeichnete, daſelbſt belegene Gut mens: patent. 
der Eheleute Peter Gaepar Quambuſch, tarirt zu 4765 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Büreau III. einzufehenten Tare, fol am 19. 

Deürz 1847, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werten. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgeridt Olpe. B. 11. 2. 
Die, den Erben der Ehefrau Johann Peter Sieler genannt Föhres, Anna N. 2662, 
Subhafta- 


Gatharina geborne Feldmann in Oberveiſchede zugehörigen, in der Kataftralgemeinde tions» Patent. 
Helden gelegenen Grundſtücke, Flur XXXIII. Nr. 1, 6, 10, 17, 19, 46, 49, 57; 
Flur XXXIV. Rr. 77, 89 mit Haus, 93, 945 Flur XXXV. Wr. 12, 565 Flur 
XXXVI, Wr. 17, 38, 44, 51, 52, 55, 77, 80, 81, 98, 105, 106, 109, 114; Flur 
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B. III. 2. 


N. 2663, 
Subbafla- 
tions » Patent. 


B. 1, 2. 
N. 2664. 
Subbafla- 


B. III. 2. 


N. 2665. 
Sub haſta ⸗ 
tions » Patent 


B. 111. 2. 
N. 2666. 


Sudhaſta ⸗ 
tions- Patent 
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AXXVIL ir. 4, 41, 75, 79, 98, 09,100, 110, abgefhäßt auf 1290 Thlr. 12 Egr, 
zufolge der nebſt Bedingungen in unferm Büreau I. einzufehenden Tare, follen am 
22. Febrrar 1847, Vormittags 11 Uhr, in Sielerd Haufe zu Oberveiſchede fubhaftirt 
werden. Alle unbekannte Realprütententen werden aufgefordert, fich, bei Vermeidung 
der Präclufion, fpäteitens in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. — Land» und Stadtgericht Limburg. 

Das Wohnhaus der Eheleute Stellmacher Herm. Heinrihd Brune an ter 
Bogelhütte zu Billig Nr. 39. nebft 5 Morgen Hofraum, Garten und Aderland, Flur 
F. Rr. 184 8/,C'), taxirt zu 550 Thaler, fol in Termine den 27. Februar 1847, 
Morgens 11 und Nadymittags 3 Uhr, an Ort und Stelle in dem Brunefhen Haufe 
zu Billigft fubhaftirt werden. Taxe und Vorwarten find im Büreau IE, einzufehen. 


Nothwendiger Berkfauf. — Gerichtscommiffion Meinerzhagen. 

Das, dem Johann Peter Simon Turck zugehörige, in der Kataftralgemeinde 
Kierspe zur Kieröperwoefte belegene, im Hypothefenbuche Liefer Gemeinde Vol. IM. 
fol. 41 seq. eingetragene Adergut, gerichtlidy abgefhägt auf 1013 Thaler 22 Sgr. 
5 Pf., laut der nebft dem Hypothelkenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenten Taxe, 
fol am 2. März 1847, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle nothwendig ſubhaſtirt 
werden. 

Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stattgeriht Lüdenſcheid. 

Theilungshalber follen die, den Geſchwiſtern Johann Theodor Noeckel uud 
Amalie Noeckel zu Lüdenſcheid gehörigen Immobilien, a. dad Haus am Kirchhofe, 
Flur 58, Nr. 261, eingetragen in tem Hypothekenbuche der Start Vol. 2. fol. 45, 
taxirt zu 1103 Thlr. 25 Sgr. b. der Ader auf dem Redenftüd, Flur 60, Nr. 246-,, 
groß 1 Morgen 37 Ruthen 50 Fuß, eingetragen in demſelben Hypothefenbuche, 
Vol. 9, fol. 13, tarirt zu 181 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., in Termino den 6. März 1847, 
Morgens 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Die in Medingfen belegene Rufauts-Colonie, dem Earl Schlotmann ges 
nannt Rufautsd dem jüngern gehörig, weldye nach Abzug der gutöherrlichen Abs 
gaben zu 1251 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. abgefhäst ift, fol am 10. März 1847, Morgen® 
10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichteftelle tubhaftint werten. Die Zare und ter Hypo 
thefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Soeft, den 11. November 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericdht. 
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Notbwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hamm. . er 

Die, dem Körter Johann Caspar Voß zu Wambeln zugehörigen, in ter Kar Ei " 
toftralgemeinde Wambeln gelegenen Grundftüde: Flur I. Nr. 284, 319, 321 wind tions Patent. 
Wohnhaus, 322, 333, zufammen abgeichäßt auf 1375 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf, zufolge 
der mebft Bedingungen und Hypothekenſchein in unferer Negiftratur einzufebenten Tare, 
ſollen am 15. März 1847, Bormitrazd 11 Uhr, an or!entlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt 
wer!en. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeridt Dortmunt. B. IM. 2. 

Die, dem Bergmann Theo’or Felfch im Ardey zugehörige, Band IF. pag. 100 — 

des Hypothekenbuchs von Annen und Wüllen eingetragene Beſitzung, (Sect. IV. Nr. jions- Patent. 
239 y und 239 z ber Flur) zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Vorwarden im 
Büreau III einzufehenten Zare, zu 710 Thlr. gemwürkigt, foll in Termino ten 25. 


Februar 1847, Vormittags 10 Ubr, am biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Folgende, in ter Steuergemeinte Mengede belegene, dem Schmied Giesbert B. I. 2. 
Merten zu Bodelſchwingh und deffen Kindern gehörige Immobilien: 1) Flur 15. Nr. — 
17, Weide in der Heide, 5 Morgen 48 Ruthen 50 Fuß groß, abgeſchätzt zu 711 tions. Yatenı. 
Thaler 11 Sor. 3Pf.; D Flur 21. Nr. 84, Garten, l Morgeu 21 Ruthen 50 Fuß 
groß, abgefhägt zu 330 Thir.; 3) Flur 21. Nr. 93, Hands und Hofraum nebſt auf: 

Rehentem Wohnhauſe und Nebengebäuten, 102 Ruthen 50 Fuß groß, abgefhäßt zu 
2050 Thlr.; 4) Flur 21. Nr. 190, Ader hinter der Landwehr, groß 1 Morgen 97 
Ruthen 50 Fuß, abgeihäst zu 231 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 5) Flur 25. Nr. 160, Ader 
ın ter Weftheide, 1 Morgen 13 Ruthen 50 Fuß groß, abgefhägt zu 193 Thir. 15 
Sgr., jollen in Termino den 12. April 1847, Morgens 11 Uhr, vor dem Oberlantee- 
gerichtösAffeffor Oftermann an hiefiger Gerichtöftelle im Wege nothwendiger Sub’ 
baftation zum Berfaufe aufgefegt werden. Taxe und neuefter Hypothekenſchein liegen 
in registratura zur Einſicht offen. 

Zortmund, den 7. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. Kands und Stadtgericht Hagen. B. VI. i. 
Die, der Wittwe Henriette Drevermann geborne Funke und den minder N, 2670. 
jährigen Kindren des veritorbenen Daniel Drevermann zu Sellinghaufen gehörigen —— 
Grundbeſitzungen: das halbe Gut zu Jellinghauſen und das Gut zu Niederjellinghau—⸗ 3 j 
fen, eingetragen Vol. I, pag.-81 und 301 tes Hypothefenbuhs von Vörde, zufolge 
im Büreau III. einzufehenden Tare, zufammen abgefcägt auf 15857 Thlr. 4 Sgr. 
1 9f., follen am 25. Juni 1847, Morgens 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
theilungshalber fubhaftirt werden. 


B. UI. 1. 


N. 2671. 
Sub haſta⸗ 
tions « Patent, 


B. Ill. 1. 


R. 2672. 
Subbıfta: 


tions: Patent. 


B. II. 1. 


NR. 873. 
Eubhafle- 
tions » Patent. 


B. III 1, 


N. 2674. 
Subhaſia⸗ 


tions⸗ Patent. 
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Nothwendiger Verkauf. — Lund» und Stadtgericht Lüdenſcheid. 

Der, dem Johann Peter und Peter Auguſt Schröder und ten Eheleuten Wil— 
heim Züngermann gehörige, Vol. I. fol. 157. des Hypothekenbuchs tes Dorfs 
Herfcheid eingetragene, zu 1128 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte, theilungsbalber zur 
nothwendigen Subhaſtation gezogene Kotten, zu welchem 16 Morgen 82 Nutben Holz, 
21 Morgen 115 Ruthen Ader, 148 Rutben 87 Fuß Baumbof gehören, foll ın Termino 
den 11. März 1847, Morgens 11 Uhr, an der Wohnung des Gaſtwirthe Heinrich 
vom Heede zu Herfceid öffentlich verfauft werten. Der neuefte Hypothekenſchein 
und die Tare find in der Gerichtöregiftratur einziehen. 


Nothwendiger Verkauf. — Kants und Stadtgericht Bochum. 

Die, in der Commune Brenfchede, Flur 1. Nr. 20 und 21 der neuen Mutter: 
rolle belegene, dem Scmied With. Keting uud ben Erben feiner Ehefrau Anna 
Ehriſtina Eickelkamp zugehörige Beſitzung nebit dem darauf befindlidien Wohnhanſe, 
abgefhägt auf 1035 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Büreau III. einzufehenden Tare, fol am 23. März 1847, Morgens 14 Uhr, an ors 
dentlicher Gerichtöjtelle theilungshalber fubhaflirt werden. 


Norhwendiger Berfauf. — Land» und Stadtgericdht Plettenberg. 

Die, inder Geneinte Plettenberg gelegenen Grundſtücke nebſt Gebänlichkeiten 
ber Erben Bremicder, welde im Hppotbefenbuche Vol. U. pag. 9. uns in ter 
GruntfteuersMutterrolle Flur IH. N. 293; Flur II. Nr. 24, 675 Flur IV. Nr. 16; 
Flur VI. Re. 88; Flur VO. Rr. 20,37, 206; Flur IX. Rr. 236, 237, 242, 395, 407 
408 eingetragen, und zu 1841 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. Gour. gerichtlich abgeſchätzt 
jind, follen theilungsbalber jubhaftirt werden. Der Bietungs-Termin iſt auf den 31. 
März 1847, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtöftelle anberaumt, zu welchem zugleich 
alle unbekannte Realprätendenten, bei Vermeidung der Präclufion, vorgeladen werten. 

Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgeriht Schwelm. 

Folgende, tem Wirth Jacob Scharwädhter und Genoffen zuyebörige Grunds 
güter: a, Wohntaus hinter ter Mauer bierfelbit nebft Nebengebäude und Hofraum, 
Flur III. Rr. 186, ad 7 Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 2085 Thlr. und fol. 269 tes 
Hypothekenbuchs eingetragen; b. Wohnhaus bierfelbit im fogenännten Krupin nebſt 
Hausplag, Flur III. Nr. 45, ad 5 Ruthen, tarirt zu 535 Thlr., fol. 268 des Hy 
pothefenbuch® eingetragen; C. Garten an Krefts Garten, Flur 1. Wr. 119, ad 60 
Ruthen, tarirt zu 270 Thlr. und fol, 268 des Hypothekenbuchs eingetragen; d. Gar: 
ten am Ehrenberger Wege, Flur I. Nr. 120, ad 27 Ruthen, tarirt zu 80 Thlr. und 
268 des Hypothelenbuchs eingetragen; ©. Ader neben Dömmings-Acker, Flur I, Wr. 
38, ad 4 Morgen 64 Ruthen, tarirt zu 1290 Thlr.; f. Garten neben Grotes Gau 
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ten, Flur II. Nr. 91, ad 41 Ruthen, tarirt zu 260 Thlr, und g. Garten neben 
Mollenforts Garten, Flur II. Rr. 94, ad 34 Nutben, tarivt zu 200 Thir., fol 
len am 31. März 1847, Vormittags 11 Uhr, am biefiger Gerichtsſtelle verkauft wer 
den. Taxe und die jüngiten Hypothekenſcheine find im Büreau I. einzufehen. In Be 
treff der Grundftüde, Flur II Nr. 38, 91 und 94, baben unbefannte Realprätens 
Denten ihre etwaigen Anfprüche fpäteftens im Berfaufstermine, bei Vermeidung der 
Pracluſion, anzumelden. 


Northwendiger Verkauf. — Land: und Stadtgeriht Hagen. B. II. 1. 
Diejenigen Beitandtheile des im Hypothekenbuche von Voerde, Vol. 1. fol. 145 N. 2675. 
eingetragenen Grundbefiged der Eheleute Jobann Peter und Anna Dorothea Schmale, er 
welche in der Gruudſteuer-Mutterrolle der Gemeinde Boerde unter Flur 1. Nr. 42%, 
4/5, 43/2, 4374, 43/6, 4a, 9%, 25.5, 49/1, 49, 50, 51 vorkommen, und zu 
1097 Tolr. 19 Sgr. 6 Pr. abgeſchätzt worden fin), desgleihen die den genannten 
Ebeleuten Schmale und dem Sclöffer Theodor Schmidt auf dem breiten Felde 
bei Voerde gemeinfchaftlich gehörigen Parzellen, Acer, Flur I. Nr. 12%, groß 151 
Ruthen, und Holzung, Flur 1. Rr. 13%, groß 2 Morgen 124 Ruthen, abgeſchätzt 
zu 57 Thlr. 13 Sgr., follen in Zermino den 3. April 1847, Morgens 11 Uhr, an 
orsentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare liegt im Büreau III. zur Ein- 
ſicht offen, und werden alle unbefannte Realprätententen aufgeboten, fi), bei Ber: 
meinung der Präclufion, fpäteftens im gedachten Termine zu melden. 


Die Eheleute RegierungssAffeffor Friedrich Alerauder Hermann Dechend und B. I. 1. 
Adelgunde Augufte geborue Wilfe in Arnsberg haben durdy einen zu Berlin am NR. 2676. 
31. October 1846 geſchloſſenen Vertrag für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter ee 
ausgeſchloſſen. Gütergemein + 

Arnsberg, den 14. December 1846. ſchaft. 


Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Landesgericht. 


Die Eheleute Privat-Secretair Franz Sofeyb Bleſer und Katharina geborne B. IT. 4. 
Hunold zu Olpe haben durd, Vertrag vom 16. d. Me. die hier hergebrachte ehe⸗ N. 2677. 





liche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen. ——— 
Olpe, den 28. November 1846 Königliched Lands und Stadtgericht. ——— 
aft. 
Nothwendiger Verkauf. — Gerichts-Commiſſion Schwerte. B. 1. 


Das, dem Wirth Frievrih Bäder in Weſthofen zugehörige Grundſtück am —F 2678. 
Kirchhofe, Garten, Flur V. Nr. 466, Art. 254 der Steuergemeinde Weſthofen, 146 —— 
Ruthen 75 Fuß groß, zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 281 Thlr. 


B. 1. 
N. 2679. 
Subkufte: 
tions »Patent. 


B. 1, 
N. 2680. 
Subhaſta⸗ 
tions » Putent 


B, .. 
NR. 2681. 
Subhaſta⸗ 
tions « Patent. 


B. 1. 
NR. 2682. 
Aufgebobener 
Ficitationd « 
Termin. 


abgeſchaͤtzt, Coll am 5. März 1847, Vormittags 11 Uhr, bier an ordentlicher Berichtes 
ftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Realprätenenten werden aufgeboten, ſich, 
bei Vermeidung der Präclufion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. — Rand» und Staͤdtgericht Bochum. 

Die, in der Steuergemeinde Weitmar Flur III. Nr. 18/38/28, der neuen Mutters, 
rolfe belegene, undgim Hypothefenbuche von Weitmar Vol. II. pag. 265. eingetra 
tragene Erbpachtögerechtigfeit Led VBergmanns Georg H. Portmann nebſt dem bar 
auf erbauten Wohnhauſe, abgefhägt auf 185 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebſt 
Hppothefenfchein im Büreau III. einzufehenden Taxe, foll am 19. Mürz 1847, Mors 
gend 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaitirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Etadtgericht Siegen. 

Die, den Erben Tillmann Limper unterm Heyn gehörigen, in der Gteuerge, 
meinde Siegen gelegene Immobilien, D. 151, Garten, 22 Ruthen 67 Fuß, zu 22 
Thlr. 20 Sgr. 1 Pf.; D. 154, Garten, 33 R. 64 F., zu 33 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf.; 
D. 152, Haus, IR. 39 F ., zu 325 Thlr. D. 153, Wanderung, RR. 85 5, zu 
5 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. tarirt, follen zufolge der in ver Negiltratur einzufehenden Tare 
Verfaufsbedingungen und Hypothefenfchein zum Zwed der Auseinanderjegung in Ter⸗ 
mino den 29. März 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichteſtelle nothwen⸗ 
dig fubhaftirt werten. Die ihrem Aufenthalte nach unbelannten Intereffenten Maria 
Satharina Limper umd Eliſabeth Limper, Ehefrau Mathias Schmidt, werten zu 
diejem Termine mit vorgeladen. ö 


Nothwendiger Verfauf, — Land» und Gtadtgeridt Siegen. 

"Die, dem Mebger Jacob Wurm gebörige ideelle Hälfte des in der Stadt Eiegen, A 
808 a., gelegenen Wohnhaufes, 2 Ruthen 75 Fuß, zu 350 Thlr. tarirt, ſoll zufolge 
der im der Negifiratur einzufehenden Taxe, Beringungen und SHypothefenfchein in 
Termino den 6. April 1847, Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle noth— 
wendig fubhaftirt werden. 


Der, in der Subhaftationdfache des Aderwirthd und Delmülers Johann Freeſen 
zu Referinghaufen am 4. Januar 1847 anftehende Kicitationstermin wird hiermit auf 


gehoben. 
Medebach, den 12. December 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgeriht Hamm. B. 111. 1. 
Die, dem Aderdmann Gerhard Hermann Brauckmann zugehörig gewefenen, in F 2683. 
der Kataitralgemeinde Wambeln gelegenen, dem Acersmann Caspar Langohr und east 
dem Schneider Theodor Langobr dafelbit, für 1065 Thlr. adjudicirten Grundſtücke, 
Flur I. Nr. 59 ud Wohnhaus und Flur I Nr. 60, ſollen, da die Kanfgelder nicht 
vollftändig belegt worden, in Termino den 19. April 1847, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöitelle rejubhaftirt werden. 








Nothwendiger Berfauf. — Landgericht Bilftein. B. 1. 
Die, zur erbfchaftlichen Liquidations-Maſſe Heinrich Klünfer im Heinsberg zus N. 2584. 
gehörigen, in der Kutaftralgemeinte Heinsberg belegeren Grundfiüde: Flur V. Rr. — 
505/,, Haus und Hofraum, groß 17 Ruthen 30 Fuß, nebſt Wohnhauſe, tarirt zu 420 
Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. und Flur V. Nr. 506, Wieſe in Heinsberg, groß 27 Ruthen, 
tarirt zu 18 Thlr., zufolge der nebft Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehenden 
Zare, follen am 8. April 1847, Morgens 10 Ubr, im Schneiderfchen Wirthshaufe 
zu Heinsberg fubhaflirt merden. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, 
fih, bei Vermeidung der Präckufion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 





Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgerict Dortmund. B.1 
Die, auf'm Höchſten belegene Erbpachts-Beſitzung tes Tagelöhners Philipp Lange N, 2685. 
und feinen Kindern Stenergemeinde Wellinghofen: 1. Flur V. Nr. 4, Finflöther: Subbafta- 
Mark, Hausplag mit Wohnhaus, 2 Ruthen 10 Fuß; 2. Flur V. Nr .33a,, Fintlother⸗ ens · datent. 
Mark⸗Holz, 5 Morgen 72 Ruthen 25 Fuß, taxirt zufolge der mit ten Kaufbedinguns 
gen im Bürenu III. einzufebenten Taxe zu 314 Thlr. 12 Sgr., foll in Termino ten 
19. April 1847, Morgens 10 Uhr, an biejiger Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Etwaige 
unbefannte NRealprätendenten haben, bei Vermeidung der Präcluſion, ihre Anſprüche bis 
fpäteftens zu dem Bietungetermine anzumelden. 
Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgerict Siegen. B. 1. 
Folgende, in ber Steuergemeinde Glafeld gelegene Immobilien: I. tem Gaftwirtb — 
David Neufer zu Geisweid gehörig, A. 6864, Grashof und Wieſe, 55 Ruthen zu tions. Patent. 
44 Thlr.; A. 687/,, Scheune, 4 Ruthen zu 260 Thlr. IE den Eheleuten Gewerfe 
Fran Scleifenbaum zu Geisweid gehörig: B. 47, Garten, 11 Ruthen 69 Fuß zu 
15 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. tarirt, follen zufolge der in der Regiftratur einzufebenten Tare, 
Berfaufsbedingungen und Hypothelenſchein in Termine den 23. März 1847, Vormittags 
41 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig jubhaftirt werten. In Betreff der 
Parzellen A, 686/, und 687, werden alle unbefannte NRealprätendenten, bei Vermei— 


dung der Prüclkufion, aufgefordert, ihre Anfprüce fpäteltend im Licitationstermine ans 
zubringen. 
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” 2687. Die Gerichtötage in Halver werden im Jahre 1847 abgehalten: 
ES IL den 6. Januar, den 7. Juli, 
“Ihre 1837. „» 3. Februar, „ + Auguft, 
„ 3. März, „1.. September, 
„» 7. April, „» 6. October, 
„» 5. Mai, „ 3. November, 
„2. Juni, „1.. December, 
wovon das Publikum in Kenntniß geſetzt wird. ; 
endenſcheid, den 25. November 1846. Königl. Lands und Stadtgerid) 
> 2688, Bei der unterzeichneten Gerichts-Commiſſion find zur Aufnahme von Aften 


häftseine der freiwilligen Gerichtsbarkeit ver Vormittag des Mittwochs, und zur Aufs 


ung bei 


Ser Com, nahme von Anträgen und Gefuchen der Vormittag des Dienflags und Freitags 


on zu 
de. 


2689. 
ſahl zu 
erte. 


2690. 
bftabl zu 
Ahofen. 


2591. 
ahl in 


92. 
I zu 


jeder Woche beitimmt. 
Geſecke, den 4. December 1846. Königl. Gerihte-Commiffion. 





In der Nacht vom 14. auf den 15.0. Mes. find dem Bäder Friedrich, Möller 
bier aus einem Zimmer in der untern Etage feines Hauſes mehrere Büderwaaren 
zum Werthe von 3 Thlr., mitteljt Deffnen des Fenfters, geftoblen. 

Seder, welcher über diefen Diebftahl nähere Auskunft zu geben weiß, hat 
darüber und oder der nächiten Polizeibehörde Nachricht zu geben. 

Scywerte, den 27. November 1846. Königl. Gerichts » Commiffton. 


Dem Kaufmann Fr. Hötte zu Wejthofen find in der Zeit vom 1. und 2. No— 
vember d. J. aus feiner Ladentöne 41 Thlr. 25 Sgr. geſtohlen worden. 

Mer über diefen Diebftahl Ausfunft zu ertheilen vermag, wird erjucht, und oder 
der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Schwerte, den 4. December 1846. Königliche Gerichts-Commiſſion. 





Dem Schneider Heinrich Bräucker zu Syburg find in der Nadıt vom 8. auf 
den 9. November aus feinem Stalle zwei Ziegen geltohlen, teren Felle am 9. Novem- 
ber hinter einer Hecke des Landwirths Loofe in Syburg gefunden find. 

Jeder, der über diefen Diebitahl Auskunft zu geben vermag, wird erſucht, ung 
oder der nächſten Polizeibehörde nähere Nachricht Darüber zu ertheilen. 

Schwerte, den 9. December 1846. Königl. Gerichts-Commiſſion. 


Am Abend des 14: Novembers c. find dem Schneidermeifter Heinrich Krutmann 
zu Herringen folgende Gegenftände, nämlich: 
ein aus zwei Stüden aneinander gefettes Unterbett von weißer Leinewand mit 
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blauen Streifen; ein Dberbett von blau und weiß geftreiftem Parchent, mit einen 
oben blauen und unten grauleinenen Ueberzug; drei Kiffen von weiß und blauges 
ftreifter leinewand; zwei Ueberzüge zu dieſen Kiffen, der eine von blauer, der 
andere von blaugeblümter Leinewand; ein Pfühl von grau und blaugefireifter 
Leinewand mit einem grauen leinenen Weberzuge, 

aus der Scylaffammer entwendet worden. 

Wer über den Thäter oder den Verbleib vorfichend bezeichneter Gegenftände 
Kenntniß bat, wird aufgeforkert, bei und oder der nächſten Polizeibehörte fofort Ans 
zeige zu machen. ; 

Hamm, den 3. December 1846. * Königl. Inquifitoriat. 


Am 25. vor, Mts. gegen Mittag ift der Bernardine Cordes, Magd bei dem — 


Lehrer Drepper zu Mellrich, aus ihrer Schlafkammer ein bibernes Kleid von brau⸗ Mellich. 
ner Karbe entwendet. 
- Warnend vor dem Erwerbe, erſuchen wir einen eben, welcher über den Ber: 
bleib des geftohlenen Kleidungsftüces oder den Dieb Auskunft geben fann, hiervon bei 
und oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Erwitte, den 4. December 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Am 20. v. Mts. find dem Schäfer Joſehh Werminghaud aus feiner unweit N. 2694. 
Ermwitte an der Kunftitraße nach Anröchte ſtehenden Schäferhütte: at tung * 
eine Tabackspfeife mit einem mit Silber beſchlagenen Kopfe von Porzellan, wos 
rauf ein Bruftbild und die Unterfchrift Körner; ein SKiffenüberzug von blauer 
gedructer Reinewand; eine Hundefette; ein Paar fogenannte Fauſthandſchuh; ein 
halbes Pfund Tabad, j f 
entwendet worden. 
indem wir vor dem Anfaufe warnen, erfuchen wir einen Jeden, weldyer Nuss 
funft über den Berbleib der geitoblenen Sachen oder ten Thäter geben kann, biervon 
bei und o>er der nächſten Volizeibehörde Anzeige zu machen. 


Ermwitte den 4 December 1846. König. Lands und Stadtgericht. 





Am 19. Detober d. J. find den Dienftmägten bei Steimann genannt Schulte N. 2695. 
zu Schallern aus ihrer Kammer folgende Kleitungsftüde: Diebftahl zu 
ein halbflächfenes Frauenhemd; eine baummwollene Scyürze, grün geflreift und mit RUN 
gelben Ranfen; ein Fattunened Frauenfleid, blau und weiß geftreift ; ein baume 
wollenes Halstuc blau und weiß carirt, 
entwendet worden. 
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NR. 2696. 
Diebftahl zu 
Buderich. 


N. 2697. 
Diebſtahl zu 
Dewinghaus 
fen, 


R. 2698. 
Diehftahl zu 
Buderich. 


N. 2699. 
Diebſtahl 3 
Wiehagen. 
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Der Verdacht ber That fällt auf ein Mädchen, welches ſich den Namen Louiſe 
Becker und aus Unna gebürtig, jedoch fälſchlich beigelegt hat, ungefähr 23 Jahr alt 
it und vom 13. bid 19. des erwähnten Monats bei Heinrih Thiemann gedient 
hat, übrigend aber nicht näher bezeichnet werden kann. 

MWarnend vor dem Erwerbe, erfuchen wir einen Seden, der über den Verbleib 
der entwendeten Kleidungeftücde oder den Dieb Auskunft geben kann, davon bei uns 
oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Erwitte, den 11. December 1846. Königl. Rand» und Stadtgericht. 


Da in der Nacht vom 25. auf den 26. October dem Schmied Caspar Gr 
femweifche in Bürerich ein blau angeftrichener Scyiebfarren unter den Bäumen mit 
eifernen Schienen, der Buſchſtoß im Rad befeftigt, und fid in den Bäumen, worin 
fi) eiferne Büchſen befanden, drehend, geftohlen worden. ift, fo warnen wir vor deffen 
Ankauf und erfuchen Jeden, der hierüber oder über den Dieb Ausfunft geben kann, 
und oder die nächſte Polizeibehörde alsbald zu benachrichtigen. 

Merl, ben 7. December 1846. Könige. Lands und Stadtgericht. 


Da in der Nacht vom 20. auf den 21. November c. aus der von Pletten 
bergichen Mühle zu Devinghbaufen ein „Thodor Löcke“ gezeichneter Saf mit 2: 
Sceffel Weiten geftoblen it, fo warnen wir vor deffen Anfauf und erfuchen Jeden, 
welcher hierüber, oder über den Dieb Auskunft geben kann, ung oder die nächſte Obrigs 
feit fofort zu benachrichtigen. 

Werl, den 12. December 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Warnend vor dem Ankauf eines in der Nacht vom 20. auf den 21. November 
c. dem Golon Bonnefot in Büderich geftoblenen einfachen Gewehrs mit Percufiion 
und grün unterfüttertem Niemen, erfuchen wir Jeden, ber hierüber oder über den Dieb 
Auskunft geben kann, und oder die nächſte Ortsobrigfeit alsbald zu benachrichtigen. 

Werl, den 18. December 1846. Königliches Lande und Stadtgericht. 


in der Nacht vom 21. auf den 22, September. c., it dem Colon Menner 


„genannt Berg zu Wiehagen, ein röthlich grauer Mutterefel entwentet, und durch 


Scyeidingen von einem Manne und einer Frau nebft 2 Kindern getrieben worden, das 
ber ift wahrfcheinlich, daß er ind Münfterfche gefommen if, der Mann ift groß, blaß 
von Farbe geweſen, hat eine roth befegte Mütze getragen, und erzählt, er fei voriges 
Jahr von der reitenden Artillerie abgegangen. 

" Wir erfuchen daher Jeden, der über bem Efel oder den Dieb Auskunft 
geben Tann, und oder die nächſte Obrigkeit alsbald zu benachrichtgen. Möchte der 
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Eifel irgendwo angetroffen werden, fo wolle die betreffende Behörde benfelben in Ber 
ſchlag nehmen, dem Befiger die Veräußerung und Berbringung bei Vermeidung der 
in den Geſetzen anf den Betrug angedrobten Strafen unterfagen und und fchleunigft 
Nachricht geben. 

Werl, den 16. December 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Am 2. November c., gegen Mittag, ift dem Lehrer Herrn Deutelmofer bier * 2700. 
Diebſtahl bei 
ſelbſt aus ſeinem am Weſterthor belegenen Garten ein Frauenhemd, gez. a. d. b.; ein Fſeribhn. 
Tiſchtuch, gez. D. 2., entwendet worden. 
Bor dem Anfaufe diefer Gegenftände warnend, fordern wir einen Sieden, der über 
den Berbleib oder den Dieb diefer Sachen Ausfunft zu geben vermag, auf, und order 
der nächiten Polizeibehörde hiervon Anzeige zu machen. 


Sferlobn, den 8. December 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Dem Friedrih Hilleringhaus zu Voßhöfen find in der Nadıt vom 26. auf — 
den 27. November c., mittelſt Einbruchs, 4 Töpfe mit Butter, etwa 36 Pfund ent Bopnöfen. 


haltend, geitoblen worden. 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, warnen wir vor 
dem Anfaufe der geftohlenen Sachen und erfuchen zugleich Jeden, der über den Bers 
bleib der geſtohlenen Sachen oder den Dieb etwas anzugeben vermag, entweder und 
oder der nächſten Drtöbehörde davon Anzeige zu machen. 


Schwelm, den 9, December 1846. Königliches Fand» und Stadtgerict. 


Dem Friedrich Stolte zu Voßhöfen find in der Nadıt vom 27. his 28. Nor N. 2702 
vernber c., mittelft Einbruche, 10 Brode aus dem Keller entwendet worden. Dieftadl zu 
Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, warnen wir wor Boßhöfen. 
dem Anfaufe der geitohlenen Brode und erfuchen zugleich Jedermann, welcher über den 
Berbleib des geitohlenen Gegenitandes oder ten Dieb etwas anzugeben vermag, ent 
weder und oder der nächlten Drtsbehörde davon Anzeige zu machen. - 


Schwelm, den 9. December 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 29, auf den 30. October d. 3. find dem Wirthe Karl Kel- — 
lermann zu Schüren aus dem Keller, mittelſt gewaltſamen Einbruchs, entwendet Schuren. 


worden: 
1 Teller mit Butter; 1 Topf mit Senf, Y, Maaß faſſend; circa 100 Pfund eins 
gefalzenes Fleiſch; 1 Topf mit Rollen und 1 fteinerner Topf mit Sauerbraten. 


NR. 2704. 
Diebftahl zu 
Berghofen. 


R. 2705. 
Diebftabl zu 
Bidefeld. 


N. 2706, 
Diebftahl zu 
Silſchede. 


N. 2707. 
Diebſtahl zu 
Lerche. 
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Wir warnen vor dem Ankaufe dieſer Sachen und fordern Jeden der über den 
Verbleib und über den Thäter Kenntniß hat, auf, ſolche uns oder der nächſten Polis 
zeibehörde anzugeben. 

Dortmund, den 8. December 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Dem Defonomen Friedrich Fring zu Berghofen ift am 11. October c. aus feis 
ner Wohnftube eine filberne Tafchenubr mit einem Kaften von Schildpatt, in welchem 
ein Zettel mit dem Namen: „Uhrmacher Gellermann in Unna‘ eingeflebt war, 
entfomment. 

Bor dem Anfaufe diefer Uhr warnend, fordern wir Jeden auf, ter von dem 
Berbleibe derjelben, oder von der Art des Entfommens Wiffenfchaft hat, und oder der 
naͤchſten Volizeibehörbe hierüber Anzeige zu madıen. 

Dortmund, den 16. December 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 





Dem Bergmann Friedrid Meyer aufm Höcften ift am 3. November c. auf 
ber Koblenzeche „Bickefeld““ eine filberne Tafchenuhr, zweibhänfig mit einem ladırten 
Kaften umgeben, entwendet worden. 

Wir warnen vor dem Anfaufe Liefer Uhr und fordern Seden auf, der von dem 
Berbleibe derjelben, oder von dem Thäter Wiffenfchaft bat, ung oder der nächſten 
Polizeibehörte folche anzugeben. 

Dortmund, den 16. December 1846. Königl, Land» und Stadtgericht. 





Dem Lohgerber Leopold Wenftenfeld zu Silſchede find in der Nadıt vom 
20. auf den 21. November c. mitteljit Erbrechens eines Fenfterd aus dem Seller fei- 
ned Wohnbaufes folgende Gegenftände geitohlen worden: 

ungefähr 75 Pfund Butter in drei fteinernen Töpfen; ein Fäßchen mit einges 

machten Fleiſch (Rollen); ein Topf mit Schmalz, etwa 4—5 Maaf; vier Pfd. 

Rolltaback und einige Lichter. 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, warnen wir vor 
dem Ankauf diefer Sachen und erfuchen zugleich Jedermann, welcher über den Verbleib 
der geftohlenen Sachen oder den Dieb etwas anzugeben vermag, entweder und oder 
ber nächſten Ortsbehörde davon Anzeige zu machen. 

Schwelm, den 2. December 1846. Königl. Rand» und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 28. auf den 29. October c. find dem Kötter Sudhaus 
zu Lerche folgende Sachen, als: 
zwei Mannshemden, roth gezeichnet S. W.; drei Frauenhembden, gezeichnet M. S. 
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und H. S., fämmtlich von flächfener Reinewand; ein Betttuch ohne Zeichen von 

heedener Reinewand; ein leinener Saf mit dem Namengzeihen Sudhaus in 

Lerche; ein Paar alte Schuhe; ein hölgerner Pfeifenfopf mit meffingenem Ber 

fchlag, Rohr von Kirfchbaumbolz und weißer Kernſpitze, 
mitteljt gewaltfamer Deffnung einer Thüre, geitoblen worden. 

Warnend vor dem Ankaufe, fordern wir Jedermann auf, etwaige zur Ermittes 
lung des Thäterd, ald welcher ein angeblich in Wattenfcheid mwohnender, dort aber 
unbekannter Wannemühlenfiebflider und Kaffeemühlenſchärfer, von geſetzter kräftiger 
Statur und gejunder Gefichtsfarbe, verdächtig ift, und Wiederherbeifchaffung der ges 
ſtohlenen Gegenitande führende Spuren, und oder der nächiten Behörde anzuzeigen. 

Hanım, den 4 December 1846, Königl, Inquifitoriat. 


Aus der Papiersgabrif des Fabrifbefigers Friedrih Ebbinghaus zu Weſtiger-⸗ N. 2708. 
bach it Ende November c. eine circa 30 Pfund fchwere Ribadplatte, mittelt Eins Bed 
bruche, aus der Fabrik entwendet worden, , 

Bor dem Anfaufe derfelben warnend, fordern wir hiermit einen Jeden, der über 
den Verbleib, oder den Dieb dieſer Platte Auskunft zu geben vermag, auf, und oder 
ter Polizeibehörde hiervon Nachricht zu geben, 

Zferlohn, den 5. December 1846. Könige. Lands und Stabtgericht. 


Am 26. November c. Abends, find der Wittwe Gerhard Lange hierfelbft aus N. 2709. 
der Küche: Diebftahl zu 
eine große zinnerne Kaffeefanne, mit viereckigem hölgernem Fuße, circa 5 Thlr . Iſerlohn. 
werth; ein leinened carirtes Tiſchtuch, gezeichnet P. L., circa 20 Sgr. werth, 
entwendet worden. 
Bor dem Anfaufe diefer Gegenftände warnend, fordern wir Geben, der über ben 
Berbleib oder ten Dieb diefer Gegenftände Auskunft zu geben vermag, auf, und oder 
der nächften Polizeibehörde hiervon Anzeige zu machen. 
Sferlohn, den 12, December 1846, Königl. Rand» und Stadtgericht. 


“ 

In der Nadıt vom 21. zum 22, November c. find dem Nabelfchleifer Wilhelm N. 2710. 
Metzgenberg vom Kuckuck aus feiner Wohnung durd; Einfteigen folgende Gegenftände aan au 
entwendet worden: . 

eine zinnerne Kaffeefanne mit zwei Henfeln und hölzernem fchwarzpolirtem Fuße; 


zwei Pfund frifches Rindfleiſch; ein Pfund Talg; circa ein halbes Schwarzbrod; 
ein Roggenftuten. 


R. 2711. 
Diebftahl zu 
Iſer lohn. 


N. 2712. 
Diebſtahl zu 
Harven und 
Koͤnigsſteele. 


N. 2713. 
Diebftuhl bei 
Matorp. 


N. 2714. 
Diebftabhl zu 
Beule. 
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Vor dem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde warnend, fordern wir hiermit einen Jeden, 
der über den Verbleib oder den Dieb derſelben Auskunft zu geben vermag, auf, uns 
oder der nächiten Polizeibehörde hiervon Anzeige zu machen. 

Sferlohn, den 15. December 1846. Königl. Lands und Stadtgericht, 





Dem Fabrifarbeiter Herm. Heinrich Bergfeld bierjelbit it aus feinem Stalle 
eine fchwarz und weißgeflefte Ziege mit einer eifernen Kette, in der Nadıt vom 13. 
zum 14. November c., entwendet worden. 

Bor dem Anfaufe diefer Gegenjtände warnend, fordern wir hiermit einen Je— 
den, der über den Dieb oder den Verbleib derfelben Auskunft zu geben vermag, auf, 
und oder der Polizeibehörde hiervon Anzeige zu machen. 


Sferlohn, den 16. December 1846. König. Lands und Stadtgericht. 





In der Nacht vom 23. auf den 24. November c. find dem Lehrer Hegenberg 
zu Harpen, mittelit Einbruchs, nachitebende Gegenftände,entwendet worden: ein grauer 
leinener Saf mit circa %% Scyeffel Mehl, auf dem Sade befindet fich der Name 
Hegenberg; 10 bis 15 Kappusföpfe. 

In der Nadıt vom 25. auf den 26. November c. find dem Paltor Schneider 
zu Königefteele, mittelſt Einbruchs, 80 Pfund Butter entwendet worden. 

Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden auf, die ihm 
befannten zur Ausmittelung der Thäter und SHerbeifchaffung der geftohlenen Stüde 
dienenden Thatumftände, und oder der der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bochum, den 12. December 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Dem Wirthe Heuer an der Chauffee bei Natorp find in der Nacht vom 6. auf 
ben 7. dieſes Monats folgende Gegenftände entwendet worden: 

eine zinnerne Kaffeefanne, 5 Thaler an Werth; fümmtliche Mettwürfte von einem 

eingefchlachteten Schweine; 174 Dugend neue Mefler und Gabeln mit fchwarzem 

hölzernen und hörnernen Griffen; einige Tiſchtücher und Handtücher. 

Wir fordern Jeden auf, der über die Diebe oder zur Herbeifhaffung dieſer 
Sachen Auskunft geben kann, und oder der nächiten Polizeibehörde davon Anzeige zu 
machen. 

Unna, ben 13. December 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


In der Nacht vom 26. auf den 27. November c. find aus dem Zechenhaufe 
der Koblenzeche „Wohlverwarth“ zu Beule, im Amte Hattingen, mittelft Einbruchs 
eine Grubenlampe, ein Delfrug mit circa Y, Maaß Del, zwei mit Z. W. gejeich 
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nete Handtücher; zwei Keilhauen; ein hölzerner Stuhl; zwei Schlüffel, etwas Lam— 
pengarn und ein Paar lange Manneftiefein geſtohlen worden. 

MWarnend vor dem Anfaufe diefer Sachen, fordern wir Jeden, der zu teren 
Wiederberbeifchaffung, oder zur Auswittelung des Thäters etwas beitragen kann, auf, 
folches fofort entweder ung, oder ter nächſten Ortsobrigkeit anzuzeigen. 

Hattingen, den 18. December 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, — Land⸗ und Stadtgericht Rüthen. B. IM. 1. 


Die, dem vormaligen Nendanten Anton Röper zu Belecke zugehörigen, in der Run — 
Kataſtralgemeinde Belecke gelegenen Grundſtücke, Flur I. Nr. 7, 180, mit Haus, tions» Patentt 
188, 227; V. 110, 112; I. 6464; H. 3184; V. 1245 I. 569; I. 158, 168, 169, 
abgefchätt auf 1196 Thlr., zufolge der nebſt Bebingungen in unferer Regiftratur eins 
zufehenden Tare, füllen am 8. April 1847, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Gtelle 
Belecke fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — Lands und Stadtgericht Nurben. B. UI. 1. 

Die, dem Scymied Joſeph Noftemeier zu Altenrüthen zugehörigen, in der R. 2716. 
Kataftralgemeinde Altenrüthen gelegenen Grundſtücke, Flur J. Nr. 255, 257, nebft ra A 
Haus, 315; II. 109; IH. 187, 253, nadı Abzug ber Laflen abgefchäst auf 1204 
Thlr. 25 Ser. 10 Pf., zufolge der nebit Bedingungen in unferer Regiftratur einzu: 
fehenden Taxe, follen am 16. April 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaitirt werden. Die Gertrud Roftemeier and Altenrütben wird zu bie; 
ſem Zermine vorgeladen. " 


Nothwendiger Berfauf. — Lands und Stadtgericht Rüthen. B. 1. 1. 

Die, dem Ferdinand Hegener zu Gallenhartt und ten Minorennen Vogt zu N. 2717. 
Marfcheid zugehörigen, in ter Kataltralgemeinde Gallenhardt gelegenen Grundſtücke, —— 
Flur. 239, 367, 390; 11, 40, 56, 104, 105, 155, 164; III. 129, 133, 253, e 
260, 271, 421, 431; V. 35, 457, 469, 793, 430; VI. 64, 117, 196; 297, 441, 
503; VII. 79, 103, 120; 1.487 mit Wohnhaus und Bürgergerechtfame abgefchäßt 
auf 1152 Thlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Beringungen in unferer Regiftratur einzus 
fehenten Zare, follen am 11, April 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge: 
richtöftelle fubhaftirt werden. Ale unbekannte Realprätententen werten aufgefordert 
fi), bei Vermeidung der Präcluſion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


120 





B. I. 
N. 2718. 
Sub haſta⸗ 


tions · Patent. 


R. 2710. 

Steckbrief 
binter J. 
Mühler. 


B. III 1. 
M. 2720. 
Anlegung eis 
nes Yöfd- 
teiches zu 
Loͤſſel. 
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Nothwendiger Verkauf. — Land⸗ und Stadtgericht Iſerlohn. 

Das, dem Melchior Died, Humme genannt Tiemann zu Sundwig gehörige, 
in dortiger Kataftralgemeinde belegene Grundvermögen, beitehend aus dem Acer unter 
Flur XVIII. Wr. 101, aufdem Eichenufer, 1 Morgen 99 Ruthen 25 Fuß groß, dein 
Garten unter Flur XVIII. Nr. 102 dajelbii, 96 Nuthen 88 Fuß, dem Hofraum 
unter Flur XVIII. Rr. 103, 13 Ruthen 36 Fuß nebit dem Wohnbaufe mit der Wr, 
81 und der Wiefe unter Flur XV. Nr. 9, Schaburg, zur Größe von 179 Ruthen 
37 Fuß, abgeichägt nad Abzug der Laften zu 419 Thlr. Cour., zufolge der nebit 
Kaufr-Bedingungen im Büreau IE, einzufehenden Tare, foll indem auf den 13. April 1847, 
Bormittags 11 Uhr, vor dem D. L. G. Affeffor Feried anberaumten Termine an 
Gerichtöjtelle verkauft werden. 


Der nachitehend fignalifirte angebliche Tagelöhner Zofepp Mühler, wohnhaft zu 
Burfcheid, Kreifed Solingen, weldyer fid) als Taſchenſpieler umbertreibt, hat fidy der 
gegen ihn wegen Landjtreicherei eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuche alle Polizeibehörden, auf denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften, und mir vorführen zu laflen. 

Duffeldorf, den 16. December 1816. Der Inftruftionsrichter v. Ammon. 
PerfonsBefhreibung. 

Derfelbe ift 30 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat braune Haare, niedrige Stirn 
braune Augenbraunen, grane Augen, fpige Naſe, breiten Mund, gute Zähne, 
ſchwachen Bart, breited Kinn, ovales Geficht, geſunde Geſichtsfarbe und ift ger 
jeßter Statur. Befondere Kennzeichen: Blatternarben im Geficht. 





Das Dorf Löffel im Amtsbezirke Hemer, dieffeitigen Kreifes, beabfichtigt, auf 
bem dem Borfteher ©. 9 Brenſcheidt daſelbſt zugehörigen Grundſtücke, 
Flur IE. Nr. 154. und zwar innerhalb deſſen Hofraums, einen Löſchteich aus 
äulegen. 

Alle Diejenigen, weldye durd; diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte be, 
fürchten, werden hierdurdy aufgefordert, ihre etwaigen Widerfpruchsrechte und Ents 
fchädigungs:Anfprüche binnen drei Monaten, vom Tage des eriten Erſcheinens diefes 
Erlaffes im Amtsblatte an gerechnet, bei mir anzumelden ; wobei id) auddrüdlich bes 
merke, daß Diejenigen, welche fidı binnen der bejtimmten Friſt nicht gemeldet haben, 
in Beziehung auf das zur Bewäfferung zu verwendende Waffer fowohl ihres Wider 
fpruchsrechre, als des Anfprucdhs auf Enſchädigung verluftig geben. 

Der Sitmationsplan liegt im Kreis-Büreau zur Einficht offen. 

Iſerlohn, den 22. December 1846. Der Kandratb. 


Der Echlächtergefell Heinrich Halberftadt aus Burghaufungen, Churfüftenthum K 
Heflen, hat feinen von dem Amte zu Kiebenburg unterm 3. October c. auggeftellten und — 
von der unterzeichneten Behörde zuletzt viſirten Reiſepaß auf dem Wege zwiſchen Lipp⸗ Rieifepaß. 
ſtatt und Wiedenbrück angeblich verloren. 

Diefer Reifepaf wird für ungültig erflärt und der Finder deffelben aufgefordert, 
ihn an die nächſte Polizeibehörde oder bierber abzugeben. 


Lippſtadt, den 22. December 1846. Der Magiftrat. 


Nachdem die polizeiliche Zuläffigfeit ter Aufftellung einer Dampfmafchine mit _B. I. 
Hochdruck von 3 Pierdefraft, zum Betriebe einer Kettenpolirfabrif Seitens des 9. D. = — 22. 
Theile zu Villigit hinter feinem Haufe dargethan it, fo werden, bevor die Anlage in an — 
Angriff genommen wird, alle Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Beeinträch— — zu 
tigung ihrer Rechte zu erleiden glauben, hierdurch in Gemäßheit des $. 16. des Res 
gulativs vom 6. Mai 1838, fo wie des $. 29. ter allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 
17. Januar 1844, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen präclufivifcher 
Frift, vom Tage des Erfcheinend diefer Aufforderung angerechnet, bei dem Unterzeich, 
neten geltend zu machen und zu beſcheinigen. 

Die Zeichnungen und Befchreibungen find auf der hiefigen Amtsſtube einzufehen, 

Schwerte, den 3. November 1846. Der Amtmann. 





Der Rentner Herr Hermann Weber in Obernetphen beabfichtigt im Dorfe Obers B. I. 
netpben auf der Stelle, wo noch jett das zum Abbruch fommente Wohngebäude, Flur = — 
I. Nr. 193 und 194 aufgeführt iſt, langs dem Bache Obernau eine Gerberei anzule⸗ ner u Mer 
gen, und damit zugleich auf der Miefenparcelle in der Hopfenwiefe, Flur I. Nr. 277/, —— 
überm Dorfe Obernetphen die Errichtung einer Lohmühle in Verbindung zu ſetzen. Dpernetphen. 

In Folge Autorifation Königlicher Hoclöblicher Negierung wird dies Vorhaben 
unter Hinweifung auf die Bellimmungen der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. 

Januar 1845, $$. 27 et sequ. hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, mit tem Bes 
merfen, daß etwaige gegründete Einwentungen gegen diefe Anlagen binnen 4 Wodhen 
präclufivifcher Früt, gebörig motivirt, hier vorzubringen find. 

Netphen, den 10. December 1846, Der Amtmann. 


Der Papierfabrifant Wilhelm Scharpenberg zu Niederbonsfeld beabfichtigt — 
den Untergraben an ſeiner Papiermühle daſelbſt zu verlängern, und liegen Zeichnung Verlängerung 
und Beſchreibung dieſer Anlage bei der Amtsregiſtratur zur Einſicht offen. Auf Grund ed 
der Allerhöchiten Gemwerbe-Ordnung vom 17. Januar v. J., $. 27 et eg, wird bier — 
eld. 
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fed Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen: daß Einwenduns 
gen gegen diefe Verlängerung des Untergrabend binnen einer Präclufivfrift von vier 
Wochen bei mir angemeldet werden müffen und fpütere Einfprüche bei der Beurtbeis 
fung über die polizeiliche Genehmigung diefer Anlage unberüdjichtigt bleiben. 


Hattingen, den 15. December 1846. Der Amtmann. 
N. 2725. Dad lestzthi ’ C ack 
Holjverfauf as legthin wegen Margeld an Concurrenz vom Verkaufe zurücgefegte, aufges 
in der flafterte und an die Abfuhrmwege gerückte Buchenbrennholz im Schlage Görbeder Weg, 


—— Bezirks Breitenbruch, dicht an der Arnsberg-Soeſter Chauſſee, und beſtehend in 68'/, Klftr. 
buchen Klobens und 47 Klafter Knüppelholz, fol Montag am 28. dieſes Mts., Mor— 
gend 10 Uhr, an Drt und Stelle nochmals tem Verfaufe im Wege des Meiftgebots 
audgefegt werten. Kaufluftige werten daber zur Wahrnehmung dieſes Termind hier» 
durch eingeladen. 

Dbereimer, ben 16. Deeember 1846, Der Öberförfter. 


1 Den Betheiligten dient hiermit zur Nachricht, daß für die hiefige Korfifaffe pro 
N. 2726, 1847 folgende auswärtige Empfangetermine angefegt find: 
Auswärtige a. zu Neheim an der Behaufung des Gaſtwirths Vehling der fi. März und 
—— 14. April; 
orfifaffe zu b. zu Werl an ber Bebaufung des Gaftwirthd Elder der 2. März und 15. Aprif. 
aefl pro Soeft, den 15. December 1846. 


— Königl. Forſtkaſſe der Oberförſterei Himmelpforten. 


Zurückgenommene Steckbriefe. 


— Maria Berger, öffentl. Anz. Stück 26, Nr. 1377. 
mene Bernhard Vogel, öffent. Anz. Stück 48, Nr. 2479. 
Stecthriefe. 


Sachen : Negifter 
zum 
Amtöblatte der Königlichen Regierung zu Arnöberg, 
| für das Zahr 1846. 





Erklärung der Abfürzungen: 

Conf. Gonfiftorium. — D. d.P.H.K. Direction der Prov. Hülfsfaffe. — F.M. Finanz. 
Minifterium. — G. C. General-Sommiffion. — G. P. A. General: Poſt-Amt. — H.V.d. 
St. S. HauptBerw. der Staat&:Schulden. — J.M. Juſtiz-Miniſterium. — Int. Jntendantur. — 
K. M. Kriegs-Miniſterium. — K. O. Kabinets-Ordre. — M. ©. Medicinal-Collegium. — 
M.d.a. A, Minifterium der ausw. Angelegenheiten. — M. d. G. U. u. M. A. Minifterium 
der geiftlichen, Unterricht und Medicinal-Angelegenheiten. — M. d. J. Dinifterium dee 
Innern. — 0.B. A. Ober-Bergamt. — 0. L. G. A. Oberstandesgericht zu Arnsberg. — 
©. L. G. H. ObersLandesgericht zu Hamm. — ©. Pr. Ober⸗-Präſidium. — P.F.S.D. 
ProvinzialsFener-Societäts-Director. — P. 8. C. Prov. Schul-Collegium. — P. St. D. 
Prov. Steuer-Director. — Rgr. Regierung. — St. M. Staats-Miniſterium. — S. Seite. 
— ſ. ſiehe. — St. Stüd. — 45. 46. 47. 1845. 1846. 1847. 


—— 


Abdecker u. Viehkaſtrirer; Reglement für 
u Prüfung derielben. Rgr. 17. Dctober 46. 
. 330. 


Abiturienten Prüfungen, f. Gymnaſien. 

Ablöjungen. Normalpreife für die Ablöfungen 
von Getreideabgaben und Zehnten in: den 
Kr. Siegen u. Olpe, fo wie in dem weitphäl. 
Theile der Gemeinde Valbert. . 5. Suni 
46. ©. 194. — dem Herzothum Weltphalen 
und dem Kr. Wittgenjtein. Rgr. 5. Dechr. 
46. ©. 421.— Ermittelung der Durchſchnitts⸗ 
preife Behufs der Ablöfung von Getreide 
Abgaben u. Zehnten, jo wie Ablöfungspreife 
nad Abzug der in verjchiedenen Bezirken zur 
Anwendung kommenden Rüdichlagsprocente. 
Rer. 5. Dechr. 46, ©. 423. 

Actien-Geſellſchaften. Allerh. Beitätigung: 
der Act. Gefellf. für den chauffeemäßigen Aus⸗ 
bau ber Strede von ber Geitebrüde über 
den Kabel und Wefthofen nad) Schwerte. 
9. Januar 46. S. 91. — der Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft für den Iſerlohn⸗Weſtig⸗Sundwig⸗ 
Deilinghofer ebau. 21. Auguſt 46. ©.293. 
— der ActiensGefellfcaft für den Hennen⸗ 

1846: 


»Billigiter Wegebau. 16. October 46. ©. 386.— 

der MctiensGefellichaft für den Wegebau von 
Krengeldanz nach Herzfamp. 23. Dectober 46. 
©. 405. 

Adelsverluft, ded vormaligen Bürgermeiftere 
v. Lüdemann. O. L. G. H. 10. März 46. 
5. 110. 

Advofaten und Anwälte, (cheiniſche) Anz 
bringung der gegen diefelben gerichteten Be: 
fchwerden. 28. Mai 46. ©. 197. 

Agenturen, ſ. Feuers, Hagel und Lebens: Ber- 
fiherungs-Gefellfchaften. : 

Akademie. Aufforderung zur Unterſtützung für 
die auf der Afademie zu Münfter Studirenden. 
O. Pr. 11. December 45. ©. 4. — Vor⸗ 
lefungen: an ber ſtaats⸗ und landwirthfchaft 
lichen Akademie zu Eldena. ©. 77. ©.24T. — 
an der Afademie zu Münfter im Sommer: 
Semefter 46. ©. 125.— Desgl. im Winter 

Amts⸗Bezirke; Veränderte Eintheilung der- 
felben im Kr. Altena. Rgr. 9. April 46. 
©. 136. und 19. Mai 46. ©. 174. 


1 


a 


‚Amtsblatt, . Anmeldung bed Bebarfd von 
Am seblattern Ipro 47. u. an Regiftern pro 46. 
.. Rgr. 9 November 46. ©. 340. | 
Apotheken; Veränderungen in dem Befige 
 eonceffionirter. Rgr. 3. November 46. ©. 339. 
ArjneisTare, Abänderung in den Preifen des 
God, Opium, der Ganthariden ıc. Rgr. 6. 
Sanuar 46. ©. 24. — Abänderungen in den 
Arznei-Tarpreifen. Bgr. 15. April 46. ©. 147. 
— Preis der Blutegel. Rgr. 30. April 46. 
©. 162. deögl. 30. October 46. ©. 333. 
Augen, Cfimftliche) deren Einſetzung durch den 
Prof. Boiffonneau. Rgr. 30. Mär; 46. ©. 117. 


Bauknoten, Ausgabe neuer Preußiſcher & 
5 Tblr. 10. Detober 46, ©. 320. 

Baucouductenre; Aufforderung zur Meldung 
derjenigen, welche nicht mit Aufträgen der 
Königl. Regierungen verjehen find, bei dem 
8. Finanz Minifterio. F. M. 14. April 46. 
S. 152. — Einreihung der Bejhäftigungss 
Nachweiſe derfelben u. der Feldmefler. Rgr. 
1. Decbr. 46. ©. 374. 

Baubandwerfer; eine Vereidung derjelben 
findet nicht mehr ftatt. Rgr. 17. Februar 46. 
S. 65. — Geprüfte und concefflonirte Baus 
bandwerfer. Rgr. 31. Juli 46. ©. 237. 

Bauten. Sicherung ded Äntereffe des Fiskus 
oder der Gommünen bei Gontracten über aus 
zuführende Bauten. gr. 31. März 46. ©.128. 

Bergs, Hütten: u. Salinenwefen. Offen 
fegung der Bermögensüberjicht der Märfiichen 
Bergamtsfaffe pro 45. O. B. A. D. 20. März 
46. ©. 110. — Wahrnehmung des Sichers 
heits⸗Intereſſe der Tiefbau-Gruben. O. B.A.D. 
27. Juni 46. ©. 219. — Bergpolizeiliche 
Verordnungen zur Verhürung der mit dem 
gänzlichen Abbau von Steinfohlenzedyen vers 
bundenen Gefahren. O. B. A. D. 27. Juni 
46. ©. 220. — Declaration der Hütten: und 
gmmenmen im Kreife Siegen. O. B. 

‚B. 19. Suli 46. ©. 339. — Verände— 

rungen im Beamten-Perfonale O.B. 

A. B. 7. Februar 46. ©. 65. — 5. Sept. 

46. ©. 280. — O. B. A. D 9. Januar 46. 

S. 29. — 10. Mirz 46. ©. 109. — 24. 

Sept. 46. ©. 283. — 30. Sept. 46. ©. 287. 

— (f. Dampfmafchinen.) 


Beihäbigungen, ſ. Wege, XF 
Be ſchalſtat i on en im Regierungs⸗Bez. Arnd 
berg pro 46. Ber. 12. Januar 46. ©. 26. 

Beiferungsanftalten, fi Hälfövereine. 

Blutegel, ſ. Arzneitare. 

Blutungen. ittel zur Verhütung ftarfer 
Blutungen. sc. bei Wunden, vom Dr. Maffa- 
lien. Rgr. 3. Februar, 46, ©, 56. 

Bremer und WefersZeitung, Verbot ders 
'felben: ©. Pr. 3. Juli 46. ©. 211. 

Brückengeld. Aufhebung der Brüdengelders 
Erhebung für den Uebergang von Fußgängern 
über die Ruhr ıc. Brücke bei Herdede. p. St.D. 
19. Mai 46. ©. 178. — Tarif jur Erhebung 
des Brückengeldes für die Brüde über die 
Möhne bei Nebeim. Rgr. 1. September 46. 


©. 271. 

Bücher we. Empfehlimg: der biblifchen Ges 
fchichte von Bormbaum. P. S. C. 20. Febr. 
46. ©. 79. — des General:Blattes für die 
Mäfigkeitsreform im Dentichland. Regr. 5. 
Mai 46. ©. 169. — der Schrift: die fand- 
Eultur-Öefeßgebung Preußens, von Dönniges. 
Rgr. 17. Sept. 46. 5. 280. 


Candidate n, (evangel. Pfarramts) für wähL 
bar erklärte und pro lie. eonce. geprüfte. 
Conf. 8. Mai 46. ©. 171. — 23. Sept. 46. 
©. 285. — 14. October 46. ©. 3%. 

Gandidaten u. Afpiranten, (Schulamte-) 
die außerhalb der Seminarien ſich vorbilden; 
den Schulamte-Candidaten dürfen wicht frü- 
ber zur Wahlfähigfeitd s Prüfung zugelaffen 
werden, ald die Zöglinge der Seminarien. 
P. 8. C. 9. März 46. S. 89. — Termine 
x Prüfung der kathol. Schulamts⸗Aſpiranten. 
>, 8. C. 10. März 46. ©. 113. und 18. 

uni 46. ©. 207. — bdesgl. der enangelifchen. 

P. S. C. 26. März 46. ©. 128 und 1. Mai 

46. ©. 171. — Ergebnif der Entlaffungs 

jeher in den Geminarien zu: Soeſt. 

P.S.C. 21. Auguft 46. ©. 37. — Veter% 

hagen. P. S.C. 20. Auguſt 46. ©. 259. — 

Büren. P. S. C. 21, Auguft 46. ©. 269. — 

Paderborn. P. S. C. 25. Auguft 46. ©. 

271. — Münfter. P. S. €, 31. Auguft 46. 

©. 275. — Rangenborf. P. S. C. 21. 

September 46. ©. 285. 


iu 


Genfur. Angabe der Namen des ug 
u. Buchdruders am Ende des Werkes ec. O. Pr. 
25. December 45. ©. 11. — (. Kalender 
und Zandfarten.) 


Chauſſeegeld-Erhebung an ber Barriere zu: 
"Meggen. P. St. D. 14. Mai 46. ©.174, 
— fütfenhof: P.St.D. 9. Suni 46. ©. 200. 
— Benolpe u. Fittfeld. P. St. D. 29. Juni 
46. ©. 2313. — Kaltboff und Dahlhauſen. 
P. St. D. 11. October 46. ©. 314. — auf 
der Provinziab-Möhnes u. Alme⸗Straße. Rgr. 
5. Sept. 46. ©. 273. — auf der Prov. 
Mennes Straße. Rgr. 27. Dectober 46. 
©. 333. 
Chauſſeegeld— 
derſelben bis 
46. ©. 358. 
Shemijche Präparate, f. Eifenbahnen, 
Gollecten; Ertrag der für die Taubjtummens 
Anftalten der Provinz im 5.45. abgehaltenen. 
©. Pr. 12. Februar 46. ©. 67. — Anders 
weite Terminbeftimmung wegen der für die 
Rettungsanitalt zu Düffelthal jährlich abzuhal⸗ 
tenden Gollecte. Rgr. 27. Febr. 46. ©. 81. — 
Kirchen u. Hanus-Gollecte für die katholiſche 
Pfarrkirche zn Camen. O. Pr. 7. März 46. 


reifarten; Prolongation 
timo 1849, Rer. 26. Rovbr. 


©. 88. — Ergebniß der zu Firchlichen und 


Schulzwecken im 9. 45. abgehaltenen. Rgr. 
19. März. 46. ©. 106. — Kathol. Kirchens 
Gollecte für Waldbroel. O. Pr. 24. März 46. 
8.125. — Kathol. Kirchen: u. Haud-Gollecte 
für Spandau. O.Pr. 27. Mai 46. ©.190. 
— Kathol. Kirchen: und HaussEollecte zur 
Kortfeßung des Dombaues in Cöln. Rgr. 
1. Zuli 46. ©. 215. Kathol. Kirchens 
Eollecte für Frielingsdorf. O. Pr. 7. Juli 46. 
©. 2233. — Evangel. Haud- und Kirchens 
Eollecte für Gladbach. O. Pr. 9. Juli 46. 
©. 234. — Kirchen- und Haus-Collecte für 
die Taubftummen-Anftalten. O, Pr. 21. Juli 
46. ©. 235. — Kathol. Kirchen» u. Hands 
Collecte für Erefeld. O. Pr. 17. Auguft 46. 
©. 251. — Danffagung des Ob. Pr. der 
Prov. Sachen für den Ertrag ber Gollecte 
zur Abhülfe der durch —— 
getretenen Noth in den Elbegegenden. Rgr. 
21. Auguſt 46. ©, 254. — Kirchen- und 


— 


Haus⸗Collecte fuͤr die kathol. Gemeine zu 
Berlin. O. Pr. 26. Auguſt 46. ©. 255. 
Communal⸗-Waldungenz ausgeführte Eul 

turen in denfelben und in den — im 
Jahre 45. Rgr. 8. April 46. ©. 153. 
Conſiſtorium zu Münfter; Reflortverhältniffe 
beffelben, in Folge der Verordnung vom 27. 
Suni 45. O.Pr. 21. December 45. ©. 5. 
Couvertirung, ſ. Dienftbriefe. 


Dam pfmafchinen. Beitimmungen in Betreff 
polizeilicher Genehmigung u. Beauffichtigung 
der Dampfmafchinens Anlagen in Berg und 
Hüttenwerfen. Rer. 15. April 46. ©. 147. 

Dankfagung, f. Collecten. 

Dänifhe Unterthanen; Ausſtellung der 
Todtenfcheine der in Preußen verftorbenen. 
Rer. 17. October 46. ©. 319. 

Depofitalfadhen, f. Juftiz-Berw.- ©. 

Diebftahl in der Kreuzkirche zu Stromberg; 
Belohnung für die Ermittelung des Thäters. 
P. 8. C. 20. Decbr. 45. ©. 8. 

Dienfibriefe; Aufforderung an die von der 
Rggr. reffortirenden Behörden, auf Die Couver⸗ 
tirung u. Siegelung der Dienftbriefe 2c. größere 
Sorgfalt zu verwenden. Rgr. 11. Dechr. 46. 
©. 420. 


Dinslader-Sceffel, Inhalte-Ermittelung 
deffelben. ©. Pr. 6. Juli 46. ©. 225. 

Domainen-Sachen. Preife für die Frucht: 
refte beim Nentamte: Soeſt. Rgr. 9. März 
46. ©. 84. — Meſchede. Rgr. 12. März 
46. ©. 90. — Arnsberg. Ker. 18. März 46. 
S. 105. — Lippftadt. Rer. 2. April 46. 
S. 128. — Empfangnahme der Quittungen 
über die im 4. Quartal 45. eingezablten Dom. 
Beränßerunges und Ablöfe-Kapitalien. Rgr. 
1. Mai 46. ©. 162. — Desgleichen: im 1. 
Quartal 46. Rgr. 18. Juli 46. ©. 228. — 
Desgl. im 2. Quartal 46. Rgr. 17. October 
46. ©. 319. — Einzahlung der bei der Do: 
mainens u. Forft-Berwaltung vorkommenden 
Entrichtung von Kauf: und Ablöfe-Kapitalien 
an die Rggs. HauptsKaffe. Rgr. 24. Auguft 
46.©. 259.— Berichtigung der Fruchtabgaben 
in Gelde an die Königl, Nentämter pro 46. 
Rgr. 30. November 46. ©. 358. 


Eifenbahnen: Polizeiliche Legitimation der 
ansfänbifchen Arbeiter beim Eifenbahnbaue 
im Gebiete der Stadt Bremen. O. Pr. 18. 
Juni 46. ©. 205. — PVerfendung chemifcher 

räparate auf denfelben. ©. Pr. 8. October 
46. ©. 317. 

Crinnerungsd:- Medaille, deren Verleihung 
an: F. Braun u. F. Rödig. Rgr. 28. Febr. 
46. ©. 83. — GSteuer-Empfänger Gerard. 
Rer. 23. Zuli 46. ©. 236. 

Evangelifhe Pfarrbezirfe: Abgrenzung 
der ev. Pfarrei Medebach. Rgr. 4. Dechr. 

46. ©. 8. — Cinpfarrung der ev. Einge 
feffenen in den zum Herz. Weitphalen ge 
börigen Theilen des Kreifes Soeſt. Rgr. 30. 
April 46. ©. 177. — Deögl. des Kreifes 
Dipe zu den ev, Kirchen zu Olpe und Hil- 
chenbach. Rgr. 31. Juli 46. ©. 24. 


Babriten. Feftftellung der Lehrſtunden in den 
für die jugendlichen Arbeiter in den Fabrifen 
— Schulen. Rgr. 12. Februar 46. 

. 61. 

Hamilien- Namen. Die dem KanzleisAffüten- 
ten Böhmer in Gefede geftattete Fortfüh— 
rung des FamiliensNamens Henke. Ber 

4. März 46. ©. 89. 

Feldmeffer, deren Vereitung vor Ableiftung 
der Mititairpflicht. Rgr. 18. Juli 46. ©. 228. 

FKerdinandinifhe Stiftungen zu Münſter; 
deren Verwaltung. O. Pr. 2. April 46.©.135. 

Feuer» Polizeiordnung für Weftphalen ; 
Ergänzung und Erläuterung derjelben. 0.Pr. 
16. Juni 46. ©. 203. 

Feuer-Societät. (Provinzials) Ueberficht ber 
im J. 45 beider Beftphäl. Prov. Feuer-Societät 
fattgefundenen Brände und der deöfallfigen 
Entihädigungen. P.F.S.D. 21. März; 46. 
©. 130. — Berficherungs- refp. Erhöhungsd- 
Anträge in Beziehung auf die Weftphäl. Prov. 
Feuer-Societät.P.F.S.D. 3. Suni46. 6.196. 
— Ueberficht ded Berficherungs-Eapitald und 
der ordentlichen Beiträge der Weltphäl, Prov. 
FeuersSocietät pro 1837—1846. P.F.S.D. 
28. October 46. ©. 334. — Ausſchreiben 
eines ertraordinairen Feuer-Societ.-Beitrags 
pro 46. P. F.S.D. 4. Decbr. 46. ©. 379. 


IV 


Feuer + Berfiherungs +» Gefellichaften. 
(Privat-) a Boruffiaz Agentur .berf: 
zu Olpe. Rgr. 24. Auguſt 46. ©. 269. — 
b. Colniſche; Agenturen berf. zu: Hilchenbadı. 
Rgr, 17. Suni 46. ©. 203. — Burbach. 
Rgr. 15. Zuli 46, ©. 235. — Bodum, Rgr. 
4. Sept. 46. ©. 276. — 6, Elberfelder; 
Agentur derf. zu Lünen. Rgr. 4. Sept. 46. 
©. 276. —d. Leipziger; Agenturen derf. zu: 
Kierspe. Rgr. 4. uni 46. ©. 199. er: 
lohn. Rgr. 15. Juni 46. ©. 208. — Hat: 
tingen. her. 24. Juni 46. 6.212. — tür 
denicheid. Rgr 14. Juli 46. ©. 235. — 
e. Magdeburger; Agenturen derf. zu: Lipp⸗ 
fiadt. Regr. 13. Mai 46. ©. 173. — Dort: 
mund. Rer. 10. Sept. 46. ©. 276.—f. Preu⸗ 
ßiſche Nationalin Stettin; Agentur derf. 
zu Iſerlohn. Rgr. 9. Sept. 46. ©. 276. — 
gRbein Preußische, Agentur derſ. zu Dort- 
mund. Rgr. 17. Januar 46. ©. 38. — Auf⸗ 
löfung der Gefellichaft. Rgr. 20. October 46. 
&.333.—h.Aadhen:Müncdener; Agentur 
derf. zu Riedersfeld. Rgr. 3. Januar46. ©. 24. 
Bertheilung der bei berfelben im J. 45. 
vorgefommenen, zu gemeinnügigen Zweden 
beftimmten Gewinnslleberfchüffe. Rgr. 30. 
Auguft 46. S. 260. 

FeuersBerfiherungs-Wefen. Berpflidy 
tung der Polizeibehörden, die ihnen zugehens 
den Duplifate aller Verfiherungs-Anträge, 
welche von Eingefeffenen ihres Bezirks bei 
folchen Agenten gemacht werden, die außerha. 
ihres PolizeisBezirftd wohnhaft find, an bı. 
Polizeiobrigfeit diefer Agenten zu befördern, 
Rer. 5. Januar 46. ©. 24. 9 

Fohlen, ſ. Hengfteführung. , 

Forderungen; Anmeldung ber noch unberi« 
tigren für Kieferungen etc. an die Kgl. Regierun;, 
Rgr. 12. December 46. ©. 426. — Desgl. 
für Lieferungen 2c. an die Gerichte. O. L. G. A. 
12. Decbr. 46. ©. 430. 

Fortſchreibungs-Vermeſſungs ⸗Ar bei⸗ 
ten; Tarif zur Bezahlung derſelben. Rgr. 
11. April 46. S. 136. 


Gaͤſtwirthez Vorſchrift wegen ber von den⸗ 
—— auszuhängenden Taxen. Rgr. 26. Febr. 
46. ©. 80. 


GemeindesBezirfe. Abtrennung des Ritters 
uts Weitmar von der Gemeinde Weitmar. 
gr. 3. Mary 46, ©. 109, — Regr. 28, 

März 46. ©. 117. 

Gemüthszuſtands-Unterſuchungen; Er 

innerung an die Beachtung der desfallfigen 

Vorſchriften. Rer. 25. Novbr. 46. ©. 367. 

Benerals&ommiffionzuMüniter; im Reſſort 

berfelben befchäftigte: Geometer. G. C. 2. Zuni 
46, ©. 228, — üfonsmifche Sachveritändige 
im Ir. Serlobn. G. C. 24. October. 46. 
&. 336. — Perfonal »Beränderungen beim 
Eollegio. G. C. 8. Decbr. 46. ©. 426. 
Gefangfeit: des märkiſch. Schullehrer:Bereine. 
.P. X C. & Juni 46. ©. 199. und 27. Oct. 
46. ©. 338. — ded Muniterfchen Schullehrer; 
Bereine. P. 8. C. 13. Auguft 46. ©. 250. 
u. 17. October 46. ©. 326. — des Arnsberg: 

Mindenichen Schullehrer-Vereins. P. S. C. 

14. Sept. 46. ©. 276. und 14. Öctober 46. 

©: 326. 

Geſetz-⸗ Sammlung, Snbaltsanzeige vom 

36, Stüäd pro 45. ©. 11. — vom 41.&t. 8.3.— 

vom 42. St. S,23.— vom 1 ©t. pro 46.©. 31. 

— vom. ©t. ©.37. — vom 3, ©t. 6.59. — 

vom 4. St. ©. 106. — vom 5. ©t. ©. 103. — 


von 6. Et. 5111. — von 7.6.6. 123 - 


— vom8. St. ©,135. — vom 9, 10. u. 11.©t. 
©. 1531. — vom 12. bis 22. St. ©. 34. — 
vom 33. ©t. ©. 329, — vom 34 35. und 
„ 36. St. ©. 341. — vom 37. ©t. 8,350, — 
vom 38. St. ©, 357. — vom 39, u. 40. ©t. 
3 ©. 373. — vom 41. ©t. ©, 385. — vom 
42, ©t. ©. 429. 
zollfreie Einfuhr deffelben. O.Pr. 


Setreidexc.; \ 
r. 3. Xov, 


4 Februar 46. ©. 45, — U 
pewerbe⸗Inſtitut ‚ (Königl) zu Berlin; 
* Aufnabme junger Gewerbetreibenden in dass 

felbe. Rgr. 21. April 46. ©. 158, 
Gewerbe:-Ordnung Prüfung ter Gewerbe— 

treibenden für die Aufnabme in Innungen 

u. für die Befugniß zur Annahme von Lebr 

fingen. Rgr. 31. Dechr, 3. ©. 1. — Er 

forderniß der Genehmigung der Regierung zu 
neu errichteten, veränderten oder wieder herz 
geftellten.gewerblichen Anlagen. Rgr. 26.Mai 

46. ©. 185. — Preis des befonderen Abdrucks 

1846. 


V 


‘ber allg. Gew. Orb. u. des dazu — Ent⸗ 
—— Rær.2. Suni 46.6. 193. 
ewerbejteuer, ; 
a | f. Steuern (directe). 
Gpmnafien ꝛc. Ergebniffe der Abiturienten, 
u. Maturitätd-Prüfungen im J. 
22, Mär; 46. ©. 146. — Frequenz der höheren 
Lehranftalten im Winter-Scmefter 45 — 46. 
P.S.C.9. Mai 46. ©. 176, — 4. Suni 46. 
8.199, — Deögl. im Sommer-Semeſter 46. 
P. 8. C. 10. Nov. 46. ©. 352. 


Hagel -Verſiche rungs— Geſellſchaft in 
Kurheſſen; General:Agent derſelben zu Elbers 
feld. Rgr. 27. April 46. ©. 169, 

Handeldfammer zu Hagen; Beltätigung der 
Mitglieder derfelben. o.Pr. 7. Febr. 46. ©.59. 

Hangcollecten, f. Collecten. 

Hayti; Verbot des Handels mit Waffen unb 
Schießpulver dahin. Rgr. 15.Nov. 46. ©.354. 

Hebammen. Fortdauernde Gültigkeit der bie, 
berigen Borfchriften über die Prüfung und 
Niederlaffung der Hebammen ıc. Rgr. 6. Jan. 
46. ©. 25. — Npprobirte und vereidete 
Hebammen. ©. 122, ©. 278. — VBerwen; 
dung des HebammensUnterftügungsfonde pro 
45. Rer. 8. Mai 46, ©. 172. 

Hengfteföhrung. Angeköhrte Hengite in vers 
ſchiedenen Kreifen. Rgr. 23. December 45. 
©. 12. — Desgl. im Fer. Dortmund. 
10. März 46. ©. 105. — Desgl. im Kr. 
Meſchede. Rgr. 22. April 46. ©. 159. — 
Deögl. im Kr. Brilon. Rgr, 24. April 46, 
©. 160. — Desgl. im Kr. Arnöberg. Rgr. 
1. Mai 46. S 169. — Einbrennen der von 
den K. Landbeichälern erzeugten Foblen. Rgr. 
6. Juli 46, ©. 216, 

Holzfamereien. Anſchaffung von Nabelholzs 
fümereien zu den Waldfulturen. Rgr. 10. 
November 46, ©. 342, 

Hufbeſchlag. Zufammentritt der zur Prüfung 
der Lehrlinge beftimmten Commiſſion. O. Pr. 
24 Juni 46, ©. 205, — Ergebniffe der ab» 
ar Prüfungen. O,Pr, 1, Auguft 46. 


Hülfenfrücte, f. Getreide. 
Hülfdvereine für die aus öffentlichen Beffe- 
rungs⸗ u. Strafanftalten entlaſſenen Perſonen; 


2 


—— zu erhöhter Wirkſamkeit der 

ſelbe Novbr. 46. S. 337, 

Hilfenfrüdte; “. olfreie Einfuhr derſelben. 
©. Pr. 17. Februar 46. ©. 59, 


Jagd; „Schluß ber Heinen, Bgr. 15. Jauuar 
46. S. 33 — Eröffnung ber. fleinen. ‚Rgr. 

8, Auguft 46. ©. 241: — Erforbernif der 
Genehmigung des. — Oberförjiers zur 
Veranitaltung von Klopfs und Treibjagen in 
ben Kol. Jagden. Ber. 29. April 46. ©. 160. 

Jäger» u Schützen⸗Abtheilungen, |. Milis 
tair-Sachen. 

YZmpfkoff, bei dem Kreis-Ehirurg Förfter in 
Arnsberg zu beziehen. Her. 6. April 46.6. 129. 

Juqu ifitoriat zu Müuſter, deſſen — 
mit dem daſigen Land⸗ und Stadtgerichte. 

5. Mär, 46. ©. 83. 

Juden; Berzeichniß der von denſelben ange 
nommenen feſten Familien-Vamen. Kgr. 15. 
Sept. 46. Beil. zum 4. St. ded Amtsbl. 

Juſtiz-⸗-Verwaltungs⸗Sachen. Erhebung 
von _—. durch die Gerichtöbotent. 
O. L G. A. 6 Januar 46. ©. 28, — Aus 
zeige eg N Sterbefälle an dad ber 
treffende Gericht. O.1.G.A. 10. Januar 


46. ©. 34 — Iurisdietiong s Veränderung 


zwifchen den Gerichten zu Altena und Iſer⸗ 
Iohn. O.1.G.H. 10. Februar 46, S, 76. — 
gern der von den Gerichtöbotenzc. über die im 
Wege der Execution eingezogenen Gerichte: 
koften ꝛc. zu ertheilenden Quittungen. O.L. 
G. A. 20, Februar 46. ©. 76. — Beränderte 
Begrenzung der Jurisdictions⸗-Bezirke der Ges 
richte zu Ludenſcheid u. Altena. 28. Februar 
46. ©. 86. — N ber Gerichte zu Dort: 
mund u. Bochum. O. LG. H. 3, April 46. 
©. 138. — Erweiterte sn ber Unter⸗ 
gerichte in Criminal» Sahen. VO. L G. A. 
5. Juni 46..©. 200. — Zahlungen an die 
Depofitalfaffen der Gerichte O.L @A. 2 
Juli 46. ©, 218.— Aufnahme von Notariate- 
Documenten über Kuxantheile. O. GH, 
16. Dctober 46. ©, 327. — Geſchafts⸗In⸗ 
firuction für die Gerichts-Commiſſionen im 
Departement des D. 8. ©. zu Arnsberg. O. 
L G A, 24 Novbr. 46. S. 359. — Ein 
richtungen beim O. L. ©. zu Arnöberg in 


vr 


Beziehung auf bie Ausführung der Berorbmungy 
über das Verfahren in EivilsProzeffen. O.L. 
G. A. 26. Nov. 46. ©. 370.— ‚Bereinigung 
des Zuquifitoriatd zu Hamm mit bem Ld. u. 
Stdt. Ger. dafelbii-. 0.1. G,H. 28, Rev; 


46. ©. 374, — DepofitalGerichtötage beim, 


O. 8. ©. zu Hamm im S. 47. 0.1. GH. 
4. Decbr. 46. ©. 376. — — Veränderungen 
im Beamten» Perfonale O, l.. G. Ar 
3 Decbr. 45. ©. 27. — 31. Januar 46 

57. — 28. Februar 46. ©. 84. — 31. 
Marin, ©. 129. — 30. April 46. 8,163.— 
30. Mai 46. ©. 186. — 30. Juni —* 


. 46. 2— 
— Mir; 46.©.84, 
138. — 30. April 36, 
uni * S. 19. 30. Juni 
31. Juli 46. ©.239. — 1. Sept. 
©. 276. — 30. Sept. 46. ©. 280. — 
er Dctober 46. ©. 335. — 30. Novbr. 46. 

#75. 


Kalender; Genfur derfelben. O. Pr, 21 Ber, 
46. ©. 83. 


Kartoffeln; Erzeugung derjelben ausSaamen. 
Rer. 1, April 46. ©. 118. 
Kaffenanmweifungen; Belohnung für die 
Entdeckung eines Berfertigers oder Berbreiters 
falſcher. I. . d. St 8. 4 März 46. ©. 87. 
Kindermord; zur Verhütung 
deffelben. O. LG. A. 6, Januar 46. ©. 28. 
Kirchencollecten, ſ. Collecten. 
Klaſſenſteuer, f. Steuern (birecte). 
Klopfjagen, \. Sag. 
Köhrung, ſ. Hengfteföhrung. 
Kreiss@intheilung. 
caliichen Antheild der Delecker Mark an den 
Kr. Soeft und Zumeifung beffelben zum Kreife 
Arnsberg. Rgr. 28. Februar 46. ©. 89, 
Kunſtſtraßen; 
derjenigen, auf welche dad Verbot des Ge 
brauchs von Rabfelgen unter :4 Zoll Breite 
für gewerbemäßig betriebeues nen 
für anwendbar erflärt worden iſt . M. 
19, Mai 46. ©. 187. X 


Abrrennung des ib, 


nachträgliched® Berzeichniß ' 


vu 


Landarmenhaus zu Benninghauſen; Ergeb⸗ 
niſſe der wirthſchaftlichen und poftgeifichen 
Berwaltung deffelben im Jahre 1844. O. Pr. 
235. Mai 46. ©. 181.— Desglei Neichen im J. 
45. ©. Pr. 16. Nov. 46. ©. 

Landgemeinde-Ordnung. Cellertrter ber 
Amtmänner im Kreije Siegen. ©. 10. — 
Desgl. im Kr. Altena. ©. 180. (f, Amts 
bezirfe.) 

Landkarten; Genfur derfelben, infofern ihnen 
Bemerkungen hinzugefügt find, welche zum 
Berftändniß der Karte nicht nothwendig ers 
fcheinen. ©. Pr. 10. December 45. ©. 3. 

Landrathöftellen; bei den Wahlen der Eans 
didaten zu denfelben full ſtets ein von ber 
Regierung zu ernennender Commiſſarius den 
Borfig führen. Rgr 24. März 46. ©. 109. 

Landftreicher; Anwendung der Strafbeitim; 
mungen des allg. ee. auf fremde Landſtr. 
Rgr. 26. März 46. ©. 117. 

Lebensverſicherungs— Gefelifchaften. 
Agentur: der Leipziger L. V. G. zu Iſerlohn. 
RAgr. 28. Juli 46. ©. 241. — der Gothaer 
e. V. ©. f. D. zu Hagen. Rgr. 7. Novbr. 
46. ©. Bu. 

Lungenfeuce; deren Aufhören im Kr. Siegen. 
Rgr. 4. Auguft 46. ©. 238. 

Lippe; Strombefahrung bderfelben. O. Pr. 
25. Septbr. 46, ©. 285. 


M ahimühlen; Erfordernif der Genehmigung 
des Prov. Steuer; Direct. zur Anlegung ders 
felben in Städten, welche der Mablitener un: 
terliegen. Rgr. 14. Mai 46. ©. 173. 

Marktpreiſe der Frůchte ve. im Monat: 
December 45, ©. 30. — Sjanuar 46, ©. 66.— 
za ©. 86. März, [ca 150. — 

pril, ©. 179. — Mai, ©. 201. — Juni, 
©. 230. — Juli, ©. 244. — Auguſt, ©, 
282, — September, &. 316, — Dectober, 
©. 356, — November, 5. 428, 

Märkte, f. Biehmarft. 

Medicinifchshirurgifche Kehranftalt zu 
en Vorlefungen: im Sommer-Semeiter 
46, ©. 143. — im Winter-Semefter 46-47. 
©. 287. — Be mn hu 
gezeichneter Zöglinge derfeiben. ©, Pr, 17. April 
46, ©, 158. | 


Mehl, f. Getreide: 

Militair-Sahen. Anderweite Organifation 
und Formation der Jäger u. Schüßen. Q. Dec 
45.©.9. — en der Militairs: Ent: 
pr ig pro 46. Rer. 19. San. 46. 
©. 33, — Termine zur Prüfung ber Frei- 
willigen zum jährigen Militairdienite in 
Minden. 26. Samtar 46. ©. 44. — Bor: 
fchriften we gen Entbindung vom Militair⸗ 
dienfte und | ee aus demfelben. 
G. C. und O,Pr, 26. Jauuar 46. ©. 4: — 
Liquidirung des Schulgelbee für die zum 
freien Schulunterricht berechtigten, die Eipils 
fchulen befuchenden Soldatentinder, ©. Pr. 
26, Januar 46. ©. 48. — Zufammentritt der 
Departs.Erſatz· Commiſſion. Rgr. 25. Juni 
46. ©. 207. — Termine zur Prüfung der 
Freiwilligen zum jährigen Milit.sDienite: in 
Minden. 11. Auguft 46. .©.250. — Verwar- 
nung derjenigen jungen Rente, welche fich wor 
Erfüllung ihrer Militairpflicht verheirathen 
= anfäjfig machen wollen. Rgr. 14 Nov. 
©. 342, — Ausweis über dad Militair- 

— 23 der Reſerve- und Landwehrmann— 


ſchaften bei — ———— 
28. November 46. ©. 3: 

Milzbrand; anzumendende VBorfiht beim Ab: 
federn der an demfelben verendeten Thiere. 
Rer. 8. Sept. 46. ©: 273. { 

Muſiker; polizeiliche Legitimation derjenigen, 
welche ihr Gewerbe nur innerhalb eines Um; 
freifes von 2 Meilen von ihrem Wohnorte 
betreiben. Rgr. 19. November 46, ©. 354. 


Nadelho lzfämereien, ſ. Holzſamereien. 


—x ———— in's Ausland, ſ. 
Poſtweſen. 

Patentverleihung an: Gebr. Dittmar, ©. 9. 
— F. Müller, S. 58. — Tb. Schönemann, 
©. 58. — v. Szczepanowski, ©. 58. — 5 
8 Mylius, ©. 77. — Tb. Goldſchmidt, S 
78. — Müller u. Schönemaun, S. 85. 
E. W. Umann, S. 121. — €. Scok, ©. 
121. — ıc. Borchard, ©. 122 C. F. Schild: 
fuecht, ©. 122. — €. D. Wolff, ©1833, — 
€. € NR Mendelsfohn, ©. — ig, 
Kamphauſen u; Dr. 8. d'Eſter, S. 134: — 


ViIII 


ꝛc. Hofmann, S. 149. ©. 197. — F. Gropius, Pflaſt ergeld. Tarif zur Crhebung des Pfla⸗ 
©. 165. — re. Blumenreich, ©. 165. — ftergeldes in ber Stadt Soeſt. Rgr. 29; April 
—— —— 2 = Romyn, ©. 46. ©. 160. : — * 

— F. A. Taurinus, ©. 174 — ⁊ꝛc. Polizeiſtrafen; Ueberſicht der im J. 45. er⸗ 
Brehmer, ©. 174. —XR P. Becker, S. 198. — ——— Rer. 23. März 46. ©; 114. 


an. (en, Poftwefen. Fortbeftand bes Declarationds 


©. 204. — €. Engelhardt, S. 204. — K. 
Baunfcheidt, S.204. — W. Elliot, ©. 209. 
©: 242. — K. Hauewald, ©. 210. — M. 
Hirk, S. 210.— Dr. Müller u. Schönemann, 
©. 210. — ıc. Michaut, ©. 210. — ıc. Gre⸗ 
bin, ©. 218. — R. Steimmig, ©. 229. — 
rc. Sceibler, ©. 229. — ıc, Kräfwit, ©. 
36. — 4 €. %. Reinhardt, ©. 266. — 
4. Einfel, S. 266. — Clarenbady et Sohn, 
©. 377. — ıe. Sere, ©. 3831. — 8. D. 
Piepenftod, ©. 234. — ıc, Lange, ©. 324. — 
H. Knauf, S. 327. — Th. Barker, ©.355. 
— J. 3. Burbadı, ©. 355. — E. Semper, 
©. 355. — Dr. Kufahl, ©. 355. — E. 
Riepe, ©, 427. — J. Dechelbäufer, ©. 497. — 
ꝛc. Gebel u, Pohl, ©. 427. — N. Fiicher, 
©. 431. — F. Feonhardt, ©. 431. 
Patentzuräfnahme, an: © 9. Bley, 
&.65.— F Keſten, S.78. — A-Martens, ©. 
140. — Gf. Krockow v. Wickerode, S. 140. — 
€. D. Vorſter, ©. 243. — F. Leonhardt, 
©. 266.—ıc. Krüger, ©. 266. — I. Hoeffke, 
©. 284 — W. Wiesmann, ©. 314. — ©. 
Winfler, ©. 314 — E. T. N. Menbelsfohn, 
©. 324. — ıc. Vefort, ©. 38. — C. H. 
Dedel, ©. 328, — J. ©. Eterl, 371. — 
G. Reich, ©. 372. — N. v. Hoffmann, ©, 
372. — Ti. Goldſchmidt, ©. 372, 
Pfarrſtellen, erledigte evangel. zu: Werther. 
Conf, 18. Februar 46. ©. 79. und 29. Nov, 
46, ©. 430. — Vlotho. Conf. 18. April 46. 
©. 153. ,Ahaus-Vreden. Conf. 3. Suni 
46. ©. 193. — Erndtebrüd. Conf. & 
Septbr. 46. ©. 275. — Herford. Conf. 
5. Septbr. 46. ©. 279. — Altena. Conf, 
20. October 46. ©. 330.—Müniter. Conf. 


28, October 46. ©. 338. — Friedrichsdorf, 
Conf, 28, October 36, ©. LH 
Cönf. 25. Nov. 46. ©. 373. — Langen 
dreer. Conf, 2. Dechr. 46. 5, 420, — 


Stift Berg. Conf. 5, December 46, 
ne 





zwanges hinfichtlich der nad dem Auslande 
gehenden Papiergeld»Sendungen:. G. P. A. 
14. Februar 46. ©. 70. — Beränderungen 
in dem Poſtenlauf zroifchen Elberfeld 1.Gaftel, 
fo wie zwifchen Arnsberg u. Hann. 27. Maı 
46. ©. 180. — Geftattete Borausbezahlung 
des Poftillonstrinfgeldes bei Reifen mit Ex— 
trapoft u. Courier Dferden. &P.A, 28. Juni 
46. ©. 222. — Abgang der Poſt von Arnd 
berg über Balve nach 4 Itena.. 3 Rovbr. 46. 
©. 336, a 


Provinzialsirrens-Anftalt zu Marsberg; 


Ueberficht des Beſtandes, jo wie des Abs und 
Zuganges in. berielben pro:45.: 0. Pr. 27. 
Sanuar 46. ©. 50. — Aufnahme-Bedinguns 
gen für diefelbe, O. Pr. 6. Auguft 46. 
©. 245. 


Provinzialstandtag. Landtags-Abſchied für 
Weſtphalen v. 27. December 45. Beilage 


zum &. St. des Amtsblattes. Debit der Vers 
bandlungen des 8. Weſtphäl. Prov. Landtags. 
0. Pr. 19. März 46. ©. 113. 


Provinzial Pflege: Anftalr zu Gefede; 


Ueberficht des Beitandes, des Ab⸗ und Zus 
ganges der Kranken in derſ. im Jahre 45, 
O.Pr. 4 Januar 46, © 35. — Auffors 
derung zur Einfendung von Eharpie. O. Pr. 
13. Sult 46. ©. 225. 


Provinzial:Strafßen, f. Ehauffeegeld » Ers 


hebung. 


Prüfung Derjenigen, welde Behufs ihrer 


Bewerbung um Anftellung in verfchiedenen 
Zweigen ded öffentlichen Dienited eined Zeug— 
uiffes über ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung 
bedürfen. P. S. C. 6. April 46 ©. 145. 


Duedfilber-Sublimat; Berbot der 


Anwendung deflelben zur Bertilgung des 
a Rgr. 26. Febrnar 46. 
. 80. m 


Madfelzen, ſ. Runftftraßen. 

a Termine für biejelben 
im 9:46. K.M. 15. März 46. ©. 103. 
©. 111. ©. 133. — . des dies jah⸗ 
rigen Remonte-Ankaufs. O. Pr. 29. Mai 46. 
S. 19. 


Rettun gs-Medaille, deren Berleibuny an: 
3 Sn Her. 13. Sanıtar 46, ©. 26. — 
H. Biegmann. Rgr. 7. Decbr. 46. ©. 420. 
Ruhr: und Lippe: Schifffahrt. NReflort 
Berhältniffe ae ge der Verwaltung der 
Einfünfte derjelben. Ber. 29, December 45: 
&.15. — Befahrung ded Ruhrſtroms. 18. Aprıl 
46. ©. 158. 
Ruhrbafen bei Mülheim; Regulativ über die 


Benugung ı deſſelben. 29. September 46. 
S. 487, 


Satjiellerei; Grrichtung einer folchen zu 
Altena. P. St. D. 30. Juni 46. ©. 213. 
SchäferstehrsAnftalt zu granfenfelde; Aufs 
nabmes Bedingungen und Zeit des Eintritts 
der Lehrlinge. O.Pr. 13. Jan. 46. ©. 31. 

Schellenftein mit Gierdfop, Nittergut, 
defien re a 0. Pr. 28. April 
46. ©. 159._ 

— ſ. Vermächtniſſe. 

Schießpulver; Vorſchriften wegen des Ver⸗ 
kehrs mit demſelben und der dabei anzuwen— 
denten Borji dit. Rgr. 13. Februar 44, ©. 61. 
Schulgeld, |. Militairfachen. 

Schußpoden. Ergebniffeder 5mpfung im Jahre 
45. Rer. 5. Mai 46. ©. 169. (j. Smpfftoff.) 

Seehandlungss Prämieniheine; Auf 
loofung von 180 Serien derſ. 15. Det. 46. 
S. 342 

Siegelung, f. Dienftbriefe. 


Soeſter⸗Müdde; anderweite Berhältnißs 
—— *—* zum Preuß. Scheffel⸗ 
— Pr, 4. Zuli 46. ©. 231. 
Staats pa piere; aufgerufene und im Jahre 
45. als mortiftcirt nachgewiefene, 21. April 
46. ©. 167. 

Staatsſchuldſcheine; Ausdreihung neuer 
— zu denfelben. Rgr. 7. Quli 46. 
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IX 


Steuern (directe). Beſtimmungen über das 
bei Einreichung von Gewerbe und Klaflens 
feuersReclamationen zu beobadhtende Vers 
fahren. Rgr. 24. December 45. ©. 16. — 
Grundfteners-Ausichreibung für das Sabr 46. 
Rgr. 16. Februar 46. ©. 71. — Erecutiouds 
Gebührenfase für die Beitreibung der Steuern. 
Rer. 30. März 46.. ©. 128. — Befreiungen 
von der Klaffenfteuer. Rgr. 16, April 16. 
©. 148. — Anbringung der Reclamationen 
gegen die Klaffenfteuer. Hgr. 3. Juli 46. 
©. 215. — Nachſuchung der Gewerbefcheine 
pro 47. Rgr. 12. September 46. ©. 279. 

Steuern (indirecte). Errichtung eines Unter: 
Steueramted zu Niedermarsberg ıc. P. St. 
D. 25. Januar 46. ©. 43. — Aufhebung 
der Mahls und Scylachtiteuer: in der Stadt 
Arnsberg. P. St D. 18. April 46. 
©. 158. — in der Stadt Hamm. P.St.D. 
20. December 46. ©. 431. 

Stiftungen, |. — 

Strafanſtalten, |. Hülfövereine. 

Strohboden, deren Anwendung bei Dady 
bedeckungen. Rgr. 25. Juni 46. ©. 208. 


Taback. Claſſification der mit Taback gebaus 
ten Grundjtüde. P. St. D. 27. April 46, 
©. 165. — Beitenerung des inländifchen 
Tabacksbaues. P.St.D. 1. Suni 46. ©. 195, 


TZaubfiumme. Zur Ertbeilung bed Unter 

richte er taubjtumme Kinder geeignete Lehrer. 
s 30. er 45. ©. 32, 

—— .däniſche Unterthanen. 

Treibjagen; ſ. Jagd. 

Tumult; Beſtrafung der Theilnehmer au 
dem in der Rahlenbecke ſtattgehabten. 4 Febr. 
46. ©. 57. 


Univerfität, Borlefungen an der zn Bonn: 
im Sommer»Semeiter 46, ©. 139, — im 
Winter-Semefler 465—47. ©. 261. 

Unterofficiere, 12 Jahre gediente anftellunges 
berechtigte. O. Pr. 4. Zuli 46. ©. 223. 

Bermädtniffe, Schenfungen u. Stiftums 
gen: zu kirchlichen und Schulgweden im 9. 
45. Rgr. 24. Januar 46. ©. 38. — an.bie- 
Armen-Anftalten des Rggs⸗Bezirks im Jahre 
45. Rgr. 29. Januar 46. ©. 52. — an das 
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x 


Schullehrer» Seminar zu Soeſt. P. S. EC. Wollmarft; Ergebniffe des im I. 46. zu 


15. Mai 46. ©. 177. — an ben Tausfhuns 
— zu Münſter. P. S. C. 19, Juni 
46. ©. 207. 


Paderborn abgebaltenen. O,Pr. 12. Juli 46. 
S. 224. 


Viehfaftrirer, ſ. Abdeder. Behnten, f. Ablöfungen. 
Viehmarkt zu Brilon, deffen Bereinigung mit Zoll. Amtliches — — zu dem 


dem daſigen Kram-Markte. Rgr. 21. April 46. 
©. 159, — .. = Kram⸗ und Vichs 
markts zu Werl. Rgr. 16. Juni 46. S. 200. 


Waſſerbeſchädigte in Oſt⸗ u. Weſtpreußen; 
— egangene Unterſtützungen für dieſelben. 
r. 23. December 45. ©. 12. 


* Cöffentliche). Beſtrafung der Beſchädigung 
derſelben ıc. Rgr. 21. April 46. ©. 158. 
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46. ©. M. — Nachtrag zu dem zum Zoll 
tarif für die Jahre bis 48. gehörigen 
WaarensBerzeichniffe. P. St. D. 23. Novbr. 

46. ©. 377. — Abfertigungs ⸗ Vefugniß des 
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